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Stadtrat.

Jericht
über die Stadtrats - Sitzung vom IS . Augnst ISV3

(vormittags ) .

Vorsitzende : Vize -Bürgermeister Josef Strobach.
Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neu mal ) er.

Anwesende : Bielohlawek , Rauer,
Braun , Rissawcg,
Büsch , Schreiner,
Graf  Ferdinand , Straßer,
Grünbeck  Sebastian , Tomola,
Hölzl , Weitmann,
Hörmann , Dr . Wesselsky,
Hraba , Zatzka.
Oppenberger,

Beurlaubt : Bürgermeister Dr . Karl Lueger , St . - R.
rauneiß , Dr . Deutschmann , Gsottbaucr , Dr . Krenn,
essely.

Schriftführer : Magistrats - Kommissär Hans  Böttger.

Wize-Würgermeister Strovach eröffnet die Sitzung
und macht der Versammlung folgende  Mitteilungen:

Der Präsident der Stadt Paris dankt für die Trauerkund¬
gebung der Stadt Wien anläßlich der Katastrophe auf der Pariser
Stadtbahn . (Zur Kenntnis .)

Nach Weisung über die Belastung des Neservefondes mit
14 . August 1903:

Neservefond . 1,000 .000 L — b
Effektive Belastung . . . 356 .647 L 28 b
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht effektuierte Aus¬

lagen . 896 .513 „ 53 „

zusammen 1,253 . 160 „ 81 „
daher um . 253 . 160 L 81 Ir
und nach Abzug der für unvorhergesehene Aus¬

lagen bei den Bezirken I bis XX L 1000 L

zu reservierenden . 20 .000 „ — ,
eigentlich um . 273 .160 L 81 d
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Neservefondes Anträge im
Gesamtbeträge von 1,105 .971 L 15 b in Vormerkung , bezüglich deren
die Genehmigung noch aussteht . (Zur Kenntnis .)

l10346 .) St .-A . Wusch referiert über das Ansuchen der Marie
Stenuf  um Bewilligung zur Planauswechslung XII ., Meidlinger
Hauptstraße 66 , und beantragt , die Baubewilligung zur Planauswechslung
unter der Bedingung zu bestätigen , daß für die drei projektierten Licht¬
einfallsöffnungen ein jährlicher Platzzins von je 8 L , d. i. zusammen
24 L entrichtet werde . (Angenommen .)

(10371 .) St . -N . Büsch referiert über das Offert des Heinrich
Müller  auf Ankauf des auf dem Lagerplatze beim Magazin „ Nuß-
dorferstraße " lagernden alten Eisens und beantragt , dem Genannten
Gußeisenbruch zum Preise von 7 L 30 Ir und Schmiedeeisenbruch
zum Preise von 5 L loko Lagerplatz gegen sofortige Bahrzahlung zu
überlasten . (Angenommen .)

(10342 .) St .-R . Büsch referiert über die unentgeltliche Über¬
lastung der Lokalitäten im städtischen Schulhause V., Hundsturm¬
platz 4 , an die Dich  l ' sche Stiftungsschule und beantragt , die unent-
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zeitliche Überlastung der Schullokalitäten gemäß dem Bezirks-Anträge
zu genehmigen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(10331.) St .-R. Büsch referiert über die Besetzung von
25 Stiftungsplätzenan der Karl Dich  l'schen Fortbildungsschule im
V. Bezirke und beantragt, den vom Vorsteher des V. Bezirkes in Vor¬
schlag gebrachten Bewerbern beziehungsweise Bewerberinnen je einen
Stiftungsplatz zu verleihen. (Angenommen .)

(10301.) St .-R. Büsch referiert über die Jndustriewasser-
Anmeldung des Wäschereibesitzers Johann Rinne rbauer  und be¬
antragt, dem Genannten den Bezug von täglich 10 dl Hochquellen-
waster zum Betriebe des Wäschergewerbes im Hause XII., Jgnatz-
gaste 13, gegen eine dreitägige Kündigungsfristzu bewilligen.

(Angenommen .)
(10257.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des

Ferdinand und der Rosalia Poisinger  um Bewilligung zur Grund¬
abteilung Einl.-Z . 1783 Margareten, V. Bezirk, und beantragt, die
Abtrennung des in den Plänen mit s I A i o b s umschriebenen
Grundteiles von der Liegenschaft Einl.-Z . 1783 des Grundbuches
Margareten behufs Vereinigung dieses Grundteiles mit der Liegenschaft
Einl.-Z . 2085, mit der zugleich auch die Einl.-Z . 2120 desselben
Grundbuches vereinigt werden soll, zu bewilligen.

(Angenomme n.)
(10260.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Alexander

Neubauer  um Bestimmung der Schadloshaltung für den von der
Realität Einl.-Z . 339 VI. Bezirk, Gumpendorferstraße 125, zur
Straßenverbreilcrungabzutretenden Grund, sowie um Baubewilligung
für die bezeichnete Realität und beantragt:

1. Die Schadloshaltungfür den von der obigen Realität zur
Straßcnverbrciterung abzutrelenden Grund im Ausmaße vo» 12190
wird mit 80 L per Quadratmeter bestimmt, die Gültigkeitsdauer
dieser SchadloShaltungsbestimmung jedoch auf 2 Jahre beschränkt.

2. Die Baubewilligung hinsichtlich der Erlllr und Balkouc wird
ohne Forderung eines besonderen Entgeltes bestätigt.

(Angenommen .)
(10364.) St .-W. I >r . Wefseksky referiert aber die Bewilligung

von Unfallsrentcn an die Hinterbliebenen des bei dem Brande in der
Kandlgaste am 24. Jänner 1902 verunglückten Wastcrleitungsaufsehers
Franz Tw rdy und beantragt: Der Witwe Elisabeth Twrdy,  geb.
Schraml,  wird eine Witwenrente im Ausmaße von 20 Prozent des
mit dem Betrage von 2033 L 70 d ermittelten Jahresverdienstes
des Verstorbenen, d. i. eine Rente von 406 L 74 Ir jährlich auf die
Dauer der Witwenschaft und den beiden ehelichen Kindern Gisela
Twrdy (geboren am 26. Mai 1899) und Franz Jakob Twrdy
(geboren am 25. Februar 1902) eine mit 5 Prozent des vorbezifferten
Jahresvcrdienstes berechnete Rente im Betrage von je 305 L 5 d
bis zum zurückgelegtcn 15. Lebensjahre(d. i. bis 26. Mai 1914 be¬
ziehungsweise bis 25. Februar 1917) zugesprochen.

(Angenommen .)
(10143.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über den Magi¬

stratsbericht, betreffend die Verlastenschaft nach Barbara Quaisant,
und beantragt, den Magistrat anzuweiscn, vorerst zu berichten, ob nicht
der im Testamente enthaltene Passus: „der Nest für die Gruft, das
Übrige den Armen", somit „das Übrige" auf den übrigen Nachlaß
ausschließlich des Hauses bezogen werden könne. (Angenommen .)

(10317.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über die Ent¬
scheidung deS k. k. Ministeriums des Innern vom 4. August 1903,
Z . 28278 , betreffend das Ansuchen des Dr. Adolf Boesch  um
V.uibcwilligung für An- und Zubauten zu seinem Hause Or .-Nr . 73

Billrothstraße, XIX. Bezirk, und beantragt, gegen diese Entscheidung
die Beschwerde an den k. k. Verwallungsgerichishof zu ergreifen und
mit der Einbringung der Beschwerde den Hof- und Gerichtsadvokaten
Dr . Robert Swoboda  zu betrauen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)
(10291.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über die Ansprüche

des k. k. Versatzamtes an die Gemeinde Wien anläßlich der Ver¬
äußerung der städtischen Pfandleihanstalt im XIV. Bezirke an den
k. k. Versatzamtsfond und beantragt:

1. Dem Anträge des k. k. Versatzamtes, die Gemeinde Wien
wolle die Leistung von 700 L als Remuneration für die bei der Psänder-
bestandsrevision der städtischen Pfandleihanstalt beschäftigten Beamten
und Diener des k. k. Versatzamtesübernehmen, wird nur teilweise
Folge gegeben, insofern die Gemeinde Wien sich lediglich bereit erklärt,
einen Teilbetrag von 350 L auf ihre Rechnung zu übernehmen.

2. Das k. k. Versatzamt wolle die Feststellung der der Gemeinde
Wien gebührenden Darlehenszinsen vorbehaltlich des von der Gemeinde
Wien zu erklärenden Einverständnisses mit dem Resultate der Berechnung
durch zwei seiner Beamten vornehmen. Die Gemeinde Wien ist bereit,
den beiden Beamten hiefür eine Entschädigung von je 200 L zu leisten.

3. Die Benützung des Gebäudes der städtischen Pfandleihanstalt
und des Inventars vom 1. Juli bis Ende August 1903 wird gegen
ein Entgelt von 600 L dem k. k. Versatzamte gestattet.

(Angenommen .)
(10088.) St .-N. Dr . Wesselsky referiert über den Magistrals¬

bericht, betreffend die Verrechnung von Zehrungsbeiträgen der Stadt¬
bauamtsbeamten bei Überwachung mehrerer Bauobjekte durch einen
Beamten, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(10385.) St .-N. Dr . Wesselsky referiert über das Ansuchen
des Paul Oberst  um Baubewilligung Einl.-Z . 636 XVIII. Bezirk,
Eckpergafse, und beantragt, das Bezirksamt anzuweisen, vorerst den
für die Ausladungsfläche des Erkers zu leistenden Schadloshaltungs¬
betrag anzugeben. (Angenommen .)

(10270.) St .-R . Dr . Wesselsky referiert über die Verpachtung
eines Teiles der Kat. - Parz. 125, Einl. - Z . 221 Pötzleinsdorf im
XVIII. Bezirke an die Eheleute Johann und Aloisia Schindler,
und beantragt, den genannten Eheleuten zu gleichen Teilen den in der
Planskizze rot umränderten Teil der Kat.-Parz. 125, Einl.-Z . 221
Pötzleinsdorf im Ausmaße von. 3216 97 in? um den Jahrespacht¬
schilling von 40 L und unter den vom Bezirksamte festgesetzten Be¬
dingungen zu verpachten. (Angenommen .)

(10417.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über die Ent¬
scheidung der k. k. n.-ö. Statthaltern vom 28. Juli 1903, Z . 66938,
betreffend die Beitragsleistung zu den Herstellungen am Pfarrhof in
Kaiscr-EberSdorf im XI. Bezirke, und beantragt, gegen diese Ent¬
scheidung den Rekurs an das k. k. Ministerium für Kultus und
Unterricht zu ergreifen. (Angenommen .)

(9638.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über das neuerliche
Ansuchen des Max Butsch ek  um Bewilligung zur Ausstellung eines
BerkaufSstandes für Selchwaren in der Kutschkergafse im XVIII . Be¬
zirke und beantragt die Gesuchsabweisung.

St .-N. Tomola  beantragt die Gesuchsgewährung.
Letzterer Antrag wird angenommen.
(10101.) St .-Hl. Straßer referiert über die Beschwerde des

Karl Pir achter wegen verweigerter Zustimmung zur Erhöhung der
mit ihm vereinbarten Fleischpreise bei seinem Fleischverkaussstande am
Markte, XX., Brigiltaplatz, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
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(10370 .) St . -U . SHremer referiert über den Bericht der
Direktion der städtischen Straßenbahnen , betreffend die Eröffnung des
Betriebes auf der Straßenbahnlinie in der Linzerstraße von der
Lützowgasse bis zur Hochsatzengaffe (Baumgartener Kasino ) im
XIII . Bezirke, und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(10337 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Antrag des
Gem .-NateS Siegmeth,  betreffend die täglich dreimalige Bespritzung
der Sechshauserstraße zwischen der Hollergafse und Sechshausergiirtcl
im XIV . und XV . Bezirke , und beantragt , die täglich dreimalige
Bespritzung des erwähnten Straßenteiles provisorisch bis zur Ein¬
führung der Hydrantenbespritzung mit dem jährlichen Mehrerfordernis
von 322 X 48 k zu genehmigen . (Angenommen .)

(10432 .) St .-N . Schreiner  referiert über die Systemisierung
der Stelle eines Forstwartes im Hochquellengebiete und beantragt:

1 . Bei der Forstverwaltung im Hochquellengebiete wird die
Stelle eines dritten Forstwartes mit einem Grundgehalte von 1200 X,
zwei Quinquennien L 100 X , Naturalwohnung beziehungsweise
30prozentigem Ouartiergelde , 30 Holzdeputat , 60 X Holzzufuhr¬
pauschale und 2 Joch Deputatgrund systemisiert.

2 . Eine der beiden systemisierten Waldhegerstellcn wird auf¬
gelassen.

3 . Das pro 1803 erwachsende Teilerfordernis der Mehrkosten
per jährlich 210 X ist auf Ausgabs -Rubrik XXVI 1 q zu über¬
weisen.

4 . Der angeschlosiene Entwurf der Konkursausschrcibung für
obige Stelle wird mit der Abänderung genehmigt , daß der Dienst
am IS . September 1903 anzutreten ist.

(Angenommen;  Punkte 1 und 2 an den Gemeinde¬
rat .)

(10001.) St .-W. Jomoka referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Übermittlung der von der Firma Karl Pietzner
für die städtischen Schulen gespendeten 300 Stück Kaiserbilder , und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(10406 .) St .-R . Tomola  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Anschaffung von Vorlagewerken für den Zeichen¬
unterricht auf Grund des neuen Normal -Lehrmittelverzeichniffes , und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(10230 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Leopold und der Agnes Kainz  um Baubcwilligung Einl .-Z . 1097,
XVIII ., Gersthoferstraße und beantragt:

1 . Die Bewilligung zur Herstellung der zwei projektierten Erker¬
anlagen mit einem Vorsprung von je 1 25 m und einer Breite von
je 3 60 m wird unter der Bedingung erteilt , daß für den der Ge-
samtausladefläche dieser Erker entsprechenden Straßengrund per 7 72
ein Einlösungsbetrag von 35 X per Quadratmeter , daher zusammen
von 270 X 20 k noch vor Erteilung des Baukonsenses entrichtet
werde.

2 . Die Baubewilligung wird im Sinne der HZ 97 und 10S
Wiener Bauordnung bestätigt . (Angenommen .)

(10222 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Leitung der Unterrichtsabteilung für blinde schulpflichtige Kinder
XVI ., Kirchstetterngaffe , um Bewilligung eines Betrages von je 400 X
für die Jahre 1903 , 1804 und 1905 und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats -Anträge.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(1022S .) St . -R . Tomola  referiert über daS Ansuchen der

Gesellschaft „Lehrmittel -Zentrale " um Gewährung eines Vorschusses
für die im Herbste 1903 zu liefernden Lehrmittel und beantragt , zu
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genehmigen , daß der Gesellschaft „ Lehrmittel -Zcntrale " ein Betrag
von 1500 X vvlschußweise als Teilzahlung für die von ihr im
Herbste 1903 zu liefernden Lehrmittel gegen nachträgliche Verrechnung
ausbezahlt werde . (Angenommen .)

(10114 .) St .-N . Tomola  referiert über die Abhaltung von
Jnstruktivnskursen für Lehrpersonen zur Heilung stotternder Kinder und
beantragt , die Zustimmung zu erteilen:

1. zur Abhaltung von vier fünfivöchentlichcn am 5 . Oktober
1903 beginnenden Jnstruktivnskursen für Lehrpersonen zur Heilung
stotternder Kinder in Räumen der allgemeinen Volksschulen beziehungs¬
weise Bürgerschulen : III ., Kleistgaffe 12 , X., Keplergaff - 11 , XIV .,
Dadlergafse 16 , und XVIII ., Anastasius Grüngaffe 16/18 , und

2 . zur Beurlaubung der vier Kursleiter und drei Assistenten
auf die Dauer der Kurse , unter der Bedingung , daß aus der Sub¬
stitution derselben dem Bezirksschulfonde keine Kosten erwachsen.

Weiters wird zur unentgeltlichen Beistellung der Beheizung , Be¬
leuchtung und Reinigung der benützten Schulräume die Zustimmung
erteilt . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(10321 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates der Stadt Wien vom 14 . August 1903 , Z . 11554 vx 1902,
betreffend die Versetzung der Volksschullehrerin Anna Perneker  an
die Volksschule für Mädchen XVII ., Hernalser Hauptstraße 100 , und
beantragt , die Zustimmung zu versagen . (Angenommen .)

«.Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)

(10319 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Be¬
zirksschulrates der Stadt Wien vom 14 . August 1903 , Z . 1827,
betreffend die Versetzung mehrerer definitiver Lehrkräfte an die neue
Schule II ., Sterneckplatz , und beantragt , mit Ausnahme des Dr . Isidor
Kraus  die Zustimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(10320 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates der Stadt Wien vom 14 . August 1903 , Z . 3013 , be¬
treffend die Versetzung des Volksschullehrers Hermann Sturm  an
die Volksschule für Knaben XVII ., Knollgasse 6 , und beantragt , die
Zustimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(10318 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrates vom 11 . August 1903 , Z . 4994 , betreffend die
Versetzung des definitiven UnterlehrerS Leopold S w o b o d a an die
Volksschule für Knaben XIX ., Weinberggaffe , und beantragt , die Zu¬
stimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(10302 .) St .-R . Tomola  referiert über die Verpachtung von
städtischen Gründen in Neustift a . W ., XVIII . Bezirk , und beantragt,
die bei der Lizitationsverhandlung am 18 . Juli 1903 gestellten An¬
bote auf Pachtung mehrerer städtischen Gründe in Neustift a . W.
zu genehmigen . (Angenommen .)

(10409 .) St .-R . Tomola  referiert über den Ankauf des
Werkes „DaS Freihandzeichnen an Bürgerschulen " von Johann
Müller  für die städtischen Bürgerschulen und beantragt , den An¬
kauf des bezeichneten Werkes für 111 Bürgerschulen zum Preise von
1665 X aus dem Wiener Bezirksschulsond zu genehmigen und zur Aus¬
gabs -Rubrik XXIII 21 (Bezirksschulfondsrubrik VI 4) einen Zuschuß-
kcedit pro 1903 in der Höhe des Erfordernisses zu bewilligen.

Das Ansuchen des Wiener Bezirksschulrates um Ankauf des
Werkes aus den eigenen Geldern der Gemeinde wird abgelehnt.

(Angenommen .)
(10407 .) St .-R . Tomola  referiert über die Vermehrung der

Stenographiekurse an den Bürgerschulen , sowie über die Beistellung
von Armenlernmitteln für dieselben und beantragt:

1*
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1. Der Errichtung von je einem Stenographiekurs für Knaben
und Mädchen in jedem der 11 Jnspeklionsbczirke neben der gleichen
Zahl bestehender Kurse wird ohne Anerkennung irgend einer Rechis-
verpflichtung der Gemeinde bis auf weiteres zugestimmt und werden
die hieraus erwachsenden Auslagen für Remunerationen der Lehr¬
personen auf den BezirkSschulfondübernommen.

2. Der Bezirksschulrat wird ersucht, die geeigneten Weisungen
an die Schulleitungen ergehen zu lassen, um nur geeignetes Schüler¬
material zu den Stenographiekursen zuzulassen.

3. Die Beistellung von stenographischen Armenlernmitteln hat
nur an solche Schüler zu erfolgen, welche sich mit einer Bestätigung
ihrer Schule über den tatsächlichen Armenlernmittelbezug ausweisen,
und zwar in der Weise, daß über Verlangen der Kursleiter der
Leitung der betreffenden Bürgerschule, an welcher der Kurs stattfindet,
ein Handvorrat an Lehrbüchern und Heften im Sinne der jeweiligen
Normen für die Beistellung der Armenlernmittelund nach Ermessen
der städtischen Armenlcrnmittelvcrwaltung zugemittelt wird. Im Schul¬
jahre IS03/04 sind für den Anfängerkurs Bücher und Hefte, für den
höheren Kurs nur Hefte beizustellen.

4. Die Beistellung eigener Ledertafeln mit Lineament für den
stenographischenUnterricht wird abgelehnt.

5. Zur Bedeckung der Heuer noch erwachsenden Mehrauslage
wird ein Zuschußkredit im Betrage von 1283 X 33 Ii zur Ausgabs-
Rubrik I 7 bewilligt.

6. Im Budget pro 1904 ist bei derselben Ausgabs-Rubrik statt
wie bisher 4400 X nunmehr ein Betrag von 8800 X einzusetzen.

(Angenommen .)
(10366, 10365.) St .-R . Tomola  referiert über Gesuche um

Fortbezug des Taglohnes während der Waffenübung und beantragt,
den Fortbezug des halben Taglohnes zu bewilligen: dem städtischen
Maurer Andreas Hansa! (vom 3. August bis einschließlich
16. August) und dem städtischen Hilfsarbeiter Karl Edelmann
(vom 18. August bis 2. September). (Angenommen .)

(10357.) St .-R . Tomola  referiert über die Bewilligung einer
Gnadengabe an die Volksschullehrerswaisen Helene und Amalia
Bunning  und beantragt, den Genannten eine Gnadengabe von
jährlich je 120 X auf die Dauer von drei Jahren , d. i. vom I . April
1903 bis Ende März 1906 zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)
(10359.) St .-R. Tomola  referiert über die Anbringung einer

Blitzableiteranlage auf dem Schulgebäude XVIII., Schopenhauerstraße 79
und beantragt, die Anbringung der Blitzableiteranlage mit dem Kosten¬
erfordernisse von 680 X zu genehmigen und die hiezu erforderlichen
Arbeiten der Firma Nikola Bostelmann  auf Grund ihres Kosten¬
anschlages sowie unter Einhaltung der allgemeinen und besonderen
Bedingnisse zu übertragen. (Angenommen .)

(10358.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates der Stadt Wien vom II . April 1903, Z . 2192, betreffend
das Ansuchen des Kooperators Karl Ryba  um Zuerkennung einer
Wegentschädigung von 600 X anläßlich der Erteilung des Religions¬
unterrichtes an der Allgemeinen Volksschule für Knaben und Mädchen
in Kaisermühlen in der Zeit vom 16. September 1885 bis 30. No¬
vember 1886 und beantragt, die Zustimmung nicht zu erteilen.

(Angenommen .)
(10169.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Jacques Brünauer  um Ermäßigung der für den Waffermehr-
verbrauch im Hause Or .-Nr. 15 Währingergürtel, XVIII. Bezirk, im
I . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr Per 85 X 4 Ir und be¬

antragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 53 X 15 Ir
gemäß dem BezirkSamts-Antrage. (Angenommen .)

(10152.) St .-R . Tomola  referiert über den Erlaß des k. k.
n.-ö. Landesschulrates vom 25. Juli 1903, Z . 61, betreffend die
Regulierung des Lehrstatus an mehreren Volks- und Bürgerschulen
des Wiener Schulbezirkes und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(10149.) St .-R. Tomola  referiert über den Erlaß des k. k.

n.-ö. Landesschulrates vom 23. Juli 1903, Z . 8478, betreffend die
Regulierung des Lehrstatus an mehreren Volks- und Bürgerschulen
des XIII . und XIV. Bezirkes, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(10113.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Adolf Umlauf  soll, um Anweisung des Sterbequartals nach seinem
Sohne Adolf Umlauf  sun ., gewesenen Untcrlehrer, und beantragt,
der Ausbezahlung des Sterbequartals per 300 X aus der Wiener
städtischen Lehrerpenstonskassa an den Genannten zuzustimmen.

(Angenommen .)
(10110.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Paul Kal an um Anweisung des Sterbequartals für seinen verstorbenen
Sohn Karl Kal an , gewesenen definitiven Unterlehrer, und beantragt,
die Zustimmungzu erteilen, daß dem Genannten das Sterbequartal
per 300 X ausbezahlt werde. (Angenommen .)

(10144.) St .-R. Tomola  referiert über das Ergebnis der
Ergänzungswahl in den Armenrat des XVIII. Bezirkes und beantragt,
die Wahl des Vinzenz Pollasche  k, Gemischtwaren-Verschleißer und
Hausbesitzer, zum Armenrat zu bestätigen. (Angenommen .)

(10204.) St .-R . Tomola  referiert über die Baulinienänderung
für die Schulgafse im XVIII. Bezirke entlang der Häuser Nr. 31 bis
37 und 42 bis 54 und beantragt, die Baulinien für die Schulgaffe
bei den Häusern Nr. 31 bis 37 und 42 bis 54 unter Zugrunde¬
legung einer Gaffenbreite von 15 m nach den im Plane L eingezeichneten
Linien o ä/rot und a b/rot abzuändern.

(Angenommen ; an den G emcin derat .)
(10177.) St .-R . Tomola  referiert über daS Ansuchen der

Direktion der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien um Flüssigmachung
der für das Jahr 1903 bewilligten Subvention im Betrage von
10.000 X und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(10181.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Franz und der Rosa Holeczek  um Baubewilligung XVIII ., Karl
Beckgaffe1, Ecke der Antonigaffe und beantragt:

1. Die Bewilligung zur Herstellung des projektierten Erkers mit
einem Vorsprunge von 1 15 m und einer Breite von 1 90 m wird
unter der Bedingung erteilt, daß für den der Ausladefläche des Erkers
per 2 185 m^ entsprechenden Straßengrund ein Einlösungsbetrag
von 152 X 95 Ir noch vor Ausfertigung des Baukonsenses entrichtet
werde.

2. Die Baubewilligung wird im Sinne der ßH 97 und 105
Wr. B.-O . bestätigt. (Angenommen .)

(10206, 10207.) St .-R . Tomola  referiert über die Be¬
teiligung der Gemeinde Wien an der Ausstellung „Die Kinderwelt"
in St . Petersburg und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien beteiligt sich an der im November 1903
in St . Petersburg stattfindenden internationalenwissenschaftlichen und
gewerblichen Ausstellung„Die Kinderwelt".

2. Zur Deckung der Auslagen wird ein Betrag von 50.000 X
genehmigt, welcher auf den Reservefond überwiesen wird.
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3 . Der Magistrat wird bevollmächtigt , innerhalb dieses Kredites
und im Rahmen der in dem vorliegenden Berichte entwickelten Grund¬
sätze selbständig vorzugehcn und beauftragt , nach Beendigung der Aus¬
stellung die Detailrechnung vorzulcgen.

4 . Für die von der Gemeinde Wien subventionierten Vereine
welche der Gemeinde Ausstellungsobjekte überlasten , werden die Kosten
aus dem obcrwähnten Kredite per 50 .000 X bestritten.

5 . In die Ausstellungs -Kommission der österreichischen Abteilung
werden je ein Mitglied des Stadt - und des Gemeinderates als Delegierte
der Stadt Wien entsendet.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(10269 .) St .-W . HLrarm referiert über die Gewährung eines

einjährigen Pachtzinsnachlastes an Friedrich Gelb,  Pächter der städti¬
schen Wiesenparzcllc Nr . 890 in Schwechat , anläßlich der Rekon¬
struktion des linksseitigen Schutzdammes am Schwechater Wildbachr
und beantragt , dem Friedrich Gelb  den Nachlaß des Pachtzinses
für das Jahr 1903 per 30 X dann zu gewähren , wenn er den für
Mitte September 1903 in Aussicht genommenen Dammarbeiten
keinerlei Hinderniste in den Weg legt . (Angenommen .)

(10247 .) St .-R . Braun  referiert über das Offert des Josef
Mang  in Weißenkirchen auf die in der Fällungsperiode 1902/03 in
den Spitzer Forsten erzeugten Stammhölzer und beantragt die Ge¬
nehmigung gemäß dem MagistratS -Antrage . (Angenommen .)

(10404 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der
Simmeringer Spar - und Heimstätten -Gesellschaft um Bewilligung zur
Parzellierung der Liegenschaften Einl .-Z . 675 und 676 Simmering
und beantragt , die Parzellierung der bezeichneten Liegenschaften auf
21 Baustellen und 4 Baustellenfragmente unter den vom Magistrate
festgesetzten Bedingungen zu bewilligen . (Angenommen .)

(10338 .) St .-U . Körman « referiert über das Offertverhand-
lungS - Ergebnis , betreffend die Neupflasterung von Teilen der Kopal-
und Dorsgaste , sowie der Meichelstraße , XI . Bezirk , und beantragt,
das Bestbot der Firma Pittel L Brausewetter  zu den Kosten¬
anschlagspreisen zu genehmigen . (Angenommen .)

(10363 .) St . -W . WraiM referiert über die Schlußrechnung,
betreffend die Stockwerksaussetzung auf das Schulhaus XI ., Molitor¬
gaste 11 . und beantragt , die vorliegende Schlußrechnung , wonach sich
gegenüber der genehmigten Kostensumme von 76 .776 X 74 Ir ein
Mindererfordernis von 8720  X 24  Ir ergibt , genehmigend zur Kenntnis
zu nehmen und zur Rubrik XII 12 I einen Zuschußkredit von 2488 X
52 Ir zu bewilligen . (Angenommen)

(9821 .) St .-N . Braun  referiert über den Erlaß der k. k.
n .-ö. Statthaltcrei vom 29 . Juni 1903 , Z . 69003 , betreffend die
Benützung der Simmeringer Hauptstraße (Prcßburgcr Reichsstraße ) zum
Einbaue einer Überfallkammer in den HauptunratSkanal dieser Straße
bei der Einmündung der Hauffgasse im XI . Bezirke, und beantragt,
den mit obigem Statthalterei -Erlaß gestellten Bedingungen die Zu¬
stimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(10285 .) St .-R . Braun  referiert über die Ausstellung eines
Reverses anläßlich der Unterfahrung des Brückenobjektcs der k. k

priv . Eisenbahn Wien — Aspang im Zuge der Hauffgaste — Geiselberg¬
straße im XI . Bezirke mit den Kabeln der städtischen Elektrizitäts¬
werke und beantragt , die Ausstellung des von der genannten Bahn-
unternchmung mit Schreiben vom 30 . Jänner 1903 , Z . 7584ox 1902,
im Entwürfe vorgelegten Reverses zu genehmigen . (Angenommen .)

(10094 .) St .-R . Braun  referiert über die Beistellung von
nicht präliminiertcm Maschinenkiesschotter im XI . Bezirke und beantragt,
die seitens der Vorstehung des XI . Bezirkes veranlaßte Beistellung

von für diesen Bezirk nicht präliminiertcm Maschinenkiesschotter behufs
Erprobung auf den Zwischenplätzen der Simmeringer Hauptstraße mit
dem Kostenbeträge von 717 X 7 d nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)
(10344 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des

Gärtners Johann Fuchs um Bewilligung zur Aftcrverpachtung eines
Teiles des städtischen Pachtgrundes Kat .-Parz . 783 und 1272/4 an
Louis Weyel  und beantragt , die angesuchte Aftervcrpachtung des
bezeichneten Grundstückes im Ausmaße von 251 an Louis Weyel
auf die restliche Vertragsdauer , d. i. bis inklusive 31 . Oktober 1906
und unter den allgemeinen Bestandbedingungen zu genehmigen.

(Angenommen .)
(10345 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der Ersten

österreichischen Jutespinncrei und Weberei um Baubewilligung für einen
Schupfen auf der Realität Einl .-Z . 386 Simmering , Xl . Bezirk , und
beantragt , die Baubewilligung auf Grund des vorliegenden Reverses in
teilweiser Abänderung des Stadtrats -Beschlustes vom 21 . Juni 1903,
Z . 7779 , zu bestätigen . (Angenommen .)

(9558 .) St .-R . Braun  referiert über den Tarifentwurf der
städtischen Forstverwaltung in Wildalpen , betreffend die Preise für die
Forstprodukte und Arbeitslöhne hinsichtlich des städtischen Siebensee-
und Schreyerwaldgebietes , und beantragt , den vorliegenden Tarifentwurf
zu genehmigen . (Angenommen .)

(10307 .) St .-R . Braun  referiert über das Offert des Thomas
und der Anna Brank  auf Kauf eines Teiles der Kat . -Parz . 1074/1,
Einl .-Z . 253 Kaiser -EbcrSdorf , XI . Bezirk , und beantragt die Ab¬
weisung des vorliegenden Offerte - . (Angenommen .)

(9724 .) St . -U . Köhl referiert über das Ansuchen des Franz
Grafen Seillern  um Bewilligung zur Parzellierung der Gründe
auf der Türkenschanze Einl .-Z . 1289 , 1272 und 1273 Ober -Döbling,
XIX . Bezirk , und beantragt:

1 . Der Stadtrat erachtet sich zur Erteilung der Bewilligung der
Grundabteilung der ganzen Realitäten Einl .-Z . 1289 , 1272 und 1273
Ober -Döbling im Sinne der 3 und 105 , Absatz 4 , Punkt 3 der
Bauordnung für Wien für allein zuständig.

2 . Die Abteilung der Realitäten Einl . -Z . 1289 , 1272 und 1273
Ober -Döbling , XIX . Bezirk , auf 35 Baustellen und zwei Baustellcn-
fragmente wird unter den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen
bewilligt . (Angenommen .)

(10092 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Detailprojekt für
die Umgestaltung des Kuglerparkes in eine öffentliche Gartenanlage,
sowie über die Herstellung eines Kinderspielplatzes und beantragt:

1 . Das auf Grundlage der prinzipiellen Bestimmungen deS
GemeinderatS -Beschlusies vom 26 . Juni 1903 , Z . 6128 , verfaßte
Detailprojekt für die Umgestaltung des Kuglerparkes in eine öffentliche
Gartenanlage im Ausmaße von zirka 15 .000 m^, sowie die Herstellung
eines Kinderspielparkes in derselben , werden mit einem Gesamtkosten¬
betrage von 51 .548 X 75 k , wovon 20 .315 X 40 Ir auf die
gärtnerischen Herstellungen , 4384 X auf die Herstellung des fahrbaren
Hauptweges zur Verbindung der Wollergasse mit der Grinzingerstraße,
22,984 X 40 Ir auf die Einfriedungs - und Entwässerungsanlage und
3864 X 95 ü auf die Herstellung der Bewässerungsanlage entfallen,
genehmigt.

2 . Die Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten , der Slcinmctz-
arbeiten sowie der Gitterlieferung hat im Wege einer öffentlichen
Offertverhandlung zu erfolgen.

3 . Die gärtnerischen Arbeiten einschließlich der Herstellung des
fahrbaren HauPtwegeS und Beschaffung deS Erd , und Schottermateriales
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sind vom Stadtgarteninspektorate in eigener Regie, die technischen Her¬
stellungen vom Stadtbauamte im kurrenten Wege vorzunehmen. Rohre
und Maschinenbestandteile sind dem städtischen Vorräte zu entnehmen.
Die Spritzhydranten werden während der Sommermonate mit einer
täglichen Wafsermenge von zusammen 540 dl aus der Hochquellenleitung
dotiert.

4. Mit allen Arbeiten ist sofort zu beginnen, die Fertigstellung
hat im Frühjahre 1904 zu erfolgen, die in dieses Jahr fallenden
Auslagen finden in der Budget-Rubrik XXIV 18 ihre Deckung. Für
Restzahlungen ist im Präliminare Pro 1904 vorzusorgen. Die fertig¬
gestellte Anlage ist vom Stadtgarteninspektorate instandzuhaltcn. Bei
Ausführung der Arbeiten ist der gegenwärtige Baum- und Gehölz-
bcstand nach Möglichkeit zu e>halten und zu schonen.

5. Für die Einfriedung wird vorbehaltlich des anstandslosen
Ergebnisses der Bau-Kommission der Baukonsens erteilt.

(Angenommen .)
(10266.) St .-R . Hölzl  referiert über den Bericht der städtischen

Straßenbahnen, betreffend die Eröffnung des elektrischen Betriebes auf
den Teilstrecken„Währingergürtel(Sternwartestraße), Heiligenstädter¬
straße bis zur Liechtensteinstraße" und „Heiligenstädterstraße von der
Liechtensteinstraße bis zum Zahnradbahnhof in Nußdorf", und be¬
antragt die Kenntnisname. (Angenommen .)

(10303.) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Alois
Eder,  Totengräber im Grinzinger Friedhofe, um Baubcwilligung für
ein Glashaus auf dem von der Gemeinde Wien gepachteten, rückwärts
an den Friedhof angrenzenden Grund und beantragt, die Baubewilligung
unter der Bedingung zu bestätigen, daß das Glashaus über Verlangen
der Gemeinde Wien ohne Anspruch aus eine Entschädigung auf
Kosten deS Gesuchstellers entfernt und der frühere Zustand wieder
hergestellt werde. (Angenommen .)

(9688.) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Kar¬
meliter-Konventes um Bestimmung der Schadloshaltung für die von
der Realität Einl.-Z . 276 Untcr-Döbling, XIX. Bezirk, zu Straßen-
zwecken abzutretenden Grundteile und beantragt:

Für die zur Silber-, Jglasee- und Paradiesgasse entfallenden
Grundteile der Einl.-Z . 276 Unter-Döbling wird im Sinne des
§ 10 der Wiener Bauordnung eine Schadloshaltung nicht geleistet.

(Angenommen .)
(10336 .) St .-R. Hölzl  referiert über den Ankauf eines Teiles

der Kat.-Parz. 383/t , Einl.-Z . 172 Heiligenstadt, anläßlich der Um¬
legung der Gunoldstraße zwischen der Heiligenstädterstraße und Franz
Josefsbahn und beantragt, den Ankauf des im Plane gelb lasierten
Teiles a d e a der Kat.-Parz. 383/1 , Einl.-Z . 172 Heiligenstadt,
im Ausmaße von 57 zum Preise von 2 L per Quadratmeter zu
genehmigen. (Angenommen .)

(10347.) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen der All¬
gemeinen österreichischen Baugesellschaft noe. des Ignatz Weber  um
Baubewilligung für ein Wohnhaus auf der Realität Einl.-Z . 670
Heiligenstadt, XIX., Ecke der Mooslackengaffeund verlängerten Bosch¬
straße und beantragt, die Baubewilligung unter der Bedingung zu
bestätigen, daß für die Zustimmung zur Herstellung der Erkeranlage
vor Erteilung der Baubewilligung 100 L zu den eigenen Geldern der
Gemeinde Wien einbezahlt und daß für die Dauer des Bestandes der
Kellereinwurfsöffnung ein jährlicher Platzzins von 4 L 25 Ir vorge-
schriehen und eingehoben werde.

Bezüglich der Kellcreinwurfsöffnung wird auch bedungen, daß
dieselbe über jedesmaliges Verlangen der Gemeinde Wien ohne An¬

spruch auf eine Entschädigung auf Kosten des Bauwerbers beseitigt
und der frühere Zustand wieder hergestellt werde. (Angenommen .)

(10213.) St .-W. Wielosirawek referiert über die Renovierung
deS Radetzky-Denkmals, I ., Am Hof, und beantragt, die Renovierung
des Denkmals mit dem Kostenbetragvon 1300 L zu genehmigen
und die Ausführung der Arbeiten um diesen Betrag dem Bildhauer
Gustav Jahn  zu übertragen. Zur Rubrik IUI 8 wird pro 1903
ein Zuschußkredit in der Höhe deS Erfordernisses bewilligt. Die
Arbeiten sind sofort vorzunehmen. (Angenommen .)

(10287.) St .-R . Bielohlawek  referiert über den Bericht der
Direktion der „Gemeinde Wien — städtische Elektrizitätswerke", be¬
treffend die Vermietung der beiden Wohnungen im Direktionsgcbäude
VI., Nahlgaffe 3, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(10391.) St .-R. Bielohlawek  referiert über den Kosten¬

anschlag, betreffend Herstellungen im Kursalon, und beantragt, den
vorliegenden Kostenanschlagmit dem Erfordernisse per 7810 L 39 Ii
zu genehmigen und zur Rubrik XII 4 a einen Zuschußkredit in dieser
Höhe zu bewilligen.

Die Arbeiten sind vom Stadtbauamte sofort im kurrenten Wege
vorzunehmen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(10259 .) St .-N. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Johann Fesemayer  um Baubewilligung zur Herstellung eines
Aufzugsschachtes im Hause I ., Börseplatz7, und beantragt, die Bau¬
bewilligung unter der Bedingung zu bestätigen, daß für den Aufzugs¬
schacht ein jährlicher Platzzins von 58 L 50 Ir (entsprechend den
5prozentigen Zinsen des Grundwertes von 500 L per Quadratmeter),
vom Tage der Fertigstellung an gerechnet, jährlich im vorhinein seitens
der Hauseigentümer an die städtische Hauptkaffa entrichtet und der
übliche Revers grundbücherlich einverleibt werde. (Angenommen .)

(10356.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Donat Zifferer  um Baulinienbekanntgabe für die Baustelle II,
Grundb.-Einl. 1, I ., Dominikanerbastei, und beantragt, die Hinaus¬
gabe der Baulinie auf Grund des genehmigten Regulierungsplanes
zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(10248.) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Zuschrift
der K. k. priv. Länderbank vom 8. August 1903, Z . 911, betreffend
die Entrichtung eines Pauschalbetrages anstatt der Lieferung von
Uniformen für die Neue Wiener Tramwaygesellschaft, und beantragt,
die k. k. priv. österreichische Länderbank von ihrer im H 11 des Bau¬
übereinkommens vom 5. August 1902 begründeten Verpflichtung zur
Lieferung von neuen Uniformen für 600 Bedienstete mit dem Durch¬
schnittsbetrage von 100 L per Mann gegen Bezahlung des auf diese
Uniformen entfallenden Betrages 60.000 L an die Gemeinde zu
entheben.

Wegen Sicherstellung der Uniformen, welche für diesen Betrag
anzuschaffen sind, hat die Direktion der städtischen Straßenbahnen
Vorschläge zu erstatten. (Angenommen .)

(9948.) St .-U . Weitmann referiert über die Verlängerung
der Instandhaltung der A. C. Spanner 'schen  Waffermeffer aus den
Jahren 1895, 1896 und 1897, dann der Leop old e r' schen und
B er nh ard t'schen Waffermeffer aus den Jahren 1894/95 und be¬
antragt, die weitere Instandhaltungder nachbezeichneten 13 wm-Wasier-
meffer zu vergeben, wie folgt:

1. der Firma G. Bernhard t's Söhne  300 Stück ihres
Systems der Lieferung 1895 für die Zeit vom 3. Oktober 1903 bis
2. Oktober 1908 zum Preise von 4 L 20 b per Stück und Jahr;
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2. der Firma Leopvlder ä Sohn  700 Stück des Systems
„Leopolder", Lieferung 1895, für die Zeit vom 25. November 1903
bis 24. November 1908 ebenfalls zum Preise von 4 L 20 Per
Stück und Jahr;

3. der Firma A. C. Spanner (System Faller) :
u) 300 Stück (Lieferung 1895) für die Zeit vom 9. März 1904

bis 8. März 1908 ;
d) 500 Stück (Lieferung 1895) für die Zeit vom 25. November

1903 bis 24. November 1903;
o) 300 Stück (Lieferung 1896) für die Zeit vom 15. Juli 1904

bis 14. Juli 1909;
ä) 700 Stück (Lieferung 1897) für die Zeit vom 23. Februar

1905 bis 22. Februar 1910, und zwar jede dieser vier Serien
zum Preise von 6 L per Stück und Jahr.
Die Übertragung erfolgt gegen Anerkennung der Bedingnisfe

(Auslage 1901) und mittels schriftlichen Vertrages.
(Angenommen .)

(10246.) St .-R . Wcitm ann  referiert über die Zinsermäßigung
für die noch unvermieteten Wohnungen im städtischen Hause VI.,
Gumpendorferstraße 106, und beantragt, die in der vorliegenden
Zinstabelle vorgeschlagenen ermäßigten Mietzinse zu genehmigen.

(Angenommen .)
(10306.) St .-U . Körmarm referiert über das Offert des

Josef Kätscher  auf Ankauf eines Teiles der Kat.-Parz. 1699/1,
Einl.-Z . 418 VII . Bezirk, und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien verkauft dem Josef Kätscher  behufs
Arrondierung des Hauses VII ., Lerchenfelderstraße 141, Einl.-Z . 567,
die mit den Buchstaben ad o a und oIxIio  umschriebenen Teile der
Kat.-Parz. 1699/l , Einl.-Z . 418 VII . Bezirk, per 1 47 und
5 25 um den Pauschalbetragvon 350 L und unter den vom
Magistrate festgesetzten Bedingungen.

2. Von der mit Stadtrats - Beschluß vom 15. Mai 1903,
Z . 6186, beziehungsweise 14. Juli 1903, Z . 7639, angeordneten
Herstellung einer 6 m hohen hölzernen Planke an der rückwärtigen
Seite des Hauses VII., Lerchenfelderstraße 141, wird Umgang genommen.

(Angenommen .)
(10392.) St .-W. Hppenberger referiert über das Offertver-

Handlungs-Ergebnis, betreffend den Kanalbau in der Schüttau- und
Schiffmühlcnstraße im II . Bezirke, und beantragt die Genehmigung
des Bestbotes des E. Nzehaczek  mit der begehrten Aufzahlung von
1'/- Prozent zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages.

(Angenommen .)
(10408.) St .-N. Oppenbcrger  referiert über das Offert-

verhandlungs-Ergebnis, betreffend den Bau der Knaben-Volks- und
Bürgerschule II ., Kaisermühlen, und beantragt:

1. Die Erd- und Baumeisterarbeitenwerden der Firma W.
Schimitzek k F. Änderte  gegen den geforderten Zuschuß von
2 Prozent zu den Kostenanschlagspreisen übertragen.

2. Die Lieferung der hydraulischen Bindemittel, und zwar des
Romanzementszum Preise von 2 L 50 Ir per 100 Irx in Fässern
und des Portlandzementsum 5 L per 100 in Fässern wird an
die Firma Scheidt , Conrad L Komp,  vergeben.

(Angenommen .)
(10362.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Offert-

verhandlungs-Ergebnis, betreffend den Bau der Mädchen-Bürgerschule
II ., Obere Augartenstraße 38, und den Zubau zur Volksschule II .,
Lcopoldsgasse3, sowie die Demolierung des bestehenden Zinshauses
daselbst.

Es wird beschlossen:
1. Die Erd- und Baumeisterarbeilen, sowie die Demolierung

des erwähnten Zinshauses wird der Firma GißhamerL Komp,
gegen die geforderte Aufzahlung von 2 Prozent von den Voranschlags¬
preisen, beziehungsweisegegen die angebotene Altmaterialvergütung von
3000 L übertragen.

2. Die Lieferung der hydraulischen Bindemittel, und zwar des
Nomanzementswird der Em. Tichy 'schen Zementfabrik Ramsau
gegen den angebotenen Preis von 2 L 10 Ir per 100 Iĉ in Fässern
und des Portlandzements(Schlackenzement) der Königshofer Zement¬
fabrikA. G. gegen den angebotenen Preis von 4 L 60 Ir per 100 kA
in Fässern übertragen.

(10401.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Rudolf Pr echt um Zustimmung zur Anbringung von zwei
transportablen Wetterschutzdächern im Vorgarten des Hauses II .,
Ausstellungsstraße 39, und beantragt, die Zustimmung zur Aufstellung
der zwei Wetterschutzdächer zu gewähren. (Angenommen .)

(10249.) St .-N. Oppenberger  referiert über die Grund¬
erwerbung zum Zwecke des Straßenbahnbaues an der Brigittenauer-
lände im II . Bezirke und beantragt, die vor der Realität der Franziska
Varga  an der Brigittenauerlände liegende und zum Bau der Straßen¬
bahnlinie „Brigittenauerlände" erforderlichen Teilflächen der Kat.-
Parz. 3645/1 und 4238/1 , Einl.-Z . 2212 Grundbuch Leopoldstadt,
im Ausmaße von ungefähr 1100  n? von der Allgemeinen österreichischen
Ballgesellschaft gegen eine Schadloshaltungvon 10 L per Quadrat¬
meter zu erwerben und bücherlich das Privateigentum der Gemeinde
Wien eintragen zu lassen. (Angenommen .)

(10394.) St .-Hü Körmann referiert über das Ansuchen des
WirtschaftsbesitzersJosefK lagerin  Groß-Jedlersdorf um Verlängerung
des Vertrages, betreffend die Überlassung des Düngers auS dem Schlacht¬
hause an der Als, und beantragt, dem Genannten den Dünger auf weitere
drei Jahre, d. i. vom 1. September 1903 bis 31. August 1906
um den Preis von 3 L für eine zweispännige und von 1 L 50 d
für eine einspännige Fuhr unter den Bedingungen des bisher be¬
stehenden Vertrages zu überlassen. (Angenommen .)

(10360 .) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Bauamtsbeamten August Edclmüller  um Bewilligung eines
Zehrungsbeitragesanläßlich der Überwachung der Ferialherstellungen
in den städtischen Schulen und beantragt die Gewährung eines
Zehrungsbeitrages von 3 L täglich für die Zeit vom 16. Juli 1903
bis zur Beendigung der Arbeiten. (Angenommen .)

(10314.) St .-N. Hörmann  referiert über die Erteilung der
Baubcwilligung für die Wiederherstellung des durch Brand am 14. Juli
1903 zerstörten Daches des I . Stalltraklcs der Abteilung II deS
Schlachthauses St . Marx unter gleichzeitiger Herstellung einer Brand¬
mauer und beantragt, die Baubewilligung auf Grund des anstands¬
losen Ergebnisses der Lokalverhandlung vom 29. Juli 1903 zu er¬
teilen. (Angenommen .)

(10251.) St .-R. Hörmann  referiert über den Anbau eines
Magazinsgebäudes an den Stalltrakt der II . Abteilung des Schlacht¬
hauses St . Marx und beantragt:

1. Der Anbau eines Magazinsgebäudes an den Stalltrakt der
II . Abteilung des Schlachthauses St . Marx in der Straße zwischen
der I . und II . Abteilung dieses Schlachthauses nach dem vom Bau¬
amte vorgelegten Projekt wird mit dem Erfordernisse von 12.829 L
51 Ii genehmigt.

2. Die Baukosten per 12.829 L 51 Ii werden aus den Neserve-
fond überwiesen und sind bei einer in Gruppe VII zu eröffnenden
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Rubrik XXX „Herstellung eines neuen Magazinsgebäudes im

Schlachthause St . Marx " zu verrechnen.

3 . Zur Bauausführung wird vorbehaltlich des anstandslosen

Ergebnisses der abzuhaltenden Bauverhandlung die Baubewilligung

gemäß § 105 , Punkt 6 B .-O . erteilt.
4 . Die Arbeiten und Lieferungen für den Bau sind von den

städtischen Kontrahenten auszuführen.
5 . Dem mit der ständigen Überwachung des Baues zu betrauenden

Bauamlsbeamten wird der normalmäßige Zehrungsbeitrag von 3 L

täglich bewilligt.
6 . Die vom Bauamte vorgeschlagenen Mietzinse für die im geplanten

MagazinSgcbäude zu schaffenden 11 Lokalitäten werden als JahreS-

brultozinse genehmigt . (Angenommen .)

(10313 . ) St .-R . Hörmann  referiert über die Vermietung der

Lokalitäten für die Albuminfabrik im Schlachthause St . Marx und

beantragt , die Firma Julius Hofmeier  aus dem Vertragsverhält¬

nisse rücksichtlich der Vermietung der für die Albuminfabrik hergestellten

Lokalitäten im Schlachthause St . Marx zu entlassen und die Rechte

und Verbindlichkeiten aus dem gegenständlichen Bestandvertrage an

die Aktiengesellschaft für chemische Industrie zu übertragen.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(10334 .) St .-N . Hörmann  referiert über daS Offert der

Firma Albert Milde A Komp,  auf Verkauf der Realität III .,

Hetzgaffe 12 und Bechardgaffe 12 , und beantragt , der genannten Firma

bekanntzugeben , daß die Gemeinde die Erwerbung der in Frage stehenden

Liegenschaften nicht beabsichtigt . (Angenommen .)

(10398 .) Sl . -Ht . Zahka referiert über die Errichtung von

Grüften im Hietzinger Friedhofe und beantragt , die Errichtung einer

Doppelgrust und von 12 einfachen Grüften in der im BauamtSplane

ersichtlichen Anordnung mit dem bedeckten Kostenbeträge von 8000 L

zu bewilligen . (Angenommen .)

(10350 .) St .-N . Zatzka referiert über die Vergebung der An¬

fertigung der Leibwäsche für das Versorgungshaus im XIII . Bezirke

und beantragt , von der Ausschreibung einer öffentlichen Offertver¬

handlung abzusehen.
Die Anfertigung von 1000 Stück Männerhemden , 1000 Stück

Männerunterhosen mit Zug und 1000 Stück Frauenhemden für die

genannte Anstalt wird der Ersten Wiener Produktiv -Genoffenschaft für

Frauenhandarbeit unter der Bedingung übertragen , daß sie verpflichtet

ist, das Herrenhemd um 60 Ir, die Männerunterhose um 40 Ir und

das Frauenhemd um 40 Ir, alle Artikel samt Material (ohne Leinen)

zu liefern . (Angenommen .)

(10351 .) Sl . -Ht . Htiflaweg referiert über das Offertverhand-

lungs -Ergcbnis , betreffend die Lieferung von Gasöfen und die Her¬

stellung der Gasheizleitung im IV . städtischen Waisenhaus , X. Bezirk

und beantragt:
1 . Die zur Offertverhandlung vom 7 . Mai 1903 eingebrachtcn

Anbote werden abgelehnt.
2 , Behufs Instandsetzung der bestehenden Heizanlage für den

kommenden Winter ist die Vornahme der notwendigen Reparaturen

im beiläufigen Betrage von 2500 L seitens deS Stadlbauamtes durch

hiezu geeignete Gewcrbsleute zu veranlassen . (Angenommen .)

(10304 .) St . -N . Nissaweg  referiert über daS Detailprojekt

für die Herstellung einer Baumpflanznng aus dem Landstraßergürtel

zwischen Fasan - und Heugaffe , III . Bezirk , und beantragt:

1 . Das Detailprojekt für die Herstellung einer Baumpflanzung

aus dem Landstraßergürtel zwischen Fasan - und Heugaffe im III . und

X. Bezirke wird mit einem bedeckten Kostenbeträge von 8951 L 44 b,

wovon 8051 L 44 b auf die gärtnerischen Herstellungen und 900 X

auf die Aufstellung von Spritzhydranten entfallen , genehmigt.

2 . Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarteninspektorate

in eigener Regie , die technischen Herstellungen vom Stadlbauamte im

kurrenten Wege sofort auszuführen . Rohre und Maschinenbestandteile

sind dem städtischen Vorräte zu entnehmen.

3 . Die Spritzhydranten werden während der Sommermonate mit

einer täglichen Waffermenge von zusammen 34 dl aus der Wiental-

wafferleitung dotiert . (Angenommen .)

(10389 .) St .-R . Nissaweg  referiert über das Detailprojekt

für die Herstellung einer Baumpflanzung am Landstraßergürtel zwischen

Fasan - und Kärchergaffe , III . Bezirk , und beantragt:

Das Detailprojekt für die Herstellung einer Baumpflanzung aus

dem Landstraßergürtel zwischen Fasan - und Kärchergaffe wird mit dem

bedeckten Kostenbeträge von 6959 L 30 d , wovon 4059 X 30 d auf

die gärtnerischen Herstellungen und Anschaffungen , 2900 L auf

Rohrlegungen und Hydrantenaufstellungen entfallen , genehmigt.

Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarteninspektorate in

eigener Regie , die technischen Herstellungen vom Stadlbauamte im

kurrenten Wege sofort vorzunehmcn . Die Anpflanzung der Bäume hat

im Herbste 1903 zu erfolgen . Rohre und Maschinenbestandteile sind

dem städtischen Vorräte zu entnehmen . Die Spntzhydranten werden

während der Sommermonate mit einer täglichen Waffermenge von

zusammen 20 Iil aus der Wientalwafferleitung dotiert.
(Angenommen .)

(10343 .) St .-R . Nissaweg  referiert über das Ansuchen der

Österreichischen Holzimport -Gesellschast um Baubewilligung für die

Herstellung von zwei Flugdächern auf dem der Südbahn gehörigen
Grunde Ev .-Nr . 49 , X ., Vordere Südbahnstraße 23 , und beantragt,

die Baubewilligung gemäß dem BezicksamtS -Antrage zu bestätigen.
(Angenommen .)

(10355 .) St .-R . Nissaweg  referiert über das Ansuchen deS

Dietrich und der Bernhardine Skell  um Adaptierungsbewilligung,

IV . , Wiedener Hauptstraße 17 , und beantragt die Bestätigung der

Adaptierungsbewilligung gemäß dem Magistrats -Antrage.
(Angenommen .)

(10289 .) St .-R . Nissaweg  referiert über den Ankauf von

zwei Pferden für die städtischen Sanitätsstationen und beantragt , cs

seien die zu der mit Stadtrats -Beschluß vom 19 . Juni 1903 , Z . 7729,

genehmigten Erhöhung des Pferdestandcs für den Sanitätsdienst noch

fehlenden zwei Pferde zum Höchstpreise von 1000 L per Stück bei

dem Pferdehändler Josef Hofstetter  durch die gemeinderätliche

Kommission anzukaufen . (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Approvifionierung.

Der tägliche Fleischmarkt.

In der Groß Markthalle eingelangte Fleisch waren
vom 23. bis 29. August 1903.

1. Flcischsendungcn.

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch . . 241.648 Ke Und zwara»S:

Wien . 205 .196 kx
dem sonst. Niederösterreich. . 12.353 „
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Steiermark. 489
Mähren. . 4 .525 ,.

Galizien. . 16 889
Bukowina. . 1224 ..
Ungarn. . 892
Kroatien. 90 ,.

Kalbfleisch . . . 14 .017 Und zwar auS:
Wien. . 2.291 KZ
dem sonst. Niederösterreich . 204 ,.
Möhren. 61 „
Galizien. . 11.300 „
Bukowina. 161 ..

Schaffleisch . . . 8 .813 „ Und zwar aus:
Wien. 18
dem sonst. Niederösterreich. . 111
Böhmen. . 46 „
Galizien. . 6 .268 „
Bukowina. . 2 .370 „

Schweinflcisch . 101 .854 „ Und zwar aus:
Wien. . 66 .775

dem sonst. Niederösterreich. . 1 .801 ,.
Böhmen. 697 ..
Möhren. . 3 .136 „
Schlesien. . 100 „
Galizien. . 5 .158 ..
Bukowina. - 95 „
Ungarn. . 22 .077 .
Kroatien. . 2 .015

Kälber . . . . 1 .979 Stück Und zwar aus:
Wien. 805 St.
dem sonst. Niederösterreich 14 ..
Obcröstcrreich. 6 „
Möhren. 45 ,.
Galizien. . 1.071 ,.
Ungarn. 5 „
Bukowina. 33 ,.

Schafe . . . . 93 „ Und zwar aus:
Wien . . 63 St.

dem sonst. Niederösterreich . 26 .,
Galizien. 4 „

Schweine . . . 331 „ Und zwar aus:
Wien. . 298 St.
dem sonst. Niederösterreich . 11 ..
Möhren. 8 „
Galizien. 8 „
Ungarn.

2. Preisbewegung.

. 6 „

Mn ^ ises. / ^ fleisch - - - von X — -72 bis 1-46 Per Kq.
^ H ^ (Rostbraten u. Rieden „ .. 112 .. 2 - „ „

Kalbfleisch. ,, 92 „ 1-60
Schaffleisch. „ - 76 ,. 112
Schweinfleisch. „ „ 108 1-56 er „
Kälber. „ 1' — ,, 1-30
Schafe. „ ,, — 80 „ 1-08
Schweine. „ .. 108 ,. 1-36

Bei etwas stärkerer Zufuhr gestaltete sich der Markwerkehr
aufaugs der Woche nur wenig lebhaft , gegen Wochenschluß
geradezu schleppend. Die Preise sämtlicher Fleischgattungen weisen
einen namhaften Rückgang auf , bloß Rindfleisch minderer Qualität
blieb fest. Kälber und Kalbfleisch wurden nm 6 I>, Schweine um
4 b und Schweiusleisch nm 6 bis 16 b per Kilogramm billiger
abgegeben.

* *
-r-

Schlachtviehmarkt vom S1 « August 1SOS
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 29 . August 1903 ).

1. Gesamtanftrieb: 5829 Stück, und zwar:
Mastvieh . 3376 Stück
Weidevieh . 680 „
Beinlvieh . 1773 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 29 „

Ochsen
Stiere

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
. . . 4326 Stück Kühe . 381 Stück
. . . 771 Büffel . . . . 351 „

Provenienz des Gesamtauftricbes:
aus Ländern der ungarischen Krone . . 5110 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 55 „
„ dem sonstigen Österreich . 664 „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 leg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I . Qualität . . . von 70 bis 84 X (extrem bis 87 X)

„ II . „ . . . „ 60 „ 69 „
„ HI - ,, . . . „ 54 ,. 59 „

Aus und über Galizien:
Ochsen I . Qualität . . . von 74 bis 78 X (extrem bis — X)

Aus anderen Ländern:
Ochsen I . Qualität . . . von 76 bis 84 X (extrem bis 88 X)

„ II. „ . . . „ 68 „ 75
,. III. „ . . . 60 „ 67

Stiere . 60 „ 72 (extrem bis 76 X)
Kühe . .
Weidevieh aus und über

»k 56 » 68 (extrem bis 74 X)

Ungarn
Weidevieh aus und über

" 50 64

Galizien „ 62 70

Büffel . „ 37 50 (extrem bis 56 X)
Beinlvieh „ 36 „ 58 „

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 51 bis 200 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3916 Stück

„ „ „ auswärts .1711 „
Unverkauft blieben . 202 „

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 23 . bis 29 . August
1903 für Wien angekauft . 589 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 803 Stück
mehr aufgetriebeu . Die Tendenz gestaltete sich während des ganzen
Marktverlaufes flau . Prima -Mastsorten waren bis 1 X , mittlere
um 2 X und mindere Mastgualitüten auch bis 4 X per Meter¬
zentner billiger . Stiere notierten um 2 bis 3 X per Meterzentner
niedriger als in der Vorwoche . Auch Beinlvieh erfuhr eine Preis¬
abschwächung von 2 bis 3 X per Meterzentner.

* *
*

2



1650 Nr. 70 . — 1. September 1903 . — Allgemeine Nachrichten rc.

Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 23 . bis 29 . August 1903.

P r i s e
Artikel Menge Vm bis

L d K
Weizengrieß. 1 kg 28 40
Auszugmehl. 26 36
Mundmehl. . 24 34
Semmelmehl. 22 30
Pohlmehl. 16 24
Kaisersemmel tz4 ll 1 St . . i lltx
Mundsemmcl„ 4 „ „ bis . . . .

Off ff " ff ,f ' r-s>,i»e-r . . .
Weißes Brot. 1 kg ,
Weißgemischtes Brot . . . . ,f 198 36-7
Schwarzgemischtes Brot . . ff 17-4 34-5
Schwarzes Brot. ff . 18-3 . 271
Erbsen, ganz. 1 kg 24 50

„ gespalten. 28 60
Linsen. 32 70
Bohnen. . 20 . 48
Hirse. 24 40
Hiollgerste. 28 80
Reis . . . 32 . 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt . . . . . 2 20 5 20
Kakao . 5 20 10 40
Schokolade. 2 80 10
Tee. 5 20
Zucker. 86 96
Honig. „ 1 60 3 .

Bohnen, grün. 1 kg 10 30
Erbsen, grün, in Schoten. .
Paradiesäpfel.

10 30
ff 16 30

Kohl, grün . . . . . . . 30 St. 50 120
„ „ . 1 „ 4 8

Kohlrüben. 30 ,. 50 80
„ . . . . 1 4 6

Kraut, weißes. 30 ,. 60 3
tt . . . 1 » 6 20

Salat, in Häupteln. . . . 30 ., 80 140
ff tt ff . . .. 1 4 12

Spinat. 1 kg 40 80
Rüben, weiß. 1 St. 4 10

,, gelb . . . ff 2 4
,, rot. 4 10

Sauerkraut. 1 kg 24 30
Sauere Rüben. .
Knoblauch. „ 24 40
Zwiebel. „ 10 16
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100

1
- -

ff . . . .

„ heurige, italienische
-l- ff

100 „ 4 6
1 6 10

„ Kipfel, vorjährige. 100 .,
1

- -

ff ff ,f
„ „ heurige. .

^ „
100 .. 7 10

ff ff ,f « ' 1 10 ' 16

Rindsfilz. 1 kg 70 1 30
Nindschmalz. „ 1 90 2 80
Schwemfilz. 144 176
Schweinschmalz. „ 1 44 1 76
Schweinspeck. „ 1 22 1 76

Artikel Menge
P r

von
i s e

bis
k K L V

Unschlitt, geschmolzen. . . 1 kg 90 1 20
Milch . 11 12 32
Nahm. 40 . 96
Topfen. 1 kg 36 64
Butter. 1 60 3 60
Margarine. ,f 1 40 2 .
Eier, frische um 2 L . . . 30- 12 St. . .

„ eingelegte um 2 L . . - - - -

Barben . . . . . 1 kg 120 1 60
Brachsen. . .
Forellen. 9 10 .
Hechte, lebend. . .

„ tot . . . . . . . 1 60 2
Karpfen, lebend. 2 2 20

,, tot. . .
Lachse. . .
Schaiden. 1 60 3 60
Schille . „ 2 4 .
Sterlete. 3 60
Stockfische. . .
Schellfische. . . . 50 1
Weißfische. „ 50 . 80
Krebse. 1 St. 8 - 60

Huhn, junges, geputzt. . . 1 St. 90 1 60
Masthuhu, geputzt. 140 2 80
Poulard. 2 4

,, steir. 2 80 6
Kapaun. . „ . .

,, steir. . .
Ente. 2 20 4
Gans. 4 8
Indian.
Taube. » - 80 1

Fasan. 1 St.
Rebhuhn . 80 2
Wildente. 120 1 80
Wildgans.
Hase. „ 2 60 4
Hirschfleisch. 1 kg 80 1 80
Rehfleisch. „ 60 1 60
Schwarzwild. " ' '

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Detailpreise (mit Zuwage)
Bei den

Ständen mi>
Prcis-

beschränkung
beim

Ochsensleische

In den
Marklhallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch-
Verschleißer

Fleischgatlungen von bis von bis von bis

l Vorderes. . 88 140 100 150 80 160

Rmdfl. « , j 120 170 120 190 100 190
Kalbfleisch. 80 180 100 200 80 220

Schaf- und Lammfleisch. 60 140 80 160 60 200

Schweinfleisch . 112 190 112 200 112 200
s vorderes . 48 72

Pk °dch« ,ch. j - - - 60 80
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Pferdemarkt vom 2S . August tSVL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 419 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 120 — 1200 X per Stück
„ Schlachtpferde . 48 — 180 „ „ „

Der Markt war lebhaft.
» *

*

Pferdemarkt vom 28 . August ISOS.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 414 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 130 — 1190 X per Stück
„ Schlachtpferde . 50 — 152 „ „ „

Der Markt war lebhaft.
* »

*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 2S . August LSVS.

») Getreide.

Weizen(QualitiitSgewichtper 1 dl 75 —82 k§) von 7 X 55 k bis 8 X 60 d
Roggen ( „ „ 1 „ 71—75 „ ) „ 6 „ 40 „ „ 6 „ 75 „
Gerste (Bremer-, Roll-, Futter-) . . 5 . 70 „ „ 8 „ 75 ,,
Mais . . 6 „ 60 ,, „ 8 „ „
Hafer . „ 5 „ 90 „ „ 6 „ 65 „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 13 X — d bis 14 X — d
Weizenmehl, Wiener Type . „ 7 „ 70 „ „ 13 „ 70 „
Futtermehl . „ 6 „ 20 „ „ 6 „ 70 „
Roggenmehl . . 7 „ 10 „ „ 12 „ — „
Weizenkleie . . . „ 4 „ 25 „ „ 4 „ 70 „
Roggenkleie . . 4 „ 40 „ „ 4 „ 65 „

(per 50 Kilogramm).

Heu- und Strohmarkt in Wien.
Vom 23 . bis 29 . August 1903.

Niederösterr . Bergheu . . von X 2 60 bis 6'— per 100 kg
„ Wiesenheu . 3 10 „ 5 20 „ „ „

Slovakisches Heu . . . ,k 4 — kt 5 60 „ „ „
Ungarisches Heu . . . . „ „ 4-— kk 4 '40 „ „ „
Klee. „ 3 — ,k 6 40 „ „ „
Schaubstroh . . . . . „ 2-70 „ _^ ,k fk ff

„ . „ fk 14 ' - „ 20 -— per Schober.
Rüttstroh. „ „ 2 .80 per 100 k^ .

Städtisches Lagerhaus.
Vom 20 . bis 27 . August  1903.

Waren eingelagert . 43 .551 Meterzentner
„ ausgelagert . 41 .893 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
14 .241 Meterzentner.

Lagerstand vom 27. August 1903 : 123.822 Meterzentner, und zwar:
4.780 Meterzentner Weizen, 5.986 Meterzentner Roggen,
8.829 „ Gerste, 23.466 „ Hafer,

28 .635 , Mais , 7.919 „ Linsen,
10.449 „ Mehl u. Kleie, 4.938 „ Ölsaaten,

515 „ Zucker, 2.445 „ Wein.
3.744 Hektoliters, 100°/, Spiritus.

Der Asfekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 2,608 .250 X.

Sanitäts Angetegenyeiten.
Ausweis über die im Monate Juli durch die städtischen Sanitäts-
Stationen und Depots ausgefiihrten Kranken - und Leichentransporte.

Zahl der Transporte von

Station «der Depot gewöhn¬
lichen

Infek¬
tion- -

reichen

L
D

Kranken cN

Station , V., Untere BräuhauSgasfe61 . 330 99 20 449

Station , XIV., Pillergasse 21. 225 33 48 306

Depot, XVI ., Thaliastraße 113 . . . . 90 13 120 223

Depot, XVII., Nötzergafse 31. 69 16 43 128

Depot, XVIII ., Sommarngagasie 4 . . 28 5 15 48

Station , XX., GerharduSgafse 3/5 . . . 195 63 138 396

Zusammen. 937 229
384 15501166

Arbeits - und DienstveriniMmgsainl
der Stadl Wien.

XV., Neubangürtel 38 (Hotel Wimberger).

Übersicht über die Vermittlungstätigkeit des Amtes vom 22 . bis
28 . August 1903.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . 1408
Dienstsuchende . 382
Lehrstellcnsuchende . 62

Zusammen . 1852
Angemeldct wurden:

Arbeitspostcn . 1170
Dienstplützc . 422
Lehrstellen . 115

Zusammen . 1707
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende . 1116
Dienstsuchende . 184
Lehrstellenbewerber . 57

Zusammen . 1357
Gesucht werden im städtischen Arbeits - und Dienstvermittlungs¬

amte XV ., Neubaugürtel 38 , Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Schlosser (Schloßmachcr ) , Kunstschlosser (auswärts ) , Gittcr-
stricker (auswärts ) , Sporer (auswärts ) , Metallgießer auf Sturz¬
guß (auswärts ) , Goldarbeiter für Perlgalantcriearbeiten , Hohl¬
schleifer auf Rasiermesser , Stanzengraveur , Emailgravenr,
Mechaniker auf Präzisionsarbeiten , Binder (Wien und auswärts ),
Ban - und Möbeltischler (Wien und auswärts ) , Tischler für ver¬
schiedene Arbeit (Wien und auswärts ), Drahtwcber (nach Kram ),
Handschuhmacher (Provinz ) , mehrere Gummiweber , Kleiderfärbcr,
Posamentierer , Stuhlarbeiter , Ledersesselmontierer nach Budapest,
Hutmacher „Walker " in die Provinz , Schriftsetzer , 2 Raschelarbeiter,
6 Maurer (Wien und auswärts ) , 6 Wagenlackierer , selbständiger
Sargspengler , 6 Glasschleifer , 4 Glaser (auswärts ) , Steinmetz
nach Ungarn , junger Hafner (auswärts ) , Rauchfangkehrer (aus-

2*
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wärts ), 2 Gipsgießer und Former , 2 Marmorschleifcr , 40 An¬
streicher, 1 Lästerer , 40 Zimmermaler , Agenten gegen Provision,
Reisende gegen fix und Provision.

Hartlötcrin , Kartonagearbeiterin , Buchbindcrin , Numerierc-
rinncn , Holzschleiferin auf Pfeifen , Hcftcriu , Glasschlciferin , Kunst-
blumeuarbeiteriuucn , Fransenknüpferin , Einfasscrin in eine Schuh¬
fabrik , Schntzenspulerin , Posamentiererinncn auf Möbel , Knvcrt-
arbcitcrin , Maschinstrickerinnen , Wollspuleriu.

B'mbewkgung
vom 27 . bis 30 . August 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummern der
Aktenstücke im Bandepartement des Magistrates für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschiistSnummcrn der betreffenden magistratifchen Bezirksämter .)

Gesuche um Aanbewissigungen.
Reubaute «.

IX . Bezirk : HauS , Liechtensteinstraße 20 , von Eduard Schreiber noe-
Josef Schreiber ' S Erben , Bauführer A . Hein (5586 ) .

„ „ HauS , Schwarzspanierüraße 15 , vom Stift Heiligeukrcuz,
Bauführer Laske L Fiala (5598 ).

„ „ Haus , Simmering , Grundbuch Simmering , Einl .-Z . 1881,
von Josefine Fenzl , XVIII -, Nieglergaste 13 , Bauführer
M . Gottlieb , Architekt (16089 ) .

XIII . Bezirk : Hochparterre - Wohnhaus , Unter -St . Veit , Einl .-Z . 418 , von
Rudolf Ko ihm au er , Bauführer Stöger L Sohn
(28571 ).

XIV . Bezirk : Zweistöckiges Wohnhaus , Nudolfsheim , Ecke Märzstraße und
Beckmanngaste , Einl .-Z . 1484 , von Karl Bla im schein,
Bauführer Bisecker (34128 ).

Zubauten.
XIII . Bezirk : Hacking , Einl .-Z . 69 , 70 , von Gustav Faitzinger (28824 )-

XV . Bezirk : Abortzubau , Fünshaus , Pelzgaste 4, von Karl Mayer,
Bauführer Karl KrauS , Maurermeister (17722 ).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Walfischgaste 6 , Maximilianstraße 5, von Heinrich Mattoni,

Bauführer F . Radl (5541 ).
„ „ Singerstraße 7, von der Allgemeinen österreichischen Bau¬

gesellschaft (5557 ).
„ „ Reichsratsstraße 1, von Donat Zifferer , Baumeister (5565 ) ,
„ „ Lobkowitzplatz 2, von der Fürst v. Lobkowitz ' schen Häuscr-

Administration I ., Augustinerstraße 10 (5614 ).
„ „ Tegetthoffstraße I , von Joh . Nowak , Maurermeister (5634 ).

II . Bezirk : Karmelitergaste 10 , von Eduard Edelmann (5548 ).
„ „ Nolensteriigasse 13, von Eduard Loidold ssn . uoe . Therese

Ilberbacher (5551 ) .
„ Karmelitergaste 8 , von Karl Klein , Baumeister (5638 ) .

IV . Bezirk : Wiedenergürtcl 34 , von Matth . Proksch , Bauführer Karl
Langer (5578 ).

„ „ Paniglgasse 17 , von Anton Kranes , Baumeister (5613 ) .
V. Bezirk : Reinprechtsdorserstraße 22 , von I . Schanka (5568 ).
„ „ Wolfganggaffe 40 , von Karl Sch oftal , Bauführer Johann

Kloiber (5635 ).
VI . Bezirk : Mariahilferstraße 111 , von Ludwig Richter , Bauführer

Karl Michna (5561 ).
„ „ Mariahilferstraße 1s ., von Adalbert Jezl , Maurermeister

(5591 ) .
„ „ Gumpeudorferstraße 59 , von Johann Preßl , Banführer

Leopold Klima (5627 ).
„ „ Brückengaste 8, von Friedrich Blaukopf , Maurermeister

(5640 ).
VII . Bezirk : Museumstraße (Theater ), vom Deutschen Volkslheater (5594 ).
,, „ Zollergaffe 27 , von Josef Thomas , Bauführer Heinrich

Zaufall (5597 ).
,, „ Kaiserstraße 33 , von Jos . und Mor . Schwarz , Bauführer

Jos . WUrtS (5506 ) .
IX . Bezirk : Mariannengaste 5, von Friedrich WieSl (5554 ) .

— Allgemeine Nachrichten rc>

XI . Bezirk : Kaiscr -Ebersdorf , Schwechaterstraße 263 , voll Johann Herz,
ebenda , Bauführer Anton Hein dl , Baumeister (15974 ) .

„ „ Simmering , Simmeringer Hauptstraße 40 , von der Maschinen-
und Waggonbaufabriks - Aktiengesellschaft in Simmering,
Bauführer Anton Kurz (16047 ).

„ „ Kaiser -Ebersdorf , Kaiser -Ebersdorferstraße 294 , von Karoliuc.
Hierner , ebenda , Bauführer Amand Hosmann , Maurer¬
meister (16068 ) .

XIII . Bezirk : Penzing , Einl .-Z . 70 , von Gustav Winter , Bauführer
Adolf Zwerina (28675 ).

„ „ Breitensee , Breitenseerstraße 22 , von Franz Kugler , Bau¬
führer Anton Brunner (28819 ).

„ „ Penzing , Cumberlandstraße 8 , von Therese Baronin Viognc
v. Püttlingen , Bauführer Franz Sokol (28845 ).

XVII . Bezirk : Hernals , Lascygaste 4 , von Hanmann , IX ., Fluchtgaste 2,
Bauführer Johann Steinmetz (37786 ).

„ „ Hernals , Klvpflockgaste 50 , von Josef Krista , ebenda , Bau¬
führer Franz Haslinger (38087 ) .

XX . Bezirk : Wasnergaste 31 , Strcfsleurgaste , von Barak LCzarda,
Baumeister (5550 ).

Diverse (geringere ) Baute «.
I . Bezirk : Abort , Judengaffe 12b , von Johann Neinhart , Bau¬

meister (5521 ).
III . Bezirk : Nohrkanal , Erdbergerläude 28o , vo» C. Dengg L Komp.

(5566 ).
„ „ Rohrkanal , Lagergaste 2 , von Ignatz Herschmann , Bau¬

führer A . Nabas (5536 ).
VII . Bezirk : Nohrkanal , Langegaffe 64 , von Johann Neinhart noo.

David Hahn (5562).
XIII . Bezirk : Hauskanal , Ober -St . Veit , Stadlergasse 23 , von I . Groller,

Bauführer Franz Kraßny (28585 ) .
„ „ Kamin , Baumgarten , Linzerstraße 260 , von Viktor Ganns

(28846 ).
XIV . Bezirk : Pferdestall und offener Schupfen , Hollergaste 16 , von Marie

Priborsky , Bauführer Leopold Ettmayer (33519 ) .

Gesuche um WarzeMeruugen.
XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Einl .-Z . 253 , von Therese Bujatti (5607 ).

Bekanntgabe der Aaukinie und Aaukiuieuaussteckuug.
II . Bezirk : Obere Donaustraße , Gredler - und Negelegafse , Einl .Z . 386,

388 und 390 , von Schneller L Komp , durch Dr . Ignatz
Pollak , Advokat (5625 ) .

VI . Bezirk : Luftbadgaste 9/11 , von Seit ! L Klee , Baumeister (5633 ) .
VII . Bezirk : Neubaugasse 64 , von Rudolf Demski , Baumeister (5630 ) .
XI . Bezirk : Simmering , Kopalgaste , von Joses und Franziska Teuschler

(15931 ) .
„ „ Simmering , Grundbuch Simmering , Einl .-J . 1818 bis 1820,

von Friedrich Grün bäum (15961 ).
XIII . Bezirk : Hacking , Einl .-Z . I , von Bruno Endler (28977 ).

„ „ Ober -St . Veit , Einl .-Z . 366 , von Bruno Endler (28978 ).
„ „ Unter - St . Veit , Einl .-Z . 418 , von Rudolf Koth mayer

(28572 ).
„ „ Ober -Baumgarten , Einl .-Z . 234 bis 236 , von Adalbert

K nrzwernhart (28817 ).
„ „ Penzing , Einl .-Z . 277 , von Heinrich Staud (28822 ).

XIV . Bezirk : Nudolssheim , Stättermayergasse 15 , Konskr .-Nr . 691 , von
Karl Peter (34122 ) .

XVI . Bezirk : Ottalring , Ottakringerstraße 55 , Einl .-Z . 947 , von Friedrich
Notschaft (51803 ).

„ „ Ottakring , Hasnerstraße , Ecke der Lorenz Mandlgaste,
Parc . 2638 , Grundb .- Einl . 1811 , von Josef Schwarz
(52207 ).

„ „ Neulerchenfeld,Neulkrchenfclderstraße27,vonJnliusDworzak
und Friedrich Käst (51967 ).

XVII . Bezirk : Dornbach , Andergaste 38 , von Donat Zifferer (37785 ).
„ „ Hernals , Hormayrgaste 5 , von Johann Albertini (37885 ) .

Demokierungsauzeige«.
I . Bezirk : Krugerstraße 3 , von Karl Stigler , Baumeister (5608 ).

VI . Bezirk : Magdalenenstraße 62 , von E . Fraueufeld , Administrator
(5596 ).

VII . Bezirk : Kaiserstraße 13 , von Kromholz L Schalberger , Bau¬
meister (5525 ) .

IX . Bezirk : Alserstraße 26 , von Anton F . Klement , Baumeister (5533 ) .
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Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlimgs -Grgebnisse.

Mag .-Abt . VII , Z . 950 ex 1903.
26 . August 1903.

Neubau von Hauptunratskaniilen in der Ameisgasse zwischen der Linzer-
nnd Goldschlagstraßc und Goldschlagstraße zwischen der Rottstraße und Anicis-

gasse , sowie Einwang - und Matznergasse im XIII . Bezirke.
Erd - uiidBaumeisterärbeiten einschließlich derLieferuug
der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kostenbeträge

von 10 .596 L 51 l>.

— Aufzahlung 4X gegen Verwendung von Roman-
zemcnt der Marke Waldmiihle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 KZ per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke KönigS-
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 6 ^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke M . Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg
Per Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
Königshof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 leg per Hektoliter.

— Aufzahlung 1IX gegen Verwendung von Noman-
zement der Marke Waldmiihle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter
und von Schlackenzemcnt der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Ast Ed . L Komp ., Ingenieure
— Aufzahlung 14X gegen Verwendung von Roman-

zement der Marke M . Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 '8 kg
Per Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
Königshof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 kg per Hektoliter.

Gißhammer L Komp . — Aufzahlung 5X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Steinschall in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 78 kg per
Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
Königshof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 kgper Hektoliter sowie von Portland¬
zement der Marke Knrowitz in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 120 kg per Hektoliter.
* -»

*

Mögle Fritz

Nzchaczek E.

Spitzer C.

Mag .-Abt . VII , Z . 222 er 1903.
27 . August 1903.

Neubau eines Hauptunratskanales in der Brigittalände (zwischen Kloster¬
neuburger - und Schwedengasse ) im XX . Bezirke.

Erd - u n dBau meisterarbeiten einschließlichderLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 21 .358 L 60 Ir.
Sikora Heinrich

Mögle Fritz

Spitzer C.

Mehrwald Leopold

Strohmayer Georg

— Nachlaß 2 ^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Steinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 79 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 3 ^ gegen Verwendung von Roman-
zenient der Marte Waldmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter und
von Schlackenzement der Marke KönigShof in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 90 kg
per Hektoliter.

— Aufzahlung 7X gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

— Nachlaß 2 6 ^ gegen Verwendung von Roman-
zenient der Marke Steinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 10X gegen Verwendung von Roman-
zenient der Marke Steinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kg per Hekto-
liter und von Schlackenzement der Marke Witko¬
witz in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Richter Joses — Nachlaß 1 '? )^ gegen Verwendung von Roman-
zemcnt der Marke Steinschall in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Gißhammer L Komp . — Aufzahlung I0X gegen Verwendung von Noman-
zcment der Marke Steiuschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kg per Hekto¬
liter , von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Ast Ed . L Komp ., Ingenieure
— Auszahlung 18 ^ gegen Verwendung von Roman-

zenient der Marke M . Egger in Kufstein in Fässern
mit dem spezifischenGewichte von 73 8 kg Per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.
» *

*

Mag .-Abt . VI . Z . 1691 ex 1902.
28 . August 1903.

Vergebung derAsPhaltiererarbeiten für die Erweiterung des großen Rettungs-
Platzes samt Gartenanlage ans dem Althanplatzc im IX . Bezirke mit dem

veranschlagten Kostenbeträge von 3360 X.
Österreichische Asphaltgesellschaft

— Nachlaß 87X-
Günther Karl — Nachlaß 41 ^ .
Küster Hartwig — Nachlaß 40 '7X-
Cooper L Komp . — Nachlaß 40 2 )^ .
Neuchatel Asphalt Komp . — Nachlaß 24 5 ^ .
Grafe 's Otto Nachfolger — Nachlaß 25 ^ -

* *
*

Mag .-Abt . IX . Z . 4457 ex 1903.
28 . August 1903.

Lieferung der Steinzeugrohre zur Herstellung eines Stcinzengrohrkanales im
Schlachthause St . Marx.

Wienerberger Ziegelfabriks - und Ballgesellschaft
— Nachlaß 278 -^ .

Spitzer C . — Nachlaß 14 )!( .
Lederer L Nessenyi — Nachlaß 25 '5X-
Fürstlich Liechtenstein ' sche Tonwarenfabrik

- Nachlaß 17 )V.
Habenicht Karl — Nachlaß 5 ^ .
Gebrüder Andreae — Nachlaß 32X-

* *

Mag .- Abt . VII , Z . 956 ex 1903.
28 . August 1903.

Neubau von Hauptunratskanälcn in der Ressel - lind Clerfaytgasse (zwischen
Hernalser Hauptstraße und Nötzergasse ) im XVII . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 7372 L 49 ii.

— Aufzahlung lOX gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 KZ per Hektoliter
oder Schlackenzement der Marke KönigShof mit
dem spezifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.

— Aufzahlung 12X gegen Verwendung von Roman-
zemcnt der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

— Auszahlung 6 -5X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 79 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke KönigShof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 6X gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Steinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Witko¬
witz in Fässern mit dem spezifischen Gewicht
von 90 kg per Hektoliter.
* *

Mögle Fritz

Spitzer C.

Sikora Heinrich

Strohmayer Georg
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Mag .-Abt . X , Z . 3387 ex 1903.
28 . August 1903.

Lieferung und Versetzung von Gruftgewänden und Grnftdcckeln ans Granit zur
Herstellung von einfachen und Doppelgrüftcn im Wiener Zentral -Fricdhofe,

und zwar fiir die Jahr 1904 bis 1906.

Potz Wendelin — Einfache Gruft 290 X.
Doppelgrnft 456 X.

Aufkäufer Franz sen . — Einfache Gruft 320 X.
Doppelgruft 490 X.

Manuell ! F . L L. Faccanoni
— Einfache Gruft 285 X.

Doppelgruft 440 X.
Hauser Eduard — Einfache Gruft 304 X 90 I>.

Doppelgruft 481 X 70 Ii.
Sommer L Weniger — Einfache Gruft 292 X.

Doppelgruft 450 X.

Neumann Paul

Thomann Matthias
Gebrüder Brünner

„Danubia"

Produktiv -Genossenschast

— Eisenkörper 11 .500 X.
Messing 5060 X.

— Nachlaß 12X-
— Nachlaß 37X für Post 1 bis 7.

Nachlaß 31L für Post 8 bis 16.
— Eisenkörper 10 362 X.

Messing 4913 X.
Zusammen 15 .305 X.

der Bronzearbeiter Wiens
— Gruppe 3 a. 14 .735 X.

Gruppe 3 b 6320 X.

Eintragungen in den Krweröstener-Kataiter.
21 . August ISO » .

* *

Mag .-Abt . III , Z . 3977 er 1903.
29 . August 1903.

Verpachtung eines Teiles des sogenannten Reingriibenackers im III . Bezirke.
Krippl Wenzel — 3 X prr Quadratmeter.
Wanlo Alois — 3 X per Quadratmeter.
Manko Michael — 3 X 20 ü per Quadratmeter.

*
*

II . Vergebung der städtische » Arbeiten « nd
Lieferungen.

(Richtigstellung .) Im Amtslatte Nummer 69 ex 1903 auf Seite 1639
hat es richtig  zu heißen:

Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den Versorgungshausgarten
in Lainz im XIII . Bezirke.

Erdlieferung.

König Wenzel — 15 .000 Ackererde zum Preise von 2 X 60 ü
per Kubikmeter und Verführung von 1485 m^
Aushubmaterial zum Preise von 1 X 80 Ii Per
Kubikmeter.

Märkl Franz und Franz Fuschik
— 19 .500 r» 2 Ackererde zum Preise von 3 X 90 Ir

per 15 ^ und 652 m ^ Gartenerde zum Preise
von 4 X 50 d per Kubikmeter.
* *

*

Neubau von Hanptnnratskanälen in der Schiittau - und Schiffmühlenstraße
ini II. Bezirke.

Erd - und Banmeisterarbeiten  einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 7798 X 30 k.

Rzehaczek E . — Aufzahlung 1 >/zX gegen Verwendung von Noman-
zement der Marke M . Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Königshof in Fässern mit dem spezi¬
fischen Gewichte von 90 per Hektoliter.
* *

Vergebung der Lieferung der elektrischen Beleuchtungskörper für das neue
Versorgungshaus in Lainz.

Wiener Jnstallationsbureau

Zeißer , Habiger L Komp . —
Endlweber Julius —
Ditmar R . —

Jiretz Johann Witwe —

Muudt Nikolaus —
Schwarz Anton —

Gillar V . —
Melzer L Neuhart —

(Schuckertwerke)
Nachlaß 30X-
Nachlaß 35X-
Messinggruppe 3 b 4590 X.
Gruppe 3 a. Nachlaß 30F.
Gruppe 3 b Nachlaß 25X.
(Eventuelle Preise für bessere Ausführungen)
Nachlaß 35X für Posten 1 bis 7 (Eisen ) .
Nachlaß 35X für Posten 8 bis 16.
Nachlaß 35X-
Posten 31 bis 35 und 43 und 45 Nachlaß 55X-
Posten 36 bis 42 und 46 und 47 Nachlaß 32X-
Bezieht sich auf die Postnumerieruug der ersten

Offertverhandlung.
Nachlaß 30X-
Eiserne Beleuchtungskörper 12 .242 X 50 b.
Messing 5414 X.
Zusammen 17 .656 X 50 d.

(Fortsetzung .)

Vitovsky Marie — Viklualien -Verschleiß — XVIII ., Währingergürtel 160.
Wagner Franz — Friseur (Filiale ) — XVII ., Nokitanskygasse 9.
Wawra Helene — Fraguerei — XVII ., Tanbergasse 25.
Weber Johanna — Kleidermacherin — XVII ., Hernalser Hauptstraße 45.
Wirth Leopold — Bauunternehmer — XVIII ., Wallrießstraße 99.
Wiet geb . Wagner Anna — Damenklcidermacherin — XVIII ., Währinger¬

gürtel 154.
Wittgenstein Ludwig — Milch -Verschleiß — IV ., Karolinengaffe 29.
Zeleuka Sophie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Geutzgafse 70.
Zeller Elisabeth — Obsthandel — IV ., Kärntnertormarkt.
Zeschitz Christine — Kleidermacherin — IV ., Johann Straußgasse 45.

* *
*

22 . August LS03.
Adlwansteiner Franziska — Verabreichung von Speisen , Ausschank von

Bier , Wein und Obstwein , Verabreichung von Kaffee, Tee , Schokolade , anderen
warmen Getränken und von Erfrischungen , sowie Haltung erlaubter Spiele
— XIV ., Johnstraße 67.

Augustin Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Liechtensteiustr . 26.
Bittner M . L Komp , (öffentliche Gesellschafter : Josef Gottstein , Esther

Mathilde Bittner , geb , Mayerhoffer , vertreten durch Josef Gottstein als Ge¬
schäftsführer ) — Spengler — II ., Taborstraße 108.

Bock Johann — Ziseleur — XVI ., Thaliastraße 16.
Boschan Gebrüder (offene Handelsgesellschaft ), Stellvertreter Georg Eduard

Boschan — Handel mit allen im freien Verkehr gestatteten und nicht an eine
Konzession gebundenen Waren — I ., Bäckerstraße 9.

Brado Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II -,
Bellegardegafse 11.

Burkhardt Alfred Richard — Uhren - und Bijouteriewarenhandel — I .,
Kärntnerstraße 10.

Diamant Emanuel — ' Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Siegelgafse 6.
Epstein Hermann — Gemischtwaren -Verschleiß — XV >, Mariahilfer-

straße 149.
Grünwald Barbara — Fortbetrieb der Einspänner -Lizenz Nr . 395 —

XII ., Bendlgasse 8.
Gstreinthaler Johann — Gemischtwaren -Verschleiß - - XV -, Dingelstedt-

gaff - 12.
Harrandt Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — HI -,

Wasagasse 29.
Haas Benedikt — Ausschank von Branntwein und warmem Tee — II .,

Taborstraße 6.
Hirschl Siegfried — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Schmerlingplatz 5.
Hügel Jda — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichenrequisiten —

I ., Wipplingerstraße 21.
JaroS Peter — Bürstenbinder — XIV ., Beckmanngaffe 74.
Menec Alois — Herrenkleidermacher — II ., Pillersdorfgaffe 8.
Klinger Anton (Inhaber : Franziska Klinger , Franz Klinger ) — Lackledcr-

und Lederwarenfabrik — III ., Rabengasse 8.
Kral Marie — Photographengewerbe (Filiale ) — XIV ., Reindorfg . 36.
Kral Marie — Verschleiß von Makulatur und Papiersäcken — I .,

Fischerstiege 3.
Leichtmüller Josef — Schnhmachergewerbe — XIV ., Stättermayergaffe 31.
List Eduard — Gast - und Schankgewerbe H 16 , lit . b , e, Z G .-O . ohne

Billard — II ., Am Tabor 12.
Löwy Elsa — Kleidermacherin — I ., Marc Aurelstraße 10.
Maurer Anton — Verabreichung von Speisen , Bier , Wein , Obstwein,

Kaffee, Tee , Schokolade , anderen warmen Getränken und von Erfrischungen,
Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — XIV ., Goldschlagstraße 70.

Maintinger Karl — Gas - und Wafferleitungsinstallation — I ., Lilien-
gaffe 3.

Meinlich Marie — Marktviktualienhandel (Filiale ) — XIV ., Markt in
der Schwendergasse.

Nemrawa Magdalena — Feilbieten von Obst im Umherziehen im Wiener
Gemeindegebiete ohne Prater.

Oberbaucr Franziska — Branntwein - und Spiritnosen -Verschleiß — III .,
Schimmelgaffe 14.
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Pacht Julius — Schuhmachergewerbe— III ., Barichgasse 30.
Parasko Berta — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XVI., Scchs-

hauscrgürtel 5.
Pistreich Leib— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Adambergergasse 2.
Ploß Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,

Volkertplatz II.
PrerovSky Sophie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Märzstr. 103.
Pristl Johann — Gemischtwaren- Verschleiß— XII ., Rosenhügel-

straßc 30.
QuaSmitzka Richard — Zuckerbäckergewerbe— XVI., Koppstraße 81.
Neik David — Haudelsagentie— II ., Große Sperlgasse 28.
Rohrer August— Fialergewerbe(Lizenz-Nr. 876, 938) — XII ., Seume-

gasse 5.
Rosthal Heinrich— Herrenkleidermachergewerbe— II , Große Pfarr-

gaffe 21.
Nupprecht Regina — Damenkleidermachergewerbe— XVI, Peyerl-

gafse 17.
Schmidt Johann — Kleinhandel mit Brennmaterial — XIV., Stätter-

mayergasse 2.
Simon Katharina— Einspännergewerbe(Lizenz-Nr. 828) — XII ., Rauch-

gafse 11.
Singer Leopold— Gemischtwarenhandel— I., Graben 14.
Skridelka Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., HörncSgaffe 19.
Swoboda Amalia — Damenkleidermacherin— III ., Marokkanergasse 3.
Tandler David — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Taborstraße 5.
Trestler Martin — Kleinhandel mit Brennmaterial — II ., Darwin¬

gaffe 4.
Werner Aloisia — Schloffergewerbe(Witweu-Fortbetrieb) — XVI.,

Haberlgaffe 6.
Witzelsberger Adele— Fragnerci — XV., Grangaffe 8.
Wolf August— Zier- und Handclsgärtner — XVI., Markt in der

Schwendergasse vor dem Hause 15.
Wolfram Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Deutschmeister¬

straße 10.
* *

*

S4 . August ISO».
Abrler Henriette — Damenkleidermacherin— II ., Untere Auqarten-

straße 23.
Bartl Magdalena — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Schelleingaffe 46.
Bauer Josef — Tabak-Trafik, Zeitungs-Verschleiß, k. k. SicherheitSwach-

Jnspektori. P . — IV., Schwindgasse 19.
Bauer Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien— VII., Stuckg. 12.
Bina Edmund — Ölfarbendruckbilder-Verschleiß— XIV., Goldschlag¬

straße 37.
Braunbeck Anna, geb. Mayer — Marktviktualien-Verschleiß— XVI.,

Brunnengaffe, Markt.
Breslauer Max, Dr . — Gewerbsmäßige Herstellung von Anlagen für

Erzeugung und Leitung von Elektrizität— IV., Johann Straußgaffe 36.
Prot. Firma : Adolf Eitl L Komp., Gesellschafter: Adolf Eitl, Anton

Gaugusch, verantwortlicher Leiter Adolf Eitl — Gemischtwarcnhandel(Filiale)
— IV., Margaretenstraße29.

Erthal Ferdinand — Einspänner-Lizenz Nr. 70 — III ., PetruSgaffe 3.
Fellner Jda — Modistengewerbe— VII ., Zollergasse 5.
Frcchinger Louise— Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— VII.,

Neustistgasse 17.
Glatzl Josefa — Milch-Verschleiß— XVII., Frauengaffe 15.
Glogau Hermann — Pfeidlerei (Filiale) — IV., Starhemberggaffe 35.
Güde Otto — Ledergalanteriewaren-Erzeugung— VII ., Zicglergaffe 29.
Gunst Max — Spengler — XVII., Gschwandnergaffe 17.
Hansal Anton — Viktualien-Verschleiß— XVII., Klopstockgaffe 26.
Hagenauer Anton — Marktviktualienhandel— XVII., Dornerplatz.
Hirsch Josef — Glasergewerbe(Filiale) — VII., Neubaugaffe 71.
Hlas Leopold— Photograph — IV., Rainergaffe 16.
Holzmann Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum — XVII., Antonigaffe 45.
Kauders Josef — Handelsagentur— VII., Kandlgasse 38.
Kafferlei» Marie Josefa — Naturblumenhandel— VII., Neustiftgaffe 12.
Kaiser Elisabeth— Viktualien-Verschleiß— XII., Jgnatzgasse 18.
Klima Antonia — Perlenstickerei— XVII., Rötzergaffe 9.
Kollmann Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XVII., Antonigaffe 35.
Krischke Heinrich— Verschleiß von Rauchrequisiten— III ., Kübcckgasse 9.
Ladenstein Andreas— Kleinhandel mit Brennmaterialien— II ., Novara-

gaffe 26.
LandLfried Andreas — Einspänner-Lizenz Nr. 203 — XVI., Friedrich

Kaisergaffc 86.
Lehner Rudolf — Schul- und Gebetbücher-, Kalender- und Zeitungs-

Verschleiß— XVII., Hernalser Hauptstraße 150.
Loczi Janos — Obsthandel— IV., Kärntnertormarkt.
Ludwig Johann — Fleischhauer— XII ., Albrecktsbergergaffe 35.
Matysik Ferdinand — Friseur — XI., Bendlgaffe 24.
Nathansky Eduard — Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten-Verschleiß

— II., Taborstraße 39.
Oppitz Hugo — Ausschank von Flaschenbier an die KaffeehauSgästc—

IV., Favoritenstraße 36.

Opitz Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Herbststraße 68.
Paradeiser Marie, geb. Schmirgel — Selchwaren-Verschleiß— XVI.,

Wattgaffe 63.
Pavian Josef — Schuhmacher— VII., Apollogaffe 9.
Persiinger Franz — Selchwaren-Verschleiß— XII , EhrenfelSgaffe 2.
Poslusny Anton — Viktualien-Verschleiß— XII., Krichbaumgaffe 31.
Powondra Johann — Pachtweiscr Betrieb des auf dem Hause IV.,

Paniglgaffe 17, radizierten GasthauSgewerbes.
Prodnktiv-Genoffenschaft der Wiener Koscher-Fleischhauer, r. G. m. b. H.

— Fleischsclchergewerbe— XIV., Herklotzgasse 44.
Nable Anna, geb. Buäek — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Neu¬

lerchenfelderstraße 62.
Rechous Johann — Viktualien-Verschleiß— III ., Hainburgerstraße 37.
Schaff« Emma — Gemischwaren-Verschleiß(Filiale) — XVII., Gebler-

gaffe 72.
Selii Josef — Selchwaren-Verschleiß— XIV., Ullmanustraße 47.
Schwall Leopold— Schuhmacher— III ., Löwengaffe 14.
Schneebaum Joachim — Gemischtwaren-Verschleiß— II -, Vereinsg. 7.
Schuster Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Hauptstraße 47.
Siekierzynski Kaspar — Flaschenbier- und Gemischtwaren-Verschleiß—

XIV , Dreihausgaffe 21.
Silbermann Sophie — Pfeidlergewerbe— IV-, Schleifmühlgaffe 1.
Soukup Johann — Gold- und Silberarbeiter — XVI., Hofferplatz 1.
Spitzer Bernhard — Verschleiß von Mehl und Grieß — XVI., Otta-

kringerstraße 141.
Stern Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Hammer-Purgstall-

gaffe 6.
Stritt Albert — Privatunterricht für dramatische Aufführungen— IV.,

Wiedener Hauptstraße 22.
Stüber Franz — Herrenkleidermachergewerbe— XVI., Gaullacherg. 31.
Swoboda Rudolf — Akademischer Maler — IV., Klagbaumgasse 9.
Ullrich Heinrich— Baumeister— IV., Belvederegasse 29.
Biuzl AloiS — Gemischtwarenhandel— XVI., Lerchenfcldergürtel13.
Weiß Bernhard — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— VII.,

Zieglergaffe 25.
Wommer Karl — Provisionsagentfür Mehl — XVII., Thelemang. 5.
Wratil Emilie — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Freundgaffe 2.
Zelinka Vinzenz— Schuhmachergewerbe— II ., Darwingaffe 24.

* *
*

25 . Angust 1SVS.
Abeles Heinrich— Weinhandlung— XIX., Hofzeile 20.
AdelSburg(auch Alsburg) Agnes — Pferdehandel— Märkte Österreichs.
Asperger Josef L Stanislaus Holubec— Schnitt- und Modewarenhandel

— XIII ., Breitenseerstraße 1.
Baumgartl Vitus — Friseur und Raseur — IX., Thurngaffe 16.
BeneS Franz — Schlaffer— XX., Klosternenburaerstraße 65.
Bittner Anna — Damenkleidermacherin— XIII , Hietzinger Haupt¬

straße 52.
BörcSök Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIX.,

Heiligenstädterstraße 144.
Borderaux Josef — Buchbinder— XIX., Pantzergaffe 16.
Bubnyar Rudolf — KleinfuhrwerkSgewerbe-Lizenz Nr. 193 — XIX.,

Friedlgasse 9.
Deutsch Thekla— KleinfuhrwerkSgewerbe— VIII ., Schlesingerplatz 2.
Dier Franz — Wildbret- und Geflügelhandel— XIII ., Linzerstraße 297.
Dworschak Pauline — Handel mit Grünwaren — VIII., Blindengaffe 13.
Eberl Hugo — Gastwirt (ß 16, lit. b, o, A G.-O.) — XV., Robert

Hamerlinggaffe 18.
Ettl Anna — Flaschenbiersüllung— XX., Weuzelgafse 12.
Fuchs Therese— Wäschergewerbe— XIII ., Rohrbacherstraße 20.
Gettinger Frauz — Sattler — V., Matzleinsdorferstraße 33.
Göstel Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V., Schön¬

brunnerstraße 14.
Grobauer Eva — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII .,

Fenzlgaffe 25.
Grünspan Max, Dr. — Zahntechnikergewerbe— XV., Mariahilfer-

straße 136.
Hacker Gustav— Verabreichung von Speisen, Bier, Wein und Obstwein,

Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — XX., Klosterneuburgerstraße 56.
Hackl Marie — Viktualien-Verschleiß— II ., Obere Donaustraße 6.
Hillisch Leopoldine— Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Lerchenfelder¬

straße 88/90.
Jacob! Hugo — Haudelsagentie— II ., Ausstellungsstraße 31.
Janisch Josef — Kohlenhandel— V., Kompertgaffe 2.
Joscht Joses — Gastwirt — Vlll ., Alserstraße 7.
Jung Elisabeth— Fenster- und Zimmerputzerei— XX., Wintergaffe II.
Juröik Ferdinand — Pachtbetrieb der Einspänner-Lizenz Nr. 532 —

V., Matzleinsdorferstraße 47.
Klima Franz — Ziergärtnerei— XIX., Hartückerstraße 13.
Körbl Rosina — Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten-Verschleiß—

: XIX., Döblinger Hauptstraße 57.
Köstler Elise — Gemischtwaren-Verschleiß und Verschleiß von Bier in

, vorschriftsmäßig verschlossene» Flasche» — XIII ., Linzerstraße 74.
I Kolar Berta — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Mariahilferstraße 168.
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Krepler Fridolin — Betrieb einer Badeanstalt — II ., Kleine Stadtgut¬
gaste 9.

Kiirbisch Antonia — Fragnerei — VIII , Lerchenfelderstraße 78/80.
Lambor Philipp — Pachtweiser Betrieb des Hallentrödlergewerbes —

IX ., Trödlerhalle , Zelle Nr . 89.
LamplSdorf Josef — Branntwein - und Teeschanl (Z 16 , lit . ä , k G .-O .),

Pachtbctrieb — XIII -, Linzerstraße 279.
Leysch Susanns — Viktualien -Verschleiß — V., Embelgaste 47.
Leittier Katharina — Pseidlerei — XIII ., Reinlgaste 59.
Munk Rosa — Pfeidlerei — II , Ulrichgaste 2.
Nilsch Margarete — Kleinhandel mit Brennmaterial — XX ., Treu¬

straße 19.
Pech Anton — Naturblumenhandel — VIII ., Florianigaste 19.
Richter Jaroslav — Tischlergewerbe — V ., Gießaufgaste 36.
Nieser Franz — Kleinhändler mit Brennmaterial — V ., Siebenbrunnen-

gaste 69.
Roßberger Aloisia , geb. Domes — Damcnlleidermachergewerbe — XIX .,

Billrothstraße 23.
Rosenfeld Betti — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IX .,

Liechtensteinstraße 30.
Sadovsky Marie — Modistin — VIII ., Piaristengaffe 26.
Salzer Antonia — Pfeidlergewerbe — II ., Krummbaumgaste 10.
Schediwp Julie — Feilbieten von Artikeln des täglichen Lebensunterhaltes

von Haus zu Haus (M . 5866 ) im Gemeindegebiete von Wien ohne Prater —
V ., Gartengaffe 19.

Schmied Theresia — Milch -Verschleiß — XIII ., Linzerstraße 383.
Schönfeld Emilie — Modistengewerbe — IX ., Liechtensteinstraße 18.
Schlitz Johann — Gemischttvaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIX .,

Karl Ludwigstraße 47.
Schulz Theresia — Papier - und Ansichtskarten -Verschleiß — IX ., Alser-

straße 40.
Schwarz Julius — Musikergewerbc — XIX ., Nußwaldgaste 12.
Seinfelder Elise , kalse Widermann — Gemischtwaren - und Flaschenbier-

Verschleiß — XV ., Goldschlagstraße 21.
Seliger Johanna — Fragnergewerbe — VIII -, Langegaste 28.
Spira Josef — Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Getränken in

Mengen von mindestens >/z Liter — XX ., Wallevsteinstraße 38.
Stumpf German — Bäcker (Filiale ) — XIII ., Hietzinger Hauptstr . 64.
Szilagyi Pepi — Wildbret - nnd Geflügelhandel — XX ., Wallenstein¬

straße 19.
Trittner Lambert — Gemischtwaren -, Flaschenbier - und Flaschenwein-

Verschleiß — XIII ., Märzstraße 130.
Trojan Anna — Viktualien -Verschleiß — III . , Gärtncrgaste 22.
Urban Aloisia — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIII .,

Beckmanngaste 36.
Waidhofer Rudolf Adolf — Papier -, Zeichen - und Schreibwaren-

Vcrschleiß — XX ., Gehardusgaste 8.
Wetter Matthäus — Ziergärtner — XIII ., Flötzersteig 9.
Zuck Johanna — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Denisgaste 24.

* *
*

26 . August LSVS.
Bamboschck Marie — Fiaker -Lizenz Nr . 747 — XVI ., Thaliastraße 47.
Bauer Karl Franz — Photographengewerbe — XVI ., Thaliastraße 136.
öernil Richard — Ledergalanteriewaren -Erzeugung — XVI ., Herbst¬

straße 43.
Drexler Karoline — Gemischtwaren - und Flaschenbierhandel (temp .) —

XII ., Rauchgaffe 9.
Glöckl Hermine — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XVI .,

Thaliastraße 7.
Gobertz Karoline , geb . Schlager — Faßbindergewerbe (Witwenfortbetrieb)

— XVI ., Ottakringerstraße 141.
Gottwald Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Kirchstetterng . 50.
Käufer Faskal — Friseur - und Raseurgewerbe — X ., Himbergerstr . 10.
Marsch Josefine , geb. Kern — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Habcrl-

gaste 21.
MatheS Veronika , geb. Schneider — Milch - und Gebäck -Verschleiß (temp .)

— XII ., Jgnatzgaste 18.
Neutzner Theresia — Verschleiß von Zuckerwaren , Kanditen und Soda¬

wasser — XII . , Arndtstraße 70.
Pcsti Klara Josefine — Damenkleidermachergewerbe — XIX ., Krotten¬

bachstraße 30.
Pichl Gottlieb — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Wurlitzergaste 22.
Prechtl Katharina — Zuckerwaren - und Kanditen -Verschleiß — XII .,

Schönbrunnerstraße 159.
Rados Johann — Kleidermachergewerbe — V., Anzengrubcrgaste 12.
Schindler Anna — Fleischselchergewerbe (Fortbetrieb durch die Witwe)

— IX ., Badgaste 20.
Steininger Anton — Zustellung von Zeitungen an Abonnenten — XIX .,

Pantzergaste 16.

Strnad Josef — Kleidermacher — XVI ., Ottakringerstraße 19.
Uldrich Ludwig — Herrenkleidermachergewerbe — XV , Dingelstedtg . 15.
Wepkek Alois — Herrenkleidermachergewerbe — XVI ., Herbststraße 72.
Zatschck Franz — Optikergewerbc — XII ., Schönbrunnerstraße 230.

* *
*

27 . August 1 » 0S.
Brauneis Marie Josefa — Damenkleidermachergewerbc — II ., Obere

Augartenflraße 74.
Üerny Marie — Wagnergewerbe (Fortbetrieb durch die Witwe ) — IV .,

Wiedener Hauptstraße 78.
Chlumecky Alois Johann — Friseur und Raseur (Filiale ) — III . ,

Gllrtelstraße 21.
Dadäk Josef — Damenkleidermachergewerbe — III , Haidingergaste 25.
Dalioth Leopold — Fleischhauer — III , Großmarkthalle.
Etzler Aloisia — Pfeidlergewerbe — II ., Ferdinandstraße 18.
Förster Anton — Verabreichung von Kaffee, Tee , Schokolade , anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen und Haltung von erlaubten Spielen
— IV ., Leibenfrostgaste 3.

Halan Alfred — Modisten - und Hntmachergewerbe — IV ., Favoriten¬
straße 38.

Kataria Joel — Marktviktualienhandel — IV ., Kärntnertormarkt.
Kober Anna — Marktviktualienhandel — IV ., Obstmarkt.
König Katharina — Maschinstrickerei — XVII . , Mariengaste 7.
Königüein Emil — Kommissionshandel mit Gummiwaren — II ., Kaiser

Josefstraße 20.
Kolakoarofs Dimiter M . — Marktviktualienhandel — II ., Im Werd,

Markt.
Löbl Jiaak alias Ignatz Kohn — Verschleiß von Gold - und Silberwarcn

(Filiale ) — III ., Fasangaste 17.
Macher Georg — Verschleiß von Marktviktnalien — IV ., Kärntnertor¬

markt.
Novotny Johann — Herrenkleidermachergewerbe — XVII ., Steinerg . I.
Peyer Peter — Tischlergcwerbe — IV ., Goldegggaffe 19.
Pelz Anna — Viktualien -Verschleiß — XVII . , Hauptstraße 169.
Prinz Anna — Friseurgcwerbe — IV ., Waaggaste 1.
Prochaska Josef — Tischlergcwerbe — IV ., Panigsgasse 4.
Schischa Rosa — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Malzgaste 10.
Starkmann Markus — Verschleiß von neuen Möbeln — III ., Sechs-

krügelgaffe 14.
Steinmetz Johann — Baumeistergewerbe — XVII ., Dornbacherstr . 85.
Stroßer Franz — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XVII ., Geblcr-

gaste 67.
Swoboda Jaroslav — Uhrmachergewerbe — IV ., Schönbrunnerstraße 5.
Steininger Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum — XVII ., Rosensteingasse 16.
Stummer Josefa — Pfeidlerei — XVII ., Gschwandnergaste 58.
Wackler Therese — Gemischtwaren -Verschleiß — IV , Kolschitzkygaste 12.
Weber Viktor — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — II . ,

Praterstraße 13.
Weigensammer Philipp — Glaser — IV ., Schäfsergasse 9.
Worlitzek Karoline — Marktviktualienhandel mit Obst — IV ., Kärntner¬

tormarkt.
Zak Agnes — Viktualien -Verschleiß — IV , Große Neugaste 44.
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Htfert-Aus Schreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingtesteu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnisien vorgeschriebeneu Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptlast« erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISO » .

Tag
und

Staude
Hrt

(Aurea«) W.-Z. H ö j e k t Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

5. Sept.
12 Uhr

Abteilung
III

(Mag.- Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

3728 Herstellung eines Trottoirs um
den Türkenschanzpark.

1.  Pflastererarb eiten.
2. Asphaltiererarbeiten(Asphalt-

Kulee) .

2672 X 60 b

16.485 X
Ledingnisse rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte

Abteilung III.
2- 3

7. Sept.
10 Uhr

Abteilung
V

(Mag.- Rat
Dr.

Max Weiß,
lV. Stiege,
Mezzanin)

2836 Wienfluß-Verteilungshaltung
der Stauanlagen in Hadersdorf-

Weidlingau.

Ausräumung. 35.800 X und 4000 X
Pauschale.

Behelfe erliegen bei der städt.
Wienfluß- Aufsicht(Haders¬
dorf—Weidlingau, Haupt¬
straße Nr. 3 b, Wienfluß-

Aussichtsgebäude.)
2—3

5. Sept.
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2110 Lieferung des in den Bezirken
I bis XX erforderlichen Sandes
zum Bestreuen der Fahrbahnen
und Gehwege für die Zeit vom
1. Oktober 1903 dis 30. Sep¬

tember 1904.

7. Sept.
11 Uhr

detto 1396 Regulierung und Pflasterung
in der Hütteldorferstraße zwischen
Leyser- und Linzerstraße im

XIII. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten 62.637 X 92 b und
8000 X Pauschale.

1—2

9. Sept.
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,

2. Stoch

917 Neubau von Hauptunratskanälen
in der neuzueröffnenden Ver¬
bindungsstraße zwischen Heiligen¬
städter- und Gunoldstraße im

XIX. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

4075 X 46 Ii

2- 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Bureau) M .-Z. H ö j e k 1 Hegeustaud

der Arbeiten oder Lieferungen
Aerauschkagle

Koste«
der Offertverhandlung

11. Sept.
10 Uhr

Abteilung
VII

«Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,
2. Stock.)

999 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Maroltingergasse zwischen
Herbst- und Wernhardtstraße im

XIII . und XVI. Bezirke.

Erd- und Baumcisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

4979 X 3 b.

1- 3

14. Sept.
10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag . - Rat
Dr. Konst.

Mayer,
V. Stiege,
2. Stock)

3480 Zubau zum Riuderstalle X am
Zentral -Viehmarkte zu St . Marx.

Erd- und Baumeisterarbeiten. .
Veto narb eiten.

11.708 X 30 b
16.610 X

3- 3

18. Sept.
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hulka,

Stiege III,
Hochparterre)

3339 Zentral -Fricdhvf. Veräußerung der von den Parteien
nicht zurückgeforderten, bei der
Wiederbelegung von heimgefallc
ne», eigenen Gräbern entfernten

245 Grabdenkmäler.

Vorbemerkung : Die Be-
dingnisse und das Ver¬
zeichnis der Grabdenkmäler
können ln der Verwaltungs¬
kanzlei des Zentral -Fried-
hofes während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden
eingesehen und die Be-
dingnisse dortselbst behoben,
die Grabdenkmäler im Zen-
tral -Friedhofe nach in der
Verwaltungskanzlei erfolg¬
ten Anmeldung besichtigt

werden.
1- 3

14. Sept.
'/,10 Uhr

Direktion
der städt.
Elektrizi¬
tätswerke

VI.,Rahl-
gasse 3.

8858 Zwei Arbeiterhäuser auf dem
Werkplatze der städtischen Elektri¬

zitätswerke in Simmering.

Lieferung der eisernen Öfen. 2320 X
Vorbemerkung: Kosten¬
anschlag und Bedingnisse
sind an Werktagen zwischen
9 und 12 Uhr vor- und
3 und 5 Uhr nachmittags
bei der Direktion der städt.
Elektrizitätswerke einzu¬

sehen.
1—3

D .-Z . 3961. i
54 3 !

Kundmachung . !
(Offertansschreibung.) i

Über Genehmigung des Stadtrates vom 19. August 1903, j
Pr .-Z . 10430 ex 1903, gelangt die Lieferung von 150 bis j
200 Millionen Stück Fahrscheinen für die Wiener städtischen§
Straßenbahnen im Offertwege zur Vergebung. !

Direktion der städtischen Straßenbahnen , IV., Favoritenstraße 9,
IV. Stiege , 1. Stock, eine öffentliche schriftliche Offertverhand¬
lung statt.

Bewerber können die Lieferungsbedingnisse an Werktagen
zwischen8 Uhr vormittags und 3 Uhr nachmittags im Kanzlei-
Sekretariate der Straßenbahn -Direktion, IV., Favoritenstraße 9,
IV. Stiege , 1. Stock, einsehen.

Bedingnisexemplare werden auch um den Preis von 20 >>
Wegen Erlangung von Anboten findet am Montag den ^ Per Stück bei der Hauptkassa der Straßenbahn -Direktion, IV.,

14. September 1903, 10 Uhr vormittags, im Sitzungssaale der ^ Favoritenstraße 9, IV. Stiege , Erdgeschoß, abgegeben.
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Die Offerte sind in versiegeltem Briefumschläge mit einer
entsprechenden Aufschrift versehen bis längstens 10 Uhr Vor¬
mittags des Offertverhandlungstages beim Kanzlei -Sekretariate der
Straßenbahn -Direktion zu überreichen oder der Offertverhandlungs-
Kommission zu übergeben.

Dem Offerte ist die Bestätigung über den Erlag des Vadiums
bei der Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen anzuschließen.

Das Vadium , welches 5 Prozent der bezüglichen Offert-
snmme beträgt , ist bis spätestens 9 '/ , Uhr vormittags des Offert¬
verhandlungstages bei der genannten Hauptkassa zu erlegen.

Falls das Vadium an das Anbot angeschlossen wird , über¬
nimmt die Straßenbahn -Direktion keinerlei Haftung für dasselbe.

Wegen des Inhaltes der Offerte wird auf die Lieferungs-
bedingnisse verwiesen , welche genau einzuhalten sind.

Offerte , welche nach Eröffnung der öffentlichen Offert-
verhaiidlung überreicht werden , bleiben unberücksichtigt.

Der Gemeinde Wien bleibt die Ratifikation des Ergebnisses
der Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter
allen Bewerbern Vorbehalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.

Wien,  am 28 . August 1903.
Der Direktor:

Spängler . >- 3

D .-Z . 4197.
31 , 1.

Kundmachung.
(Offertausschreibuug .»

Zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 25 . August 1903,
Pr .-Z . 10653 ox 1903 , gelangen für deu Aufbau eines dritten
Stockwerkes auf dem Hause Or .-Nr . 9 Favoritenstraße im IV. Be¬
zirke und für Adaptierungen an den bestehenden Teilen dieses
Gebäudes nachstehende Arbeiten und Lieferungen im Offertwege
zur Vergebung:

1 . Baumeisterarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme
von 44 .300 X.

2 . Steinmetzarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme
von 3500 X.

3.  Zimmermannsarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme
von 11 .000 X.

4.  Spenglerarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme
von 3400 X.

5 . Schieferdeckerarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme
von 1200 X.

6 . Bautischlerarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme
von 11 .710 L.

7 . Schlosserarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme
von 12 .280 X.

8 . Anstreicherarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme
von 2650 X.

9 . Glaserarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme von
1215 14.

10 . Hafnerarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme von
2125 X.

11 . Zimmermalerarbeiten mit der veranschlagten Kosten¬
summe von 7550 X.

12 . Holzjalousienarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme
von 435 X.

13.  Holzstöckelpflasterarbeiteu mit der veranschlagen Kosten¬
summe von 1000 X.

14.  Wasserleitungsarbeiten mit der veranschlagten Kosten¬
summe von 1150 X.

15 . Ventilationsarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme
von 1157 X 50 b.

Wegen Erlangung von Angeboten findet Samstag den
5 . September 1903 »m 10 Uhr vormittags im Festsaale der
Direktion der Städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoriten¬
straße 9 , 4 . Stiege , 1 . Stock , eine öffentliche schriftliche Osfert-
verhandlung statt.

Bewerber können das Projekt , den Kostenanschlag , die allge¬
meinen und die speziellen Bedingnisse für jene Arbeiten und
Lieferungen , welche sie anbieten , an Werktagen zwischen 8 und
3 Uhr im Bureau für Gebäudeerhaltung der städtischen Straßen¬
bahnen X ., Gudrunstraße 153 , einsehen.

Wegen Form und Inhalt der schriftlich zu stellenden An¬
bote wird auf diese Bedingnisse verwiesen , welche genau einzu¬
halten sind.

Das Vadium , welches 5 Prozent der bezüglichen Offert¬
summe beträgt , ist spätestens am Tage vor der Offertverhandlung
bei der Hauptkassa der Städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoriteu-
straße 9 , IV . Stiege , Erdgeschoß , zu erlegen.

Die Bestätigung hierüber ist bei der Offertverhandlung
auszuweisen.

Für Vadien , welche dem Offerte selbst angeschlossen werden,
übernimmt die Gemeinde Wien keine Haftung.

Die Anbote , welche bis zum Eintritte der für die Offert-
Verhandlung festgesetzten Stunde bei der Direktion der Städtischen
Straßenbahnen zu überreichen sind , müssen versiegelt abgegeben
werden und auf der Außenseite mit einer entsprechenden Auf¬
schrift versehen sein.

Verspätet cinlangende oder vorschriftswidrig ausgestattete
Angebote werden nicht berücksichtigt.

Der Gemeinde Wien bleibt die Ratifikation des Ergebnisses
der Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter
allen Bewerbern Vorbehalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 29 . August 1903.

Der Direktor:

Spängler . 12

M . -Abt . XII , 12616 03.

Kundmachung.
(Lieferung der Viktualien für die städtischen Waisenhäuser .)

Wegen Sicherstellung der Lieferung der Viktualien für die
Waisenhäuser der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien für
die Zeit vom 1. Jänner 1904 bis 31 . Dezember 1904 wird
vom Magistrate am Dienstag den 29 . September 1903 , präzise um
10 Uhr vormittags , im Neuen Rathause , 1. Stock (Beratungs¬
zimmer V des Wiener Gemeinderates ) , auf Grund der vom
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Wiener Stadtrate diesbezüglich genehmigten Vorschrift eine öffent¬

liche , schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Laut dieser Vorschrift wird die Lieferung folgender Artikel

sichergestellt:
Gruppe I.

1 . Mehl , und zwar Neue Type Nr . 0 und Neue Type Nr . 2,

Nr . 6 und 7 . Der Bedarf für sämtliche städtischen Waisenhäuser

ist veranschlagt mit 11 .000 kg beziehungsweise 4600 kg.
2 . Grieß : Der Bedarf für sämtliche städtischen Waisenhäuser

beträgt beiläufig 1800 kg.

3 . Rollgerste : Bedarf beiläufig 600 kg.

4 . Hülsenfrüchte:
g,) Erbsen : Bedarf beiläufig 1800 kg (ganze Erbsen aus¬

geschlossen ) ;
b) Linsen : Bedarf beiläufig 2500 kg;

e) Bohnen : Bedarf beiläufig 1200 kg.

Gruppe II.

1.  Zucker : Bedarf beiläufig 3800 kg (in Würfeln , brutto

für netto in finanzämtlich geschlossenen Kisten ä 50 kg ) .

2 . Kaffee : Bedarf beiläufig 1600 kg (netto zugewogen zu

liefern ) .

3 . Reis (italienischer Karolinen und „ Glacs 3 ^ oder 4 L ") ,

Bedarf beiläufig 1500 kg.

4 . Essig : Bedarf beiläufig 3300 I.

Gruppe III.

Milch : Bedarf beiläufig 64 .400 1.
I . Waisenhaus . . . . 7 .600 I

II . „ . . . 8 .000 „

III . ,. . . . 8 .500 „

IV . ,. . . . . 7 .200 ,.
V . . . . . 16 .700 „

VI . und VII . ,. . . . .12 .100 „

VIII . „ . . . . 4 .300,,

Die in den Gruppen I und II aufgeführten Artikel sind für

sämtliche städtischen Waisenhäuser zu liefern ; für die Gruppe III

(Milch ) werden auch Anbote für einzelne Waisenhäuser ange¬
nommen . Jeder Lieferant verpflichtet sich, wenn von einer Lieferung

mehr als veranschlagt erforderlich wäre , die Mehrlieferung zu

den erstandenen Preisen zu leisten , ebenso muß er es sich gefallen

lassen , wenn von einem Artikel weniger als veranschlagt bezogen
würde.

Die Sicherstellung der Lieferung der Viktualien erfolgt durch

Spezialanbote für jede der vorangeführten Gruppen im Wege

einer öffentlichen Offertverhandlung.

Die Lieferungen werden für die Zeit vom 1 . Jänner bis

31 . Dezember 1904 übertragen.

Die schriftlich zu überreichenden , vom Offerenten eigenhändig

zu unterschreibenden Offerte müssen in der Form eines nach

T .-P . 44 aa und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien

Geschäftsbriefes (siehe Formular ^ im Anhänge der Bedingnisse)

verfaßt sein , die Gruppe , für welche offeriert wird , genau be¬

zeichnen und das Anbot , basiert auf die speziellen Bedingnisse

in Ziffern und Buchstaben ausgedrückt , enthalten . Bei dem An¬

bote bezüglich des Waisenhauses in Klosterneuburg ist auf dessen

Lage außerhalb des Verzehrungssteuerrayons Rücksicht zu nehmen.

Den Offerenten hinsichtlich der Gruppen I und II müssen

doppelte Muster der bezüglichen Artikel nach der Weisung in den

speziellen Bedingnissen beigeschlossen sein . Die Muster , welche

mit dem Namen oder der Firma des Offerenten in dauerhafter

Weise zu bezeichnen sind und von welchen eines mit dem Siegel

des Offerenten versehen sein muß , werden vom Wiener Magistrate

in Aufbewahrung übernommen.

Hinsichtlich der Artikel Mehl , Grieß und Rollgerste werden

nur Erzeugnisse österreichischer Mühlen berücksichtigt.

Jeder Offerent hat spätestens an dem der Offertverhand¬

lung vorangehenden Tage , d . i. am 26 . September 1903 , fünf

Prozent derjenigen Summe , um welche die offerierte Lieferung

übernommen werden will , als Vadium bei der städtischen Haupt¬

kassa zu erlegen und den Empfangschein hierüber seinem Offerte

anzuschließen . Für bei Offerten Vorgefundene Vadien übernimmt

die Gemeinde Wien keinerlei Haftung . Das Vadium kann in

barem , in Staatspapiercn , Kommunallosen , Einlagsbüchcrn der

Wiener Kommunal -Sparkassen und der Ersten österreichischen

Sparkassa oder sonstigen pupillarsicheren Wertpapieren , nach dem

Kurse des dem Erlagstage vorangehenden Tages berechnet,

bestehen.
Die diesfälligen Offerte samt Empfangsscheinen über die

erlegten Vadien und Mustern sind an dem durch die öffentliche

Kundmachung bestimmten Tage der zur Vornahme der Offert¬

verhandlung bestimmten Kommission zu übergeben.

Von dieser Kommission werden die Offerte eröffnet und die

Muster nebst den Empfangscheinen über die erlegten Vadien
übernommen.

Als Offerenten werden nur Produzenten oder zum Handel

mit den betreffenden Artikeln berechtigte Gewerbsleute zugelassen.

Die Vadien jener Offerenten , deren Anbote nicht angenommen

wurden , werden denselben sogleich nach erfolgter Beschlußfassung

des Stadtrates zurückgestellt . Die Vadien der Ersteher werden

als Kaution bei der Hauptkassa der Stadt Wien bis zum Schluffe

des Jahres , für welches die Lieferung erstanden wurde , auf¬

bewahrt.
Die Kautionen dienen zur Sicherstellung der genauen Er¬

füllung aller von den Erstehern übernommenen Verpflichtungen

und werden den Erstehern nach Ablauf des Lieferungsjahres über

Ansuchen dann erfolgt , wenn gegen die Rückstellung derselben in

keinerlei Beziehung ein Anstand obwaltet.

Die Offerenten sind an ihr Offert schon dann rechtskräftig

gebunden , sobald sie dasselbe der zur Offertverhandlung be¬

stimmten Kommission übergeben haben ; für die Gemeinde Wien

aber entsteht bezüglich des überreichten Offertes erst dann eine

Verbindlichkeit , wenn das Anbot vom Wiener Stadtrate genehmigt

ist , welchem das Recht Vorbehalten wird , unter den eingelangten

Offerten frei zu wählen , die Lieferung einzelner Viktualien-

gattnngen ohne Rücksichtnahme auf die Gruppeneinteilung den

Offerenten nach seiner Wahl zu übertragen oder eine neue Ver¬

handlung einzuleiten . Von der Genehmigung oder Ablehnung
des Anbotes wird der Offerent mündlich vom Wiener Magistrate

verständigt.
Die Ersteher (Lieferanten ) sind verpflichtet , die übernommene

Lieferung genau nach den speziellen Bedingnissen und , falls Muster
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VII ., Kaiserstraße 92,
V ., Gassergasse 1,

IX ., Galileigasse 8,
X ., Laxenburgerstraße 43,

zu Klostemeuburg,
VIII . , Josesstädterstraße 93,
XII ., Vierthalergasse 15,

genehmigt worden sind , nach den Mustern auf das solideste aus¬

zuführen und die Ausführung in der in den speziellen Beding¬

nissen bestimmten Zeit zu bewerkstelligen.

Die beizustellenden Viktualien sind in den acht städtischen

Waisenhäusern , und zwar:

in das I . Waisenhaus,
II.

III.
IV.
V.

VI . und VII.
VIII.

ohne Anspruch auf Vergütung der Transportkosten abzuliefern.

Die weiteren vertragsmäßigen Bestimmungen und die speziellen

Bedingnisse hinsichtlich der Beschaffenheit der zu liefernden Artikel,

sowie hinsichtlich der Quantitäten der der Offertverhandlungs-

Kommission vorzulegenden Muster sind in der Vorschrift , be¬

treffend die Lieferung der Viktualien für die Waisenhäuser der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien , enthalten , welche

Vorschrift von den Unternehmungslustigen bei der städtischen

Hauptkassa I ., Neues Rathaus , zum Preise von 20 b angekaust,

sowie bis zum Tage der Offertverhandlung entweder in der

Magistrats -Abteilung XII oder im Marktamte im Neuen Rat¬

hause eingesehen werden kann.

Auskünfte insbesondere über das in Form eines Geschäfts¬

briefes einzubringendeOffert werden in der Magistrats -Abteilung X II
erteilt.

Ans nicht gehörig verfaßte , verspätet einlangende oder mit
dem Empfangscheine über das erlegte , vorgeschriebene Vadium,
rücksichtlich auch dem Muster , nicht versehene Offerte wird keine
Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  im August 1903 . s g

M .-Abt . IX , Z . 4551 ex 1903.

Kundmachung.

Im Status des städtischen Marktamtes gelangen:

zwei Markt -Jnspektoreustellen in der V. Rangklassc,

drei Markt -Kommissärstellen in der VI . Rangklasse,
drei Offizialstellen in der VII . Rangklasse,

drei Akzessistenstellen in der VIII . Rangklasse

mit den systemisierten Bezügen zur Besetzung.
Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre mit den erforder¬

lichen Belegen versehenen Kompetenzgesuche längstens bis Montag
den 14. September 1903 , mittags 12 Uhr, im Dienstwege in
der Magistrats -Abteilung IX zu überreichen.

Auf verspätet einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung IX,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 26 . August 1903 . i — l

M .-Abt . IX , Z . 4754 ex 1903.

Kundmachung.
(Konkursausschreibung .)

Im Status des städtischen Veterinäraintes gelangen:

1 Ober -Tierarztensstelle in der V . Rangklasse,
1 Tierarztensstelle I . Klasse in der VI . Rangklasse,

1 Tierarztensstelle II . Klasse in der VII . Rangklasse und

1 Assistentenstelle in der VIII . Rangklasse

mit den systemisierten Bezügen zur Besetzung . Bewerber um diese

Stellen haben ihre mit den erforderlichen Belegen versehenen

Kompetenzgesuche längstens bis Montag de » 14 . September
1903 , mittags 12 Uhr , im Dienstwege in der Magistrats -Ab¬
teilung IX zu überreichen.

Auf verspätet einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung IX,

am 26 . August 1903.

M .-Abt . VIII , 1687 sx 1903.

Konkursnusschreilmng.
(Forstwartstelle .)

Im Forstdienste der Gemeinde Wien soll die Stelle eines

dritten Forstwartes für das Hochquellengebiet (Forstverwaltung

Kaiserbrunn ) unter Vorbehalt eventueller anderer Diensteszuteilung

geschaffen werden.

Mit dieser Stelle , welche zunächst auf ein Jahr provisorisch

verliehen würde , sind ein Jahresgehalt von 1200 I< mit zwei

Quinquennien ä 100 X , Naturalwohnung beziehungsweise 30 pro-

zentiges Quartiergeld , 30 Holzdeputat , 60 X Holzzufuhrpau¬

schale und 2 Joch Deputatgrund verbunden.

Die definitive Anstellung kann erst nach einjähriger , voll¬

kommen zufriedenstellender Dienstleistung , worüber die Beurteilung

ausschließlich dem Stadtrate zusteht , erfolgen.

Die Bewerber haben nachzuweisen : die österreichische Staats¬

bürgerschaft , deutsche Nationalität , Unbescholtenheit , ein Alter von

über 25 und unter 40 Jahren , körperliche Rüstigkeit und Ableistung

der Militär -Präsenzdienstpflicht , Forst - und Jagdpraxis im Hoch-

gebirgsdienst , Ablegung der Staatsprüfung für das technische

Forstschutz - und Hilfspersonale (niedere Staatsprüfung ) , Absol¬

vierung einer Förster - oder Waldbauschule.

Der Dienst wird voraussichtlich am 15 . September 1903

anzutreten sein.

Die eigenhändig geschriebenen und entsprechend belegten

Gesuche sind bis spätestens 8 . September 1903 bei der Magi¬

strats - Abteilung VII ), Wien , I ., Wipplingerstraße 8 , einzubringen.

Verspätet eingebrachte oder nicht gehörig belegte Gesuche
können nicht berücksichtigt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien.
_ 2- 3
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Z . 11556 ex 1903.
xH

Kundmachung.
(Hilfslehrerstelle im V. städtische» Waisenhause .)

Der Magistrat beehrt sich folgendes mitzuteilen und um
Veranlassung der Verlautbarung der Angelegenheit zu ersuchen.

An der mit Öffentlichkeitsrecht ausgestatteten Privat -Volks-
schnle im V. städtischen Waisenhause in Klosterneuburg , Martin¬
straße , kommt eine Hilfslehrerstelle mit den üblichen Bezügen zur
Besetzung.

Diese Bezüge bestehen in dem baren Jahresgehalte von
800 X, der Naturalwohnung in der Anstalt , dem für die Wohnung
erforderlichen Brenn - und Beleuchtungsmateriale und der Ver¬
köstigung gemäß der bestehenden Speiseordnung.

Bewerberum diese Stelle müssen katholisch und ledig sein;
bezüglich ihrer weiteren Pflichten und Rechte , insbesondere auch
über die Anrechenbarkeit der an dieser Schule zugebrachten Zeit
bei späteren Bewerbungen in Wien erfolgt die Auskunft über
mündliches Befragen entweder in der Magistrats -Abteilung XII
(Neues Rathaus , Eingang von der Lichtenfelsgasse , Parterre)
oder im Waisenhause in Klosterneuburg ; jedenfalls ist eine
persönliche Vorstellung am erstgenannten Orte notwendig.

Die betreffenden Gesuche sind mit dem Tauf -, Impf - und
Heimatscheine , bei Bewerbern , welche außerhalb Wiens wohnen,
auch mit dem ämtlichen Zeugnisse über ihr Wohlverhalten , endlich
nur dem Nachweise über die mit mindestens genügendem Erfolge
abgelegte Reifeprüfung zu belegen , an den Magistrat zu richten
und längstens bis 5 . September 1903 im Einreichungs -Protokolle
der Magistrats -Abteilung XIl zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Asm Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 24 . August 1903.
Der Abteilungsvorstand:

Dr . Seltsam,
Magistratsrat. 2 - 3

Kundmachung.
(Regulierung des Weihnachtsmarktes am Hof im I . Bezirke.)

Für den alljährlich von Anfang Dezember bis Anfang
Jänner stattfindenden Weihnachtsmarkt (Christkindlmarkt ) am
Hof im l . Bezirke sind zirka 128 neue hölzerne Markthütten
nach dem im städtischen Marktamte erliegenden Modelle beizu¬
stellen . Die Herstellung dieser Markthütten , die jedesmalige
Aufstellung , die Instandhaltung und Aufbewahrung derselben
obliegt dem betreffenden Zimmermeister , an welchen von den die
Markthütten benützenden Marktparteien eine Leihgebühr für die
Dauer des Weihnachtsmarktes zu entrichten ist.

Die Bewilligung zur Beistellnng der Hütten wird von der
Gemeinde Wien erteilt.

Bewerber um diese Bewilligung haben ihre diesbezügliche
schriftliche oder mündliche Erklärung dis längstens Mittwoch

den 2 . September 1903 , mittags 12 Uhr , in der M .-Abt . IX,
Neues Rathaus , 2 . Stock , Stiege V, unter Bekanntgabe der
beanspruchten Leihgebühr abzugeben.

Das Modell für die herzustellenden Markthütten und der
Situationsplan für die Aufstellung derselben können im städti¬
schen Marktamte (Neues Rathaus , Mezzanin ) täglich von 8
bis 2 Uhr eingesehen werden.

Wien,  am 26 . August 1903.

Für den Abteilungsvorstand:
Dr . Schaad,

Magistratŝ Sekretär. 1- 2

Z . 4325 ex 1903.

Kundmachung.
«Heinrich Friedrich Albrecht Ritter v. Rogge ' sche Stiftung .)

Im Jahre 1903 gelangen die Interessen der Heinrich Friedrich
Albrecht Ritter v. Rogge 'schen  Stiftung pro 1903 im Betrage
von 2090 X an fünf arme , nach Wien zuständige Familienväter
gleichmäßig zur Verteilung , wobei Steuerzahler ohne Rücksicht
auf die Konfession zu bevorzugen sind.

Bewerber um eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf (Geburt )schein, den Trauschein , die
Tauf (Geburt )scheine des Ehegatten und der Kinder , ein legales
Armutszeugnis , den Heimatschein der Gemeinde Wien und , falls
sie Steuerzahler sind , ihren Steuerschein beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. Oktober 1903 im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magi¬
strates , Abteilung XIII , zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Bon , Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 19. August 1903. 3- 3

Z . 4324 ex 1903 . ^
XIII.

Kundmachung.
(Graf Frics ' sche Heiratsausstattungsstiftung .)

Aus der Graf Fries 'schen  Heiratsausstattungsstiftung ist
für das laufende Jahr ein Ausstattungsbetrag von 600 X an
ein armes , fleißiges und tugendhaftes Mädchen zu verleihen.

Bewerberinnen um diesen Ausstattungsbetrag haben ihre
mit dem Tauf (Geburt )scheine, dem Nachweise der Zuständigkeit
und der etwaigen Verwaisung , sowie einem Armuts - und einem
Sittenzeugnisse belegten Gesuche bis 30 . September 1903 im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Aus später einlangende , sowie ans nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 19 . August 1903,
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Z . 4326 ex 1903.
XIII.

Kundiimchnng.
(Eduard Freiherrv. Todeseo'sche Stiftung.)

Am 2 . Dezember 1903 kommen die Interessen der Eduard
Freiherr v . Todesco 'schen  Stiftung per 830 X an verschämte
hiesige Arme , vor allem an solche , die dem Kleingewerbestande
angehört haben oder noch angehören , ohne Unterschied der Kon¬
fession , mit besonderer Berücksichtigung von Siechen und Kranken
derart zur Verteilung , daß keiner der zu Beteilenden einen ge¬
ringeren Betrag als 80 X erhalte.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Gewerbeschein und den letzten Zahlungsauftrag über die all¬
gemeine Erwerbsteuer , ihren Tauf (Geburt )schein , ihren Heimat¬
schein , eventuell ihren Trauschein , die Tauf (Geburt ) scheine des
Ehegatten und der Kinder , dann ein legales Armutszeugnis,
Sieche und Kranke außerdem ein armenärztliches Zeugnis bei¬
zulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
1. Oktober 1903 im Einreichungs-Protokolle des Wiener Magi¬
strates , Abteilung XIII , zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 19 . August 1903 . 3 3

^Z . 3261 sx 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Jakob Kuffner'sche Studienstiftung.)

Für das Studienjahr 1903/04 kommen zwei Jakob
Kuffner ' sche  Stipendien im Betrage von je 250 X für Schüler
des k. k. Staatsgymnasiums in Ober -Döbling ohne Unterschied
der Konfession zur Verleihung.

Als Bewerber um diese Stipendien können nur solche Schüler
in Betracht kommen , die oder deren Eltern in der bestandenen
Gemeinde Ober -Döbling das Heimatsrecht besessen haben.

Die Verleihung erfolgt auf die Dauer eines Jahres ; es
kann aber ein solches Stipendium einem und demselben Gym¬
nasialschüler auch während mehrerer auf einander folgender Jahre
verliehen werden , nur hat die Bewerbung in jedem Jahre wieder
zu erfolgen.

Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre mit dem
Tauf <Geburt ) scheine , einem Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse,
dem Jmpfzeugnisse , dem Nachweise ihrer Zuständigkeit in der ehe¬
maligen Gemeinde Ober -Döbling , sowie den letzten zwei Studien¬
zeugnissen belegten Gesuche bis längstens 30 . September 1903
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 19 . August 1903 . 3- 3

Z . 4327 ex 1903.
XIII.

Kuni»»»ch»ng
«Baron Moritz Wodianer'sche Stiftung.)

Im Monate Jänner 1904 gelangen die halbjährigen Inter¬
essen der Baron Moritz Wodianer 'schen  Stiftung Per 2000 X
in Beträgen von 100 bis 600 X zur Verteilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ohne ihr Verschulden verarmte Gewerbs - und Handelsleute ohne
Rücksicht auf die Konfession oder Heimatsberechtigung , dieselben
müssen jedoch in Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch
betreiben.

Diejenigen , welche für eine Familie zu sorgen haben , und
nicht kinderlose Witwen , die ein Gewerbe betreiben , haben unter
gleichen Verhältnissen den Vorzug.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt ) schein , den Trauschein und die Tauf (Geburt )scheine
der Ehegatten und der Kinder , ferner den Gewerbeschein oder
das Konzessionsdekret , den letzten Zahlungsauftrag über die
allgemeine Erwerbsteuer und ein legales Armutszeugnis , Witwen
aber außerdem den Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1 . Oktober 1903 im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magi¬
strates Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . August 1903 . 2 - 3

Z . 4343 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Therese Köck'sche Stiftung für eine arme blinde Frau zu Hernals.)

Am 13 . Jänner 1904 gelangen die Interessen der Therese
Kö ck'schen Stiftung Per jährlich 84 X 60 b zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stiftung , welche entweder auf Lebens¬
dauer oder nur für ein Jahr verliehen wird , haben arme blinde,
nach Wien zuständige und im Gebiete der ehemaligen Gemeinde
Hernals ansässige Frauen.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Tauf (Geburt )schein,
eventuell den Trauschein und die Tauf (Geburt ) scheine der Kinder,
den Heimatschein , ein armenärztliches Zeugnis über ihre Er¬
blindung und ein legales Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis
30. September 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1903 . 3 - 3



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 70, 1. September 1903.

Z. 4215 sx 1903.
Xlll.

Kundmachung.
(Jonas Freiherrv. Königswarter'sche Stipendien.)

Am 23. Dezember 1903 gelangen zehn Jonas Freiherr
v. Königswarter 'sche  Stipendien von je 840 X auf ein
Jahr zur Verleihung.

Von diesen Stipendien sind drei für Hörer der Rechte und
zwei für Hörer der Medizin an der k. k. Universität in Wien,
drei für Hörer der k. k. Technischen Hochschule in Wien und
zwei für Schüler der k. k. Akademie der bildenden Künste oder
einer behördlich autorisierten Meisterschule bestimmt.

Anspruch aus ein solches Stipendium haben nur jene Bewerber,
welche in Wien geboren sind und dem Gemeindeverbande der
Stadt Wien angehören, ohne Unterschied der Konfession.

Bewerber, welche im verflossenen Studienjahre im Genüsse
eines Jonas Freiherr v. König swarter 'schen  Stipendiums
gewesen sind, können ein solches wieder erlangen.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tauf-
(Geburt)scheine, dem Jmpfzeugnisse, dem Heimatscheine, einem
Armuts- oder Mittellosigkeitszeugnisse, sowie den Studiennach¬
weisen belegten Gesuche bis längstens 20. Oktober 1903 im
Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Auf später eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrei.

Bom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 18. August 1903. 8—3

Z. 3259 ex 1903.

Kundmachung.
(Dr. Johann Taubesv. Lebenswarth'sche Stiftung.)

Im Monate Dezember 1903 gelangen aus der Dr. Johann
Taubes v. Lebens wart  h'schen Stiftung 890 X zu gleichen
Teilen an drei alte verarmte Wiener Bürger zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
(Geburt)schein, das Bürgerrechtsdekret und ein legales Armuts¬
zeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
19. September 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Bom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 6. Juli 1903.

Z. 3708 sx 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Gräflich Lehrbach'sche Stiftung.)

Aus der gräflich Lehrbach 'schen  Stiftung sind zwei
Stiftplätze für Knaben zu vergeben, wozu nach dem Willen des
Stifters dürftige Beamtenssöhne berufen erscheinen und nur
in dem Falle, als solche sich nicht melden sollten, auch dürftige
Bürgerssöhne bedacht werden können.

Die Knaben müssen sich entweder der Erlernung eines
Handwerkes, der Handlung oder eines Kunstfaches, nämlich der
Kupferstecherei oder Bildhauerei widmen.

Der Stiftungsgenuß besteht in dem Betrage von jährlich
200 X, und zwar durch die ganze Lehrzeit hindurch und in
einer Abfertigung im gleichen Betrage nach Beendigung der
Lehrzeit.

Diejenigen, welche auf diese Stiftplätze Anspruch erheben
wollen, haben ihre mit dem Tauf(Geburts)scheine, dem Heimat¬
scheine, dem letzten Schulzeugnisse, dem Nachweise über das Lehr¬
verhältnis (Lehrvertrag) und endlich mit dem legalen Mittel¬
losigkeitszeugnissebelegten Gesuche bis längstens 15. Oktober 1903
im Einreichungs-Protokolle der Mag.-Abt. XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Bom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 13. August 1903.

Z. 2075 sx 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Elise Gadner'sche Bürger-Stiftung.»

Am 7. November 1903 gelangen die Interessen der Elise
G ad ner 'schen Bürger-Stiftung in Teilbeträgen von acht Gulden
in Gold an arme Bürgerinnen zur Verteilung.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen
den Tauf- respektive Geburtschein, den Trauungschein eventuell
den Totenschein des Gatten, ein legales Armutszeugnis und
endlich ein die bürgerliche Eigenschaft nachweisendes Dokument
beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
24. Oktober 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 14. Mai 1903.
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Gemeinem«!.
Sitzung des Gemeillderates.

Freitag den 11 . September 1903 , 5 Uhr nachmittags.

MMnil.

Sitzungen des Stadiales.
Mittwoch den 9 . September 1903 , vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 10 . September , vormittags 10 Uhr.
Freitag den 11 . September 1903 , vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom IS . Anguft ISO»

(nachmittags ) .

Vorsitzender : Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Bielohlawek , Rissaweg,
Braun,
Büsch,
Hölzl,
H ö r m a n n,
Hraba,
Dr . Kreun,
Oppenberger,
Vize-Bürgermeister Josef Strobach.

Schreiner,
S t r a ß e r,
T o m o l a,
Weitmann,
Dr . Wessel sky,
Zatzka.

Beurlaubt : Bürgermeister Dr . Karl Lueger,  St . - R.
Brauneiß,  Dr . Deutschmann , Ferdinand Graf,  Sebastian
Grünbeck , Gsottbauer , Rauer , Wessely.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär Künzl.

Wze - Bürgermeister Dr. Meumayer eröffnet die
Sitzung.

(10429 .) St .-M . Schreiner referiert über das Offectverhandlungs-
ergebnis , betreffend die Lieferung von 50 .000 Stück Glühlampen zur
Beleuchtung der städtische» Straßenbahnwägen , und beantragt , das
Anbot der Elektrischen Glühlanipenfabrik Watt  L Scharf  auf
Lieferung von 50 .000 Glühlampen um 34 L per 100 Stück namens

der „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu genehmigen.
(Angenommen .)

(10491) St .-Hi. Mekostkaivek referiert über die Skizzen und
Kostenanschläge für die Dekorierung der S ' raßen und Plätze anläßlich
der Ankunft des Königs von England und beantragt:

1 . Die Dekorationen sind nach den vorgelegten Skizzen aus¬
zufahren.

2 . Die Mastenaufstellung zwischen der Liechtensteinstraße und
Bellaria , sowie die Objekte beim Rathausc mit dem Kostenbeträge von
5580 L , sind dem Zimmermeister Stephan Stan gl  und die Mastenher¬
stellung zwischen Bellaria und Canovagafse , ferner die Objekte beim
Franz Josef -Bahnhofe und beim Burgtor dem Zimmermeister Josef
Renner  um den Betrag von 2980 L zu übertragen.

3 . Die Lieferung und das Hissen sämtlicher Flaggen wird der
Firma F . K . Bisen ius  um 3247 L 50 d , die Dekorierung der
Objekte beim Franz Josef - Bahnhofe und beim Burgtor der Firma
Rudolf Wallek  um 1106 L und die Dekorierung der beiden Rat¬
hausobjekte der Firma A. Hippauf  um 1875 L übertragen.

4 . Die Anstreicherarbeiten werden dem I . P e cka r i um 1906 L
übertragen.

5 . Die Kaschierarbeiten im Betrage von 3818 L werden der
Firma M . Herrische!  übertragen.

6 . Die Malerarbeiten im Betrage von 1200 L sind nach Be¬
darf vom Bauamte zu bestellen ; die Ausschmückung der Objekte mit
Pflanzen und Blumen ist vom Sradigarteninspekor zu besorgen , wofür
ein Pauschalbetrag von 2000 L bewilligt wird.
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7. Für die dichtere Mastenaufstellung an einzelnen Punkten, für
di-, Verwendung von Wimpelschnüren und Blumengewinden sowie für
Drucksorten und Diverse- wird ein Betrag von 3000 X bewilligt.

(Angenommen .)
(10430.) St .-U . Schreiner referiert über die Sicherstellung

des Bedarfes an Fahrscheinen für die städtischen Straßenbahnen und
beantragt, behufs Sicherstellung des Fahrscheinbedarfes der städtischen
Straßenbahnen für die Zeit vom 1. Dezember 1903 bis 31. Dezember
1906 ist auf Grund der von der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen entworfenen Lieferungsbedingnisse eine öffentliche, schriftliche
Offertverhandlung auszuschreiben. (Angenommen .)

(10440.) St .-R. Schreiner  referiert über die Erwerbung der
Realitäten Or .-Nr' 8 und 10 Spcrrgafse, XV. Bezirk, für Schul-
bauzwccke und beantragt:

I. Die Gemeinde Wien erwirbt von Marie Spetter  die
Realität XV, Sperrgaffe 8, Grundb.-Einl. 223 in Fünfhaus, um
den Kaufpreis von 85.000 X für Schulbauzwecke unter folgenden
Bedingungen:

1. Der Kaufpreis ist bei Einverleibung des Eigentumsrechtes der
Gemeinde fällig und spätestens am 15. Februar 1904 zahlbar; bei
der etwaigen Zahlung nach dem Fälligkeitstermine ist der Kaufschilling
mit 4 Prozent zu verzinsen.

2. Die angekaufte Realität ist vollkommen lastenfrei im gegen¬
wärtigen Zustande der Gemeinde zu übergeben.

3. Der Tag der Übergabe beziehungsweiseÜbernahme dient als
Grundlage für die Verrechnung der Mietzinse, Steuern rc.

4. Die mit der Vertragsausfertigung und grundbücherlichen
Durchführung und dem Rechtsgeschäfte überhaupt verbundenen Kosten
trägt die Gemeinde Wien; die Kosten der grundbücherlichenLöschung
von allfälligen Satzposten obliegen der Verkäuferin.

5. Letztere übernimmt die Verpflichtung, binnen zehn Tagen nach
Verständigung von der Genehmigung dieses Rechtsgeschäfte« die An¬
merkung der Rangordnung der Veräußerung auf der genannten Realität
zu erwirken, widrigenfalls das Rechtsgeschäft von der Gemeinde als
nicht abgeschlossen erklärt werden kann.

II . Die Gemeinde Wien erwirbt von Ludwig Sauer,  Klara
Fischer  und Leopoldine Paul  die Realität XV., Sperrgaffe 10,
Grundb.-Einl.-Z . 180 in FünshauS um den Kaufpreis von 75.000 X
für Schulbauzwecke unter den analogen Bedingungen wie oben nä I
und gegen daS Zugeständnis, daß dem Verkäufer Sauer  die Miete
der gegenwärtig von ihm benützten Räume dieses Hauses gegen halb¬
jährige beiderseitige Kündigung und den übrigen gegenwärtigen Parteien
dieses Hauses gegen vierteljährige beiderseitige Kündigung gestattet wird.

III . Für die Bedeckung der Kaufschillinge im Betrage von zu¬
sammen 160.000 X ist im Budget pro 1904 vorzusorgen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(10455.) S1 .-A . Arisch referiert über den Ausbau des Turmes

der städtischen Patronatskirche St . Joses im V. Bezirke und beantragt:
1. Das bauämtliche Projekt für den Ausbau des Turmes der

städtischen Patronatskirche St . Josef im V. Bezirke wird genehmigt
und der auf die Materialien und Professionistenarbeiten entfallende
Kostenanteil per 5501 X SOk von der Gemeinde Wien als Patron
der Kirche übernommen.

2. Die erforderlichen Baumeister- und Zimmermannsarbeiten
werden den städtischen Unternehmern, die Vergolderarbeiten der Firma
Johann Mahner,  IV ., Wienstraße 37, und die Turmspenglerarbeiten
der Firma Johann I a r em kiew  i cz, I ., Tegetthoffstraße7, auf
Grund der vorgelegten Kostenüberschlägeübertragen.

3. Anstatt des mit Stadtrats -Beschluß vom 3. Juli 1903,
Z . 8233, herzustellenden hölzernen WindfangeS ist ein 4 50 m langes
gemauertes Portal mit einem Vorsprunge von 2 m von der Mauer¬
flucht nach dem vorliegenden Plane zu errichten; zu diesem Behufe
wird von der StraßengrundparzelleNr. 1641/1 der erforderliche Teil
im Ausmaße von zirka 9 m^ abgetrennt und der Kirche um den Be¬
trag von SO X überlaffen.

4. Fü- diê unter Post Nr. 1 und 3 bezeichnten Herstellungen
wird vorbehaltlich des Ergebnisses der abzuhaltenden Lokalkommission
der Baukonsens erteilt.

5. Das Anerbieten des Herrn Pfarrers , für die Bestreitung der
zum Turmausbau erforderlichen Hand- und Zvgarbeitskosten, sowie
der aus Anlaß der Herstellung eines Portales an Stelle des projektiert
gewesenen hölzerne» Windfanges erwachsenden Mehrkosten Sorge zu
tragen, wird im Namen der Pfarrgemeinde mit Dank zur Kenntnis
genommen. (Angenommen .)

(10354 .) St .-N. Büsch referiert über daS Ansuchen der Firma
Holzmann L Komp,  um Bewilligung zur Abteilung der Realität
Einl.-Z . 1221 VI. Bezirk, Köstlergaffe, und beantragt die Gesuchs-
gewährung gemäß dem Magistrals-Antrage.

St .-R. Hör mann  beantragt, zu bedingen, daß Gesuchsteller
sich zur Kanalisierung und Beleuchtung des StraßenhofcS verpflichtet.

Es wird der Referenten-Antrag mit dem Zusatz-Antrage des
St .-N. Hör mann angenommen.

(10449 .) St .-R. Büsch referiert über Herstellungen im Gemeinde¬
hause des V. Bezirkes und beantragt: Die im Augenscheinsprotokolle
vom 20. Juli 1903 vorgeschlagcnen Adaptierungen, Anschaffungen
und Änderungen bezüglich der Amtslokalnäten im magistratischen
Bezirksamte, beziehungsweise im Gemeindehause des V. Bezirkes werden
mit dem Kostenerforderniffe von 3800 X genehmigt.

(Angenommen .)
(8978 .) St .-N. Büsch referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Erweiterung des Meidlinger Friedhofes, und beantragt,
das Schreiben der k. k. priv. Südbahn-Gesellschaft vom 22. Juni 1903,
Z . 3581, in nachfolgender Weise zu beantworten:

„Die Gemeinde Wien erklärt sich grundsätzlich bereit, aus das
Anbot der k. k. priv. Südbahn-Gesellschaft unter den in demselben
festgesetzten Bedingungen1 bis 5 einzugehe», kann jedoch in die Be¬
dingung6 nicht willigen, indem sie ihrerseits nur auf die Unterfahrung
des Bahnkörpers in km 3^ verzichtet, zur Auflassung der bestehenden
Niveauübersetzung jedoch ihr Einverständnis nicht erklären kann.

(Angenommen .)
(10387.) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Franz

Preßler  um Zustimmung zur Löschung der auf der Realität Einl.-
Z . 1568 Unter-Meidling zugunsten der Gemeinde haftenden Servitut
des Fahrweges und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrals-Antrage. (Angenommen .)

(10261.) St .-Hi. Kraöa referiert über die Abschreibung des
Gehaltsvorschußrestes per 233 X 75 d nach dem gewesenen Schul¬
diener Friedrich Dietrich  unk beantragt die Abschreibung nachdem
Magistrals-Antrage. (Angenommen .)

(10348.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des
Heizergehilsen im Wasserwerke Favoriten Adolf Weber  um Be¬
lastung des Lohnes' für die Dauer der Waffenübung und beantragt
die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(10399.) St .-R . Hraba  referiert über den Magistrats-
Antrag auf Vermehrung des Wartepersonals der städtischen Ber-
sorgungSanstalt in Mauerbach um zwei Krankenwärterinnen und be-
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antragt, vorerst zu erheben, ob nicht vorläufig die Vermehrung des
Wartepersonals um eine Krankenwärterin genügt. (Angenommen .)

(10413.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Josef
Liebl  um Allersnachsicht behufs Erlangung einer Kassierstelle im
Dienste der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" und beantragt,
das Ansuchen abzulehnen. (Angenommen .)

(10264.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Witwe
des Straßenbahnkutschers Karl Bazsany  um eine Abfertigung und
beantragt, der Gesuchstellerin und ihren unmündigen Kindern nach dem
Anträge der Direktion der städtischen Straßenbahnen eine Abfertigung
von 500 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(10288.) St .-R . Hraba  referiert über die Anschaffung von
Spucknäpfen für die Feuerwehr und beantragt, die Anschaffung von
233 Spucknäpfen und 300 Tafeln mit der Aufschrift: „Es ist ver¬
boten, auf den Fußboden zu spucken" für die Wachlokaliläten der
städtischen Feuerwehr und der freiwilligen Feuerwehren mit dem
Kostenbeträge von 431 X 40 Ir zu genehmigen und zur Ausgabs-
Rubrik XX 2 einen Zuschußkredit in der Höhe des Erfordernisses zu
bewilligen. (Angenommen .)

(10305.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des
Gärtnergehilfen Josef Kaura  um Belafsung seiner Bezüge für die
Dauer der Waffenübung und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(10311.) St .-R . Hraba  referiert über die Verbesserung der
öffentlichen Beleuchtung in der Linzer- und Hütteldorferstraße und dem
zwischen beiden liegenden Teile der Hochsatzengaste, XIII . Bezirk, und
beantragt, die Aufstellung von zwölf neuen halb- und vier ganznächtigen
Flammen in den im Plane des Stadtbauamtes bezeichneten Punkten
mit dem jährlichen Kostenerforderniffe von 768 X zu genehmigen.

(Angenommen .)
(10312.) St .-R. Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschußkredites von 700.000 X zur Rubrik XXII 1 a. „Kurrente Er¬
haltung des Pflasters" und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(10309.) St .-R. Hraba  referiert über die Instandsetzung des

Stadtbahnbogens Nr. 37 zur Unterbringung der neuen Filiale
„Breitenfeld" der städtischen Feuerwehr und beantragt:

1. Für die Instandsetzung des Stadtbahnbogens Nr. 37 am
Lerchenfeldergürtelzur Unterbringung der neuen Filiale „Breitenfeld"
der städtischen Feuerwehr wird nachträglich ein Betrag von 1000 X
und zur Ausgabs-Rubrik XX 2 ein gleich hoher Zuschußkredit bewilligt.

2. Das Feuerwehr-Kommando wird beauftragt, in Hinkunft um
die Bewilligung zur Vornahme solcher Arbeiten rechtzeitig anzusuchen.

(Angenommen .)
(10310.) St .-R . Hraba  referiert über die Anschaffung von

Wäsche für die städtische Feuerwehr und beantragt, die Anschaffung
der im Kostenanschläge des städtischen Feuerwehr-Kommandos an¬
geführten Wäschestücke mit dem Kostenbeträge von 662 X 77 k zu
genehmige» und zur Ausgabs-Rubrik XX2 einen gleich hohen Zuschuß¬
kredit zu bewilligen. (Angenommen .)

(10323 .) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des pro¬
visorischen Amtsdieners Rudolf Schrille  um Belastung des Taggeldes
für die Dauer der Waffenübung und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(10450.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Markt¬

amtsoffizials Julius Klieber um eine Remuneration für die Montur¬
geschäfte und beantragt die Bewilligung einer Remuneration im Betrage
von 400 X. (Angenommen .)

(10434.) St .-R . Hraba  referiert über den Kostenanschlag für
die Herstellung der Heuberggaste zwischen der Ander- und Pointen¬
gaffe, XVII. Bezirk, und beantragt, den vorliegenden Kostenanschlag
mit dem Erfordernisse von 7134 L 44 d zu genehmigen und zur
Rubrik XXI11 ä einen Zuschußkredit von 6325 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(10253.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des

Figuranten und Zeichners der zweiten Hochquellenleitung Jaroslav
Fink  um Belastung des Taggeldes für die Dauer der Waffenübung
und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(10428.) St .-W. Jomoka referiert über das Ansuchen des
Julius Denk,  XVIII . Bezirk, um Nachsicht der Hundesteuer und
beantragt die Ablehnung nach dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(10470.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Gesellschaft zur Gründung und Erhaltung eines österreichische» Schul¬
museums um Überlastung der Lehrzimmer top. Nr. 17 bis 19 des
Schulhauses IX., Grünetorgaffe11, und beantragt:

1. Der Gesellschaft zur Gründung und Erhaltung eines öster¬
reichischen Schulmuseums werden die Räume top. Nr. 17 bis 19 im
II . Stocke des städtischen Schulhauses IX., Grünetorgaste 11, jedoch
top. Nr. 19 gemeinsam mit der Gesellschaft zur Gründung und
Förderung des Museums für weibliche Handarbeiten(Stadtrats -Beschluß
vom 9. Juni 1903, Z . 7257) bis längstens zum Augull-Termine
1904 unentgeltlich zu den statutarischen Zwecken unter denselben Be¬
dingungen überlasten, welche zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 20. Juni
1902, Z . 7976, für die Benützung der übrigen Räume dieses Schul¬
hauses festgesetzt worden sind.

2. Die Zuschrift des Bezirksschulrates der Stadt Wien vom
19. Juni 1903, Z . 2735, betreffend die Unterbringung der bisherigen
zwei Knabenklasten des genannten Schulhauses in dem Mädchen-Bolks-
schulgebäude IX., Grünetorgaste7, wird zur Kenntnis genommen.

(Angenomme  n.)
(10467.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Privat-Kindergärtnerin Anna Schraböck  um Bewilligung zum
Hospitieren im städtischen Kindergarten XVI., Hasnerstraße 25, während
des Schuljahres 1903/04 und beantragt die Gesuchsgewährung.

(An g enommen .)
(10468.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Katholischen Schulvereines um unentgeltliche Überlastung von zwei
Ledertafel» samt Gestell und fünf Waschkästen für die Volksschule
IV., Wiedener Hauptstraße 82, und beantragt, dem Vereine mitzu¬
teilen, daß die Gemeinde bereit ist, die angesuchten Gegenstände um
20 X zu überlasten. (Angenommen .)

(10472.) St .-R. Tomola  referiert über den Antrag der Ver¬
waltungs-Direktion der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" auf
Bewilligung einer Unterstützung von 50 X für den gewesenen Glas¬
arbeiter Johann Gerstbau er  und beantragt die Bewilligung im
Sinne des Antrages der Verwaltungs-Direktion. (Angenommen .)

(10466.) St .-R. Tomola  referiert über die Zuschrift der
General-Oberin der Barmherzigen Schwestern des heil. Vinzenz von
Paul, betreffend den Dank für die der Privat-Bolks- und Bürger¬
schule VI., Gumpendorferstraße 108, bewilligte Subvention, und be¬
antragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(10405.) St .-W. Dr . Westeksky referiert über das Ansuchen
des Albert Frankl  um Baukonsens und Bestimmung der Schadlos¬
haltung, IX., Servitengasie 14, und beantragt:

1*
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1. Die Schadloshaltung für den zur Straßenverbreiterungin der
Servitengasse und in der Grünetorgasie abzutretenden Grund im
Geiamtausmaße von 151 79 n? wird entsprechend dem Schätzungs-
ergebnifse mit 100 L per Quadratmeter bestimmt.

2. Mit Rücksicht darauf, daß die Grundablretungeine empfindliche
ist, wird der in die Verbauung einzubeziehende Grund per ONO m^
dem Bauwerber unentgeltlich überlassen und für die Anbringung der
Erker mit einer Ausladungsstäche von 1 59 m'̂ keine weitere Ent¬
schädigung verlangt.

3. Es wird die Zustimmung zur Erkeranlage erteilt und der
Baukonsens bestätigt. (Angenommen .)

(10390.) St .-U . Weltmann referiert über da» Detailprojekt
für die Erweiterung des Glashauses im Schönbornpark, VIII . Bezirk,
und beantragt:

Das Detailprojekt für die Instandsetzung und Erweiterung des
Glashauses im Schönborngarten im VIII . Bezirke wird mit einem
Kostenbeträge von 3063 L 94 Ir genehmigt und zur Rubrik XXIV 1 Ir
ein Zuschußkredit in dieser Höhe bewilligt.

Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau-Kommission
wird der Baukonsens erteilt.

Die Arbeiten sind vom Stadtbauamte im kurrenten Wege sofort
vorzunehmen. (Angenomme n.)

(10469.) St .-N. Weitmann  referiert über das Ansuchen der
Genossenschaft der Taschner um uncntgelkliche Überlassung des Lehr-
zimmers der KlasseV a der Knaben-Volksschule VI., Corneliusgasse 6,
an Sonntagen von 9 bis 12 Uhr vormittags für die fachliche Fort¬
bildungsschule für Lehrlinge und beantragt die Gesuchsgewährung nach
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(10368.) St .-R . Weitmann  referiert über das Projekt für
die Hebung und Umpflasterung der Straßenbahngeleise in der Alser-
straße zwischen der Skoda- und Feldgasse und beantragt:

Das vorliegende Projekt für die Hebung und Umpflasterung der
Siraßenbahngeleise in der Alserstraße zwischen der Skoda- und Feld-
gasse unter Auswechslung des Oberbaumateriales von 200 m Doppel-
geleise gegen ein neues 175 ww Schienenprofil mit dem Kosten-
erforberniffe von 24.350 L wird genehmigt. (Angenommen .)

(10438.) St .-R. W ei t man n referiert über die Versetzung des
Auslaufbrunnensin der Maiiahilferstraßenächst der Einmündung der
Webgaffe, VI. Bezirk, und beantragt, die Versetzung des AuSlauf-
brunnens auf den kommissionell ermittelten Platz in der Webgasse mit
dem bedeckten Kostenerfordernissevon 450 L zu genehmigen.

Die Arbeiten sind im kurrenten Wege auszusllhren. Das Wasser¬
quantum für den nunmehr einarmigen Brunnen wird von 227 bl auf
114 bl täglich herabgesetzt. (Angenommen .)

(10367.) St .-R . W ei I ma n n referiert über die Verlegung der
Straßenbahnoeleisei» der Lerchenfelderslraßeund beantragt:

1. Der Stadtrat wolle genehmigen, daß anläßlich der Regulierung
der Lerchenfelderstraße zwischen der Tigergasse u»d der Blindengasse
die Siraßenbahngeleisedaselbst in der im vorliegenden Plane dar-
gestellten Weise umgestultet und ergänzt werden und daß hiebei das
Ov rdaumateriale gegen ein neues 175 mm Schienevprofil aus¬
gewechselt werde.

2. Der Stadtrat wolle das Anbot der Siemens L Halle
Aktiengesellschaftvom 24. April 1903, Z . 7324/Il , wonach die
Gesellschaft sich zur Ausführung des zweiten Geleises als Mehrarbeit
nach dem Bauükcrcinkommen vom 14. April 1902 erbietet, ablehnen

und anordnen, daß die ganze sä 1 genannte Herstellung von der
Direktion der städtischen Straßenbahnen in eigener Regie ausgeführt
werde.

3. Der Stadtrat wolle die in dem beiliegenden Kostenanschläge1
ausgewiesene Kostensumme von 24.852 L 32 d gegen Verrechnung auf
der Position„Bahnerhalkang" im Präliminare der städtischen Straßen¬
bahnen für das zweite Halbjahr 1903 und die im Kostenanschläge II
ausgewicsenc Kostensumme von 7992 L 27 b gegen Verrechnung auf
dcni 285 Millionen Kroncn-Anlehen genehmigen. (Angenommen .)

(10265.) St .-R . Weitmann  referiert über das Anerbieten
der Schuhmacher-Genossenschaft zur Lieferung von 100 Paar Winter¬
stiefeln für Bedienstete der städtischen Straßenbahnen um 22 L per
Paar und beantragt, das Offert unter der Bedingung anzunehmen,
daß die Genossenschaft den geforderten Preis auf 18 L per Paar
herabmindert.

Für den Fall, als sich die Genossenschaft hiezu nicht bereit erklären
! sollte, wird das Anbot dcS Karl A. Waclawojiö  vom 21. Juli
j 1803 angencmmen, welcher die Süffel unter den gleichen Bedingungen

um 15 L 20 d per Paar anbietet. zAng enommcn .)
(10458.) St .-M. Ar . Wesselsky referiert über das Ansuchen

des Method Tiltsch  um Löschung der auf den Realiiäten Einl.-
Z . 3235 und 3236 Grundbuch Ottakring haftenden Verbindlichkeit
zur Grundabtretung und Duldung des öffentlichen Fußweges und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(10393.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

des Badedieners des städüschen Volksbades im XVI. Bezirke Josef
Blazek  um Belassung des Lohnes für die Dauer der Waffenübung
und beantragt, dem Gesuchsteller gnadenweise den Fortbezug des halben
Taglohnes für die Dauer der Waffenübung zu bewilligen.

(Angenommen .)
(10386.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

des Georg Dob rusch ka um Zustimmung zur Löschung der auf der
Realität Einl.-Z . 702 Grundbuch Neulerchenfeld aus Grund des
Magistratsdekretes vom 13. Dezember 1902, Z 6744 , hastenden
Reallast und beantragt die Gesuchsgewahrung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(10437.) St -R . Dr. Wesselsky  referiert über die Regulierung
der Währingerstraße von Or .-Nr. 125 bis Or .-Nr. 139, XVIII. Bezirk,
und beantragt die Genehmigung des Nachtragskostenanschlagesmit dem
Erfordernisse von 6674 L 60 d. (Angenommen .)

(10452.) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über den Stait-
Halterei-Erlaß vom 15. März 1903, Z . 24744, betreffend die Er¬
teilung des Benvtzungskonsenses für den Umbau des allen Trakics
des Gebäudes für den Gewerbeförderungsdienst des k. k. Handels¬
ministeriums, IX , Severingasse9, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(10384.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

der Stift Schotten'schen Gntsverwaltung um Verpachtung der städtischen
Parzelle 363/1 , Einl.-Z . 19»3 (Steiiihofstraße>, und beantragt, die
der Gemeinde gehörige Wiesenparzelle Kat. - Nr. 363/1 der Stift
Schotten'schen Gutsverwaltung nach dem Bezirksamts-Antrage zu ver¬
pachten und die geplante Einfriedung z» gestatten. «Angenommen .)

(10471.) St .-R. Dr . Wesselsky  resernrt über die Einladung
der Internationalen Vereinigung für die Interessen des Mittelstandes
zu dem in der Zeit vom 31 . August bis 3. September 1903 in
Stuttgart stattfindenden Kongresse und beantragt: Die Einladung der
Internationalen Vereinigung für die Jnteress-n des Mittelstandes zu
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dem Kongresse in Stuttgart wird zur Kenntnis genommen und zur
Eröffnung des Kongresses ein Begrüßungsschreiben an denselben zu

Händen Seiner Exzellenz des Herrn Staatsrates v. Gaupp  durch
das Präsidialbureau gerichtet . (Angenommen .)

(10457 .) St . -Hi . WrailN referiert über das Ansuchen des
Leopold und der Katharina Schaden  um Baubewilligung für ein
Wohnhaus auf der Realität Einl .-Z . 470 Kaiser -Ebersdorf in der

Hörtengasse , XI . Bezirk , und beantragt die Zugestehung der ange¬
suchten Baucrleichterung sowie die Bestätigung der Baubewilligung im

Sinne des Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)
(10427 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Franz

und der Theresia Schmid um Baukonsens für die Realität Einl .-

Z . 21 Grundbuch des XI . Bezirkes in der Dorfgafse und beantragt:
Es werde die vom Bezirksamte zu erteilende Baubewilligung für

Franz und Theresia Schmid im Sinne der ßß 97 und 105 der

Wiener Bauordnung unter der Bedingung bestätigt , daß die Bau¬
werber sich zur Abtretung des Slroßengrundcs für die neue Straße,
sowie zur Verbreiterung der Dorfgasse und der Simmeringer Haupt¬
straße verpflichten , für Niveauände , urigen auf jeden Schaden verzichten

und diese Verpflichtungen grundbücherlich sichergestellt werden.
Für die zu erwerbende Grundfläche im Ausmaße von 6 2 m^

wird die Summe von 40 X per Quadratmeter , zusammen also der
Betrag von 248 X als Übernahmspreis genehmigt und schließlich die
Zustimmung erteilt , daß die KanaleinmündungSgebühr mit dem Betrage
von 12 X per Meter der Front in der Dorfgafse und der neu zu

eröffnenden Gaste , d. i. mit 451 X 20 k bemessen werde.
(Angenommen .)

(10448 .) St .-Ht . HppenVerger referiert über den Erlaß des
k. k. n .-ö. Landesschulrates vom II . August 1903 , Z . 897/1 , be¬
treffend die Errichtung neuer Staatsrealschulen im II ., VIII . und
IX . Bezirke, und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(10435 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Offert-

verhandlungs - Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und
Pflasterungsardeiten für die Makadamisierung von Straßen auf den
vormals Roth ' schen  Gründen im II . Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 8342 X 70 k und beantragt die Übertragung der
Arbeiten an die Unternehmung PittelL Brausewetter  mit

der begehrten Aufzahlung von 8 Prozent . (Angenommen . )
(10258 .) St .-R . Oppenberger  referiert über daS Ansuchen

des Josef und der Marie Elm er um Bestimmung der Schadlos -
Haltung für den vom Hause Or .-Nr . 7 Kleine Pfarrgasse im II . Be¬
zirke zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von
14 w ? und beantragt , die Schadloshaltung gemäß dem Magistrats-
Anträge mit 30 X per Quadratmeter zu bestimmen.

(Angenommen .)
(10403 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

deS Kuratoriums der R a d iSl ow i t s ch- Br a u n ' schen Stiftung
um Bewilligung zur Planauswechslung für den Bau eines Wohn¬
hauses auf der Realität Or .-Nr . 24 Taborstraße , ' II . Bezirk , und

beantragt , die Zustimmung zur Anlage des projektierten offenen Balkons
zu erteilen und den Baukonseus zu bestätigen . <Angen ommen .)

(10473 .) St .-M . Zahka referiert über die Ausräumung der
Wienflußverteilungshaltung der Weidlingauer Stauanlagen und be¬
antragt , die Ausräumung der Wienflußverteilungshaltung mit dem
veranschlagten Kostenerfordernisse von 39 .800 X zu genehmigen.

(Angenommen .)
(10446 .) St .-R . Zatzka referiert über das Offertverhandlungs-

ErgebniS , betreffend die Lieferung und Abfuhr des Erdmateriales

sowie die Vergebung der Hand - und Maschinistenarbeiten für die

Bewässerungsanlage des Parkes im Lainzer Versorgungshause , und
beantragt:

1 . Die Hand - und Maschinistenarbeiten für die Bewässerungs¬

anlage wird dem Josef Horicky,  XVIII ., Lustkandlgasse 37 , gegen
eine Aufzahlung von 3 Prozent zu den Einheitspreisen des Kosten
anschlageS (für 1000 Stück Ziegel 50 X ) übertragen.

2 . Von dem Gesamtquantum von 34 .530 m ^ Ackererde werden

15 .000 ^ zum Preise von 2 X 60 d , sowie der ganze Aushub
zum Preise von 1 X 80 k an die Firma Wenzel König,  der Rest
des Erfordernisses an Franz Mär kl und Franz Fusch ik zu den
offerierten Preisen übertragen . (Angenommen .)

(10447 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des

Vereines zur Gründung einer Realschule im XIII . Bezirke um Her¬
stellungen im städtischen Hause XIII ., Diesterweggasse 23 , und be¬
antragt , die vom Stadtbauamte angeregten Herstellungen mit dem
Kostenbeträge von 490 X , weiters die Einführung der Gasbeleuchtung
in dem adaptierten Lehrzimmer auf Kosten der Gemeinde zu genehmigen.

Die Arbeiten sind im kurrenten Wege auszuführen . Die Ein¬
richtung ist aus dem vorhandenen Vorräte beizustcUen.

(Angenommen .)

(10451 . ) St .-R . Zatzka referiert über Mehrkosten für die
Bildhauerarbeiten (Baulos 5 ) für das neue VersorzungshauS in

Lainz und beantragt , die (bedeckten) Mehrkosten im Betrage von
3155 X 93 Ii zu genehmigen . (Angenommen .)

(10250 .) St .-R . Zatzka referiert über die Regulierung und
Pflasterung dxr Hütteldorferstraße von der Leyserstraße bis zur Ein¬
mündung in die Linzerstraße , XIII . Bezirk , und beantragt:

Der Stadtrat wolle das vorliegende Detailprojekt für die
definitive Ausgestaltung und Pflasterung der außer der Geleisezone
der Straßenbahn liegenden Fahrbahnteile der Hütteldorferstraße von

der Leyserstraße bis zur Einmündung in die Linzerstraße im XIII . Be¬
zirke mit dem aus dem Jnvestitions -Anlchen zu deckenden Erforder¬
nisse von 360 .405 X 4 k genehmigen und dem mit der perma¬
nenten Aufsicht der Projekisausführung zu betrauenden technischen
Bauinspizienten mit Rücksicht auf die große Ausdehnung und die
entfernte Lage des Objektes einen erhöhten Zehrungsbeitrag von
täglich 5 X bewilligen . Die mit 62 .637 X 92 d und 8000 X

Pauschale veranschlagte » Erd - und Pflasterungsarbeiten werden im
Wege einer öffentlichen schriftlichen Offertverhandlung vergeben , und
hat der Ersteher derselben auch die Deichgräberarbeiten für den pro¬
jektierten 130 mm Rohrstrang der Wientalwasserleitung in der Strecke
Leyserstraße — Lützowgasse im veranschlagten Kostenbeträge von 1600 X
auszusühren . (Angenommen . ,

(10474 . ) St .-N . Z a tzk a referiert über den Antrag der Ver¬
waltungs -Direktion der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " ,

betreffend die Vergebung des Verführens und Einschaufelns der
Kohlen , und beantragt , das Verführen und Einschaufeln der Kohlen
in die Brecher versuchsweise dem Ingenieur Rudolf Mutton  6

bis Ende Dezember 1903 nach dem Anträge der Verwaltungs«
Direktion der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " zu über¬
tragen . (Angenommen .)

(10426 .) St .-HI . Hlissarveg referiert über das Ansuchen des
Gottlob Stickl um Baubewilligung für einen Riegelwandbau auf
der Realität Kat .-Parz . 780/1 , Einl .-Z . 220 in JnzerSdorf -Stadt,
X. Bezirk , an der Windtenstraße , und beantragt die Bestätigung der
Baubewilligung nach dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)
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(1042b.) St .-N. Riss aweg  referiert über das Ansuchen des
Franz Machalek  um Nachsicht der restlichen Beerdigungsgebühren
per 4 L 50 b für sein totgeborenes Kind und beantragt die
Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(10465.) St .-Hl. Kökzk referiert über das Anerbieten des Nikola
Bostelmann  zur Lieferung der Telegraphenanlage für den Schulbau
XIX., Weinberggasse, um 132 L 90 b und beantragt die Genehmigung
des Offertes nach dem MagistratS-Antrage. (Angenommen .)

(9837.) St .-R. Hölzl  referiert über das Ansuchen der Eheleute
Wenzel und Wilhelmine Mezek  um Eröffnung der Hutweiden- und
Bachgaste, XIX. Bezirk, und beantragt, die Gesuchsteller zu ver¬
ständigen, daß die Gemeinde nicht in der Lage ist, mit den Anrainern
wegen Eröffnung der Hutweiden- und Bachgasie (richtig Saileräcker¬
gaste) in Verhandlung zu treten, die Eröffnung der Straßen vielmehr
einem späteren Zeitpunkte überlasten bleiben muß, den zu bestimmen
jedoch derzeit nicht möglich ist.

Falls die genannten Eheleute keinen entsprechenden Zugang zu
ihren Grundstücken haben, muß es denselben überlasten bleiben, mit
den Anrainern zu verhandeln. (Angenommen .)

(10475.) St .-Hl. Schreiner referiert über dos Ansuchen des
W. C. Musil  um Erprobung seiner Schutzvorrichtung für Straßen¬
bahnen und beantragt, dem Gesuchsteller zu bewilligen, an einem
Motorwagen der städtischen Straßenbahn seine von ihm erfundene
Schutzvorrichtung zur Erprobung ans eigene Kosten und Gefahr anzu¬
bringen. (Angenommen .)

(10464.) S1 .-M . Straßer referiert über das Ansuchen von
Dachdeckermeistern um offertmäßige öffentliche Ausschreibung der Dach-
deckungSarbeitenfür den Schulbau XX. Bezirk, Leipzigerplatz, und be¬
antragt die Kennliiisnahme (Angenommen .)

(10402.) St .-Hl. Hppenöerger referiert über das Ansuchen
deS Friedrich Krombholz  um Bewilligung zur Planauswechslung
für den Bau eines Wohnhauses auf der Realität Or .-Nr. 8 Valerie¬
straße, II . Bezirk, und beantragt:

1. Dem Gesuchsteller wird der zur Herstellung des Nisalites
erforderliche Grund im Ausmaße von 0 3 um den einem Ein¬
heitspreise von 80 L per Quadratmeter entsprechenden Betrag von
24 L überlasten.

2. Die Zustimmung zur Herstellung der Erker und des Vor¬
baues im 2. und 3. Stocke mit einer Gesamtausladungsfläche von
11 06 in̂ und zur Herstellung der Balkone wird unter der Bedingung
erteilt, daß für die Ausladungsflächedes Erkers und des Vorbaues
von zusammen 11 06 eine dem Einheitspeisevon 80 L ent¬
sprechende Entschädigung von zusammen 884 L 80 b noch vor Aus-
folgung des Baukonsenses an die Gemeinde Wien entrichtet wird.

3. Sohin wird der Baukonsens bestätigt; für die Anlage der
Balkone wird eine Entschädigung nicht verlangt. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Ailgeiueinelliichrichikn.
Approvistonierung.

Borsteuviehmärkte vom 1. und 3 . September LSV3.
1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 6187 Stück
Fettschweine. . 6383 „

Summe . 12570 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 324 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11397 Stück
für das Land . 790 „
unverkauft blieben- - . 383 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lss Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 92 bis 96 b (extrem bis 106 k)

H. . 85 „ 91 „
lll . . 76 ,. 84 ..

Fettschweine:
I. Qualität . von 105 bis 108 >>(extrem bis — b)

ll . „ 101 104 ..
UI. 95 .. 100 „

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden im
Vergleiche zu der Vorwoche um 1026 Stück Fleischschweine mehr
und um 114 Stück Fettschweine mehr aufgetrieben. Auch am
Dienstagmarkte blieb die Tendenz für Fettschweine fest und waren
Preisaufschlüge bis zu 3 b per 1 zu verzeichnen. Fleisch¬
schweine waren (namentlich in leichten Sorten) vernachlässigt und
notierten um 4 bis 6 b per Kilogramm niedriger. Am Donners¬
tagmarkte wurde zu letzten Dienstagpreisen gehandelt.

* *
*

Pferdemarkt vom t . September
Zum Verkaufe wurden gebracht : 443 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 120—1170 X per Stück
„ Schlachtpferde . 44—142 „ „ „

Der Markt war lebhaft.

Jung - uud Stechviehmarkt vom 3 . September 1NV3.
1. Austrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1686
Kälber ausgeweidet. . 1437
Lämmer lebend . . . 36
Lämmer ausgeweidet . 6

Schafe lebend . . . . 3299
Schafe ausgeweidet. . 402
Schweine ausgeweidet. 1014

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 bg) :

I. Qualität . von 108 bis 116 !> (extrem bis 120 i>)
II. 98 ,. 106 ,.

III. 88 .. 96 ..
Kälber ausgeweidet(per 1 lê ) :

l . Qualität . von 120 bis 136 1>(extrem bis 150 b)
II. . 110 .. 118,.

III. . .100 ., 108,.
Lämmer lebend (per Paar ):

I. Qualität . von — bis 20 X (extrem bis — X)
II. 14 .. 18 ..

Lämmer ansgeweidet(per Paar ) :
I. Qualität . . . . von — bis 20 X (extrem bis — X)

II. . . 16 18 ..
Schafe ausgeweidet(per 1 KZ) :

I. Qualität . von 90 bis 100 b (extrem bis 108 t>)
II. .. . 80 .. 88 „

III. „ . . . . „ 76 „ 78 „
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Schweine ausgeweidet (per 1 Lßs) :
I . Qualität . von 112 bis 124 b (extrem bis 128 b)

H . 102 .. 110 ..
m . .. 92 .. 100 ,.

Schafe lebend (per Paar ) :
I . Qualität . von 37 bis 46 L (extrem bis — 1<)

H - » . „ 30 „ 36 „
HI . .. . 20 .. 29,.

Schafe lebend (per 1 k§) :
I . Qualität . von 52 bis 55 b (extrem bis 57 b)

II.
III.

48
40

51
44

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 106 Stück Kälber
weniger zugeführt . Bei sehr lebhaftem Geschäftsverkehre und
flottem Abverkaufe waren Primakälber um 4 bis 6 b, leichtere
Sorten um 6 bis 10 k per Kilogramm teuerer . Weidnerschafe
und Weidnerschweine notierten unverändert.

Auf dem Schafmarkte wurden um 758 Stück Schafe mehr
aufgetrieben . Die Tendenz war eine etwas flauere und waren
die Preise auch demgemäß um 1 bis 2 b per Kilogramm
niedriger.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 3. September 1903
194 Stück Mast -, 56 Stück Weide - und 283 Stück Beinlvieh
aufgetrieben . ._ —

Bmibewegung
vom 1 . bis 3 . September 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschSft - nummern der
Aktenstücke im Baudepartement der Magistrates für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um ZSauvewiMguuge«.
Neubauten.

VI . Bezirk : HauS , Magdalenenstraßc 62 , von Wilhelm Jelinek und
Ed . Frauenfeld , Bauführer Ed . Fraucnfeld (5747 ) .

„ „ HauS , Fillgradergaste 6, von Gustav Egger nos . Szliva
L Komp , Bauführer die Allgemeine österreichische Ball¬
gesellschaft (5766 ) .

XII . Bezirk : Ebenerdiges Wohnhaus , AltmannSdorf , Einl . - Z . 50 , von
Karl Ranninger , Bauführer Johann Kloiber (28014 ) .

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Unter -Meidling , Einl .-Z . 380 , von
Ferdinand und Katharina Kellner , Bauführer Ferdinand
Kellner (28205 ) .

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Unter -Meidling . Einl .-Z . 1444 , von
Franz Peydl , Bauführer derselbe (28701 ).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Hetzendorf , Einl .-Z . 587 , vonsHeinrich
Prihoda , Bauführer Franz Preßler (29082 ).

XIII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 807 , von Karl
Suchy , Bauführer Fröhlich L Schrott (29686 ).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 1307 , von Karl
Hirsch , Bauführer Theodor Bauer (30003 ).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 1302 , von Karl
Hirsch , Bauführer Theodor Bauer (30003 ) .

XVI . Bezirk : Schloßbau , Ottakring , Wilhelminenberg , vom Sekretariat
Seiner k. k. Hoheit Erzherzog Rainer von Österreich
(53403 ) .

„ „ Ottakring , Einl .-Z . 330 , HaSnerstraße 48 , von Gabriele
Wärtcl , Bauführer Karl Schmidt (53741 ).

,, „ Ottakring , Einl .-Z . 3197 , Redtenbachergasse , von Alfred
Marek IX ., SechSschimmelgafse 4, Bauführer Josef
Marek , (52463 ) .

» >, Wohnhaus , Hernals , Eiul . - Z . 1684 , Friedhofstraße , von
Bernhard Günzig , IX ., Schwarzspanierstraße 7 , Bau¬
führer Franz Waas (38399 ).

XX . Bezirk : HauS , Vorgartenstraße 105 , von Marie Stenus , IX .,
Liechtensteinstraße , Bauführer Josef Freitag (5735 ).

Zubauten.
X. Bezirk : Ziegelwerk, Wienerberg, von der Wienerberger ZiegelfabrikS-

und Ballgesellschaft (50937 ).

X . Bezirk : JnzerSdorferstraße 48 , von Adolf Tchepper , Bauführer
Kol . Brizzi (51001 ).

XII . Bezirk : Hetzendorf , Dentschmeisterstraße 3 , von Franz und Ludmilla
Glanbitz , Bauführer Franz Prasser (28453 ).

XIII . Bezirk : Penzing , Einl .-Z . 550 , von Michael Hoffinger.
XVI . Bezirk : Ottakring , Kat .-Parz . 773/I1/I2 , Odoakergasse 35 , von der

Kommanditgesellschaft Werner L Psleidern , Bauführer
Goschenberger L Werchalowki (52597 ) .

Adaptierungen.
I . Bezirk : Schottenring 31 , von Ludwig Dillmann , Baumeister

(5714 ).
,, „ Himmelpfortgaffe 20/22 . von Bernhard Kohn , Bauführer

Anton Hofmann (5728 ) .
„ „ Hohenstaufeiigafse 17 , von Theodor Gruber , Administrator,

IX ., Wasagasse 2, Bauführer K, Hofmann (5755 ) .
III . Bezirk : Ungargasse 51/53 , von Portois L Fix , Bauführer Max

Kaiser (5722 ) .
„ „ Sechskrügelgasse 9/11 (Schule ) , von der Stadt Wien (5731 ).
„ „ Klieglergaste 14 , von Rudolf Göd , Baumeister (5771 ) .
,, „ Hetzgasse 20 , von Josef Straß er , Bauführer Franz R ei t-

hauer (5721 ).
IV . Bezirk : Alleegaste 24 , von Michna L Herzberq , Baumeister

(5770 ).
VI . Bezirk : Nclkengasse 6, von Ladstädter L Söhne , Bauführer A.

KroneS (5748 ).
IX . Bezirk : Porzcllangasse 53 , von A . Zimmert , Lustkandlgasse 21,

Bauführer Karl Hofmaun (5726 ).
XI . Bezirk : Simmering , Simmeriuger Hauptstraße 165 , von Amalia

Hochmutb , Bauführer Fröhlich L Schrott ( 16l81 ) .
XII . Bezirk : Unter - Meidling , Arndtstraße 62 . vo » Nikolaus Aunan,

Bauführer Johann Giller (282171.
. „ AltmannSdorf , Breitenfurterstraße 159 , von Josef Wajua,

Bauführer Weilguny 's Erben (28404 ).
„ „ Alimanusdorf , Khleslplatz 8 , von Ignatz Zier er , Bauführer

Johann Kloiber (28702 ) .
„ „ Unter -Meidling , Neuwallgasse 15, von Johann Göhrlich,

Bauführer Johann Chiller (28825 ) .
,, „ AltmannSdorf , Breitenfnrterstraße64,von Johann W o ll a netz,

Bauführer Weilguny ' s Erben (29173 ).
XIII . Bezirk : Hietzing . Waltmanngaste 45 , von Karl Rauer , Bauführer

Karl Snßman » (29329 ).
„ „ Hütleldorf , Linzerstraße 383 , von Matthias Kr ist (29452 ) .
„ „ Baumgartcn , Baumgartenstraße 42 , von Alois Schwarz,

Bauführer Julius Stätte r mayer (29644 ).
„ „ Hietzing , Eiul .-Z . 41 , von Louise Klein (29992 ).

XVI . Bezirk : Öttakring , Grundsteiugasse 10, von Ferd . L. Ba ldia ' S W it w e,
Lorenz Mandlgasse 43 (53122 ) .

„ „ Neulerchenfeld , Neulerchenfelderstraße 9 , von Leopoldine
Mühlbach , ebenda (53123 ).

XX . Bezirk : Wallensteinstraße 29 , von W . Winternitz , Bauführer I.
Horacek (5715 ).

„ „ Waldmüllergaste 16 , von Karl Bärnleithner , Bausührer
A. Fritz (5720 ).

Diverse ( geringere » Bauten.
IV . Bezirk : Rohrkanal , Wiedener Hauptstraße 52 , von I . Bayer , Bau¬

führer A. Donner (5773 ) .
IX . Bezirk : TramauSwechSlung , Clnsiusgasse 10 , von I . Krottenthaller

(5750 ).
XIX . Bezirk : Kanal , Nnßdorf , Heiligenstädterstraße 189 , von Josef Türk,

Bausührer Karl Hölle rl ( 18894 ).

Stockwerkaufsetzuugeu.
XIII . Bezirk : Breitensee , Schanzstraße49 , von Anton und Julie Javorsk y,

Bauführer Johann En dl er (29651 ).

Gesuche um Waulinienöestimmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Anssleckung der Baulinien wurden

überreicht:
IV . Bezirk : Theresiauumgasse 27 , von Rudolf Breuer , k. k. Baurat

(5701 ).
V. Bezirk : Flurschützstraße , Einl .-Z . 1436 und 1437 , von Oskar Salb,

Baumeister (5659 ).
IX . Bezirk : Servitengasse 14 , von S chemfil LJahn , Baumeister (5699 ).

X. Bezirk : Puchsbaumgaffe 38 , von Wenzel Baier (51724 ).
XII . Bezirk : Ebenerdiges Wohnhaus , AltmannSdorf , Einl .-Z . 50 , von

Karl Nanninger (28015 ).
„ „ Wohnhaus , Unter - Meidling , Kat . - Parz . 47/3 , von Franz

Peydl (28401 ).
„ „ Fabrik , Unter -Meidling , Kat .-Parz . 1476 , Wienerbergstraße,

von Moritz und Joies Slurany für Gebrüder Simon
(28846 ).

„ „ Wohnhaus , AltniannSdorf , Breitenfmterstraße 25 , von Ferd.
Kellner (29087 ).
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XIII . Bezirk : Hütteldorf, Einl.-Z. 198, von Ludwig Ruth (29773 ).
„ „ Ober-St . Beit, Einl.-Z. 418, von Rudolf Kothmayer

<29338).
„ „ Breitensee, Einl.-Z. 171, von Heinrich Bittermaiin (29450 ).
„ „ Breitensee, Einl.-Z. 313, von Karl Müller (29454 ).
„ „ Penzing, Einl.-Z. 807, von Karl Snchy (29924).
„ „ Penzing, Einl.-Z. 1303, 1307, von Karl Hirsch (30002 ).
„ . Ober-St . Veit, Einl.-Z. 244, von Anton Tri llsam (30009 ).

XVI. Bezirk:  Ottakring, Nedteubachergasse, Paletzgasse, Eml.-Z. 1434, Kat.-
Parz. 742/1, von Dr. Rudolf Melzer , Hof-  und Gerichis-
advokat, als Kurator der Therese Fehl (52400 ).

„ „ Ottakring, Odoakergosse 25, Kat.-Parz. 773/7, 773/8, von der
Kommandit-GesellschaftWerner L Pfleiderer (52596 ).

„ „ Ottakring, Wurlitzergaffc 42, Kat.-Parz. 2001, von Wenzel
Pokorny (53895 ).

XIX. Bezirk:  Ober -Döbling, Friedlgasse, Kat.-Parz. 719/2, von Franzund
Marie Pauer (18866 ).

Deinokierimgsanzeigei».
XVI. Bezirk:  Neulerchenfeld, Hasnerstraße 48, von Karl I . Schmidt,

Neulerchenfelderstraße 21, Demolierender derselbe(53742).

Städtische Arveilm und Lieferungen.
Offertverhandlungs Ergebnisse.

Mag.-Abt. VI, Z. 2051 si 1903.
I . September 1903.

Vergebung der Erd- und Pflasternngsarbeitcn für die Regulierung der
Lerchenselderstraße zwischen Tiger- und Blindengasse im VIII. Bezirke mit

der Ausrnfssumme von 9153l< 91 I, und.'M x Pauschale.
Striebl Julius — Aufzahlung 5X-
Kreitner Franz L Josef Demel

— Aufzahlung8'5X-
*

Verw.-Direkt. d. Wr. städt. GaswerkeZ. 3486.
1. September 1903.

Lieferung der im laufenden Jahre und in den ersten Monaten des Jahres
1904 nach und nach sich ergebenden gebrauchten Gasreinigungsmasse ans
dem städtischen Gaswerke im beiläufigen Ausmaße von 80 dis 90 Waggons.
Wageninanii, Scybel L Komp.

— 21 ti per Kilogrammprozent gelbes Blutlangensalz.
* **

Mag.-Abt. VI, Z. 1901 er 1903.
2. September 1903.

Erd- und Pflasterungsarbeiten siir die Neupflastcrung der Wolfganggasse
zwischen Or.-Nr. 28 und Koflergassc, V. Bezirk. Ansrusssumnie 3852X53 I,

und 300X Pauschale.
Schutzbier Josef — Aufzahlung4-l̂ .
Fehm Eduard — Auszahlung1?X-
Böck Franz — Auszahlung2-l̂ .

Mag. -Abt. XXII, Z. 2121 si 1902.
2. September 1903.

Zimmermalerarbeitenzur Neuausstattung des Festsaales samt Stiege inklusivt
Deckengemälde im Gemcindehansc des XV. Bezirkes, Gasgasse 8.

Wagner Gustav — 2800 X.
Fischer Franz — 2944 L.
Kuba Franz — 2600 X.
ÖiLekF. L W. Süß - Nachlaß5)§.
Bucek Karl — Nachlaß5)l.
Magauer Philipp — 2500 X.

Für Stiegenhaus samt Vergoldung 706 X.
Klouöek Franz — 2600 X.
Rathgeber Max Nachfolger Ludwig Bkstle

— Kostenanfchlagspreis.
Knaus H. L F . v. Bruzsinky Nachfolger Josef Koth

— 2944 X.

Eintragungen in den Erwerblteuer-Katalter.
28 . August LAOS.

Bureik Auguste— Fragnerei — XVII., Lacknergasfe 53.
Dautz Josef — Betrieb der ihm gehörigen sud Fol. 20 eingetragenen

verkäuflichen Wirtsgerechtigkeit— XVI., Neulerchenfelderstraße 49.
Dießner Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Erlachgaffe 80.
Flieget Adelheid— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Waldgaffe 22.
Friedrich Thekla— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Wurlitzergaffe 36.
Friedrich Barbara, verw. Werner, geb. Kralik — Gemischlwaren-Ver-

schleiß— XVI., Hasnerstraße 91.
Geiringer Joses— Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Währingerstraße 16.
titln,eliei» Neiae Tena — Damenkleidcrmaiberaiwerbe— II ., Nuepp.

" Gottschammel Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß- X., Laxenburger-
straße 35.

Großschädl Josef — Tisch'ergewerbc— XVII., Hauptstraße 158.
Grundier Franz — Pachtbetrieb der Hallentrödlerei— IX., Wiener

Trödlerhalle, Zelle 119.
Günzl Eugenie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier- X.,

Kolumbnsgaffe 49. „ . „
Haumer Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— X-, Landgutgaffe 41.
Hawlik Viktor Ferdinand— Konzession zum Betriebe des Buch-, Künst¬

ln,d Musikalienhaudels einschließlich des AntiqnariatSbuchhandels— X. Muhren-

Herlinger Max (Firmainhaber: Maximilian Herlinger) —Handelsagentur-
und Kommissionswarenhandel— III -, Linke Bahngaffe 3.

Hybrand Franz — Wäscheputzerei— X , Rotenhofgaffe 7.
Holzknecht Rosa — Kleinsuhrwerk— X., Kullichgaffc 25.
Hoppert Franz — Maschinenschlossern— X , Gudrunstraße 25.
Hrdonka Josef — Schuhmachergewerbe— XIX., Heiligenstädterstraße171.
Jurkovic« Johann — Herrenkleidermachergewerbe— XVII., Gebler-

gaffe 106.
Kaminskh Therese— Einspänner-Lizenz Nr. 889 — XVII., Weißgafft 44.
Käufer Haskel als Pächter des Betriebes der Frau Anna Homeister—

Pachtbetrieb deS Raseur- und FriseurgewerbeS— X., Himbergerstraße 10.
Klein Rosa — Geflügelhandel(Filiale) — IX., Liechtensteinstraße 129.
Kohn Ella — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Fasangaffe 25.
Küß Julius — Maknlaturpapierhandel— X., Alxingergaffe 24.
Lackner Wilhelm— Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Sechskeügelgaffe 3.
Lukacs Ludwig— Handelsagentur— IX., Glasergasse 13.
Moder Franz — Wildbret- und Geflügelhandel— X , Himberger-

straße 2.
Mahner Konrad — Selchwaren» und Fleisch-Verschleiß— X., Rand-

harlingergaffe 15.
Neustädter Johann — Bäckergewerbe(Wiederbetrieb nach vorauS-

gegangenem Nichtbetrieb) — XVII., Jörgerstraße 60.
Noha Josef — Wagnergewerbe— X., Trostgaffe 23.
Pavlovic Josefa — Spirituosen-Verschleiß— X., Quellengaffe 65.
Pikora Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X-,

Ettenreichgaffe 16.
Pomperi L Komp. (Gesellschafter: Ferdinand Pomperi und Bernhard

Karp) — Spiritnosenhandel— III ., Ltnke Bahngaffe 5.
Pribil Johann — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränke» und
von Erfrischungen, sowie von Likören und zur Haltung erlaubter Spiele —
XVII., Jörgerstraße 54.

(Das Weitere folgt.)
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KfferL-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

Sag
und

Stunde
Ort

(Wnrean) W .-Z. H v j e k L Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

5. Sept.
12 Uhr

Abteilung
III

Mag . - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

3728 Herstellung eines Trottoirs um
den Türken schanzpark.

1. Pflastererarbeiten.
2. Asphaltiererarbeiten fAsphalt-

Kulee) .

2672 X 60 1i

16.485 X
Bedingnifse rc. erliegen zur
Einsicht im Stadlbauamte

Abteilung III.
3 - 3

12. Sept.
12 Uhr

detto 3904 Geländer längs der Wiensluß-
terrassenwege im Stadtparke und

Kinderparke.

Ausfüllung mit Drahtgittern. 6365 X
Bedingnifse erliegen zur
Einsicht im Slabtbauamte,
Bureau für Wienflußregu¬

lierung . 1 —3

7. Sept.
10 Uhr

Abteilung
V

(Mag . - Rat
Dr.

Max Weiß,
IV. Stiege,
Mezzanin)

2836 Wienfluß-Verteilungshaltung
der Stauanlagen in Hadersdorf-

Weidlingau.

Ausräumung. 35.800 X und 4000 X
Pauschale.

Behelfe erliegen bei der stiidt.
Wienfluß - Aufsicht (Haders-
vorf - Weidlingau , Haupt¬
straße Nr . 3 d, Wienfiuß-

Aufsichtsgebüude .)
3 - 3

7. Sept.
11 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

1396 Regulierung und Pflasterung
in der Hütteldorferstraße zwischen
Leyser- und Linzerstraße im

XIII . Bezirke.

Erd- uud Pflasterungsarbeiten 62.637 X 92 1i und
8000 X Pauschale.

2—2

9. Sept.
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,

2. Stock)

917 Neubau von Hauptunratskanälen
in der neuzueröffnenden Ver¬
bindungsstraße zwischen Heiligen¬
städter- und Gunoldstraße im

XIX. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

4075 X 46 1i

3 - 3
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Ta«
und

Stunde
Hrt

(Aurean) W -Z. H ö j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

1l . Sept.
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII . Stiege,
2 . Stock .)

999 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Maroltingergasse zwischen
Herbst - und Wernhardtstraße im

XIII . und XVI . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

4979 L 3 b.

2- 3

21. Sept.
10 Uhr

detto 776 Einwölbung des Lackenbaches in
der Jagdschloßgasse in der Strecke
vom neuen Versorgungshause in
Lainz bis zur Lainzerstraße im

XIII . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel . .

Lieferung der Keil- und Pseiler-
klinkerziegel.

93 .542 L 78 Ii

10 .787 L 94 Ii

1- 3

18 . Sept.
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hulka,

Stiege III,
Hochparterre)

3339 Zeutral -Friedhof. Veräußerung der von den Parteien
nicht zurückgeforderten, bei der
Wiederbelegnng von heimgefalle
nen eigenen Gräbern entfernten

245 Grabdenkmäler.

Vorbemerkung : Die Be-
diugnifse und das Ver¬
zeichnis der Grabdenkmäler
können ln der Verwaltungs¬
kanzlei des Zentral -Fried-
hofeS während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden
eingesehen und die Be¬
dingniste dortselbst behoben,
die Grabdenkmäler im Zen-
tral -Friedhofe nach in der
Verwaltungskanzlei erfolg¬
ten Anmeldnng besichtigt

werden.
2- 3

D .-Z . 3961.
54 , 3.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Über Genehmigung des Stadtrates vom 19 . August 1903,
Pr .-Z . 10430 ex 1903 , gelaugt die Lieferung Von 150 bis
200 Millionen Stück Fahrscheinen für die Wiener städtischen
Straßenbahnen im Offertwege zur Vergebung.

Wegen Erlangung von Anboten findet am Montag den
14. September 1903, 10 Uhr vormittags, im Sitzungssaale der
Direktion der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9,
IV . Stiege , 1. Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhand¬
lung statt.

Bewerber können die Lieferungsbedingnisse an Werktagen
zwischen 8 Uhr vormittags und 3 Uhr nachmittags im Kanzlei-
Sekretariate der Straßenbahn -Direktion , IV ., Favoritenstraße 9,
lV . Stiege , 1. Stock , einsehen.

Bedingnisexemplare werden auch um den Preis von 20 I>
per Stück bei der Hauptkassa der Straßenbahn -Direktion , IV .,
Favoritenstraße 9, IV . Stiege , Erdgeschoß , abgegeben.

Die Offerte sind in versiegeltem Briefumschläge mit einer
entsprechenden Aufschrift versehen bis längstens 10 Uhr Vor¬
mittags des Offertverhandlungstages beim Kanzlei-Sekretariate der
Straßenbahn -Direktion zu überreichen oder der Offertverhandlungs-
Kommission zu übergeben.

Dem Offerte ist die Bestätigung über den Erlag des Vadiums
bei der Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen anzuschließen.

Das Vadium, welches 5 Prozent der bezüglichen Offert-
snmme beträgt, ist bis spätestens SV2 Uhr vormittags des Offert¬
verhandlungstages bei der genannten Hauptkassa zu erlegen.

Falls das Vadium an das Anbot angeschlossen wird , über¬
nimmt die Straßenbahn -Direktion keinerlei Haftung für dasselbe.

Wegen des Inhaltes der Offerte wird auf die Lieferungs¬
bedingnisse verwiesen , welche genau einzuhalten sind.
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Offerte , welche nach Eröffnung der öffentlichen Offert-
Verhandlung überreicht werden , bleiben unberücksichtigt.

Der Gemeinde Wien bleibt die Ratifikation des Ergebnisses
der Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter-
allen Bewerbern Vorbehalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.

Wien,  am 28 . August 1903.
Der Direktor:

Spärrgler.

D .-Z . 4197.
31 , 1.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 25 . August 1903,
Pr .-Z . 10653 ex 1903 , gelangen für den Aufbau eines dritten
Stockwerkes auf dem Hause Or .-Nr . 9 Favoritenstraße im I V. Be¬
zirke und für Adaptierungen an den bestehenden Teilen dieses
Gebäudes nachstehende Arbeiten und Lieferungen im Offertwege
zur Vergebung:

1. Baumeisterarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme
von 44 .300 X.

2 . Steinmetzarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme
von 3500 X.

3 . Zimmermannsarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme
von 11 .000 X.

4 . Spenglerarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme
von 3400 X.

5.  Schieferdeckerarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme
von 1200 X.

6 . Bautischlerarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme
von 11 .710 X.

7.  Schlosserarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme
von 12 .280 X.

8. Anstreicherarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme
von 2650 X.

9 . Glaserarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme von
1215 X.

10.  Hafnerarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme von
2125 X.

11 . Zimmermalerarbeiten mit der veranschlagten Kosten¬
summe von 7550 X.

12 . Holzjalousienarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme
von 435 K.

13.  Holzstöckelpflasterarbeiten mit der veranschlagten Kosten¬
summe von 1000 X.

14.  Wasserleitungsarbeiten mit der veranschlagten Kosten¬
summe von 1150 X.

15 . Bentilationsarbeiten mit der veranschlagten Kostensumme
von 1157 X 50 1,.

Wegen Erlangung voll Angeboten findet Samstag den
5 . September 1903 nm 10 Uhr vormittags im Festsaale der
Direktion der Städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoriten¬
straße 9, 4 . Stiege , 1. Stock , eine öffentliche schriftliche Offert-
Verhandlung statt.

Bewerber können das Projekt , den Kostenanschlag , die allge¬
meinen und die speziellen Bedingnisse für jene Arbeiten und
Lieferungen , welche sie anbieten , an Werktagen zwischen 8 und
3 Uhr im Bureau für Gebäudeerhaltung der städtischen Straßen¬
bahnen X., Gudrunstraße 153 , einsehen.

Wegen Form und Inhalt der schriftlich zu stellenden An¬
bote wird auf diese Bedingnisse verwiesen , welche genau einzu¬
halten sind.

Das Vadium , welches 5 Prozent der bezüglichen Offert-
snmme beträgt , ist spätestens am Tage vor der Offertverhandlung
bei der Hauptkassa der Städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoriten¬
straße 9 , IV . Stiege , Erdgeschoß , zu erlegen.

Die Bestätigung hierüber ist bei der Offertverhandlung
auszuweisen.

Für Vadien , welche dem Offerte selbst angeschlossen werden,
übernimmt die Gemeinde Wien keine Haftung.

Die Anbote , welche bis zum Eintritte der für die Offert¬
verhandlung festgesetzten Stunde bei der Direktion der Städtischen
Straßenbahnen zu überreichen sind , müssen versiegelt abgegeben
werden und auf der Außenseite mit einer entsprechenden Auf¬
schrift versehen sein.

Verspätet cinlangende oder vorschriftswidrig ausgestattete
Angebote werden nicht berücksichtigt.

Der Gemeinde Wien bleibt die Ratifikation des Ergebnisses
der Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter-
allen Bewerbern Vorbehalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 29 . August 1903.

Der Direktor:
Spärrgler . 2- 2

D .-Z . 4532.
41 , 0.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 12 . August 1903 , Pr .-
Z . 10153 6X 1903 , wird die Lieferung nachstehender Weichen¬
bestandteile für den Oberbau der städtischen Straßenbahnen im
Offertwege vergeben , und zwar:

29 .705 Hartguß - oder Stahlguß -Weichenstücke, passend
zum Rillenschienenprofil 155/120 mm;

14 .725 IcA Hartguß - oder Stahlguß -Weichenstücke, passend
zum Rillenschienenprofil 175/125 mm;

4833 Grauguß.
Wegen Erlangung von Anboten findet Mittwoch den

9 . September 1903 um 10 Uhr vormittags im Festsaale der
Direktion der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9,
IV . Stiege , 1. Stock , eine öffentliche , schriftliche Offertverhandlung
statt . Bewerber können die Lieferungsbedingnisse , Materialver¬
zeichnisse und Konstruktionszeichnungen bei der Bauleitung der
städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 8, 2 . Stock , an
Werktagen zwischen 8 und 3 Uhr einsehen.

Das Anbot ist in Form eines stempelfreien Geschäftsbriefes
an die Firma „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu
stellen , in welchem der Offerent erklärt , daß er die aufgelegenen
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Lieferungsbedingnisse , Materialverzeichnisse und Konstruktions¬
zeichnungen eingesehen habe und sich den Bedingnissen vollin¬
haltlich unterwerfe.

Die Offerte sind im geschlossenen Briefumschläge als Offert
für Weichenstücke von außen bezeichnet spätestens bis zu Beginn
der Offertverhandlung im Kanzleisekretariate der Direktion der
städtischen Straßenbahnen , I V., Favoritenstraße 9, oder bei der
Offertverhandlung zu überreichen.

Das Vadium , welches 5 Prozent der bezüglichen Offertsumme
beträgt , ist spätestens am Tage der Offertverhandlnng bei der
Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9,
IV . Stiege , Erdgeschoß , zu erlegen . Die Bestätigung hierüber ist
bei der Offertverhandlnng ausznweisen . Für Vadien , welche dem
Offerte angeschlossen werden , übernimmt die „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen " keine Haftung.

Verspätet einlangende oder vorschriftswidrig ausgestattete
Anbote werden nicht berücksichtigt.

Der Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen behält
sich die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlnng , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern vor.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.

Wien,  am 2 . September 1903.
Der Direktor:

Spängler . 1- 2

D .-Z . 8858 6L 1903.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung der eisernen Öfen für die
auf dem Werkplatze der Zentralen der städtischen Elektrizitäts¬
werke in Simmering im Bau begriffenen zwei Arbeiterhäuser
wird zufolge Genehmigung des Gemeinderats -Ausschusses für den
Bau und Betrieb der städtischen Elektrizitätswerke vom 16 . Juni
1903 , Z . 7769 , am Montag den 14. September 1903 , NM
V2IO Uhr vormittags bei der Direktion der städtischen Elektrizi¬
tätswerke , VI ., Rahlgasse Nr . 3, 1. Stock , eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Bewerber um diese Lieferung , welche sich für jedes Haus
mit 1160 L beziffert , können den Kostenanschlag und die Be¬
dingnisse an Werktagen zwischen 9 und 12 Uhr vormittags und
3 und 5 Uhr nachmittags bei der vorgenannten Direktion ein-
sehen.

Wegen Form und Inhalt der schriftlich zu überreichenden
Anbote wird auf die Bestimmungen der Bedingnisse verwiesen,
welche genau einzuhalten sind.

Das Vadium im Betrage von 120 L ist vor der Offert¬
verhandlung bei der städtischen Hanptkassa im Neuen Nathause
zu erlegen ; der rechtzeitige Erlag ist bei der Offertverhandlnng
nachzuweisen.

Der Anschluß des Vadiums an das Anbot ist nicht gestattet;
die Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes

keine Haftung für Vadien , welche dem Anbote dennoch ange¬
schlossen werden.

Die Anbote müssen versiegelt überreicht werden und außen
die Bezeichnung enthalten : „Znr Offertverhandlnng am
14. September 1903 " .

Verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus¬
gestattete Anbote werden nicht berücksichtigt.

Der Gemeinde Wien bleibt die Ratifikation des Ergebnisses
der Offertverhandlnng und die unbeschränkte Wahl unter allen
Bewerbern Vorbehalten.

Direktion der städtischen Elektrizitätswerke.

Wien,  am 28 . August 1903.

In Vertretung:
Dr . Harbich,

Magistrats -Ober -Kommissiir . 1 - 3

M .-Abt . VIII , 1687 ex 1903.

Knnkursaus Schreibung.
(Forstwartstelle .)

Im Forstdienste der Gemeinde Wien soll die Stelle eines
dritten Forstwartes für das Hochquellengebiet (Forstverwaltung
Kaiserbrunn ) unter Vorbehalt eventueller anderer Diensteszuteilung
geschaffen werden.

Mit dieser Stelle , welche zunächst auf ein Jahr provisorisch
verliehen würde , sind ein Jahresgehalt von 1200 L mit zwei
Quinquennien ä 100 L , Naturalwohnung beziehungsweise 30 pro-
zentiges Quartiergeld , 30 Holzdeputat , 60 I< Holzzufuhrpau¬
schale und 2 Joch Deputatgrund verbunden.

Die definitive Anstellung kann erst nach einjähriger , voll¬
kommen zufriedenstellender Dienstleistung , worüber die Beurteilung
ausschließlich dem Stadtrate zusteht , erfolgen.

Die Bewerber haben nachzuweisen : die österreichische Staats¬
bürgerschaft , deutsche Nationalität , Unbescholtenheit , ein Alter von
über 25 und unter 40 Jahren , körperliche Rüstigkeit und Ableistung
der Militär -Präsenzdienstpflicht , Forst - und Jagdpraxis im Hoch-
gebirgsdienst , Ablegung der Staatsprüfung für das technische
Forstschutz- und Hilfspersonale (niedere Staatsprüfung ) , Absol¬
vierung einer Förster - oder Waldbauschule.

Der Dienst wird voraussichtlich am 15 . September 1903
anzutreten sein.

Die eigenhändig geschriebenen und entsprechend belegten
Gesuche sind bis spätestens 8 . September 1903 bei der Magi¬
strats -Abteilung VIII , Wien , 1., Wipplingerstraße 8 , einzubringen.

Verspätet eingebrachte oder nicht gehörig belegte Gesuche
können nicht berücksichtigt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien.
3 - 3
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Z . 11556 ex 1903.
XII.

Kundumchmlg.
(Hilfslehrerstelle im V. städtischen Waisenhanse .)

Der Magistrat beehrt sich folgendes mitzuteilen und um
Veranlassung der Verlautbarung der Angelegenheit zu ersuchen.

An der mit Öffentlichkeitsrecht ausgestatteten Privat -Volks-
schule im V. städtischen Waisenhause in Klosterneuburg , Martin¬
straße , kommt eine Hilfslehrerstelle mit den üblichen Bezügen zur
Besetzung.

Diese Bezüge bestehen in dem baren Jahresgehalte von
800 X , der Naturalwohnung in der Anstalt , dem für die Wohnung
erforderlichen Brenn - und Beleuchtungsmateriale und der Ver¬
köstigung gemäß der bestehenden Speiseordnung.

Bewerber um diese Stelle müssen katholisch und ledig sein;
bezüglich ihrer weiteren Pflichten und Rechte , insbesondere auch
über die Anrechenbarkeit der an dieser Schule zugebrachten Zeit
bei späteren Bewerbungen in Wien erfolgt die Auskunft über
mündliches Befragen entweder in der Magistrats -Abteilung XII
(Neues Rathaus , Eingang von der Lichtenfelsgasse , Parterre)
oder im Waisenhause in Klosterneuburg ; jedenfalls ist eine
persönliche Vorstellung am erstgenannten Orte notwendig.

Die betreffenden Gesuche sind mit dem Tauf -, Impf - und
Heimatscheine , bei Bewerbern , welche außerhalb Wiens wohnen,
auch mit dem ämtlichen Zeugnisse über ihr Wohlverhalten , endlich
mir dem Nachweise über die mit mindestens genügendem Erfolge
abgelegte Reifeprüfung zu belegen , an den Magistrat zu richten
und längstens bis 5 . September 1903 im Einreichungs -Protokolle
der Magistrats -Abteilung XII zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 24 . August 1903.

Der Abteilungsvorstand:
Dr . Seltsam,

Magistratsrat . 3— 3

Z . 5571 ex 1903.
XIV.

Kundmachung.
(Besetzung einer erledigten Assistenteustelle für den städtischen

Bauaussichtsdienst .)

Im Status des Stadtbauamtes ist eine Assistentenstelle für
den städtischen Bauaufsichtsdienst zu besetzen.

Mit dieser in die VIII . Rangklasse eingereihten Assistenten¬
stelle ist ein Jahresgehalt von 1600 X , ein Trieunium von 200 X
und ein jährliches Quartiergeld von 600 X verbunden.

Mit Rücksicht auf das Wesen dieses Dienstes hat der
Assistent für den städtischen Bauaufsichtsdienst auf eine wie
immer Namen habende Entschädigung (Pauschale für Kleider¬
abnützung , Entfernungsgebühren , Kostgelder rc.) für feine Dienst¬
leistungen außerhalb seines Amtslokales oder außer den Amts¬
stunden (von 7 Uhr früh bis 12 Uhr mittags und von 2 Uhr

nachmittags bis 6 Uhr abends an Wochentagen und von 8 Uhr-
Vormittags bis 12 Uhr mittags an Sonn - und Feiertagen ) keinen
Anspruch . Bei Übertragung der permanenten Aufsicht bei städtischen
Bauten hat sich der Dienst auf die tägliche Arbeitsdauer am
Bauplatze zu erstrecken.

Nur für Amtshandlungen , welche in die Zeit von 8 Uhr
abends bis 6 Uhr früh fallen , kann eine Entfernungsgebühr für
die halbe Nacht mit 4 X und für die ganze Nacht mit 6 X
beansprucht werden.

Die Bewerber um eine Assistentenstelle müssen nebst den
allgemeinen Erfordernissen zur Anstellung im städtischen Dienste
(Alter von 18 bis 40 Jahre , österreichische Staatsbürgerschaft,
ehrenhaften Lebenswandel ) die physische Eignung besitzen und
die Nachweise erbringen , daß sie eine deutsche höhere k. k. Staats¬
gewerbeschule mit gutem Erfolge absolviert , ihrer Militärdienst-
Pflicht Genüge getan haben , und müssen ihre Eignung durch eine
dreijährige Praxis im Baufache und durch eine einjährige Probe¬
dienstzeit erweisen . Die Umgangssprache ist anzugeben und der
Heimatsort nachzuweisen.

Die Verleihung erfolgt durch den Stadtrat , und zwar pro¬
visorisch auf die Dauer eines Jahres , nach dessen Ablauf um die
definitive Anstellung angesucht werden kann . Die Beamten für
den Bauaufsichtsdienst werden jedoch gleich bei ihrer Anstellung
beeidet.

Das provisorische Dienstverhältnis kann jederzeit durch eine
beiden Teilen zustehende vierzehntügigc Kündigung gelöst werden.

Im Falle der definitiven Anstellung wird die bisherige
Dienstzeit bei der Gemeinde in die bei der seincrzeitigen Pensio¬
nierung oder Quieszierung anrechenbare Dienstzeit eingerechnet.

Gesuche um Verleihung einer Assistenteustelle sind mit den
erforderlichen ' Nachweisen versehen bis längstens 15 . September
1903 in der Magistrats -Abteilung XIV einzubringen.

Gesuche, welche nach Ablauf dieses Termines einlangeu oder
die geforderten Nachweise nicht enthalten , bleiben unberücksichtigt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 28 . August 1903 . i - 3

Z . 3250 ex 1903.
XIIX^

Kundmachung.
(Maria Josefa Löwenfeld ' sche Stiftung .)

Im Jahre 1904 gelangen die Interessen der Maria Josefa
Löwenfcld 'schen  Stiftung ans dem Jahre 1904 , die nach
Abzug der Jnsertionskosten 170 X betragen , in zwei gleichen, am
2 . Jänner und am 1. Juli 1904 fülligen Raten an eiueu armen
würdigen Wiener Fuhrmann ohne Rücksicht auf Konfession und
Nationalität zur Verleihung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
Personen , welche das Fuhrmannsgewerbe in Wien selbständig
betreiben und werden auch Frauenspersonen zur Bewerbung um
eine Beteilung aus diesen Stiftnngsinteressen zugelassen.

Der Stiftuugsgenuß darf an einen und denselben Bewerber
nur einmal verliehen werden.

Bewerber um obigen Stiftungsbetrag haben ihren Gesuchen
ihren Tauf (Geburt )schein, den Trauschein eventuell Totenschein
des verstorbenen Gattenteiles , die Tauf (Geburt )scheine der
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Gattin und der Kinder , den Gewerbe - und Erwerbstenerschein,
den Heimatschein , ein legales Armutszeugnis und endlich ein
Sittenzcugnis der k. k. Polizei -Direktion beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. Oktober 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIll zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 5 . August 1903.

Z . 4327 ex 1903 . "
XIII.

Kundmachung.
lBaron Moritz Wodianer'sche Stiftung.)

Im Monate Jänner 1904 gelangen die halbjährigen Inter¬
essen der Baron Moritz Wodianer ' schen  Stiftung per 2000 X
in Betrügen von 100 bis 600 X zur Verteilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ohne ihr Verschulden verarmte Gewerbs - und Handelsleute ohne
Rücksicht auf die Konfession oder Heimatsberechtiguug , dieselben
müssen jedoch in Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch
betreiben.

Diejenigen , welche für eine Familie zu sorgen haben , und
nicht kinderlose Witwen , die ein Gewerbe betreiben , haben unter
gleichen Verhältnissen den Vorzug.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt )scheiu, den Trauschein und die Tauf (Geburt )scheiue
der Ehegatten und der Kiuder , ferner den Gewerbeschein oder
das Konzessionsdekret , den letzten Zahlungsauftrag über die
allgemeine Erwerbsteuer und ein legales Armutszeugnis , Witwen
aber außerdem den Toteuschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. Oktober 1903 im Einreichungs-Protokolle des Wiener Magi¬
strates Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . August 1903 . 3—2

Z . 4326 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
lEduard Freiherrv. Todesco'sche Stiftung.)

Am 2 . Dezember 1903 kommen die Interessen der Eduard
Freiherr v. Todcsco 'scheu  Stiftung per 830 X an verschämte
hiesige Arme , vor allem an solche, die dem Kleingewerbestande
angehört haben oder noch angehören , ohne Unterschied der Kon¬
fession, mit besonderer Berücksichtigung von Siechen und Kranken
derart zur Verteilung , daß keiner der zu Beteilenden einen ge¬
ringeren Betrag als 80 X erhalte.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Gewerbeschein und den letzten Zahlungsauftrag über die all¬

gemeine Erwerbsteuer , ihren Tauf (Geburt )schein, ihren Heimat¬
schein, eventuell ihren Trauschein , die Tauf (Geburt )scheine des
Ehegatten und der Kiuder , dann ein legales Armutszeugnis,
Sieche und Kranke außerdem ein armeuärztliches Zeugnis bei¬
zulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
1. Oktober 1903 im Einreichungs-Protokolle des Wiener Magi¬
strates , Abteilung XIII , zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 19 . August 1903.

Z . 4343 ex 1903.
X11X

Kundmachung.
(Therese Köck'sche Stiftung für eine arme blinde Frau zu Hernals.)

Am 13 . Jänner 1904 gelangen die Interessen der Therese
Kö ck'schen Stiftung per jährlich 84 X 60 ü zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stiftung , welche entweder auf Lebens¬
dauer oder nur für ein Jahr verliehen wird , haben arme blinde,
nach Wien zuständige und im Gebiete der ehemaligen Gemeinde
Hernals ansässige Frauen.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Tauf (Geburt )schein,
eventuell den Trauschein und die Tauf (Geburt )scheine der Kinder,
den Heimatschein , ein armenärztliches Zeugnis über ihre Er¬
blindung und ein legales Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. September 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1903.

Z . 3259 sx 1903.

Kundmachung.
(Dr. Johann Taubes v. Lebenswarth'sche Stiftung.)

Im Monate Dezember 1903 gelangen aus der Dr . Johann
Taubes v. Lebensw  a rt h 'schen Stiftung 890 X zu gleichen
Teilen an drei alte verarmte Wiener Bürger zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Taus-
(Geburt )schein, das Bürgerrechtsdekret und ein legales Armuts¬
zeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
19. September 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesucht
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 6 . Juli 1903.
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Z. 3597 sx 1903.
XIII.

KunSmachnng.
(Freiplätze der Gemeinde Wien am Konservatorium.)

Am Konservatoriumder Gesellschaft der Musikfreunde in
Wien sind vom Schuljahre 1903/04 an acht von der Stadt
Wien gewidmete Freiplätze auf die Dauer der Studien zu verleihen.

Nach dem hiefnr bestehenden Regulativ sind in erster Linie
nur solche Bewerber zu berücksichtigen, die in Wien heimats¬
berechtigt sind; nur bei Abgang derartiger Bewerber und unter
besonders berücksichtigungswürdigenUmständen können auch nicht
nach Wien zuständige Bewerber mit Kommunal-Freiplätzen bedacht
werden.

Unter sonst gleichen Verhältnissen erhalten Bewerber, die
sich dem Studium der höheren theoretischen Disziplinen oder
seltener gepflegter Orchesterinstrumente widmen, in Ermanglung
solcher zunächst Schüler der übrigen Jnstrnmentalklassen. endlich
jene der Gesangklassen den Vorzug.

Bewerbern, welche bereits im vyrhergegangenen Schuljahre
Zöglinge des Konservatoriums waren, wird ein Freiplatz in der
Regel nur dann verliehen, wenn sie bei der letzten Jahrcsprüfung
im Hauptsache die Vorzugsklasse erhalten haben.
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Bewerber um diese Freiplätze haben unter Beibringung der
bezüglichen Nachweise in ihren Gesuchen genau anzugeben, ob
sie die Vorbildungs- oder die Ausbildungsschule besuchen, und in
beiden Fällen, welches Fach sie als Hauptfach gewühlt haben.

Die mit dem Tauf (Geburt)scheine, dein Heimatscheine, einem
Nrmnts- oder Mittellosigkeitszeugnisse, einem Sittenzeugnisse,
sowie den oben bezeichnten Nachweisen belegten Gesuche sind
bis längstens 25. September 1903 im Einreichungs-Protokolle
der Magistrats-Abteilung XIII einzubringen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche
sind stempelfrei.

Aus verspätet überreichte, sowie auf nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Bom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 10. August 1903.
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Lallrsn- nnL vslsulranlcsr -LonatruotionviL.

^usttlkrung von Kortlanliovmsnt-Ztsmpfdston kür lVseeerlcraktanlagsn, lVvkr- unü lurbinendautvn, Ukermsuern, »lasoklnenfuniismento vto.
Srvoken untl vuroiilLsav.



AmtZklstt
der k. k.

kilhührllljli- unk!

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Dieii !>l»q neu 8. tzejitemliel' 1903.Nr. 72. '7iw >U" » U XII.

PrSnumemtionspreisc: 7 " LSÜ SR » LS8 !^!«- » - - - - - -*« -- °
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit l . Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.

Einzel -Exemplare » 20 Heller im Redaktionslokale im Rathause.

ÄIMriit.

Bericht
Über die Stadtrats - Sitzung vom 23 . Angnst lsorr.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende : Bielohlawck,

Braun,
V ü s ch,
Hölzl,
Hörntan n,
Hraba,
Oppenbergcr,

Rissaw eg,
Schreiner,
Straße r,
Tomola,
Weitmann,
Dr . Wcsselsky,
Zatzka.

Beurlaubt : Bürgermeister Dr . Karl Lueger , St . - R.
Brauneiß , Dr . Deutschmann , Ferdinand Gräf , Sebastian
Grünbeck , Gsottbauer , Dr . Krenn , Rauer , Wessely.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär Künzl.

Mize- Bürgermeister Ir . Wernnayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mitteilung:

Nachweifu » g iiber die Belastung des Reservefondes mit

22 . August 1903:
Reservefond . 1,000 .000 L — d

Effektive Belastung . . . 368 .906 L 08 d

Belastung durch in Aussicht
stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht effektuierte Aus¬

lagen . 906 .154 „ 92 „

zusammen . 1,275 .061 „ — „

daher um 275 .061 L — b

und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene
Auslagen bei den Bezirken I bis XX
ä 1000 L zu reservierenden . 20 .000 „ —

eigentlich um . . . 295 .061 L — d
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des NeservefondeS Anträge im

Gesamtbeträge von 1,104 .570 L 23 d in Vormerkung , bezüglich deren

die Genehmigung noch aussteht . (Zur Kenntnis .)

(10555 ) St . -W . Straßer referiert über die Zuschrift der k. k.
Staatsbahn -Direkiion Wien , betreffend die Zustimmung zum Anbau

eines Transformatorenhäuschens an das Umschlagsmagazin der Firma

S . L W . Hofmann,  XX . Bezirk , Handelskai 3 , und beantragt

die Erteilung deS Baukonscnses . (Angenommen .)

(8372 .) St .-M . Müsch referiert über den Magistrats -Antrag
aus AuSgestaliung der Baumpflanzung in der Bceitenfurterstraße vor

den Häusern Or .-Nc . 1 bis 17 , XIl . Bezirk , und beantragt:
Das Projcke für die Ausgestaltung der Baumpflanzung in der

Breilenfurtcrstraßc im XII . Bezirke wird mit einem Kostenbeträge von

4400 L genehmigt und ist dieser Betrag im Präliminare 1904 cin-

zustellen . Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Sladtgarteninspebor in

eigener Regie , die technischen Herstellungen im kurrenten Wege im

Frühjahre 1904 auSzusührcn . Die Spritzhydranten werden während
der Sommermonate mit einer täglichen Wassermenge von zusammen

13 dl aus der Hochquellenleitung dotiert.
St .-R . Schreiner  beantragt , das Projekt abzulehnen und den

Magistrat zu beauftragen , Baumschützer nur dort aufzustellen , wo sie

wirtlich notwendig sind , d. i. in erster Linie für junge Bäume.

Der Referenten -Antrag wird ab gelehnt;  der Antrag des

St . -R . Schreiner  wird zum Beschlüsse  erhoben.

(10545 . ) St .-R . Büsch referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die erfolgte Veräußerung des Nöhrendampskefsels und der

Dampfmaschine im Betriebsbahnhöfe Währing , und beantragt:
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Der Magistrat wird beauftragt, zu berichten, weshalb ohne vor¬
herige Einwilligung des Stadtrates der Verkauf erfolgt ist.

(Angenommen .)
(10497.) St .«R . Büsch referiert über das Ansuchen des Franz

Harnisch,  V . Bezirk, um Nachsicht der Hundesteuer pro 1903 und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(10507 .) St .-R. Büsch referiert über die Versetzung des Aus¬

laufbrunnens der Hochquellcnkeitungbei Or .-Nr. 198 Schönbrunner¬
straße, XII. Bezirk, und beantragt, die Versetzung des Auslausbrunnens
in die Längenfeldgaffe nach dem Magistrats-Antrage zu genehmigen.

(Angenommen .)
(10537.) St .-R. Büsch referiert über die Abschreibung der

nach Anna Vogl  und Anton Hauff  aushaftenden Zins - und
Schulheller per 278 L 42 Ir für das Haus Einl.-Z . 279, Konskr.-
Nr. 334 Breitensee und beantragt die Abschreibung wegen Unein¬
bringlichkeit. (Angenommen .)

(10588.) St -R. Büsch referiert über das Ansuchen der Firma
W. Lovrek  um Verlängerung des Termine- zur Lieferung und An¬
bringung von Aufschrift tafeln für die Wienflußregulierungsanlagen
und beantragt die Verlängerung des Termines bis 10. Oktober 1903
nach dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(10590.) St .-R . Büsch referiert über den Kostenvoranschlag
für die provisorische Fahrbarmachung der Zufahrt zum Kasernenbau
im Gatterhölzl und beantragt:

1. Der vorliegende Kostenvoranschlag für die provisorische Fahr-
bahrmachung der Zufahrt zum Kasernenbau im Gatterhölzl, und zwar
der Wafferleitungsstraße und der Hohenberggaffe im XII . Bezirke mit
dem Erfordernisse von 6100 L wird genehmigt.

Die Deichgräberarbeiten werden dem Bezirksvorsteher zur Aus¬
führung in eigener Regie übertragen.

2. Zur Rubrik XXII I ä wird ein Zuschußkredit in der Höhe
des Erfordernisses bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)
(10592.) St .-R . Büsch referiert über das Ergebnis der von

der Bezirksvertretung des XII. Bezirkes am 29. Mai 1903 vor¬
genommen Wahl von Armenräten.

Es wurden gewählt:
Franz Fritsch,  Zitherschul-Jnhaber, Meidlinger Hauptstraße 32;
Josef Marhold,  Drechslermeister, Aichholzgaffe 43.
Referent beantragt, die Wahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)
(10505.) St .-Hi. Uistaweg referiert aber das Projekt der

Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahngesellschaft für die Ausstellung eines
zweiten DampskeffelS in der Ölgasanstalt der Firma W. A. Haust
am Bahnhofe in Wien und beantragt, vom Standpunkte der Lokal-
intereffen gegen das Projekt keine Einwendung zu erheben.

(Angenommen .)
(10529.) St .-R . Nissaweg  referiert über die Herstellung der

öffentlichen Beleuchtung für de» Arthaberplatz im X. Bezirke und be¬
antragt, die Errichtung von acht neuen halbnächtige» und neun neuen
ganznächtigen Flammen in der neue» Gartenanlage am Arthaberplatz
in den im Plane des Stadtbauamtcs bczeichneten Punkten und die
Errichtung einer ganzuächtigen Flamme in dem daselbst neu aufzu¬
stellenden Pissoir zu genehmigen. (Angenommen .)

(10549.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Josef Horicky  um Nachsicht der Überschreitung des Termines für
die Umlegung der Hochquellenleitung anläßlich der Unterfahrung der

s Staatseisenbahn in der Gudrunstraße, X. Bezirk, und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(10546.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Offeri-

verhandlungsergebnis, betreffend die Pflasterung der Erlachgaffe zwischen
der Himberger- und Laxenburgeistiaße, X. Bezirk, und beantragt:

1. Es werden übertragen:
n) die Erd- und Pflasterungsarbeiten mit dem veranschlagten Kosten¬

beträge von 8959 L 96 Ir an Leopold Fi liste in mit
5 Prozent Aufzahlung;

d) die Asphaltiererarbeitenmit dem veranschlagten Kostenbeträge
von 11.800 L an die Neuchatel Asphalte company mit 35-2 Prozent
Nachlaß.
2. Zur Rubrik XXII 1 d wird ein Zuschußkredit von 2800 L

bewilligt.
St .-R . Bielohlawek  beantragt die Vergebung der Asphaltierer¬

arbeiten an Karl Günther  gegen 30-8 Prozent Nachlaß und die
Bewilligung eines Zuschußkredites von 3330 L.

Es wird der Rfferenten-Antrag mit der von St .-R . Bie ko¬
tz law ek beantragten Abänderung angenommen.

(Punkto Zuschußkredit an den Gemeinderat)
(10552.) St .-R. Rissaweg  referiert über die Beistellung

alter Schulbänke aus dem städtischen Materioldepot an die Verwaltung
des städtischen Asyl- undWerkhauses zu Haustischlerarbeiten und beantragt,
zu genehmigen, daß für das städtische Asyl- und Werkhaus alte Schul¬
bänke nach Bedarf (zirka 40 bis 50 Stück) aus dem Materialdepot
beigestellt werden. (Angenommen .)

(10535.) St .-N. Rissaweg  referiert über daS Ansuchen der
Firma Fratelli di Lcnardo  um Bewilligung zur Anbringung
eines Schutzdaches für ihren Verkaussstand am Kärntnertormarkt und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

St .-R . Schreiner  beantragt die Ablehnung.
Der Referenten-Antrag wird abgelehnt.

(10515.) St .-M. Ismoka referiert über die Bewilligung eines
Zuscbußkredites von 81 L zur Rubrik XDIII 16 zur Bedeckung der
der Jndustrielehrerin an der Taubstummenschule IX., Canisiusgaffe 2,
Fräulein Laura Becher gebührenden Remunerationper 81 L für
das Schuljahr 1902/03 und beantragt die Bewilligung.

(Angenomme  n.)
(10500.) St .-R . Tomola  referiert überdas  Ansuchender

Karoline Grillo  um Adaptrerungsbewilligung für daS Haus Or .-
Nr . 7 Gentzgaffe, XVIII. Bezirk, und beantragt:

1. Die angesuchte Bewilligung, unterhalb des vierten Parterre¬
fensters von der Gebäudeecke einen Bieradlaßschacht mit einem Flächen¬
ausmaß von zirka 1 herzustellen, wird unter der Bedingung erteilt,
daß dieser Schacht auf Verlangen der Gemeinde Wien sofort wieder
beseitigt und das Trottoir in ordnungsmäßigen Stand versetzt und für
die Benützung des städtischen Straßengrundes ein jährlicher Aner¬
kennungszins von 5 L entrichtet wird.

2. Die vom magistratischen Bezirksamte für den XVIII. Bezirk
zu erteilende Bewilligung wird im Sinne der 97 und 105 de:
Bauordnung für Wien bestätigt. (Angenommen .)

<10499.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Firma Herb  L Schwab  um Bewilligung zur Versetzung des auf
der städtischen Realität Or .-Nr. 162 a Währingerstraßebefindlichen
Schupfens auf ihre Realität Or .-Nr. 160/162 Währingerstraße,
XVIII. Bezirk, und beantragt:
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t . Der Firma Herb  L Schwab  wird die nachgesuchte Be¬
willigung, den von der Gemeinde Wien angekausten Holzschupfen auf die
Realität Or .-Nr. 160/162 Währingerstraße zu übertragen und daselbst
an der Ecke der Gentz- und Lazaristengaffe an der derzeitigen Besitz-
grenze aufzustelleu, unter der Bedingung erteilt, daß die Bauwerber sich
für sich und ihre Rechtsnachfolger im Eigentum rechtsverbindlich
mittels Reverses verpflichten, den Holzschupfen auf jederzeitiges Ver¬
langen der Gemeinde wieder zu beseitigen und auS diesem Anlässe
keinerlei wie immer geartete Ersatz- oder sonstige Ansprüche an die
Gemeinde zu stellen.

2. Dem gleichzeitig gestellten Ansuchen um E>l»ffung der grund¬
bücherlichen Einverleibung des erwähnten Reverses wird Folge ge¬
geben.

3. Die vom magistratischen Bezirksamt für den XVlll . Bezirk
zu erteilende Bewilligung wird im Sinne der 97 und 105 der
Bauordnung für Wien bestätigt. (Angenommen .)

(10516.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Firma Max Bode L Komp.  um Begleichung ihrer Fakturen für
die Lieferung von Gasöfen und beantragt:

1. Die der Firma Max Bode L Komp,  zukommenden Ver¬
dienstsummen, Kaution, Vadien u. s. w. hinsichtlich anderer Arbeiten
und Lieferungen als für Schulgasöfen sind, soweit nicht aus diesem
Vertragsverhältniffe sich ergebende besondere Hindernisse vorliegen,
flüssig zu machen.

2. Eine Abschlagszahlung für gelieferte Schulgasöfen hat erst
nach befriedigender durchgesührter Heizprobe und festgestelltem tadellosen
Funktionieren der genannten Schulgasöfen zu erfolgen.

3. Das Stadtbauamt wird beauftragt, die Abänderung der be¬
stehenden Schulgasöfeu der Firma Max BodeLKomp.  im Sinne
des Magistratsauftrages vom 4. August 1903, Z. 3632, genau zu
überwachen und eventuelle Arbeitsmängel sofort anzuzeigen.

(Angenommen .)
(10558.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des

TischlermeistersKarl Miesicz  um Genehmigung der Tarifpreise für
die Möbeltischlerarbeiten anläßlich des Schulbaues Haizingergaffe,
XVlll . Bezirk, und beantragt:

Es sei dem Gesuchsteller aus Billigkeitsgründender offerierte
und genehmigte Nachlaß von 15 Prozent für die Möbeltischlerarbeiten
für den Schulneubau Haizingergaffe, XVlll . Bezirk, auf 5 Prozent
Nachlaß von deu städtischen Tarifpreisen zu ermäßigen.

(Angenommen .)
(10601.) St .-Hl. Kökzk referiert über den von der Siemens

L Halske  Aktiengesellschaft als Betriebssührerin der städtischen
Straßenbahnen mit der Bau- und Betriebs-Gesellschaft abgeschloffenen
Mietvertrag, betreffend Räumlichkeiten der Realität Döblinger Haupt¬
straße 13, Ecke der Schegargaffe, und beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen, daß die „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen" in den von der Siemens L Halske
Aktiengesellschaft mit der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien abgeschlossenen Mietvertrag, betreffend die
Remise Döbling—Schegargaffe, cintritt, daß jedoch dieser Mietvertrag,
sobald es ohne Beeinträchtigung des Straßenbahnbelriebes möglich ist,
gekündigt werde. (Angenommen .)

(10584.) St .-Hs. WraiM referiert über das Ansuchen des
GemüsegärtnerS Jakob Kronlachner  um Verlängerung des Pacht¬
vertrages, betreffend die städtischen Gartenparzellen 37/1 und 37/4
Simmering (Seeschlachtgraben), und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem BezirkSamts-Antrage. (Angenommen .)
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(10029.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des
Gärtnerg-Hilfen im Zentral-Friedhofe Franz Kucera  um Versetzung
in den bleibenden Ruhestand und beantragt:

Der Magistrat wird beauftragt, zu berichten, ob nicht der
Wohnungsbeitrag in die Pension einzubeziehen wäre.

(Angenommen .)
(10606.) St .-Hl. Weitmau « referiert über das Ansuchen der

Eheleute Franz Julius und Hedwig Thiel  um Bewilligung zu
Adaptierungen im Hause Or .-Nr. 4 Mondscheingasse, VII . Bezirk,
und beantragt, den Baukonsens unter der Bedingung zu bestätigen,
daß für da« herzustellende Wetterschutzdachvom Tage des Benützungs¬
konsenses für die adaptierten Räume ein Platzzins von jährlich 25 X
entrichtet wird. (Angenommen .)

(10593.) St .-R . Weit mann  referiert über das Ergebnis der
von der Bezirksvertretung des XVI. Bezirkes am 2. Juli 1903 vor¬
genommenen Wahl von Armenräten.

Es wurden gewählt:
1. Paul Handke,  Friseur , Veronikagaffe 5.
2. Anton Karner,  technischer Beamter, Arnethgaffe 90.
3. Alois Siller,  Gastwirt , Joh. Nep. Bergerplatz 5.
4. Leopold Stein,  Magistrats -Offizial, Thaliastraße 146.
5. Franz Wolf,  Gastwirt , Blumberggaffe 6.
6. Rudolf Haidinger,  Nechnungsbeamter, Wilhelminen-

straße 150.
Referent beantragt, die Wahl der srrd 1 bis 5 Genannten zu

bestätigen.
Die Bestätigung der Wahl des Letztgenannten sei mangels des

erforderlichen Alters zu verweigern. (Angenommen .)
(10538.) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des

Hans Humel  um vorzeitige Auszahlung des Kaufschillingsrestes
für die Realität Einl.-Z 98 Grundbuch des VIII . Bezirkes(Or .-
Nr. 12 Blindengaffe) und beantragt, zu genehmigen, daß dem Gesuch¬
steller unter Zustimmung des Pfandgläubigers Rudolf Kann  gemäß
dem Magistrats-Antrage der Betrag von 50.000 X sofort, der Rest
per 886 X aber erst nach vollständiger Abrechnung über das Kauf¬
geschäft mit Frau Johanna Kautz ausbezahlt wird. Die Rückzahlung
des Kaufschillingsrestes erfolgt aus dem Jnvestitionsanlehen.

(Angenommen .)
(10513.) St .-R . Weit mann  referiert über das Ansuchen des

Ernst Vergani  um Bewilligung zur Herstellung von Lichteinfalls¬
öffnungen vor dem Hause Or .-Nr. 4/6 JosefSgaffe, Vlll . Bezirk,
und beantragt, die Herstellung von zwei Lich'einfallsöffnungenim
Flächenausmaßevon 3 20 unter der Bedingung zu genehmigen,
daß hiesür der übliche intabulationssähige Revers ausgestellt und der
jährliche Platzzius von 12 X 80 Ir, zusammen daher von 25 X 60 k,
vom Tage der Fertigstellung an die städtische Hauptkaffa entrichtet wird.

(Angenommen .)
(10502.) Sl .-Hs. Schreiner referiert aber den Winterfahrplan

1903/04 der elektrische» Straßenbahn Wien—Kagran und beantragt:
1. Es wird der vorgelegte Winterfahrplan >903/04 für die

elektrische Straßenbahn Wien—Kagran samt Abzweigung nach Kaiser¬
mühlen genehmigt.

2. Die Direktion der städtischen Straßenbahn wird beauftragt,
den Entwurf des Winterfahrplanes der städtischen Straßenbahn
1903/04 bis zur nächsten Woche vorzulegen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)
(10508,) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Gotthold Wallner  um Adaptierungsbewilligung für seine auf den
1*
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städtischen Bauparzellen Nr. 313/314 in Naßwald stehende Hütte,
sowie um Bewilligung zur Entnahme von zirka 1 Steinen und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antroge.

(Angenommen .)
(10498.) St .-N. Schreiner  referiert über das Ansuchen der

Gastwirtin Juliana Kirchmann  um Ermäßigung des Platzzinses
für die Tischausstellung vor dem Geschäftslokale XV., Kranzgafse 2,
und beantragt, das Ansuchen gemäß dem Bezirksamts-Antrage abzu¬
lehnen. (Angenommen .)

(10SS7.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Genostenschaft der Strohhuterzeuger um Überlastung eines Lokales
des Schulgebäudes XIV., Lehnergaffe4, zur Veranstaltung eines
Fachschulkvrsesfür Lehrmädchen und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem MagistratS-Antrage (Angenommen .)

(10543.) St .-R. Schreiner  referiert über die Beitrags¬
leistung zur Errichtung von Pissoirs am Schmelzer Exerzierplatz und
beantragt:

Der Magistrat wird beauftragt, dem 2. k und k. Korps¬
kommando hinsichtlich der angesuchtcn Beitragsleistung zu den Kosten
der Errichtung und Erhaltung zweier Pissoire auf dem Schmelzer
Exerzierplatz Nachstehendes mitzuteilen:

Die Gemeinde Wien ist aus Billigkeitsrücksichtenbereit, zu den
Koste» der Errichtung und Erhaltung zweier Pissoire auf dem
Scbmelzer Exerzierplatz, und zwar eines eiserne» fünfstündigenPavillon-
Pissoirs nächst der Ecke der Gablen; und Neumayr- beziehungsweise
Mocringgastc und eines hölzerne» zehnstündigen Wandpistoirs mit
Unterteilungenaus Eisen an der Planke des Schmelzer Friedhofes
in der Verlängerung der Beingaste ein Fünftel der bezüglichen Kosten,
jedoch nur bis zum Höchstbetrage von 1300 X für die Errichtung und
von 400 X jährlich für die Erhaltung und vollständige Instand¬
haltung unter der Bedingung beizatragen, daß die beiden Pissoire
den Passanten der Schmelz stets zur freien Benützung frei zugänglich
bleiben. (Angenommen .)

(10602.) St .-R. Schreiner  referiert über die Nachsicht von
Ordnungsstrafen für Bedienstete der städtischen Straßenbahnen und
beantragt:

Jene Ordnungsstrafen, welche bis zun, 1. Juli 1903 über
Bedienstete der städtischen Straßenbahnen verhängt, aber nicht vollstreckt
wurden, sind, soweit sie von der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen zur Nachsicht empfohlen werden, als nicht verhängt anzusehen.

Diese Strafen sind daher nicht zu vollziehen und, insofern sie
schon vollzogen worden sind, aus den Konduitlisten zu streichen.

(Angenommen .)
(10605.) St .-M. Hppenöerger referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend das Ansuchen des Robert Schön st ein um Be¬
willigung zur Errichtung eines Strombades im Donaukanal nächst
der Sophienbrücke, und beantragt:

Dem Robert Schön st ein wird unter den im Protokolle vom
19. August 1903 eisichilichen Bedingungen eine Vergütung seiner
Barauslagen zur Erlangung einer Schwimmbad-Konzession(Projekts
Verfassung, Kosten des wasserrechtlichen Verfahrens! mit dem Pauschal¬
beträge von 480 X (bedeckt auf Rubrik XXXIV 10) gewährt.

Die Erfüllung der im vorerwähnten Protokolle gestellten Be¬
dingungen ist vor Auszahlung des Betrages dem Magistrat nachzu¬
weisen. (Angenommen)

(10553.) St .-R. O p P en b er ger referiert über die Vermietung
der Wohnung Nr. 4 im Eleonora Schrey 'schen Stiftungshause,
II ., Untere Auganenstraße3, und beantragt:

Es sei die Wohnung Nr. 4 im Eleonora S chr ey'schenSliftungs-
hause II ., Untere Augartenstraße3, der Esther Bon di gegen einen
jährlichen Mietzins von 2300 X und gegen vierteljährige Kündigung
vom Augusttermine 1903 an zu vermieten und derselben im Sinne
des Stadtratsbeschlusses vom 22. Juli 1903, Z . 8819, der Strom¬
bezug von einer privaten Elektrizitäts-Gesellschaft nach Maßgabe des
von der Gemeinde Wien mit den privaten Elektrizitäts-Gesellschaften
abgeschloffenen Übereinkommens vertragsmäßig zu untersagen.

(Angenommen .)
(10556.) St .-N.  Oppenberger  referiert über den Erlaß der

k. k. n.-ö. Statthalterei, betreffend die der k. und k. Militärbauabteilung
für das 2. Korps erteilte Benützungsbewilligung für das in der
k. und k. Erzherzog Albrecht-Kaserne im Prater hergestellte Depot zur
Unterbringung eines Dampsdesinfektors, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(2582 gl 1902.) St .-R . Oppenberger  referiert über da?
Ansuchen des S . Orowan  um Wiedererrichtung der Straßenbahn¬
haltestelle in der Obere» Augartenstraße an der Einmündung der
Kleinen Pfarr - und Castellezgaffe für die Fahrtrichtung zur Augarten¬
bracke und beantragt die Zustimmung zur Wiedererrichtung der Halte¬
stelle. (Angenommen .)

(10453.) S1 .-A . Körinarm referiert über das Ansuchen des
Leopold Hermann  um Bewilligung zur Planauswechslung für den
Bau eine? Wohnhauses auf der Realität Einl.-Z . 1691, III . Bezirk,
Or .-Nr. 47 Ungargaffe(Ecke der Neulinggaffe), und beantragt, die
Planauswechslungsbewilligung unter der Bedingung zu bestätigen, daß
für die Zustimmung der Gemeinde zur Herstellung zweier Erker und
zur Anbringung zweier im Mezzanin beginnender Risalite ein Betrag
von 150 X per Quadratmeter der Ausladefläche von 4 05 -s-
6 -s- 0 64 -s- 0'64 — 11 33 vor Ausfertigung der
Baubewilligung zu den eigenen Geldern der Gemeinde erlegt werde.

Für die Zustimmung zur Anlage von Balkons an der abgekappten
Ecke wird keine Entschädigung beansprucht. (Angenommen .)

(10492.) St .-R . Hörmann  referiert über das Anerbieten der
Marie Pernitsch  zur käuflichen Überlassung von Grundstücken im
Erdbergermais(Guglgaffe), III . Bezirk, und beantragt, das Offert
abzulehnen und die Offcrentin zu verständigen, daß die Gemeinde die
Erwerbung der Gründe nicht beabsichtigt. (Angenommen .)

(10541.) St .-R. Hörmann  referiert über das Anerbieten deS
Moriz Brill  zur tauschweisen Überlassung des Hauses I ., Blutgaffe 3,
gegen die BaustellenI , X und Xll Fasangaffe, III . Bezirk, und bean¬
tragt die Ablehnung des OfferteS nach dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(10528.) St .-R . Hörmann  referiert über das Projekt für

die Beleuchtung der Gartenanlage um den Hochstrahlbrunnen und be¬
antragt, das Projekt des Stadtbauamtes für die Beleuchtung der
Gartenanlage um den Hochstrahlbrunnen und der angrenzenden Teile
des Rennweges und der Heugaffe im III . beziehungsweise IV. Bezirke,
wonach daselbst fünf neue halb- und vier neue ganznächtige Flammen
errichtet und mehrere bereits bestehende Flammen entsprechend versetzt
werden sollen, mit dem Beifügen zu genehmigen, daß die im Plane mit
5 und IV bczeichnelen zwei Flammen erst nach Fertigstellung des Ge¬
bäudes der Französischen Botschaft aufzustellen sind. (Angenommen .)

(10550.) St .-R . Hörmann  referiert Uber die Beschwerde der
Fleischhauerswitwe Anna Bücher wider die abweisliche Erledigung
ihres Ansuchens um Überlastung des Fleischverkaufstandplatzesihres
verstorbenen Gatten am Markte auf dem.Radetzkyplatze und beantragt
die Ablehnung. (Angenommen .)
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(10569.) St .-A . Mekohlawek referiert aber die Adaptierung
der Laternen im Volksgarten und beantragt:

Es sei auch ohne Beitragsleistung die Änderung der Beleuchtung
im Volksgartrn durcbzuführen und dem Obersthofmeisteramte bekannt¬
zugeben, daß die Gemeinde Wien im Interesse der Allgemeinheil auch
ohne Beitragsleistung von 1100 L die Adaptierung im Einvernehmen
mit den Hoforganen vornehmen wird. (Angenommen .)

(10530.) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Beleuchtung
des Fischmarkles am rechten Donaukanalufer ober- und nute,halb der
Stephaniebrncke und beantragt, die Errichtung von 2 halb- und 13
ganznächtigen Flammen in den im Plane des Stadtbauamles be-
zeichneten Punkten zu genehmigen. (Angenommen .)

(10493.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
der Internationalen Elektrizitäts-Gesellschaft um Bewilligung der Haus¬
anschlüsseI ., Fischhof3, und XX., Dresdenerstraße 122, und be¬
antragt die ausnahmsweise Gesuchsgewährung nach dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(10542.) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Umgestaltung
der Gartenanlage um die Dr -ifaliigkeiissäule vor dem Gebäude der
Freiwilligen Rettungs-Gesellschaft und beantragt, zu genehmigen, daß
die Gartenanlage nach dem Magistrats-Anträge umgestaltet und das
am untersten Teile des steinernen Sockels stehende innere Einfriedungs¬
gitter entfernt wird. (Angenommen .)

(10517.) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Erweiterung
der BauamtsabteilungVIII und beantragt, die Einbeziehung eines
Teiles des Korridors des Mezzanins im Neuen Rathause zum Bureau
der Bauamtsabteilung VIII nach dem bauämilichen Projekte mit dem
veranschlagten Kostenbeträge von 3000 L zu genehmigen.

(Angenommen .)
(10618.) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Ausstellung

der Brunnengruppe „Befreiung der Quelle" im Stadtparke und be¬
antragt:

1. Das Detailprojekt(nach Alternative II , Erhöhung des Saum¬
steines des Bassins um 30 cm) für die Ausstellung der zufolge Ge-
meinderats-Beschlusies vom 9. Juni 1903, Z . 6987, angekauften
Brunnengruppe „Die Befreiung der Quelle" auf der von der Lokal-
augenscheins-Kommission vom 1. Juli 1903 ermittelten Stelle im
Stadtparke, d. i. zunächst des eisernen Pavillons zwischen den zum
Wienfluß-Terrassenwege führenden Rampenstiegcn wird mit einem
Kostenbeträge von 3200 L genehmigt.

2. Die Betonierungs- und Jnstallationsarbeiten werden dem
Hans Felsinger,  V ., Margaretenstraße 151, gemäß seinem Offerte
vom 5. August 1903 übertragen, wobei eine einjährige Haftzeit vom
Tage der Übernahme bedungen wird.

Die Aufstellung der Brunnengruppe, sowie die Herstellung der
Steinverkleidung des Sockels wird dem Bildhauer Joses Heu gegen
einen Pauschalbetrag von 600 L übertragen.

3. Die übrigen technischen Herstellungen sind im kurrenten Wege
auszufahren. Rohre und Maschinenbestandteile sind dem städtischen
Vorräte zu entnehmen. Die Brunnengruppewird mit einer täglichen
Wassermenge von 2000 dl während der Sommermonate, der Stadt¬
parkteich mit einer täglichen Wafsermenge von 1000 dl während des
ganzen Jahres aus der Wientalwafserleitung dotiert, so daß der Teich
während der Sommermonate infolge des Zuflusses des Masters aus
der Brunnengruppemit 3000 dl täglich gespeist wird.

4. Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten-Jnspektor in
eigener Regie vorzunehmen und wird hiefür ein Pauschalbetrag von
200  L bewilligt. .

5. Die gesamten Auslagen für den Ankauf und die Aufstellung
der Brunnengruppe im Betrage von 13.400 L werden zur Deckung
auf den Reservefond verwiesen.

6. Die Arbeiten für die Ausstellung der Brunnengruppe sind
unverzüglich in Angriff zu nehmen.

7. Es wird zur Kenntnis genommen, daß von dem Ankaufspreise
von 10.000 L dem Bildhauer Heu eine L conto-Zahlung von
1000 L bereits geleistet wurde.

Es wird genehmigt, daß der restliche Betrag von 9000 L an
den Genannten sofort anSl.czahlt wird. (Angenommen .)

(2081.) St .-U . Z>r . Wesselsky leferierl über den Bericht des
Ober-Stadtbuchhallers, betreffend die nach Leopold Janu  rückständige
WastecmehrverbrauchSgkbiihr per 516 L 66 k für das Haus Or .-
Nr . 86/88 Gentzgaste, XVIII. Bezirk, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(10587.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über die zwischen
der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen und
dem GescllschaflsarztDr. Franz Sander,  dem Verkehrsoberkontrollor
Adam Happel,  dem Etablistemcntchef Heinrich Fidor  und den
Werkführern Alexander Hübl  und Thomas Ko ran da bestandenen
besonderen Vereinbarungen und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(10504.) St .-R . Dr. Wesselsky  referiert über das Projekt

der Dampftramway-Gesellschaft vormals Krauß L Komp,  für die
Wiederherstellungder DampstramwaystreckeAugartenbrücke—Stephanie¬
brncke und beantragt:

Der Magistrat wird ermächtigt, im Sinne des Ansuchens der
Dampstramway-Gesellschaft vormals Krauß Ä Komp,  wegen Aus¬
tragung der zwischen dieser Gesellschaft und der Gemeinde rücksichtlich
der Wiederherstellungder Dampstramwaystrecke Augartenbrücke—
Stephaniebrücke obschwebenden Differenzen und wegen Feststellung des
Entschädigungsbetrages für die Inanspruchnahme der Parzelle 3890 zu
verhandeln und sodann dem Stadtrat zu berichten.

(Angenommen .)
(10617? St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über den Bericht

des Hof- und Gerichtsadvokate» Dr . Robert Swoboda,  betreffend
die gegen Johann Hinterberger  eingebrachte Besitzstörungsklage, und
beantragt, das magistratische Bezirksamt zu ermächtigen, die Besitz¬
störungsklage zurückzuziehen und dem Gegner die bisher aufgelaufenen,
gerichtlich zu bestimmenden Kosten zu ersetzen. Zugleich wird das
Bezirksamt ermächtigt, die Klage auf Anerkennung des Rechtes des
Fußweges durch Hof- und Gerichtsadvokat Dr . Robert Swoboda
einzubringen. (Angenommen .)

(10503.) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k Ministeriums des Innern vom 6. August 1903,
Z 32736 , betreffend die Enteignung eines Teiles der Kat.-Parz. 3890
öffentliches Gut zur Rekonstruktion der Dampstramwaystrecke Augarten-
brücke—Stephaniebrücke, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen ; an den Gemeinderat)
(10609 .) St .-Hs. Kraöll referiert über das Ansuchen der

Elisabeth Weiß mann,  Witwe des Gasmesserwärters Matthias
Weiß mann,  um eine Unterstützung und beantragt die Bewilligung
einer einmaligen Unterstützung von 100 L. (Angenommen .)

(10611.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Laternenwärters der städtischen Gaswerke Johann Kuntner  um eine
Aushilfe und beantragt die Bewilligung einer Aushilfe von 10 L
nach dem Anträge der Verwaltungs-Direktion der „Gemeinde Wien
— städtische Gaswerke". (Angenommen .)
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(10551.) St .-R. Hraba  referiert über die Bestellung eines
Vertreters für den städtische» Oberarzt Dr . Karl Diem  wäheeud
seines normalmäßigen Urlaubes und beantragt, als Vertreter den
supplierenden städtischen Arzt Dr . Theodor Hiebet  gemäß dem
Magistrats-Antrage zu bestellen. (Angenommen .)

(1048S.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Frau
Marianne Kaiser,  Gattin des gewesenen Kanzleipraktikanten Franz
Kaiser,  um eine Abfertigung und beantragt, der Gesuchstellerin
gnadenweise eine einmalige Unterstützung im Betrage von 500 X zu
bewilligen. (Angenommen .)

(10444.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Hilfs¬
arbeiters der städtischen Gaswerke Georg Hanke  um eine Unterstützung
und beantragt die Gewährung einer Unterstützung von 30 L. §

(Angenommen .)
^10460.) St .-N. Hraba  referiert über die Zuweisung des

Rechnungsassistenten Adalbert Grasmück  zur Dienstleistung im all¬
gemeinen Versorgungshause und beantragt:

1. Dem Rechnungsassistenten Adalbert Grasmück  wird eine
in die Pension nicht einrechenbare Personalzulage von jährlich 1000 L
bewilligt.

2. Der Stadtbuchhaltung wird die Aufnahme eines Ersatz¬
diurnisten mit einem Taggelde von 2 X 60 k bewilligt.

3. Die Personalzulage und das Diurnum ist zu Lasten des
Versorgungshauses zu verrechnen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)
(10483.) St .-R. Hraba  referiert über die Festsetzung von

Kommissionsgebühren für die Untersuchung der städtischen Straßenbahn
und beantragt:

Denjenigen definitiv angestellten Beamten, welche bei den Kom¬
missionen zur Untersuchung der städtischen Straßenbahn samt Betriebs¬
bahnhöfen, Wagenpark und sonstigem Zugehör verwendet worden sind
und noch in Hinkunft verwendet werden, wird gegen Verzicht auf die
normalmäßigen Kommissionsgebühren eine besondere Vergütung zu¬
erkannt, welche bei jedem Beamten ohne Unterschied der Entfernung
vom Amtssitze für eine Kommissionsdauer von fünf Stunden oder
weniger 10 X und für eine Kommissionsdauer von mehr als fünf
Stunden 20 X beträgt. Hiebei wird die Zeit der Protokollsverfafsung
in die Kommissionsdauer eingerechnet; ferner macht die Abhaltung
der Kommission bei Tag oder Nacht keinen Unterschied in der Be¬
rechnung der Vergütung. (Angenommen .)

(10603.) St .-R . Hraba  referiert über den Antrag des Gem.-
Rates Max Ritter v. Findcnigg  auf Schaffung eines Verkehrsamtes
für die Straßenbahn und beantragt, den Antrag dermalen abzulehnen.

(Angenommen .)
(10547 .) St .-R. Hraba  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Verwendung der im Materioldepot vorhandenen, von
der städtischen Feuerwehr als unbrauchbar abgegebenen Stiefel, und
beantragt:

Das im Depot verhandelte Material ist kommissionell unter Zu¬
ziehung des Vorstehers der Schuhmacher- Genoffenschaft auf seine
eventuelle anderweitige Verwendbarküt zu Prüfen. (Angenommen .)

(10560.) St .-Hl. Mekohlawek referiert über die Erneuerung
der Laufteppiche für den Stadtratssaal und beantragt, die Lieferung
neuer Kaiser-Belour-Laufteppiche(laut Muster 208 bis 20S am breit)
für den Stadtrats -Sitzungssaal der Firma GenersichLOrendi,
I ., Lugeck2, zum Preise von 17 X 50 Ir per Meter zu übertragen
und zur Rubrik IV 2 a einen Zuschußkredit von 875 X zu bewilligen.

(Angenommen .)

(10488.) St .-U . Zahka referiert über den Ausweis der
Direktion der „Gemeinde Wien — städtisches Elektrizitätswerk", be¬
treffend den Verbrauch von Koks und Kohlen für das Bahn- und
Lichlwerk im Juli 1903, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(10490.) St .-R. Zatzka referiert über die Erwerbung der Kon¬

zession für die Ausführung elektrischer Leilungsanlagen(Installationen)
und beantragt, zu genehmigen, daß die Gemeinde Wien als Inhaberin
der Firma „Gemeinde Wien — städtische Elektrizitätswerke" die Kon¬
zession zur gewerbsmäßig betriebenen Herstellung von Anlagen für
die Leitung von Elektrizität zu Zwecken der Beleuchtung, Kraftüber¬
tragung und sonstiger gewerblicher und häuslicher Anwendung erwirbt.

(Angenommen .)
(10646.) St .-R. Za tzka referiert über die Aufnahme von

Monteuren und Hilfsarbeitern für die städtischen Elektrizitätswerke
und beantragt:

Es wird genehmigt, daß bei der Direktion der städtischen
Elektrizitätswerke für die Dauer des Bedarfes fünf Monteure mit
einem Wochenlohne bis zu 35 X, drei Schlaffer mit einem Wochen¬
lohne bis zu 30 X und fünf Hilfsarbeiter mit einem Wochenlohne
bis zur 24 X, sämtlich gegen beiderseitige vierzehntägige Kündigung,
ausgenommen werden.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(10624.) St .-R. Za tzka referiert über das Anerbieten der

Werk- und Rohstoffgenosfenschaft der Schlaffer zur Lieferung von drei
eisernen Loggien für die im Rohbau herzustellenden Pavillons des
neuen VersorgungShauseS und beantragt:

Die Lieferung von drei eisernen Loggien für die im Rohbau
herzustellenden Belagspavillonswird der Werk- und Rohstoffgenoffen¬
schaft der Schlaffer zum Preise von 46 X per 100 lex, das ist
1380 X für eine Loggia, übertragen. (Angenommen .)

(10619.) St .-R . Zatzka referiert über die Aufnahme von
Beamten beziehungsweise Aspiranten für das Konsumamt der städtischen
Gaswerke und beantragt die Aufnahme von fünf Beamten beziehungs-
weise Aspiranten ab 1. Oktober 1903 mit einem Monatsgehalt- von
90 bis 120 X. (Angenommen .)

(10489.) St .-R . Zatzka referiert über die Errichtung einer
Transformotorenanlagefür die Schule II . Bezirk, Sterneckplatz, und
beantragt:

Die Lieferung einer Transformatorenanlage für das Schul¬
gebäude II . Bezirk, Sterneckplatz, wird nach Antrag der Direktion
der städtischen Elektrizitätswerke der Aktiengesellschaft„Österreichische
Schuckertwerke" übertragen. (Angenommen .)

(10487.) St .-R. Zatzka referiert über den Betriebsbericht der
Direktion der „Gemeinde Wien — städtische Elektrizitätswerke" für
den Monat Juli 1903 und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(10554.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des

Karl Schnabel  um Bewilligung zu Adaptierungen im städtischen
Hause XIII . Bezirk, Baumgartenstraße 65, und beantragt die Er¬
teilung der angesuchten Baubewilligung. (Angenommen .)

(10506.) St .-R . Zatzka referiert über das Projekt für den Neu¬
bau eines HauptunratSkanales in der Maroltingergaffe von der Herbst¬
straße bis zur Wernhardstraße im XIII . und XVI. Bezirke und bean¬
tragt, das vorliegende Projekt mit dem veranschlagten und bedeckten
Kostenerforderniffe von 7800 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(10596.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen der
Margarete Fritz inger  um Baubewilligung für die Realität Einl.«
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Z . 5 ? Grundbuch des XIII . Bezirkes (Or .-Nr . 240 Allhofstraße)
und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung . (Angenomme  n .)

(10595 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des

Anton Waldvogel  um Baubewillignug zur Erbauung einer Villa
auf der Realität Einl .-Z . 444 Grundbuch Unter -St . Veit (Bern-

brunngassei und beantragt die Zugestehung der Bauerleichterung

bezüglich der projektierten Dachbodenwohnung . (Angenommen .)
(10632 .) St .-R . Zatzka referiert über die Vergebung der

Arbeiten für die Kücheneinrichtung des neuen Versorgungshauses in

Lainz und beantragt , zu übertragen:
1. die Niederdrvckdampfanlage , zwei Stück Kartoffeldämpfer,

zwei Warmanrichttische , einen Warmwasserbereitungskeffel samt aller
Montierung ohne Maurerarbeit , offeriert um 22 .802 X , ferner die
Riederdruckdampfanlage samt dem Warmwafferbereituugskessel , drei

Te >mophor - Erhitzungsgefäßen , vier Termophor -Abwaschtrögen , zwei Spül¬
tischen samt aller Montage ohne Maurerarbeit , offeriert um 23 .138 X
50 b , zusammen daher zum Betrage von 45 .S40 X 50 b der Firma
A. Poppek L Söhne,  XX . , Dresdenerstraße 31;

2 . die Lieferung von acht Kochkesseln ä 300 I, zwei ä 200 1,

zwei ü 100 I, zwei Kaffeekochmaschincn L 150 I, zwei Milchkeffeln
L 200 I, alles aus Nickel, zum offerierten Preise von 22 .000 X der
Firma Friedrich Bauer,  XVII ., Haslingergasse 24 , endlich vier
Maschinherde und einen Mehlfpeisherd zum offerierten Preis von

17 .550 X dem Josef Wolf,  XIII , Linzerstraße 412 , zu übertragen
und die bedeckten Mehrkosten von 50 .490 X 50 k zu genehmigen.

(Angenommen .)
(10480 .) St . R . Zatzka referiert über daS Ansuchen des

Adalbert Kurzwernhart  um Baubewilligung zur Erbauung eines
Wohnhauses auf der Realität Einl .-Z . 235 Grundbuch Ober -Baum-

garten (Hochsatzengasse, Ecke der Lautensackgaffe), XIII . Bezirk , und
beantragt die Bestätigung der Baubewilligung im Sinne des Be¬

zirksamts -Antrages , sowie die Zugestehung der Bauerleichterung
hinsichtlich der projektierten zwei Dienstbotenzimmer . (Angenommen .)

(10512 .) St .-R . Zatzka referiert über die Festsetzung der
Funklionsdauer der bestellten Bauaufstchtsräte und beantragt:

Die regelmäßige Funktionsdauer der Bauaufsichtsräte endet mit
dem Schluffe des zweiten Kalenderjahres . Die Funklionadauer der
derzeit bestellten Bauaufstchtsräte (seit April 1903 ) endet mit 31 . De¬

zember 1905 . Im Falle dcS Ausscheidens eine» Bauaufsichtsrates vor

Ablauf der regelmäßigen Funktionsdauer erfolgt die ersatzweise Be¬
stellung in der Regel nur für den Rest dieser Funktionsdauer . Die

Vorschläge für die Neubestellung der BauaussichtSräte sind in der

Regel bis 1 . November jenes Jahres zu erstatten , mit dessen Ablauf
die Funktionsdauer der bestellten Bauaufsichtsräte erlischt. Die neu
bestellten Bauaufstchtsräte beginnen ihre Tätigkeit am 1 . Jänner des

folgenden Jahres . (Angenommen .)

(10531 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des ge¬

wesenen Kassiers der städtischen Gaswerke Fritz MauerSperger
um eine Abfertigung beziehungsweise um Wiederaufnahme in den Dienst

der städtischen Gaswerke und beantragt , die beiden Ansuchen abzu¬
lehnen . (Angenommen .)

(10544 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen der Marie
Gergelitsch  um Bewilligung zur Aufstellung einer Berkaufshütte

für Blumen und Bäckerei auf der der Kommission für BerkehrS-
anlagen gehörigen Parzelle Nr . 52 Auhof (Ecke der Linzer - und
Auhofstraße im Gemeindegebiete von Hadersdors -Weidkmgau ) und be¬
antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)

GtadtratS -Sitzung vom 25 . August 1903.

(10585 .) St .-R . Zatzka referiert über den Rekurs der Anna

Krieger  wider das Bezirksamtsdekret vom 4 . Mai 1903 , Z . 23485,
betreffend sanitäre Übelstände im Hause Or .-Nr . 3 Fasangartengasse,

XIII . Bezirk , und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)
(10589 .) St -R . Zatzka referiert über Gesuche von städtischen

Kontrahenten für die Lieferung von Pflastersteinen um Verlängerung
deS LieferungStermines für bestellte Steingattungen und beantragt , dem
Ansuchen dcS Anton Poschach er , der Bayerischen Granit -Aktiengesell¬
schaft, des Leopold Straß er,  der fürstlich Thurn-  und Tax Lö¬

schen Granitwerke zu Dörnach , der Firma Gebrüder Kerber,  Pflaster¬
steingeschäft in Passau , und der Firma I . C . Löwenfeld ' s Witwe
um Verlängerung des Termines für die Ablieferung der ersten Hälfte
der von jeder der genannten Firmen sür die zweite Teillieferung pro

1903 beizustellenden Pflastersteine wird gewährende Folge gegeben und
wird dieser Termin bis 31 . August 1903 mit Umgangnahme von

der Verhängung eines Pönales erstreckt. Den genannten Kontrahenten
ist jedoch zu bemerken , daß mit dieser Terminverlängerung keinerlei
Zugeständnis hinsichtlich einer Hinausschiebung des Termine « sür die

Gesamtlieferung verbunden ist. (Angenomme  n .)
(10514 ) St . R . Zatzka  referiert über daS Anerbieten der

Anna Premrainer  zur käuflichen Überlassung der an das städtische
Schulgebäude XIII ., Hietzinger Hauptstraße 166 , grenzenden Realität
Kat .-Parzelle 247 , Einl .-Z . 118 , im Ausmaße von zirka 1000
um 55 X per Quadratmeter und beantragt die Wahl eines Ver¬

handlungs -Komitees . (Angenommen .)
(10586 .) St .-R . Zatzka referiert über das Offertverhandlungs-

ErgebniS , betreffend den Verkauf von Altmateriale der Neuen Wiener

Tramway , und beantragt : Der Magistrat wird beauftragt , mit dem
Niederösterrcichischen Landesausschusse zu verhandeln , ob derselbe nicht
geneigt wäre , das Schienenmaterial zu erwerben , da sich dasselbe zur

Herstellung von Slraßenschranken bestens eignen würde.
(Angenommen .)

(10639 .) St .-R . Zatzka referiert über das Anerbieten der
Firma Joses A . Brdlik  in Kralup a. d. Moldau zur käuflichen

Erwerbung von Netortenpech aus den städtischen Gaswerken und be¬

antragt , den Verwaltungs - Direktor der „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " zu ermächtigen , mit der Firma Josef A. Brdlik  auf
Grundlage der offerierten Preise abzuschließen . (Angenommen .)

(10536 .) St .-A . Weitmaim referiert über das Ansuchen des
Robert , der Magdalena und Marie Gumpel  um Baubewilligung
für die Realität Einl .-Z . 62 , Or .-Nr . 11 Neuwaldeggerstraße im

XVII . Bezirke und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung im
Sinne des Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(10628 .) S1 .-W . Aomoka referiert über die Herstellung von
Asphalttrottoirs längs der neuen Einfriedung deS TürkenschanzparkeS
und beantragt:

1. DaS Detailprojekt für die Herstellung von Trottoirs aus

Asphalikulee mit Granilrandstcinen längs der neuen Einfriedung des

TürkenschanzparkeS im XIX . Bezirke wird mit einem Kostenbeträge
von 25 .439 X genehmigt.

2 . Die Vergebung der Pflaster - und Asphaltiererarbeiten hat im

Wege einer öffentlichen Offertverhandlung zu erfolgen . Die übrigen
Arbeiten sind im kurrenten Wege auszusühren . Mit allen Arbeiten ist
sofort zu beginnen.

3 . Die im Jahre 1903 noch entstehenden Auslagen sind auf

Rubrik XXIV 1 x zu Lasten der für Herstellungen im Türkenschanz¬
park bewilligten Teilposmon zu verrechnen . Für Restzahlungen ist im
Präliminare pro 1904 vorzusorgen . (Angenommen .)
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(10631.) St .-N. Tomola  reseriert über das Ansuchen der
Leiterin der Privat-Volks- und Bürgerschule für Mädchen III ., Apostel¬
gaffe5, M. Xaveria Seitz um unentgeltlicheÜberlassung von Schul¬
drucksorten und beantragt die unentgeltlicheÜberlassung der angesuchten
Schuldrucksorten im Werte von 20 X 80 Ir gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(10635.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates, betreffend die Zustimmung zur Versetzung der Volksschul¬
lehrerin Gisela Witt  von der Allgemeinen Volksschule für Mädchen
XVII., Wichtelgasse 67, an die Allgemeine Volksschule für Mädchen
XVI., Kreitnergasse 18, und beantragt die Zustimmung.

(Angenommen .)
(10548 .) St .-U . Uissaiveg referiert über den Kostenanschlag

für die Urnpflusterung der Hinteren Südbahnstraße und Sonnwend-
gasse, X. Bezirk, und beantragt:

1. Der vorliegende Kostenanschlag mit dem Erfordernisse von
19.163 X 60 Ir wird genehmigt und das Anbot des Leopold Fi li¬
ste in , die Erd- und Pstasterungsarbeiten mit einem Nachlaß von
5 Prozent auszuführen, angenommen.

2. Zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 e wird ein Zuschußkredit im
Betrage von 18.200 X bewilligt.

(Augen ommen ; Punkt 2 an den G em ein der a t.)
(10623.) St .-R . Rissaweg  referiert über die Errichtung von

Dienstvermiltlungsstellen im IX., X., XIII . und XVIII. Bezirke und
beantragt:

Es werden gemietet:
1. im IX. Bezirke die von Johann Bathelt  angebotenen, im

beiliegenden Plane L.—d bezeichneten, links vom Eingänge gelegenen
Parterrelokalitäten des Hauses IX., Fuchsthallergasse3, vom 15. Septem¬
ber 1903 an mit einem Jahreszinse von 1320 X gegen vierteljährige
Kündigung;

2. im X. Bezirke die von Paul Pribila  angebotenen, im bei¬
liegenden Plane mit ^ —II bezeichneten Parterrelokalitäten des Hauses
X., Eugenplatz9, vom 15. September 1903 an mit einem Jahres¬
zinse von 660 X gegen vierteljährige Kündigung;

3. im XIII . Bezirke die im beiliegenden Plane mit —d be-
zeichneten Parterrelokaliiäten des Schulhauscs XIII ., Am Platz 2;

4. im XVIII. Bezirke die im beiliegenden Plane mit —d
bezeichneten Parterrelokalitäten des städtischen Hauses XVIII., Gertrud-
plotz 3, vom Februar-Termine 1904 an. (Angenommen .)

(10631 .) St .-U . Metostkawek referiert über die Regulierung
des Weihnachtsmarktes Ani Hof, I . Bezirk, und beantragt:

1. Der Weihnachtsmarkt Am Hof, I . Bezirk, ist in der Richtung
zu regulieren, daß auf dem im beigeschlossenen Plane bezeichneten und
vor Marktbeginu auszusteckende» Platze in der im Plane vorgezeichneten
Situierung zirka 128 neue Markthülten für die Dauer des Marktes
(4. Dezember bis 6. Jänner) ausgestellt werden, deren Beistellung im
Wege einer Offertverhandlung sicherzustellen ist.

2.DieRegulierung hat beim kommenden Weihnachtsmarkt 1903/04
zur Durchführung zu gelangen. (Angenommen .)

(10652.) St .-U . Uissarveg referiert über den Ankauf von
Pferden für die städtischen Straßenbahnen und beantragt:

Die ständige Kommission sür den Pferde-Einkauf ist einzuladen,
unter Zuziehung eines Vertreters der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen zehn leichte Pferde für die städtische Straßenbahn anzukausen.

(Angenomme  n.)
(10633 ) St .-U . Uraim referiert über das Ansuchen der

Gemeinde Ober-Laa um käufliche Überlassung von Schuleinrichtungs¬

gegenständen aus dem Material-Depot am Tabor, II . Bezirk, und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Anlrage.

(Angenommen .)
(10630.) St .-U . Arisch referiert über das Ansuchen der

Gedärmereiniger im Meidlinger Schlachthause Josef Reischl,  Franz
Ehrenreich,  Johann Höfe r mayer  und Karl Fried!  um Her¬
stellung von vier Lokalitäten zur Reinigung der Gedärme und be¬
antragt die Ablehnung wegen ungenügender Zinszahlung.

(Angenommen .)
(10641 .) St .-R . Zatzka referiert über die Anschaffung eines

Elektromotors für die städtischen Gaswerke und beantragt, die Lieferung
eines Elektromotors durch die Österreichischen Schuckertwerke um den
Betrag von 2000 X nach dem Anträge der Betriebs-Direktion zu
genehmigen und das Erfordernis aus den Reservefond zu verweisen.

(Angenommen .)
(10653.) St .-R . Zatzka referiert über das Detailprojekt für

den Ausbau eines dritten Stockwerkes auf das Verwaltungsgebäude
der städtischen Straßenbahnen in der Favoritenstraße und beantragt,
das vorliegende Detailprojekl nebst Kostenanschlag für den Aufbau
eines dritten Stockwerkes samt Adaptierungen zu genehmigen und die
Ausschreibung einer öffentlichen Offertverhandlung anzuordnen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(10501.) St .-N. Zatzka referiert über das Offert des Pro¬

visionsinstitutes für Diener und Hilfsbedienstete der k. k. österreichischen
Staatsbahnen auf einen Teil der Kat.-Parz. 226/4 und 228/2 in
Ober-Baumgarten im XIII . Bezirke und beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft dem Provisionsinstitute für Diener
und Hilfsbedienstete der k. k. österreichischen Staatsbahnen einen Teil
der Kat.-Parz. 226/4 und 227/2 , Einl -Z . 354 Ober-Baumgarten,
Figur s, b o ä a, im Ausmaße von zirka 1119 30 uni den
Einheitspreis von 20 X per Quadratmeter lastenfrei gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(10509.) St .-R . Zatzka referiert über das OffertverhandlungS-
Ergebnis, betreffend die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für
den Bau des Wild 'schen  Stistungshauses im XIII . Bezirke, und
beantragt, zu vergeben:

1. die Erd- und Baumeisterarbeilen an Wenzel König,  IV .,
Wiedener Hauptstraße 37, wenn er von der geforderten Aufzahlung
per 3968 X 47 k den Betrag von 1430 X nachläßt;

2. die Lieferung der hydraulischen Bindemittel, und zwar Noman-
zcmcnt der Aktiengesellschaft Kaltenleutgeben zum Preise von 2 X
in Säcken, Portlandzement der Königshofer Zemenlfabriks-Aktiengesell-
schaft, I ., Bauernmarkt 13, zum Preise von 4 X 40 Ir in Säcken;

3. die Zimmermannsarbeiten an Albert Chromy,  XIV ., Piller-
gasse 28, zum angebotenen Nachlasse von 10 Prozent;

4. die Spenglerarbeiten an Leopold Horner,  V ., Schön¬
brunnerstraße 85, zum angcbotenen Nachlasse von 16-3 Prozent;

5. die Schlosserarbeite» an HeinrichS chönich, XIII ., St . Veit¬
gasse 34, zum angebotenen Nachlasse von 15 Prozent;

6. die Terrazzopflasterung an Albert Hammer, II ., Pfeffer¬
gasse 1, zvm angebotenen Nachlasse von 6 Prozent.

(Angenommen .)
(10447.) St .-R. Zatzka referiert über das Ansuchen des

Vereines zur Gründung einer Realschule im XIII. Bezirke um Her¬
stellungen im städtischen Hause XIII , Diesterweggassc 23, und beantragt:

Der Siadtrats -Beschluß vom 19. August 1903 wird dahin
erweitert, daß auch in allen anderen Räumen nach dem Anträge des
Bauamtes die Gasbeleuchtung cinznführen ist. (Angenommen .)
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(10636.) St .-M. Schreiner referiert über die Anschaffung von
Neserveteilen für die elcklrische Wagenausrüstung der von der Länder¬
bank gelieferten Motorwagen der Neuen Wiener Tramway Gesell¬
schaft und beantragt, zu genehmigen, daß die in der Beilage an¬
geführten Reservcteile zu den angesetzten Preisen bei den Österreichischen
Schuckertwerken bestellt werden und die dafür notwendige Kosten¬
summe von 15.099 X 20 ll aus den Kosten des Jnvcstitions-
Anlehens gedeckt werde. (Angenommen .)

(10629.) St .>R. Schreiner  referiert über die Abgabe von
Wienlalwasser zur Bespritzung der Gartenanlage am Rudolfsplatz,
I . Bezirk, und beantragt:

Das Projekt für den Anschluß der Hydranten in der Garten¬
anlage am Rudolfsplatz im I. Bezirkea» die Wientalwasserlenung
wird samt den erforderlichen Nohrlegungen mit dem bedeckten Kosten¬
beträge von 2200 X genehmigt. Die Arbeiten sind vom Stadtbau¬
amte im kurrenten Wege sofort vorzunehmen; Rohre und Maschinen¬
bestandteile sind dem städtischen Vorräte zu entnehmen. Die Spritz¬
hydranten werden während der Sommermonate mit einer täglichen
Wafsermenge von zusammen 200 dl aus der Wientalwasscrleitung
dotiert. (Angenommen .)

Der Korsiheilde macht folgende Mitteilung:
In das Komitee zur Verhandlung mit Anna Prem reiner

wegen käuflicher Erwerbung der ihr gehörigen Realität Kot.-
Parz. 247, Einl.-Z 118 Ober-St . Veit, für Schulbauzwccke wurden
gewählt die St .-N. Hraba , Rauer und Zatzka,

(Zur Kenntni S.)
(Schluß der Sitzung .)

Allgemeine Auch richten.
Wiener Kommunal Sparkassa im Bezirke Nudolfshcim.

August 1903.
Eingelegt von 4343 Parteien . 1,697.845 X 03 d
Niickgezahlt au 3583 Parteien . 1,507 .266 „ 07 „

Stand am 31 . August  1903.
Gesamtcinlagen ans 3959 Konti . 44,230 .205 X 97 d
Hypothekardarlehen . 33,234 .943 „ — „

* *

Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Hernals.
Stand der Einlagen am 31 . Juli 1903 . 30,986 .814 X 37 I,
Einlagen im Monat August von 4059 Par¬

teien . 1,601 .239 „ — „
Rückzahlungen an 3774 Parteien . . . . 1,338 .039 „ — „
Stand der Einlagen am 31. August 1903 in

31 .169 Konti . 31,250 .014 „ — „
Stand der Hypothekardarlehen am 31. August

1903 . . . 21,149 .010 „ — .
hievon entfallen ans Hernals 340 Posten

mit . 8,245 .901 „ — „
und auf Ottakring 318 Posten mit . , . 7,351.267 „ — „

Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Döbling.
August  1903.

Eingelegt von 680 Parteien . 163.428 X 62 >,
Behoben von 559 Parteien . 205.110 „ 48 „
Es ergibt sich daher ein Minus von . . . 41 .681 X 86 I>

l Dieses abgerechnet vom Stande mit Ende
Juli 1903 per. . 5,352 .104 „ 66 „

gibt mit Ende August 1903 bei 6746 offenen
Konti einen Einlngcnstand von . . . . 5,310 .422 X 80 l>

Der Stand der Hypothekardarlehen beträgt
mit Ende August 1903 . 3,287 .991 X 18 l>

* *
*

Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Währing.
August  1903.

Eingelegt von 2251 Parteien . 920 .889 X 86 b
Rnckgczahlt an 2084 Parteien . 700 .332 „ 02 „

Mit 31 . August 1903 betrug der Stand:

Gcsamteinlagcn auf 19.537 Konti . . . . 19,672 .380 X 48 1,
Hypothekar-Darlehen . 12,153 .080 „ 90 „

Städtisches Lagerhaus.
Vom 27 . August bis 3 . September  1903.

Waren eingelagert . 55 .410 Meterzentner
„ ausgelagert . 47 .227 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
17 .106 Meterzentner.

Lagerstand vom 3. September 1903 : 132.005 Meterzentner , und zwar:
7.042 Meterzentner Weizen, 10 .039 Meterzentner Roggen,
8.659 „ Gerste, 20 .027 „ Hafer,

34.115 , Mais , 8.475 „ Linsen,
9.100 ,. Mehl u. Kleie, 4.932 „ Llsaaten,
1843 „ Zucker, 2 .375 „ Wein.

3.353 Hektoliter ä 100"/, SpiritnS.
Der Assekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 2,719 .000 X.

Arbeits - und Aieilstvermitttungsaml
der Stadt Wien.

XV., Neubaugiirtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht über die Bermittlnngstiitigkeit des Amtes vom 29. August
bis 4. September 1903.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . 1465
Dienstsuchende . 406
Lehrstellensuchendc. . 63

Zusammen . 1934
Angcmeldct wurden:

Arbeitsposten . 1260
Dienstplätze . 602
Lehrstellen. . 131

Zusammen . 1993
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende . 1114
Dienstsuchendc . 204
Lehrstellenbewerber . . 38

Zusammen . 1356
2
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Gesucht werden im städtischen Arbeits - und Dienstvermittlnngs-
amte XV ., Nenbaugürtel 38 , Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Kupferschmied, Jungschmied (auswärts ) , Schloßmacher-
Sperreranfsetzcr , Gitterstricker (auswärts ) , Gärtler auf Chinasilber,
Rasicrmesser -Hohlschleifer , Taschenuhrmacher (Wien und auswärts ) ,
Goldarbeiter auf Perlgalantcrie , mehrere Binder (auswärts ),
Bau - und Möbeltischler (Wien und auswärts ) , Tischler für ver¬
schiedene Arbeit (Wien und auswärts ), Handschuhmacher auf
Lederhosen (auswärts ) , gelernte Gummiwaren -Weber (auswärts ) ,
Hutmacher „Walker " (auswärts ) , Schuhmacher (Wien und aus¬
wärts ) , 2 Glasschleifer , 2 Steinmctze , 2 Marmorschleifcr , Rauch¬
fangkehrer (auswärts ) , Ofensetzer - Hafner , 2 Gipsgießer und
Former , 20 Zimmermalcr (Wien und auswärts ) , 40 Anstreicher.

Hartlöterin , Kartonagearbeiterin , Buchbinderin , Numeriere-
rinueu , Holzschleifern : auf Pfeifen , Hefterin , Glasschleifern !, Kuust-
blumeuarbeiterinnen , Frauseuknüpfcriu , Einfasseriu in eine Schuh¬
fabrik, Posamcutiereriunen auf Möbel , Kuvertarbeiterin , Maschin-
strickerinncn, Wollspulerin , Weißnäherinnen.

AmtiewkWNg
vom 3 . bis 7 . September 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäst - nummern der
Aktenstücke im Bandepartement dcS Magistrates für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter . )

Gesuche « m WauöewMgungeu.
Neubauten.

IV . Bezirk : Haus , Favoritcnstraße 40 , von Alois Schumacher , Bau¬
meister (5723 ).

V. Bezirk : Haus , Eiusiedlergasse 18/20 , von Hans Füglist er , Euibel-
gaffe 17/19 , Bauführer I . Bittner (5653 ).

„ Turmbau , Kirche St . Josef , von der Stadt Wien (5696 ).
VI . Bezirk : Haus , Gumpendorferstraße 9, von Georg Dem Ski , Stadt-

baumeister (5697 ).
XIX . Bezirk : Wohnhaus , Ober -Döbling , Saileräckergaffe 39 , von Josef und

Anna Pamperl , Bauführer Leo Lustig (19184 ).

Zubauten.
XIV . Bezirk : Ebenerdiger Seitentrakt , Fenzlgaffe 17 , von Innozenz und

Anna Purek , Bauführer Barak L Czada (33687 ).
„ „ Ebenerdiger Seitentrakt , Johnstraße 27 , von Th . Krieser,

Bauführer Ernst Grün au er (34784 ).

Adaptierungen.
II . Bezirk : Malzgaffe 16 , vom Talmud - und Thora -Volksschulverein durch

Dr . Gustav Kohn , Bauführer Ed . Melcher (5682 ) .
„ Mayergosse 10/12 , von Leopold Engel hart , Bauführer

Laske L Fiala (5713 ) .
IV . Bezirk : Favoriten 62 , von A. Schumacher , Baumeister (5681 ) .

„ „ Margaretenstraß - 32 , von E . Groß L Komp ., Börsegasse 1,
Bauführer A. Hein (5685 ) .

VI . Bezirk : Hirschengaffe 10 , von Johann Garber , Gumpendorfer-
straße 15 , Bauführer A. Zwerina zun . (5711 ).

VII . Bezirk : Neubangaffe40 , von TH. J . Luchesi , Maurermeister (5661 ) .
„ ,, Nettbaugasse 59 , von Wenzel Zahourek , Maurermeister

(5676 ).
,, „ Andreasgaffe 9, von Heinrich Stagl , Baumeister ( 5677 ).
,, ,, Bandgass - 17, von Wilhelm Müller , Bauführer Seit!

L Klee (5708 ).
„ „ Westbahnst,aße32 , Gebrüder Bader , Bauführer Josef Leiker

(5712 ).
XIV . Bezirk : Herklotzgaffe 4 , von Philippine Weiß , Bauführer Michael

Weilgony ' s Erben (34665 ).
,, „ Sechshauserstraße 44 . vom Missionshaus „ St . Gabriel " Bau¬

führer Matthias Kreuzer (34799 ) .
,, „ Goldschlagstraße 93 , von Leopold Binder , Bauführer Arnold

Frieß (34800 ).
„ Märzstraße 79 , von Johann Wenzel , Bausührer Franz

Braut » er (35047 ).
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Diverse (geringere » Bauten.
II . Bezirk : Dippelbanmauswcchslnng , Schüttelstraße 29 , von Jakob

Schwarz , I ., Franz Josefskai 31 , Bausührer I . Ganser
(5679 ).

V. Bezirk : Nohrkanal , Reinprechtsdorferstraße 10, von Marie Sch re her,
XVIII ., Anton Frankgaffc 6, Bausührer Johann Kloibcr
(5667 ).

„ „ Kesselhaus und Schornstein , Matzleiusdorferstraße 42 , von
Alois Karlitz , Bauführer L. Guseubauer (5746 ) .

XI . Bezirk : Drei Glashäuser , Kaiser Ebersdorf , Weißenböckstraße 265,
von Karl Aigner , ebenda , Bauführer Anton Kurz,
Baumeister (16344 ) .

Renovierungen mittels Hängegerüste » Leitern rc.
XVII . Bezirk : Fraueugasse 9 , von Noe Grünblatt (38900 ) .

Gesuche um H»arzeMerunge«.
X. Bezirk : Favoriten , Einl .-Z . 1677 , von Ottilie Natter und Martha

Helene Koch durch Heinrich Hofacker (5660 ) .
XIII . Bezirk : St . Veit , Einl .-Z . 992 und 996 , von August Vogoin,

Hietzinger Hauptstraße 15 (5738 ).

Gesuche um Aaukiuienbestimmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Anskeckung der Baukiuien wurden

überreicht:
I . Bezirk : Dominikanerbastei 4, von Donat Zifferer , Baumeister

(5650 ).
III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße (Jnvalidenhaus ), von der k. und k.

Militär -Bauabteilung (5643 ) .
VIII . Bezirk : Alscrstraße 45 , von Robl L Löwitsch , Baumeister (5657 ) .

XVII . Bezirk : Hernals , Hormayrgsse 5 , von Franz Simlinger (38096 ) .

Demokierungsanjeigen.
II . Bezirk : Obere Donaustraße 38 , von Gißhammer L Komp ., Bau-

meister (5729 ).

Verkehr in Wien.
Vom 1. dis 31. Juli 1903.

I . Bez ., Börsegaffe , Einl .-Z . 141 , bisheriger Besitzer Ignatz Mandl , grund-
bücherlich übertragen an Siegmund Mandl , am 10 . Juli 1903.

„ „ Goldschmidgaffe , E .-Z . 370 , bish . Bes . Adele Moschigg ' /„ grdb.
übertr . an Dr . Bartolomäus Moschigg , Ludwina Langer,
Adrienue Bader , je ' / >». am 29 . Juli 1903.

„ „ Gonzagagaffc , E .-Z 383 , bish . Bes . HanS Apfel , grdb . übertr.
an Amalia Hanaj , am 19 . Juli 1903.

„ „ Landskrongaffe , E .-Z . 691 , bish . Bes . Wilhelmine Schüler
Amalia Schiller P 20- Gabriele Steinberger , geb. Edle v.
Kratzer ' /, „ grdb . übertr . an Emma Wehler °/,o , am 7 . Juli
1903.

„ „ Museumstraße , E .-Z . 766 , bish . Bes . Franz Leo Nichtmanu,
grdb . übertr . an Marie Herbabny , am 3 . Juli 1903.

„ „ Opernriug , E .-Z . 831 , bish . Bes . Adele Moschigg >/z . grdb.
übertr . an Lr . BartolomänS Moschigg , Ludwina Langer,
Adrieune Bader , je p, ^, am 29 . Juli 1903.

„ „ Opernring . E .-Z . 833 , bish . Bes . Adele Moschigg >/, , grdb-
übertr . an Dr . Bartolomäus Moschigg , Ludwina Langer,
Adrienne Bader , je >/,g . am 29 . Juli 1903.

„ „ Opernring , E .-Z . )836 , bish . Bes . Adele Moschigg >/s, grdb.
übertr . an Dr . Bartolomäus Moschigg , Ludwina Langer,
Adrienne Bader , je am 29 . Juli 1903.

„ „ Petersplatz , Goldschmidgaffe , Freisingergasse , E .-Z . 866 , bish.
Bes . Rudolf Hardt ' /§, grdb . übertr . an Marie Hardt ' /, „ ,
Marianne Conradi , Albert Baron Hardt -Stummer v. Tavarnok,
Emma Wehler , Wilhelm Hardt , je am 9 . Juli 1903.

„ „ Neichsralsstraße , Universitätsstraße , E .-Z . 933 , bish . Bes . Donat
Zifferer , grdb . übertr . an Emil Jelinek , am 6 . Juli 1903.

„ „ Tiefer Graben , E .-Z . 1297 , bish . Bes . Dr . Engelbert Felder,
grdb . übertr . an Alois Hübner , Emilie Hübner , je Pr , am
9. Juli 1903.

„ „ Werdertorgaffe , E .-Z . 1399 , bish . Bes . Ignatz Mandl , grdb.
übertr . an Ernestine Philipps «» , Leopoldine Schwitzer , Mathilde
Straßer , Ottilie Fluß , Irene Schwarz , Siegmund Mandl,
Ludwig Mandl , Richard Mandl , je >/„ am 10 . Juli 1903.

II . (XX .) Bez ., Blumauergasse , E .-Z 163 , bish . Bes . Ignatz Reiß ' /, , grdb.
übertr . an Hermann Reiß pz , am 8 . Juli 1903.

„ „ Czerningaffe , E .-Z . 275 , bish . Bes . Amalia Aßkanozy , grdb.
übertr . an Agnes Streit , am 7. Juli 1903.

„ „ Untere Donaustraße , E .-Z . 392 , bish . Bes . Marie Leinauer -Kcck
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 13 . Juli 1903.
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II . (XX ? Bez ., Obere Donaustraße , Taborflraße , E .-Z 500 , bish . Bes . Marie
Sladolowsky , Anna Schindler v . Kunewald , Frieden !- v

Scarpa , je ' /z . grdb . übertr . an die Gemeinde Wie » , am
6 . Juli 1903.

,, „ Herminengafie , E .-Z . 719 , bish . Bes . Anna Dallinger ' /z, grdb.
iibertr . an Friedrich Dallinger , Franziska Schwämme !, je ' /§,
am 21 . Jnli 1903.

„ „ Kaiser Josefflraße , E . -Z . 767 , bish . Bes . Dcborah Löbel
grdb . übertr . an Emilie Wender , Henriette Nottenberg , Elise
Schutzmann , Leon Löbel , je ' / ^ , am 16 . Juli 1903.

„ „ Karmelitergassc , E .-Z . 822 . bish . Bes . Wilhelmine Uhl >/, , grdb.
übertr . an Alexander Winge >/, . am 15 . Juli 1903.

„ „ Leipzigerstraße . E . - Z . 921 , bish . Bes . Samuel (Salomo »)
Wagner grdb . übertr . an Bela rekte Adolf Jakob
Hayduske 2/^, am 22 . Juli 1903.

,. „ Leopoldsgasse , E .-Z . 932 , bish . Bes . Siegmund Weiner , grdb.
übertr . an das k. k. Ärar , am 25 . Juli 1903.

„ „ Lcopoldsgasse , E .-Z . 934 , bish . Bes . Heinrich Seipel , Domini!
Seipel , Emilie Wolter , Marie Diefenbacher , Marie , Rochart,
Anton Nochart , je >/x , grdb . übertr . an das k. k. Ärar , am
25 . Juli 1903.

„ „ Lilienbrunngasse , Obere Donaustraß ?, E . - Z . 978 , bish . Bes.
Salomo » Fröschel , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 7 . Juli 1903.

„ „ Lilicnbruungafie , E .-Z . 980 , bish . Bes . Karl Graf Haugwitz ^
Berta Gräfin Haugwitz >/g, grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 13 . Juli 1903.

„ „ Pazmanitengasse , E .-Z . 1258 , bish . Bes . Eduard Palmer , grdb.
übertr . an Jonas Fleischer , am 1. Ang . 1903.

„ „ Rotenkrenzgasse , E .-Z . 1589 , bish . Bes . Marie Dobek , grdb.
übertr . an Josef Sonnenschein , am 24 . Jnli 1903.

„ „ Schreigasse , E .-Z . 1757 , bish . Bes . Louise Sauer , grdb . übertr.
an Hermine Wlassak , Alois !« Schnabel , je >/z , am 8 . Jnli
1903.

„ „ Streffleurgasse , E .-Z . 2005 , bish . Bes . Robert Jalkotzy , Josef
Jalkotzy , Karl Jalkotzy , Franz Jalkotzy , Alois Jalkotzy , Leopold
Jalkotzy , Olto Jalkotzy , Johann Jalkotzy , je ' /, , grdb . übertr.
an Alexander Herzog , am 8 . Juli 1903.

„ „ Kleine Schiffgasse , E .-Z . 3914 , bish . Bes . Therese Kowanitz,
grdb . übertr . an Alexander Singer , am 23 . Juli 1903.

„ „ Ranscherstraße , E .-Z . 4291 , bish . Bes . Dr . Hugo Müller , grdb.
übertr . an m . Leopold Karl Müller , am 14 . Juli 1903.

„ „ Sterneckgasse , E .-Z . 4782 , bish . Bes . Franz Mach ' , grdb . übertr.
an Mathilde Czerny , am 13. Juli 1903.

„ „ Taborstraße , E .-Z . 4955 , bish . Bes . Johann Galbrunner , grdb.
übertr . an Gotrlieb Bettelheim , am 2 . Juli 1903.

III . Bez ., Barichgasse E .-Z . 91 , bish . Bes . Georg Lechner grdb . übertr.
an die Florian Lechuer ' sche Stiftung ' für arme kranke Familien
des III . Wiener Gemeindebezirkes ' /z , am 10 . Juli 1903.

„ „ Dietrichgasse , E .-Z . 254 , bish . Bes . Anna Haag , grdb . übertr.
an die Gemeinde Wien , am 3. Ang . 1903.

„ „ Erdbergstraße , E .-Z . 367 , bish . Bes . Georg Lechner ' /„ grdb.
übertr . an die Florian Lechuer ' sche Stiftung sür arme kranke
Familie » des III . Wiener Gemeindebezirkcs ' /§, am 10 . Juli
1903.

„ „ Erdbergstraße , E .-Z . 429 . bish . Bes . Ludmilla Kolowrat , grdb.
übertr . an Dr . Max Kolowrat , am 29 . Juli 1908.

„ „ Erdbergstraße , E .-Z . 438 , bish . Bes . Leopold Nirschq g' db.
übertr . an Anna Nirschy u/ ^ , am 31 . Juli 1903.

„ „ Gärlnergasse,E .-Z . 527 , bish Bes . die Firma Kupka L Orglmcister,
grdb . übertr . an die Firma F . Dehm L F . Olbricht in Liqui¬
dation , am 15. Juli 1903.

,, H' tzgasse, E .-Z . 596 , bish . Bes . Josef Schiegl , grdb . übertr . an
Josef Schiegl , Josefine Schiegl , je t/2 , am 21 . Jnli 1903.

„ „ Landstraße Hauptstraße , E .-Z . 900 , bish . Bes . Rudolf Bauer
grdb . übertr . au in . Marie Bauer am 10 . Juli 1903.

„ „ Landstraße Hauptstraße , E .-Z . 902 , bish . Bes . Georg Lechner ' /z,
grdb . übertr . an die Florian Lechuer ' sche Stiftung sür arme
kranke Familien des III . Bezirkes >/§, am 10 . Juli >903.

„ „ Landstraße Hauptstraße , E .-Z . 951 , bish . Bes . Ludwig Ott-
mann ' /z, grdb . übertr . an Ignatz Obrofsly , Antonia Obrossky,
je >/, , am 25 . Juli 1903.

„ „ Leouhardgasse , E .-Z . 994 , bish . Bes . Franz Poiger , Marie
Poiger , je Vr- grdb . übertr . an Franz Scheibein , Elisabeth
Scheibein , je r/z, am 29 . Juli 1903.

„ „ Nabeuplatz , E .-Z . 1211 , bish . Bes . Elise Fleischhacker >/, , grdb.
übertr . an Matthias Flcischhacker , Marie Hieß , je O4, am
23 . Juli 1903.

,, „ Salesiancrgasse , E .-Z . 1434 , bish . Bes . Lina Hannover , Cäcilie
Hannover , je r/z, grdb . übertr . an das Stift Schollen in Wien,
am 20 . Juli 1903.

„ „ Wällischgasse , E .-Z . 1761 , bish . Bes . Anna Strobl >/g, grdb.
Ubeitr . an Anton Straub , Leopoldine Straub , je am
13 . Juli 1903.

„ „ Steingassc , E .-Z . 2354 , bish . Bes . der Vorschuß - und Kredit-
Verein in Baden , grdb . übertr . an Adele Lewiö , am 16 . Juli
1903.
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III . Bez ., Stkingasse , E .-Z . 2354 , bish . Bes . Adele Lewis , grdb . übertr.
an Josef Steinbiller , Marie Steinbiller , je am 23 . Jnli

1903.
„ „ Erdbergstraße , E .-Z . 2424 , bish . Bes . Friedrich Gutmann , grdb.

übertr . an Johann Kapiszky ?/g , Wilhelmine Kapeszky >/z,
am 18 . Juli 1903.

IV . Bez ., Dannhausergasfe , E .-Z . 92 , bish . Bes . Ignatz Tomaun ' /r , grdb.
übertr . au Anton Tomann , KarlTomann , Michael Tomannjun .,
Marie Przerowsky , Anna Schramek , Franziska Turtzer , je >/,z,
am 24 . Juli 1903.

„ „ Hcumühlgaffe , E .-Z . 266 , bish . Bes . Adele Moschigg >/, . grdb.
übertr . au Dr . Barlolomäus Moschigg , Ludwina Langer , Adrienue
Bader , je >/,g . am 29 . Jnli 1903.

„ „ Weyriugergafse , E .-Z . 880 , bish . Bes . August Püringer ' /70,
grdb . überlr . an Georg Püringer >/,, , am 31 . Juli 1903.

„ „ Wiedener Hauptstraße , E .-Z . 934 , biSH. Bes . Marie Reisch,
verehel . Fleck >/z, , grdb . überlr . an Josef Kalous , am
15 . Juli 1903.

„ „ Johann Slraußgafie , E .-Z . 1180 , bish . Bes . Siegmund Weiß,
grdb . übertr . an Emil Breit , am 25 . Juli 1903.

„ „ Johann Slraußgafie , E . -Z . 1183 , bish . Bes . Siegmund Weiß,
grdb . übertr . an Emil Breit , am 25 . Juli 1903.

„ „ Johann Stranßgasse , Seisgafie , E .-Z . 1190 , bish . Bes . die
Bauunternehmung John L Komp , grdb . übertr . an Albert
Kätscher , am 4 . Jnli 1903.

V . Bez ., Einsiedlergafie , E .-Z . 133 , bish . Bes . Eduard Wiesner hl,, grdb.
übeitr . an Marie Wiesner t/2, am 27 . Juli 1903.

„ „ Einsiedlergafie , E .-Z . 137 , bish . Bes . Marie Hanisch r/2, grdb.
übertr . au in . Heinrich Karl Hanisch , m . Karl Josef Hanisch,
m . Franz Johann Hanisch , je am 22 . Juli 1903.

„ „ Grohgasse , E .-Z . 345 , bish . Bes . Leopold Etzmannsdorfer t^ ,
grdb . übertr . an Franziska Heger , Leopoldine Etzmannsdorfer,
je ' / <, am 17 . Jnli 1903.

„ „ Hartmaungafie , E .-Z . 393 , bish . Bes . Franz Faß , grdb . übertr.
an Ferdinand Baron Billot , am 16 . Juli 1903

„ „ Schönbrnnnerstraße , E -Z . 443 , bish . Bes . Johann Zifferer,
grdb . übertr . an Mariette Zifferer , Berta Wawra , Ottilie
Wahl , Johanna Fischer , je ' / ^, am 17 . Juli 1903.

„ „ Schönbrnnnerstraße , E .-Z 492 , bish . Bes . Ignatz Schölliuger 1/2,
grdb . übertr . an m . Ludwig Schölliuger Va, am 3 . Ang . 1903.

„ „ Schönbriinnkrstraße , E .-Z . 537 , bish . Bes . Rafael Hartmann 1/7,
grdb . übertr . an Marie Hartmann O7, am 8 . Jnli 1903

„ „ Matzlciusdorferstraße , E .-Z . 793 . bish . Bes . Marianne Seiser
gidb . übertr . an Franz Seiser >/^ , am 1 . Juli 1903.

„ „ Nikolsdorsergafse , E .-Z . 880 , bish . Bes . Anton Sauer grdb.
übertr . an Christine Salmann am 14 . Juli 1903.

„ „ Nikolsdorfergafie , E .-Z . 882 , bish . Bes . Anton Sauer >/ „ grdb.
übertr . an Christine Salmann , Karl Sauer , in . Leopold Sauer,
Johann Sauer , Theodor Sauer , je ' /^ . am 14 . Juli 1903.

„ „ NUdigergafie , E .-Z . 997 , bish . Bes . Karl Rehbcrger , Katharina
Rehberacr , je r/2, grdb . übertr . an Leopold Mnckenhuber , am
31 . Juli 1903.

„ „ Sleiubauergasse , E .-Z . 1147 , bish . Bes . Anna Marie Waschler t/z,
grdb . überlr . an Gustav Waschler 1/2. am 17 . Juli 1903.

„ ., Zentagasse , E .-Z . 1888 , bisb . Bes . Josefine Becker, grdb . übertr.
an Oskar Frank , am 8 . Juli 1903.

„ „ Ziegclofengafie , E .-Z . 1399 , bish . Bes . Alois Schiller 1/2, grdb.
übertr . an Markus Schicha . Aloisia Haas , Aloisia Linduer,
Johann Trinkl , Anton Trinkt , Antonia Schiller , Alois Schiller,
in . Stephan Schiller , in . Anton Schiller , je am 24 . Juli
1903.

„ „ Reinprechtsdorserstraße , E .-Z . 1700 , bish . Bes . m . Otto Pelzl >/ §,
grdb . übertr . an Adalbert Pelzl , Max . Pelzl , je am
14 . Juli 1903.

„ ,. Sicbenbrunnengafie , E .-Z . 1768 , bish . Bes . Henriette Löw , gidb.
übertr . an Viktor Löbl, Markus Strompf , je 1/2, am 4 . Juli
1903.

„ „ Steinbauergafie , E .-Z . 1823 , bish . Bes . Anna Marie Waschler 1/2,
grdb . übertr . an Gustav Waschler ' /?, am 17 . Juli 1903.

„ „ Steinbauergafie , E .-Z . 1840 , bish . Bes . Marie Tesar , grdb.
übertr . an Johann Leixner , Marie Leixner , je Vz, am 13 . Jnli
1903.

„ „ Kriehubergafie , E .-Z . 1848 , bish . Bes . Wilhelm Stiaßny ' /§,
grdb . übertr . an Dr . Siegmund Stiaßny , am 25 . Juli 1903.

VI . Bez . , Ägidigafie , E .-Z . 14 , bish . Bes . Rudolf Mayer ' /g, grdb . übertr.
an Karl Mayer ' /, . am 1. Ang . 1903.

„ ,. Bürgerspitalgafie , E .-Z . 80 , bish . Bes . Egon Friedmann >/g,
grdb . übertr . an Tr . Rudolf Theodor Schornstein , am 20 . Juli
1903.

„ „ Dürergafie , E .-Z . 135 , bish . Bes . Samuel Ritter v. Hahn , grdb.
übertr . an Richard Stransky , am I . Aug . 1903.

„ „ Eßterhazygaffe , E .-Z . 164 , bish . Bes . Anna Ohler grdb.
überlr . an Anna Raus am 27 . Juli 1903.

„ Gumpendorferstraße , E .-Z . 339 , bish . Bes . Stephan Karl Neu¬
bauer Vr, grdb . übertr . an Karoline Neubauer V„ 24 , Juli
1903.

3*
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VI . Bez ., Mogdalenenstraße , E .-Z . 597 , bish . Bes . Karoline Nowak , grdb.
übertr . a» Anna Nahowsky , am 16 . Juli 1903.

„ „ Magdalenenflraße , E .-Z . 612 , bish . Bes . Hermine Spitzer , August
Kohl , je Vr, g>db. übertr . an Wilhelm Jelinek , Eduard Frauen-
feld, je r/z, am 81 . Juli 1903.

„ „ Münzwardeingaste , E .-Z . 858 , bish . Bes . Otto Schmidt , Marie
Schmidt , je Vs, grdb. Übertr. an Eduard BUchler, am 14 . Juli
1803.

„ „ Strohmayergaffe , E .-Z . 941 , bish . Bes . Simon Penz Vs, grdb.
übertr . au Marie Margarete Schwarzbauer , Johann Peuz,
je 1/, , am 22 . Juli 1903.

„ „ Windmsthlgaffe , E .-Z . 1099 , bish . Bes . Stephanie Schranz Vs,
grdb. übertr. an Joses Reisinger , Franziska Reisinger , je Vt,
am 4 . Juli 1903.

VII . Bez ., Burggasse , E .-Z . 198 , bish . Bes . Dr . Hugo Müller , grdb. übertr.
an m . Leopold Karl Müller , am 14 . Juli 1903.

„ , Lindengaffe, E .-Z . 572 , bish . Bes . Josefine Elker, in . Emmerich
Max Elker, IN. Ottilie Emilie Elker, je Vs, Franz Toscana-
Canella , Jakobinc Toscana -Cauella , je Vs> grdb. übertr . an
Aladar Traub , am 17 . Juli 1903.

„ „ Mariahilferstraße , E .-Z . 633 , bish . Bes . Ernst Graf Paar , grdb.
übertr . an die Allgemeine Versorguugsanstalt in Wien , am
9. Juti 1903.

„ „ Mariahilferstraße , E .-Z . 651 , bish . Bes . Anna Scheibl >/z, grdb.
übertr . au Marie Stift , Leopoldine Münzberg , je ' /§, am
16 . Juli 1903.

., „ Neubaugaffe , E .-Z . 761 , bish . Bes . Philipp S,erlich , grdb. übertr.
an Rudolf Demski , am 3 . Juli 1903.

„ ., Schottenfeldgaffe , E .-Z . 947 , bish . Bes . Therese Danzer , Karl
Kehl, je >'/ „ Otto Pollack , Hugo Pollack, je >/s . Franz Nigl,
Johanna Nigl , je >/, «, Maria Anna Graf ' /, , grdb. übertr.
au Rudolf Oskar Weil , am 6. Juli 1903.

„ ,, Zieglergaffe , E .-Z . 1226 , bish . Bes . Aloisia Hauptmann , grdb.
übertr . an Edmund Kallich, am 10 . Juli 1903.

„ „ Kaiserstraße, E .-Z . 1361 , bis Bes . Adolfine Linke >/ >«, grdb.
übertr . an in . Jda Linke, m . Marianne Linke, je '/sr, am
9. Juli 1903.

VIII . Sez ., Blindengaffe , E .-Z . 98 , bish . Bes . Julius Kautz Vs, Aloisia
Kautz, Wilhelmine Hinkelmann , Joses Kautz, Rudolf Kautz, Karl
Kautz, Julius Kautz, je >/n , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 4 . Juli 1903.

., Kochgaffe, E .-Z . 323 . bish . B -s. Adelheid Moschigg grdb.
übertr . an Dr . Bartolomäus Moschigg , Ludwina Langer,
Adrienne Bader , jes '/is - am 29 . Juli 1903.

„ „ Lammgasse , Florianigasse , E .-Z . 328 , bish . Bes . Karl Auteried
Pia Auteried , je Vs, grdb übertr . an Ludwig Wessel, am 4. Juli
1903.

„ „ Langegaffe , E .-Z . 395 , bish . Bes . Hans Schräder , August
Schräder , Eleonore Schreiner , je >/z, grdb. übertr . an David
Hahn , am 10 . Juli 1903.

„ „ Wickenburggaffe , E .-Z . 837 , bish . Bes . Ludwig Kirchner, grdb.
übertr . an Ignatz Zipper , am 4 . Juli 1903.

IX . Bez ., Alserstraße, E .-Z . 47 , bish . Bes . Blanche Schnitzer '/„ grdb-
übertr . an Egon Friedmann >/«, am 20 . Juli 1903.

„ „ Alserstraße, E .-Z . 47 , bish . Bes . Dr .' Rudolf TheodorSchorstein >/z,
grdb. übertr . an Egon Friedmann >/s , am 20 . Juli 1903.

„ „ Kinderspitalgaffe , E .-Z . 310 , bish . Bes . Blanche Schnitzer '/«,
grdb. übertr . an Egon Friedman » '/«, am 20 . Juli 1903.

. „ Kinderspitalgaffe , E .-Z . 310 , bish . Bes . Dr . Rudolf Theodor
Schorstein '/z , grdb. übertr . an Egon Friedmann >/s , am
20 . Juli 1903.

„ „ Liechtensteinstraße, E .-Z . 424 , bish . Bes . Marie Stenns , grdb.
übertr . an Emil Pollak , am 8 . Juli 1903.

„ „ Lichtentalergaffe , E .-Z . 447 , bish . Bes . Josefine Berger '/ «, grdb.
übertr . an Mathilde Eder >/i , am 24 . Juli 1903.

,. „ Marktgaffe . E .- Z . 515 , bish . Bes . Josef Mold Vs, grdb. übertr.
an Franz Bieregger Vs, am 8 . Juli 1903.

., „ Marktgaffe , E .-Z . 523 , bish . Bes . Apollonia Wenzl , grdb. übertr.
an Anton Schüller , Heinrich Schüller , Juliana Wenzl , je >/z,
am 16 . Juli 1903.

„ „ Servitengaffe , E .-Z . 926 , bish . Bes . Philipp Löw, grdb. übertr.
an Albert Frankl , am 20 . Juli 1903.

„ „ Wiesengaffe , E .-Z . 1224 , bish . Bes . Emil Hayd , Johanna Hayd,
je 1/2, grdb. übertr . an Mathilde Eder , am 30 . Juli 1903.

„ „ Wiesengaffe , E .-Z . 1226 , bish . Bes . Josefine Berger ">0sso , grdb.
übertr . an Mathilde Eder ""/ ««o, am 24 . Juli 1903.

„ „ Nögergaffe , E .-Z . 1861 , bish . Bes . Franz Faß , grdb . übertr.
an Ferdinand Baron Billot , am 16 . Juli 1903.

„ „ Sobieskigaffe , E .-Z . 1604 , bish . Bes . Pauline Merzbacher,
Leopoldine Eberl je 1/2, grdb. übertr . an Adele Stockinger , am
24 . Juli 1903.

„ „ Althanplatz , Nordbergstraße , E .-Z . 1721 , bish . Bes . die Firma
Ferd . Dehm L F . Olbricht , grdb. übertr . an Ignatz Reiner,
Charlotte Reiner , Ignatz Schlein , Emilie Schlein , je V«, am
8 . Juli 1903.

X . Bez ., Favoriten , Alxingergaffe , E .-Z . 28 , bish . Bes . Berta Mahler,
geb. CzastkaVs , grdb. übertr . an Karl CzastkaVs, am 11. Juti
1903.

„ „ Favoriten , Bürgerplatz , Wielandgaffe , E .-Z . 176 , bish . Bes . die
Eparkaffa der Stadt Ried , grdb. übertr. an Hermann Fisch¬
mann , Julie Fischmann , je Vs, am 2 . Juli 1903.

„ „ Favoriten , Fernkorngaffe , Buchcngaffe , E.-Z . 433 , bish . Bes.
Karoline Brandl , grdb. übertr . an Leopold Herre , Adele Herrc
je 1/2, am 10 . Juli 1903.

„ ., Favoriten , Leibnitzgaffe, E .-Z . 1121 , bish . Bes . Marie Schraik Vs,
m. Leopold Schraik >/ «, m . Johann Schraik >/«, grdb. übertr.
an Leopold Schraik , am 18 . Juli 1903.

„ „ Favoriten , Leibnitzgaffe, E .-Z . 1124 , bish. Bes . Karl Frenzel,
Anna Frrnzel , je Vs, grdb. übertr . an Hugo Müller , am
21 . Juli 1903.

„ „ Favoriten , Planetengaffe , Himbergerstraße , E .-Z . 1266 , bish.
Bes . Friedrich WUrth >/s , grdb . übertr. an Johann Strehler '/«,
am 9 . Juli 1903.

„ „ Favoriten , Qncllengaffe , E .-Z . 1360 , bish . Bes . Franziska
Niernberger >/ «, grdb. übertr . an m . Ludwig Niernberger,
in . Leopold Niernberger , m . Elsa Niernberger , in . Hans Niern¬
berger, je am 3 . Juli 1903.

„ „ Favorite », Naaberbahngaffe , E .-Z . 1424 , bish . Bes . Sebastian
Millauer 1/2, grdb. übertr . an Marie Millauer 1/2, am 28 . Juli
1903.

„ „ Favoriten , Schröttcrgaffe , E .-Z . 2277 , bish . Bes . August Klei» Vs,
grdb. übertr . an Josef Klein , Karl Klein , je >/«, am 28 . Juli
1903.

„ „ Favoriten , Gndruustraße , E .-Z . 2404 , bish . Bes . Julius Frankl,
grdb. übertr . an Wilhelm Justus , Adelheid Justus , je 1/2, am
2 . Juli 1903.

„ „ Favoriten , Absberggaffe , E .-Z . 2506 , bish . Bes . Josef Scherz,
Marie Scherz , je Vs, grdb. übertr . an Bernhard Löw, Negine
Löw, je V- , am 9. Juli 1903.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , Jnzersdorferstraße , K.-Nr . 309 , E .-Z . 43I , bish.
Bes . Karl Jerzabek , Magdalena Jerzabek, je Vs, grdb. übertr . an
Julie Engl , am 20 . Juli 1903.

„ „ Oberlaa - Stadt , Laaerstraße,K .-Nr . 173 , E .-Z . 84 , bish . Bcs . Jguatz
Pawelka , grdb. übertr . an Mathilde Januba , am 18. Juli 1903.

„ „ Oberlaa -Stadt , Laaerstraße, K.-Nr . 165 , E .-Z . 86 , bish . Bes . Ignatz
Pawelka , grdb. übertr . au Mathilde Januba , am 18 . Juli
1903.

XI . Bez ., Kaiser-Ebcrsdorf , Kleebindergaffe , K.-Nr . 91 , E .-Z . 88 , bish.
Bes . Theresia Oswald , grdb. übertr . an Katharina Mayr , am
7. Juli 1903.

„ „ Kaiser-Ebersdors , Kleebindergaffe , K.-Nr . 91 , E .-Z . 88 , bish.
Bes . Katharina Mayr , grdb. übertr . an Joses Hofbauer,
Theresia Hosbaner , je Vs , am 30 . Juli 1903.

„ „ Kaiser-Ebersdors , Krautgasse , K.-Nr . 335 , E.-Z . 215 , bish . Bes.
Alois Florian , Anna Florian , je Vs, grdb. Uberir. an Johann
Gaschparik, Susanua Gaschvarik. je 1/2, am 30 . Juli 1903.

„ „ Simmering , Simmeringer Hauptstraße , K.-Nr . 2, S .-Z . 2 , bish.
Bes . Johann Strobl , grdb. übertr . an Amalm Hochmulh , am
30 . Juli 1903.

„ „ Simmering , Kopalgaffe , K.-Nr . 131 , E .-Z . 123 , bish . Bes.
Johann Hakiger Vs, grdb. übertr . an Agnes Hobiger Vs, am
30 . Juli 1903.

„ „ Simmering , Kaiser-Ebersdorferstraße , K.-Nr . 321 , E .-Z . 309,
bish . Bes . Leopold Fischer, grdb. übertr. an m . Leopold Fischer,
in . Marie Fischer, m. Therese Fischer, je Vz, am 30 . Juli
1903.

„ „ Simmering . Kaiser-Ebersdorferstraße , K.-Nr . 325 , E .-Z . 313,
bish . Bes . Karl Argauer grdb. übertr . an Maiie Eisen-
barlh , Karoline Argauer , Rudolf Argauer , Franz Argauer,
je >/g, am 30 . Juli 1903.

, „ Simmering , Lebcrstraße, K.-Nr . 337 , E .-Z . 325 , bish . Bes.
Johann Padelek, Marie Padele ', je 1/2, grdb. Uberir. an
Alois Lengheim , Marie Lenghcim , je Vs, am 12 . Juli 1903.

„ „ Simmering , Kaiser-Ebersdorferstraße , K.-Nr . 478 , E .-Z . 445,
bish . Bes . Theresia Anthofer Vs, grdb. übertr . an Johanna
Schachermayer V-, am 30 . Juli 1903.

„ Simmering , Molitorgaffe , K.-Nr . 148 , E .-Z . 1645 , bish . Bes.
Wilhelm Kaindl grdb . übertr . an Franziska Kaindl,
m . Ferdinand Kaindl , je '/s , 30 . Juli 1903.

XII . Bez ., Altmannsdorf , Breitenfurterstraße , K.-Nr . 103 , E .-Z . 189 , bish.
Pauline Höbinger '/g , grdb. übertr . an in. FerdinandHöbinger '/z,
am I . Aug . 1903.

„ Altmannsdorf , Hetzendorferstraße , K.-Nr . 200 , E .-Z . 334 , bish.
Bes . Josef Wolfiuger Vs, grdb. übertr. an Marie Wölfinger,
Josefa Wölfinger , Franz Wölfinger , je V, , am 4 . Juli 1903.

„ Gaudeuzdorf , Schönbruunerstraße , K.-Nr . 1, E.-Z . 1 , bish . Bes.
Katharina Pribyl , grdb. übertr . an Paula Seemann , am
7. Juli 1903.

„ „ Gaudeuzdorf , Aichhorngaffe , K.-Nr . 39 , E .-Z . 39 , bish . Bes.
Johann Giller , Helene Giller , je grdb. übertr . an die
Sparkassa der Stadtgemeinde Pohrlitz , am II . Juli 1903.
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Gaudenzdorf , Korbergaffe , K.-Nr . 285 , E . Z . 276 , bish . Bes.
Michael Wagner , Tobias Wagner , je r/2, grdb . überlr . an
Franz Schuldes , Otto Swadlo , je r/z , am 20 . Juli IS03.

Hetzendors , Rosenhügelstraße , K.-Nr . 153 , E .-Z . 44 , bish . Bes.
Anton Nuß , grdb . tibertr . an Robert Aust , Marie Aust , je r/y,
am 31 . Juli 1903.

Hetzendors , Kiningergaffe , K.-Nr . 278 , E .-Z . 78 , bish . Bes . Josef
Roller 1/2, grdb . tibertr . au Johann Rotier 1/2, am 1. Juli
1903.

Hetzendors , Strohberggosse , K.-Nr . 214 , E .-Z . 254 , bish . Bes.
Marie Hornung , grdb . tibertr . an Gerhard Hornung . Josesinc
Hornung , je t/2, am 1t . Juli 1903.

Hetzendors , Schlögelgaffe , K.-Nr . 146 , E .-Z . 200 , bish . Bes.
Barbara Dinghoser , Elise Dinghoser , Leopoldine Dinghafer,
je >/z . grdb . tibertr . an Anna Borsutzly . am 4 . Juli 1903.

Hetzendors , Schönbrunner Allee , K.-Nr . 265 , E .-Z . 309 , bish.
Karl Hueber V2, grdb . tibertr . an Karoline Hueber t/2 , am
29 . Juni 1903.

Unter -Meidling , Neschgaffe , K.-Nr . 301 , E .-Z . I , bish . Bel.
Emmerich Sammer 1/2, grdb . Ubertr . an Antonia Sammer 1/2,
an , 27 . Juli 1903.

Unter -Meidling , Bonygasse , K.-Nr . 349 , E .-Z . 349 , bish . Bes.
Josefine Tschulcnk , Leopoldine Hostalka , Leopold Tschulenk jnn .,
r» . Johann Tschnlenk , in . Richard Tschulenk , je >/,, , grdb.
tibertr . an Sophie Hospelt , am 8 . Juli 1903.

Unter - Meidling , Gatterholzgaffe , K.-Nr . 362 , E .-Z . 362 , bisb.
Bes . Petronella Vetter t/2, grdb . tibertr . an Marie Straßer 1/2,
am 10 . Juli 1903.

Unter -Meidling , Mandlgaffe . K .-Nr . 373 , E .-Z . 373 , bish . Bes.
Betti Christiany , grdb . übertr . an m . Bettr Harlaß , geb.
Christiany , am 18 . Juli 1903.

Unter - Meidling , Nenwallgasse , K.-Nr . 592 , E .-Z . 592 , bish.
Bes . Katharina Bnxbaum , grdb . übertr . an Johann Görlich,
Amalia Görlich , je A , am 25 . Juni 1903.

Unter -Meidling , K.-Nr . 1019 , E .-Z 1050 , bish . Bes . Katharina
Schlager , grdb . Ubertr . an Wilhelmine Stechanuer , Anna
Jllmg , je >̂ , am 4 , Juli 1903.

Unter -Meidling . K.-Nr . 1036 , E .-Z . 1581 , bish . Bes . Johann
Fabiany , grdb . tibertr . an Joses Witt , Anna Witt , je Hz, am
10. Juli 1903.

Ober -Baumgarten , Lautensackgaffe , K.-Nr . 318 , E .-Z . 243 , bish.
Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an Artur Milar , am
2 . Juli 1903.

Unter -Banmgarten , An der Wien , K.-Nr . 96 , E .-Z . 250 , bish.
Bes . Fritz Zeller , grdb . Ubertr . an Karoline Zeller , am
30 . Juli 1903.

Breitcnsee , Breitenseerstraße , K.-Nr . 26 , E .-Z . 14 , bish . Bes.
Franz Kandl Vs - grdb . übertr . an Georg Krottendorfer >/- ,
am 7 . Juli 1903.

Breitensee , Grassigaffe , K.-Nr . 195 , E .-Z . 121 , bish . Bes . Marie
Ehgartner , grdb . übertr . an Daniel Schimek , am 30 . Juli
1903.

Breitensee , Breitenseerstraße , K.-Nr . 161 , E .-Z . 218 , bish . Bes.
Ignatz Beer , grdb . übertr . an Kaspar Hollttz , Karoline Holletz,
je 1/2, am 3 . Juli 1903.

Hacking , Auhofstraße , K.-Nr . 22 , E .-Z . 5, bish . Bes . Leopold
Binner , Theresia Löffler, Aloisia Gaßmann je >/g, grdb . Ubertr.
an Karl Sedlaczek , Koroline Sedlaczek , je r/2, am 18 . Juli
1903.

Hacking , Auhofstraße , K.-Nr . 66 , E .-Z . 60 , bish . Bes . Ludovika
Bartl , geb . Altenburger >/a , grdb . übertr . an Josef Bartl r/2,
am 25 . Juli 1903.

Hietzing , Hietzinger Hauptstraße , K.-Nr . 19 , E .-Z . 17 , bish . Bes.
Georg Wührcr oeu . >/, , grdb . übertr . an Georg Wührer tun . ' /,,
am 2. Juli 1903.

Hietzing , Waltmanugaffe , K.-Nr . 103 , E .-Z . 96 , bish . Bes . Elise
Rautter , grdb . übertr . an Dr . Rudolf H . Schorstein , am 4 . Juli
1903.

HUtteldorf , K.-Nr . 59 , E .-Z . 156 , bish . Bes . Josef Ecker, grdb.
übertr . an Antonia Ecker t/2, in . Josef Ecker, m . Anna Ecker,
1» . Marie Ecker , in . Karl Ecker, je ' /„ am 14 . Juli 1903.

HUtteldorf , Hüttelbergstraße , K.-Nr . 290 , E .-Z . 483 , bish . Bes
Josef Podlogar , Anastasia Podlogar , je t/2 , grdb . tibertr . an
Dr . Wilhelm Eichenwald , am 25 . Juli 1903.

HUtteldorf , Hüttelbergstraße , K.-Nr . 226 , E .-Z . 486 , bish . Bes.
Emiliau Maly , Johann Maly , grdb . tibertr . an Dr . Paul
Dömeny 1/2, Agnes Ella Landesmann t/y , a», 15 . Juli 1903.

Penzing , Linzerstraße , K.-Nr , 206 , E .-Z . 294 , bish . Bes . Franz
Schicket , grdb . übertr . an Marie Pichler , am 2 . Juli 1903.

Penzing , Penzingerstraße , K.-Nr . 747 , E .-Z . 478 , bish . Bes.
Franz Stepauek , Berta Stepanek , je t/2, grdv . Ubertr . an Aloisia
Schnabel , am 9. Juli 1903.

Prnzing , Anschützgaffe , K.-Nr . 748 , E .-Z . 708 , bish . Bes . Josef
Seichert , grdb . überlr . an Angela Leltowsky , am 23 . Juli
1903.

Penzing , Linzerstraße , K.-Nr . 565 , E .-Z . 882 , bish . Bes . Rosalia
Kaufmann , grdb übertr . an Wolfgang Kögler , am 6 . Juli 1903.

XIII Be - ., Olcr -St . Beit , Glasau . rgaffe , K Nr 82 , E .-Z . 113 , bish . Bes.
Engelbert Greißl t/2, grdb . üb . rir . au Magdalena Greißl t/2,
am 24 . Juli 1903.

Ober -S -. Veit , Auhofstraße , K.-Nr . 362 , E .-Z . 320 , bisb . Bes.
Alois Weidlich , grdb . überlr . an Wenzel Schütz , Therese Schütz,
je t^ , am 23 . Juli 1903.

„ „ Ober -St . Veit , Amalienstraße , K.-Nr . 355 , E . -Z . 1142 , bish.
Bes . Joses Rücker t^ , grdb . übertr . an Jnliana Braituer,
Withclinine Hochgraßl , Heinrich Rücker , je ' /, , am 3 . Juli
1903.

„ „ Ober -St . Veit , K.-Nr . 413 , E .-Z . 1226 , bish . Bes . Alexander
Schlüter , Louise Schüler , je t^ , grdb . übertr . an Dr . Max Frank,
am 2 . Juli 1903.

„ „ U»ter -St . Veil , Auhosstraße , K.-Nr . 27 , E .-Z . 24 , bisb . Bes.
Wilhelm Groißinger , grdb . übertr . an Hans Groißingcr,
Nosina Groißinger , je t/z , am 10. Juli 1903.

„ „ Unter -St . Veit , Auhosstraße , K.-Nr . 42 , E .-Z . 37 , bish . Bes.
Wilhelm Groißinger t/z , grdb . überlr . an Hans Groißinger,
Nosina Groißinger , je ' / ,̂ am 10 . Juli 1903.

., „ 1I»ter -St . Veit , Laiuzerstraße , K.-Nr . 118 , E . -Z . 108 , bish . Bes.
Adolf Chladek , Hedwig Chladek , je t/z , grdb . Ubertr . an Barbara
Haselbancr , am 30 . Juli 1903.

XIV . Bez , Nndolssheim , Märzstraße , K .-Nr . 975 , E .-Z . 1243 , bish . Bes.
Anna Sattler , grdb . übertr . an Karl Pelz , Eleonore Pelz,
je t/2 , am 2 . Juli 1903.

„ „ Nudolssheim , Nenbergenstraße , K .-Nr . 871 , E .-Z . 1287 , bish.
Bes . Michael Schleiß , Antonia Schleiß , je t/, , grdb . übertr.
an Adolf Hei », am 7. Juli l903.

„ „ Sechshaus , Pillerqaffe , K.-Nr . 82 , E -Z . 74 , bish . Bes . Johann
Ladei» ' /n , grdb . übertr . an Vinzenzia Ladeiu ' /n , am 30 . Juli
1903.

„ „ Sechshaus , Hollergaffe , K.-Nr . 156 , E .-Z . 141 , bish . Bes.
Johanna Hcindl ' / «, grdb . übertr . an Pauline Nowak >/ „ am
3 . Juli 1903.

„ „ Sechsbaus , Ortnergaffe , K .-Nr . 57 , E .-Z . 249 , bish . Bes . Anna
Brauer , grdb . übertr . an Franz Prochaska , au , 22 . Juli 1903.

XV . Bez ., FUnfhaus , Turncrgaffe , K.-Nr . 128 , E .-Z . 128 , bish . Bes.
Norbert Kanon , grdb . übertr . an Philippine Weiß , am 10 . Juli
1903.

„ „ Fünfhans , Robert Hamerlinggaffe , Haidmannsgaffe , K.-Nr . 551
und 153 , E .-Z . 153 , bish . Bes . Josef Verderber >/z , grdb.
Ubertr . an Alois Richter >/, , am 9. Juli 1903

,. ., Fünshaus . Sp - rrgaff -, K.-Nr . 179 , E .-Z . 179 , bish . Bes . Karl
Gerstl V2, grdb . übertr . au Isidor Gerstl , Julius Gerstl , je >/ <,
am 29 Juli 1903.

„ „ Fünfhans , Herklotzgasse , K.-Nr . 494 , E .-Z . 484 , bish . Bes
Karoline Wawrik t^ , grdb . überlr . an die Verlaffenschast nach
dem am 17 . März 1903 verstorbenen Franz Wawrik t/^ am
3 . Juli 1903.

„ „ FUnfhaus , Mariahilfergürtel , K.-Nr . 489 , E .-Z . 487 , bish . Bes.
m . Marianne Hofer , verehel . Seiser grdb . übertr . an Franz
Geiser ' /, , am 21 . Juli 1903.

„ „ FünfhauS , Neubaugürtcl , K.-Nr . 619 , E .-Z . 571 , bish . Bes.
Marie Kutschers i/2, m . Adolf Barth >/«, >» . Gustav Barth ' j<,
grdb . übertr . an Wenzel Spiegel , Kunigunde Spiegel , je 1/2,
am 18 . Juli l903,

„ „ Fünfhans , Ncubaugürtel , K.-Nr . 639 , E .-Z . 582 , bish . Bes.
Karl Stagl Y2, grdb . übertr . an m . Hans Stagl >/s , am
21 . Juli 1903.

XVI . B -z., Nculerchcnfeld , Neulerchenfelderstraße , K.-Nr . 62 , E .-Z . 164,
bish . Bes . Anton Kruschka t^ , grdb . übertr . an Marianne
Krnschka t^ , am 26 . Juli 1903.

„ „ Neulcrchenfeld , Kwchstetterugaffe , K.-Nr . 262 , E .-Z . 481 , bisb.
Bes . Amalia Mllck, Elise Chaloupka , je ' /,2 . Joses Greiner,
Anna Greiner , je grdb . überlr . an Josef Spinka b/,2, am
6 . Juli 1903.

„ „ Nkiilerchenseld , Burggaffe , Peyerlgaffe , K .-Nr . 567 , E .-Z . 727,
bish . Bes . Elise Weichhold , grdb . übertr . an Otto Pfeiffer,
Emilie Pfeiffer , je V2. am 6 . Juli 1903.

„ „ Neulerchenfeld , Peyerlgaffe , K.-Nr . 613 , E -Z 765 , bish . Bes.
Agnes Meißner , grdb . übertr . an Gisela Eisenbarlh , am
30 . Juli 1903.

„ „ Ottakring , Ottakringerstraße , K.-Nr . 13 , E .-Z . 186 , bish . Bes.
Ignatz Paulitschke t/y, grdb . übertr . an Apollonia Paulilschke t/z,
am 2 . Juli 1903

„ „ Ottakring , Ganglbauergaffe , Thaliastraße , K. Nr . 1354 , E .-Z 448,
bish . Bes . Wenzel Bert -Lnkesch, Katharina Bcn -Lukesch, je r/2,
grdb . übertr . an Moritz Edlen v. Kuffucr V2, Wilhelm Kuffuer,
Kail Kufsnir de Dioszegb , je ' / ^. am 6 . Jnli 1903.

„ „ Ottakring , Wilhelminenstraße , K.-Nr . 1181 , E .-Z . 474 , bish.
Bes . Marie Tänzer t/^, grdb . übertr . an Karl Tänzer t/z , am
21 . Juli 1903.

„ „ Ottakring , Degengaffe , K.-Nr . 788 , E .-Z . 1142 , biSH. Bes . Cäcilic
Pndik V2, grdb . übertr . an Robert Pudik >/?, " »>2 . Juli 1903.

„ „ Ottakring , Wattgaffe , Friedrich Kaisergaffe , K.-N . 160 , E .-Z 1456,
bish . Bes . Isidor Brenner , grdb . übertr . an Marie Weißhaar,
am 3 . Jul , 1903.
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XVI . Bez ., Ottakring . Wnrlitzergasie , K Nr . 378 , E -Z . 1953 , bish . Bes.
- Johann Mäher , Karoliue Mayer , je Vs. grdb. übertr . an

Leopold Grötz . Theresia Grötz, je Vs, am 3 . Juli 1903.
„ „ Ottakring , Odoakergasie , K.-Nr . 1062 , E .-Z . 2031 , bish . Bes.

Michael Silipp Vs, grdb. übertr . a» Theresia Silipp V2. am
3 Juli 1903.

„ „ Ottakling , Friedmaiitigasie , K.-Nr . 1131 , E .-Z 2142 , bish . Bes.
Marie Fischer, grdb. übertr . an Gustav Fischer, am 8 . Juli
1903.

XVII . Tez ., Dornbach . Dornbacherstroße , K.-Nr . 131 , E .-Z . 34 , bish . Bes.
Johann Brau » v. F -rnwald Vs. g>db. übertr . an Dr . Ego»
Braun v. Fcrnwald . Dr . Richard Braun v. Fernwald , Dr.
Karl Braun v. Fernwald , Karoliue Edle v. Masiari , Laura
Welponer , Herminc Volpini die Maestri , je '/ -r, am 20 . Juli
1903.

„ „ Dornbach , Pointengasse , K.-Nr . 167 , E .-Z . 235 , bish . Bes.
Friedrich Treuer , grdb. übertr . an Heinrich Schubert , Anna
Schubert , je '/° , am 24 . Juli 1903.

„ „ Hernals , Hauptstraße , K.-Nr . 83 , E .-Z . 65 , bish . Bes . Rudolf
Bauer '/m, grdb. übertr . an in . Marie Bauer '/so, am 26 . Juli.
1903.

„ „ Hernals . Hernalser Hauptstraße , K.-Nr . 225 , E .-Z . 224 , bish.
Bes . Marianne Sciser >/«, grdb. übertr . an Franz Seiser '/,,
am 14 . Juli 1903.

„ „ Hernals , Geblergasie , K -Nr . 228 , E .-Z . 356 , bish . Bes.
Rudolf Kocourek, grdb. übertr . an Franz Kurz, am 29 . Juli
1903.

„ „ Hernals , Nokitanskygafse , K.-Nr . 1475 , E .-Z . 1452 , bish . Bes.
Ferdinand Meißner , grdb. übertr . an Robert Nilschc, am
16 . Juli 1903

„ „ Hernals , Geblergasie , K.-Nr . 132 , E -Z . 1638 , bish . Bes . Marie
Haßmann , grdb. übertr . an Hermine Möller , am II . Juli
1903.

„ Hernals , Geblergasie , K.-Nr . 132 , E .-Z . 1638 , bish . Bes
Hermine Möller , grdb. übertr . an Leopoldine Schindler , am
II . Juli 1903.

„ „ Neuwaldrgg , Nenwaldcggerstraße , K.-Nr . 18, E .-Z . 16 , bish.
Bes . Angnste Langstaff-Haviland , grdb. übertr . an Robert Jung,
am 3 . Juli 1903.

XVIII . Bez ., Pötzleinsdorf , K.-Nr . 33 , E .-Z . 198 , bish . Bes . die Verlasienschast
nach Wilhelm Tostmann Vs, grdb. übertr . an Wilhelm Tost-
mann , Herminc Bernard , je '/g , Klementine Simon , Dr . Edmund
Sliaßny , m . Fritz Tostmann , Margarete Tostmann , je '/rs,
am 14 . Juli 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , Schafberggasie , K.-Nr . 175 , E .-Z . 519 , bish . Bes.
Anna Gallöe , grdb. übertr . a» Dr . Anton Anlo », am 22 . Juli
1903.

„ „ Salmannsdorf , Hameauflraße , K.-Nr . 98 , E .-Z . 96 , bish . Bes.
Josef Pruggmayr , grdb. übertr . an Marie Pruggniayr , am
21 . Juli 1903.

„ „ Salmannsdorf , Sulzweg , K.-Nr . 1, E .-Z . 107 , bish . Bes.
Leopold Etzmannsdorfer Vs, grdb. übertr . an Franziska Heger,
Leopoldine Etzmannsdorfer , je V-r, am 9. Jul 1903.

„ „ Währing , Gcntzgasie, K -Nr . 52 , E .-Z . 124 , dish .Bes . Antoinette
Kunfy , grdb. übertr . an Heimine Lichtwitz, am 11 . Juli 1903.

„ „ Währing , Währingerstraße , K.-Nr . 116 , E -Z . 350 , bish . Bes.
Herminc Möller , grdb. übertr . an Marie Haßmanii , am
3 . Juli 1903.

„ Währing , Martinsstraße , K.-Nr . 184 , E .-Z . 512 , bish . Bes.
Anna Scheibl grdb. übertr . an Leopoldinc Mllnzberg,
Anna Stift , je V«, am 25 . Juli 1903.

„ „ Währing , Währingergürtel , K.-Nr . 935 . E .-Z 518 , bish . Bes.
Klara Nikolai , grdb. übertr . an Rudolf Alois Nikolai , am
17 . Juli 1903.

„ „ Währing , Slandgasie , K.-Nr . 617 , E -Z . 581 , bish . Bes . Theodor
Seiberl , Julie Schasier , je '/, , grdb . übertr . an Josef Serberl '/z,
am 13 . Juli 1903.

,. „ Währing , Lnstkandlgasic, K.-Nr . 1454 , E .-Z . 909 , bish . Bes.
Johann Skul , Hermine Skul , je Vs, g' db. übertr . an Heinrich
Klein , Katharina Klei», je Vs, am 13. Juli 1903.

„ „ Währing , Schumanngasie , K.-Nr . 590 , E .-Z . 1090 , bish . Bes.
Theodor Dreher V?., grdb übertr . an r» . Theodor Dreher Vs,
am 22 . Juli 1903.

„ „ Währing , Schulgasie , K.-Nr . 980 , E .-Z . 1095 , bish . Bes . Theodor
Seiberl '/ >s, grdb. übertr . an Julie Schasier V,r, am 13 . Juli
1903.

„ „ Währing , Gersthoferstraße , K.-Nr . 219 , E .-Z . 1311 , bish . Bes.
Michael Prager Vs, grdb. übertr . an Katharina Hieß Vs, am
25 . Juli 1903.

., „ Währing , Anastasius Grüugasie , K.-Nr . 948 , E .-Z . 1330 , bish.
Bes . Rudolf Severinski , Anna SeverinSki , je Vs, grdb. übertr.
an Fanny Kramer , am 13 . Juli 1903.

„ „ Währing , Anastasius Grüugasie , K.-Nr . 48 , E .-Z . 1351 , bish.
Bes . Rudolf Bartsch, Alexander Bartsch, je Vs, grdb. übertr.
an Moritz Elischak, Berta Elischak, je Vs, am 8 . Juli 1903.

XVIII . Bez ., Währing , K.-Nr . 1508 , E .-Z . 1881 , bish . Bes . Siegmiind I.
Stern , grdb. übertr . an Rudolf Freudenreich Vs, Hermine
Scholz V«, Julius Scholze '/„ am 31 . Juli 1903.

„ „ Weinhons , Köhlergasse , K.-Nr . 81 . E .-Z . 99 , bish . Bes . Leopold
Greger , grdb. übertr . an Florenz H. Hedleh , am 13 . Juli
1903

XIX . Bez ., Ober - Döbling , Heiligenstädterstraße , K.-Nr . 261 , E .-Z . 164,
bish . Bes . Klemens Grossinger Vs, grdb. übertr . an Emmerich
Grossiuger Vs, am 10 . Juli 1903.

„ „ Ober - Döbling , Hoizeile , K.-Nr . 114 , E .-Z . 216 , bish . Bes.
Johann Kobscha, Marie Kobscha, je Vs- grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 9 . Juli 1903.

„ „ Ober -Döbling , Billrothstraße , K.-Nr . 399 , E .-Z . 290 , bish . Bes.
Martin Zeit , grdb. übertr . an die prot. Firma M . Zelt in Wien,
am 8 . Juli 1903.

., „ Unter -Döbling . Pfarrwiesengasie , K.-Nr . 133 , E .-Z . 26 , bish.
Bes . Jakob Kindermann , grdb. übertr . an Adolf Kinderman »,
am 2 . Juli 1903.

„ „ IIiiter -Döbliiig , K.-Nr . 99,E .-Z . 193 , bish . Bes . Anton Reichel Vs,-
grdb. übertr . an Theresia Reichel V» , am 24 . Juli 1903.

.. „ Grinzing , Straßergasie , K. - Nr . 116 , E .-Z . 136 , bish . Bes.
Marie Waidhofer grdb . übertr . an Josef Löwitsch, Louise
Löwitsch, je V« , am 6 . Juli 1903

„ „ Grinzing , Grinzingerstraße , K.-Nr . 125 , E .-Z . 317 , bish . Bes.
Felix v. Barisani Vz, grdb . übertr . an Karoline Ertl Vs, am
18 . Juli 1903.

„ Heiligenstadt , Heiligenstädterstraße , K.-Nr . 176 , E .-Z . 223 , bish.
Bes . Klemens Grossinger Vs, grdb. -übertr . an Emerich
Grossiuger Vs- am 10 . Juli 1903.

„ „ Heiligenstadt , Bararvitzkagasse, K.-Nr . 147 , E .-Z . 267 , bish.
Bes . Göttlich Bettelheim , Regine Bettelheim , je Vs, grdb. übertr.
an Siegmiind Adler , Siegfried Katz, je Vs, am 31 . Juli 1903.

„ „ Unter -Sievering . Kaasgrabengasie , K.-Nr . 170 , E .-Z . 52 , bish.
Bes . Johann Knipp, grdb. übertr . an Pauline Großer , Franz
Knipp , je Vs, am 3 . Juli 1903.

„ „ Unter -Sieveiing , Friedlgasie , K.-Nr . 142 , E .-Z . 92 , bish . Bes.
Karl Czastka, grdb. übertr . an Berta Mahler , am 28 . Juli
1903.

„ „ Unter -Sievering , Fröschlgasie , K.-Nr . 82 , E .-Z . 241 , bish . Bes.
Anna Manzer Vre, grdb. übertr . an Therese Manzer >/, «, am
8 . Juli 1903.

„ „ U»ter-Si >bering , Medlergasie , K -Nr . 196 , E .-Z . 537 , bish . Bes.
die Berlassenschaft nach Anna Alker, grdb. übertr . an Heinrich
Franz Vis - Barbara Kalousek '/ >»- Ferdinand Franz '/rs,
Katharina Hüttl Ve, Karl Rungaldier Vs, Karoliue Fahrt '/ §,
Klara Seidl Vs«, Berta Strauß >/ ?«, Franz Zerar Vs». Flora
Körner Vs«, Marie Fleischmann >/s«, Anna Kraus '/so, Raimund
Zerar '/so- Rosine Jeßl '/so, Hermine Avelmanu '/so, um
3 . Aug . 1903.

Vmistkllkil- Vkrkehr in Wien.
Vom 1. bis 31 . Juli 1903.

I . Bez , Banst . 2 , Gruppe Ist, Parz . ' 790/6 , Einl .-Z . 1632 , bisheriger
Besitzer das k. k. Ärar , grundbücherlich übertragen an Emannel
Fischl , am 29 . Juli 1903.

II . Bez , Baust . 4 , Gruppe tz in der Bellegardegaffe , P . 2342/1 Wiese,
E .-Z . 122 , bish . Bes . Henriette Oplat , grdb. übertr . a» Heinrich
Flauer , am 13 . Jnli 1903.

„ „ Banst . 6 und 7, Gruppe tz am Kaisermühlendamm , P . 2342/3,
2343/3 Wiese , E .-Z . 803 , bish . Bes . Henriette Oplat , grdb.
übertr . an Heinrich Flatter , am 13 . Jnli 1903.

„ „ Teil der P . 736/1 und 737 von hier abgeschriebcn und in das
Verzeichnis für öfsentliches Gut übertragen , E .-Z . 1962 , bish.
Bes . Malhilde Reisinger , Amalia Reisiuger , je Vs, grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien , am 23 . Jnli 1903.

„ „ Baust . 35 . Gruppe V, P . 3233/1 , E .-Z . 2507 , bish . Bes . die k. k.
priv . allg . Bodenkceditanstalt in Wien , grdb. übertr . an Franz
Fiala , am 13 . Juli 1903.

„ „ P . 1473/163 , von hier abgeschrieben und in die neu eröffnet!
Einl -Z . 5106 übertragen , E .-Z . 4433 , bish . Bes . Georg Roth,
grdb. übertr . an Franz Laska, Marie Laska, je Vs, am 16 . Juli
1903.

.. „ P . 3631/6 , Baust . VI , E .-Z . 4856 , bish . Bes . August Kohl,
Adols Spitzer , je Vs, grdb . übertr . an Barbara Wild , am
3 . Juli 1903.

.. P . 1473/222 , Baust . 4 , Gruppe 0 , E .-Z . 4947 , bish . Bes.
Johann Cerny , grdb. übertr . an Josef Bisknp , am 8 . Juli
1903.

„ „ Baustelle an der Vorgartenstraße , P . 4876/2 , E .-Z . 5102 , bish.
Bes . Franz Urbanek, Antonia Urbanek, ;e Vs, grdb. übertr. an
Marie Stenns Vs, Josef Horickh am 8 . Juli 1903.
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III . Bcz ., P . 2265/3 . von hier abgeschrieben und i » die neu eröffnete E .-
Z . 3158 übertragen , E .-Z . 2«!9 . bish . Bes . die Ba „ > und Be¬
triebsgesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien , grdb.
übertr . an Joses Engelhart r/z, Dorothea Enqelhart r/° , am
23 . Juli 1903.

» ,, Teil der P . 1955/1 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
sür öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 384 , bish . Bes . Otto
Reumann , Felix Neninann , Richard Reumann , Ludwig Reu¬
mann , Friederike Fauzer , je >/ , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 15 . Juli 1903.

,, „ Teil der P . 1740 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen . E .-Z . 416 , bish . Bes . Arnold
Heymann , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 18 . Jnli
1903.

„ „ Teil der P . 1737 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
sür öffentlicher Gnt übertragen , E .-Z . 427 , bish . Bes . Arnold
Heymann , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 18 . Juli
1903.

„ „ Teil der P . 1786 von hier abgeschriebe» und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertrage » , E . -Z . 428 , bish . Bes . Arnold
Heymann , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 18 . Juli
1903.

„ „ Teil der P . 1102/1 von hier abgeschriebe» und in das Verzeichnis
sür öffentliches Gut übertragen , E.-Z . 464 , bish . Bes . Antonia
Fanla >/r , Aloisia Köck>/o>Antonia Hartleben '/s Karl Fanta '/,.
Julius Fanta >/g, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
25 . Jnli 1903.

„ Teil der P . 772/13 , 772/14 nnd 772/15 , von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis für öffentlicher Gnt übertragen . E .-
Z . 1691 , bish . Bes . Gottlieb Bettelhcim , grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am 6 . Juli 1903.

.. „ P . 772/1 , Banst . 7, E .- Z. 1691 , bish . Bes . Gottlieb B -tlelheim,
grdb. übertr . an Leopold Hermann , am 20 Jnli 1903.

„ „ Teil der P . 775/1 nnd 775/2 von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gnt übertragen , E .-Z . 1693,
bish . Bes . das k. k. Ärar , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien,
am 6 . Jnli 1903.

„ „ Teil der P . 775/2 von hier abgeschrieben und in die neu eröffnete
E .-Z . 3144 übertrage » , E -Z . 1693 , bish . Bes . das k. k. Ärar,
grdb. übertr . an Gottlieb Bettelheim , am 6 . Juli 1903.

„ „ Banst . 14 , Gruppe 6 , P . 2795/1 , Bauarea 2795/2 , Garten , E . -
Z . 1971 , bish . Bes . Sarah Anna Maschler, grdb. übertr . a»
Josefa Hain , am 23 . Jnli 1903.

„ „ Grnndtcillos in der Erdbergermais , P . 3762 , Garten , E .-Z . 2135,
bish . Bes . Leopold Nirschys/,g , grdb. übertr . an Anna Nirschy »/, »,
am 31 . Jnli 1903.

„ „ P . 3034 von hier abgeschriebe» und in die E .-Z . 1658 übertragen,
E .-Z . 2346/50 , bish . Bes . die Gemeinde Wie » , grdb. übertr.
an Karl Weniger , am 4 . Jnli 1903.

„ „ Teil der P . 2797/7 von hier abgeschrieben nnd in die E .-Z . 315
übertragen , E .-Z . 3112 , bis Bes . Ludwig Nettel , grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien , am 8. Juli 1903.

„ „ Baust . 1, P . 1810/5, ' l8II/2 , E -Z . 3131 , bish . Bes . Adolf
Kohn, grdb . übertr . an Wendelin Kühncl , am 6 . Juli 1903.

„ „ P . 1810/3 , I811/I , E .-Z . 3141 , bish . Bes . Adolf Kohn , grdb.
übertr . an Wendeln , Kühnel , am 6. Jnli 1903.

„ „ P . 1810/4 , E .-Z . 3142 , bish . Bes . Adolf Kohn, grdb . übertr.
an Wendelin Kühnel , am 6. Juli 1903.

„ „ P . 772/2 , Baust . 2 , E .-Z . 3145 bish . Bes . Gottlieb Bettelheim,
grdb. übertr . an Leopold Hermann , am 20 Jnli 1903.

IV . Bez ., Snbparzelle 1095/28 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 1284 übertrage », E .-Z . 145 , bish . Bes . die
Gemeinde Wien , grdb. übertr . an Josef Steiner , am 14 . Jnli
1903.

„ „ Snbparzelle 1098/6 von hier abgeschrieben nnd in die ne»
eröffnete E . -Z . 1284 übertragen , E .-Z . 1196 , b sh . Bes . die
Gemeinde Wien , grdb. übertr . an Joses Steiner , am 14 . Jnli
1903.

„ „ Teil der P . 1200/2 von hier abgeschrieben »nd in das Ver¬
zeichnis sür öffentliches Gut übertragen , E -Z . 1248 , bish.
Bes . Heinrich Weiner , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien,
am 9. Jnli 1903.

V. Bez ., Teil der P . 651/27 von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 1343
übertragen , E .-Z . 1341 , bish . Bes Ferdinand Krippet , grdb.
übertr . an Eduard Heppich, am II . Jnli 1903.

„ „ Baust . XIV , P . 1016/8 Garten , E .-Z . 2110 , bish . Bes . Doktor
Hermann Blnmensrld , grdb. übertr . an Otto Schlesinger , am
28 Jnli 1903.

„ „ Baust . XIV , P . 1016/8 Garten , E .-Z . 2110 , bish . Bes . Otto
Schlesinger , grdb. übertr . an Paul Gustav Remhart , am
27 . Juli 1903.

„ ., P . 1017/2 Acker, Baust . VIII , E .-Z . 2116 , bish . Bes . Adolf
Spitzer , grdb. übertr . an Anton Krenek, Marie Kreuel , je >/?,
ain 2 . Jnli 1903.

VI . Bez ., Teil der P . II6/2 von hier abgeschrieben nnd in das Verzeichnis
für öffentlicher Gut übertragen , E .-Z . 247 , bish . Bes . Marie
Wenzel , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 3 . Jnli 1903.

VI . Bez , Teil der P . 1536/1 und 124/3 von hier abgeschriebe» nnd in
tie E .-Z . 247 übertragen , E .-Z . 1126/71 , bish . Bes . die
Gemeinde Wien , grdb. übertr . an Marie Wenzel , am 3 . Jnli
1903.

„ „ P . 1038/2 , 1040/5 nnd I04I/3 von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gnt übertragen , E .-Z . 1136,
bish . Bes . Heimine Grüning , grdb . übertr . a» die Gemeind
Wien , am 25 . Jnli 1903.

Vll . Bcz ., Teil der P . 1595/1 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gnt übertragen , E .-Z 1216 , bish . Bel.
Emanncl Max Weiß , Fanny Weiß , grdb. übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am I . Ang . 1903.

IX . Bez . , Währingergürtel , Baust . I , P . 414/50 Wiese, P . 469/6 Garte » .
E . -Z . 1724 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb. übertr . an
Josef Gruß , am 1. Ang . 1903.

X . Bcz , Favoriten , Himbcrgerstraße , P . 1512 , Baust . 75 , Gruppe VIII,
E .-Z . 744 . bish . Bes . De . Konstantin Mayer , grdb. übertr . an
Franz Petioky , am 23 . Juli 1903.

„ „ Favorite » , Leebgasse. P . 2471 , Banst . 59 , Gruppe VII , E -
Z . 1063 , bish Bes . Alois Nesweceny , grdb . übertr . an Peter
Nöschl, am 2 . Jnli 1903.

„ „ Favoriten,Van der Nüllgasse , P . 2672 , Baust . 260 , Gruppe XXVIII,
E .-Z . 1763 , bish . Bes . Jnlins Frankl , grdb . übertr . an Georg
Neilinger , Änna Neilinger , je t/z , am 23 . Jnli 1903.

„ „ Favoriten , Bürgergaffe , P . 1506 . Banst . 69 , Gruppe VIII,
E .-Z . 2011 , bish . Bes . De . Konstantin Mayer , grdb. übertr.
an Franz Petioky , am 23 . Jnli 1903.

„ „ Favorite », Siccardsourggasse , P . 2146/3 und 2037/15 Garten,
Baust . 34 , E .-Z . 2203 , bish . Bes . Heinrich Goldschmidt , grdb.
übertr . an Barbara Walkman », am 30 . Jnli 1903.

„ ,. Jnzersdorf , P . 783/74 Acker. E .-Z . 38 , bish . Bes . Friedrich
W . Gielow , Magdalena Gielow , je >/r - grdb. übertr . an die
Firma Nagel , Stern L Komp, in Wie », am 24 . Jnli 1903.

„ ., Jnzersdorf - Stadt , P . 783/75 Acker, E -Z . 39 , bish . Bes.
Friedrich W . Gielow , Magdalena Gielow , je 1/2, grdb. übertr.
an die Firma Nagel , Stern ck Komp. in/Wien, °am 24 Jnli 1903.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P . 783/76 Acker, E .-Z . 40 , bish . Bes.
Friedrich W . Gielow , Magdalena Gielow , je >/r, grdb . übertr.
au die Firma Nagel , Stern L Komp , in Wien , am 24 . Jnli
1903.

„ „ Jnzersdorf -Stadt . P . 783/77 Acker, E .-Z . 41, bish . Bes.
Friedrich W . Gielow , Magdalena Gielow , je 1/2, grdb. übertr.
an die Firma Nagel , Stern L Komp , in Wien , am 24 . Jnli
1903.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P . 783 .78 , 731/21 , ÄckerE.-Z . 42 , bish . Bes.
Friedrich W . Gielow , Magdalena Gielow , je grdb. übertr.
an die Firma Nagel , Stern L Komp, in Wien , am 24 . Jnli
1903.

,. ., JnzerSdorf -Stadt , P . 783 .80 , 781/22 Acker, E .-Z . 44 . bish.
Bes . Friedrich W . Gielow , Magdalena Gielow , je Vr> grdb.
übertr . an die Firma Nagel , Stern L Komp , in Wien , am
24 . Juli 1903.

,< „ Jnzersdorf -Stadt , P . 783/81 Acker, E .-Z . 45 , bish . Bes . Friedrich
W . Gielow , Magdalena Gielow , je t/2 , grdb. übertr a» die
Firma Nagel , Stern L Komp , in Wien , am 24 . Jnli 1903.

„ „ Jnzersdorf - Stadt , P . 783/82 Acker, E .-Z . 46 , bish . Bes . Friedrich
W . Gielow , Magdalena Gielow , je i/z , grdb. übertr . an die
Firma Nagel , Stern L Komp , in Wien , am 24 . Juli 1903.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P . 783/83 Acker, E .-Z . 47 , bish . Bes . Friedrich
W . Gielow , Magdalena Gielow , je r/z, grdb. übertr . an die
Firma Nagel , Stern L Komp , in Wie » , am 24 . Jnli 1903.

„ ,, Jnz -rsdorf -Stadt . P . 783/81 Acker, E -Z . 48 , bish . Bes . Friedrich
W . Gielow , Magdalena Gielow , je t/̂ , grdb. übertr . an die
Firma Nagel , Stern L Komp, in Wien , am 24 . Juli 1903.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P . 783/85 , 781/23 Acker, E .-Z . 49 , bish.
Bes . Friedrich W . Gielow , Magdalena Gielow , je i/, , grdb.
übertr . an die Firma Nagel , Stern L Komp , in Wien , am
24 . Juli 1903.

„ ,, JnzerSdorf -Stadt , P . 990 Acker, E .-Z . 124 , bish . Bes . Josef
Stauffer >/, , grdb. übertr . an Anna Stauffer l/2 . am 15 . Jnli
1903.

„ „ Jnzersdorf - Stadt , P . 586/13 , 586/14 von hier ab - und znr
E .-Z . 117 zngeschrieben, E. -Z . 324 , bish . Bes . Richard Freiherr
Dräsche v. Wartinberg , grdb. übertr . an die Aktiengesellschaft
der Wiener Lokalbahnen , am 8 . Juli 1903.

., ., Jnzersdorf -Stadt , P . 708 , 769 Acker, E .-Z . 331 , bish . Bes.
Josef Stauffer '/, , grdb . übertr . an Anna Stauffer >/, , am
15 . Jnli 1903.

„ „ Jnzersdorf - Stadt , P . 706/1 , 706/2 Äcker, 706/3 Banarea,
E .-Z . 403 , bish . Bes . Josef Stauffer '/, . grdb . übertr . an
Anna Stauffer >/, . am 15 . Jnli 1903.

„ „ Jnzersdorf - Stadt , P . 961/l , 961/2 , 962 »nd 1125 , E .-Z . 664
bish . Bes . Josef Stauffer '/ „ grdb. übertr . an Anna Stauffer '/,-
am 15 . Jnli 1903 . ,

„ „ Jnzersdorf - Stadt , P . 989 Acker, E .-Z . 670 , bish . Bes . Josef
Stauffer V2, grdb. übertr . an Anna Stinfs .-r , am 15 . Juli
1903.
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X . B >z , Jnzersdorf -Stadt , P . 821/2 Acker, E .-Z . 784 , bish . Bes . Elise
Dachler </g. Alois Biuniauer /̂g , Wilibald Petzold , Anna
Medingcr , je '/, , grdb. übertr . a» Moritz Hofner , Emilie
Hofner , je V», am 4 , Juli 1903,

.. „ Jnzersdorf -Stadt , P . 821/3 Acker, E .-Z . 785 , bish . Bes , Elise
Dachler </g. Alois Blumauer /̂g , Wilibald Petzold , Anna
Medinger , je '/, . grdb. Ubertr. an Moritz Hofner , Emilie
Hofner , je i/z . am 4 , Juli 1903.

„ ,. Jnzersdors . Sladt , P . 821/8 Acker, E .-Z . 790 , bish . « es. Elise
Dachler Alois Blumauer ?/g, Wilibald Pitzold , Anna
Medinger , je >/, , grdb. Ubertr. an Moritz Hofner , Emilie
Hofner , je V- . am 4 . Juli 1903.

„ „ Oberlaa , P . I98I/1 von hier abgeschricben und in die neu er-
öfsnele E .-Z . 716 übertragen , E .-Z . 190 , bish . Bes . Sebastian
Niemannsgruß , Josefa Niemannsgruß , je Vr, grdb. Ubcrlr. an
Theresia Ried , am 30 . Juli 1903.

XI . Bez , Kaiser -Ebersdors , P . 1668/2 , 1669/2 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 15,
bish . Bes . Karl Lechner, Katharina Lechner, je >H, grdb. Ubertr.
an die Gemeinde Wien , am 6. Juli 1903.

„ „ Kaiser-Ebersdorf , P . 1050 Acker, E .-Z 40 , bish . Bes . Franz
Czerny , grdb. übertr . an Franz Joses Kothbauer, am 18 . Juli
1903.

„ „ Kaiser-Ebersdorf , P . 1068 von hier abgeschriebcn und i» die
neu cröffnete E .-Z . 791 übertragen , E .-Z . 42 , bish . Bes.
Johann Muck, Katharina Mnck, je grdb. übertr . an Rudolf
Siegel , am 13 . Juli 1903.

„ „ Kaiser-EberSdors , P . I67I/2 von hier abgeschricben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E -Z . 53 , bish.
Bes . Michael Rath , Barbara Rath , je >/r , grdb. Ubertr. an
die Gemeinde Wien , am 6 . Juli 1903.

„ „ Kaiser-EberSdorf , P . 1666/2 von hier abgeschriebcn und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 338 , bish.
Bes . Franz Kimmerl , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 6. Juli 1903.

„ „ Kaiser-Ebersdors , P . 1682/8 von hier abgeschricben und in das
Verzeichnis lür öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 448 . bish.
Bes . Franz Karner , Franziska Karner , je i/z , grdb. übertr.
a» die Gemeinde Wien , am 6 . Juli 1903.

„ „ Kaiser-EberSdorf , P . 1598/2 , 1682/4 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 449,
bish . Bes . Karl Lechner, Katharina Lechner, je grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien , am 6 . Juli 1903.

„ „ Kaiser-Ebersdors , P . 1664/2 von hier abgeschriebe» und in das
Verzeichnis sür öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 553 , bish.
Bes . Ferdinand Kimmeil , Theresia Kimmerl , je grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 6 . Juli 1903.

„ „ Simmering , P . 166 Garte » , P . 1820 Weg , E .-Z . 21 , bish.
Bes . Georg Bäder >?/ „ , Therese Bäder , Johann Bäder , Anna
Schwarzböck , m. Therese Ferstl , je «/„ , grdb. übertr . an Franz
Schmid , Theresia Schmid , je l/z, am 15 . Juli 1903.

„ „ Simmering , P . 968 Garten , E .-Z . 751 , bish . Bes . Amalia
Hochmuth, grdb. übertr . an Leopold Prunthaler , am 10 . Juli
1903.

„ „ Simmering , P . 1215 Garten , E .-Z . 857 , bish . Bes . Leopold
Peitl '/, , Johann Franz Angelotti ° m . Felix Pcitl
grdb. übertr . an Franz Czerny , am 30 . Juli 1903.

„ „ Simmering , P . 1456/2 von hier abgeschrieben und in die E .-
Z . 1873 übertragen , E .-Z 926 , bish . Bes . Franz Bäder,
Rosalia Bäder , je grdb . übertr . an die Kommission sür
Veikehrsanlagen in Wien , am 8. Jnli 1903.

„ „ Simmering , P . 1462/2 von hier abgeschrieben und in die E .-
Z . 1873 übertragen , E .-Z . 939 , birh . Bes . Amalia Gerger
geb. Böhm , grdb. übertr . an die Kommission sür VerkchrS-
anlagen in Wien , am 8 . Jnli 1903.

XII . Bez ., Allmannsdorf , P . 5 Acker, E .-Z . 3, bish . Bes . Thaddäus
Frantz °/g, grdb. übertr . an Julius Frankl ro/, „ Moritz Edle»
v. Kuffncr >°/„ , Wilhelm Knffner , Karl Knffner de Dioszegh,
je s gm 28 . Jnli 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 5 Acker, E .-Z . 3 , bish . Bes . Josef Frantz >/,,
grdb. übertr . an Franz Silier '/, , am 29 . Jnli 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 129/2 , 267 , 324 , 340 341/1 , 341/2 , 355,
364 , 383 , 388 von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 463
übertragen , E .-Z . 48 , bish . Bes . Anna Dorfleiihner , grdb.
übertr . an Julius Frankl >/r - Moritz Edlen v. Knffner V«,
Wilhelm Knffner , Karl Kuffner de Dioszegh , je '/g, am 21 . Jnli
1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 76 Garte » , E .-Z . 63 , bish . Bes . Elise Bayer,
grdb. übertr . an Julius Frankl , am 21 . Jnli 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 245 Acker, E .-Z . 215 , bish . Bes . Thaddäus
Frantz °/, , grdb. übertr . an Julius Frankl ^ /„ . Moritz Edle»
v. Kuffner ">/„ , Wilhelm K.iffncr, Karl Kuffner de Dioszegh,
je b/^ . am 28 . Jnli 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 245 Acker, E .-Z . 215 , bish . Bes . Joses Frantz >/„
grdb. übertr . an Franz Silier '/, - am 29 . Jnli 1903.

XII . Bez ., Altmannsdorf , P . 251/1 Acker, E .-Z . 2I8 , bish . Bes . Thaddäus
Frantz °/, , grdb. übertr . an Julius Frankl ro/,„ Moritz Edler
v. Kuffner '"/, „ Wilhelm Kuffner , Karl Knffner de Dioszegh,
je a,„ 28 . Jnli 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 251/1 Acker, E .-Z . 218 , bish . Bes . Josef
Frantz >/, , grdb. übertr . an Franz Silier >/,, , am 29 . Jnli
1903.

,. Altmannsdorf , P . 256/1 , 256/2 Acker. E .-Z . 219 , bish . Bes.
Thaddäus Frantz °/, . grdb . übertr . an Julius Frankl
Moritz Edlen v. Kuffner ">/^ , Wilhelm Kuffner, Karl Kuffner
de Dioszegh , je °/„ . am 28 . Juli 1903.

„ „ Allmannsdorf , P . 256/1 , 256/2 Acker, E .-Z . 219 , bish . Bes.
Josef Frantz '/z , grdb. übertr . an Franz Siller >/z, am
29 . Juni 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 261/1 , 261/2 , 262/l , 262/2 Acker, E .-Z . 221,
bish . Bes . ThaddünS Frantz °/, , grdb. übertr . an Julius
Frankl 2»/^ , Moritz Edle » v. Kuffner '"/, «, Wilhelm Kuffner,
Karl Knffner de Dioszegh , je °/,, . am 28 . Juli 1903.

.. „ Allmannsdorf , P . 261/1 , 261,2 , 262/1 , 262,2 Acker, E .-Z . 221
birh . Bes . Josef Frantz '/, . grdb. übertr. an Franz Siller '/„
am 29 . Jnli 1903.

.. „ Gaudenzdorf , P . 130/31 , 130/32 , 130/33 , 130/34 , 130,35,
130/36 , 130/37 in das Verzeichnis für öffentliches Gut über¬
trage » , E .-Z . 86 , bish . Bes . die Neue Wiener Omnibns-
Gesellschafl in Wien , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien
am 27 . Juni 1903.

„ „ Gaudenzdorf , P . 130/8 , 130/30 , 130/38,130,39 von hier abge¬
schrieben und zur E .-Z . 318 übertragen , E.-Z . 86 , bish . Bes.
die Neue Wiener Omnibus Gesellschaft in Wien , grdb . Ubertr.
an die Gemeinde Wien , am 27 . Jnli 1903.

„ Hetzendorf, P . 349/1 , 349/3 Acker von hier abgeschriebcn und in
die E .-Z . 356 übertrage », E .-Z . 268 , bish . Bes . Anna Bischer,
grdb. übertr . an Wenzel König , Gabriele König , je >/r , am
26 . Juni 1903.

„ „ Hctzeudorf . P . 514 Acker, E .-Z . 383 , bish. Bes . Thaddäus
Frantz r/g , grdb. übertr . an Julius Frankl 2»/, . . Moritz Edlen
v . Kuffner >°/§i , Wilhelm Kuffner, Karl Kuffner de Dioszegh,
je °/,i , am 28 . Juli 1903.

„ „ Hctzeudorf, P . 514 Acker, E .-Z . 383 , bish . Bes . Josef Frantz >/,,
grdb. übertr . an Franz Siller '/, , am 29 . Juli 1903.

„ ,, Unter -Meidling , Teil der P . 10 und 192 von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis sür öffentliches Gut übertragen , E .-
Z . 10 , bish . Bes . Marie stenuf , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 23 . Juli 1903.

„ ,. Unter -Meidling , P . 23/6 und 98/1 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z 35,
birh . Bes . Rudolf Hörandner , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 11 . Juli 1903.

„ „ Unter -Meidling , P . 108/24 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 754 , bish.
Bes . Rudolf Hörandner , grdb. übertr . an die Gemeinde Wie » ,
am 11 . Juli 1903.

„ „ Unter-Meidling , P . 157/18 Acker, Baustelle II , E .-Z . 1452,
bish . Bes . Marie Panmkirchner r/>, Barbara Pomberger 2/ ^ ,
m . Barbara Pomberger >/ „ , Anna Seemann , Marie Bauer,
je V«, grdb. übertr. an Heinrich Stagl , am 27 . Jnli 1903.

XIII . Bez ., Unter -Banmgarten , P . 158 und 159 Wiese , E .-Z . 90 , bish.
Bes . Karl Bauer , Katharina Bauer , je r/z, grdb. Ubertr. an
Franz Greifeneder , am 25 . Jnli 1903.

„ „ Unter -Baumgarten , P . 57/6 , 226/6 Wiese, Baust . I, E .-Z . 402,
bish . Bes . Johann Haas , Karoline Haas , je >/z . grdb. übertr.
an Ottokar Ritter v. Dornfeld , Marie Edle v. Dornfeld , Emil
Bouvard , Hedwig Bouvard , je >/, , am 13 . Jnli 1903.

„ „ Unter -Baumgarten , P . 226/8 Wiese, Baust . III , E .-Z . 428,
bish . Bes . Johann Haas , Karoline Haas , je Vr, grdb. übertr.
an Ottokar Ritter v Dornfeld , Marie Edle v. Dornfeld , Emil
Borvard , Hedwig Bouvard , je '/«. am 13 . Jnli 1903.

„ ., Unter -Baumgarten , P . 57/8 , 226/9 Wiese, Brust . IV ., E .-Z . 429,
bish . Bes . Johann Haas , Karoline Haas , je >/a, grdb . übertr.
an Ottokar Ritter v. Dornfeld , Marie Edle v . Dornfeld , Emil
Bouvard , Hedwig Bouvard , je >/ „ am 13 . Jnli 1903.

„ „ Unter -Baumgarten P 57/9 Wiese, P . 226/10 , Baust . V , E --
Z . 430 , bish . Bes . Johann HaaS , Karoline Haas , je >/,,
grdb. übertr . an Ottokar Ritter v. Dornseld , Marie Edle
v. Dörnfeld , Emil Bouvard , Hedwig Bouvard , je '/ <, am
13 . Juli 1903.

„ „ Unter -Baumgarten , P . 57/lO , 226/Il Wiese , Baust . VI , E .-
Z . 431 , bish . Bes . Johann Haas , Karoline Haas , je grdb.
Ubertr. an O tokar Ritter v. Dornseld , Marie Edle v . Dörn¬
feld, Emil Bouvard , Hedwig Bouvard , je '/ „ am 13 . Juli
1903.

„ „ Uiiter -Banmgarten , P . 226/12 Wiese, Banst . VII , E .-Z . 432,
bish . Bes . Johann Haas , Karoline Haas , je H . grdb. Ubertr.
an Ottokar Ritter v . Dornseld , Marie Edle v. Dornseld , E nil
Bouvard , Hedwig Bouvard , je >/, . am 13 . Jnni 1903.
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XIII . Bez , IIuter -Baunigarten , P . 226/13 , Wiese , Baust . VIII , E .-Z . 433 , §
bish . Bes . Johann Haas , Karoline Haas , je t/z , grdb . übertr.
an Ottokar Ritter v . Dornfeld , Marie Edle v . Dornfeld , Emil
Bonvard , Hedwig Bonvard , je >/§, am 13 . Juli 1903.

„ „ Breitensee , P . 457 Wiese , E .-Z . 486 , bish . Bes . Edith König 1/2,
Marie Zwettler ' /<, Johann Haselhofer ' /<, grdb . übertr . an
die Gemeinde Wien , am 18 . Juli 1903.

„ „ Hacking , P . 128/2 , Garten , E .-Z . 136 , bish . Bes . Leopold Grün-
berger , Julie Griinberger , je 1/2, grdb . übertr an Rudolf Beer,
Leonhardine Beer , Rudolf Beer zun ., je am 8 . Juli
1903.

„ „ Hietzing , P . 607/1 Acker, P . 611/3 Banarea . P . 9Y6 Acker, E .-Z . 69,
bish . Bes . Marie Wötthmann ' /, , grdb . übertr . an Otto
Wörthmann , Marie Ecker, in . Karoline Wörthmann , m . Franz
Wörlhmann , m . Johann Wörthmann , m . Karl Wörthmann,
je >/<g, am 80 . Juli 1903.

., ,. Hütteldorf , P . 755/4 Wiese , Baust . IV , E .-Z . 664 , bish . Bes.
Josef Podlogar , Anastasia Podlogar , je a/2 , grdb . übertr . an
Dr . Wilhelm Eichenwald , am 25 . Juli 1903.

„ „ Lainz , P . 269 Acker, E .-Z . 158 , bish . Bes . Marie Wörthmann ' /„
grdb . übertr . an Otto Wörthmann , Marie Ecker, m . Karoline
Wörthmann , m . Franz Wörlhmann , m . Johann Wörlhmann,
m . Karl Wörthmann , je >/ ĝ, am 30 . Juli 1903.

„ „ Lainz , P . 283 Acker, E .-Z . 171 , bish . Bes . Marie Wörthmann >/z,
grdb . übertr . an Otto Wörthmann , Marie Ecker, in . Karoline
Wörthmann , in . Franz Wörthmann , m . Johann Wörthmann,
m. Karl Wörthmann , je ' /, , am 30 . Juli 1903.

„ „ Penzing , P . 525/2 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertrage » , E .-Z . 863 , bish . Bes . Rudolf
Szinovacz , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 27 . Jnli
1903.

„ „ Penzing , Teil der P . 606/41 von hier abgeschriebc » und in
die E .-Z 1428 übertragen , E .-Z . 857 , bish . Bes . Franz Jirak,
grdb . übertr . an Franz Jirak , Ciicilie Jirak , je 1/2, am 4 . Jnli
1903.

„ „ Penzing , Teil der P . 606/72 von hier abgeschrieben und zur
E .-Z . 857 übertragen , E .-Z . 1428 , bish . Bes . Franz Jirak,
Cäcikie Jirak , je t/2, grdb . übertr . an Franz Jirak , am 4 . Juli
1903.

„ „ Obcr -St . Veit , P . 198/2 von hier abgeschrieben und in die E .-
Z . 95 übertragen , E .-Z . 96 , bish . Bes . Emilie Krasser , grdb.
übertr . an Ludwig Stach , Magdalena Stach , je 1/2 , am 31 . Juli
1903.

„ „ Ober -St . Veit , P . 549 Wiese , P . 550 Acker, P . 551 Wiese,
E .-Z . 399 , bish . Bes . JoseffRucker >/? , grdb . übertr . an Juliana
Braitner , Wilhelmille Hochgraß , Heinich Rücker , je ' /, , am
3. Jnli 1903.

„ „ Ober - St . Beit , P . 941 Wiese , E .-Z . 799 , bish . Bes . Marie
Wörthmann >/, , grdb . übertr . an Otto Wörlhmann , Marie
Ecker, in . Karoline Wörthman » , in . Franz Wörthmann,
m . Johann Wörthma » n/m . Karl Wörthmann,je >/, „ am 30 . Jnli
1903.

,. Ober -St . Veit , P . 976 Wiese , E .-Z . 828 , bish . Bes . Marie
Wörthmann ' /, , grdb . übertr . an Otto Wörthmann , Marie
Ecker, m . Karoline Wörthmann , in . Franz Wörlhmann,
m . Johann Wöithmann , m . Karl Wörthmann , je am
30 . Juli 1903.

„ ,. Ober -St . Veit , P . 982 Wiese , E .-Z . 833 , bish . Bes .Marie Wörth -
mann >/g, grdb . übertr . an Otto Wörthmann , Marie Ecker,
m . Karoline Wörthmann , in . Franz Wörthmann , na. Johann
Wörthmann , in . Karl Wöthmann , je >/,z , am 30 . Juli 1903.

„ „ Ober -St . Veit , P . 1014 Wiese , E .-Z . 859 , bish . Bes . Marie
Wörthmann >/z grdb . übertr . an Otto Wörlhmann , Marie
Ecker, m . Karoline Wörthmann , in . Franz Wörthmann,
m . Johann Wörthmann , m . Karl Wörthmann , je ' / . - , am
30 . Juli 1903

„ „ Ober -St . Beit , P . 1015 , 1016 , 1019 Wiese , E .-Z . 860 , bish.
Bes . Marie Wörthmann ' /g, grdb . übertr . an Otto Wörthmann,
Marie Ecker, m . Karoline Wörthmann , in . Franz Wörlhmann,
111. Johann Wörthman » , in . Karl Wörthmann , je >/,, , am
30 . Jnli 1903.

„ „ Ober -St . Veit , P . 1017 Weise , E .-Z . 861 , bish . Bes . Marie
Wörthmann >/g, grdb . übertr . an Otto Wörthmann , Marie
Ecker, m . Karoline Wörthmann , m . Franz Wörthmann,
m . Johann Wörlhmann , m . Karl Wörthmann , je >/,z . rm
30 . Jnli 1903.

„ „ Ober -St . Veit , P . 1018 Wiese , E .-Z . 862 , bish . Bes . Marie
Wörthmann >/, , grdb . übertr . an Otto Wörthmann , Marie
Ecker, m . Karoline Wörthman » , m . Franz Wörthmann,
m . Johann Wörthmann , in . Karl Wörthmann , je >/ ., . am
30 . Juli 1903 . "

„ „ Ober -St . Beit , P . 1024 Wiese , E .-Z . 867 , bish . Bes . Marie
Wörthmann ' /g, grdb . übertr . an Otto Wörlhmann , Marie
Ecker, m . Karoline Wörthman » , in . Franz Wörthmann,
in. Johann Wörthmann , in . Karl Wörthmann , je ' /„ , am
30 . Juli 1903.

XIII . Bez , Ober - St . Beit , P . 1025 Wiese , E .-Z . 868 , bish . Bes . Marie
Wörthmann >/g, grdb . übertr . an Otto Wörthmann , Marie
Ecker, m . Karoline Wörthmann , m . Franz Wörthmann,
in . Johann Wörthmann , m . Karl Wörthmann , je >/ . , , am
30 . Juli 1903.

„ „ Ober -St . Veit , P . 1028 Wiese , E .-Z . 871 , bish . Bes . Marie
Wörthmann ' /, , grdb . übertr . an Otto Wörthmann , Marie
Ecker , m . Kanoline Wörthmann , m . Franz Wörthman »,
m . Johann Wörlhmann , m . Karl Wörthmann , je >/^ , am
30 . Juli 1903.

„ „ Ob -r - St . Beit , P . 1029 Wiese, E .-Z . 872 , bish . Bes . Marie
Wörthmann >/z, grdb . übertr . an Otto Wörthmann , Marie
Ecker, m . Karoline AVörthmann , m . Franz Wörthmann
rn . Johann Wörthmann , ni . Karl Wörthmann , je 1/, », am
30 Jnli 1903.

„ „ Ober -St . Veit , P . 1034 Wiese , E .-Z . 877 , bish . Bes . Marie
Wörthmann >/g, grdb . übertr . an Otto Wörthmann , Marie
Ecker, m . Karoline Wörthmann , m . Franz Wörthmann,
in . Johann Wörthmann , in . Karl Wörthmann , je >/ . °, am
30 . Juli 1903.

„ „ Ober -St . Veit , P . 1035 Wiese , E .-Z . 878 , bish . Bes . Marie
Wörthmann ' /, , grdb . übertr . an Otto Wörthmann , Marie
Ecker, na, Karoline Wörthmann , in . Franz Wörthmann,
in . Johann Wörthmann , in . Karl Wörthmann , je ' / „ , am
30 . Juli 1903.

XIV . Bez ., Nndolfsheim , P . 835/1 , E .-Z . 1440 , bish . Bes . Ernst KriSzt,
grdb . übertr . an Johann Kirchmaier , am 2 . Juli 1903.

XVI . Bez ., Neulerchenfeld , P . 146 , E .-Z . 295 , bish . Bes . Leopoldine Zwölfer,
grdb . übertr . an Joses Blaziö , Martina BlaziL , je 1/2, am
17 . Juli 1903.

„ „ Ottakring , P . 536 Wiese , E .-Z . 164 , bish . Bes . Marie Hegny ' /z,
grdb . übertr . an Josef Haimböck >/§, am 30 . Jnli 1903.

„ Ottakring , P . 804/88 , E .-Z . 437 , bish . Bes . Mari - Dedeöek,
grdb . übertr . an Anna Kühmeier , Georg Kühmeier , je V2,
am 14 . Juli 1903.

„ „ Ottakring , Teil der P . 1399/1 von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 678,
bish . Bes . Filomena Kober ?/, „ Eduard Namharter , Theresia
Ramhartcr , je /̂z, , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
4 . Ang . 1903.

„ „ Ottakring , Teil der P . 1323 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 1329 , bish.
Bes . Josef ParouS , Josefiue Parons , je 1/2, grdb . übertr . an
die Gemeinde Wien , am 30 . Jnli 1903.

„ Ottakring , P . 1811 , E .-Z . 1592 , bish . Bes . Florian Dracka,
grdb . übertr . an Otto Meeß , am 2 . Juli 1903.

„ „ Ottakring , P . 1997/2 Garten , E .-Z . 1852 , bish . Bes . Johann
Mayer , Karoline Mayer , je t/2, grdb . übertr . an Leopold
Grötz , Theresia Grötz , je 1/2 , am 27 . Juli 1903.

„ „ Ottakring , P . 2001 , E .-Z . 1930 , bish . Bes . Samuel Weiß,
Josef rekte Jonas Weiß , je grdb . übertr . an Wenzel
Pokorny , am 2 . Juli 1903.

„ „ Ottakring , P . 2938 , 2506 , 2511/6 , 2512/2 , 2468/16 und 2469/9,
E .-Z . 2504 , bish . Bes . m . Gisela Grüuauer , m . Hermiue
Grünauer , in . Michael Grünauer , je >/, , grdb . übertr . an
Cilli Grünauer t/2, am 28 . Juli 1903.

„ „ Ottakring . P . 2938 , 2506 , 2511/6 , 2512/2 , 2468/16 und 2469/9,
E .-Z . 2504 , bish . Bes . Cilli Grünauer , grdb . übertr . an
Josef Otto , Barbara Otto , je t^ , «m 1. Ang . 1903.

XVII . Bez ., Dornbach , P . 1162/2 Wiese, E .-Z . 950 , bish . Bes . Johanna
Brann v. Fernwald t/2 , grdb . übertr . an Dr . Egon Braun
v. Fernwald , Dr . Richard Braun v. Fernwald , Dr . Karl
Braun v. Fernwald , Karoline Edle v . Mafsari , Laura Welponer,
Hermine Volpini di Maestri , je >/,z , am 20 . Juli 1903.

„ „ Dornbach , P . 1113/44 , Baust . III , E .-Z . 989 , bish . Bes . Paul
Weiser , grdb . übertr . an Karl Fichtinger , am 26 . Jnli 1903.

„ „ Dornbach , P . III3/37 , Baust . XVIII , E .-Z . 1004 , bish . Bes.
Paul Weiser , grdb . übertr . an Karl Fichtinger , am 26 . Juli
1903.

„ „ Dornbach , P . 1113/15 , Baust . 26 , E .-Z . 1011 , bish . Bes . Paula
Weiser , grdb . übertr . an die Firma Leo Weiß (Kommandit¬
gesellschaft in Wien ), am 2 . Jnli 1903.

„ „ Hernals , P - 845 , E .-Z . 1449 , bish . Bes . Bernhard Günzig,
grdb . übertr . an Josef Driadek , Anna Driadek , je Vr, am
18 . Jnli 1903.

XVIII . Bez ., Gersthof , Teil der P . 660 von hier abgeschrieben und in die
E .-Z . 348 übertragen , E . -Z . 346 , bish . Bes . Ignatz Skala,
grdb . übertr . an Matthias Trisko , am 10 . Jnli 1903.

„ „ Gersthof , provisorische P . 706/12 von hier abgeschrieben und in
die neu eröffnete E .-Z . 900 übertragen , E .-Z . 493 , bish.
Bes . Joses Neinwein , Josefa Reinwein , je t/^, grdb . übertr.
an Johann Mandl , am 7 . Juli 1903.

„ ,, Neustist am Walde , P . 493/1 Wald , E . -Z . 256 . bish . Bes.
Rachele Fuchs , grdb . übertr . an Leopoldiue Fuchs , am
15 . Jul , 1903.

3



1682 Nr. 72 . — 8. September 1803 . — Allgemeine Nachrichten rc.

XVIII . Bez ., Pötzleinsdorf , Teil der P . 536 von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 222,
bish . Bes . Johann Schindler , Aloisia Schindler , je >̂ , grdb.
Ubertr. an die Gemeinde Wien , am 9 . Juli 1903.

„ „ Pötzleinsdv '. f, P . 642/4 , Banst . I , E .-Z . 547 , bish . Bes . Paul
Oberst , grdb. übertr . an Paul Sorger , Nosina Sorger , je t/z,
am 9 . Juli 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/5 , Baust . 2 , E .-Z . 548 , bish . Bes . Paul
Oberst , grdb. übertr . an Paul Sorger , Nosina Sorger , je t/z,
an, 28 . Juli 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/6 , Baust . 3, E .-Z . 549 , biSH. Bes . Paul
Oberst , grdb. Ubertr. an Paul Sorger , Nosina Sorger , ze >/z,
am 28 . Juli 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/7 / Baust . 4 . E .-Z . 550 , bish . Bes . Leo
Henke, Johanna Henke, je t/z , grdb. übertr . an Paul Sorger,
Nosina Sorger , je t/z, am 15 . Juli 1903.

^ „ Pötzleinsdorf , P . 642/8 , Banst . 5, E .-Z . 551 , bish . Bes . Paul
Oberst , grdb. übertr . an Paul Sorger , Nosina Sorger , je yr,
am 28 . Juli 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/10 , Baust . 7, E .-Z . 553 , bish . Bes . Paul
Ober st, grdb. Ubertr. an Matthias Krieg ler, Marie Kriegler,
je >/z , am 6 . Juli 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/19 , Baust . 16 , E .-Z . 562 , bish . Bes . Paul
Oberst , grdb. überlr . an Johann Paseka, am 24 . Juli 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/19 , Baust . 16 , E .-Z . 562 , bish . Bes.
Johann Paseka, grdb. übertr . an Josef Hübner , Therese
Hübner , je t/z, am 31 . Juli 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/20 , Baust . 17 , E .-Z . 563 , bish . Bes . Paul
Oberst , grdb. übertr . an Albert Mayer , Marie Mayer , je
am 21 . Juli 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/108 von hier abgeschrieben und zur neu
eröffuclen E -Z . 659 übertragen , E .-Z . 582 , bish . Bes . Paul
Oberst , grdb. übertr . an Leo Henke, Josef Zimmermann , je
am 18 . Juli 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 348/15 , 352/1 , 351/11 und 354/12 , E.-Z . 603,
bish . Bes . Dr . James rekle Jakob Magyar , grdb. überlr . an
die Gemeinde Wien , am 3. Juli 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642,55 , Baust . 38 , E .-Z . 605 , bish . Bes . Paul
Oberst , grdb. überlr . an Klemens Endlicher , Hermiue End¬
licher, je l/2, am 6 . Juli 1903.

., „ Pötzleinsdorf , P . 642/56 , Banst . 39 , E .-Z . 606 , bish . « es. Paul
Oberst , grdb. überlr . au Franz Hansotter , am 6 . Juli 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/57 , Banst 40 , E .-Z . 607 , bish . Bes . Panl
Oberst , grdb. überlr . au Heinrich Gold , Marie Gold , je t/z,
am 17 . Juli 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/58 , Baust . 41 , E .-Z . 608 , bish . Bes . Paul
Oberst , grdb. übertr . an Florian Nöbauer , Anna Nöbauer,
je 1/2 , am 17 . Juli 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/59 , Banst . 42 , E .-Z . 609 , bish . Bes . Panl
Oberst , grdb. übertr . an Ludwig Troszt , Enrilie Troszt , je Vz,
am 8 . Juli 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/60 , Baust . 43 , E .-Z . 610 , bish . Bes . Paul
Oberst , grdb. übertr . an Theodor Loos , am 30 . Juli 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642,61 , Banst . 44 , E -Z . 611 , bish Bes . Paul
Oberst , gldb . übertr . an Josef Brannrder , Moritz Bianncder,
je t/r , am 30 . Jini 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/74 , Banst . 58 , E .-Z . 624 , bish . Bes . Panl
Oberst , grdb. übertr . a» Franz Zimmel , Therese Zinimel,
je >/z , am 8 . Juli 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/75 , Baust . 59 , E -Z . 625 , bish . Bes . Paul
Oberst , grdb. übertr . an Johann Fitzthum , Leopoldine Fitz-
thnm , je t/2, am 8 . Juli 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/85 , Baust . 69 , E .-Z . 635 , bish . Bes . Paul
Oberst , grdb. übertr . an Vikoria Angesky , am 6 . Juli 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/87 , Baust . 71 , E .-Z . 637 , bish . Bes . Paul
Oberst , grdb. übertr . an Johann Reindl , Katharina Neindl,
je t/z . am 13 . Juli 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 536/2 Weingarten , P . 537/2 Wiese , E .-Z . 658,
bish . Bes . Johann Schindler , Aloisia Schindler , je t/z, grdb.
übertr . an Wilhelm Goldschmidt, am 18 . Juli 1903.

„ „ Währing , P . 778 , 779 Acker. 780/1 , 780/2 Weide , E .-Z . 1237,
bish . Bes . Julius Sturm t/2, grdb . übertr . an Karl Sturm t/2 ,
am 10 . Juli 1903.

„ „ Währing , P . 749 Acker. P . 750 Weingarten , E .-Z . 1312 , bish.
Bes . Michael Prager , Katharina Hieß, je r/z, grdb. übertr . an
Josef Scheid !, am 13 . Juli 1903.

„ „ Währing , P . 738 Acker, P . 739 Wiese , P . 740 Weingarten,
E .-Z . 1411 , bish . Bes . Johann Hummel gnn ., grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien , am 20 . Juli 1903.

„ „ Währing , P . 100/1 Weingarten , E .-Z . 1775 , bish . Bes . Ferdinand
Schindler , Aloisia Schindler , je t/z, grdb. übertr . an Joses
Veith , Wilhelmine Veilh , je >/, , am 8 . Juli 1903.

„ „ Währing , P . 103/1 Weingarten , E .-Z . 1776 , von Ferdinand
Schindler , Aloisia Schindler , je t/z, grdb. übertr . an Josef
Veith , Wckhelmine Veith , je >/?, am 8 . Juli 1903.

,, „ Währing , P . 275/5 Garten , E -Z . 2008 , bish . Bes . Michael
Scheid !, grdb. übertr . an Alois Czech, am 11 . Juli 1903.

XVIII . Bez ., Währing , prov . P . 275/11 von hier abgeschrieben und in die
E .-Z . 2036 übertragen , E .-Z . 2010 , bisb Bes . Michael Scheid !,
grdb. übertr . an Alois Czech. am II . Juli 1903.

„ „ Weinhaus , P . 47/2 Bauarea , P . 87/2 , 86/l l Garten , Baust . II,
E .-Z . 154 , bish . Bes . Otto Meß , Josef Ganser , je t/z, grdb.
überlr . an Leopold Haidl , am 8. Juli 1903.

XIX . Bez ., Ober -Döbliug , P . 837/1 Acker, E -Z . 371 , bish . Bes . Franz
Lexa, grdb. übertr . an Hermann Siolfa , am 4. Juli 1903.

„ „ Ober -Döbling , P . 708,55 Garten , E .-Z . 587 , bish . Bes . Franz
Maier , Louise Maier , je 1/2, grdb. übertr. an Matthias Zoidl,
Agnes Zoidl , je t/z, „in 11 . Juli 1903.

„ „ Ober -Döbliug , P . 61 , 63 , 62 Garten , P . 64 Bauarea , P . 65
Garten , E .-Z . 678 , bish . Bes . Klemens Grossingec t/z, grdb.
übertr . an Emmerich Grossinger >/2 , am 10 Juli 1903.

„ „ Ober -Döbliug , P . 200/1 Garten , E .-Z . 744 , bish . Bes . Martin
Zelt , grdb. übertr . an die Firma M . Zett in Wien , am
8 . Jul , 1903.

„ „ Ober -Döbling , P . 868/35 Acker, E .-Z . 821 , bish . Bes . Marie
Lorenz ^ /z^ , Barbara Tomek in . Josef Linduer °/z„ ,
m . Johann Lindner 2/^ , in . Karoline Linduer °/zz, , Max
Lindncr o/^ , Marie Lindner °/zz, . Leander Schleinzer ^ /z 2»,
grdb. übertr . an Alice Deutsch, am 31 . Juli 1903.

„ „ Ober -Döbling , P . 886/15 , Baust . V , E .-Z . 1245 , bish . Bes.
Otmar Loreuz, grdb. Ubertr. an Gustav v. Türk, am 6 . Juli
1903.

„ „ Ober -Döbling , P . 703/3 , Baust . III , E .-Z . 1276 , bish . Bes.
Karl Bittmann , Matthias Bittmann jnii ., je t/z, grdb. übertr.
an Wenzel Hartl , am 23 . Juli 1903.

„ „ Grinzing , P . 265 Garten , P . 266 Weingarten , E .-Z . 188 , bish.
Bes . Christine Greiner , grdb. Ubertr. an Karl Michely , Marie
Michely , je t/z, am 28 . Juli 1903.

„ „ Grinzing , P . 582 Acker, E .-Z . 439 , bish . Bes . Anna Zimmer-
inann , grdb. Ubertr. an Franziska Malinek , Leopoldine Leißner,
je t/z, am 23 . Juli 1903.

,. „ Heiligenstadl , Provisorische P . 87/5 und 86/1 von hier abge-
schrieben und in die E .-Z . 697 übertragen , E .-Z . 62 , bish.
Bes . Dr . Emil Postelberg , Anna Posteiberg , je t/z, grdb . überlr.
an Viktor Postelberg , am 14 . Juli 1903.

„ „ Heiligenstadt , provisorische P . 87/6 und 86/2 von hier abge-
schricben und in die neu eröffnet ! E .-Z . 698 übertragen . E .-
Z . 62 , bish . Bes . Dr . Emil Postelb rg , Anna Postelberg . je t/z,
grdb. übertr . an Eduard Wiener , am 14 . Juli 1903.

„ „ Heiftgeustadt , P . 837/l Wiese , E .-Z . 186 , bish . Bes . Josef
Welser t/z, grdb. übertr . an Anton Auer t/z, am 6. Jnli
1903.

„ „ Heiligenstadt . P . 837/1 Wiese, E -Z 186 , bish . Bes Barbara
Welser >/z, grdb. übertr . an Anton Auer >/z , am 17 . Juli
1903.

„ „ Hciligenstadt , P . 837/2 Wiese, E .-Z . 187 , bish . Bes . Josef
Welser t/z, grdb. Ubertr. an Anton Auer t/z, am 6 . Juli
1903

„ „ Heiligenstadt , P . 837/2 Wiese. E .-Z . 187 , bish . Bes . Barbara
Welser l/2, grdb. übertr. an Anton Auer t/z, am 17 . Juli
1903.

„ „ Heiligenstadt , P . 202 Bauarea , P . 203/1 Garten , P . 203/2 Bau-
areo, E -Z . 296 , bish . Bes . Anna Zmiinermaiin , grdb. übertr.
an Franziska Malinet , Lcopoldine Leißner, je t/z, am 23 . Juli
1903.

„ „ Heiligenstadt , P . 987 Lagei platz, E .-Z 618 , bish . Bes . Klemens
Grojsinger t/z , grdb. überlr . au Emmerich Grossinger t/z, am
10 . Juli 1903.

„ „ Heiligenstadt , P . 565/13 Garte » , E .-Z . 670 , bish . Bes . die Ast¬
gemeine österreichische Baugesellschaft in Wien , grdb. übertr.
an Ignatz Weber , am 24 . Juli 1903.

„ „ Hciligenstadt , Teil der P . 563/3 von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 695,
bish . Bes . das Provisionsinstitut für Diener und Bedienstete
der k. k. österreichischen Staatsbahnen , grdb. über , an die
Gemeinde Wien , am 20 . Juli 1903.

„ „ Nußdorf , P . 506 Wiese, E .-Z . 110 , bish . Bes . Josef Welser
t/z, grdb. übertr . an Anlon Auer >/z , am 6. Jnli 1903.

„ ,. Nußdorf , P . 506 Wiese, E .-Z . 110 , bish . Bes . Barbara Welser t/z,
grdb. übertr . an Anton Auer Vr> am 17 . Jnli 1903.

„ „ Nußdorf , P . 619 , 623 Wiese, E .-Z . 111 , bish . Bes . Josef
Welser l/z , grdb. übertr. an Anton Auer t/z, am 6. Juli 1903.

„ „ Nußdorf , P . 619 , 623 Wiese, E .-Z . 111 , bish . Bes . Barbara
Welser t/z, grdb. übertr . an Anton Auer t/z , am 17 . Juli
1903.

„ „ Nußdorf , P . 368,1 , 569/1 , E .-Z . 158 , bish . Bes . Neue Wiener
Tramway -Gesellschaft, grdb. Ubertr. an Karl Kreindl , Anna
Kreindl , je >/z , am 20 Jnli 1903.

„ Oder -Süv -ring , P . 276 Wald , E .-Z . 227 , bish . Bes . Franz Witt-
manu , Barbara Wittmann , je t/z, g^ b. Ubertr. an Max
Kment , am 10 . Juli 1903.

„ „ Ober -Sivering , P . 275 Wald , E -Z . 372 , bish . Bes . Franz
Wittmann , Barbara Wittmann , je >/z , grdb. übertr . an Max
Kment , am 10 . Jnli 1903.



Nr. 72. — 8. September 1903 — Allgemeine Nachrichten rc. 1683

XIX. Bcz., Unter-Sievering, P. 669/1, 669/2, E.-Z. 53, bish Bes. Johann
Knipp, Katharina Knipp, je 1/2, grdb. iibertr. an Pantine
Großer, Franz Knipp, je Vr, am 3. Juli 1903.

„ „ Unter-Sievering, P. 671/l , 671/2, 671/3 Garten, E.-Z. 54,
bish. Bes. Johann Knipp, Katharina Knipp, je grdb.
Iibertr. an Pauline Großer, Franz Knipp, je i/r, am 3. Juli
1903.

„ „ Unter-Sievering, Teil derP. 623/1, von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E -Z. 62,
bish. Bes. Karl Bittmann, Josefa Biltmann, je V2, grdb.
iibertr. an die Gemeinde Wien, am 7. Juli 1903.

„ „ Unter-Sievering, P. 493 Weingarten, P. 494 Acker, E.-Z. 87,
bish. Bes. Marie Schreiber, grdb. iibertr. an Florian Huber,
am 1l . Juli 1903.

„ „ Unter-Sievering, P. 292/1 Weingarten, 293/1 Acker, 293/2 Garten,
E.-Z 142, bis. Bes. Christine Edelberger, grdb. übertr. an
Emanncl Peczcnik, Klara Peczcnit, je 1/2, am 18. Juli 1903.

.. „ Uiter-Sievering, P. 721/1 Wiese, E.-Z. 243, bish. Bes. Anna
Manzer'/,, . grdb. iibertr. an Therese Manzer am8. Juli
1903.

„ „ Sievering. P. 630/30 Garten, 636/28 Acker, E.-Z 512, bish. Bes.
Kalharina Schebesta, grdb. iibertr. an Marie Janda, am
13. Juli 1903

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag.-Abt. XXIl, Z. 2121 » 1902.
4. September 1903.

Installation der elektrischen Beleuchtung im Festsaale und aus der Stiege
im Gemeindehause des XV. Bezirkes, Gasgasse 8.

Österreichische Schuckcrlwerke
— 2437 L.

Sturm L Komp. — 2100 Iv.
Bostelmann Nikola — 1439 L 45 I>.
Siemens L Halske — 1990 L 50 i>.

* *

Mag.-Abt. III, Z. 3728 er 1903.
5. September 1903.

Arbeiten und Lieferungen für die Herstellung eines Nsphalttrottoirs»1» den
Türkenschanzpark im XIX. Bezirke.

P s l a ster er a r b ei t en.
Stribel Julius — Aufzahlung 25)HV Beginn der Haftzeit ein Monat

nach dem Tage der Fertigstellung.
Wolf Alexander — Aufzahlung2-l/.
Kauf,nanu Josef L Sohn

— Auszahlung I0X-
Asphaltiererarbeiten.

The Nenchatel-Asphalte-Kompany
— Nachlaß 2I-5X-

Klister Hartwig — iltachlaß 40'75X-
Grase's Otto Nachfolger— Nachlaß 85X-
Bosch Johann — Nachlaß 40X-
AspaltnnternehinungKarl Günther

— Nachlaß 38 >/, ^ .
Österreichische Asphalt-Aktiengesellschaft

— Nachlaß 33 5X-
CooperL Komp. — Nachlaß 42X-

* *
*

II . Aergebuug der städtische» Arbeite » n»d
Lreferungeu.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für den Ban einer Knaben-Bolks-
nnd Bürgerschule im II. Bezirke, Kaisermiihlen.

Herstell n n g der Fla chziegclge wölbe.
Schneider Eduard — Zn den KostenanschlagSpreisen.

St n kka t u r er ar bei t e11.
Wilfinger Felix — Nachlaß I8X-

S t c i n metza r b ei t en.
Schäftner Leopold — Zn den Kostenanschlagsprciseii.

S p en g l er a r b e i t e11.
Kokesch Franz — Nachlaß 10X-

Bautischlerarbeilen.
Stepanek 91. — Nachlaß 15X-

S chl 0 s s e r a r b ei t e11.
Kosak Heinrich St . — Nachlaß 14 5X-

A n str ci cher a r be i t e n.
Muhr Johann — Nachlaß 30X-

G l a ser a r bc i t e n.
Sonknp Johann — illachlaß 10^ -

Tr 0 t t 0 i r a sPha l t i er nn g rc.
Hanmann's C. Witwe L Söhne

— Nachlaß 40^ .
I s 0 l i er p l a t t en.

Hanmann's C. Witwe L Söhne.
— Nachlaß LOX>

H 0 l z z e me n t da ch.
Hanmann's C. WitweL Söhne.

Nachlaß5^ .
Terrazzopflastern  ng.

Hammer Albert — Nachlaß6 x̂.
S t ei n z eu g w a r e n.

Johann Fürst von Liechtenstein'sche Tonwarenfabrik
— Nachlaß 16X-

Möbelti  s chl er ar bei t en.
Scheiber Robert — Nachlaß 18^ -

S ch 11 l b a n kl i e f er 11 n g.
Oltmauns Andreas — Nachlaß 15X-
Wasser l e i t u n g S ei n r icht 11 n g und  K l 0 se t t l i e s e r 11 n g, sowie

Gasinstallation.
— Nachlaß 22-5X-

Turnsaal - Einrichtung.
PlaschkowitzI . — Nachlaß 18X>

Ginlragllngen in den Krwervsteuer-Kataster.
28 . August l » « » .

(Fortsetzung.)
Nieger Adolf — Fleischhancrgewerbe— XIX, Friedlgasse 63.
Nnibar Therese — Knustbiunien.Erzeugung— XVI., Lerchenfeider-

gürtel 22.
Schindler Rudolf — Gcflügelhandel— XVI., Brnnnengaste, Markt.
Schlosser Karl — Holz-, Kohlen- und Kokshandel— X., Jnzersdorfer-

straße 26.
Schmalzbauer Klara — Koks-, Holz- und Kohlcn-Verschleiß— X.,

Qnellengasse 106.
Schwarz Elekzius— Verschleiß von Gas- und elektrischen Belenchtungs-

gegenstandcn— X., Keplerplatz 14.
Stern Serki — Fleisch Verschleiß— XVI., Grundsteingasse 12.
Swoboda Anton-- Papier-, Schreib- und Zeichenreqnisiten-Berschleiß—

II., Pralerstrüße 9.
Swoboda Eduard— Gemischtivareii-Berschleiß— XVII., Knlmgasse 37.
Bcnlak Wenzel— Pachtbetrieb des Hallenirödlergeiverbes— IX./ Wiener

Trödlerhalle, Zelle 174.
Waldner Marie— Biktnalien-Verschleiß— X., Gudrnnstraße 158.
Wohrisek Sophie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II.,

Stuwerstraße 21
Zavadil Johann— Mnsikergewerbe— X , Waldgasse 5.
Zavoral Franz — Handel mit Möbeln— XVI., Brnnnengasse 74.
Registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung„Einigkeit" der Holz-

und Kohlenhändlerund -Händlerinnen im Polizeirayon Wien — Holz- n»o
Kohlenhandel— III., Kölblgasse 32.

Wiener Werkstätte, Prodnktivgenossenschaft von Kunsthandwerkern in Wien
(R. G. 1». b. H.) — Gold-, Silber- und Jnwelenarbeitergewerbe, Gürtter-
und Bionzewaren-Elzengnng— IV., Heumühlgasse 6.

* -1°
*

2 » . August 1SVL.
Axmann Anna— Kiinstblumen-Grzeugniig— VI , Mariahilferstraße51.
BabiLky Johann — Schueidergewerbe— IV , Fleischinanngasse 8.
Belohlavy Wenzel— Schuhmacher— V., Spengergasse4«!.
Binder Anna— Verschleiß von Kanditen und Bäckerei— V., Einsiedler-

gasse 23.
Divis Ludwig— Modistengewerbe— VI., Barnabilengasse 7.
Embacher Hermiue— Verschleiß von Selchwaren— VI., Kasernengasse 5.
Feil Johann — Hntmacher— XIV., Hütteldorserstraße 107.
Gcrstl Henriette— Gemischtwaren-Verschleiß— V , Morizgasse2 b.
Glaser Joses — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Flachgassc 51.
3*
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Groß Josef — Gemischtwaren. Verschleiß mit Flaschenbier— XIII.,
Hadikgaste 100.

Haas Elise — Pfeidlergewerbe— V., Diehlgaste 37.
Heiß Johann — Schnhmachergewerbe— V., Schallergasse 25.
Hierschberg Emilie — Fragnergewerbe— XIV., Reindorfgasse 10.
Hlatky Mathilde — Wäscheputzergewerbe— XIV., Fclberstraße 40.
Jatzku Eduard — Anstreicheigemerbe— VI., Webgasse 22.
Kien» Albert— Gast- »nd Schankgewcrbe(H16, lit . b, e, 6, 4, § G -O)

— XIII -, Reinlgasse 61.
Langthaler Kunigunde— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

Vl., Eßterhazygaffe 32.
Legl Therese— Feilbieten von Obst, Blumen »nd Gemüse im Umher-

ziehcn im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluß des k. k. Praters.
Lerch Franziska — Privatschule für Gesangsunterricht— VI., Maria-

hilferstraße1 s.
Mahr Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Diefenbachgafse38.
Maurer Josefa — Feinputzerci— XX., Brigittaplatz 21.
Mosovsky Franz — Tischler(zweites Betriebslokal) — XIV., Nauchfang-

kehicrgasse 10.
MraLek Sophie — Fragnergewcrbe — VI , Gumpendolferstraße 116.
Miillner Johann — Tischlergewerbe— V., Fockygasse 30.
Nepomucky Adolf — Glasergewerbe(Fibale) — XVII., Hormayr-

gasse 50.
Niischh Stephan — Obsthandcl— IV., Käiiitnerlo,markt.
Pardus Eleonore — Wäschewaren-Erzenanng — XIV., Preypugg. 32.
Podhorzer Jasie — Modisteugewerbe— XX., Wallensteinstraße 16.
PodleZak Adalbert— Klcidermachergcwerbe— VI., Mollardgasse 6.
Pollak Hugo — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — VI., Wallgasse 34.
Ragala Georg — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluß des k. k. Praters.
Risch Adolf — Gemischlwarenhandcl— XX , Webergasse 15.
Nhschan Joses — Drechsler— XIII., Reinlgasse 22.
Rothkegel Robert — Friseur- und Raseurgewerbe— XVII., Behcim-

gasse 83.
NnziLka Martin — Schneidcrgewerbe— V., Siebenbrnunengasse 39.
Schenk Anton — Schuhmacher(Filiale) — XIV., Granmanngasse 35.
Schnabl Antonia, false Schnabl — Gemischtwaren-Verschleiß— V,

Aibcitergasse 37.
Schuch Philippine— Wäschcwaren-Erzeugnng— XIV., Arnsteiugasse14.
SonnenscheinL Sohn — (Inhaber : Jakob und Fritz Sonnenschein,

vertreten durch Jakob Sonnenschein) — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV.,
Grimmgasse 39.

Soncck Johann — Schnhmachergewerbe— VI., Mollardgasse 62.
Spalek Katharina — G Unwarcnhandel— IV., Kärntnertormarkt.
Stanek Wenzel— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Johauuagasse 31.
Sturm Johanna — Wüschewaren-Erzengung — XIII , Pcnzmger-

straße 72.
Sulczbeck Nest— Kanditen-Verschleiß— XX , Brückenkopfder Franz

Joscfsbrücke.
Takacs Paul — Eierhandel— XIV., Markt in der Schwendcrgasse.
Trillsam Anton — Gast- und Schankgewerbe gemäß Z16, lit . b, e, 4, A

G.-O. — XIII ., Auhofstraßc 124.
Urban Josef — Korkstoppel Erzeugung— XIII ., Linzerstraße 119.
Wagner Hubert — Fleischhauergewerbe— XIV., Meiselstraße 45.
Zboril Johann — Käsehandel und Erzeugung von Käse — XX.,

Standingei gaste 14.
Zemanek Josef — Tischlergewerbe— XI V., Robilegasse 45.
Zinterhof Bernhard — Gast- und Schankgewerbe gemäßZ 16, lit . b, e,

f, A G.-O. (Pachtbetrieb) — XIII ., Breitenseerstraße 39.
Zltha Josef — Erzeuger von Bücherträgern ans Draht — V., Hos-

31 . August is « z.
Brenner August— Agentur in Mahlproduklen— II., Praterstraße 64.
Bncher Anna — Fleischhauern— III ., Radetzkhmarklhalle.
Darazs Karl — Musikergewerbe— II., Praterstraße 43.
Dürnbacher geb. Frank Amalia— Tierköpfe-Erzeugnng— XVI., Fröbel-

gaste 6.
Fasching geb. Magerl Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Wattgaste 3.
Fingerhut Josef — Verschleiß von elektrischen Belenchtungsartikeln—

II ., Praterstraße 13.
Frankl rekte Baß Siegfried— Lederausschnitt- und Schuhmacherzngehör-

gewerbe— XVI., Lerchenseldergürtel 19.
Friedrich geb. Kralik Barbara, verw. Werner— Gemischtwaren-Verschleiß

^ XVI., Hasnerstraße 91.
Gangelberger Anton — Kleinfuhrwerksgewerbe— XII ., Erlgasse 21.

Haidegger Anton — ZeitungS-Verschleiß— III ., Stadlbahnhaltestelle
„Stadlpark".

Häusler Emmerich— Tierhandel (Filiale) — XVII., Nattergasse 13.
Hanavcc Johann — Tischlergewerbe— XII., Wilhelmstraße 54.
Heilig Max — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequisite»

und Merkantildrucksorten, die an keine besondere Konzession gebunden sind,
sowie auch von Knrzwaren— II ., Sterneckplatz 21.

Kohn Joscfine — Modisteugewerbe— III ., Hintere Zollamtsstraße 3.
Labiner Markus Leib— Gemischtwaren-Verschleiß- II -, Scholzgaste 14.
Läbl Isaak alias Ignatz Kohn — Uhrmacher(Filiale) — III ., Fasan¬

gaste 17.
Mojer Samuel — Trödlergewerbe— II ., Taborstraße 41.
Nehoda Karl — Wagner — XVI., Grundsteingaffe 8.
Pazdernik Wenzel— Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich ver¬

schlossenen Gesäßen— XII , Wilhelmstraße 50.
Platschek Marie — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken, von Likören und Erfrischungenund Haltung erlaubter
Spiele — II ., Zirknsgasse 41.

Reinl Marie — Gemischtwaren Verschleiß mit Flaschenbier— XII-,
Schönbrunncrstraße 227.

Spielvogel Anna — Handel mit Obst, Grünwaren und Naturblumen
im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien ohne k. k. Prater — XVI-,
Thaliastraße 79.

Spindelbauer geb. Fritz Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,
Grnndsteingaste 13.

Tuma Vinzenz— Gast- und Schankgewerbe(ß 16, lit b, e, Z G .-O.
exklusive Billardspiel) — XII., Aichhorngaste 3.

Zablondil Marie — Damenkleidermachergewerbe— XVI-, Habicher-
gaste 50.

* *

1. September 1SVS.
Beck Josef — Posamentierergewerbe— VII , Kaiserstraße 62.
Bogner Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß— II -, Körnergaste 7.
Brandner Georg — Mechanikergewerbe— VII., Lindengaste 15.
Braß Josef — Schneidergewerbe— IV., Mühlgasse 5.
Buchtel Marie — Bäckergewerbe— VII., Lindengaste 5.
Bürgermeister Michael— Tranbenhandel — IV., Kärntnertormarkt.
Dorsch Georg — Hntwarcn-Verschleiß(Filiale) — VII., Lerchenfelder¬

straße 49.
Drapal Franz — Kunstblumen-Erzeugung— V., BräuhauSgaste 48.
Ensfelder Aloisia— Pfeidlergewerbe— VII., Kirchengaffe 21.
Ehrlich Ignatz — Gewerbsmäßiges Ausladen von Getreide aus Schlepp-

schisseN— II ., Praterkai.
Essig Leibusch rekte Tennebanm — Gemischtwaren-Verschleiß— II.

Praterstraße 38.
Fousek Franziska — Pfeidlern — IV., Leibenfrostgafse 5.
Glasscheib Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Rembrandt-

straße 19.
Goldzieher Therese— Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Mondschein¬

gaste 15.
Hanza Wenzel— Kürschnergewerbe— VII., Neubangaste 52.
Horak Franz — Photographengewerbe— XVII., Ottakringerstraße 30.
Kabath Franziska — Forldetrieb der Fiaker-Lizenz Nr. 829 — XX.,

Dresdenerstraße 113.
Kaufmann Matthias — Gemischlwaren Verschleiß mit Flaschenbier —

VII., Lindengasse31.
(Das Weitere folgt).
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptlast « erlegte Vadium anzüschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

LS0 » .

Tag
und

Stunde

der Offertt

Hrt
(Aurean)

icrhandlung

W .-Z. H ö j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

12. Sept.
12 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Ra
Groll,

V. Stiege,
2. Stoch

3901 Geländer längs der Wienfluß-
tcrrassenwcgc im Stadtparke und

Kinderparke.

Ausfüllung mit Drahtgittern. 6365 X
Bediiigliisse erliege » zur
Einsicht im Sladtbauamte,
Bureau für Wienflußregu-

lierung.

2 - 3

15. Srpt.
10 Uhr

Abteilung
VI

«Mag. - Rat
Vilimck,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2128 Straßenhcrstellung in der Arndt¬
straße zwischen der Meidlinger
Hauptstraße und Grieshofgasse

im XII . Bezirke.

Erd und Pflastcrungsarlieitcu. 6076 X und 300 X
Pauschale.

1— 2

16. Sept.
10 Uhr

detto 2739 Herstellung der Franz Karlstraßc
im XVII. Bezirke von der Tafcrl-

eiche bis zum Halterbache.

Erd- und Pslasterungsarbciteu.

Schotterlieferung.

9398 X 90 Ii und
3400 X Pauschale.

18.275 X
1 - 3

11. Sept.
10 Uhr

Abteilung
VII

Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,
2. Stock.)

999 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Maroltingergasse zwischen
Herbst- und Wernhardtstraße im

XIII . und XVI. Bezirke.

Erd- und Blluincistcrarlieiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

4979 X 3 b.

3—3

21. Srpt.
10 Uhr

detto 776 Einwölbung des Lackenbaches in
der Jagdschloßgassein der Strecke
vom neuen Versorgungshausc in
Lainz bis zur Lainzerstraßc im

XIII . Bezirke.

Erd- und Bauineisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel . .

Lieferung der Keil- und Pfeilcr-
kiinkerzicgcl.

93.542 X 78 b

10.787 X 94 Ii
2— 3
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*2«

Hrt
(Aureau) W .-Z. H v j e k t

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Koste»

der Offertverhandlung

18. Sept.
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hnlta,

Stiege III,
Hochparterre)

3339 Zentral -Friedhof. Veräußerung der von den Parteien
nicht znrückgeforderten, bei der
Wicderbtlcgnng von heimgefallc-
nen eigene» Gräbern entfernten

245 Grabdenkmäler.

Vorbemerkung: Die Be-
dingnisse und das Ver¬
zeichnis der Grabdenkmäler
können ln der Verwaltungs¬
kanzlei deS Zentral -Fried-
hofeS während der ge¬
wöhnlichen Amtssiunden
eingesehen und die Be¬
dinginste dortselbst behoben,
die Grabdenkmäler imZen-
tral -Friedhofe nach in der
Verwaltungskanzlei erfolg¬
ten Anmeldung besichtigt

werden.
3- 3

D .-Z . 3961.
54 , 3.

Kundmachung.
(Offertansschrcibung.)

Über Genehmigung des Stadtrates vom 19 . August 1903,
Pr .-Z . 10430 ex 1903 , gelangt die Lieferung von 15t) bis
200 Millionen Stück Fahrscheinen für die Wiener städtischen
Straßenbahut» im Offertwege zur Vergebung.

Wegen Erlangung von Anboten findet am 'Montag den
14. September 1903, 10 Uhr vormittags, im Sitzungssaals der
Direktion der städtischen Straßenbahnen , IV., Favoritenstraße 9,
IV . Stiege , 1. Stock , eine öffentliche schriftliche Offcrtverhand-
lnng statt.

Bewerber können die Liefcrungsbedingnisse an Werktagen
zwischen 8 Uhr vormittags und 3 Uhr nachmittags im Kanzlci-
Seketariate der Straßenbahn -Direktion , IV ., Favoritcnstraße 9,
IV . Stiege , 1. Stock , einsehcn.

Bedingnisexemplare werden auch um den Preis von 20 k
Per Stück bei der Hauptkassa der Straßenbahn -Direktion , >V.,
Favoritenstraße 9, IV. Stiege , Erdgeschoß , abgegeben.

Die Offerte sind in versiegeltem Briefumschläge mit einer
entsprechenden Aufschrift versehen bis längstens 10 Uhr vor¬
mittags des Offertverhandlungstages beim Kanzlei-Sekretariate der
Straßenbahn -Direktion zu überreichen oder der Offertverhandlungs-
Kommission zu übergeben.

Dem Offerte ist die Bestätigung über den Erlag des Vadinms
bei der Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen auzuschlicßeu.

Das Badinnl, welches 5 Prozent der bezügliche» Osfert-
snmmc beträgt, ist bis spätestens9'/ü Uhr vormittags des Offert-
verhandlungstagcs bei der genannten Hauptkassa zu erlegen.

Falls daS Vadium an das Anbot angcschlvsscn wird , über¬
nimmt die Straßenbahn -Direktion keinerlei Haftung für dasselbe.

Wegen des Inhaltes der Offerte wird auf die Lieferungs-
bedingnissc verwiesen, welche genau einznhalten sind.

Offene, welche nach Eröffnung der öffentliche» Offcrt-
vichai'dlung überreicht werden, bleiben unberücksichtigt.

Der Gemeinde Wien bleibt die Ratifikation des Ergebnisses
der Offertverhaudlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter
allen Bewerbern Vorbehalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 28 . August 1903.

Der Direktor:
Spängler . 3- 3

D .-Z . 4532.
41 , 0.

Kundmachung.
(OffcrtanSschreibiing.)

Zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 12 . August 1903 , Pr .-
Z . 10153 ex 1903 , wird die Lieferung nachstehender Weichen-
bcstandteile für den Obe:bau der städtischen Straßenbahnen im
Offertwege vergeben , und zwar:

29 .705 !<>; Hartguß - oder Stahlguß -Weichcnstücke, passend
zum Nillcnschiencnprofil 155,120 mm;

14.725 li^ Hartguß - oder Stahlguß -Weicheustücke, passend
zum Nillenschienenprofil 175,125 min;

4833 kA Grauguß.
Wegen Erlangung von Anboten findet Mittwoch den

9. Scplcmbcr 1903 »m 10 Uhr vormittags im Festsaale der
Direktion der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritcnstraße 9,
IV . Stiege , 1. Stock , eine öffentliche , schriftliche Offertverhaudlung
statt . Bewerber können die Licferungsbedingnissc , Materialvcr-
zeichnissc und Konstruktionszeichnungen bei der Bauleitung der
städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 8 , 2 . Stock , an
Werktagen zwischen 8 und 3 Uhr einsehcn.

Das Anbot ist in Form eines stempelfreicn Geschäftsbriefes
an die Firma „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu
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stellen , in welchem der Offerent erklärt , daß er die aufgelegenen
Licfernngsbedingnissc , Matcrialverzeichnisse und Konstruktions¬
zeichnungen cingesehen habe und sich den Bedingnissen vollin¬
haltlich unterwerfe.

Die Offerte sind im geschlossenen Briefumschläge als Offert
für Wcichcnstücke von außen bezeichnet spätestens bis zn Beginn
der Offertveihniidlittig im Kanzleisekretariate der Direktion der
städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritcustraße 9, oder bei der
Offertverhandlung zu überreichen.

Das Vadinm, welches5 Prozent der bezüglichen Offertsnmme
beträgt, ist spätestens am Tage der Offertverhandlungbei der
Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoriteustraße 9,
IV . Stiege , Erdgeschoß , zu erlegen . Die Bestätigung hierüber ist
bei der Offertverhandlung auszuweisen . Für Badien , welche dem
Offerte angeschlossen werden , übernimmt die „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen " keine Haftung.

Verspätet rinlaiigcnde oder vorschriftswidrig ausgcstattctc
Anbote werden nicht berücksichtigt.

Der Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen behält
sich die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern vor.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 2 . September 1903.

Der Direktor:

Spängler . 2 - 2

D .-Z . 8858 ex 190 3.

Kundmachung.
^ (Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung der eisernen Öfen für die
auf dem Werkplatze der Zentralen der städtischen Elektrizitäts¬
werke in Simmering im Bau begriffenen zwei Arbeiterhäuser
wird zufolge Genehmigung des Gcmeinderats -Ansschusses für den
Bau und Betrieb der städtischen Elektrizitätswerke vom 16 . Juni
1903 , Z . 7769 , am Montag den 14. Sepiembrr 1903, NM
VZO Uhr Vormittags bei der Direktion der städtischen Elektrizi¬
tätswerke , Vs., Rahlgasse Nr . 3, 1. Stock , eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Bewerber um diese Lieferung , welche sich für jedes Haus
mit 1160 K beziffert, können den Kostenanschlag und die Be¬
dingnisse au Werktagen zwischen 9 und 12 Uhr vormittags und
3 und 5 Uhr nachmittags bei der vorgenannten Direktion ein-
sehen.

Wegen Form und Inhalt der schriftlich zu überreichenden
Anbote wird auf die Bestimmungen der Bedinguisse verwiesen,
welche genau eiuznhalten sind.

Das Vadium im Betrage von 120 L ist vor der Offert-
vcrhandlnng bei der städtische» Hauptkassa im Neue» Rathause
zu erlege»; der rechtzeitige Erlag ist bei der Offertverhandlung
nachzuwciseu.

Ter Anschluß des Badiums an das Anbot ist nicht gestattet;
die Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes

keine Haftung für Vadien , welche dem Anbote dennoch ange-
schlosse» werden.

Die Anbote müssen versiegelt überreicht werden und außen
die Bezeichnung enthalten : „Zur Offertverhandlung am
14. September 1903".

Verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus¬
gestattete Anbote werde» nicht berücksichtigt.

Der Gemeinde Wien bleibt die Ratifikation des Ergebnisses
der Offertverhandlung und die unbeschränkte Wahl unter allen
Bewerbern Vorbehalten.

Direktion der städtischen Elektrizitätswerke.
Wien,  am 28 . August 1903.

In Vertretung:
Dr . Harbich,

Magistratr-Obkr-Kommissiir. 2 - 3

Z . 3762 ex  1903.

»

(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung der im Betriebe der städti¬
schen Gaswerke erforderlichen Schmicrmaleiialicu wird von der
„Oiemeiude Wien — städtische Gaswerke " am Montag den
21. September 1903, Präzise 10 Uhr vormittags, im Bureau der
Verwaltungs-Direktion der städt.schc» Gaswerke, l., Doblhoff-
gasse 6, 1. Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalteu werden.

Unternehmungslustige können den Bedarfsausweis und die
Bedinguisse au Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und
2 Uhr nachmittags im Bureau der Verwaltungs -Direktion der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ", I ., Dvblhvffgasse 6,
1. Stock , cinsehen und die bezüglichen Offertbehelfe , insoweit der
Vorrat reicht, bei der Hauptkassa der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke ", 1., Doblhoffgasse 6, 4 . Stock , gegen Erlag von
60 I, per Gesamtexemplar beziehen.

Die einzubriugenden Anbote sind in Form eines au die „Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zn überreichen
und haben zn lauten:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 an und 60 , Punkt 4
des Gebührcngesetzes.

An die Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke!
Ich (wir ) habe(n) die in der Verwaltungs -Direktion der

städtischen Gaswerke für die Offertverhandlung am Montag
den 21 . September 1903 zur Z . 3762 ex 1903 , betreffend die Ver¬
gebung der Lieferung der im Betriebe der städtischen Gaswerke
erforderlichen Schmiermaterialcu , aufgclegcncu Behelfe , und zwar
den Bcdarfsausweis und die Bcdiugnissc genau eiugcschen und
offeriere (n) der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " die
Ausführung der ausgeschriebenen Lieferung , wobei ich mich (wir
uns ) den von der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
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gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe (n) , und zwar
gegen nachstehende Preise:

(Unterschrift .) "

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgtschrielicnc Radium in der Höhe
von 5 Prozent der Offertsuinine bei der städtischen Hauptkassa,
I . , Neues Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die Empfangs¬
bestätigung der städtischen Hauptkassa über den Erlag dein An¬
bote anzuschließen oder aber dieselbe der Offertvcrhandlungs-
Kvmmission vorzuweiscn.

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
bei Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für der¬
artig erlegte Vadien.

Auf verspätet ciillangendc oder nicht in der vorgeschriebcnen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke."
Wien,  am 3 . September 1903.

In Vertretung:
Kirst,

Dir?Uionslal. 1 - 3

M . -Abt . XII , 12616 03.- '- ' -y

Kundmachung.
(Lieferung der Biktnalien für die städtischen Waisenhäuser.)

Wegen Sicherstellung der Lieferung der Viktnalien für die
Waisenhäuser der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wie» für
die Zeit vom 1. Jänner 1904 bis 31. Dezember 1904 wird
vom Magistrate am Dienstag den 29 . September 1903 , präzise »m
10 Uhr vormittags, im Neuen Rathausc, 1. Stock(Bcratuugs-
zimmer V des Wiener Gcmciuderatcs ) , auf Grund der vom
Wiener Stadtrate diesbezüglich genehmigten Vorschrift eine öffent¬
liche, schriftliche Offertvcrhaudlung abgehalten werde».

Laut dieser Vorschrift wird die Lieferung folgender Artikel
sichergestellt:

Gruppe 1.
1.  Mehl , und zwar Neue Type Nr . 0 und Neue Type Nr . 2,

Nr . 6 und 7 . Der Bedarf für sämtliche städtischen Waisenhäuser
ist veranschlagt mit 11 .000 beziehungsweise 4600 1<Z.

2 . Grieß : Der Bedarf für sämtliche städtischen Waisenhäuser
beträgt beiläufig 1800 leg.

3 . Rollgcrstc : Bedarf beiläufig 600
4. Hiilscnsriilhte:

a) Erbsen : Bedarf beiläufig 1800 I<8 (ganze Erbsen aus¬
geschlossen ) ;

b ) Linsen : Bedarf beiläufig 2500
e) Bohnen : Bedarf beiläufig 1200

Gruppe H.
1. Zucker: Bedarf beiläufig 3800 Iĉ (in Würfeln, brutto

für netto in finanzämtlich geschlossenen Kisten s 50 bp ) .
2 . Kaffee : Bedarf beiläufig 1600 (netto zugewogen zu

liefern ) .
3 . Reis (italienischer Karolinen und „ Glace 3 .4 oder 4 L,") ,

Bedarf beiläufig 1500 !<g.
4 . Essig : Bedarf beiläufig 3300 I.

Gruppe III.
Milch: Bedarf beiläufig 64.400 1.

I . Waisenhaus. . 7 .600 1
11. „ . . 8 .000 ,.

III. . 8 .500,,
IV. „ . . 7 .200 „
V. . 16 .700 „

VI . und VII. .12 .100 „
VIII.

Die in den Gruppen I und II aufgcführten Artikel sind für
sämtliche städtischen Waisenhäuser zu liefern ; für die Gruppe III
(Milch ) werden auch Anbote für einzelne Waisenhäuser ange¬
nommen . Jeder Lieferant verpflichtet sich, wenn von einer Lieferung
mehr als veranschlagt erforderlich wäre , die Mehrlieferung zu
den erstandenen Preisen zu leisten , ebenso muß er es sich gefallen
lassen , wenn von einem Artikel weniger als veranschlagt bezogen
würde.

Die Sicherstellung der Lieferung der Viktnalien erfolgt durch
Spezialanbotc für jede der vvrangeführten Gruppen im Wege
einer öffentlichen Offertverhandlung.

Die Lieferungen werden für die Zeit vom 1 . Jänner bis
31 . Dezember 1904 übertragen.

Die schriftlich zu überreichenden , vom Offerenten eigenhändig
zu unterschreibenden Offerte müssen in der Form eines nach
T .-P . 44 au und 60 , Punkt 4 des Gcbührcngesetzes stempelfrcie»
Geschäftsbriefes (siehe Formular .1 im Anhänge der Bedingnisse)
verfaßt sein , die Gruppe , für welche offeriert wird , genau be¬
zeichnen und das Anbot , basiert auf die speziellen Bedingnissc
in Ziffern und Buchstaben ausgedrückt , enthalten . Bei dem An¬
bote bezüglich des Waisenhauses in Klosterneuburg ist auf dessen
Lage außerhalb des Vcrzchrungssteuerrayvns Rücksicht zu nehmen.

Den Offerenten hinsichtlich der Gruppen I und 1k müssen
doppelte Muster der bezüglichen Artikel nach der Weisung in den
speziellen Bedingnissen beigeschlossen sein . Die Muster , welche
mit dem Namen oder der Firma des Offerenten in dauerhafter
Weise zu bezeichnen sind und von welchen eines mit dem Siegel
des Offerenten versehen sein muß , werden vom Wiener Magistrate
in Aufbewahrung übernommen.

Hinsichtlich der Artikel Mehl , Grieß und Rollgerste werden
nur Erzeugnisse österreichischer Mühlen berücksichtigt.

Jeder Offerent hat spätestens an dem der Offertverhand¬
lung vorangehenden Tage , d . i. am 26 . September 1903 , fünf
Prozent derjenigen Summe , um welche die offerierte Lieferung
übernommen werden will , als Vadium bei der städtischen Haupt¬
kassa zu erlegen und den Empfangschein hierüber seinem Offerte
anzuschließen . Für bei Offerten Vorgefundene Vadien übernimmt
die Gemeinde Wien keinerlei Haftung . Das Vadium kann in

barem , in Staatspapieren , Kommunallosen , Einlagsbüchern der
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Wiener Kommunal -Sparkassen und der Ersten österreichischen
Sparkassa oder sonstigen pupillarsicheren Wertpapieren , nach dem
Kurse des dem Erlagstagc vorangehenden TageS berechnet,
bestehen.

Die diesfälligen Offerte samt Empfangsscheinen über die
erlegten Vadien und Mustern sind an dem durch die öffentliche
Kundmachung bestimmten Tage der zur Bornahme der Offert-
Verhandlung bestimmten Kommission zu übergeben.

Bon dieser Kommission werden die Offerte eröffnet und die
Muster nebst den Empfangscheinen über die erlegten Badien
übernommen.

Als Offerenten werden nur Produzenten oder zum Handel
mit den betreffenden Artikeln berechtigte Gewcrbslentc zugelasse » .

Die Badien jener Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
wurden , werden denselben sogleich nach erfolgter Beschlußfassung
des Stadtrates zurückgestellt . Die Badien der Erstcher werde»
als Kaution bei der Hauptkassa der Stadt Wien bis zum Schlüsse
des Jahres , für welches die Lieferung erstanden wurde , anf-
bewahrt.

Die Kautionen dienen zur Sicherstellung der genauen Er¬
füllung aller von den Erstehern übernommenen Verpflichtungen
und werden den Erstehern nach Ablauf des Lieferungsjahres über
Ansuchen dann erfolgt , wenn gegen die Rückstellung derselben in
keinerlei Beziehung ein Anstand obwaltet.

Die Offerenten sind an ihr Offert schon dann rechtskräftig
gebunden , sobald sie dasselbe der zur Offertverhandl » ii.g be¬
stimmten Kommission übergeben haben ; für die Gemeinde Wien
aber entsteht bezüglich des überreichten Offertes erst dann eine
Verbindlichkeit , wenn das Anbot vom Wiener Stadtrate genehmigt
ist , welchem das Recht Vorbehalten wird , unter den eingelangten
Offerten frei zu wühlen , die Lieferung einzelner Viktualien-
gattungcn ohne Rücksichtnahme ans die Gruppeneinteilung den
Offerenten nach seiner Wahl zu übertragen oder eine neue Ver¬
handlung einzuleiten . Von der Genehmigung oder Ablehnung
des Anbotes wird der Offerent mündlich vom Wiener Magistrate
verständigt.

Die Erstcher (Lieferanten ) sind verpflichtet , die übernommene
Liesernng genau nach den speziellen Bedingnissen und , falls Muster
genehmigt worden sind , nach den Mustern auf das solideste ans-
znführen und die Ausführung in der in den speziellen Beding-
nisscn bestimmten Zeit zu bewerkstelligen.

Die beizustellenden Biktualien sind in den acht städtischen
Waisenhäusern , und zwar:
in das l. Waisenhaus, VII ., Kaiserstraße 92,
,, II. „ V ., Gassergasse 1,
„ III. „ IX ., Galilcigasse 8 ,
„ IV. „ X ., Laxenburgerstraße 43,
„ V. „ zu Klosterneuburg,
„ VI . und VII. „ VIII . , Josefstädtcrstraße 93,

VIII. XII ., Vierthalergasse 15,
ohne Anspruch auf Vergütung der Transportkosten abzuliefern.

Die weiteren vertragsmäßigen Bestimmungen und die speziellen
Bedingnisse hinsichtlich der Beschaffenheit der zu liefernden Artikel,
sowie hinsichtlich der Quantitäten der der Offertverhandlungs-
Kommission vorznlegenden Muster sind in der Vorschrift , be¬
treffend die Lieferung der Biktualien für die Waisenhäuser der
k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien , enthalten , welche
Vorschrift von den Unternehmungslustigen bei der städtischen

Hauptkassa I ., Neues Rathaus , zum Preise von 20 I, angekanft,
sowie bis zum Tage der Offcrtverhaudlung entweder in der
Magistrats -Abteilung XII oder im Marktamtc im Neuen Rat¬
hause cingesehen werden kann.

Auskünfte insbesondere über das in Form eines Geschäfts¬
briefes einznbringendeOffert werden in derMagistrats -AbteilnngXll
erteilt.

Ans nicht gehörig verfaßte, verspätet einlaiigende oder mit
dem Empfangschciiie über das erlegte, vorgeschriebeiie Badium,
riicksichtlich auch dem Muster, nicht versehene Offerte wird keine
Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- »nd Residenzstadt
W ien,  im Angust 1903 . z —3

M .-Abt . V , uck 3407 ex  1903.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö . Statthaltcrci vom 3 . September
1903 , I . 80063 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien
für den Umbau der Hanptwerkstätte Rudolfsheim der Wiener
städtischen Straßenbahnen die Prüfung nach Maßgabe der ein¬
schlägigen Bestimmungen der Handelsministcrialverordnung voin
25 . Jänner 1879 , N .-G .-Bl . Nr . 19 , am Mittwoch den 9 . Sep¬
tember 1903 unter der Leitung dieserk. k. Behörde statt.

Die Konnuissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichnetcn
Tage um VzIO Uhr Vormittags vor dem Eingänge des Betriebs¬
bahnhofes Rudolfsheim in der Mariahilferstraßc.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 5 . September 1903
bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Nathans,
Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhel  m) während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegcn.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . W c i ß «Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV) oder
bei der Lokalvcrhandluug schriftlich oder mündlich eiugebracht
werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgcbracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung V,
als Politischer Behörde 1. Instanz,

am 4 . September 1903 . 1—1

Z . 5571 ex 1903.
XIV.

Kundmachung.
(Besetzung einer erledigten Assisteiitcnstclle für den städtischen

Bauanfsichtsdienst.)
Im Status des Stadtbauamtes ist eine Assistentenstelle für

den städtischen Bauanfsichtsdienst zu besetzen.
Mit dieser in die VIII . Rangklasse eingereihten Assistenten¬

stelle ist ein Jahresgehalt von 1600 X, ein Triennium von 200  L
und ein jährliches Quartiergeld von 600 X verbunden.

* * *
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Mit Rücksicht auf das Wesen dieses Dienstes hat der
Assistent sür den städtischen Bauaufsichtsdienst auf eine wie
immer Namen habende Entschädigung(Pauschale für Kleider¬
abnützung, Entfcrnungsgebühren, Kostgelder rc.) für feine Dienst¬
leistungen außerhalb seines Amtslokales oder außer den Amts-
stnnden(von 7 Uhr früh bis 12 Uhr mittags und von 2 Uhr
nachmittags bis 6 Uhr abends an Wochentagen und von 8 Uhr
vormittags bis 12 Uhr mittags an Sonn- und Feiertagen) keinen
Anspruch. Bei Übertragung der permanenten Aufsicht bei städtischen
Bauten hat sich der Dienst aus die tägliche Arbeitsdauer am
Bauplatze zu erstrecken.

Nur für Amtshandlungen, welche in die Zeit von 8 Uhr
abends bis 6 Uhr früh fallen, kann eine Entfernungsgebühr für
die halbe Nacht mit 4 X und für die ganze Nacht mit 6 X
beansprucht werden.

Die Bewerber um eine Assistentenstelle müssen nebst den
allgemeinen Erfordernissen zur Anstellung im städtischen Dienste
(Alter von 18 bis 40 Jahre, österreichische Staatsbürgerschaft,
ehrenhaften Lebenswandel) die Physische Eignung besitzen und
die Nachweise erbringen, daß sie eine deutsche höherek. k. Staats¬
gewerbeschule mit gutem Erfolge absolviert, ihrer Militärdienst
Pflicht Genüge getan haben, und müssen ihre Eignung durch eine
dreijährige Praxis im Baufache und durch eine einjährige Probe¬
dienstzeit erweisen. Die Umgangssprache ist auzugeben und der
Heimatsort nachzuweisen.

Die Verleihung erfolgt durch den Stadtrat, und zwar pro¬
visorisch auf die Dauer eines Jahres, nach dessen Ablauf um die
definitive Anstellung angefucht werden kann. Die Beamten sür
den BauanfsichtSdicnst werden jedoch gleich bei ihrer Anstellung
beeidet.

Das provisorische Dienstverhältnis kann jederzeit durch eine
beiden Teilen zustehende vierzehntägige Kündigung gelöst werden.

Im Falle der definitiven Anstellung wird die bisherige
Dienstzeit bei der Gemeinde in die bei der feinerzeitigeu Pensio¬
nierung oder Quieszierung anrechenbare Dienstzeit eingerechnet.

Gesuche um Verleihung einer Afsistcntenstelle sind mit den
erforderlichen Nachweisen versehen bis längstens 15. September
I!>03 in der Magistrats-Abteilung XIV einzubringcn.

Gesuche, welche nach Ablauf dieses Termincs einlangen oder
die geforderte» Nachweise nicht enthalten, bleiben unberücksichtigt.

Vom Magistrate der l. l. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 28. August 1903. 2—3

Z. 4327 «x 1903.
XIII.

Kundmachung
lBaron Moritz Wodianer'sche Stiftung.)

Im Monate Jänner 1904 gelangen die halbjährigen Inter¬
essen der Baron Moritz Wodiane  r'schen Stiftung per 2000 X
in Beträgen von 100 bis 600 X zur Verteilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ohne ihr Verschulden verarmte Gewerbs- und Handelsleute ohne
Rücksicht auf die Konfession oder Hcimatsbcrechtiguug, dieselben
müssen jedoch in Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch
betreiben.

Diejenigen, welche für eine Familie zu sorgen haben, und
nicht kinderlose Witwen, die ein Gewerbe betreiben, haben unter
gleichen Verhältnissen den Vorzug.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf(Geburt)schein, den Trauschein und die TausiGeburtjscheinc
der Ehegatten und der Kinder, ferner den Gewerbeschein oder
das Konzessionsdekret, den letzten Zahlungsauftrag über die
allgemeine Erwerbsteuer und ein legales Armutszeugnis, Witwen
aber außerdem den Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. Oktober 1903 im Einreichungs-Protokolle des Wiener Magi¬
strates Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 19. August 1903.

Z. 4326 sx 1903.
XIÜ7

Kundmachung.
lGdnard Freiherrv. Todcsro'sche Stiftung.)

Am 2. Dezember 1903 komme» die Interessen der Eduard
Freiherr v. T od cs eo'schen Stiftung per 830 X an verschämte
hiesige Arme, vor allem au solche, die dem Kleiugcwerbestande
angchört haben oder noch angehören, ohne Unterschied der Kon¬
fession, mit besonderer Berücksichtigung von Siechen und Kranken
derart zur Verteilung, daß keiner der zu Beteilenden einen ge¬
ringeren Betrag als 80 X erhalte.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Gewerbeschein und den letzten Zahlungsauftrag über die all¬
gemeine Erwerbstencr, ihren Tauf(Gcbnrt)schein, ihren Heimat-
schcin, eventuell ihren Trauschein, die Tauf(Geburt)scheine des
Ehegatten und der Kinder, dann ein legales Armutszeugnis,
Sieche und Kranke außerdem ein armenärztliches Zeugnis bei¬
zulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
1. Oktober l903 im Einreichungs-Protokolle des Wiener Magi¬
strates, Abteilung XIII, zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 19. August 1903.

Ivl MiMM Kemme

Ltseeten aml Vsliit«»

'X^ lT' SQlr .SSlSl 'tZ.'kS <ä .SS S .1Z.SS S

SvdeldLmmerL SvdLttvrL
Osxrüllckvt 1832

HUI « IV
I. Iterirlr.

»r . II



AmiZbllltt
der k. k.

eichshriupi- ulld WMWMZMß

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Nr . 73. Freitag bea U . September W03. Jahrgang Xt s.

Nränumeralionspreise: Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.
Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X.

„ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig 6 X.
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1 . Juli jedes Jahres.

Einzel Exemplare » 20 Heller im Redaktionslokale im Rathauke.

Gki»kindtr»t.

Sitzung des Gemeinderates.
Freitag den 18 . September 1903 , 5 Uhr nachmittags.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
4 . September INVlk un t er d ein V orsitz e des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.

Würgermeister I >k. Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlußfähig,  die Sitzung eröffnet.

Meine sehr geehrten Herren ! Ich begrüße Sie auf das
herzlichste (Beifall ) und hoffe , daß wir nach den abgelaufenen
Ferien mit neuen Kräften an die Lösung jener Aufgaben schreiten
werden , welche uns als Gemeinderat der Stadt Wien zu
beschäftigen haben . Ich bin überzeugt , daß , wie früher , auch in
Hinkunft ein fortwährendes Zusammenwirken , sowohl des Prä¬
sidiums , wie aller Mitglieder des Gemeinderates stattfinden wird.
(Beifall .)

I . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung haben ent¬
schuldigt die Herren Gem .-Räte : Findenigg,  Prof . Sturm;
von der heutigen und nächstens stattfindenden Sitzung : Hütt er,
Orel , Nicoladoni und Fischer.

Herr Gem .-Rat Eigner  ersucht um einen Urlaub vom
18 . August bis 30 . September 1903.

Ich ersuche die Herren , welche diesen Urlaub bewilligen , die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Herrn Gem .-Rat Dr . Ritter v. Dorn  wurde ein Urlaub
bis Ende September 1903 bewilligt.

2 . Von Seite der britischen Botschaft habe ich eine Zuschrift
erhalten , welche in Übersetzung folgendermaßen lautet (liest) :

„Ich habe von dem Könige , meinem gnädigen Monarchen,
den Befehl erhalten , Ihnen , als Bürgermeister der Stadt Wien,
den Ausdruck des wärmsten Dankes Seiner Majestät für den
glänzenden und herzlichen Empfang , der Ihm bei Seiner Ankunft
seitens der Bewohner dieser schönen Stadt zuteil wurde und
welcher Ihm aufrichtiges Vergnügen bereitete , zu übermitteln.

Seine Majestät hat mir ferner aufgetragen , zu erklären , daß
er über den Geschmack, mit dem die verschiedenen Straßen dekoriert
waren , und von der Vollständigkeit aller Vorkehrungen über¬
rascht war ."

Seine Majestät König Eduard  von Großbritannien hat mir
für die Armen Wiens den Betrag von 2500 L übergeben lassen.

Die Versammlung spricht durch Erheben von den
Sitzen ihren Dank hiefür aus.

3 Es hat weiters der Herr Vize-Bürgermeister folgende
Zuschrift erhalten (liest) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Hochverehrter Herr Vize-Bürgermeister!

Für das mir anläßlich des Ablebens meines unvergeßlichen
Vaters in so ehrenden Worten ausgedrückte Beileid erlaube ich
mir Euer Hochwohlgeboren den tiefstgefühlten Dank auszusprechen,
und bitte , denselben auch dem Stadtrate für die Vertretung der
Kommune Wien bei der Beisetzung in Dunkelstem sreundlichst
übermitteln zu wollen.

Genehmigen Euer Hochwohlgeboren den Ausdruck meiner
vorzüglichsten Hochachtung.

Wien,  am 27 . August 1903.

Ernst Graf H oy os - Sp rinzenstein ."
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Ernst Graf  Hoyos - Sprinzenstein spendete anläßlich
des Ablebens seines Vaters den Betrag von 2000 X für die
Armen der Stadt Wien.

Die Versammlung spricht durch Erheben von den
Sitzen ihren Dank aus.

4 . Seine Exzellenz der Herr Statthalter richtet an mich
folgende Zuschrift (liest) :

„Ich setze Euer Hochwohlgeboren inKenntnis , daß ich an Stelle
der im h. o. Erlasse vom 21 . Oktober 1899 , Z . 94280 , bezeichneten
h . o. Funktionäre , nämlich des seither mit dem Titel und Charakter
eines Hvfrates ausgezeichneten k. k. Statthaltereirates Ludwig Tils,
welcher mit der Appretation mehrerer Statthalterei -Departements
ständig betraut worden ist, und des zum Leiter der k. k. Bezirks¬
hauptmannschaft Horn bestimmten k. k. Statthaltern - Sekretärs
Josef Fuchs mit der eventuellen Ausübung des mir nach § 106
des Wiener Gemeindestatutes vom 24 . Mürz 1900 , L.-G .-Bl.
Nr . 17 , znstehenden Rechtes der Teilnahme an den Sitzungen des
Wiener Gemeinderates den k. k. Statthaltcreirat Heinrich Ritter
Wagner v. Kremsthal  und für den Fall der Verhinderung
des letzteren den Statthalterei - Sekretär Dr . Julius Mo Ir¬
land on  betraut habe ."

S Ich habe den mir aus der Paul Schmälzer 'schen
Stiftung zukommenden Betrag von 65 X 73 ü für wohltätige
Zwecke gewidmet.

6 . Herr Johann Ci dich in Brünn hat für den bei der
Ziehung der Wiener Kommunal -Lose am 1. Juli 1903 verwendeten
Waisenknaben den Betrag von 200 X gespendet.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
7 . Herr Anton Dusch ek, Metallwarcn-Erzeuger, hat den

Betrag von 100 X für ein magistratisches Kvstkind gespendet.
Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
8 . Herr Hof- und Gerichtsadvokat Dr. Heinrich Thieben

schreibt mir (lieft) :
„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Der am 31 . Mai 1903 verstorbene Nikolaus Sejna , Wäsche-
nnd Wirkwaren -Erzeuger in Wien , XIV ., Sechshauserstraße 13,
hat in seinem Testamente de dato Wien , 22 . Jänner 1900 , der
Kommune Wien ein abzngsfreies Legat von 400 X zum Zwecke
der Verteilung an Arme ohne Unterschied der Konfession oder
Nationalität vermacht , welches Legat ich als Vertreter der
Nikolaus Sejna 'schen  Erben unter einem bei der städtischen
Hauptkassa Wien erlege.

Ich bitte Euer Hochwohlgeboren , Veranlassung treffen zu
wollen , daß das Legat im Sinne des genannten Erblassers ver¬
wendet werde , und dem löblichen Gemeinderate der Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien die oberwähntc testamentarische Ver¬
fügung zur Kenntnis bringen zu wollen.

Ich zeichne mit vorzüglicher Hochachtung Euer Hochwohl¬
geboren ergebener Dr . Thieben ."

5 . Seine Durchlaucht Max Egon Fürst zu Fürsten¬
berg  hat am 3. d. M . den Betrag von 50 X für die Armen
des I. Bezirkes gespendet.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
1V Die Armeninstitutsvorstehung des XIX . Bezirkes,

Döbling , teilt mit , daß Herr B .-V . Wenzel Kuhn  eine privat-
geschäftliche Mehreinnahme von 41 X 22 b zugunsten der Orts-
armcn von Döbling gespendet hat.

Die Versammlung spricht hiefür  ihren Dank aus.

I I . Für die Kirche des neuen Vcrsorgungshauses in Lainz
sind nachstehende Spenden angemeldet worden:

Von der Wiener Schuhmacher -Genoffenschaft die Widmung
eines Fensters , auf dem der Schutzheilige der Genossenschaft,
St . Crispin , dargestellt werden soll.

Von Fräulein Anna Gusenleithner,  der Tochter des
Herrn Bezirksvorstehers des XIII . Bezirkes , ein goldgesticktes
Velum und ein Ciborinm -Mautel eigener Arbeit.

Von Herrn Johann Tauschet,  Roßhaarsieder und Spinner,
XVIl ., Leopold Ernstgasse 60 , ein Kirchenfenster mit der Dar¬
stellung des heiligen Johann Evangelist.

Es wird dafür  der Dank ausgesprochen . (Zu¬
stimmung .)

12 . Die Wiener Schlosser -Genossenschaft hat für den Hoch¬
altar der Kirche des neuen Versorgungshauses in Lainz ein
eisernes Speisegitter gewidmet.

Die Gemeinde Wien spricht für diese Widmung den Dank  aus.
Meine Herren ! Diese Widmungen erfreuen mich ganz

außerordentlich , weil sie mir die Hoffnung geben, daß die neue
Kirche beim Versorgungshaus geradezu ein Juwel unter den
Kirchen Wiens werden wird , und weil ich glaube , daß wir alle
nur erfreut sein können, wenn diese Kirche künstlerisch schön aus¬
gestattet ist uud auf diese Weise eine neue Zierde für die Stadt
Wien wird . (Beifall .)

13 . Probst Dr. Kersch  b au mer  richtet an mich folgende
Zuschrift (liest) :

„Krems,  1 . September 1903.
Hochverehrter Herr Bürgermeister!

Gestatten , daß ich für die freundlichen Glückwünsche zu
meinem vollendeten 80 . Lebensjahre den ergebensten Dank sage.
Diese Auszeichnung hat mich sehr erfreut.

Da aus obigem Anlässe eine Münze geprägt wurde , so
erlaube ich mir für das städtische Museum ein Exemplar gleich¬
zeitig zu übersenden.

Mit hochachtungsvoller Verehrung und den besten Segens-
Wünschen . . . "

Ich habe dieses Exemplar auch bereits dem städtischen
Museum einverleibt.

Die Versammlung spricht hiefür  ihren Dank aus.
14 . Herr Julius Meinl  spendete 15 >ĉ Maltinkakao und

wurde dieses Geschenk im Sinne der Widmung an die Kinder der
Erholungsstätte in Pötzleinsdvrf , das Maria -Josefinnm und den
Verein . Kinderschutzstationen " zu gleichen Teilen überwiesen.
Herr Meinl  erklärte sich bereit , im Falle der erfolgten Auf-
brauchung des erwähnten Quantums abermals Maltinkakao
für obbezeichnete Kinderwohltätigkeitsanstalten zu spenden.

Die Versammlung spricht auch hiefür den Dank
aus.

15 . Frau Klara Müller  erlaubt sich für die Widmung
des Ehrengrabes Nr . 11 , Gruppe 32 a in der Kapellenstraße , an
ihren Großvater , den verstorbenen Komponisten und Kapellmeister
Adolf Müller «en ., ihren innigsten tiefstgefühlten Dank auszu¬
sprechen.

18 . Ich habe folgende Zuschrift erhalten(liest) :
„Der Verein zur Förderung einer deutschen Schule in

Abbazia erlaubt sich hiemit Euer Hochwohlgeboren den verbind¬
lichsten Dank für die überaus gütige Zuweisung von 1000 X
als Subvention zur Erhaltung der deutschen Schule in Abbazia
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auszusprechen und gleichzeitig zu bitten , dem hochverehrten Ge¬
meinderate der Haupt - und Residenzstadt Wien die Gefühle
unserer steten Dankbarkeit zu übermitteln.

Der Unterzeichnete Aufsichtsrat gibt sich der angenehmen
Hoffnung hin , Euer Hochwohlgeboren werden auch in Zukunft
dem Vereine Ihr hochverehrtes Wohlwollen nicht entziehen , und
zeichnet mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung ergebenst . . . "

Und so weiter.

17 . Schwester Hildegarde To bisch stattet den innigsten
Dank ab für die gnädige Gewährung einer Subvention von
800 X pro 1903 behufs Ankaufes von Schulbüchern für die
armen Schülerinnen der Volks - und Bürgerschule in ihrem
Waisenhause zu Gumpendorf.

18 . Die Versorgungsanstalt der Stadt Wien in Abbsa. D.
richtet an den Wiener Magistrat folgende Zuschrift (liest ) :

„Der ergebenst Gefertigte erlaubt sich in seiner Eigenschaft
als zeitweiliger Leiter der hiesigen Anstalt zur geneigten Kenntnis
zu bringen , daß der von der Gemeinde Wien zum Jubiläums¬
schießen der Schützengesellschaft in Abbs gespendete Ehrenpreis
per 400 L in Gold dem hiesigen Kaufmanne Ferdinand Neu-
wirth  sun . zugefallen ist und sohin erfreulicherweise in Abbs
verbleibt.

Der glückliche Gewinner des Ehrenpreises hat bei der gestern
stattgefundenen öffentlichen Preisverteilung seinen ! Dank an die
Gemeinde Wien als Spenderin des Ehrenpreises in spontaner
Weise Ausdruck verliehen und hiebei unter begeisterter Zustimmung
seitens des Publikums mit einem dreimaligen Hoch auf die
Gemeinde Wien geschlossen ."

18 . Herr Gem.-Rat Findenigg  überreicht eine Petition
einer großen Anzahl Bewohner des HI . Bezirkes wegen Er¬
öffnung eines neuen Straßenzuges . Diese Petition wird dem
Magistrate zur geschäftsordnungsmäßigen Behandlung übermittelt.

Äv . Mir selbst ist eine Petition von Eigentümern der Häuser
in der Kettenbrückengasse zugekommen, betreffend die eventuelle
Erweiterung dieser Straße . Das Referat steht auf der Tages¬
ordnung und ich werde mir erlauben , diese Petition dem be¬
treffenden Referenten zukommen zu lassen.

Das auf der Tagesordnung der vertraulichen Sitzung
stehende Referat Z . 8959 , betreffend Bewilligung eines Krankheits¬
urlaubes für den Maschinisten der städtischen Feuerwehr Schweig¬
hardt,  gelangt heute nicht zur Beratung.

21 . Bon Seite des Magistrates wird mir mit Bezug auf
die Interpellation des Gem .-Rates Dr . Spannagel  folgender
Bericht erstattet (liest) :

„In einer von Herrn Gem .-Rat Dr . Spannagel  an den
Herrn Bürgermeister gestellten Anfrage , betreffend Beschränkungen
im Viehverkehre vom Zentral -Viehmarkte , hat derselbe auf zwei
in der Statthalterei -Verordnung vom 27 . Mai 1903 , Z . 57286,
enthaltene Beschränkungen verwiesen , welche einerseits auf die
Beschickung des Viehmarktes mit ausreichender Ware hemmend
einwirken , andererseits viele Käufer vom Besuche des Marktes
abdrängen . Es sind dies:

1. die Bestimmung in Punkt 1 der Statthalterei -Verordnung,
daß die am Donnerstagmarkte unverkauft gebliebenen Rinder
auf den folgenden Samstagmarkte (Kontnmazmarkt ) gestellt und
von hier ohne Rücksicht, ob verkauft oder unverkauft , zur Schlach¬
tung gebracht werden müssen, und
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2 . die Bestimmung in Punkt 10 , daß die vom Wiener
Markte am Bestimmungsorte in der Provinz eingelangten
Rinder innerhalb fünf Tagen , vom Zeitpunkte der Aufstellung
der Tiere in der Schlachtstätte an gerechnet , zu schlachten sind.

Über die in der Gemeinderats -Sitzung vom 14 . Juli 1903
erfolgte Beantwortung obiger Anfrage hat der Magistrat in einer
eingehend begründeten Eingabe an die k. k. Statthalterei die
Bitte gestellt , die bezogene Verordnung vom 27 . Mai 1903,
Z . 57286 , gänzlich aufzuheben , eventuell durch Aufhebung der
Bestimmungen : a) über die Vermarktung der Rinder am Kontumaz¬
markte , b) über den Transportzwang und o) über die Schlachtungs¬
frist zu mildern.

Bezüglich des in der Anfrage des Herrn Gem .-Rates Doktor
SPannagel  nicht berührten Transportzwanges bestimmt nämlich
die Statthalterei -Verordnung , daß die mittels Eisenbahn in die
Provinz abtransportierten Rinder auf der dem Bestimmungsorte
zunächst gelegenen Eisenbahnstation auszuladen sind , von wo aus
sie direkt nach dem Bestimmungsorte gebracht werden müssen.

Es hatte dies für die Käufer (Landfleischhauer ) den Nach¬
teil , daß sie die für mehrere an derselben Bahn zerstreut gelegene
Ortschaften angekauften Rinder nicht gemeinschaftlich behufs Ver¬
billigung des Transportes verladen konnten.

Die Statthalterei hat nun der Eventualbitte des Magistrates
durch Erlassung einer neuen den Viehverkehr vom Zentral -Vieh-
markt betreffenden Kundmachung in der Voraussetzung voll¬
inhaltlich stattgegeben , daß die Gesundheitsverhältnisse des zu
Markte gebrachten Viehes günstige bleiben und in absehbarer
Zeit die Erbauung eines Seuchenhofes , eines öffentlichen Schweine¬
schlachthauses und eines Nutzviehmarktes in Angriff genommen
wird " ; — die Wünsche sind nicht bescheiden — „rücksichtlich der
Erbauung eines Seuchenhofes und eines öffentlichen Schweine¬
schlachthauses steht bereits ein bezügliches Projekt in Ver¬
handlung.

Die in der Statthaltcrei -Kundmachung vom 13 . August
1903 , Z . 75511 , zugestandenen wesentlichen Erleichterungen gegen
früher bestehen darin , daß die veterinärpolizeiliche Behandlung
der am Montag - oder Donnerstagmarkte unverkauften Rinder
bis auf weiteres dem Wiener Magistrate überlassen bleibt
(Punkt 6 , letzter Satz ) ; daß die politischen Behörden ermächtigt
wurden , für Rindertransporte , welche von mehreren Käufern einer
Gegend am Wiener Markte erworben und in einem Waggon
verladen wurden , über Ansuchen der Parteien die gemeinsame
Ausladestation zu bestimmen (Punkt 4, letzter Satz ) ; endlich, daß
die vom Wiener Markte zum Transporte zugelassenen Rinder
bis längstens Dienstag 12 Uhr mittags nach der Bezngswvche
geschlachtet werden müssen. (Punkt 5 , erster Satz ) . Damit erscheint
die Schlachtungsfrist bei dem Umstande , als der Ankauf fast
durchwegs am Montagmarkte erfolgt , von fünf Tagen auf neun
Tage ausgedehnt.

Auf Grund des Punktes 6 , Absatz 2 der letzterwähnten
Kundmachung hat nunmehr der Magistrat seinerseits rücksichtlich
der an den einzelnen Markttagen unverkauft gebliebenen Rinder
die in der Kundmachung vom 14 . August 1903 , Mag .-Abt . IX,
Z . 4805 suo Post 3 a und b ersichtlichen Anordnungen erlassen,
welche insofern wieder eine Erleichterung enthalten , als am
Donnerstagmarkte neu zugeführte , daselbst unverkauft gebliebene
Rinder noch auf dem folgenden Montagmarkte (also nicht schon

1*
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am nächsten Samstagmarkte sKontumazmarktej ) zum Verkauf

aufgestellt werden dürfen.
Weitere Erleichterungen erscheinen dermalen mit Rücksicht

auf die zunehmende Verbreitung der Manl - und Klauenseuche in
Ungarn nicht rätlich . "

Ich ersuche um Verlesung der eingelangten Interpella¬
tionen.

Schriftführer Gem .-Kat Kierhammer (liest) :
LS . Anfrage  des Gem .-Uates Zifferer:
EiUgegkN der bestehende » Gepflogenheit , Fahrstraßen aus Stauipsasphalt

seitens der Kommune Wie » nur an solche Unternehmer zu vergeben , welche
Piobestraßen herstellten , die mindestens ein Jahr lang geprüft und als intakt
anerkannt wurden , werden seit Jahresfrist an eine Unternehmung , welche bis¬
lang auf keine derartige Leistung hinzuweisen vermochte , die Herstellung der
Fahrstraße » in der Schellinggasse , auf dem Czerninplatz , Schmerlingplatz , in der
Sperlgasse , Reichsralsstraße , Köllnerhof - und Landskrongasse , wie am Bauern¬
markt vergeben und obzwar in sehr vielen dieser Fälle die erstehende Firma
nicht die beslbietende war , sondern billigere Offerte bereits bewährter Firmen
Vorlagen , derselben die Arbeit vom Stadtrale übertragen.

I » manchen der bezeichneten Ofsertverhandlungen war die betreffende
erstehende Firma jene , welche die teuersten Offerte eingebracht hatte , und erhielt
den Zuschlag , trotz des Umstandes , daß dieselbe bei einzelnen dieser Arbeiten,
so in der Schellinggasse und Landskrongasse , die Dimensionen wie Qualität
vom Beton vertragswidrig durchgeführt haben soll.

Es wird ferner beklagt , daß von der Firma die Termine fast ausnahms¬
los nicht eingehalten werden , so in der Reichsralsstraße , wo die Arbeit seit
14 Tagen unvollendet ruht , Umstände , welche — wenn richtig — gewiß nicht
geeignet sind , diese Firma zu bevorzugen , vielmehr geeignet erscheinen , sie von
kommunalen Arbeiten auszuschließen , da weder die Termine noch die sonstigen
Bedingnisse eingehalten werden , die Qualität der Arbeit aber gleichfalls als
unzureichend bezeichnet wird . Die Nichlzuhaltung der Termine bedingt eine
schwere Verkehrslchädigung , sowie die Monopolisierung zur finanziellen
Schädigung der Gemeinde führen muß.

Ich erlaube mir deshalb an den Herrn Bürgermeister die nachfolgenden
Anfragen  zu richten:

1 . Weshalb wurde die bestandene Usance , Stampfasphalt¬

straßen nur an erprobte Firmen zu vergeben , nicht eingehalten,
und womit kann die Vergebung dieser Arbeiten trotz höherer

finanzieller Forderungen an nicht erprobte Firmen gerechtfertigt
werden?

2 . Sind die Überschreitungen der Vvllendungstermine , die

Abweichungen der Ausführungen gegenüber den Bedingnissen in
einzelnen der obangeführten Fälle dem Herrn Bürgermeister
bekannt?

3 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , die Richtigkeit der
obangeführten Umstände kommissionell prüfen und den Bericht
hierüber dem Gemeinderate in kürzester Frist mit geeigneten An¬
trägen vorlegen zu lassen?

Bürgermeister : Im laufenden Jahre gelangte eine größere
Anzahl von prüliminierten Pflasterungsarbeiten mit Stampf¬
asphalt zur Ausführung und haben sich bei den diesfälligen
Offertverhandlungen mehr Unternehmer beteiligt , als dies in
den früheren Jahren der Fall gewesen ist.

Im Interesse der Erhaltung der Konkurrenz erscheint es
geboten , bei Vergebung solcher Arbeiten auch Firmen zu berück¬
sichtigen , welche für die Gemeinde derartige Arbeiten bisher nicht
ausgeführt haben.

Für die vorschriftsmäßige Ausführung der übertragenen
Arbeiten bürgt einerseits die permanente bauamtliche Aussicht,
andererseits die für solche Leistungen nach den Bedingnissen vor¬
geschriebene fünfjährige Haftzeit.

Auffallende Terminüberschreitungen zum Nachteile des
öffentlichen Verkehres sind bisher nicht zur Anzeige gebracht
worden , und falls in einzelnen Fällen tatsächlich der Termin
nicht eingehalten worden sein sollte , so würden hiefür die Witterungs¬
verhältnisse des heurigen Sommers genügende Erklärung bieten.

Schriftführer Hem .-Wat Kierhammer (liest) :
Ä«t . Interpellation  des Gem .-Hlates Ueumann:
Die k. k. n .-ö. Slatlhalterei hat die Erhöhung der Spitalverpflegs-

kostenersätze fllr die Hl . Klasse angeordnet , wodurch eine sehr berechtigte und
tief gehende Erregung in den davon schwer betroffenen Kreisen der Be¬
völkerung , namentlich unter den Mitgliedern der verschiedenen Krankenkassen
hervorgerufen wurde . Die Kcankenkassen sind bei ihrem dermaligen Einkommen
zweifellos der Leistung dieser erhöhten Berpflegsgebühr nicht gewachsen , und
eine Erhöhung der Krankenkassenbeilräge der Mitglieder ist bei deren notorisch
bedrängten wirtschaftlichen Lage unmöglich.

Es ist notwendig , wenn mit den bisherigen Berpflegsgeblihren wirklich
das Auslangen nicht gefunden werden könnte , nach anderen Zuflüssen für den
Allgemeinen Krankenhausfond zu suchen. Nun existiert seit dem Jahre 1858
der sogenannte Wiener StadterwciternngSfond , über dessen rechtliche Natur,
insbesondere Uber dessen Rechtsverhältnis zur Gemeinde Wien eine offene
klare Darlegung bis jetzt noch nicht publiziert wurde , obwohl in der Zeit nach
Schaffung dieses Fondes bis jetzt wiederholt Gelegenheit gewesen wäre , der
Bevölkerung zu zeigen , wie die Gemeinde Wien um ihr Eigentumsrecht ge¬
prellt wurde.

Das Vermögen dieses Fondes stammt aus der Veräußerung der dem¬
selben seitens des Militärärars übergebenen Wiener Festung ? - und Glacis-
gründe , welche viele Jahrhunderte hindurch unbestrittenes Eigentum der
Stadt Wien waren , aber im Jahre 1811 infolge Entscheidung des Kaiser
Franz  dem Militärärar übergeben werden mußten , obschon sowohl der Magi¬
strat der Stadt Wien als auch die damalige n .- ö. Landesregierung mit den
unwiderleglichsten Beweismitteln das Recht der Stadt gegen das Militärärar
verteitigt Hallen . Es wurde seitens der k. k. Hofkanzlei der Stadt Wien sogar
verboten , das Recht der Stadt an ihren Festungsgründen im Wege der
Eigentumsklage gegen das Mllitärärar zur Geltung zu bringen.

Das Vermögen des Wiener Stadterweiterungsfondes ist seinem Ursprünge
nach Eigentum der Stadt Wien , und alles , was aus diesem Fände hergestellt
wurde , wurde i» letzter Linie mit dem Gelde der Stadt Wien hergestellt.
Nach diesen Vorkommnissen ist das Begehren der Stadt Wien nach einem
Äquivalent für das ihr entzogene Eigentum auch heute noch gerechtfertigt , und
es ist Pflicht des Staates sowohl wie des Wiener Stadterweiterungsfondes,
der Stadt mindestens bis zum Werte des ihr entzogenen Eigentum - Mittel zur
Herstellung und Erhaltung von Anstalten zur Verfügung zu stellen , welche für
das Wohl der Bevölkerung notwendig , ja unentbehrlich sind.

Ich richte daher an den Herrn Bürgermeister die Frage:

Ist derselbe geneigt , dem Gemeinderate über das Rechts¬
verhältnis der Gemeinde Wien zum Wiener Stadterweiterungs¬
fond einen eingehenden Bericht erstatten zu lassen und die Akten
über das Eigentumsrecht der Stadt Wien an den Fortifikations-
und Glacisgründen und die Übergabe derselben an das Militär¬
ärar zu publizieren ? Will der Herr Bürgermeister diesen Akten
jenen ausführlichen Bericht beischließen , welchen der Magistrat
bereits im Jahre 1887 an den Gemeinderat in dieser Sache
erstattet hat , der aber nur Gegenstand einer Verhandlung in der
Rechtssektion des Gemeinderates war , welche Sektion aber An¬
träge nicht gestellt hat?

Will der Herr Bürgermeister mit Rücksicht aus den Ursprung
des Vermögens , in dessen Besitz der Wiener Stadterweiterungs¬
fond ist , an denselben wegen dessen Verwendung zu Gemeinde¬
zwecken , sowie zur Dotierung des Wiener Allgemeinen Kranken-
hausfondes herantreten und über den Erfolg dieses Schrittes
dem Gemeinderate Bericht erstatten?

Würgermeister : Was die Frage des Stadterweiterungs¬
fondes betrifft , so ist das Verhältnis des Stadterweiterungsfondes
zur Gemeinde Wien längst schon klargestellt , und der geehrte
Herr Interpellant hat seine Angaben in der Interpellation offenbar
entweder aus dem Akte selbst geschöpft oder sie von demjenigen
erhalten , der denselben seinerzeit gearbeitet hat , das ist der Herr
MagistratsratDr . Krvnawetter . Esistallgemein bekannt , daß
der Herr Magistratsrat Dr . Kronawetter  in der diesbezüglich
von ihm erstatteten Äußerung sich über dieses Verhältnis klar
und unzweideutig ausgesprochen hat ; ich glaube aber auch , daß er
selbst zu der Überzeugung gelangt sein wird , daß rechtliche
Schritte nicht eingeleitet werden können ; die Sache ist verjährt,
das Eigentum auf der anderen Seite ersessen und das Geld
wäre zum Fenster hinausgeworfen , wenn mit gerichtlichen Schritten



1689Nr . 73 . — 11 . September 1903 . — GemeinderatS - Sitzung vom 4 . September 1903.

gedroht oder solche sogar anhängig gemacht werden würden ; das
ist das Verhältnis der Gemeinde Wien zum Stadterweiterungs¬
sonde.

Was den Wunsch betrifft , daß die betreffenden Akten neuer¬
dings sämtlichen Mitgliedern des Gemeinderates bekanntgegeben
werden sollen , so habe ich nichts dagegen , daß dies geschieht,
jedoch müßte diesbezüglich ein Antrag gestellt werden , denn ich
kann aus eigener Machtvollkommenheit das nicht verfügen . Wenn
es aber die Herren interessiert , so werde ich, wie bereits erwähnt,
die Frage im Stadtrate zur Lösung bringen , und ich glaube , cs
wird kein Anstand obwalten , die betreffenden Schriftstücke , ins¬
besondere aber den Bericht des Magistratsrates Dr . Krona¬
wetter  den einzelnen Mitgliedern des Gemeinderates zugäng¬
lich zu machen.

Geholfen wird damit nicht viel sein , das müssen Sie sich
selbst sagen ; aber es ist nicht uninteressant , wenn diese An¬
gelegenheit vielleicht neuerdings in entsprechender Weise zur
Kenntnis der Herren Gemeinderäte gebracht wird.

Schriftführer Hem .-Hlat Kierhammer (liest) :
24. Antrag  des Gem .-Uates Schwer und Genossen:
I » Envägnng , baß die getehliche Eittwickiuug grober öfsenNicher

SainuUungeu nur auf Grund streng geregelter Bestimmungen der inneren
Verwaltung möglich ist, wurde im Jahre 1886 der Entwurf zu einer In¬
struktion für die Beamten der städtischen Sammlungen ausgearbeitet , welcher
genaue Vorschriften über die innere Organisation und Verwaltung dieses
Institutes , über Art der Ankäufe , Führung der Geschäftsbücher und Kataloge,
Revision und Sicherung der Bestände u . s. w enthält.

Leider ist jener sorgfältig gearbeitete , auf die vielfältigen Aufgaben der
Beamten eingehende Entwurf niemals Gesetz geworden , so daß in den
städtischen Sammlungen alle die innere Verwaltung betreffenden Gepflogen¬
heiten aus mündlicher Überlieferung beruhen.

Es ist kein Zweifel , daß hirduich die so höchst wichtige Gleichförmigkeit
in der Ergänzung , Verwaltung und Verwertung des kostbaren Materials der
städtischen Sammlungen in ungenügender Weise gewährleistet ist und eine
objektive Kontrolle , zu welcher die Gemeindevertretung verpflichtet ist, insofern
fast unmöglich wird , als es den hiezu berufenen Organen an jedem Maß¬
stabe für die jeweilige Geschästsgebarnng fehlt.

Die Feststellung bindender Vorschriften für die innere Verwaltung der
städtischen Sammlungen liegt demnach sowohl im Interesse der Beamten,
welche der Gemeindeverwaltung gegenüber verantwortlich sind , als auch der
Sammlungen selbst, deren Entwicklung durch den Mangel feststehender Direktiven
möglicherweise Schwankungen unterlieg -» kann , deren nachteilige Folgen in
späterer Zeit nicht mehr zu beseitigen sind.

Gleichwie die innere GeschäflSgebarung fordert auch die Benützung der
Sammlungen durch das Publikum , die an teilweise veraltete Vorschriften ge¬
bunden ist, die genaue Regelung.

Die Gefertigten beantragen daher:

Es sei aus dem Gemeinderate eine fünsgliedrige Kommission
zu wählen , die im Einvernehmen mit dem Magistrate , der Direktion
und den Kustoden der Sammlungen den erwähnten Entwurf zu
einer Instruktion für die Beamten der städtischen Sammlungen
mit der gegenwärtig üblichen Geschäftsführung in den städtischen
Sammlungen zu vergleichen und sonach eine Instruktion behufs
Beschlußfassung durch den Gemcinderat auszuarbeiten hat.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Gem .-Uat Kierhammer (liest) :
25. Antrag  des Gem .-Hlates Wurm und Genossen:
Der in Ungarn von einigen Chauvinisten entfesselte und dort nun selbst

von der bisher staatserhaltenden Partei nicht mehr ernstlich mißbilligte Kampf
gegen den einheitlichen Bestand der gemeinsamen k. und k. Armee ist ei»
Kampf nicht nur gegen die Großmachtstellung , sondern wohlbewußt wenn
auch nicht eiugestanden und mitunter sogar hinter Loyalität verhüllt , geradezu
ein Kampf gegen den Bestand deS Gesamtreiches.

Liegt in der Mannigfaltigkeit und Verschiedenartigkeit seiner Elemente
die Schönheit und der Reichtum unseres Vaterlandes , so liegt in dieser
Mannigfaltigkeit und Berschiedenartigkeit auch der Keim so mancher Gefahr,
wenn nicht das Bewußtsein der alle kräftigenden Zusammengehörigkeit , die
Gegensätze mildert und die Begeisterung für große gemeinsam - Ideen , die
Herzen zusammenführt . Wo aber ist der alles zusammenfassende Staats-
gedanke noch so kraftvoll manifestiert , als in der gemeinsamen k. und k.

Armee . Wenn diese bedroht ist, müssen alle Unterschiede der Parteien und
Nationen verstummen , um vereint mit voller Energie für die Unantastbarkeit
derselben einzutreten.

Mit Unmut mußte eS jeden österreichischen Patrioten erfüllen , als trotz
des stolzen Wortes Schmerling ' - : „Wir können warten " die Februar-
Verfassung Wert wurde , und zwar zu einem Zeitpunkte , als die Siebenbürger
bereits im Reichsrate saßen und die Kroate » bereits im Begriffe waren , daselbst
zu erscheinen . Der Unmut verwandelte sich aber in tiefen Schmerz , als das
allehrwürdige Reich , trotz der Ungarn gegenüber gewiß nur allzu berechtigten
Mühlfeld 'schen Verwirkungstheorie entzwei geschnitten , die Grundfesten der
unabweisbarsten gemeinsamen Staatsnotwendigkeiten den periodischen Er¬
schütterungen je zehnjährigen Vertrags - Epochen preisgegeben und unsere
Stammesgenossen , sowie alle nicht magyarischen Elemente jenseits der Leitha
einem beispiellosen Terrorismus ausgeliefert wurden.

Schon hat die ungarische Obstruktion die Einreihung der Rekruten in
beiden Staaten des Reiches verhindert , demzufolge nun die Mannschaft des
dritten Jahrganges um ein ganzes Quartal länger , bis zum 31 . Dezember 1903,
zurückbehalten wird . Trotzdem der österreichische Reichsrat die Wehrvorlage
angenommen hat , werden , weil die ungarischen Zustände verworren sind,
Österreicher in Österreich bei österreichischen Regimentern in ihrer bürgerlichen
Existenz geschädigt . Man vermag keinen zureichende » Grund dafür zu entdecken,
daß das gewaltige Anschwellen der Macht eines Barabas  eine Minderung
der Rechte und eine Vermehrung der Pflichten österreichischer Krieger zur
Folge haben soll . Ungarn behauptet , dies alles müsse sich Österreich gefallen
lassen , es gehe Österreich gar nichts an , was Ungarn mit der Krone betreffs
der gemeinsamen Armee verhandle , denn nach dem Gesetzartikel 12 vom Jahre
1867 habe die Krone hierin völlig freie Entscheidung . Jawohl , „freie Ent¬
scheidung " , nicht aber , daß die Krone das tun muß , was Ungarn verlangt.
Die Krone wird den Vorstellungen Österreichs , welches zwei Drittteile der
gemeinsamen Lasten zu tragen hat , mindestens ebenso Gehör schenken wie
jenen Ungarns , umsomehr , wenn sie die Idee der Erhaltung des Gesamtstaates
vertreten.

Es ist daher dringend notwendig , daß sich alle Völker Österreichs gegen
die gewalttätigen Anmaßungen erheben , welche nicht nur sie, sondern beide
Reichshälften , sowie den gesicherten Bestand der Gesamtmonarchie ernstlich
bedrohen ; vor allem ist aber die Neichshaupt - und Residenzstadt Wien berufen,
welche im Stammlande des Reiches am Zentralpunktc der österreichischen
Regierung und der österreichische » Volksvertretung , sowie der gemeinsamen
Ncichsregierung gelegen , unverdrossen einen Hauptanteil zur Erhaltung der
gemeinsamen k. und k. Armee beisteuert , in diesem ernsten Momente ihre
Meinung laut und offen zu verkünden . Daher beantragen  die Unter¬
fertigte » :

1 . Der Gemeinderat beschließe folgende Resolution:

Der Gemeinderat der Seiner Majestät deni Kaiser und König
allezeit getreuen Reichshaupt - und Residenzstadt Wien erkennt
in dem von Ungarn gegen den einheitlichen Bestand der gemein¬
samen k. und k. Armee geführten Kampf nicht nur eine Gefahr
für die Großmachtstellung , sondern selbst für den gesicherten
Bestand der österreichisch -ungarischen Monarchie . Die einheitliche
Armee ist der sicherste Hort patriotischer Begeisterung , in dem
sich die Söhne aller Völker des weiten Reiches zusammenfinden
im Bewußtsein der alle kräftigenden Zusammengehörigkeit ; sie ist
die festeste Burg des österreichisch -ungarischen Staatsgedankens;
wenn sie bedroht wird , muß jeder Unterschied der Parteien und
der Nationen zurücktreten , um vereint mit voller Energie für die
Unantastbarkeit derselben einzutreten.

Die Angriffe auf die Einheitlichkeit der gemeinsamen k. und k.
Armee sind umso bedauerlicher , als sie gerade in einem Zeitpunkte
erfolgen , in welchem es mehr als je nötig ist , daß Österreich-
Ungarn eine kraftvolle achtunggebietende Stellung einnehme;
unmittelbar vor der Erneuerung der Handelsverträge und mitten
in den an seinen Grenzen entfesselten orientalischen Wirren
gebieten es die Wohlfahrt , wie die Sicherheit des Reiches , daß
die gemeinsame Armee , welche bisher unberührt von dem
destruierenden Nationalitätenstreit geblieben ist , auch der sicherste
Hort der ausgeglichenen Einheit der österreichisch -ungarischen
Monarchie verbleibe.

Der Gemeinderat der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
beklagt es auf das tiefste , daß es der ungarischen Obstruktion
bereits gelungen ist , die Einreihung der Rekruten in beiden
Staaten des Reiches zu verhindern , demzufolge nun die Mann-
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schaft des dritten Jahrganges bis zum 31 . Dezember 1903 zurück¬
behalten wird . Seit mehr als einem Menschenalter , seit 35 Jahren,
ist der dritte Jahrgang vor dem 1 . Oktober beurlaubt worden,
für Millionen von Mitbürgern bedeutete dieser Tag das tatsäch¬
liche Ende des letzten Militär -Ausbildungsjahres . Die , welche
sich der bisherigen Gepflogenheit gemäß am Ende ihrer Dienstzeit
wähnten , sehen sich nun für ein weiteres Quartal festgehalten
und sich ungünstiger behandelt als alle ihre Vorgänger und als
alle , die nach ihnen dienen werden . Die verfügte Verlängerung
der faktischen Dienstzeit ist für jene , die österreichischen Regimentern
angehören umso bedauerlicher , als der österreichische Reichsrat
die Wchrvorlageu angenommen hat und die Schuld ausschließlich
nur in den verworrenen Zuständen Ungarns gelegen ist.

Es ist tief zu beklagen , daß , weil die ungarischen Zustände
verworren sind , Österreicher in Österreich bei österreichischen
Regimentern in ihrer bürgerlichen Existenz geschädigt werden,
zumal sicher anzunehmen ist , wenn der Fall umgekehrt läge , die
ungarische Regierung zweifellos für die Rechte der Ungarn ein-
getreteu wäre , indem sie gewiß nicht zugelassen hätte , daß wegen
einer Kalamität der österreichischen Regierung irgend ein Sohn
des ungarischen Vaterlandes auch nur um einen Tag länger bei
den Fahnen behalten würde.

Der Gemeinderat der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
hofft zuversichtlich , daß sowohl die österreichische Regierung als
auch die beiden Häuser des österreichischen Reichsrates mit aller
Entschiedenheit der Auffassung entgegen treten werden , nach
welcher sich Österreich um diesen ungarischen Konflikt gar nicht
zu kümmern hätte , da es ausschließlich die Sache Ungarns sei,
was es mit der Krone bezüglich der gemeinsamen k. und k.
Armee vereinbare , und die Krone nach dem Gesetzartikel 12 vom
Jahre 1867 hierin eine völlig freie Entschließung besitze.

Der Gemeinderat der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
hat die feste und unerschütterliche Überzeugung , daß die Krone
den Vorstellungen Österreichs , welches zwei Dritteile der gemein¬
samen Lasten zu tragen hat , mindestens ebenso Gehör schenken
werde wie jenen Ungarns ; umsomehr , wenn die Österreichs die
Idee der Erhaltung der ungeteilten gemeinsamen k. und k.
Armee und damit die Großmachtstelluug und die Sicherheit des
Bestandes der österreichisch -ungarischen Monarchie vertreten.

2 . Diese Resolution ist in Form eines Majestätsgesuches
durch eine Deputation des Gemeinderates Seiner Majestät dem
Kaiser und König zu überreichen.

Würgermeister : Meine Herren! Es wird über diesen Gegen¬
stand von Seite des Stadtrates heute Bericht erstattet werden.
Es wird dann Sache des Herrn Gem .-Rates Wurm  sein , viel¬

leicht seine diesbezüglichen Anträge zu stellen . Vorläufig geht der
Antrag nach der gewöhnlichen Formel an den Stadtrat.

Schriftführer Gem .-Wat Kierhammer (liest) :
26 . Dringlichkeits - Antrag  des Kem . - Wales

Leitner und Genossen:
Mit Kundmachung vom 22 . Juli 1903 , Z . 61304 (verlautbart in der

„Wiener Zeitung " am 23 . Juli 1903 ) hat der k. k. Statthalter im Erzherzogtum
Österreich unter der Enns die Taxe für die Verpflegung und Behandlung von
Kranke » nach der III . Klaffe in den neun Wiener Krankenanstalten vom
1. August 1903 angefangen mit 2 X 40 k fitr den Kopf und Tag festgesetzt.

Diese Maßnahme bedeutet eine Erhöhung der bisherigen täglichen Ber-
Pflegsgebühr um de» fünften Teil des bisherige » Betrages um 40 l» pro Kopf
und Tag , wodurch neuerdings eine schwere Belastung der breitesten und
ärmsten Bevölkerungsschichte , sowie aller jener Institutionen hervorgerusen
wird , denen aus irgend einem Titel die Tragung der Verpflegsgebühren für
die unbemittelte oder daraufhin versicherte Bevölkerung obliegt.

Daß dieses volksfeindliche Vorgehen des k. k. Statthalters eine Über¬
wälzung der staatlichen Verpflichtungen auf die Schultern des ohnehin schon
schwer heimgesuchten Volkes beabsichtigt , liegt auf der Hand . Dieser Absicht
entgegenzutrele » , ist Pflicht jedes Mandatars des Volkes , und da auch die
Kommune Wien als solche empfindlich in Mitleidenschaft gezogen wird , ist es
doppelte Pflicht des GcmeinderalcS,zu dieser , nicht genug zu mißbilligenden Ver¬
fügung des Statthalters energisch Stellung zu nehmen , mit welcher derselbe
zweifellos eine Überrumpelung in der Zeit der Sommerruhe beabsichtigt hat.

Die gefertigten Antragileller sprechen jedoch nicht bloß als Gemcinderäte
der Stadt Wien , sondern auch als Mitglieder des Vorstandes der Wiener Be-
zirkskrankenkaffe , eines im Dienste der Humanität stehenden öffentlichen Insti¬
tutes , welches durch die Erhöhung der Verpflcgskosten in der schwersten Weise
getroffen worden ist. Diese Kaffe zahlte im Jahre 1901 216 161 L 77 k an
Spitalsgebühren für ihre Mitglieder ; es bedeutet demnach die oktroierte Mehr-
beiastung einen Enigang von mindestens 43 000 X für das Jahr . In gleicher
Weise werden die übrigen Arbeiter - und Genoffeuschaflskrankenkassen in Wien
belastet und gefährdet ; es kann nicht ruhig hingenommeu werden , daß zur
Sanierung der uralten Spitalsmisere eine allgemeine Tribulpflicht , und zwar
auf die einfachste und ungenierteste Weise durch eine bloße Kundmachung des
Statthalters statuiert werde . Wie ein solcher Versuch im Jahre 1895 abge¬
schlagen wurde , muß auch dieser neue Angriff energisch zurückgewiesen werden.
Das ist ein Gebot des materiellen Interesses nicht allein , sondern auch mora¬
lischer Notwendigkeit ; es muß Verbitterung erzeuge » , wenn wieder offenkundige
Verpflichtungen des Staates auf die Schultern des Volkes gebürdet werden
und die Fehler des veralteten Berwaltungssystems der k. k. Krankenhäuser,
anstatt sie gründlich zu beseitigen , durch ein Attentat auf die ohnehin karg be¬
messenen Mittel des Volkes , der Krankenkaffen , der Kommune und des Landes-
sonds gutgcmacht werden sollen.

Die Gemeinde Wien darf in dem Kampfe gegen das begangene Un¬
recht des k. k. Statthalters nicht zurückbleiben , und so wie es ihre Pflicht
ist, sich selbst zu schützen, ist cs auch ihre Pflicht , ihre Kraft mit jener aller
übrigen Bedrohten zu vereinen.

Deshalb stellen die Gefertigten den Dringlichkeits - Antrag:

Der Gemeinderat der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien nehme energisch Stellung gegen die mit der erwähnten
Kundmachung des k. k. Statthalters vvm 22 . Juli 1903 verhängte
Erhöhung der Spitalverpslegsgebühren und ergreife alle Mittel,
die geeignet sind , den Statthalter zur Zurücknahme dieser volks¬
feindlichen Maßregel zu zwingen.

Würgermeister : Ich mache darauf aufmerksam, daß dieser
Gegenstand eigentlich nicht in die Kompetenz des Wiener Ge-
meinderates fällt . Um aber vielleicht eine Form zu finden , in der
es möglich sein wird , daß der Gemeindernt auch in dieser An¬
gelegenheit seiner Meinung Ausdruck gibt , leite ich den Antrag
an den Stadtrat.

Schriftführer Gem .-Wat Kierhammer (liest) :
27. Antrag  des Hem .-Wales Sebastian Krünöeck:
Die nächtliche Slraßensäuberung ist im 1., II ., III ., IV ., V., VI ., VII .,

VIII ., IX ., X., XI ., XII . , XIV . und XV . Bezirke eingeführt.
Ich beantrage  daher:

daß die nächtliche Straßensäuberung auch im XVII . Bezirke,
und zwar auf der Hernalser Hauptstraße , Jörgerstraße , Kalvarien¬
berg - , Geblergasse , Weinhauserstraßc , Tauber - und Rosensteingasse,
sowie der Straßenteile , welche zwischen der Jörger - und Haupt¬
straße liegen , und Bergsteiggasse , so auch jener Straßenteile , in
welchen sich Schulen befinden , durchgeführt wird.

WArgermcister : Geht auch an den Stadtrat.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Die Herren Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von

mehr als 100 Mitgliedern des Gemeinderates.
Für den Kollegen Wessely  wird Herr Gem .-Rat Schreiner-

Bericht erstatten.
Ich ersuche ihn , sich an den Referententisch zu begeben und

die Berichte zu erstatten.
28 . Weferenl Oem .-Wat Schreiner : Zahl 9108 , Bei¬

lage 204 . Georg Demski  noe . der Eigentümer des Hauses
VI ., Gumpendorferstraßc 9 , um Bestimmung des Übernahms¬
preises für den in die Verbauung einzubeziehenden Straßengrund
bei diesem Hause.
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Es ivird beantragt (liest) :
„Der Einlösungspreis für den nach der Baulinie bei der

Realität Einl .-Z . 238 , Or .-Nr . 9 Gumpendorferstraße , VI . Bezirk,
einzubeziehenden Straßengrund per 45 22 abzüglich des ab¬
zutretenden Grundes per zirka 1 33 n? wird mit dem Pauschal¬
beträge von 9000 X bestimmt , wobei für projektierte Erker bis
zu einer Ausladefläche von zusammen im Maximum 6 »? eine
besondere Entschädigung nicht gefordert wird.

Die Gültigkeitsdauer dieser Preisbestimmung wird auf zwei
Jahre eingeschränkt."

Ich bitte um die Annahme.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Ich konstatiere , daß der Antrag des
Stadtrates mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben worden ist.

Beschlutz : Der Einlösungspreis für den nach der Banlinie bei
der Realität Einl .-Z . 238 , Or .-Nr . 9 Gumpendorfer¬
straße , VI . Bezirk , einzubeziehenden Straßcngrund
per 45 22 n? abzüglich des abzutrctcnden Grundes
per zirka 1 33 n? wird mit dem Pauschalbeträge von
9000 IV bestimmt , wobei für projektierte Erker bis
zu einer Ausladefläche von zusammen im Maximum
6 n? eine besondere Entschädigung nicht gefordert wird.

Die Gültigkeitsdauer dieser Preisbestimmung wird
auf zwei Jahre eingeschränkt.

SS . Ueferent Gem .-Uat Schreiner : Zahl 9605 , Bei¬
lage 207 . Ferdinand Lichtblau  um Bestimmung des llber-
nahmspreises für die Grundeinbeziehung beim Hause Or .-Nr . 23
Dürergasse , VI . Bezirk.

Es wird beantragt (liest) :
„Der Einlösnngspreis für den in die Verbauung einzu¬

beziehenden Teil des öffentlichen Gutes im Ausmaße von 57 -14 n?
und 13 56 m ,̂ zusammen von 70 70 n? wird mit dem Betrage
von 150 IV per Quadratmeter bestimmt , wobei der Gesuchsteller
die Kosten der Plananfertigung und der Durchführung des
Rechtsgeschäftes zu tragen hat.

Diese Preisbestimmung hat nur für die Dauer von zwei
Jahren zu gelten ."

Ich bitte ebenfalls um die Annahme.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hände
zu erheben . (Geschieht .) Ich konstatiere , daß der Antrag mit
mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben ist.
Beschluß : Der Einlösungspreis für den beim Hause VI., Dürer¬

gasse 23 in die Verbauung einzubeziehenden Teil des
öffentlichen Gutes im Ausmaße von 57 -14 i» ^ und
13 56 m2, zusammen von 70 70 n? , wird mit dem Be¬
trage von 150 IV per Quadratmeter bestimmt , wobei der
Gesuchsteller die Kosten der Plananfertigung und der
Durchführung des Rechtsgeschäftes zu tragen hat.

Diese Preisbestimmung hat nur für die Dauer
von zwei Jahren zu gelten.

Bürgermeister : Es kommt nun Herr Kollege H r a b a, der
zu Stelle des Herrn Gem .-Rates Zatzka Bericht erstatten wird.

SV . Ueferent Hern.-Uat Krava : Zahl 10501 , Beilage
Nr . 220 . Offert des Provisionsinstitutes für Diener und Hilfs¬
bedienstete der k. k. österreichischen Staatsbahnen auf einen Teil
der Kat .-Parz . 226/4 und 227 , 2 in Ober - Baumgartcn im
XIII . Bezirke.

Sie wollen nämlich anschließend an die dort bereits be¬
stehenden Arbeiterhäuser noch weitere solche Häuser bauen.

Es wird beantragt , das Grundstück zum Einheitspreise von
20 IV per Quadratmeter zu veräußern.

Ich bitte um die Zustimmung zu dem in Ihren Händen
befindlichen Anträge.

Bürgermeister : Das wichtigste ist die Gestattung der drei¬
stöckigen Verbauung . Dafür ist doch Vorsorge getroffen , Herr-
Kollege , daß , wenn der Besitz an andere übergeht , diese drei¬
stöckige Verbauung wegfällt ? Wenn man es denen schon noch ge¬
währen kann, aber anderen Personen?

Ueferent : Es wird ausschließlich den Bediensteten der
Staatsbahn -Direktion gewährt.

Bürgermeister : Herr Kollege Gregorig  pro!
Gem .-Wat Gregorig : Es ist mir auch der Passus aus¬

gefallen , daß , wenn keine Bahnbediensteten sich melden , auch
andere Mieter angenommen werden können. Wir verkaufen ja
den Grund billiger als sonst. Ich beantrage die Streichung der
letztbezeichneten Worte.

Bürgermeister : Es sind das die Worte im Punkte 1:
„ . . . falls solche Bewerber mangeln , jedoch auch an andere
Personen mietweise überlassen werden können ".

Herr Gem .-Rat Effenberger!
Gem .-Uat Offenberger : Mit Rücksicht darauf, daß wir

bereits in anderen Stadtgebieten , die auch so weit vom Zentrum
entfernt liegen , nur die zweistöckige Verbauung gestattet haben,
wäre es ganz in der Ordnung , daß die Worte : „dreistöckige
Verbauung " gestrichen werden und dafür „zweistöckige Verbauung"
gesetzt werde.

Ich bin überzeugt , daß die an der Peripherie der Stadt
gelegenen Gebäude auch mit zwei Stockwerken hoch genug sind,
bei einem derart geringen Grundpreis.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist das nicht der Fall . Die Debatte ist ge¬
schlossen.

Der Herr Referent  hat das Schlußwort.
Ueferent : Ich mache darauf aufmerksam, daß:
1. dort bereits mehrere Häuser stehen, die dreistöckig ge¬

baut sind;
2 . die ganze Gegend dort förmlich eine Wüste genannt

werden kann und man froh sein muß , daß dort überhaupt
Baulichkeiten ausgeführt werden;

3 . bemerke ich, daß es für einen Verein gehört , der sich
damit befaßt , für die Staatsbahnbediensteten billige Wohnungen
herzustellen.

In Anbetracht dieser Umstände , glaube ich, könnten wir
ausnahmsweise hier auch die dreistöckige Verbauung bewilligen.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Von den
Anträgen des Stadtrates sind zwei Punkte bekämpft worden . Ver¬
eine betrifft die Worte im Punkte 1, daß , falls solche Bewerber
mangeln , die Wohnungen auch an andere Personen mietweise
überlassen werden können.
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In Punkt 2 wird bekämpft , daß die Gemeinde die drei¬
stöckige Verbauung gestattet.

Ich werde über diese beiden Punkte zuerst zur Abstimmung
schreiten.

Ich bringe aber den positiven Antrag zuerst zur Abstimmung.
Jene Herren , welche der Meinung sind, daß im Falle Be¬

dienstete der k. und k. österreichischen Staatsbahnen mangeln , die
Wohnungen auch an andere Personen mietweise überlassen werden
können, bitteich , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ab ge lehnt.

Diejenigen Herren , welche meinen , daß auch eine drei Stock
hohe Verbauung gestattet werden soll, bitte ich, die Hand zu
erheben . (Geschieht.) Ebenfalls abgelehnt.

Nun fällt offenbar das ganze Referat ; das Beste wird sein,
wenn ich die Angelegenheit an den Stadtrat zurückleite.

3L Jetzt kommen die Wahlen. Auf der Tagesordnung finden
Sie zwei Wahlen , und zwar Wahl von vier Mitgliedern in die
Gewerbeschul -Kommission und von drei Mitgliedern in den n .-ö.
Landesschulrat . Ich bitte um Verlesung der Namen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-Rates
Obrist  geben die Gemeinderäte ihre Stimmzettel ab . — Nach
Abgabe der Stimmzettel :)

Ich ersuche Herrn Vize -Bürgermeister Strobach,  in Ge¬
meinschaft mit dem Herrn Schriftführer Gem .-Rat Stingl  das
Skrutinium vorzunehmen.

Ich ersuche nun Herrn St .-Rat Hraba,  sein Referat zn
erstatten.

32 . Aeferent Hem.-Wat Kraöa: Zur Zahl 9990, Post-
Nr . 1, handelt es sich um die Bewilligung eines Zuschußkredites von
7757 X57 I, zur Ausgabs -Rubrik XII 4 e pro 1903 anläßlich der
Auswechslung der Deckenkonstruktion im Schulhause XIII ., Pfeiffen-
bergergasse 4.

Bei den Adaptierungen hat sich herausgestellt , daß die
Dippelbäume verfault sind , und diese müssen ersetzt werden . Dazu
ist ein Zuschußkredit in der Höhe von 7757 X 57 b erforderlich.

Ich bitte um die Zustimmung.
Aürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 7757 X 57 k

zur Ausgabs -Rubrik XI ! 4 e pro 1903 anläßlich der
Auswechslung der Deckenkonstruktion im Schulhause
XIII ., Pfeiffenbergergasse 4.

33 . Hleferent Gem.-Wal Kraöa: Zur Zahl 9990, Post
Nr . 2 , Beilage 209 , liegt ein Antrag vor , den freiwilligen
Feuerwehren wie alljährlich Subventionen zu geben, und zwar
für Reparaturen und so weiter . Es sind die Subventionen in
derselben Höhe wie im Vorjahre und betragen zusammen 12 .692 X.
Der Betrag ist bedeckt.

Ich bitte um die Genehmigung.
Wirgerineister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : 1. Für das Jahr 1903 wird den freiwilligen Feuer¬

wehren Rudolfshügel und Breitensee eine Subvention
von je 400 X , den freiwilligen Feuerwehren Hetzen¬

dorf und Hütteldorf eine solche von je 300 X und
Ober -Döbling von 500 X zur Deckung des Abganges
aus dem Jahre 1902 und Bestreitung der Auslagen
für kleinere Reparaturen und Erfordernisse gegen
seinerzeitige Verrechnung bewilligt.

2 . Der Freiwilligen Feuerwehr Kaiser -Ebersdorf
wird für das Jahr 1903 gegen seinerzeitige Verrech¬
nung eine Subvention von 200 X zur Bestreitung
der Auslagen für Gerätereinigung , kleinere Repara-
raturen und Erfordernisse bewilligt.

3. Für das Jahr 1903 wird den freiwilligen
Feuerwehren:

Speisiug . . <üne Subvention von 200 X
Hietzing . . „ „ „ 200 ,.
Ober -St . Veit „ 200 „
Pötzleinsdorf „ „ 240 „
Unter -Döbling „ „ 200 .,
Heiligenstadt „ „ 250
Grinzing . . „ „ „ 100 „

gegen seinerzeitige Verrechnung und Bestreitung der
Auslagen für kleinere Reparaturen und Erfordernisse
bewilligt.

4.  Der Freiwilligen Feuerwehr Neulerchenfeld
wird für das Jahr 1903 gegen seinerzeitige Verrech¬
nung eine Subvention von 300 X zur Deckung des
Abganges aus dem Jahre 1902 und Bestreitung der
Auslagen für die Reinigung der Wachräume und
kleinere Erfordernisse mit dem Beifügen bewilligt , daß
die Kosten der beabsichtigten Umgestaltung der Helme
aus dieser Subvention nicht bestritten werden dürfen,
und daß um die Genehmigung für diese Arbeiten im
Wege des Verbandes beim Magistrate einzuschreiten ist.

5.  Der Freiwilligen Feuerwehr Hernals wird für
das Jahr 1903 gegen seinerzeitige Verrechnung zur
Deckung des Abganges des Jahres 1902 und Be¬
streitung der Auslagen für Reinigung der Bettwäsche,
für kleinere Reparaturen und Erfordernisse eine Sub¬
vention von 350 X bewilligt.

6 . Der Freiwilligen Feuerwehr in Nußdorf wird
für das Jahr 1903 gegen seinerzeitige Verrechnung
eine Subvention von 600 X bewilligt , wovon der
Teilbetrag von 176 X an den die Reinigung der
Wachräume und den Telephondienst besorgenden
Feuerwehrdiener , welchem statt des ihm nach dem
Gemeinderats -Beschlusse vom 12. September 1902,
Z. 8773/02 , für das Jahr 1902 gebührenden Lohnes
von 360 X nach dem vorgelegten Ausweise nur ein
solcher von 184 X flüssig gemacht worden ist, nach¬
träglich auszubezahlen und der Rest zur Bestreitung
für kleinere Reparaturen und Erfordernisse zu ver¬
wenden ist

34 . Meferenl Hem.-Pat Kraöa : Zur Zahl 10312,
Post Nr . 3 , handelt es sich um einen Zuschußkredit von 700 .000 X
für die kurrente Erhaltung des Pflasters . Dieses bedeutende Er¬
fordernis ist dadurch entstanden , daß im laufenden Jahre sehr
große Straßenregulierungcn , insbesondere wegen der Straßen¬
bahnen vorgenommen worden sind und dann außerdem bedeutende
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unvorhergesehene Kabellängen stattgefundcn haben , wo dann das
Pflaster repariert werden mußte.

Ich bittte um die Genehmigung dieses Znschnßkreditcs.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Ziffcrcr  kontra!
Oem .-Mat Zifferer : Es kann mir unmöglich bcifallen,

gegen diesen Zuschußkredit zu stimmen . Ich habe aber diesen
Zuschußkrcdit gelegentlich der Budgetberatung erwähnt , habe jedoch
damals den Ordnungsruf erhalten , als ich die Aufstellung dieses
Budgets als eiae nicht vollkommen ehrliche bezeichnetc ; nicht iu
dem Sinne , daß vielleicht irgend jemand etwas wegtrage , sondern
das; sie nicht der Wahrheit und den Verhältnissen entspricht.
Nun zeigt sich, daß das eingetreten ist, was ich damals gesagt
habe , daß wir nämlich wieder jene Tagesordnungen bekommen, wo
33 Prozent der Geschäftsstücke Zuschnßkredite betreffen . Wir haben
heute , glaube ich, 87 Referate , davon betreffen 26 Zuschnßkredite
welche zusammen einen Betrag von 1,200 .000 X erfordern . Ich
glaube nun , daß es besser wäre — ich werde das immer wieder
betonen — daß wir bei der Bndgetbcratung mehr Zeit auf die
Verfassung eines richtigen Budgets verwenden , als daß wir das
ganze Jahr hindurch in jedem einzelnen Falle mit Zuschußkrediten
uns befassen.

Der Herr Referent hat bei Gelegenheit der Budgetberatung,
wo auch davon die Rede war , daß diese oder jene Post über¬
schritten wurde , gesagt , man habe cs nicht wissen können, daß man
diese oder jene Straße werde neu pflastern müssen — es war
damals von der Bogncrgasse die Rede — nun , ich meine, man
muß wissen, was man zu machen hat , namentlich wenn es sich
um solche Überschreitungen handelt , wie jetzt um 700 .000 K . Wir,
die wir seinerzeit der Ansicht waren , daß die betreffende Post im
Budget zu niedrig angcsetzt ist, müssen diesem Zuschußkredite von
700 .000 X als einein absolut notwendigen zustimmen , müssen
aber neuerlich den Wunsch aussprechen , daß bei der nächsten
Budgetberatung doch von diesen Erfahrungen einiger Gebrauch
gemacht werde, damit uns im nächsten Jahre eine größere Anzahl
solcher Zuschußkreditrefernte erspart werde.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet;
die Debatte ist geschlossen und ich erteile dein Herrn Referenten
das Schlußwort.

Meferent : Ich muß dem Herrn Gem.-Rat Ziffer er  er¬
widern , daß die Budgetberatung in vollkommen ordnungsmäßiger,
richtiger und überlegter Weise vor sich gegangen ist. Wenn es
manchmal vorkommt , daß bedeutende Zuschußkredite verlangt
werden , so hat das auch seine triftigen Gründe , die man gar nicht
vorhersehcn kann. Ich will Ihnen bezüglich der Pflasterungen nur
ein Moment vorführen . Es wurde eine Straßenbahnlinie durch
die Linzerstraße bis zum Baumgarteuer Kasino gezogen . Diese
Straße befindet sich zum großen Teile im Besitze des Ärars und
ist auch gepflastert . Bei Legung der Geleise hat sich nun her¬
ausgestellt , daß große Niveauänderuugen vvrgenommen werden
müssen, und zwar mußte die Straße bis um drei Viertel Meter
erhöht werden . Nun sind wir vor der Frage gestanden : Was
sollen wir machen : sollen wir sie mit Schotter ausbessern oder
mit Steinen pflastern ? Nun hat sich herausgcstellt , daß die Her¬
stellung mit Schotter 70 .000 X Kosten würde , während die
Pflasterung 300 .000 X kostet. Der Stadtrat hat es für gut
befunden , sofort die Pflasterung der Straße vorzunehmen . Sehen
Sie , meine Herren , so entstehen die Zuschußkredite . Ich habe
ohnehin die Einstellung eines erhöhten Betrages im heurigen

Jahre beantragt . Es waren sonst immer nur 800 .000 X im
Budget eingestellt . Im heurigen Jahre pro 1903 haben wir
1 Million Kronen . Man hat also , wie Sie sehen, vorgesorgt.
Aber wenn solche außerordentliche Fälle eintreten , muß das be¬
rücksichtigt werden . Ich bitte deshalb , dem Referenten , sowie dem
Stadtrate keinen Vorwurf zu machen.

Im übrigen bitte ich um die Genehmigung des Zuschuß¬
kredites.

Bürgermeister : Diejenigen Herren , welche für den Antrag
des Stadtrates sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht.) An¬
gen o m m c n.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 700.000 X

pro 1903 zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 a „Kurrente
Erhaltung des Pflasters " .

SS . Meferent Gem .-Mat Kraöa : Zahl 9841 , Beilage 212.
Es ist dies das Referat , welches ich für Herrn St .-R . Rauer
übernommen habe . Zuschrift der k. k. n .-ö. Statthalterei , be¬
treffend die Freistellung der Kirche St . Jakob im XIll . Bezirke.
Die Pläne haben die Herren beim Anträge.

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort.

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herreu,
welche mit dem Anträge einverstanden sind, wollen die Hand er¬
heben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Die Projektierte Verbindung der Einwanggasse mit

der Cumberlandstraße über den aufgelassenen Fried¬
hof bei der St . Jakobskirche im XIII . Bezirke, be¬
ziehungsweise die Baulinien für die Verbindung a/V HO
sind aufzulassen . Bei Banführungen auf den an
diesen alten Friedhof angrenzenden Realitäten sind
bis auf eine Tiefe von 20 m hinter den Baulinien
der Cumberlandstraße beziehungsweise Einwanggasse
aus Schönheitsrücksichten gegen den Friedhof zu
fassadierte Fronten herzustellen , welche von der Fried¬
hofgrenze mindestens 3 m entfernt sind.

SV . Meferent Gem . -Mat Kraba : Zahl 4495 , Post
Nr . 18 . Regulierungsplan für das Gebiet in Ober -St . Veit
zwischen Hietzinger Hauptstraße und Schweizertalstraße im
XIII . Bezirke.

Es sind im letzten Momente seitens der Grundbesitzer Ein¬
wendungen gemacht worden und ich bitte daher den Herrn
Bürgermeister , das Referat von der heutigen Tagesordnung ab-
zusctzen.

Bürgermeister : Ja , ich bitte, nur zuerst zu sagen, ob die
Sache dringend ist oder nicht.

Meferent : Sie ist nicht dringend. .
Bürgermeister : Es sind also Einwendungen erhoben worden

seitens der Grundbesitzer . Über Wunsch des Herrn Referenten
wird der Gegenstand von der Tagesordnung abgesetzt.

S7 Meferent Gem . -Mat Kraöa : Zahl 10108 , Bei¬
lage 214 , Post Nr . 19 . Dr . August Schimak  und Frau
Marie Schimak  um Baulinienabäuderung für die Realität
Einl .-Z . 322 Ober -St . Veit , Or .-Nr . 146 Auhofstraße , Ecke der
Firmiaugasse.

Hier handelt es sich also um eine Baulinienänderung , die
Sie in Händen haben.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Gregorig  kontra!
2



1694 Nr. 73 . — 11 . September 1903 . — Gcmcinderats-Citzimg vom 4. September 1903

Gem .-Rat Gregor !,; : Ich mochte nur wissen, warum man
eigentlich die Straße verengert ; es hat doch keinen Sinn , eine

alte Banlinie wegen eines halbe » Meters zu verschieben ; es ist

doch Ober -St . Veit ein neuer Bezirk , wo Luft und Licht sein

sollen , wozu also die Straßen verengern ? Ich beantrage , daß die

alte Baulinie zu belassen sei.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Die Debatte ist also ge¬

schlossen ; der Herr Referent  zum Schlußworte.

"Referent : Die Firmiangasse ist allerdings in dieser Gegend
ein Feldweg . Sie ist so schmal , daß keine zwei Wägen neben¬

einander durchfahren können . (Zwischenrufe seitens des Gem .-Rates

Gregorig .)
Das ist nicht möglich , weil sich dort eine paar neugebautc

Häuser befinden , die seit acht oder zehn Jahren bestehen . Wenn

die Herren den Antrag ablehnen , so habe ich nichts dagegen,

aber ich glaube , der Herr St .-R . Rauer  hat die Sache so

genau studiert , daß Sie schon den Anträgen zustimmcn können.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Herr Gem .-Nat Greg orig  hat dagegen gesprochen , daß

die Straße von 12 m auf 11 38 m verengert wird . Ich kann

natürlich nur den positiven Antrag zur Abstimmung bringen.

Diejenigen Herren , welche der Anschauung des Herrn Gem .-Nates

Gr cg orig  sind , stimmen einfach gegen den Antrag des Stadt¬
rates.

Ich bringe also die Anträge des Stadtratcs zur Abstimmung

und ersuche diejenigen Herren , welche dafür sind die Hand zu

erheben . (Geschieht .) Es ist die Minorität , dieselben erscheinen

abgclehn  t.
38 . Referent Gem .-Rat Krava : An Stelle des Herrn

Gem .-Nates Zatzka habe ich zu referieren über Nr . 27,

Zahl 9478 . Detailprvjekt für die Fortsetzung des rechtsseitigen

Hanptsammelkanales an der Simmeringcrländc im XI . Bezirke,

Banlose XI und Xll.

Die Pläne liegen hier vor , ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Diejenigen Herren,

welche mit den Anträgen einverstanden sind , bitte ich, die Hand

zu erhebe » . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Das vorgclegte Detailprojekt für die Fortsetzung

des rechtsseitigen Sammelkanales an der Simme-

ringerlände im XI . Bezirke , Banlose XI und XII , mit

dem Kostenerfordcrnisse von 649 .217 X 34 b für

das Baulos XI und von 973 .801 X 4 I, für das

Banlos XII wird genehmigt.

3S . Referent Gcm .-Rat Kraba : Zahl 10005 , Beilage
Nr . 210 . Gewährung von Banecleichternngen für die dem Erste»

Wiener Beamten -Banvereine gehörigen Gründe im XIII . Bezirke,

Lainz , zwischen Veitinger - und Gobergasse.

Die Hauptsache ist , daß dem Vereine die Erleichterung ge¬

währt werden soll , daß Kuppelungen von mehr als zwei bis

zu höchstens vier Häusern gemacht werden dürfen . Ich bitte um

Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Herr Gcm.-Rat Gr eg orig  kontra!
Gem .-Rat Gregorig : Ich bcdanre, diesen Anträgen oppo¬

nieren zu müssen , denn hier wird wieder ein Geschenk gemacht.

Man gibt dem Vereine das Recht , vier Häuser znsammcnzu-

hängen . Wir wollen aber dort Villen oder cottageartige Gebäude

haben und nun sollen vier Häuser znsammengehängt werden können.

Was soll das für eine » Zweck haben ? Ich kenne den Verein

zwar nicht und kann gegen ihn nichts sagen , ich glaube aber,

das hat keinen Zweck , sondern wir sollen bei der offenen Ver¬

bauung bleiben , damit die Leute Luft und Licht haben . Seien Sie

froh , daß das eine gesunde Gegend ist , und zerstören Sie das

nicht . Ich bitte Sic daher , diesen Antrag abznlehnen . (Bravo !)

Bürgermeister : Ich glaube , cs müßten diese gekuppelten
Häuser in einer einzigen Grundbuchseinlage sein und es müßte

auch die Verpflichtung zur Straßcnerhaltung intabuliert sein.

Ich glaube , es ist das Gescheiteste , wenn ich diesen Gegenstand

an den Stadtrat zurückweise . (Heiterkeit .) Der Antrag geht an

den Stadtrat zurück.

-11 ». Referent Gem . -Rat Kraöa : Nr . 56 , Zahl 5914.

NegnlicrungSplan für das Gebiet des XIII . Bezirkes , zwischen

Flötzcrstcig , Baumgartener Friedhof , Hüttcldvrfcrstraße und Ameis¬

bach , respektive Kavallerie -Kaserne in Brcitensce und dem neuen

Wasserbehälter am Flötzcrstcig . Beilage Nr . 205 . Die Pläne

befinden sich in den Händen der Herren.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Herr Gem. Rat Gregvrig  kontra!
Gem .-Rat Gregorig : Es sollen hier mehrere Straßen

geschaffen werden , die aber gänzlich unfahrbar sind . Auf dieser

Straße (auf de » Plan zeigend ) zum Beispiel ist niemand im¬

stande , mit einem Wagen herabzufahren , denn sic ist ungeheuer

steil und diese Straße fällt in den AmciSbach ab . Die ganze

Straße hat keinen Zweck . (An dem Reliefplan demonstrierend :)

Da ist auch eine Straße , die sehr steil ist . Die ganze Arbeit,

die » ns vorlicgt , ist sehr schön , aber ich muß mich dagegen aus-

sprcchen und beantrage : Zurück an den Stadtrat ! Man soll

keine solchen steilen Straßen machen.

Bürgermeister : Das Wort hat Herr Gem.-Nat Zifscrer.
Gem .-Rat Aijferer : Ich glaube , daß die geäußerten Bedenken

in diesem Falle nicht richtig sind . Soviel ich in den Plan Einsicht

genommen habe , sind dort zwei Überbrückungen dcS Ameisbaches,

weil an jener Stelle das Gefälle zu groß ist , weil cs sonst un¬

überwindlich wäre . Diese Überbrückung an zwei Stellen ist im

Plane vorgesehen , ich bitte , nur den Plan genau anzusehen.

Bürgermeister : Ich bin nur gegen die zu engen Straßen,
dagegen werde ich immer Opposition machen , ich lasse die 10 und

11 1» breite » Straßen nicht zu . (Lebhafter Beifall und Hände¬

klatschen .) Ich bin nur gegen die engen Straßen , das erkläre ich

ganz offen . Da draußen , wo für eine Masse Bauten Platz ist,

werden immer 10 m breite Straßen geinacht . Dagegen werde

ich immer sein . Diese Anlage hier aber scheint mir wieder ganz

gut zu sein.
Herr Gem .-Rat Greg orig!
Gem .-Rat Gregorig : Es sind nur zwei Straßen , gegen

die ich opponiere . Die eine ist rückwärts hinter der Pump¬

station , die vom Wiener Wasserreservoir heranskommt , die ist

absolut undurchführbar ; eine andere weiter oben beim Flötzer-

stcig Ich gebe zu , daß das ganz hübsch gezeichnet ist . Ich

bin auch dafür , aber nur dann , wenn man vielleicht einen Kanal

hineiniegen will , aber nicht , wenn man Häuser hiubauen will.

Bürgermeister : Herr Gcm .-Rat Bielohlawek!
Gem .-Rat Biekoylaivek : Ich muß erklären, daß mich der

Herr Bürgermeister früher schlecht verstanden hat . Ich habe nur

gemeint , daß ein Referent in letzter Stunde von einem anderen
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.lichts übernehmen soll. Es kommen sonst immer Komplikationen
heraus. Von der Straßenbreite habe ich überhaupt nichts geredet.

Bürgermeister: Er hat gesagt, wenn ich nicht den Stadt¬
rat in Schatz nehme, so gehe die ganze Geschichte aus dem Leim.
(Lebhafte Heiterkeit.)

Gem.-Bat Bielohtaivek: Das habe ich nicht gesagt.
Bürgermeister: Ich erkläre noch einmal folgendes. Sie

werden cs gewiß anerkennen, daß cs meine Pflicht ist, daß ich dem
Gange der Verhandlungen mit voller Ausmerksamkeit folge. Es sind
ja die anderen Herren nicht so in der Lage dies zu tun wie ich,
weil ich ja höre, was der Herr Referent vorträgt, und weil ich
über die meisten Dinge informiert bin. Ich habe ausdrücklich
erklärt, die jetzige Vorlage scheint mir sehr zweckmäßig und gut
zu sein, nnd ich glaube auch, daß Herr Gcm.-Rat Greg orig
seine Einwendungen ruhig fallen lassen kann. Es liegt ja nichts
daran, wenn die Straße ein bißchen steiler ist, wenigstens fährt
kein Wagen hernnter und dann ist es ja nicht so gefährlich. Ich
glaube, daß es am besten wäre, wenn ich die Anträge des
Stadtrates zur Abstimmung bringe.

Jene Herren, welche dafür sind, wollen die Hände erheben.
(Geschieht.) Die Anträge sind znm Beschlüsse  erhoben.
Beschluß : Für das Gebiet des XIII. und XVI. Bezirkes

zwischen dem Flötzersteig, dem Banmgartener Fried-
Hofe, der Hütteldorferstraße und dem Ameisbache, be¬
ziehungsweise der neuen Kavalleriekaserne in Breitensee
und dem neuen Wasserbehälter am Flötzersteig wird
der mit der St .-B.-A -Z. 119/XIII ex 1903 be¬
zeichnet«: nnd ans den Plänen 1 bis 5 bestehende
Rcgulicrnngsplan genehmigt.

1. Als neue Banlinien, beziehungsweise als
Abänderung der derzeit genehmigten Baulinien für
den Flötzersteig, die verlängerte Breitensecrstraßc, für
die Ameisbachzeile, die verlängerte Seckendorfstraße,
für die Straßen I bis XV und die Verbindungs-
gassen1 bis 4, dann für die Plätze ä , 6 , 0, 0 , U
und b' , schließlich für die Ergänzung der Heinrich
Eollinstraße haben die im Originalplane1 rot gezogenen
und schraffierten Linien und als Straßenbreiten die
in diesem Plane rot eingeschriebenen Koten zu gelten.

2. Die im Lageplan1 und in den Längenprofilen
aus den Plänen 2 bis 4 in den Straßen nnd Straßen¬
kreuzungen rot eingeschriebenen Koten haben als
künftige Straßcnhöhen zu gelten; diese Koten geben
die Höhenlage in Metern über dem Nullpunkte des
Pegels an der Ferdinandsbrücke an.

3. Längs sämtlicher neuer Straßenzügc undPlatz-
fronten mit Ausnahme der Heinrich Eollinstraße, des
östlichen Teiles der Straße VIl und der Straße XIV
nnd XV sind Vorgärten anznlegen nnd dauernd zu
erhalten Als Miudestbreiten dieser Vorgärten haben
die im Originalplane1 eingetragenen Maße zu gelte».
Dieselben sind so ausgemittclt, daß die Baufluchten
der Häuser in allen Straßenzügen mindestens 26 m
voneinander abstehen. Der Abschluß dieser Vorgärten
gegen die Straße und untereinander hat mit eisernen,
die Durchsicht nicht behindernden Gittern auf Ziegel¬
oder Steinsockel von höchstens1'5 m Höhe zu er¬
folgen. Größere Niveauunterschiede zwischen dem

Bauplatze und der Straße sind durch Böschen des
Vorgartens zu überwinden.

4. Die Grenze der Verbauung nach K 42 der
Bauordnung (3 Stockwerke) gegen das nachK 82
der Bauordnung verbaubare Gebiet wird aus der
Straße VII in die Straße XXI verlegt, so daß diese
Grenze nunmehr vom Flötzersteig durch die verlängerte
Schanzstraße, durch die Straße XXI, dann ein Stück
durch die Breitenseerstraße führt nnd bei der Altc-
bcrgenstraße an die derzeit gültige Verbaunngszone
anschließt.

Die Banblöcke zwischen der Straße XXI nnd
der Straße VII nördlich der Breitenseerstraße können
mit Ausnahme der gegen die Straße VII gerichteten
Fronten mit geschlossenenzweiStock hohen Wohnhäusern
verbaut werden; gegen die Straße VII sind Seiten-
abstünde einzuhalten.

In dem ganzen westlich der Straße VIl, der
Breitenseerstraße und der Straße XXI gelegenen
Gebiete mit Ausnahme der Heinrich Eollinstraße, für
welche die früheren Bestimmungen gelten, daß an der
nördlichen Banlinie auf 15 m, an der südlichen Bau¬
linie auf 35 m geschlossen, mit Maximum zwei Stock¬
werken(wobei ein Mezzanin als Stockwerk gilt) ver¬
baut werden darf, hat die Verbauung mit einzeln
stehenden oder höchstens zu zweien gekuppelten Wohn¬
häusern zu erfolgen, welche in dem Gebiete östlich
von der verlängerten Seckendorfstraße außer dem
Parterre oder Tiesparterre nur noch zwei Obergeschosse,
westlich von der verlängerten Seckendorfstraße außer
dem Parterre oder Tiesparterre nur noch ein Ober¬
geschoß enthalten dürfen. Ein Mezzanin gilt als
Obergeschoß; höher ragende Türme, Giebel re. sind
gestattet. Die Größe der zwischen den einzelnen
Häusern cinzuhaltenden Seitenabstände sind durch
den Gemeinderats- Beschluß vom 11. Juni 1901,
M.-Z. 164766 6x 1899, festgesetzt. Gekuppelte Häuser
müssen zur Vermeidung des unschönen Anblickes un¬
gedeckter Feuermauern in einheitlicher Flucht her¬
gestellt werden.

5. Die Ausgestaltung der Straßen hat nach
den im Originalplane 5 dargestellten Querprvfilen
zu erfolgen.

6. Dieser Regulierungsplan ist in seinen Haupt¬
punkten in natniii durch Steine festzulegen.

4 l . Hleferent Gem.-Kat Kraöa: Post 57. Versicherung
der städtischen Straßenbahnen gegen die Haftpflicht aus Anlaß
von Betriebsunfällen. Es wird der Antrag gestellt, die Ver¬
sicherung mit der Niederösterreichischen Landes-Unfall- und Haft¬
pflicht-Versicherungsanstalt und der Ersten österreichischen allge¬
meinen Unfallversicherungsgesellschaftabzuschließen. Die Prämie
samt Gebühren betrügt 265.660 X, und zwar für die Vcr-
sicherungsdauer von einem Jahr , bis 30. Juni 1904. Die Ge¬
meinde ist mit einem Drittel an dem Gewinn dieser Gesellschaften
beteiligt.

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Ich ersuche jene Herren, die mit dem Stadtrats-

2*
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Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluß : Es wird der zwischen der„Gemeinde Wien — städtische

Straßenbahnen " einerseits , der Niederösterreichischen
Laudes -Unfall - und Haftpflicht - Versicherungsanstalt
und der Ersten österreichischen allgemeinen Unsall-
Versicherungsgesellschaft andererseits für die Zeit vom
1. Juli 1903 bis zum 30 . Juni 1904 abgeschlossene
Haftpflicht -Versicherungsvertrag genehmigt.

4L . Weferer»1 Hem .-Mat Kraöa : Post 70 . Herstellung
von Straßen bei der neuen Kavalleriekaserue in Breitensee . Hier
ist die Bewilligung eines Zuschußkredites in der Höhe von
32 .670 X notwendig.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Ich ersuche jene Herren , die mit dem Stadtrats-
Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 32.670 X

zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 ck pro 1903 anläßlich
der Herstellung weiterer Straßenteile bei der k. und k.
Kavalleriekaserne in Breitensee , XIII . Bezirk.

4S Referent Gem .-Rat Kraöa : Post 81 , Zahl 10767.
Da hat die Statthalterei die Anfrage an uns gerichtet , ob die
Gemeinde Wien zu den Bezügen eines dritten Kooperators in
der Pfarrkirche Sankt Laurentius in Breitensec im XUI . Bezirke
einen Beitrag leisten will.

Nachdem nach dem Gesetze vom 19 . April 1885 die Dotation
der Kooperatoren dem Religionsfonde obliegt , wird die Ab¬
lehnung beantragt.

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister : Jene Herren, welche mit dem Anträge deS

Stadtrates einverstanden sind , wollen die Hand erheben.
(Geschieht .) Angenommen.  Es ist unglaublich , was die
Statthalterei in dem Punkte treibt.
Beschluß : Die Leistung eines Beitrages zu den Bezügen eines

dritten Kooperators bei der Pfarrkirche St . Laurentius
in Breitenscc wird abgelehnt.

44 . Referent Hem .-Oat Kraöa : Zur Zahl 10882 handelt
es sich um einen Zuschußkredit von 6000 X für zeitliche Aus¬
hilfen an aktive Beamte und Diener.

Ich bitte um Ihre Genehmigung.
Bürgermeister : Jene Herren, welche mit dem Anträge des

Stadtrates einverstanden sind , wollen die Hand erheben.
(Geschieht.) A ngenomme  n.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 6000 X zur

Ausgabs -Rubrik III 15 „Zeitliche Aushilfen an aktive
Beamte und Diener " pro 1903.

43 Referent Gern.-Kat Kraöa : Zur Zahl 10874 ist ein
Zuschußkredit von 1420 X erforderlich anläßlich der Bewilligung
von Ferien -Rcmunetationen für Lehrer . Es hat uns nämlich der
Bezirksschulrat vor den Ferien bekanntgegeben , daß die Remune¬
rationen für die Substituten 83 .256 X betragen dürften . Dabei
hat man aber auf einige vergessen und jetzt kommt man mit
einem Nachträge , beziehungsweise mit der richtiggestelltcn Ziffer
von 84 .676 X . Demnach beträgt das Manko 1420 X , um
dessen Genehmigung gebeten wird.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Jene Herren, welche mit dem Anträge des
Stadtratcs einverstanden sind, wollen die Hand erheben.
(Geschieht .) Angeno  m in e n.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 1420 X zur

Ausgabs -Rubrik I 17 des Bezirksschnlfondes pro 1903
zu den Kosten der Ferien -Nemnnerationen der Sub¬
stituten.

46 . Referent Gem .-Rat Kraöa : Post Nr . 29 für Kollegen
Zatzka auf der gedruckten Tagesordnung . Es wird beantragt,
daß bei den städtischen Elektrizitätswerken für die Dauer des
Bedarfes fünf Monteure , drei Schlosser und fünf Hilfsarbeiter
gegen beiderseitige 14tägige Kündigung ausgenommen werden.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeiker : Jene Herren, welche damit einverstanden

sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .! Angenommen.
Beschluß : Es wird genehmigt, daß bei der Direktion der städti¬

schen Elektrizitätswerke für die Dauer des Bedarfes
fünf Monteure mit einem Wochenlohne bis zu 35 X,
drei Schlosser mit einen: Wochenlohne bis zu 30
und fünf Hilfsarbeiter mit einem Wochenlohne bis
zu 24 X, sämtlich gegen beiderseitige vierzehntägige
Kündigung , ausgenommen werden.

47 . Referent Gem .-Rat Kraöa : Zu Post 34 liegt eiu
Projekt vor für eine Anlage in der Mauerbachverteilungs-
haltnng der Wienflußregulierung . In ähnlicher Weise , wie es
in den Wienflußvorbassins bereits durchgeführt ist, soll auch in
der Verteilungshaltnng des Mauerbaches eine Rcchenanlagc
hergestcllt werden , um die bei Hochwässern hcrabgelangcnden
Hölzer und Gestrüppe abzuhalten . Es ist ein Betrag von 80 .000 X
erforderlich , um dessen Genehmigung ich bitte.

Bürgermeister : Wann wird denn das mit der Wienfluß¬
regulierung einmal fertig sein ? Da müßte man auch einmal ein
ernstes Wort reden . Das fällt den Leuten immer erst nachträglich
ein . Das ist doch ganz unglaublich.

Jene Herren , welche übrigens mit dem Anträge des Stadt¬
rates einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Angcno  m ni e n.
Beschluß : Das generelle Projekt für eine Rechenanlage in der

Mauerbach - Verteilungshaltnng mit der Wienfluß-
regulicrung mit dem Kostenerfordernisse von 80 .000 X
wird genehmigt und ist um die wasserrechtliche Ge¬
nehmigung für dieses Projekt einzuschreiten.

48 . Referent Gem .-Rat Kraöa : Zahl 8205 , Post 35.
Abänderung des Projektes für die Verlängerung des Sammel¬
kanales am linken Wienflußufer vom Halterbach bis einschließlich
der Bahnnnterfahrung beim „Wolfen in der Au " .

Der linksseitige Wienflußsammelkanal ist bis jetzt nur bis
zur Ansmündnng des Haltcrbaches im Xlll . Bezirke ausgeführt.
Außerdem ist auf Grund des Ergebnisses der wasserrechtlichcn
Verhandlungen über das Projekt der Wienflußregulierung im
Gebiete der Gemeinde Hadersdorf -Weidlingau ein Betonkanal
vom Wienflnßwehr unterhalb der Rcichsstraßenbrücke bis zur
Ausmündung des Mauerbaches hergestellt worden . Jetzt soll der
Anschluß gemacht werden bis zum Halterbach.

Bürgermeister : Das müssen wir bezahlen ? Was geht
denn die Unterfahrung uns an ? Das ist ja schon die Grenze der
Stadt Wien.
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Weferent : Nein , das bezahlen wir nicht. Nnr vom Halter¬
bach bis einschließlich der Bahnunterfahrnng.

Bürgermeister : Dvrt stehen gar keine Häuser, was brauchen
nur dvrt einen Kanal ? (Rufe : Ein großer Holzplatz ist dort !)
Die Bahnn »terfahrmig ist die Grenze der Stadt Wien , da
brauchen wir dort keinen Kanal ; oder ist das für die Bahn not¬
wendig ? Ah , das geht zurück!

40 Wefereni Gem .-Wat Kraöa : Zahl 9518 , Post 36.
Gesamtprvjekt für die Herstellung einer Gartcnanlagc im neuen
Versorgnngshause in Lainz . Die Pläne liegen hier ans ; ich bitte
um die Genehmigung.

Bürgermeister : Herr Gcm .-Rat Ziffer er!
Gem .-Wat Ailferer : Diese Anlage ist sehr schön gedacht,

nur finde ich, daß viel zu wenig Alleen und viel zu wenig
schattige Plätze sein werden . Ich mochte den Wunsch anssprechcn —
einen Antrag kann ich nicht stellen — daß auf die Banmpflanznngen
mehr Rücksicht genommen werde . (Gern . Rat Gregorig:  Daß
die Kirche besser zngcdcckt wird !)

Bürgermeister : Herr Gcm.-Rat Ziffercr,  eine Ein
Wendung gegen den Antrag erheben Sic nicht?

Hem .-Wat PiXerer : Nein , ich wünsche, daß ans die Baum-
anlagcn und Alleen mehr Rücksicht genommen wird , damit für
die alten Leute mehr Schatten vorhanden ist.

Bürgermeister : Ich bitte die Herren, welche mit dem
Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Angenv  m m e n.
Beschluß : Das Gesamtprojekt für die Herstellung der Garten

anlagen des neuen Bersorgnngshanscs in Lainz wird
gemäß den Anträgen der Lokalangenscheins - Kom¬
mission vom 29 . April 1903 genehmigt.

Zunächst ist jedoch nnr der untere Teil um die
Gebäude einschließlich der Allee im Anschlüsse an den
Gehweg oberhalb der beiden Ärankenpavillons aus-
znführen und wird der hiefür erforderliche Kosten¬
betrag von 222 .051 X 8 b, wovon 172 .669 I< 39 I,
ans die gärtnerischen Herstellungen inklusive Gehölz-
wert , 22 .181 X 69 I> auf die Herstellung der Be¬
wässerungsanlage , 7200 ans die Anschaffung von
200 Stück Gartenbänken und 20 .000 I< auf die Er¬
richtung eines Glashauses samt Heizanlage entfallen,
bewilligt.

Die Ausführung des oberen Teiles der Garten-
nnlagc bleibt einem späteren Zeitpunkte Vorbehalten.

SO . Weferent Kem .-Wat Kraöa : Post 37 . Herstellung
einer Fassade bei drei im Rohbau auszuführenden Bclagpavillons
des neuen Bersorgnngshanscs im XIII . Bezirke . Der Gemeindc-
rat hat am 10. Februar 1902 beschlossen, daß von drei weiteren
Bclagpavillons zwei bloß im Rohbau herzustcllen sind . Das
Ltadtbaunmt hat seinerzeit die Kosten hiefür zu gering veran¬
schlagt und wollte sich dadurch helfen , daß cs die Fassade nicht
herunterpntzen wollte . Dadurch wären allerdings Auslagen per
113 .000 X vermieden worden , später hätte aber diese Arbeit mit
höheren Kosten doch vorgenommen werden müssen. Es wird nun¬
mehr der Antrag gestellt , diesen Fassadcnputz zu machen und
hiefür einen Betrag von 112 .962 X zu genehmigen.

Bürgermeister : Das ist so echt schimmelmäßig. Zuerst
wird der Pavillon als Rohbau ausgcführt , nachher fällt ihnen
ein , jetzt wird eine Fassade gemacht , und Sie werden sehen,

demnächst wird Man von Ihnen verlangen , cs soll die innere
Einrichtung fertiggestellt werden . So wird es immer bei uns ge
macht : zuerst nimmt man den kleinen Finger , nachher kommt die
ganze Hand . Es ist auch am vernünftigsten , man Macht es so.
(Vize -Bürgermeister Strobach:  Jetzt steht noch das Gerüst,
sonst muß neu eingerüstet werden !)

Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Das für die Herstellung einer Fassade an den drei

zufolge Gemcinderats -Beschlusses vvm 10 . Februar
1903 bloß im Rohbau auszuführendcn Bclagpavillons
des neuen Versorgnngshauses itn XIII . Bezirke auf
der Ausgabs - Rubrik XXXVll 18 bedeckte Mehr¬
erfordernis von 112 .962 X wird genehmigt.

S1 . Weferent Kem .-Wat Kraöa : ^ck Post 38 liegt ein
Antrag wegen Versicherung der städtischen Elektrizitätswerke gegen
Brandschaden bei der Niederösterreichischen Brandschaden -Ver¬
sicherungsanstalt und der ^ ssieuia/ioin generali in Triest vor.
Der Versicherungswert beträgt 14,432 .000 X und die Prämie
hiefür pro Jahr 27 .356 X.

Ich bitte um nachträgliche Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Die „Gemeinde Wien— städtisches Elektrizitätswerk"

versichert den vollen Bauwert und die Einrichtung der
Bahn - und Lichtzentrale , der beiden Pumpenstationen,
des Waghüuschens und sämtlicher fünf Unterstationen
samt Einrichtung zu gleichen Teilen auf die Dauer
von zehn Jahren bei der Niederösterreichischen Landes-
Brandschaden -Versicherungsanstalt und der ^ 8sioura-
xiorii generali , das gleichfalls in Simmering befindliche
Verwaltungsgebäude , das Arbeiter - und Beamten¬
wohnhaus und die Kantine bei der Niederöster¬
reichischen Landes -Brctndschaden -VersicherNttgsNttstult,
ebenfalls auf die Dauer von zehn Jahren.

Die Versicherungsprämie für die erstgenannten
Objekte beträgt 1 92 pro Mille , für die letztgenannten
1 pro Mille.

Die jährlichen Kosten dieser Versicherung itn
Betrage von 28 .157 X 92 Ii entsprechend einer Ver¬
sicherungssumme von 14,432 .335 X werden ge¬
nehmigt.

SS . Weferent Hem .-Wat Kraöa : Zahl 69 . Die Direktion
der städtischen Elektrizitätswerke wegen Brandschadenversicherung
des neuen Direktionsgebüudcs , VI ., Rahlgasse 3.

Es wird beantragt , die Versicherung bei der Landes -Ver-
sichernngsanstalt vorzunehmen , und zwar auf zehn Jahre mit
einem Versicherungswerte von 225 .000 X . Die jährliche Prämie
beträgt 71 X 85 Ii.

Ich bitte um die Genehmigung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die HaNd
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
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Beschluß : ,Es wird das neue Direktionsgebäude der städtischen
Elektrizitätswerke , VI ., Rahlgasse 3 , mit dem Gcsamt-

banwert von 175 .000 L (einschließlich Wasserleitungs - ,

. . Gas - und elektrischer Installation und ausschließlich

, . j, .,... , des ..Keller - und Fundamentmancrwerkes ) und mit dem

Betrage von 50 .000 I< für die innere Einrichtung

. (Mobilar , Bclcnchtungs - nnd Beheizungskörper und

Aktenmaterial ) auf zehn Jahre unkündbar bei der

Nieder -österreichischen Landes - Brandschadenversiche¬

rungsanstalt versichert.

'53.  Referent Gem .-Wat Kraba : Zur Zahl 87 liegen die

Detäilpröjekte für die Aussetzung eines dritten Stockwerkes ans

das Verwaltungsgebäude der städtischen Straßenbahnen vor . Der

Stadtrat hat beschlossen , ein drittes Stockwerk aufznbancn , nnd

zwar betrügt das Kvstenerfordernis 103 .672 IO Es liegen nun¬

mehr diesbezüglich die Detäilpröjekte vor.

Ich bitte um deren Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen

Herren , ivelche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Das von der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen vorgelegte Projekt für die Adaptierung des

Verwaltungsgebäudes der städtischen Straßenbahnen

IV . , Favoritenstraße 9 , sowie für die Aussetzung eines

dritten Stockwerkes mit dem veranschlagten Kosten-

erfordernisse von 103 .672 I< 50 >> wird genehmigt.

Die Kosten sind auf dem 285 Millionen -Kroucn-

Anlehen zu verrechnen , woselbst sie im Wege des

. Revirements Deckung finden.

. 54 . Referent Gem .-Hat Kraöa : Ich habe weiter die
Ehre , zur Zahl 10909 über die Stellungnahme zu der von der

Regierung geplanten Zurückbehaltung der derzeit im aktiven

Dienste stehenden Mannschaft der 3 . Altersklasse zu referieren.

In der jüngsten Zeit waren in den hiesigen Tagcsblüttcrn

Nosizcn enthalten , die dahin gegangen sind , daß das Kriegs-

mmistcrium eine Verordnung erlassen habe , welche besagt , daß

der dritte Jahrgang der Präsidcnzdienst leistenden Mannschaft am

1. Oktober nicht entlassen werde , sondern darüber hinaus dienen

müsse . Es handelt sich hauptsächlich um diejenigen Männer , die

nn Jal )re 1900 assentiert worden sind . Diese Maßregel hat natur¬

gemäß ganz einschneidende Wirkungen sowohl für Österreich , als

auch selbstverständlich für die Stadt Wien . Daher scheint es uns

am Platze zu sein , daß die Gemeinde Wien zu dieser Verordnung

Stellung nimmt , weil sie eigentlich die einzige größere parla¬

mentarische Körperschaft ist , welche jetzt tagt , da sowohl der

Reichsrnt als auch die Landesvertretnng jetzt nicht in der Lage

sind -, zu diesem Gegenstände Stellung zu nehmen.

Um was handelt es sich bei der ganzen Sache ? Das

Rekrutenkontingent wurde im Jahre 1889 mit 103 .100 Mann

festgesetzt . Davon entfallen auf Cisleithanien 59 .211 Mann.

Rechnet man von dieser Ziffer die Einjährig -Freiwilligen , die

nach Ablauf des Prüsenzdienstjahrcs in den Rcservestand versetzt

werden , dann die Guthaben für die vor dem Eintritte in das

stellungspflichtige Alter freiwillig Assentierten ab , so ergibt sich

eine .. Summe von zirka 50 .000 Mann , welche von der besagten

Verordnung betroffen werden . Diese sollen nicht am 1 . Oktober,

beziehungsweise nach den Manövern , also Ende September auf

cmeinderatS . Sitzung vom 4 . September 1903.

Urlaub gehen , sondern sie sollen über die Zeit , wahrscheinlich bis

31 . Dezember weiter dienen.

Es ist , solange das Wehrgesetz existiert , seit 34 Jahren

Brauch gewesen , daß gleich nach den großen Manövern , meist

Ende September , die dreijährigen Diener beurlaubt worden sind

und daß am 1 . Oktober die Rekruten eingereiht wurden . Es hat

sich so ein unabänderlicher Termin , ja — ich möchte sagen — ein

gewisses Gewohnheitsrecht entwickelt , nämlich der Termin vom

I . Oktober , so zwar , daß jeder , ob er nun beurlaubt oder ein¬

gereiht wird , seine zivilen und beruflichen Verpflichtungen nach

diesem Termine eingeteilt hat . Es ist ja eine bekannte Sache,

daß nicht nur die Soldaten ans diesen Termin schon sehr-

dringend warten , sondern daß auch die Eltern ein vitales Interesse

daran haben , wenn endlich dieser Termin heranrückt . Der Bancr

erwartet mit Sehnsucht eine spärlich gesäte landwirtschaftliche

Arbeitskraft , der Gewerbetreibende erwartet mit Sehnsucht einen

verläßlichen , brauchbaren Mitarbeiter in seinem Sohne , und der

Arbeitgeber überhaupt drängt endlich auch darauf , daß der

abgeschlossene Dienstvertrag geregelt und auch eingehalten werde.

Da hat nun das Reichs -Kriegsministerium mit einem Federstriche

eine ganz kolossale Änderung vorgenommen , nnd das Eigentüm¬

liche an der Sache ist , daß man gerade die österreichische,

opferwillige , patriotische Bevölkerung damit trifft (Sehr richtig !)

und — das ist das Bezeichnende — ohne triftigen Grund . (So

ist es !)
Die Folgen dieser Maßnahmen sind heute schon überall

fühlbar . In der Bevölkerung ist nicht die vielfach mißbrauchte

Aufregung vorhanden , sondern es herrscht eine förmliche Erbitterung

in der Bevölkerung . (Sehr richtig !) Und wie schaut es bei den

Soldaten selbst aus ? (Zwischenruf : Triest !) Die Vorgänge in

Triest geben einen deutlichen Fingerzeig . Und was geschieht über¬

haupt ? Es wird die Liebe zum Soldatenstande »ml a propo .>

getötet und die Disziplin im Heere tangiert . Wenn man nach

den Ursachen der Maßnahme srägt , so muß man sich sagen , das;

zur Anwendung des § 8 des Wehrgesetzes , welcher Paragraph

ausdrücklich besagt , daß die Dienstleistung des betreffenden

Mannes erst nach Ablauf der dreijährigen Dienstzeit , nnd zwnr

am 31 . Dezember endet , also eigentlich nach dem Wehrgesetze

3 )/ , Jahre währt - daß kein Grund vorhanden , von diesem Gesctzes-

paragraphen Gebrauch zu machen . Und wenn das Reichs -Kriegs-

ministcrium sich auf das Gesetz vom 26 . Februar 1903 , tz 2 , beruft,

welcher lautet : „ Es hat jedoch die tatsächliche Einreihung der Rekruten

für das Heer , deren Aushebung hicmit für die im Reichsrate ver¬

tretenen Königreiche und Länder bewilligt wurde , nur dann nnd

insoweit zu erfolgen , als auch das betreffende , nach den Zu¬

stimmungen des Z 14 des Wehrgesetzes auf die Länder der

ungarischen Krone entfallende Nekrutenkvntingent zur Einreihung

gelangt " — so hat es dann erst recht nicht recht , daß es unsere

Landeskinder nach dreijähriger Dienstzeit nicht beurlaubt.

Wenn ich auch zugebe , daß die Stilisierung des bekannten

Antrages der Deutschen Volkspartei viel zu wünschen übrig läßt,

so betone ich, daß laut des stenographischen Protokolles des Ab

geordnetenhanses aus der Rede des Antragstellers genau hervor¬

geht , daß er mit dem Anträge ausschließlich die Einreihung der

Erhöhungsziffer des Rekrutenkontingentes gemeint hat.

Erlauben Sie , daß ich den betreffenden Passus verlese.

Chiari  sagt nach einer längeren Rede , in welcher er die Wehr¬

vorlage bespricht ( liest ) :
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„Ich erlaube mir weiters einen Antrag zu stellen , welcher
den Gesetzestext betrifft . Diese Gesetzcsvorlage , welche wir gegen¬
wärtig vor uns haben , bestimmt eine Erhöhung des Rekruten-
kontingcnts und würde zur Voraussetzung haben , daß bei An¬
nahme dieses Gesetzes natürlich auch das Recht der Einreihung
der abgestellten Rekruten in das Heer eintritt.

Nun ist das aber eine Angelegenheit , welche unsere Reichs¬
hälfte allein betrifft , welche aber gewissermaßen doch in einen
Zusammenhang mit der ungarischen Reichshälfte zu bringen ist."
— Jetzt geben Sic acht , meine Herren ! — „Wir können die
Last einer Vermehrung des Rekrutcnkoutingentes oder die Ein¬
reihung derselben in die Armee doch nicht zugeben , wenn nicht
die gleiche Last von der ungarischen Reichshälfte übernommen wird ."

Meine Herren ! Chiari  spricht da ausdrücklich von der
„Erhöhung " und der „Last der Vermehrung ", kann daher
zweifellos auch im Anträge die Erhöhungsziffer im Sinne gehabt
haben . Ich bin der unmaßgeblichen Meinung , daß die Heeres¬
verwaltung nicht an dem starren Buchstaben des Gesetzes fest-
halten soll, sondern daß sie auch die Aufgabe hat , die Absicht
des Gesetzgebers vollauf zu berücksichtigen. Abgeordneter Chiari
hat mit seinem Anträge ganz entschieden nur gemeint , daß die
Einreihung der erhöhten Nekruteuzahl nur dann gesichert sein
soll, wenn Ungarn das Gleiche tut , und nicht, daß das ganze
Rekrutenkontingeut damit getroffen werden soll. Für uns Öster¬
reicher steht die Sache ganz eigentümlich . Unser Parlament war
opferwillig und hat die Erhöhung des Kontingentes auf
71 .502 Mann genehmigt . Diese 71 .562 Mann sind auch assentiert
worden , sie harren der Einberufung , und ich bin auch überzeugt,
daß beinahe alle am 1. Oktober zu den Fahnen eiurücken werden.

Mau nimmt ab .r auf uns nicht die geringste Rücksicht. Wir
verlangen daher nicht nur , daß nach der alten Gepflogenheit die
Mannschaft des dritten Jahrganges Ende September entlassen
wird , sondern wir verlangen auch, daß die Heeresverwaltung
insbesondere auch in Berücksichtigung der patriotischen Haltung
der Bevölkerung in dieser Reichshälfte die bestehenden Geseke in
wohlwollender Weise handhabt (Lebhafte Zustimmung ), und in
diesem Sinne , meine Herren , legen wir Ihnen die Petition vor,
deren Entwurf sich in Ihren Händen befindet.

Ich hoffe , daß wir eine einstimmige Beschlußfassung erzielen
werden , und bitte Sie dabei , vor allem unserer eigenen Landes¬
und Stadtkinder zu gedenken, der Deutschmeister , die in fernem,
fremden Laude schon die Minuten zählen (Lebhafte Zustimmung ),
bis sie wieder an ihren heimatlichen Herd , zu ihren Familien
und in ihren Beruf zurückkehren können.

Ich bitte Sie um Annahme der Petition . (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen .)

Wiirgermeister: Herr Gem.-Nat Schuhmeier pro!
Oem.-Mat SHuhmeier: Meine Herren! Wenn wir auch

der Tagung des Gemeinderates nie eine besondere Bedeutung
beigelegt haben würden , so würden wir dies doch in dem gegen¬
wärtigen Momente tun , wo sich der Gemeinderat mit einer so
wichtigen Sache zu beschäftigen hat , wie es die gegenwärtig in
Verhandlung stehende ist.

Aber , meine Herren , so sehr wir auch die Tatsache be¬
grüßen , daß sich der Wiener Gemcinderat als die einzige zur
Zeit tagende parlamentarische Körperschaft mit dieser Frage be¬
schäftigt , so bedauern wir doch und bedauern eS sehr, daß dies
in einer Art und Weise geschieht, wie es nach unserer Meinung

den Gefühlen eines großen Teiles der Bevölkerung Wiens und
Niederöstcrreichs nicht entspricht.

Die Sache , um die cs sich hier handelt , ist im Parlamente
in einer Nacht erledigt worden . Die Kriegsverwältung ist damals
mit einer Vorlage wegen Erhöhung des Rekrutcnköntmgenkes
von 103 .100 auf 125 .000 Alaun gekommen. Im österreichischen
Parlamente erhob sich gegen diese neue Wehrvorlage eiiv unge¬
heurer Widerstand , allein cs ist dem Herrn Landesverteidigungs-
Minister nach langen und vielen Reden im Wehr -Ausschusse und
nach vielen Versprechungen , mit denen ja die Minister immer
sehr freigebig sind , gelungen , die Wehrvorlage durchzubringen,
sie im Parlamente in einer Art und Weise durchzudrücken, die,
wie wir es schon damals sagten und auch Sie werden cs zu-
geben müssen, eines anständigen und wirkliche» Parlamentes un¬
würdig ist.

Die Sitzung , in der diese neue Wehrvorlage beschlossen
wurde , dauerte bis '/^ Uhr morgens , so in aller Eile , geradezu
mit der Uhr in der Hand mußte das Parlament diese Wehr¬
vorlage votieren . In der Petition , die Sie heute vvrlegen,
schlagen Sie Töne an , die gewiß sehr richtig sind . Auch die
Auseinandersetzungen des Herrn St .-Rates Hraba  sind danach,
daß man sagen muß , sie sind richtig . ^

Aber , meine Herren ! Ihre Worte in der Gegenwart stimme»
wahrhaftig nicht mit Ihrem Tun in der Vergangenheit , lind
wenn Sie heute hier in der Petition davon sprechen, daß die
Maßnahme des Ministeriums eine drückende Last für die Be¬
völkerung ist, wie ist es , meine Herren , erst die Sache selbst, wie
erst das erhöhte Rekrutenkontingeut , von dem aber gesagt werde»
muß , daß Ihre Vertreter im Parlamente , die Vertreter Ihrer
Partei , geschlossen wie ein Mann für die Wehrvorlage gcstimint
haben . (Rufe : Selbstverständlich !) -

Sie finden das ganz selbstverständlich im Jahre 1903 und
es ist merkwürdig , daß Sie alle zusammen die Vergangenheit
desjenigen Mannes vergessen haben , der hier auf dein Prüsidenten-
stuhlc sitzt und den Sie sv sehr verehren , des Herrn Bürger¬
meisters Dr . Lueger,  der am 18 . April 1894 schon erklärt
hat : „Eine Vermehrung der Militürlasten ist unmöglich ." Cs war
das bei der Ausarbeitung des Gesetzes über die Meldepflicht der
Landsturmmänner , und es war kein anderer als der Herr
Bürgermeister , der damals den famosen Witz gemacht hat ) mau
solle überhaupt ein Wehrgesetz schaffen, in welchem es heißt:
„Alle Männer und Weiber Österreichs sind wehrpflichtig zu
machen."

Damals haben Sie erklärt , eine Mehrbelastung ist ganz
unerträglich und untunlich , und heute sagen Sie , es sei ganz
natürlich , daß Ihre Vertreter im Parlamente geschlossen wie ein
Mann für die Erhöhung des Rekruteukontingentcs stimmen
mußten . Entweder ist der Militarismus eine Belastung für die
Bevölkerung , dann hat jede Volkspartei und Sie aus zwei
Gründen die verdammte Pflicht und Schuldigkeit , dagegen ent¬
schieden Stellung zu nehmen . Es geht nicht an , der Bevölkerung
in den Gefühlen insofern Rechnung zu tragen , daß Sie mit ihr
in die Klage einstimmen , im Parlamente aber ganz anders
handeln , als Sie außerhalb des Parlamentes reden , und das,
meine Herren , haben Sie getan und ich benütze diese Gelegen¬
heit , das ausdrücklich zu sagen.

Was nun in der Begründung dieser Petition gesagt wird,
ist unrichtig.
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Es ist historisch vielfach unrichtig , und wir können dem auf

gar keinen Fall zustimmen , so sehr auch wir ein einstimmiges
Votum in der Sache wünschen . Ich werde mir allerdings er¬

lauben , nach meiner Auffassung Ihnen einen Vorschlag zur Er¬
zielung eines solchen einstimmigen Votums zn machen . Es wird
hier davon gesprochen , daß die dreijährige Militärdienstpflicht als
ein vielfach überwundener Standpunkt betrachtet wird . Das sind
Ihre Worte und was ist Ihre Tat gewesen ? Im österreichischen
Parlamente haben Sie gegen meinen Antrag auf Einführung
der zweijährigen Dienstzeit wieder geschlossen wie ein Mann ge¬
stimmt . Meine Herren ! Das geht nicht , das kann unmöglich
dnrchgelassen werden , daß Sie , wo die gesamte Bevölkerung
auf ist , Sie versuchen , dieser Entrüstung der Bevölkerung durch
Worte Ausdruck zu geben , die aber mit Ihren Taten nicht über¬

einstimmen . Es wird erklärt , daß der österreichische Reichsrat
bezüglich der Heeresergänzung seiner patriotischen Pflicht Genüge

geleistet hat . Ja , meine Herren , aber unter den Verwünschungen
von Millionen österreichischer Staatsbürger . . . (Widerspruch
und Rufe : Es ist nicht so arg !) — lassen Sie mich doch ans-
reden ! — die diese Art von Patriotismus nicht als den richtigen

Patriotismus auffassen.
Ihr Patriotismus scheint allerdings der zu sein, der Kriegs¬

verwaltung alles zu geben , was sie verlangt . Wir Sozialdemo¬
kraten haben nun allerdings einen anderen Patriotismus , der
weniger nach oben Rücksicht nimmt . . . (Gem .-Nat Bie lo¬
ht awek:  Aber ans die Juden ! — Heiterkeit ) . . . der aber
viel mehr den Interessen der Bevölkerung entspricht . Was der
Herr Gem .-Rat Bielohlawek  in dem Momente mit seinen
Juden wieder will , weiß ich nicht. (Gem .-Nat Bielohlawek:
Die spielen da auch eine große Rolle dabei , Sie werden es schon
hören !) In dem Augenblicke paßt das wie die Faust aufs Auge.
Wenn Sie sich also damit brüsten , daß der österreichische Reichs¬
rat mit der Annahme des erhöhten Rekrutenkvntingcntes eine so
große patriotische Tat geleistet hat , so ist das nicht die Meinung
der gesamten Bevölkerung . Herren , die dort im österreichischen
Parlamente sitzen, die oft nicht einmal ein Dutzend Wühler hinter
sich haben , haben leicht zu beschließen, denn ihr Patriotismus
kostet nicht ihr Geld , sondern das Geld der gesamten österreichi¬
schen Bevölkerung , auch das Geld derjenigen Bevölkernngsschichten,
die Sie zu vertreten die Ehre haben . Darauf braucht man also
nicht stolz zu sein. Wenn hier gesagt wird , daß im Reichsrate
alles geschehen ist, um auch die Fortentwicklung der österreichischen
Wehrkraft im Interesse der Machtstellung der Monarchie zu er¬
halten , so darf es Sie nicht wundern , wenn die Kriegsverwaltung
mit so unerhörten Zumutungen kommt, wie es die ist, daß die Leute,
die jetzt beurlaubt werden sollen , bis zum Schluffe des Jahres
dienen sollen . Die Kriegsverwaltung baut eben aus den Patrio¬
tismus , den sie im österreichischen Reichsrate in so ausgedehntem
Maße findet . Sie rechnet eben damit , daß dieses Parlament in
seiner heutigen Zusammensetzung alles tut , was die Kriegs-
Verwaltung von ihm verlangt . Und in der Anforderung , die jetzt
gestellt wird , daß das Parlament und alle Herren , die damals
die Wehrvorlage so prompt angenommen haben , auch damit eig-
verstanden sind , empfinden wir eine Beleidigung aller öster¬
reichischen Patrioten . Denn das heißt schon mehr verlangen , als
auch eine Kriegsverwaltnng im sogenannten Staatsinteresse ver¬
langen darf . Auf welchen Paragraphen sie sich dabei stützt, ist eine
Sache , in Betreff derer die Meinungen anseinandergehen.

Ich sage , die Kriegsverwaltung hat nicht das Wehrgesetz
ans ihrer Seite , um solche Verfügungen treffen zu können.

Denn im Z 8 des Wehrgesetzes heißt es ausdrücklich , daß
die Dienstpflicht nur drei Jahre dauert . Wenn es nun heißt,
daß sie sich auf den Nachsatz stützt, welcher wieder sagt , daß die
Dienenden bis 31 . Dezember zurückgehalten werden können, so
kann uns das auf den Gedanken führen , daß wir da halt wieder
ein so echt österreichisches Gesetz vor uns haben — verzeihen Sie
mir den Ausdruck — ein schlampertes Gesetz, ein Gesetz, welches
am Anfang so sagt und wo das Ende dem Anfang widerspricht.
Wir haben uns aber an die dreijährige Dienstzeit und an nichts
anderes zu halten , weil es in der Tat immer so gehalten worden
ist, und wir , die wir in Österreich gerade in Militärfragen ohnedies
so wenig Rechte haben , haben absolut keine Ursache, dieses uns
bisher zugckommene Gewohnheitsrecht durch einen Federstrich des
Ministeriums uns entreißen zu lassen.

Mir scheint die Sache so zu sein, daß die Militärverwaltung
Wieder einmal den österreichischen Patriotismus gegen Ungarn
ausspielen will . Mit den ungarischen Wirren werden die Herren
nicht fertig , also wollen sie die Österreicher auf die Ungarn Hetzen,
um die Ungarn nachgiebiger zü machen . Das Ganze wäre aber
vermieden worden , wenn das österreichische Parlament in jener
denkwürdigen Nacht und auch vorher in den Sitzungen des Wehr-
Ausschusses seinen Mann gestellt und erklärt hätte , geradeso
wie der Herr Bürgermeister am 18 . April 1894 erklärt hat:
„Eine Mehrbelastung der österreichischen Bevölkerung ist un¬
erträglich , kann nicht mehr geleistet werden !"

Erlauben Sie , daß ich, da ich beim Worte bin , Ihnen nur
eine Ziffer davon nenne , was wir ohnedies für die sogenannten
gemeinsamen Angelegenheiten , also auch für den Militarismus
in Österreich schon schwitzen müssen. Die Beitragsguvte zur Be¬
streitung der gemeinsamen Auslagen beträgt 366,052 .372 X
und weiter 62,165 .906 L als Erfordernis sür das Landesver¬
teidigungsministerium.

Während in Österreich das Volksschnlwesen nur ' / .>» des
Gesamtbudgetsausmacht , für die Sozialpolitik ' / -><>.« des Budgets
aufgebracht wird , verschlingt der Militarismus in Österreich den
sechsten Teil unserer Staatseinnahmen im Ausmaße von 1720 Mil¬
lionen Kronen . Was Österreich seit Jahren immer mehr und
mehr an Steuern leistet , wird nicht zu dem Zwecke verwendet,
zu dem es verwendet werden soll , zur Hebung der Lage der
arbeitenden Klassen , zur Hebung von Handel und Wandel
im Gewerbe ; der Militarismus verschlingt Unsummen und die
Steigerung der Steuern ist horrend . Wenn ich darauf Hinweise,
daß wir im Jahre 1867 mit einem Budget von ungefähr
700 Millionen das Auslangen finden mußten , und daß heute
das Budget 1726 Millionen hat , dann werden Sie schon zn-
geben müssen , daß in der Tat eine Mehrbelastung nicht mehr
auf die Schultern der Bevölkerung genommen werden kann.

Daher kommt auch unser erbitterter Kampf , den wir im öster¬
reichischen Parlamente gegen die Wehrvorlage führten , wir haben
prinzipielle Gründe gehabt , wir erblicken im Militarismus allein
die ständige Kriegsgefahr und sind daher Gegner des Militaris
mns in seiner heutigen Form und sind für die allgemeine Volks
bewaffnung , trotzdem nur sehr gut wissen , daß eS in Österreich
sehr viele Leute gibt , deren Gewissen so schwer belastet ist, daß
sie die allgemeine Volksbewaffnung fürchten müssen . (Unruhe und
Zwischenrufe .)
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Schauen Sie , ob Ihnen das -gefällt oder nicht , ist mir ganz

einerlei . Sie haben Ihre Meinung , ich die meine . Ich lasse mir

Ihre Meinung nicht aufzwingen und »vir haben hier gegenseitig

unsere Meinungen auszutauschen , und daß ich mich nicht beein¬

flussen lasse , das wissen Sie genau.
Wenn Sie weiter fragen , so ergibt sich die Schwierigkeit in

erster Linie für die Krone ; von da kommt sie über auf die Be¬

völkerung Österreichs , insbesondere auf diejenigen , welche dienen,

die sollen die Kosten des Streites , der zwischen dem ungarischen

Parlamente und der Krone ausgebrochen ist , tragen . Hätte das

österreichische Parlament vom Anfang an mehr Rückgrat gezeigt,
in Österreich hätten die Minister gewiß mit sich handeln lassen.

Wir hätten nicht den Ungarn den Ruhm zu geben brauchen , daß

die Ungarn diejenigen sind , welche das Volksinteresse vertreten,

das österreichische Parlament hätte den Beweis erbringen können,
daß es weiß , was cs nach der Richtung hin zu tum hat.

Es ist hier davon gesprochen worden , daß der Österreicher

eine 21jährige Dienstzeit zu verrichten hat , und es ist das eine

Tatsache , die sich nicht bestreiten läßt , und die von denjenigen,
die beim Militär dienen oder gedient haben , schwer empfunden

wird , die insbesondere bei der Rücksichtslosigkeit der Kriegsver¬

waltung schwere Opfer bringen müssen , die ihnen und ihren

Familien empfindlich schaden . Ich verweise darauf — der Armen¬

kataster gibt hierüber Auskunft — wie viele Männer von ihren
Familien fortgerissen werden und zur Waffenübung einrücken

müssen , die fern von ihren Familien und Arbeitsstätten , wo sie
arbeiten und Geld verdienen könnten , auf fremden Feldern hcrum-

tanzen müssen und dem Bauern noch alles zusannnentretcn , was

er auf dem Felde draußen hat , während daheim Weib und

Kinder hungern , nur des Militarismus und Kriegspielcns im

Frieden wegen , ohne daß die Leute von der Kriegsvcrwaltung
auch nur einen Kreuzer an Entschädigung bekommen würden.

Die Leute kommen zur Kommune und die Kommune , welche
ohnedies so viele Lasten für den Staat übernehmen muß , muß

auch vielfach die Unterstützung der Familien der Reservisten auf

sich nehmen . Wir bedauern dies umsomehr , weil bei Ihnen die

Gepflogenheit besteht , daß dies in solchen Fällen auch als Armen-

nnterstützung betrachtet wird und für den Betreffenden der Verlust
der politischen Rechte daraus erwachsen kann . Sie geben selbst

zu , daß die Präsenzdienstleistuug eine drückende ist und auch das,
was an dieselbe anknüpft ; aber das sind wieder nur Worte . Es ist

wieder einer der Ihrigen gewesen , der in der Delegation den

Militarismus als Stahlbad der Volker erklärt hat . Es waren

immer Christlichsozialc , welche mit der größten Bereitwilligkeit

für die Erhöhung solcher Lasten gestimmt haben , und zu solchen

Taten Passen diese Worte sehr schlecht.
Es wird hier auch davon gesprochen , daß allein die Ursache

der Verwirrung und des Schadens , der uns jetzt droht , nur von

Ungarn kommt . Ich habe schon gesagt , ich glaube , schuld ist auch

das österreichische Parlament , das damals nicht der Heeresleitung
zur Gefälligkeit hätte sein sollen.

Aber auf eines möchte ich speziell aufmerksam machen . Sie

scheinen wirklich an jene Großmachtstellung Österreichs zu glauben,

von der unsere Minister so breitspurig und aufsehenerregend

sprechen . Österreich ist auf dem Papier eine Großmacht . (Wider¬
spruch .) .

Meine Herren ! Ich bedaure sehr , daß es nicht anders ist.

Österreich ist auf dem Papier eine Großmacht . Das werden Sie

mir zugeben . (Lebhafte Pfui -Rufe .) Lassen ; Sie . mich erst aus-

.redeu , was ich sagen will . - v .-...-
Bürgermeister: Ich bitte, den Herrn Redner sprechen zu

lassen , den Herrn Redner aber ersuche ich endlich etwas , -mehr

zur Sache zu sprechen . Nicht ein Wort von alledem , was - er -bisher
.geredet hat , gehört zur Sache . Ich . bitte die Redefreiheit , nicht

so zu mißbrauchen , ich vergönne ihm ja , daß er jetzt im Ge-
meinderqte eine Rede halten kann , aber ein bißchep . muß er sich

doch an den Gegenstand halten . -.-
Hem.-Ual Schuymeier (fortfahrend) : Herr Bürgermeister,

um redeu zu können , brauche ich nicht - den Wiener Genreinderat,

denn das ist ein Ort , wo man Reden ganz vergeblich .verschwendet,

das weiß ich ganz genau . Aber daß vpn ,dem, , was ich ;sage,

nicht ein Wort zum . Gegenstände gehört , das . finde, -ich nicht-

Daß es Ihnen unangenehm sein mag, - das glaube ich, . -,, -.-

Ich sage also , wenn Sie an die Großmachtschllpug ; Öster¬

reichs glauben , wir glauben nicht daran . Daß dem nicht so ist,

macht uns gar kein Vergnügen , denn . e§ wird ja auch unser
Geld für eine Sache ausgegeben , die nicht ist . Wenn wir eine

wirkliche Großmacht wären , müßte man uns . .ganz anders hr

Europa behandeln , als wir in der Tat behandelt werden . ?
Was nun den Antrag Chiari  anbelangt und den Hin¬

weis des Referenten darauf , daß . eigentlich dieser - Antrag , nicht

die Ursache sein kann , daß jetzt die Rekruten nicht eingereiht
werden , sondern die alte Lokomannschaft zurückbehalten wird , sp

lassen wir uns über die Sache - nicht täuschen . , Und ' wenn auch

der Herr Referent gemeint hat , das sei so seine Ansicht, , so weiß

ich ja nicht , wie weit er wirklich an diese (Ansicht , glaubt, ' aber
allen , die in der Politik ein bißchen Erfahrung haben , scheint es

wieder so zu sei» , daß Herr Dr . Chiari,  der ja Mitglied ^ der

Deutschen Volkspartei ist , der Regierung aus der Verlegenheit

Helsen will , oder daß er seine eigene Partei aus der,Verlegenheit,

in die sie durch ihre Abstimmung in jener Nacht hineingekommen
ist , wieder herausschlagen will . Der . .Herr Dr . CH .i ari,  hat

allerdings jenen Passus gesprochen , den,der Herr Referent -zitiert

hat;  aber der Antrag , den er gestellt hat , widerspricht dem , wqs
hier zitiert worden ist , und was in der Tat Dr . Chiari  ge¬

sagt Hat.
Der Antrag sagt deutlich ( liest ). :. .

„Es hat jedoch die tatsächliche Einreihung der Rekrutey für
das Heer (Kriegsmarine ) , deren Aushebung , hieniit für die nn

Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder bewilligt wurde,

nur dann und insoweit zu erfolgen , als auch das -betreffende nach

den Bestimmungen des § 14 des Wehrgesetz ans die Länder der

ungarischen Krone entfallende Nckrutcnkvntingeut " da ist von

keiner Mehrfordcrung die Rede — „zur Einreihung gelangt . "
Und im Z 14 des Wehrgesetzes heißt es ; . ;
„Die tatsächliche Stellung aller Kontingente kann nur dann

erfolgen , wenn dje Gesetzgebung " — das ist das .österreichische
und das ungarische Parlament , weil es eine gemeinsame An¬

gelegenheit ist — „ dieselben für das betreffende Jahr auch schon
votiert hat . " ,

So einfach ist das also nicht , wie Sie glauben , und Sie

werden dcn .Dr . Chiari  und seine Partei nuch ( nicht ans der

Schlammastik herausbringen , in welche sie sich hineinbegeben
haben . - ; r :

Ich war im österreichischen Parlamente däbei .-und es ist

gewiß niemandem eingefallen , wahrscheinlich , auch (dem Dr . Chiari
3
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nicht, daß er gemeint hätte, sein Antrag beziehe sich nur auf das
Mehr, das von 59- auf 71.000 Mann in Österreich entfällt.
Herr Dr. Chiari  ist etwas spät auf diese Interpretation darauf¬
gekommen, und sein Antrag hat um das Wort „Rekruten-
kvntingent", das entscheidend in der Sache ist, einfach zu viel.
Es wird nun schließlich in Ihrer Petition ein Protest erhoben,
eine Forderung aufgestellt, und zum Schlüsse die Einberufung
des Reichsrates verlangt. Wir sind natürlich für den Protest
und schließen uns der Forderung an, wenn auch nicht im ent¬
ferntesten der Motivierung und sind auch für die Einberufung
des Reichsrates. Aber man sollte doch endlich auch in Ihrer
Partei daran gehen, die wahren Ursachen zu ergründen und auf¬
zuzeigen. Das österreichische Parlament hat bekanntlich in Militär¬
fragen so viel wie gar nichts dreinzureden. Da ist die Delegation,
die macht alles. Die 60 Leute, die, wenn ich nicht irre, aus
dem Parlamente gewählt werden und unter denen 14 Leute der
gemeinsamen deutschen Linken und nur ein Mann aus Ihrer
Partei sitzen, die bilden die Delegation. Diese ist auch die Ursache
alles dessen, was uns hier als Lasten in puncto Militarismus
aufgebürdet wird, und gegen die müßte sich notwendigerweiseder
Kampf im Parlamente richten. Mir entspricht, von allen diesen
Gesichtspunkten ansgehend, die Petition nicht, und ich werde
mir erlauben, um der Meinung unserer Partei und unseren Ge¬
fühlen — Sie werden verzeihen, daß wir andere Gefühle hegen
als Sie — (Ruf : Gewiß! — Heiterkeit), Rechnung zu tragen,
folgenden Resolutions-Antrag zu unterbreiten(liest) :

„Resolutions-Antrag wegen Zurückbehaltung der aktiven
Mannschaft des Heeres der alten Jahrgänge über den 1. Oktober
hinaus.

Der Gemeinderat der Reichshauptstadt wolle beschließen:
Der Gemeinderat der Stadt Wien als Vertreter des größten

Gemeinwesens des Staates erhebt hiemit den energischesten
Protest gegen eine Zurückbehaltung der im Oktober zu beurlau¬
benden Soldaten. Er erachtet die Verfügung der Kriegsvcrwaltung
als einen offenkundigen Rechtsbrnch, als eine gehässige, grundlose
und unzweckmäßige Beugung erworbener Rechte. Da der Zweck
des Militarismus doch sein will, Soldaten auszubilden, ist die
Zurückbehaltung von Militärpflichtigen, welche die dreijährige,
so blutig schwere Opfer erheischende Dienstpflicht vollstreckt haben,
eine Maßnahme ohne Sinn und auch von keiner militärischen
Notwendigkeit diktiert. Die Maßregel greift brutal in die Existenz¬
bedingungen von 60.000 Menschen und Familien und legt der
österreichischen Bevölkerung zwecklose und durchaus ungerecht¬
fertigte Opfer auf. Sie ist gee'gnet, die Erbitterung gegen diesen
Staat , der seinen Bürgern nur Ovser auferlegt und keine Rechte
gibt, ins Maßlose zu steigern. Die Begründung, daß die Zurück¬
behaltung notwendig sei, um keine Ungleichmäßigkeit mit Ungarn
in der militärischen Vorsorge hervorzurufen, erachtet der Ge¬
meinderat als gänzlich haltlos und er verwahrt sich mit der
größten Entschiedenheit gegen diese Theorie, die darin gipfelt,
daß Österreich deshalb neue Opfer auferlegt werden müssen, weil
sich Ungarn mit der Krone im Streite befindet. Angesichts der
Tatsache, daß die zur Landwehr Assentierten nun tatsächlich auch
eingereiht werden, während in Ungarn weder Assentierungen noch
Einreihungen welcher Art immer erfolgen dürfen, erscheint diese
Berufung ans die Parität " — das ist frei nach Herrn v. Körb  er
— „der reine Hohn.

lMeinderatS-Sitzung vom 4. September 1903.

Der Gemeinderat der Reichshauptstadt Wien als der vom
Gesetze berufene Vertreter der Interessen des werktätigen Volkes
fordert also mit allem Nachdrucke die sofortige unbedingte Zurück¬
nahme jenes rechtsbeugeuden Erlasses und beharrt darauf, daß
alle Soldaten, die mit Ende September ihre Dienstpflicht voll¬
endet haben, ungesäumt und ausnahmslos beurlaubt werden.

Der Gemeinderat verlangt weiter, daß mit der Einreihung
der Landwehrrekruten zuzuwarteu ist, bis auch in Ungarn die
Blutsteuer geleistet werden wird.

Der Gemeinderat erklärt, daß er die Gemeinschaft mit
Ungarn in jeder Hinsicht in wirtschaftlicher, staatlicher und
militärischer Beziehung entschieden perhorresziert und nur in der
vollständigen Freiheit, Selbständigkeitund Unabhängigkeit die
Möglichkeit gegeben sieht, die Entwicklung Österreichs zu fördern,
die unter dem Drucke der ihm aufgczwnngenen Gemeinschaft
dahinsiecht, verarmt und erstarrt."

Wir haben uns erlaubt, eine eigene Resolution vorznschlagen,
denn für uns braucht der Stadtrat nicht zu arbeiten (Gelächter),
wir sind imstande, uns das selbst zu machen. Weiters glauben
wir, daß diese unsere Resolution gewiß auch einem großen Teile
der österreichischen Bevölkerung entspricht, wenn Sie es auch
bestreiten. Vorhanden sind die Gefühle, die werden Sie, auch
wenn Sie die Resolution ablehucn, nicht aus der Welt schaffen.
(Zwischenruf.) Ihre Partei ist ja diejenige gewesen, die immer
das „Los von Ungarn, von den Judäomagyaren" gepredigt
hat. Jetzt, meine Herren, wo Sie Gelegenheit hatten, dieser
Ihrer Forderung einmal recht kräftig Nachdruck zu verleihen,
jetzt ist es mäuschenstill bei Ihnen geworden. (Sehr richtig! —
Widerspruch.) Ein Mehr verträgt wahrscheinlich die Kriegsver-
waltuug nicht, daher ist die Petition so zahm und wirklich
harmlos gemacht. Ich unterbreite Ihnen also unsere Resolution.
(Zwischenruf.) .Das ist mein gutes Recht, ob sie verstanden
worden ist oder nicht, ist mir ganz gleichgültig(Gelächter), wer
sic verstehen will, der wird sie verstehen. Ja , für einen guten
Chriftlichsozialen ist das freilich schwer verständlich, das gebe ich
zu. (Gem.-Rat Bielohlawek:  Weil es jüdisch ist!—Heiterkeit.)

Der gute Christlichsoziale kann nur die Bewilligungsmaschine
gut bedienen und handhaben (Gelächter) ; der gute Christlich¬
soziale ist immer bereit, dem Militarismus zu opfern, aber er
ist nie bereit, dem Militarismus für die Bevölkerung etwas zu
nehmen.

Ich unterbreite Ihnen also diesen Resolutions-Antrag und
würde aus den Gründen, die ich schon angeführt habe, bitten,
daß der Herr Bürgermeister diesen Antrag vor dem Stadtrats-
Antragc zur Abstimmung gelangen lasse. Wir sind nicht in der
Lage, für Ihre Motivierung zu stimmen. Wenn unser Antrag
abgelehnt wird, sind wir aber bereit, um eine einstimmige Be¬
schlußfassung zu erzielen, für einen Teil Ihrer Resolution zu
stimmen. Wir gehen dabei so weit, als wir glauben nach unseren
Prinzipien gehen zu können, und bitten, daß eine getrennte Ab¬
stimmung erfolge, und zwar daß über den ersten Teil bis auf
die letzte Seite, wo der Protest beginnt, und über die letzten drei
Absätze separat abgestimmt werde.

Ich habe die Gelegenheit benützt, um Ihnen zu zeige», wie
Ihre Worte und wie Ihre Taten aussehen. Sie können heute
beschließen, was Sie wollen, die Bevölkerung, die Ihr Treiben
verfolgt, werden Sie mit den schönsten Worten, die Sie hier
sprechen, nicht hinters Licht führen, die werden Sie nicht um
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die Wahrheit herumkriegen , die darin besteht , daß Sie dem
Militarismus gerne geben und so eigentlich nicht Freunde , son¬
dern Feinde des werktätigen Volkes in Österreich sind . (Ironische
Bravo -Rufe .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Wurm  pro!
Gem .-Hlat Wurm : Ich kann meine Ausführungen damit

beginnen , daß auch von unserer Seite dem Stadtrats -Antrage
einhellig zugestimmt werden wird . (Beifall .) Es ist unsere Über¬
zeugung , daß es in solchen Fragen keinen Parteiunterschied geben
kann , sowie in ganz Österreich die Parteien und Nationen
gegenseitig sich zu bekämpfen aufhören müssen , wenn das Reich
in dieser Weise bedroht wird , wie es bedroht ist . (Beifall .)

Wir haben uns mit dieser Frage , welche der Stadtrat
uns heute vorlegt , auch schon seit einigen Tagen beschäftigt . In
dem einem Punkte , wo der Stadtrat Stellung genommen hat,
sind die Begründungen nahezu wörtlich gleich gewesen . Wir
weisen beide darauf hin — unsere Partei sowohl als auch der
geehrte Stadtrat — daß , wenn der Fall umgekehrt läge , wir
überzeugt sein können , daß Ungarn es der ungarischen Regierung
gewiß nicht gestattet hätte , daß auch nur ein einziger Sohn des
ungarischen Vaterlandes einen Tag länger bei den Fahnen ge¬
halten worden wäre . Ohne es zu wissen , haben wir nahezu die
gleichen Worte gebraucht.

So sehr wir also dem zustimmen , was der Stadtrat be¬

antragt , wenn wir auch einzelne stilistische Wendungen vielleicht
anders gewählt hätten , so müssen wir doch erklären , daß wir
die Frage dadurch noch nicht für erschöpft halten . Die Resolution,
die von unserer Seite beantragt wird , geht der Sache , glaube
ich, mehr auf den Grund , und es ist Pflicht der Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien , die der Sitz der österreichischen Regierung,
der österreichischen Volksvertretung und der gemeinsamen Regierung
ist , energisch Stellung zu nehmen und auch auf den Grund der
Sache zu gehen und sich gegen das zu erklären , was von Ungarn
gegenwärtig gegen ganz Österreich vorgenommen wird.

Wir sehen darin , daß die Armee in einer beispiellosen Weise
angegriffen wird , daß die Einheit der Armee gestört wird , nicht
nur eine Gefahr für die Großmachtstellung — es gibt noch einige,
welche an die Großmachtstellung Österreichs glauben — sondern
wir sehen darin auch eine Gefahr wirklich für den Bestand des
Reiches , wenn das so weiter geht . Denn es wird dann , wie auch
der Herr Referent schon betont hat , die Unzufriedenheit so groß
werden , daß man wirklich endlich sagen wird : „Lieber ausein¬
ander , als beieinander !"

Dadurch aber würde der Bestand Österreichs und auch beider
Teile der Monarchie gewiß erschüttert , und das würden gewiß
jene Völker am meisten zu beklagen haben , welche heute am
meisten die Gemeinsamkeit des Staates unterwühlen , auf unserer
und auf der anderen Seite.

Wenn der Herr Bürgermeister gestattet , werde ich auf die
Begründung der von uns eingebrachten Resolution eingehen,
nachdem dieselbe doch innig mit dem Gegenstände des Referates
zusammenhängt . Unsere Resolution ist eigentlich aus vier Punkten
zusammengesetzt.

Im ersten Punkte erkennen wir es als eine eminente Gefahr,
daß eben gegen die Einheit der Armee vorgegangen wird . Die
Armee ist der ideale Hort der patriotischen Begeisterung , und eS
ist zweifellos , daß die Mannigfaltigkeit unseres Vaterlandes sehr
schön ist , aber auch viele Gefahren in sich birgt , und nur in der
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Armee , wo das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit in ganz
besonderer Weise betont wird , kann jenes ausgleichende Bewußt¬
sein gefunden werden , welches den österreichischen Staatsgedanken
in der herrlichsten Weise zum Ausdrucke bringt . Diese Angriffe
auf die gemeinsame Armee müssen also energisch zurückgewiesen
werden , und das bildet den ersten Punkt unserer Resolution.

Der zweite Punkt stimmt genau mit dem überein , was der
Herr Referent beantragt . Wir beklagen auf das tiefste , daß in
unserer Reichshülfte der dritte Jahrgang der Mannschaft länger
zusammengehalten wird, ' als es seit 35 Jahren Gepflogenheit war.
Jeder , der Heuer dient , hat damit gerechnet , mit Ende September
in seine Heimat zu kommen und wieder iu den bürgerlichen Beruf
cintreten zu können . Daß große Schäden der Bevölkerung dadurch
erwachsen sind , hat der Herr Referent in ganz vorzüglicher Weise
dargelegt . Das Empörende bei der Sache ist ja , daß auf unserer
Seite eben dasjenige bewilligt wird , was der Herr Vorredner
beklagt hat , daß der österreichische Reichsrat wirklich auf die
Wehrvorlage eingegangen ist , während Ungarn dagegen war , und
deswegen , weil in Ungarn diese Wirren existieren , müssen die Öster¬
reicher in den österreichischen Regimentern länger dienen und eben
diesen Schaden tragen , welchen sie gewiß nicht verursacht haben.
In diesem Punkte stimmen wir also vollkommen überein.

Nun kommt der dritte Punkt , den ich für sehr wichtig halte,
nämlich , daß wir die ungarische Ansicht zurückweisen , daß uns
das alles gar nichts angehe , daß wir es uns einfach müssen ge-
sallen lassen . Ungarn behauptet nämlich , was es mit der Krone
bezüglich des gemeinsamen Heeres ausmache , gehe uns gar nichts
an . Die Krone habe da die vollkommen freie Entscheidung.

Gewiß hat sie die freie Entscheidung , aber die Ungarn ver¬
stehen unter der freien Entscheidung der Krone , daß sie das tun
müsse , was die llngarn wollen . (So ist es !) Das müssen wir
zurückweisen und das ist der dritte Punkt.

Der vierte Punkt ist , glaube ich, selbstverständlich . Wir
müssen ihn aber aussprechen . Wir müssen sagen , daß wir die
feste und unerschütterliche Überzeugung haben , daß die Krone uns
mindestens ebenso hören wird , wie sie die Ungarn hört . Wir,
die zwei Drittel der gemeinsamen Lasten zu tragen haben , die
immer treu an dem gemeinsamen Staatsgedanken festgehalten
haben , dürfen gewiß nicht zurückgesetzt werden , und wenn die
Ungarn sagen , es sei ihre Sache , über die gemeinsame Armee
zu entscheiden , so wird , glaube ich, die Krone dem nicht bei¬
stimmen , sondern auch uns und unsere Bedenken gegen die An¬
griffe hören , welche gegen die gemeinsame Armee gerichtet
werden.

Wenn der Herr Bürgermeister gestattet , will ich nun die
einzelnen Punkte der Resolution zur Verlesung bringen und nur
noch einige Bemerkungen daran knüpfen.

Der erste Punkt lautet (liest ) :
„Der Gemeinderat der Seiner Majestät dem Kaiser und

König allzeit getreuen Reichshaupt - und Residenzstadt Wien er¬
kennt in dem von Ungarn gegen den einheitlichen Bestand der
gemeinsamen k. und k. Armee geführten Kampf nicht nur eine
Gefahr für die Großmachtstellung , sondern selbst für den ge¬
sicherten Bestand der österreichisch -ungarischen Monarchie . Die
einheitliche Armee ist der sicherste Hort patriotischer Begeisterung,
in dem sich die Söhne aller Völker des weiten Reiches zusammen¬
finden im Bewußtsein der alle kräftigenden Zusammengehörigkeit,
sie ist die festeste Burg des österreichisch -ungarischen Staats

s*

— GemeinderatS-Sitzung »om 4. September 1908.
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gcdankens ; . wenn sie . bedroht wird , muß jeder Unterschied der
Parteien und der Nationen . , zurücktreteii , um vereint mit voller
Energie für die Unantastbarkeit derselben cinzutreten.

' Die Angriffe aus .ldie Einheitlichkeit der gemeinsamen k. und k.

Armee find umso bedauerlicher , als sie gerade in einem Zeit - ,

punkte erfolgen , in welchem es mehr als je notig ist , daß Öster¬
reich -Ungarn eine kraftvolle , achtunggebietende Stellung ein-

nehmen unmittelbar vor der Erneuerung der Handelsverträge
und mitten in den an seinen Grenzen entfesselten orientalischen

Wirren gebieten es die Wohlfahrt , wie die Sicherheit des
Reiches , daß . die gemeinsame Armee , welche bisher unberührt von

dem destrüierenöcn Nationalitätenstreit geblieben ist , auch der

sicherste Hort der ausgeglichenen Einheit der österreichisch-

ungarischen Monarchie Verbleibs .'"

Ich glaube , diesem ersten Teile kann jeder hier zustimmen.

Ich glaube , niemand wird dem widersprechen wollen.

'L Was den zweiten Teil anbelangt , nämlich die Zurück¬
behaltung der drittjührigen Mannschaft , so kann ich/glaube ich,
von der Verlesung absehen , nachdem dieser Teil mit den An¬

trägen des Herrn Referenten ganz zusammenfällt.

Der dritte . Teil lautet (liest ) : '

, „ Der Gemeinderat der Reichshaupt - und Residenzstadt hofft
zuversichtlich , daß sowohl .die österreichische Regierung , als auch

die b.eideN Häuser des österreichischen Reichsrates mit aller Ent¬

schiedenheit der Auffassung entgegentreten werden , nach welcher

sich Österreich .,um diesen ungarischen .Konflikt gar nicht zu kümmern
hatte , dck es ausschsießlich die Sache Ungarns sei, was cs mit

der, .Krhne hetre,ffs . der gemeinsamen k. und k. Armee vereinbare,

uns ; yre .Hrs >l^ .,.« ach , .dem .Gesetzgrßke .l 12 vom Jahre 1867 hierin
eiM hHüjch.'fheje Enischliêüpch besitze,"

Ach glaube , auch Hein kann jeder der Herren Gcmcinderüte
beistimmen . -

Was .endlich dep letzten Punkt änbelangt , so wird , glaube
ich, auch keine Opposition am Platze sein . Er lautet (liest ) :

, „ Der - Gemeinderat der,Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
hat die feste und unerschütterliche Überzeugung , daß die Krvuc

den Vorstellungen Österreichs , welches zwei Dritteile der gemeiu-

sanwfl Lasten .,zu ^ tragen hat , mindestens ebenso Gehör schenken

werde wie Ungarns ; z umsomehr , wenn die Österreichs die
Idee dev Erhaltung dermngetcilten . -gemeinsamen k. und k. Armee
und dcyisit die Großmachtstellung und die Sicherheit des Be¬

standes der , österreichisch -ungarischen Monarchie -vertreten . "

Meine Herren ! Diese ergänzenden Punkte halte ich für-
höchst notwendig , daß sie von Seite des Gemeindcrates der

ReickMaupt - und . Residenzstadt angenommen werden . Ich bean¬
trage daher in Übereinstimmung mit meinen Parteigenossen , daß

diese Resolution in Form eines Majestätsgesuches durch eine
Deputation , des Gemeinderates Seiner Majestät dem Kaiser und

König - überreicht werde . Ich bin sonst nicht dafür , daß man

direkt an die Krone herantritt und sie . gleichsam in den Kampf

hereinzieht ; aber in diesem Falle ist es der Krone allein Vorbe¬

halten , Zu -geben od « nicht zu geben , und deshalb müssen wir
laut unsere Meinung aüssprechen und der Krone sagen , was wir

fiir höchst gefährlich nicht bloß für uns , sondern für das ganze
Reich und für den Bestand Österreichs halten.

: - Ich bitte daher unsere Resolution und den Antrag auf Ent¬
sendung einer Deplckation an die Krone anzunehmen . (Beifall .)

Bürgermeister : Zur Geschäftsordnung hat das Wort Herr
Gem .-Rat Jcrzabek!

Hem .-Kat Jerzavek (zur Geschäftsordnung) : Ich beantrage
Schluß der Debatte.

Würgermeister : Ich ersuche die Herren, welche mit dem
Antrag auf Schluß der Debatte einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zum Worte sind noch gemeldet die Herren Gem . Räte
Bielohlawek,  Franz Schneeweiß und Urban,  sämt¬

lich pro.
Zur Geschäftsordnung hat das Wort Herr Gem .-Rat Laß-

manu.

Hem .-Kat Laßmann : Ich beantrage die Wahl eines
Generalredners.

Bürgermeister : Ich ersuche die Herren, welche mit dem
Antrag auf Wahl eines Generalredners einverstanden sind , die

Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen. (Nach einer

Pause :) Die Herren haben/sich auf Herrn Gem .-Rat Bielo¬
hlawek  als Generalredner geeinigt . Ich erteile ihm das Wort.

Hem .-Kat Kielohkamek : Meine sehr geehrten Herren ! Ich
war auch der Meinung , daß diese Resolution nicht durch Wort¬
klauberei beanständet und daß eine einstimmige Annahme in diesem

Saale stattfinden wird . Die Stilisierung der Petition kann mehr

oder weniger scharf sein , es lassen sich vielleicht einige Worte
einflechten , aber im großen und ganzen ist sowohl das darin
enthalten , was Herr Gem .-Rat S ch u h mcie  r gesagt , als das,

was Herr Gem .-Rat Wurm  gemeint hat . Im großen und
ganzen geht unwiderleglich hervor , daß der Gemeinderat der

Reichshaupt - und Residenzstadt Wien nicht gewillt ist , diese
Maßregel ruhig hinzunehmen und sich ganz energisch dagegen

verwahrt ; das wird jeder aus der vom Referenten verfaßten Reso¬
lution herausgelesen haben . Natürlich wie es im politischen Leben

jetzt schon ist , so haben die sozialdemokratischen Vertreter das
Bedürfnis , immer noch etwas Aufguß darauf zu geben . Das

geht nicht so , daß man nur dasitzt , man könnte sonst in den
großen Versammlungen bei der „ Bretzen " nicht sagen , wir haben
viel mehr verlangt . Es wäre ja viel schöner , wenn Herr Gem .-

Rat Schuh m ei er bei einer Massenversammlung unter freiem

Himmel sprechen könnte und sagen : Wir sind die einzigen Ver¬
treter , die anderen sind Leisetreter , die gehören nicht mehr in
den Gemeinderat , daher wählt uns , wir sind viel schärfer!

In diesem Sinne ungefähr dürfte Herr Gem .-Rat Schuh¬

meier  gesprochen haben , und er hat es auch nicht unterlassen,
unserer Partei und natürlich auch dem Herrn Bürgermeister ein
Klampfl anzuhängen , allein wir sind ans derlei Sachen einge¬

richtet und wissen schon , mit welchem Geschütz Herr Gem .-Rat:

Sch uh meier  kommt . '
Er hat in den parlamentarischen Protokollen nachgeblättert,

und ist endlich mit Ach und Krach auf eine Stelle gestoßen , wo

der Herr Bürgermeister erklärt hat. . .
Bürgermeister : Das ist ja nicht so, wie er zitiert hat, das

weiß , ich selbst nicht mehr.
Hem .-Kat Kiekohkawek : Dann ist es umso besser.
Bürgermeister : Nicht besser, das ist ja ganz gleichgültig.
Hem .-Kat Biekoljkawek : Wir alle sind Gegner des Moloch

Militarismus , das weiß der Herr Schuhmerer.  Wir .sind

gegen die Kriegslasten , gegen den Moloch Militarismus , das
habe ich in hundert Versammlungen und in noch energischerer
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Weise als heute hier im Gemeinderate besprochen . Darüber

herrscht in unserer Partei kein Zweifel . (Zustimmung .) . Wenn

aber bei den letzten Beratungen bei der Bewilligung des
Rekrutcnkontingcntes im österreichischen Parlamente unsere Partei,
sich veranlaßt gesehen hat , mit den anderen Parteien zu stimmen,
so haben wir es nicht so getan , wie cs im allgemeinen üblich

ist , sondern wir haben dafür auch etwas verlangt, . , und zwar
nicht für unsere Partei , sondern für das Volk , welches durch diese

Maßregel betroffen wird , wir haben auch Erleichterungen , Kon¬
zessionen für das Volk verlangt , so beispielsweise für die , Land¬

bevölkerung , wenn in einer Familie zwei Sohne sind , nur einer

einrücken muß , wir haben Erleichterungen bei den Waffenühungen
und bei der Landwehr verlangt , wir haben etwas herausge¬
arbeitet , was dasjenige überwiegt , was wir bewilligt haben.
Jetzt unter sotanen Umstünden können wir , solange wir noch keine

Staatsverfassnng besitzen , die aus der Volksbewaffnung beruht , wie
manche es wünschen , damit die Leute auf dem Draschefelde mit

Gewehren spazieren gehen könnens (Heitcrkeit ) , solange selbe nicht
besteht , so müssen wir noch mit den gegebenen Verhältnissen
rechnen und das prozentuelle Rekrutenkontingent bewilligen . Das
haben wir getan , aber nur unter den Bedingungen , die ich hier
angedeutet habe.

Es wäre nicht nötig , daß die Sozialdemokraten sich auf
das hohe Roß gesetzt haben und beweisen wollten , daß sie immer

diejenigen waren , welche viel mehr und viel bessere Dinge für
das , Volk herausschlagen wie die „ Pfaffenpartei " , die Christlich¬
sozialen.

Ich möchte noch auf eines verweisen . Die Herren Sozial¬

demokraten sind nicht immer so radikal , wie sie sich hier geberden.
Es gibt Zeitläufte , wo dieser Radikalismus nicht überall zur Geltung
kommt . Ich erinnere Sie an eine sehr wichtige Verhandlung im öster¬
reichischen Parlament , welche die Interessen des gesamten Volkes,
insbesondere des arbeitenden Volkes sehr tangierte , es war die
Beratung und Beschlußfassung wegen Abschaffung des Termin¬

handels . (Rufe : So ist es !) Da hätten die Herren Sozial¬
demokraten beweisen können , daß sie die Interessen des arbeitenden

Volkes , des von den Brot - und Kornwucherern ausgebeuteten
Volkes vertreten . Da ist aber der rote Jude Ellenbogen
aufgestiegen und hat sich nicht geschämt — alle anderen haben
sich geschämt , sogar der Pernerstv rfcr  ist hinausgelaufen
und hat sich geschämt — mit den sieben anderen für diesen

Terminhandel zu stimmen . Das ist eine Schmach und Schande

für die Partei , die sie in ihrem Leben nicht abwaschen wird-
(Lebhafter Beifall .)

Also halten Sic heute ihren Radikalismus etwas zurück , es
ist nicht sv arg damit . In Frankreich haben Sie jetzt die schönste
Gelegenheit , dort sinddicSozialdemokratendieHerren derSituation,
dort haben sie sogar zwei Minister gehabt . Ich habe aber nichts

davon gehört , daß ein Soldat weniger eingerückt ist ; im Gegen¬
teile , das stehende Herr ist in Frankreich nach Rußland das

größte ' und die Lasten sind die unerhörtesten . Niemand hat sich
gerührt , über allen Wipfeln war Ruh ' . Warum ? Weil man den

Rachen der Sozialdemokraten mit der Austreibung der Nonnen

und der armen Priester stopft . So ist die Geschichte . (Zustimmung .)
Da gibt man den Sozialdemokraten Zuckerln , man kommt

ihnen entgegen und dafür wird alles bewilligt , was in Frankreich
verlangt wird . Es hat sich auch der Minister Millerand  gar
nicht geniert , den von dem russischen Despoten , dem Zaren , er¬

haltenen AndreaS -Orden auf seine Brust zu heften und sich vor
-dem Herrscher aller Reußen auf den Bauch zu legen , ein sozial-

^emvkratischer Minister !, (Lebhafte Heiterkeit .)
i Meine Herren Sozialdemokraten . Den Radikalismus , den
iSie bei der „Bretze " machen , können Sie uns nicht Vornrachen,

-denn nur . sind schon früher aufgestanden wie Sie , Herr Gem .-
Rat Schuh m ei er.
, Ich habe das erwähnt , damit nicht wieder morgen der

betreffende Journalist , der krauskopferte , der sich schon ein Packerl
abgehvlt . hat , einen Artikel in seiner Zeitung bringt nebst der
großen Rede , die Herr Schuhmeicr  im Parlament nicht hat
halten können und welche Herr Austerlitz  konzipiert hat ; den»

dasselbe habe ich bereits in verschiedenen Leitartikeln gelesen.

(Heiterkeit .) Die Genossen werden da wieder Wahlrechtsdemoüstra-
tionen veranstalten , die jetzt ebenfalls zum Pflanz stattfinden , und

werden sagen : „Unsere Leute sind doch Kerle , der S ch u h meie  r
der kgnn ' s , da nutzt alles nichts !" Und so wird die Popularität
der Vertreter gemacht.

° Ich habe das erwähnt , damit die Geschichte nicht so aufge-
' bauscht werde . Ich möchte mir übrigens nur wünschen , daß der Herr
-Bürgermeister als Vorsitzender mit mir immer so nachsichtig
wäre wie mit Herrn Sch uh m ei er . (Heiterkeit .) Das wäre mir

sehr angenehm , denn Sie reden viel , waS Sie nicht reden sollten.

(Zwischenruf : Sehr gut ! — Gem .-Rat Schühmeier:  Wir
sind jetzt bei Ungarn und nicht bei -Österreich !)

Ich komme jetzt schon zu Ungarn . Ich habe bereits erwähnt,
daß man Resolutionen in hundertfacher Weise machen kann.

Wenn sie schon scharf ist , so kommt schließlich noch einer , der

sie dann noch schärfer machen will . Der Hauptwert aber,
inein .c Herren , ist doch darauf zu legen , wie die Stimmung
in diesem Saale ist , ob die Herren , welche die Gemeinde
Wien vertreten , mit elementarer Begeisterung diese Insinuation

des Kriegsministeriums entschieden abweisen . Das soll zum
Ausdrucke gelangen und es soll den Judäo -Magyaren die

Wahrheit gesagt werden , daß wir nicht gewillt sind , diese Nach¬
geberei mit anzusehen . (Zwischenruf : Sehr richtig !) Die tun so,
als ob nur die ungarische Sprache existieren würde , eine Sprache,

welche gewiß nach jener der Hottentotten rangiert . Das Häuflein
von Z '/z Millionen Menschen bildet sich zu viel ein . Aber
merkwürdig ist , daß bei dem furchtbarem Chauvinismus der
Magyaren , bei dem furchtbaren Augenrollen des einheitlichen
Staates eines nicht gelungen ist : das Haupt -Organ , das jüdische

Organ des Juden Max Falk,  erscheint in deutscher Sprache,

das ist der „ Pester Lloyd " . So viel Macht haben die Herreu
Magyaren noch nicht errungen , daß sie dem Inden Falk  sagen
könnten , er müsse seine Zeitung in ungarischer Sprache schreiben.

Der Jude schreibt das Blatt deutsch und das Blatt erscheint in
deutscher Sprache . (Beifall .) Also auch hier ist wieder der Jude
dabei ; der hetzt die Magyaren auf , die eigentlich im Grunde ge¬
nommen gute , ehrliche Leute sind ; aber da jsind die Schlesinger,

Jtzig , Kohn und Rosenfeld , die sich um 50 kr. in Szapary
n . s. w . umtanfen ließen ; das . sind diejenigen , die . Hetzen und

schüren und denen wir die ganze Sache zu verdanken haben.
Wenn nun fortwährend geschürt wird , können die Juden im

Drüben fischen , das ist meine feste , ehrliche Überzeugung . (Leb¬
hafter Beifall .) Wie schaut es nun mit der ungarischen Armee aus?

Wir haben im ganzen 102 Infanterie -Regimenter ; unter

diesen sind 45 ungarisch , nämlich am Papier ungarisch ; denn
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darunter sind 7 Regimenter , die überhaupt keine Ungarn in ihren
Reihen zählen , sondern nur Serben , Rumänen , Slavonier,
Kroaten , Slovaken und Deutsche . Ich bin neugierig , mit welcher
Kommandosprache die ausgestattet werden sollen : nnr 6 Regimenter
sind rein magyarisch , die anderen 32 sind durchaus gemischt.
Diese Leute haben gar kein Recht , die magyarische Kommando¬
sprache zu svrdern . Wenn ungarisch noch eine Sprache wäre , die
andere zivilisierte Menschen sprechen; in Amerika , Frankreich,
England kann man sich mit jeglicher Sprache helfen , aber
diese wilde asiatische Sprache spricht ja sonst kein Mensch ans
der Welt . (Lebhafter Beifall .)

Die Ungarn haben erklärt , sie dulden keine Einmischung.
Das sind nette Herren , die Magyaren . Wie unser Bürgermeister
hätte bestätigt werden sollen , da hat das judüomagharische Volk
sich dareingemischt . Sie haben gesagt , der darf nicht Bürger¬
meister von Wien werden , weil er sich einmal erlaubt hat , gegen
diese Magyaren zu sprechen. Damals haben sie sich ganz energisch
dareingemischt . Jetzt , wo es sich um eine so vitale Frage , die
sowohl das Interesse Österreichs wie jenes Ungarns berührt,
handelt , wollen sie etwas vom Zaune brechen, das geeignet
erscheint, die ganze Monarchie in ihren Grundfesten zu erschüttern.
Man weiß aber , daß die nichtmagyarischen Völker , die Kroaten,
Serben , Rumänen , nicht von solchen Ideen beseelt sind : man
weiß , daß cs nur ein Häuflein magyarischer , chauvinistischer
Erpresser ist, die die günstige Gelegenheit ergreifen wollen , um
zur Herrschaft zu gelangen . Für diese werden wir nicht die
Steigbügel halten , damit diese Leute zur Herrschaft gelangen,
die unserer Dynastie mit Tod und Mord gedroht haben (Lebhafte
Zustimmung ), die die Dynastie der Habsburger vom Erdboden
wegfegen wollten . Dieses Gesindel — anders kann man es nicht
nennen (Lebhafter Beifall ) — damit meine ich selbstverständlich
nur die Hetzer, will jetzt die Herrschaft an sich reißen . Es ist
übrigens kein Novum , daß uns die Magyaren in den Rücken
fallen.

Wer in der Geschichte zurückblickt, wird finden , daß , so oft
Österreich in Nöten war , Ungarn uns in den Rücken gefallen ist.
Das war besonders im dreißigjährigen Kriege der Fall . Ich möchte
daher auch die verehrliche Opposition bitten , daß sie nicht mit
Worten bloß herumschlägt , sondern daß heute energisch gesagt
wird , wir wollen mit dieser Gesellschaft nur dann etwas zu tun
haben , wenn man sich den ehrlichen und rechten Bedingungen
des Bundes fügt , wenn nicht , dann sollen sie zum Teufel gehen.
Wir werden auch ohne diese Leute leben und wir werden mit
dem Rufe „Los von Ungarn !" eine Agitation entfesseln , die in
dem Herzen des Volkes einen lauten Widerhall finden wird.
(Beifall .)

An die österreichische Regierung aber möchte ich folgende
Bitte richten . Es ist hier schon manches geschehen. Wir sind
keine Freunde des tz 14 , aber wenn schon so viele unnötige
Sachen , die das Volk bedrückt haben , mit dem K 14 gemacht
wurden , so soll man auch jetzt den ß 14 hernehmen und soll die
Rekruten einrücken und die Urlauber ausrücken lassen. Das ist
meine Meinung , die ich bezüglich des Vorgehens der öster¬
reichischen Regierung abgeben kann . Sie , meine Herren , kann ich
aber nur dringendst bitten , wie ein Mann für die Ihnen vom
Stadtrate vorgelegte Resolution zu stimmen . (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen .)

Bürgermeister : Herr Referent  zum Schlußworte.
Hleferenl : Es sind zwei Gegen -Anträge oder sagen wir

zwei weitere Anträge gestellt worden ; der eine von Herrn Gcm .-
Nat Sch uh m ei er , der aber in einem Tone gehalten ist, daß
ich kaum glaube , daß eine solche Petition beim Ministerium irgend
einen Anklang findet . Ich glaube vielmehr , daß es dieses Ge¬
schimpfe und diese Phrasen einfach in den Papierkorb werfen
wird . Ich meine demnach, daß wir diese Anträge einfach ablehncn
sollen. (Sehr richtig !) WaS nun den Antrag des Herrn Kollegen
W u r m anbelangt , so bin ich mit dem Inhalte und dem Jdeen-
gauge desselben einverstanden.

Es handelt sich aber in dem vorliegenden Referate nur
darum , daß wir unsere 50 .000 Österreicher losbekommen . Die
anderen Geschichten, daß die Ungarn eine nationale Armee haben
»vollen und weiß Gott was für Dummheiten machen, haben mit
dem Referate eigentlich nichts zu tun . Wenn wir den Antrag
stellen , daß diese Petition an das Gesamtministerium gerichtet
werden solle, so geschieht dies hauptsächlich aus dem Grunde,
weil diese unglückliche Verordnung eigentlich vom Ministerium
ansgegangen ist und weil wir uns denken : Lassen wir unseren
armen und vielgeprüften Kaiser in Ruhe . (So ist es !) Machen
wir das mit dem Ministerium aus ; das hat das eigenmächtig
getan , es ist daher auch in der Lage , die entsprechende Abhilfe
zu treffen.

Ich bitte , meine Herren , um gütige Annahme der Ihnen vom
Stadtratc vorgeschlagenen Fassung der Petition . (Lebhafter
Beifall .)

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Herr Gem.-
Rat Sch uhmeier  hat mir erklärt , daß er seinen Antrag in
einen Petitions -Antrag umwandclt , welcher an die Negierung zu
richten ist. Ich werde daher den Antrag in dieser Form zur
Abstimmung bringen.

Was den Antrag des Herrn Gem .-Rates Wurm  betrifft,
so glaube ich, daß es vielleicht zweckmäßig wäre , ihn als selb¬
ständigen Antrag zu behandeln , die Unterstütznngsfrage zu stellen,
weil er ja eigentlich zum Gegenstand nicht gehört , und ihn dann
entweder dem Stadtrate zuzuweisen oder in anderer Weise be¬
handeln zu lassen . Das wäre , glaube ich, der richtigste Vorgang
in dieser schwierigen Angelegenheit . (Zustimmung .) Wenn die
Herren damit einverstanden sind , werde ich in der Weise Vor¬
gehen ? (Zustimmung .)

Ich bringe also zuerst den Antrag des Herrn Gem .-Rates
Sch uh meier  zur Abstimmung : „Petition an die hohe Regie¬
rung ". Soll ich den Antrag nochmals verlesen ? (Rufe : Nein !)

Diejenigen Herren , die für diesen Antrag sind , bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist mit allen gegen
zwei Stimmen ab gelehnt.

Ich bringe nun den Antrag des Herrn Kollegen Wurm
zur Unterstützung und bitte jene Herren , welche diesen Antrag
unterstützen , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Er ist genügend
unterstützt  und geht an den Stadtrat.

Wir kommen nun zum Anträge des Stadtrates . Hier wünscht
Herr Gcm .-Rat Schuhmeier  eine getrennte Abstimmung ; das
ist aber nicht möglich , ich habe mir das überlegt . Denn das
ganze ist eine Petition . Diese Petition kann man nicht in zwei
Teile zerreißen . Es muß daher Herr Gem .-Rat Schuhmeier
schon entweder dafür oder dagegen stimmen.
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Diejenigen Herren , welche für den Antrag des Stadtrates
sind , bitte ich, sich von den Sitzen zu erheben . (Geschieht .) Der
Antrag der Stadtrates ist mit allen gegen zwei Stimmen ange¬
nommen. (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Beschluß : Es ist die nachstehende Petition an die k. k. Re¬
gierung zu richten:

Die in den Tagesblättcrn verbreitete Nachricht,
daß die im aktiven Dienste stehenden Wehrpflichtigen
des III . Jahrganges entgegen der bisherigen Ge¬
pflogenheit über den 1 . Oktober d . I . hinaus im
Militärdienste zurückbehaltcn werden sollen , hat in
der gesamten Bevölkerung eine ungeheuere Aufregung
hcrvorgerufen.

Diese Aufregung über die geplante Maßregel
des k. und k. Kriegsministcriums wäre an sich schon
begreiflich , wenn man erwägt , welch schwere wirt¬
schaftliche Nachteile mit derselben für Tausende von
Personen und deren Angehörige verbunden sind , und
welche Unbilligkeit zugleich für die Beteiligten darin
erblickt werden muß , wenn seit unvordenklicher Zeit

alle ihre Vorgänger von Jahr zu Jahr nahezu aus¬
nahmslos Ende September oder anfangs Oktober
bereits aus dem Militärdienste entlassen wurden,
während sic , wie es scheint , ohne zureichenden Grund
über diese Zeit weit hinaus im Militärdienste zurück¬
behaltcn werden sollen , und dies zu einer Zeit , wo
auch vom militärischen Standpunkte die Notwendig¬
keit selbst einer nur dreijährigen Dienstpflicht vielleicht
als ein überwundener Standpunkt betrachtet wird.

Die Aufregung in der Bevölkerung wird aber
umso begreiflicher , wenn man die Ursache und Ver¬
anlassung der fraglichen militärischen Maßnahmen ins
Auge faßt.

Weil in Ungarn die verfassungsmäßige Ge¬
nehmigung des Rekrntenkontingentes nicht möglich
war , dafür soll nun nicht bloß die ungarische , sondern
auch die österreichische Bevölkerung büßen.

Der gesunde Menschenverstand vermag cs nicht
zu begreifen , wie cs möglich sein soll , daß die nach¬
teiligen Konsequenzen der desolaten ungarischen
politischen Verhältnisse auch die hiesige Bevölkerung
treffen sollen , wo doch der österreichische Reichsrat in
Bezug ans die Heeresergänznng seiner patriotischen
Pflicht Genüge geleistet und das Rekrutenkontingent,
den erhöhten Anforderungen entsprechend , bewilligt
hat , wo somit von österreichischer Seite alles ge¬
schehen ist , was die Erhaltung und ruhige Fort¬
entwicklung der österreichischen Wehrkraft im Interesse
der Machtstellung der Monarchie erfordert.

Es wäre zu traurig und tief beschämend , wenn

es eine kleine Anzahl politischer Desperados in Ungarn,
die es sich in den Kopf gesetzt haben , ihre chauvinistisch-
nationalen Aspirationen um jeden Preis durchzusetzen,
in der Hand haben sollte , für Tausende österreichischer
Mitbürger eine solche Kalamität heraufzubeschwören,
wie sie die angeordnete militärische Maßregel un¬
bedingt mit sich bringen muß.

1707

Die Kriegsverwaltung begründet den von ihr
eingenommenen Standpunkt angeblich mit der Be¬
rufung auf die Bestimmungen des Z 8 , Schlußsatz
des Wehrgesetzes , nach welchem die Dienstzeit in
jedem Dienstpflichtverhältnisse ohne Rücksicht auf den
Tag der Einreihung — mit 31 . Dezember desjenigen
Jahres endet , in welchem die betreffende Dienstpflicht
abgelaufen ist.

Abgesehen davon , daß die Berechtigung der
Kriegsvcrwaltung , den ältesten der unter den Fahnen
stehenden Asscntjahrgänge zu einer aktiven Dienst¬
leistung bis 31 . Dezember zu Verhalten , nicht außer
jedem Zweifel steht , weil das Gesetz in § 8 aus¬
drücklich bestimmt , daß die Liniendienstpflicht im Heere
drei Jahre und nicht länger dauert , muß betont
werden , daß seit dem Bestände der auf dem Prinzipe
der allgemeinen Wehrpflicht basierenden Wehrver¬
fassung unserer Monarchie und insbesondere seit
gesetzlicher Festlegung der den Absichten der Kriegs-
Verwaltung zugrunde liegenden Bestimmungen des
Wehrgcsetzes vom Jahre 1889 eine über den Monat
Oktober hinausgchendc Anhaltung des zur Beur¬
laubung gelangenden Assentjahrganges tatsächlich nur
höchst ausnahmsweise (Okkupationsgebiet , Kavallerie
und reitende Batterien ) stattgefunden hat.

In diesem Verhalten der obersten Administrativ¬
behörde unseres gemeinsamen Heeres liegt der Nach¬
weis , daß bei geordneten Verhältnissen ein Bedürfnis
für die Inanspruchnahme des in Rede stehenden letzten
Assentjahrganges gar nicht vorhanden ist.

Die Durchführung einer solchen Maßregel würde
ans die breitesten Schichten unserer Bevölkerung von
einer so verderblichen Rückwirkung sein , daß die
Vorteile , welche sich aus derselben für das Heer
ergeben , dagegen verschwindend klein erscheinen.

Groß und vielfach sind die Pflichten , welche dem
österreichischen Wehrpflichtigen durch das Wehrgesetz
auferlcgt werden.

Schon vor Beginn des 19 . Lebensjahres obliegt
ihm die Landstnrmpflicht , an diese schließt sich im
21 . Lebensjahre die Stellungspflicht und im Falle
seiner Assentierung zur Linie des gemeinsamen Heeres
die dreijährige Dienstzeit in demselben.

In den nichtaktiven Stand übersetzt und endlich,
im 24 . bis 26 . Lebensjahre zur Ausübung seines
bürgerlichen Berufes gelangt , mahnt ihn in ununter¬
brochener Reihenfolge die Pflicht zur Teilnahme an
den Waffcnübnngen und Kontrollversammlungcn w.
in oft drückender und seine Existenz bedrohender , ja
dieselbe manchmal vernichtender Weise an sein mili¬
tärisches Dienstverhältnis.

Nach Erfüllung der gesetzlichen Wehrpflicht , also
nach 12 Jahren , bereits in gereiftem Lebensalter
stehend , wird ihm auch dann noch nicht die sehnlichst
gewünschte Lvslösnng aus dem militärischen Pflichten-
krcise zuteil , denn er hat bis zum 42 . Lebensjahre
in beiden Aufgeboten des Landsturmes im Friedens¬
verhältnisse die Meldeverpflichtungen zu erfüllen , und
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im Kriegsfälle seine Heranziehung'zum Kriegsdienste
zu gewärtigen. >

Der im 21. Lebensjahre in das k. u. k. Heer^
cingereihte Wehrpflichtige hat sonach bis zur Er-^
langnng seines Abschiedes eine 21jährige Dienstpflicht
zu erfüllen. !

Unter den zahlreichen militärischen Verpflich¬
tungen, welche dem Wehrpflichtigen obliegen, ist selbst¬
verständlich diejenige der ununterbrochenen dreijährigen
Präsenzdienstleistung die drückendste.

Sic entzieht ihn für diesen' langen Zeitraum der
Fürsorge seiner, beziehungsweise für seine Familie,
unterbricht sehr häufig seinen Bildungsgang, entführt
ihn vom heimatlichen Boden hinweg in die fernst
gelegenen Teile der Monarchie, woselbst ihn weder
Sprache noch Gesittung an seine Heimat erinnern.

Und dennoch wurde dies alles verhältnismäßig
gerne ertragen, denn er hatte ja die Gewißheit, nacĥ
Ablauf des dritten Dienstjahres in den Familienkreis,
die Stätte seiner Jugend, in die Tätigkeit seines
bürgerlichen Berufes zurückkehren zu können.

Diese mit Sicherheit gehegte Erwartung soll nun
— wenigstens für dieses Jahr —für viele Tausende
unter den Fahnen stehende österreichische Wehr¬
pflichtige eine trügerische gewesen sein.

Forscht man nach der Ursache dieser bitteren
Enttäuschung, so fällt schwer in die Wagschale, daß
cs nicht einmal österreichische Verhältnisse sind, welche
die Kriegsverwaltung bestimmen sollen, eine die öster¬
reichischen Staatsangehörigen so tief benachteiligende
Verfügung zu treffen, denn während die diesseitige
Reichsvertretung den erhöhten Nekrutcuanforderungen
der k. k. Regierung für das Jahr 1903 in opfer¬
williger und patriotischer Weise Rechnung trug und
diese Haltung das Zustandekommen des Nekruten-
kvntigentgesetzesvom 26. Februar 1903, R.-G.-Bl.
Nr. 53, ermöglichte, ist es der königlich ungarischen
Negierung noch immer, nicht gelungen, zur tatsäch¬
lichen Stellung des Rekrutenkontingentes die im Z 14
des ungar. Gesetzartikels VI vom Jahre 1899 vor¬
gesehene verfassungsmüßigcZustimmungdes ungarischen
Gesetzgebungskörperszu erwirken.

Es liegt demnach zutage, daß die politischen
Gestaltungen in den Ländern der ungarische» Krone
als die eigentliche Ursache der beabsichtigtenNicht-
entlassnng der österreichischen Wehrpflichtigen anzu¬
sehen sind.

Mit tiefer Betrübnis, ja mit Beschämung und
in weiterer Folge mit stets wachsender Entrüstung
muß wahrgeuommen werden, daß Ereignisse in der
jenseitigen Reichshälfte auf das Schicksal unserer
Staatsangehörigen einen unheilvollen Einfluß aus-i
üben sollen.

Die Mißstimmung hierüber ist um so größer,
als sich allenthalben die Erkenntnis Bahn gebrochen
hat, daß die jetzigen verfassungsmäßigen Erscheinungen
in den Ländern der ungarischen Krone in wahrhaft
frevelhafter Weise nur heraufbeschworen werden, um

den letzten Hort der Gesamtmonarchie, das gemein¬
same Heer, das einzige und oft erprobte Mittel, die
Gewähr zur Aufrechterhaltung der Großmachtstellung
des Reiches, der nationalen Eitelkeit und Sonder-
bcstrebungen zu opfern.

Ist die seitens der Kricgsvcrwaltung geplante
Maßnahme einerseits geeignet, in fühlbarster Weise
auf das Schicksal jedes einzelnen hievon Betroffenen
Einfluß zu nehmen, so ist ja auch andererseits die
Rückwirkung nicht zu verkennen/welche durch dieselbe
für die Gesamtheit auf dem Gebiete der Volkswirt¬
schaft und des öffentlichen Lebens cintreten muß.

Viele Tausende von Familien erwarten die Rück¬
kehr der unter den Fahnen Stehenden, nicht nur
deshalb, weil das laug ersehnte Familienmitglied,
sondern mit ihm auch der so lange schmerzlich ver¬
mißte Mitwirkendc bei den Kosten des gemeinschaft¬
lichen Haushaltes, bei der Bestreitung des Lebens¬
unterhaltes, endlich heimgckehrt ist-

Ungezählte.Landwirtschaften und gewerbliche Be-
triebsstütten sind sozusagen auf diesen Zufluß von
flischen jungendlichen Kräften angewiesen und bieten
dem Zurückgekehrten Arbeit und Verdienst.

Es ist allbekannt, daß in den geschlossenen Städten
die Nachfrage nach Arbeitskräften gerade in den ersten
Hcrbstmouaten eine besonders gesteigerte ist, weshalb
es wieder für Tausende der aus dem Prüsenzdienste
in den nicht aktiven Stand tretenden Wehrpflichtigen
zur Lebensfrage wird, um diese Zeit ihrer dreijährigen
Dienstpflicht entsprochen zu haben, beziehungsweise
aus derselben entlassen zu werden.

Zum Teile auf das Tiefste gekränkt über die in
der beabsichtigten Maßnahme gegen die diesseitige
Reichshälfte liegende Ungerechtigkeit, zum Teile in
Besorgnis versetzt über die unausbleiblichen Folgen
derselben, vermag die Bevölkerung Wiens die Hoffnung
nicht aufzugeben, daß dieser schwere Schlag gegen die
Söhne Österreichs, gegen jene ihrer Stadt vermieden
werden könne.

Zn jeder Zeit bereit, für die Allerhöchste Dynastie
und für die bedrohten Interessen des Reiches mit
Gut und Blut einzutreten, kann diese in ihrem patrioti¬
schen Empfinden schon so oft erprobte Bevölkerung
nicht umhin, die Erwartung auszusprechen, daß der
Wunsch, die Wehrpflichtigen dieser Reichshälfte nicht
als Opfer eines fremden Verschuldens ausersehen zu
wissen, billige Berücksichtigung finden möge.

Die Gemeindevertretung fühlt sich verpflichtet,
unumwunden darzulegen, daß die hohe k. k. Re¬
gierung im Grunde des Gesetzes vom 21. Dezember
1867, R.-G.-Bl . Nr. 166, betreffend die allen Ländern
der österreichischen Monarchie gemeinsamen Ange¬
legenheiten und die Art ihrer Behandlung, berechtigt
und verpflichtet wäre, auf den Standpunkt der Kriegs¬
verwaltung zur Wahrung der Rechte der Angehörigen
der diesseitigen Reichshälfte in milderndem Sinne
einzuwirken.
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Nach Z 1 , Punkt b der Bestimmungen dieses
Grundgesetzes erscheint nämlich der Einfluß der beider¬
seitigen Regierungen gegenüber der gemeinsamen Re¬
gierung in Bezug auf Rekrutenbewilligung und die
Gesetzgebung über die Art und Weise der Erfüllung
der Wehrpflicht ausdrücklich anerkannt.

Es kann nach den wiederholt gemachten Er¬
fahrungen mit Sicherheit angenommen werden , daß
im umgekehrten Falle , wenn nämlich die österreichische
Reichshälfte mit der Bewilligung der Rekruten im
Rückstände wäre , die ungarische Regierung es sehr
gut verstanden hätte , eine schädigende Rückwirkung
auf die Bevölkerung Ungarns hintanzuhalten.

Schließlich muß bemerkt werden , daß der im
Rekrutenkontingentgesetze für das Jahr 1902 ent¬
haltene Vorbehalt , daß die tatsächliche Einreihung
der für die im Reichsrate vertretenen Königreiche und
Länder bewilligten Rekruten nur dann und insoweit
zu erfolgen hat , als auch das betreffende für Ungarn
entfallende Rekrutenkontingent zur Einreihung gelangt,
doch nur auf die mit diesem Gesetze im Vergleiche zu den
früheren Jahren angeordneten Mehrleistungen An¬
wendung zu finden hat und daß sonach die Ein¬
reihung der österreichischen Rekruten nach der vor
dem Jahre 1903 bestandenen Kontingentsziffer keinem
Anstande unterliegen kann . (Viäe die in den Tages¬
blättern vom 3 . September 1903 vom Antragsteller
Abgeordneten Dr . Chiari  selbst abgegebene Er¬
klärung .)

Endlich muß auch der Überzeugung Ausdruck
verliehen werden , daß es nur des guten Willens der
Kriegsverwaltung bedarf , in dieser hochwichtigen
Angelegenheit den gerechtfertigten Wünschen der Be¬
völkerung zu entsprechen und Mittel und Wege zu
finden , dieselben in einer die diesseitige Reichshälfte
nicht nachteilig berührenden Weise zu ordnen.

Angesichts dieser Sachlage erachtet sich der
Gemeiuderat der Stadt Wien als der legitime Ver¬
treter der Bevölkerung der größten Stadt des Reiches
für berufen und selbstverständlich auch für verpflichtet,
seine Stimme zu erheben und zu protestieren gegen
eine Maßregel , welche für weite Kreise der öster¬
reichischen Bevölkerung ein wirtschaftliches Unglück
und eine schreiende Ungerechtigkeit bedeuten würde.

Der Gemeinderat ersucht daher eine hohe Ne¬
gierung , die ihr anvertrauten Interessen der hiesigen
Bevölkerung mit aller Kraft zu schützen und mit allem
Nachdrucke bei der obersten Heeresverwaltung auf die
Zurücknahme beziehungsweise Außerkraftsetzung der
unheilvollen Verfügung zu dringen , mit welcher
angeordnet worden ist , daß die Mannschaft der
3. Altersklasse über den 1. Oktober hinaus im Präsenz¬
dienste zu verbleiben hat.

Eventuell wolle die hohe Negierung den Reichsrat
sofort einberufen , damit dieser in die Lage komme,
rechtzeitig Beschlüsse zu fassen , welche die Entlassung
der Mannschaft wie bisher in den Monaten Sep¬
tember und Oktober ermöglichen.

Würgermeister : Es wird an mich vielfach die Bitte gerichtet,
daß ich das Rauchen gestatte . Angesichts des hiugebenden Fleißes
erlaube ich mir Sie damit zu belohnen , daß ich Ihnen das
Rauchen gestatte . (Heiterkeit .)

Zum Referate Herr Gem .-Nat Hölzl.
SS . Referent Hem .-Wat Kökzk: Post 63 , Zahl 9368 . Be¬

willigung eines Zuschußkredites von 4340 X zur Ausgabs-
Rubrik XXII 1 ä pro 1903 anläßlich der Herstellung einer
Zufahrtsstraße zur neuen Schule in der Weinberggasse im
XIX . Bezirke . Die Schule ist bereits fertiggestellt , die Straße
muß demnach hergestellt werden.

Ich bitte um die Annahme.
Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 4340 I( zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1 6 pro 1903 anläßlich der
Herstellung einer Zufahrtsstraße zur neuen Schule
in der Weinberggasse , XIX . Bezirk.

SV . Yeferent Hem .-Wat Köhl : Post 64 , Zahl 10097.
Bewilligung eines Zuschnßkredites von 9126 L zur Ausgabs-
Rubrik XXII 1 ä pro 1903 anläßlich der Makadamisierung der
Friedlgasse im XIX . Bezirke.

Ich bitte um die Annahme.
Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 9126 L zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1 ä pro 1903 anläßlich der
Makadamisierung der Friedlgasse im XIX . Bezirke.

57 . Referent Hem .-Rat Kölzt : Post 78 . Zahl 10826.
Ansuchen der Kongregation der ehrwürdigen Schwestern vom
armen Kinde Jesu um Bewilligung zur Aussetzung eines dritten
Stockwerkes auf de » aufzuführenden Schultrakt XIX ., Hofzeile 24.
Der Zubau wird zu einem Schulzimmer benützt . Es handelt sich
um ein außerordentlich humanitäres Institut . Es wird also der
Antrag auf Bewilligung gestellt.

Würgermeister : Ich bitte jene Herren, die mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
n o m m e n.

Beschluß : Erteilung der Bewilligung zur dreistöckigen Ver¬
bauung des auf der Realität Einl .-Z . 201 Ober-
Döbling , Or .-Nr . 24 Hofzeile , aufzuführenden Schul¬
traktes.

58 . Referent Kem .-Rat Köhl : Post 95 , Zahl 3622.
Weinbauverein Unter - und Ober -Sievering um pachtweise Über¬
lassung des städtischen Grundes Kat .-Parz . 591 , Einl .-Z . 562
Unter -Sievering , für seine Vereins -Rebschule . Es sind 20 l( dafür
zu bezahlen . Ich bitte um Annahme dieses Antrages.

Würgermeister : Ich bitte jene Herren, die mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Beschluß : Die Verpachtung des städtischen Grundes Kat.-
Parz . 591 , Einl .-Z . 562 Unter -Sievering , an den
Weinbauverein Unter - und Ober -Sievering für seine
Vereins -Rebschule auf weitere zehn Jahre , d. i. bis
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zum 1 . Oktober 1912 , jedoch gegen jederzeit der
Gemeinde zustehende einjährige Kündigung um den
jährlichen Pachtzins von 20 X und unter den übrigen
vom Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen wird

genehmigt.

Bürgermeister : Zum Referate kommt Herr Gem.-Rat
Tomola,  der auch Referate für die Herren Dr . Krenn,
Dr . Deutsch mann  und Gr äs  übernommen hat.

SS . Referent Gem .-Wat Uomoka : Post 60 . Zahl 9937.
Der Stadtrat hat beschlossen , die rechte Seite der Währinger-
straße im XVIll . Bezirke mit Plattentrottoirs zu versehen . Zu

diesem Zwecke ist ein Zuschußkredit von 3200 X zur Ausgabs-

Rubrik XXII erforderlich . Ich bitte um die Zustimmung.

Bürgermeister : Ich bitte jene Herren, die mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange¬
nommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 3200 X zur
Ausgabs -Rubrik XXII 1 o pro 1903 anläßlich der
Neuherstellung von Plattentrottoirs in der Währinger-
straße , XVIll . Bezirk.

60 Referent Hem .-Uat Uornoka : Post 80 , Zahl 10686.
Gersthofer Kirchenbauverein um Bewilligung einer Subvention

für die Ausmalung der Gersthofer Pfarrkirche . Es wird die Ab¬
lehnung aus den bekannten Gründen der Entscheidung des Ver-

waltun gs -Gerichtshofes beantragt.

Bürgermeister : Keine Einwendung ? (Niemand meldet sich.)
Angenommen.

Beschluß : Das Ansuchen des Gersthofer Kirchenbauvereines
um Bewilligung einer Subvention für die Ausmalung
der Gersthofer Pfarrkirche wird mit Rücksicht auf die
Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom
8 . März 1899 , Z . 1570 , abgelehnt.

«1 . Beferent Hem .-Kat Jomoka : Post 88 . Zahl 10793.
Kongregation der Missionspriester des heil . Vinzenz von Paul
um einen Beitrag zur Anschaffung einer neuen Orgel für die

St . Severinuskirche im XVIII . Bezirke . Ich weiß recht wohl , daß

auch dieses Ansuchen eigentlich unter die Entscheidung des Ver¬
waltungsgerichtshofes zu fallen Hütte , bitte Sie aber doch , den
Erwägungen Gehör zu schenken , von welchen sich der Stadtrat
bei seinem Anträge leiten ließ , der dahin geht , einen Beitrag von

1000 X zu gewähren . Der XVIII . Bezirk hat , wie Ihnen bekannt
ist , bloß eine kleine , sehr unzulängliche Pfarrkirche . Die Severinus¬

kirche in der Kreuzgasse ist eine große schöne Kirche , welche denBedürf-
nissen entspricht und insbesondere von der Gemeinde dadurch in
Anspruch genommen wird , daß an sämtlichen Wochentagen die
Schulkinder sowohl aus dem XVIll . als auch aus dem XVII . Be¬

zirke dorthin geführt werden , um eine heilige Messe anzuhören.
An diesen Tagen wird immer Orgel gespielt . Die Kirche hat für

ihre eigenen Messen bloß an Sonntagen das Orgelspiel eingeführt,
sonst werden nur stille Messen gelesen . Es läßt sich denken , daß

im Verlauf von 25 Jahren sehr viele bei den Schulmessen über
die Orgel gekommen sind , worunter gewiß viele Patzer gewesen
sein mögen , die die Orgel zuschanden gerichtet haben . Wenn wir
hier einen Beitrag von 1000 X leisten , so geschieht dies im

Interesse der Pflege des Gesanges unserer Schulkinder.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Jene Herren , welche mit dem

Anträge des Stadtrates einverstanden sind, wollen die Hand
erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Leider muß ich erklären , daß ich den Beschluß des Gemeinde¬
rates erst nach Ablauf von 60 Tagen von heute an und nur

dann zur Ausführung bringen werde , wenn innerhalb dieser Frist
nicht von Seite eines Gemeinderates oder eines anderen Bewohners

der Stadt Wien eine Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof
gerichtet wird.

Beschluß : Gewährung eines Beitrages von 1000 X an die
Kongregation der Missionspriester des heil . Vinzenz
von Paul zur Anschaffung einer neuen Orgel für die
St . Severinuskirche im XVIII . Bezirke und Bewilli¬
gung eines Zuschußkredites in dieser Höhe zur Aus¬
gabs -Rubrik XXI 2 a pro 1903.

62 . Referent Gem .-Rat Tomola : Post 32 . Zahl 10222.
Die Leitung der Unterrichtsabteilung für blinde Schulkinder an
der Allgemeinen Volksschule für Knaben XVI ., Kirchstettern-
gasse 38 , sucht wie schon seit einer Reihe von Jahren auch
diesmal um Bewilligung einer Subvention zu dem Zwecke an,

damit aus diesem Betrage Lehrbehelfe für Korbflechter : u . dgl.
angeschafft werden können . Die Subvention wurde bisher in der

Höhe von 400 X gewährt und derselbe Antrag wird auch für
das kommende Schuljahr gestellt.

Bürgermeister : Jene Herren, welche mit dem Anträge des
Stadtrates einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Ge¬
schieht.) Angenommen.
Beschluß : Es wird der Leitung der Unterrichtsabteilung für-

blinde Schulkinder an der Allgemeinen Volksschule
für Knaben XVI ., Kirchstetterngasse 38 , für die
Jahre 1903 , 1904 und 1905 ohne Anerkennung einer
Verpflichtung der Gemeinde ein Beitrag zu den Kosten
des Unterrichtes im Bürstenbinden , Sesselflechten und
Zitherspiele in der Höhe von je 400 X unter den
bisherigen Modalitäten (Ausfolgung des Betrages
an die Leitung alljährlich zum Schulbeginne , Vorlage
eines Verwendungsausweises am Schluffe jedes Schul¬
jahres und Ablieferung eines etwaigen Überschusses
an die städtische Hauptkassa -Abteilung des XVI . Be¬
zirkes ) bewilligt.

63 Referent Gem .-Rat Tomoka : Post 48 , Zahl 10206,
Beilage Nr . 223 , betrifft die Beteiligung der Gemeinde Wien an
der Ausstellung „Die Kinderwelt " in St . Petersburg . Den Herren
ist aus den Blättern bekannt , daß unter dem Protektorate der

Kaiserin -Witwe Maria Feodorowna  in St . Petersburg

eine große internationale Ausstellung unter dem Titel „ Die
Kinderwelt " abgehalten wird . Das hoch entwickelte Schulwesen

unserer Stadt macht es uns wohl zur Pflicht , bei einer solchen

Ausstellung nicht zu fehlen . Es wird das , was von uns aus¬
gestellt wird , gewiß vielfach dazu beitragen , daß fremde Völker
und Nationen von uns etwas lernen ; natürlich werden auch wir

von den anderen lernen können , wie es ja bei solchen Aus¬

stellungen immer der Fall ist . Es wird für die Durchführung
der Ausstellung in St . Petersburg ein Kredit von 50 .000 X

beantragt.
Ich bitte um die Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
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Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschlutz : l . Die Gemeinde Wien beteiligt sich an der im

November 1903 in St . Petersburg stattsindenden
internationalen wissenschaftlichen und gewerblichen Aus¬
stellung „Die Kinderwelt " .

2 . Zur Deckung der Auslagen wird ein Betrag
von 50 .000 I< genehmigt , welcher auf den Reserve¬
fond überwiesen wird.

64 Mefereut Kem .-Mat Komata : Post 30 , Beilage
Nr . 208 , Zahl 9568 . Abänderung der Baulinie für den Teil
der Schopenhauerstraße zwischen Theresien - und Karl Beckgassc
im XVIII . Bezirke.

Es kommt dann noch ein Referat , wo ebenfalls die Ab¬
änderung einer Baulinie im XVIII . Bezirke beantragt wird . Ich
möchte aber nur ganz kurz bemerken, daß dieses Referat Zeugnis
von der Kurzsichtigkeit der ehemaligen Vorortevertretungen ab¬
gibt . Die Schopenhauerstraßc , um welche es sich hier handelt,
ist ein mehr als 1 b,u langer , schön gedachter Straßenzug ; sie
beginnt am Gürtel mit einer Breite von 20 m. In einer Länge
von 1 km wird nun der Bau dieser Straße nicht weniger als
fünfmal verschieden geführt . In so kurzsichtiger Weise wurde von
der früheren Gemeinde die Baulücke bestimmt ; von 20 m sind
sie an einer Stelle auf 12 m Breite gekommen.

Es wird nun die Verbreiterung der Schopenhauerstraße in
der Strecke zwischen der Theresien - und Karl Beckgasse auf 15 m
beantragt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : 1. Die derzeit genehmigten Baulinien für die

Schopenhauerstraße im XVIII . Bezirke in dem Teile
zwischen der Theresiengasse und der Karl Beckgasse
werden unter Festsetzung einer Straßenbreite von
15 in nach den im Originalplane 2 , Z . 807/XII
1903 , blau beziehungsweise rot eingezeichneten Linien
bl LI — 8 L ' L — I 8 6 " 6 beziehungsweise
on — in 1 — KVVV  II und N 8 abgeändert.

2 . Die derzeit genehmigten Baulinien in dieser
Gasse von der Karl Beckgasse bis zur Lazaristen¬
gasse, in welchem Teile fast alle Häuser dreistöckig
sind, werden belassen.

65 Mefereut Gem .-Mat Komata : Post 31 , Zahl 10114.
Wie in den früheren Jahren wird auch im kommenden Schul¬
jahre ein Jnstruktionskurs für Lehrpersonen zur Heilung stotternder
Kinder im III ., X., XIV . und XVIII . Bezirke abgehalten.

Es wird beantragt , die Zustimmung zur unentgeltlichen
Beistellung der Beheizung , Beleuchtung und Reinigung der zur
Abhaltung der Jnstruktionsknrse verwendeten Schulräume der
allgemeinen Volks - beziehungsweise Bürgerschulen III ., Kleist¬
gasse 12 , X., Keplergasse 11 , XIV ., Dadlergasse 16 , und XVIII .,
Anastasius Grüngasse 16/18 , zu erteilen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die

Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Es wird die Zustimmung zur unentgeltlichen Bei-

stcllung der Beheizung , Beleuchtung und Reinigung
der zur Abhaltung der Jnstruktionsknrse für Lehr¬
personen zur Heilung stotternder Kinder verwendeten
Schulräume der allgemeinen Volks - beziehungsweise
Bürgerschulen III ., Kleistgasse 12 , X., Keplergasse 11,
XIV ., Dadlergasse 16 , und X VIII ., Anastasius Grün¬
gasse 16/18 , erteilt.

68 . Mefereut Gem .-Mat Komata : Post 59 , Zahl 9152.
Voranschlag der Gewerbeschul -Kommission Wien über das Er¬
fordernis für die gewerblichen Schulen im Jahre 1904 . Der
Voranschlag wurde von Seite unserer Ämter geprüft und es ent¬
fällt auf die Gemeinde Wien der gesetzlich festgelegte Teil.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Es wird dem Voranschläge über das Erfordernis

und die Bedeckung für die gewerblichen Vorbereitungs¬
kurse, gewerblichen und fachlichen Fortbildungsschulen
in Wien pro 1904 zugestimmt.

67 . Mefereut Gen».-Mat Komata : Post 33 , Zahl 10204,
Baulinienabänderung für die Schulgasse in Währing , XVIII . Be¬
zirk, entlang der Häuser Nr . 31 bis 37 und Nr . 42 bis 54.
Beilage Nr . 216.

Es handelt sich auch hier um eine Verbreiterung der Bau¬
lücke auf 15 m.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Es werden die Baulücken für die Schulgasse,

XVIII . Bezirk , bei den Häusern Nr . 31 bis 37 und
42 bis 54 unter Zugrundelegung einer Gassenbreite
von 15 in nach den im Plane II eingezeichneten
Linien e ä rot und u b rot abgeändert.

68 . Mefereut Hem .-Mat Komata : Zur Zahl 9392,
Post 15 , Referat des Kollegen Dr . Krenn,  wird beantragt,
die Monatbezüge der Schriftführer bei den sanitätspolizeilichen
Obduktionen von 30 auf 45 L zu erhöhen.

Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
lNiemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Der Monatsbezug der bei den sanitätspolizeilichen

Obduktionen verwendeten zwei Schriftführer wird vom
1. Juli 1903 an von je 30 X auf je 45 I( erhöht.

66 . Mefereut Gem .-Mat Komata : Zahl 8911 , Post 14.
Referat des Kollegen Gr äs . Es wird beantragt , den Formalin-
Apparat dem Maria -Josefinum unter der Bedingung zu über¬
lassen, daß der Verein aus eigenem für die Bedienung und
Instandhaltung des Apparates aufzukommen hat.

Ich bitte um die Annahme.
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Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Dem Vereine zur Erhaltung des Maria -Jvsefinums,

XVI ., Hhrtlgasse 28 , wird ein ans Gemeindemitteln
anzuschaffender Fvrmalinapparat zur Zimmerdesin¬
sektion mit einem Ansatzrohre zur Kastendesinfektivn
unter der Bedingung geschenkwcise überlassen , daß
sowohl für die Bedienung des Apparates als auch
für die Beistellung der erforderlichen Desinfektions¬
mittel seitens des Vereines selbst Sorge getragen wird.

Vv Referent Gem .-Hlat Fomola : Post 13 , Zahl 9641.
Referat des Kollegen Dr . Deutschmann . Dr . Schelle  um
Bestimmung der Schadloshaltung für die Gruudabtretung bei den
Häusern Or .-Nr . 2 und 4 Karlsgasse im IV . Bezirke . Beilage 206.
Es sind dies Häuser , welche in die Regulierung des Karlsplatzes
gehören . Die Abtretung ist ziemlich bedeutend . Dr . Schelle
begehrte einen Betrag von 100 .000 X , von unseren Ämtern wurde
ein Betrag von 69 .000 X , also beiläufig zwei Drittel des von
ihm begehrten Betrages ausgerechnet . Es wird beantragt , die
Entschädigung mit 69 .000 X zu bestimmen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht ) Angenommen.
Beschluß : Die Schadloshaltung für die Grundabtretung vom

Hause Nr . 2 Karlsgasse , Nr . 12 Karlsplatz , Einl .-
Z . 321 IV . Bezirk , per 318 81 in ^ und für die Grund-
abtretung vom Hause Nr . 4 Karlsgasse , Einl .-Z . 323,
IV . Bezirk , per 14 72 m-, zusammen per 333 53 n? ,
wird mit dem Pauschalbeträge von 69 .000 X bestimmt,
wobei die Kosten der Planaufertigung , des Rechts¬
geschäftes und seiner Durchführung die Partei zu
tragen hat.

Die Gültigkeitsdauer der Bestimmung der Schad¬
loshaltung wird auf zwei Jahre eingeschränkt.

VI . Referent Gem .-Mat Fomota : Post 49 , Zahl 9409.
Referat des Herrn Gem .-Rates Dr . Deuts  chm a n n. Beilage 225.
Es wird beantragt , der k. k. Schloßverwaltung im Belvedere,
wie schon im Vorjahre einmal , die unentgeltliche Füllung des
oberen Teiches mit Hochguellenwasser , selbstverständlich nur nach
Maßgabe des vorhandenen Wassers , von welchem wir jetzt ziemlich
Überfluß haben , zu bewilligen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht ) Angenommen. (Zwischenrufe .)

Ich bitte , sich zu überzeugen , die Sache ist mit einer geradezu
überwältigenden Majorität angenommen.
Beschluß : Es wird dem Ansuchen der k. und k. Schloßver¬

waltung im Belvedere um einmalige unentgeltliche
Überlassung von Hochquellenwasser zur Füllung des
oberen Teiches im Belvedere unter der Bedingung
stattgegeben , daß die Füllung des Teiches nur nach
Maßgabe des vorhandenen Überschusses an Hoch¬

quellenwasser erfolgt und daß sich die Gemeinde vor-
bchält , die Wasferabgabe nach vorheriger Anzeige an
die Schloßverwaltung jederzeit binnen 24 Stunden
wieder einzustelleu.

VS . Weferent Gem .-Wat Gomota : Post 12 , Beilage 202,
Zahl 9469 . Referat des Gem .-Rates Dr . Deutschmann.
Abschluß eines Übereinkommens zwischen der „Gemeinde Wien
— städtische Straßenbahnen " und der Zwangsverwaltung des
Bahnunternehmens „Praterstern —Kagran " wegen gemeinschaft¬
licher Benützung der Geleise der städtischen Straßenbahnen in
der Strecke von der Vorgartenstraße bis auf den Praterstern.

Seinerzeit hat die Gemeinde Wien dem Unternehmer Ritschel
den Auftrag erteilt , mit der Bau - und Betriebs -Gesellschaft, der
damaligen Eigentümerin der städtischen Straßenbahnen , einen
Peagevertrag abzuschließen.

Wir sind , nachdem wir seinerzeit den Auftrag erteilt haben,
moralisch verpflichtet , der Gesellschaft entgegeuzukommeu , indem
wir ihr als Besitzer der Straßenbahnen das Peagerecht zuerkenuen.
Der Vertrag , welcher geschlossen wurde , liegt hier vor . Es sind
alle Rechte der Gemeinde gewissenhaft gewahrt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Würgermeister : Ich möchte nur eine Frage stellen. Es war
heute der Zwangsverwalter dieser Gesellschaft , Herr Dr . Berge  r,
bei mir und hat gesagt , daß er mit verschiedenen Punkten nicht
einverstanden ist.

Referent : Wenn er nicht einverstanden ist, braucht er den
Vertrag nicht zu genehmigen . Wir , vom Standpunkte der Stadt
Wien , müssen auf dem Vertrage bestehen.

Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Der nachstehende Entwurf für den Abschluß eines

Übereinkommens zwischen der „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen " und der Zwangsverwaltniig
des Bahnunternehmens „Praterstern —Kagran " wegen
gemeinschaftlicher Benützung der Geleise der städtischen
Straßenbahnen in der Strecke von der Vorgarten¬
straße bis auf den Praterstern wird genehmigt.

* *
st«

Übereinkommen.
1.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " gestattet dem Bahnunternehmen „Prater¬
stern —Kagran " unter den nachstehenden Bedingungen
die Mitbenützung der Geleise der städtischen Straßen¬
bahnen in Wien vom Praterstern bis zur Einmündung
der Vorgartenstraße in die Kronprinz Rudolfstraße
zum Verkehre der Züge der Linie „Praterstern—
Kagran " .

Es steht dem Bahnunternehmen „Pratersteru —-
Kagran " jedoch auch frei , eine Endstation am Prater¬
stern anzulegen , in welchem Falle daselbst im Ein¬
vernehmen mit der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " ein Stockgeleise auf Rechnung der
Bahnunternehmung „Praterstern — Kagran " herzu-
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stellen ist. Ans das Stockgeleise findet Punkt 2 und 13
dieser Bestimmungen sinngemäße Anwendung.

2.

Die für die Einbindung der Geleise der Linie
„Praterstern —Kagran " bei der Endstation (Zirkus
Busch) und bei der Vorgartenstraße nötigen Arbeiten
an den Geleise - und Leitungsanlagen wird die „Ge¬
meinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu Lasten
des Bahnunternehmens „Praterstern —Kagran " aus-
sühren und hiebei angemessene Preise zugrunde legen.

Die Verrechnung und Ausgleichung erfolgt einen
Monat nach Fertigstellung der Arbeiten.

Die „Gemeinde Wien — städtische . Straßen¬
bahnen " wird die erforderlichen Pläne mit der Zwangs¬
verwaltung des Bahn Unternehmens „Praterstern —
Kagran " vereinbaren . Letztere wird die behördlichen
Bewilligungen erwirken.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " wird die Arbeiten drei Monate nach Er¬
teilung des Baukonsenses vollenden.

3.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " wird in der Peagestrecke jene Abänderungen
an den Leitungsanlagcn zu Lasten der Unternehmung
der Linie „Praterstern —Kagran " durchführen , welche
durch das Befahren der Peagestrecke mit Rollcnstrom-
abnehmer notwendig werden.

Es bleibt dem Bahnunternehmen „Praterstern
—Kagran " jedoch unbenommen , auf der Linie „Prater¬
stern - Kagran " auch den Gleitbügel , Privilegium
Siemens L Halske A. G ., einzuführen , in welchem
Falle sich das erstgenannte Unternehmen wegen Be¬
nützung der der Siemens L Halske  A . G . paten¬
tierten und privilegierten Erfindungen mit letzterer in
das Einvernehmen zu setzen hat.

Die Wägen der Linie „Praterstern —Kagran " sind
mit solchen Kuppelungen zu versehen, daß sie mit den
Wägen der städtischen Straßenbahnen zusammen¬
gehängt werden können.

4.

Die Konstruktion der vorhandenen und der etwa
neu zu beschaffenden Wägen für die Linie „Prater¬
stern—Kagran " ist der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " zur Kenntnis zu bringen.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " kann an der von dem Bahnunternehmen
„Praterstern —Kagran " mitgeteilten Konstruktion nur
solche Änderungen fordern , welche durch die für
den Betrieb der städtischen Straßenbahnen er-
flossenen behördlichen Anordnungen oder durch Rück¬
sichten der Betriebssicherheit geboten sind . Solche
Änderungen sind dann zu Lasten und auf Kosten des
Bahnnnternehmens „Pratcrstern —Kagran " durchzu¬
führen.

5.

Die gesamten Arbeiten für die Instandhaltung
und Erneuerung der Geleise- und Leitungsanlagen,

sowie für die Reinigung der Strecke und Schnee-
süuberung der im Punkte 1 bezeichnet« : Strecke ein¬
schließlich der Stockgeleiseanlage beim Zirkus Busch
übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " unter den im Punkte 6 festgesetzten Be¬
dingungen.

6.

Für die Mitbenützung der gegenständlichen Strecke
der städtischen Straßenbahnen , welche von der „Ge¬
meinde Wien städtische Straßenbahnen " in ununter¬
brochen fahrbarem und betriebssicherem Zustande zu
erhalten ist, bezahlt das Bahnunternehmen „Prater¬
stern —Kagran " an die „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " vom Tage der Mitbenützung bis zur
Beendigung dieses Vertrages für jedes Jahr:

1. einen Erhaltungsbeitrag;
2 . die Vergütung für den Bezug des elektrischen

Arbeitsstromes.
.16 1. Der Erhaltungsbeitrag setzt sich zu¬

sammen aus:
a) der halben öprozentigen Verzinsung des Anlage¬

kapitals für das Doppelgeleise einschließlich elek¬
trischer Oberleitung und Schienenrückleitnng der
gegenständlichen Strecke;

b) den halben Kosten der Bahnerhaltung der gegen¬
ständlichen Strecke;

e) den halben Kosten für die Schneesüubernng
und Schienenreinigung in den gegenständlichen
Strecken;

ä) den halben Kosten für die Erneuerung der frag¬
lichen mitbenützten Strecke , gleichviel, ob ein Er¬
neuerungsfond seitens der „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen " geschaffen und dotiert
wird oder nicht.
Die unter b o und ü angeführten Kosten¬

beiträge (Erhaltungsbeitrag ) sind von dem Bahn¬
unternehmen „Praterstern —Kagran " während der
ganzen Vcrtragsdauer zu entrichten , selbst wenn
letztgenannte von dem Mitbenützungsrechte zeitweilig
auch gar keinen Gebrauch machen würde.

ä .ä 2 . An elektrischem Strom ist jener zu ver¬
güten , welchen das Bahnunternehmen „Praterstern —
Kagran " auf der gegenständlichen Linie von den städti¬
schen Straßenbahnen bezieht.

7.

Nachdem der in Punkt 6 unter 1 vereinbarte jähr¬
liche Erhaltungsbeitrag ein veränderlicher ist, wird
bestimmt , daß für die Berechnung der Verzinsung des
Anlagekapitales (Punkt 6 , 1 a) und der Kosten der
Bahnerhaltung (Punkt 6 , 1 b), Bahnreinignng
(Punkt 6 , 1 e) und Erneuerung die alljährliche
Betriebsrechnung der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " für beide Teile maßgebend sein soll.

Die Kosten für Bahnerhaltung (b) und Bahn¬
reinigung (ch werden hiebei auf Grund der in der
letzten Betriebsrechnung der „Gemeinde Wien —
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städtische Straßenbahnen " für diese Zwecke ausge¬
wiesenen durchschnittlichen Auslagen berechnet.

Für die Ermittlung der Erneuerungskosten hat
als Grundsatz zu gelten , daß unter Annahme einer
Verzinsung von jährlich dreieinhalb von Hundert der
Anschaffungswert der zu erneuernden Teile oder Stücke,
nach Ablauf der normalen Gebrauchsdauer behufs
Neubeschaffung entsprechender Ersatzstücke zur Ver¬
fügung steht.

Als normale Gebrauchsdauer gelten für:
1 . den Ober - und Unterbau der Geleise samt

der Schienenrückleitung und einschließlich Verlegung
20 Jahre;

2 . die Maste und Aufhängungen der ober¬
irdischen Leitung einschließlich deren Aufstellung und
Anbringung 25 Jahre;

3 . Die Drähte der Oberleitung einschließlich ihrer
Anbringung 5 Jahre;

4 . das Straßenpflaster 12 Jahre.
Der auf obigen Grundlagen berechnete Erhaltungs¬

beitrag ist in vierteljährigen Raten im vorhinein an
die Kassa der städtischen Straßenbahnen zu bezahlen,
und zwar in der Weise , daß im ersten Vertragsjahre
entsprechende , beiderseits zu vereinbarende Vorschüsse,
und in jedem weiteren Vertragsjahre , solange die
Abrechnung des neuen jährlichen Erhaltungsbeitrages
dem Bahnunternehmen „ Praterstern — Kagran " nicht
zugekommen ist , letzteres verpflichtet ist , den für das
vorhergegangene Jahr berechneten Erhaltungsbeitrag
zu entrichten . Die endgültige Festsetzung und Regu¬
lierung des Erhaltungsbeitrages hat längstens inner¬
halb der ersten vier Monate des neuen Vertrags¬
jahres für das vorhergehende zu erfolgen.

8.

Die Berechnung des Stromverbrauches erfolgt
nach den von dem Bahnunternehmen „ Praterstern—
Kagran " auf der Peagcstrecke gefahrenen Wagen¬
kilometern (Motorwagen - und Beiwagenkilometcrn ) .
Die von diesen Zügen gefahrenen Wagenkilometer
sind der „ Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " monatlich bekanntzugeben . Letztere ist be¬
rechtigt , die Angaben durch Beobachtungen zu über¬
prüfen.

Ferner gilt für die Berechnung des Stromver¬
brauches folgendes:

Der gesamte für den Betrieb der Straßenbahnen
an dem Ausgangsschaltbrette der Stromlieferungs¬
kraftwerke gemessene Kilowattstundenverbrauch im
Jahre wird durch die Summe der laut den Jahres¬
berichten auf dem ganzen Netze der städtischen Straßen¬
bahnen , sowie der von den Zügen des Bahnunter¬
nehmens „ Praterstern — Kagran " auf der Peagestrecke
gefahrenen Wagenkilometer geteilt und die daraus
sich ergebende Zahl als der Normalverbrauch für
einen Motvrwagen -Nutzkilometer angenommen . (Hiebei
sind drei Beiwagenkilometer gleich einem Motorwagen¬
kilometer zu rechnen .)

Die so gewonnene Zahl ist mit der Anzahl der
von den Zügen des Bahnunternehmens „ Praterstern—
Kagran " auf der Peagestrecke gefahrenen Wagenkilo¬
meter zu multiplizieren und ergibt sich auf diese Weise
der Jahresstromverbrauch der Linie „ Praterstern—
Kagran " für die gesamte Peagestrecke.

Der Einheitspreis für eine Kilowattstunde be¬

trägt 16 b . Die Feststellung und Zahlung der
Stromvergütungskosten erfolgt monatlich im nachhinein
längstens bis 15 . des folgenden Kalendermonates.

9.

Beim Betriebe der Linie „ Praterstern —Kagran"
darf auf der Peagestrecke der Konzession und den
Konzessionsbedingnissen , sowie den sonstigen eisen¬
bahnbehördlichen Vorschriften für die städtischen
Straßenbahnen nicht entgegengehandelt werden.

10.

Verstärkungen des Wagenverkehres der Linie
„Praterstern Kagran " , welche über Fünfzig von
Hundert des fahrplanmäßigen Betriebes betragen , sind
der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"
25 Stunden vorher anzuzeigen.

11.

Die bestehenden Betriebsvorschriften für die
städtischen Straßenbahnen sind , insolange sie nicht
durch neue Vorschriften aufgehoben werden , auf der
Peagestrecke auch von den Beamten und Bediensteten
des Bahnunternehmens „Praterstern - Kagran " ein¬
zuhalten ; dasselbe gilt von den künftighin erlassenen
Betriebsvorschriften.

12.

Ein gegenseitiger Umsteigverkehr oder die Ein¬
führung besonderer Umstcigkarten (Korrespondenzkarten)
zum Übergänge auf die Wägen des anderen Vertrags¬
teiles wird nicht vorgesehen.

Das Bahnunternehmen „Praterstern - Kagran"
verpflichtet sich, auf der peagierten Strecke der städtischen
Straßenbahnen ausschließlich nur an den daselbst
bereits bestehenden Haltestellen anzuhalten und mit
Ausnahme seiner Endstation keine neuen Haltestellen
zu errichten.

13.

Die mit der Aufsicht auf der Peagestrecke be¬
auftragten Beamten und Bediensteten der städtischen
Straßenbahnen haben das Recht , solche Angehörig¬
keiten der Beamten und Bediensteten des Bahnunter¬
nehmens „ Praterstern — Kagran " , welche zu Betriebs¬
störungen Anlaß geben könnten , sofort abzustellen,
die Beamten und Bediensteten des Bahnunternehmens
„Praterstern —Kagran " sind von diesem zu verpflichten,
daß sie solchen Anordnungen sofort Folge leisten.

14.

Bei Betriebsstörungen auf der Peagestrecke hat
der mit der Aussicht betraute Beamte des Bahnunter¬
nehmens „ Praterstern — Kagran " , falls er zuerst zur
Stelle kommen sollte , die erforderlichen Verfügungen
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zu treffen , solange nicht ein Beamter oder Beauf¬
tragter der städtischen Straßenbahnen zur Stelle ist.

Sowohl die Angestellten der städtischen Straßen¬
bahnen als auch jene des Bahnuntcrnehmens „Prater¬
stern —Kagran " haben bei solchen und bei anderen
Vorfällen die Verpflichtung , den anordnenden Be¬
amten oder Bediensteten in der weitgehendsten Weise
zu unterstützen.

Sowohl die Wägen des Bahnunternehmens
„Praterstern —Kagran " als auch jene der städtischen
Straßenbahnen haben sich auf der Peagestreckc im
Falle der Fahruntauglichkeit gegenseitig durch Kuppe¬
lungen bis über das in Betracht kommende Ende der
Peagestreckc hinaus weiter zu befördern.

15.

Zur Einfahrt in die Peagestrecke hat , wenn die
betreffenden Wägen gleich weit von der Einmündungs¬
stelle entfernt sind , der Wagen der städtischen Straßen¬
bahnen den Vorrang.

16.

Alle gemeinschaftlich befahrenen Weichen sind
gewöhnlich für die Fahrt der Wägen der städtischen
Straßenbahnen gerichtet und werden nur beim Durch¬
fahren der Wägen des Bahnunternehmens „Prater¬
stern —Kagran " für diese Wägen umgestellt . Etwaige
Weichenwärter , welche für die Einbindungsstelle oder
das Stockgeleise beim Zirkus Busch notwendig sind,
stellt die „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " zu Lasten des Betriebes des Bahnunter¬
nehmens „Praterstern —Kagran " bei ; die dadurch
auflaufenden Kosten sind von dem letztgenannten
Bahnunternehmen vierteljährig rückzuersetzen.

Diese Wärter unterstehen der Betriebsleitung der
städischen Straßenbahnen.

17.

Ansprüche Dritter , welche aus Anlaß des Betriebes
der Peagestreckc erhoben werden , gehen zu Lasten
jenes Betriebes , welcher dieselben verursacht hat.
Sind jedoch beide Betriebe beteiligt , so fallen solche
Ansprüche beiden gemeinschaftlich zur Last , und zwar
jedem zur Hälfte , ohne Rücksicht auf eine allfällige
Haftpflichtversicherung des einen oder anderen Ver¬
tragsteiles.

Ersatzansprüche aus Unglücksfällen , welche durch
das Vorhandensein oder die Beschaffenheit der Geleise-
und Leitungsanlagen der Peagestrecke herbeigeführt
werden , fallen gleichfalls beiden Betrieben , und zwar
je zur Hälfte zur Last.

Für die Erledigung der vorstehend bezeichneten
Ansprüche gilt folgendes:

Sowohl die „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " als auch das Bahnunternehmen
„Praterstern —Kagran " werden einen Vergleich über
die Entschädigung nur im gegenseitigen Einvernehmen
abschließen.

Sollte über eine Entschädigung ein Rechtsstreit
anhängig werden , so hat die Streitverkündigung zu
erfolgen.

Wer diese Vorschriften nicht beobachtet , verliert
den Regreß gegen den andern Teil.

18.

Das Bahnunternehmen „Praterstern —Kagran"
gestattet der Firma „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " das Mitbenützen seiner Geleise zur
Abfuhr des Kehrichts , welcher sich im Betriebe der
städtischen Straßenbahnen ergibt , ohne hiefür ein
Entgelt zu beanspruchen . Der Transport hat jedoch
mit Betriebsmitteln der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " und auf deren Kosten zu erfolgen.

19.

Dieser Vertrag tritt mit dem auf den Vertrags¬
abschluß folgenden Monate in Wirksamkeit und kann
von jedem Vertragsteile jederzeit durch einvierteljährige
Kündigung aufgelöst werden.

20.

Beide Teile verzichten auf das Rechtsmittel,
diesen Vertrag wegen Verkürzung über die Hälfte des
wahren Wertes anzufechten.

21.

Allfällige Gebühren und Stempel aus diesem
Vertrage trägt das Bahnunternehmen „Praterstern —
Kagran ".

22.

Dieser Vertrag wird in einer Urschrift ausgefertigt,
welche der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " überlassen wird , während die Zwangsver
waltung des Bahnunternehmens „Praterstern —
Kagran " eine notariell beglaubigte Abschrift des Ver¬
trages auf ihre Kosten erhält.

7S . Mekererrt Hem.-Wal Fomoka: Post 53, Beilage 197,
Zahl 8569 . Referat des Herrn Gem .-Rates Dr . Deutschmann.
Es handelt sich hier um die Erwerbung von Grundstücken von
der Bau - und Betriebs -Gesellschaft . Als wir den Vertrag mit der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft abgeschlossen hatten , verblieben in
ihrem Besitze sehr bedeutende Grundkomplexe , welche sie zum
großen Teile für ihre Betriebsbahnhöfe benützt hat . Die Bau-
und Betriebs -Gesellschaft hat uns diese Grundkomplexe offeriert.
Der Stadtrat und die Ämter haben aus diesem Offerte jene
Komplexe ausgewählt , welche für die Gemeinde am vorteil¬
haftesten gelegen sind . Der Betrag , auf welchen wir uns
schließlich geeinigt haben , beträgt 1,100 .000 X und erscheint den
Verhältnissen vollständig entsprechend . Das Gemeindegut wird
dadurch in beträchtlicher Weise vermehrt , die Zahlung soll bis
zur Höhe von 925 .000 X aus dem Jnvestitions -Anlehen , der
übrige Teil im Präliminare des kommenden Jahres sichergestellt
werden.

Ich bitte um Zustimmung zu diesen Anträgen.
Wiirgermeifler Herr Gem.-Rat Zifferer  kontra!
Kem.-Hlal Zifferer : Wenn ich auch keine Einwendung

gegen den Antrag habe , weil ich überhaupt der Anschauung bin,
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daß eine Stadt nicht genug Gründe , namentlich an der Peripherie
erwerben kann, um an der natürlichen Wertsteigerung , welche
diese Gründe besonders an der Peripherie erfahren , Anteil zu
haben und auch den Anteil an jenem Nutzen , welchen die Um¬
wandlung ländlicher Bezirke in städtische mit sich bringt , zu ge¬
nießen ; wenn ich überhaupt der Ansicht bin , die ich schon wieder¬
holt zum Ausdrucke gebracht habe , daß für jede seitens der
Stadt im Zentrum derselben oder in den Bezirken verkaufte
Quadratklafter der Gegenwert geschaffen werden soll durch Er¬
werbung neuer ausgedehnter Komplexe an der Peripherie , so
möchte ich doch in diesem Falle nur auf eines aufmerksam
machen, was mir bedenklich erscheint. Es ist das nicht die Er¬
werbung selbst, sondern die Bedeckung . Es ist in den Anträgen
gesagt , daß der Betrag von einer Million und soviel hundert¬
tausend Kronen , welcher für die Erwerbung verausgabt werden
soll , aus dem städtischen Anlehen auf Konto der Straßenbahnen
genommen werden soll . Ich bitte , folgendes zu berücksichtigen.
Als wir das Anlehen ausgenommen haben , haben wir 116 Millionen
für die Erwerbung der Straßenbahnen in Anschlag gebracht
und bereits bei der Erwerbung der Neuen Wiener Tramway
wurde dieser Betrag um eine Million und einige Hunderttausend
überschritten.

Nun sagten wir in dem Gesetze über das Anlehen , daß
ein Revirement erfolgen könne. Unter „Revirement '' verstehe ich
und werden wohl auch andere verstehen , daß der Betrag , der
für einen Zweck mehr entnommen wird , notwendigerweise durch
gleichzeitige Auflassung eines Betrages für einen anderen Zweck
seine Deckung findet . Nachdem wir bereits 1,600 .000 K bei der
Erwerbung der Tramway mehr verausgabt haben , als vor¬
bedacht war , und wir heute neuerlich eine Million und so viel
hunderttausend Kronen für die Erwerbung dieser Tramwayremisen
und -Annexe verausgaben sollen , und weiters der Antrag vvr-
liegt , daß wir 130 .000 Kronen für die Adaptierung des Ver¬
waltungsgebäudes der Straßenbahnen aus den Anlehensgeldern
nehmen sollen , so müßte uns auch gesagt werden , auf welche der
Arbeiten , welche aus den Anlehensgeldern bestritten werden sollen,
Verzicht geleistet wird , welche Verzichtleistung dann als Äqui¬
valent für diese Mehrausgabe dient . Das ist sehr wichtig und
entscheidend. Es können in den Anlehensgeldern Beträge für
Zwecke Vorkommen, auf welche der Gemeinderat verzichtet, weil
er einen höheren Zweck darin erblickt, daß die Tramway in dieser
Weise ausgestaltet wird . Es können aber auch andere Zwecke
vorhanden sein, welche ihre Bedeckung nicht finden , und über
welche andere Gemeinderäte der Ansicht sein können, daß diese
Zwecke höhere sind als die Ausgestaltung der Trambahn . Es
geht nicht einfach an , daß auf die Anlehensgelder verwiesen wird,
ohne zu sagen , daß infolgedessen andere Arbeiten nicht mehr
ausgeführt werden können, denn es könnte dann geschehen, daß
wir fort und fort Anlehensgelder in Anspruch nehmen und für
den allerwichtigsten Zweck: den Ausbau der zweiten Hochquellen¬
leitung , nicht mehr genug Geld erübrigen . Das wäre dann kein
Revirement , das wäre eine Überschreitung der Anlehensgelder.
Ich muß daher bitten , daß in Hinkunft , wenn auf die Anlehens-
gelder verwiesen wird , uns gleichzeitig mitgeteilt wird , welche
Zwecke nicht mehr aus den Anlehensgeldern zu decken sind , wo¬
durch also das Revirement gefunden wird . Denn einfach zu
sagen , das nehmen wir aus den Anlehensgeldern , und nicht zu
sagen , wo die Ersparung eintreten soll, ist eine verwerfliche

Finanzwirtschaft , die wir nicht dulden können und gegen die wir
uns aussprechen müssen.

Wenn ich unbedingt für den Antrag bin , wie er vorliegt,
so bitte ich auch, daß von Seite des Stadtrates jener Antrag
eingebracht wird , welcher uns sagt , wo die für Straßenbahnen
mehr verausgabten Millionen durch Ersparungen an anderen
Arbeiten hereingebracht werden . Ich bitte den Herrn Bürgermeister
zu erwägen , daß die Sache von Wichtigkeit ist und es uns sonst
passieren könnte , daß für die wichtigsten Ausgaben keine Deckung
mehr in den Anlehensgeldern zu finden ist.

Bürgermeister: Ich werde das Nötige veranlassen.
Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge einverstanden

sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : I. Die Gemeinde Wien, beziehungsweise„Gemeinde

Wien — städtische Straßenbahnen " erwirbt nach¬
stehende, der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für-
städtische Straßenbahnen in Liquidation gehörige
Liegenschaften:

1. die Liegenschaft Einl .-Z . 3212 Ottakring im
Ausmaße von 1584 01 in ^ ;

2 . die Liegenschaft Einl .-Z . 133 Hernals im
Ausmaße von 2456 ;

3. die Liegenschaften Eml .-Z . 134 , 1725 , 1878
und 1879 Hernals im Ausmaße von 14 .573 na? ;

4 . die Kat .-Parz . 1125/6 , 1125/7 , 1125/19,
1125/24 , 1125,25 und 1125/30 , Einl .-Z . 57 Dörn¬
bach, im Ausmaße von zusammen zirka 1570 ir? ;

5 . die Liegenschaft Einl .-Z . 215 und 1370 Ober-
Döbling im Ausmaße vou zirka 3310 n? ;

6 . die Liegenschaften Einl .-Z . 159 und 291
Unter -Döbling , 683 , 701 und 702 Grinzing im Ge-
samtausmaße von 12 .935 12 m? ;

7. die Liegenschaften Einl .-Z . 269 , 286 , 287,
288 , 291 , 319 und 452 im III . Bezirke per
12 .322 -27 m? ;

8. die Liegenschaft Einl .-Z . 1371 lll . Bezirk per
246 30 wZ

9. die Liegenschaft Einl .-Z . 277 Simmering per
6666 —um denGesamtkaufschilliug vonl,100 .000 I<
und unter folgenden Bedingungen:

a) Die Gemeinde ist berechtigt , diesen Kaufschilling
in fünf Jahresraten u 200 .000 X , fällig je am
15 . Mai 1904 , 1905 , 1906 , 1907 und 1908,
ferner in einer am 15 . Mai 1909 fälligen Rate
per 100 .000 1L zu begleichen, jedoch bleibt der
Gemeinde das Recht Vorbehalten , den Kauf¬
schilling auch ohne Einhaltung oberwähnter
Raten ganz oder teilweise zu berichtigen.

b) Der Kaufschillingsrest ist vom Tage der Ver¬
tragsausfertigung an mit 4 Prozent im vor¬
hinein zu verzinsen.

e) Auf eine grundbücherliche Sicherstellung des
Kaufschillingsrestes verzichtet die Verkäuferin.

ä ) Die Übergabe der Liegenschaften in den physischen
Besitz der Gemeinde erfolgt bei Vertragsunter¬
fertigung ; die Liegenschaften werden übergeben,
wie sie liegen und stehen , samt Zugehör . Aus¬
genommen bleibt die auf der Liegenschaft Einl .-
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Z , 277 Simmering befindliche Umformeranlage,
sowie alle nicht in untrennbarem Zusammenhänge
mit den einzelnen Objekten stehenden Mobilien
und Materialien . '

es Die Verkäuferin übernimmt keinerlei Gewähr für
ein richtiges Ausmaß der Grundflächen,

k) Die Gemeinde tritt in sämtliche bezüglich der
oberwähnten Liegenschaften bestehenden Miet-
nnd Pachtverhältnisse ein ; jedoch leistet die Ge¬
sellschaft Gewähr dafür , daß diese Bestandverhält¬
nisse mit höchstens vierteljähriger Kündigung
auflösbar sind.

8) ,Die Verkäuferin hat die Verpflichtung , für
die grnndbüchcrliche Löschung der auf der Einl .-
Z . 57 Dornbach zugunsten des Eigentümers
der Liegenschaft Einl .-Z . 8 Dornbach lastenden
Servitut auf eigene Kosten Sorge zu tragen,

ii) Die Vertragskosten und llbertragungsgebühren
trügt die Käuferin.
I I. Von dem Gesamterfordernissc von 1,100 .000 X

ist eine Teilsumme Per 925 .000 X (Post 1, 3 , 6
und 11 der Bauamtstabelle ) ans das Jnvestitions-
anlehcn zu verweisen ; für die Sicherstellung des
Restes per 175 .000 X ist in dem nächstjährigen Prä¬
liminare Vorsorge zu treffen.

Bürgermeister : Ich bitte Herrn Gem.-Rat Rissawcg
zum Referate.

74 . Referent Gem .-Kat Hlissaweg : Post 20 , Zahl 10106.
Johann Czelvth  jn ». um Bestimmung der Schadloshaltung
für die Grnndabtretung bei Or .-Nr . 24 Alleegasse und Rr . 2
und 4 Taubstnmmengasse , IV . Bezirk.

Nach Beilage Nr . 215 , welche die Herren in Händen haben,
wird für die Grundabtretung bei den Realitäten Alleegasse 24
und Tanbstnmmengassc 2 der Quadratmeter mit 85 X, bei der
Realität Taubstnmmengasse 4 mit 45 X bestimmt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Ich erhalte soeben die Mitteilung , daß
dieses Haus , was der Herr Referent nicht wissen kann, verkauft
worden sein soll und daß es Graf Vrints  gekauft hat . Es wird
also notwendig sein, daß die Zustimmung des Grafen Vrints
zu diesem Beschlüsse cingeholt werde . Sagen wir also , daß dieser
Antrag zum Beschlüsse erhoben wird , gegen dem, daß die Zu¬
stimmung des Grafen Vrints  eingcholt werde.

Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet sichO
Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die Herren , welche mit dem
Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
A ngeno  m men.
Beschluß : Es wird die Schadloshaltung für den von der

Liegenschaft Einl .-Z . 20 Grundbuch Wieden (Or .-
Nr . 24 Alleegasse und Or .-Nr . 2 Taubstnmmengasse)
zu Straßenzwecken abzntretenden Grund im Ausmaße
von zirka 278 '28 n? entsprechend der Schätzung mit
85 X 80 !>Per Quadratmeter , zusammen mit 23 .653 X
bestimmt und der in die Verbauung einzubeziehende
Grund von zirka 0 36 unter der Bedingung an
die Partei überlasse », daß er im dreifachen Ausmaße
von der schadlos zu haltenden Flüche abgezogen werde.

Ferner wird die Schadloshaltung für den von
der Liegenschaft Einl .-Z . 783 Grundbuch Wieden (Or .-
Nr . 4 Taubstnmmengasse ) abzutretenden Grund im
Ausmaße von zirka 141 -50 n? mit 45 X per Quadrat¬
meter , zusammen mit 6367 X 50 d festgesetzt.

Die Kosten der Plananfertigung , des Rechts¬
geschäftes und seiner Durchführung hat die Parte
zu tragen.

7 » . Referent Gem .-Rat Mistaweg : Post 21 , Zahl 10548.
Bewilligung eines Znschußkredites von 18 .200 X zur Augabs-
Rubrik XXII 1 e pro 1903 anläßlich der Ilmpflasterung der
Hinteren Südbahnstraße und Sonnwendgasse im X. Bezirke.

Diese Straßen dienen als Zufahrtsstraßen zum Südbahn¬
hofe und befinden sich in einem derart schlechten Zustande , daß
mit der Ilmpflasterung sofort begonnen werden muß , weil wir
sonst Gefahr laufen , daß im nächsten Winter der Verkehr dort
nicht aufrecht erhalten werden kann.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . lGeschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Znschußkredites von 18.200 X

zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 e pro 1903 anläßlich
der Ilmpflasterung der Hinteren Südbahnstraße und
Sonnwenvgasse im X. Bezirke.

76 . Referent Gem .-Htat Mistaweg : Post 55 , Zahl 10546.
Bewilligung eines Zuschußkredites von 3330 X zur Ausgabs-
Rubrik XXII  1 b pro 1903 anläßlich der Pflasterung der Erlach-
gasse zwischen Himberger - und Laxenburgerstraße , X. Bezirk.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 3330 X zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1 b pro 1903 anläßlich der
Pflasterung der Erlachgasse zwischen Himberger und
Laxenburgerstraße im X . Bezirke.

77 . Befere,rt Gem .-Rat Kistaweg : Post 61 , Zahl 10053.
Bewilligung eines Znschußkredites von 1170 X zur Ausgabs-
Rubrik XXii  1 cl pro 1903 anläßlich der Instandsetzung der
Quellen - und Sonnleithnergasse beim neuen Schnlhause Qnelten-
gasse 142 144 , X. Bezirk.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Znschußkredites von 1170 X zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1 ä pro 1903 anläßlich der
Instandsetzung der Quellen - und Sonuleithnergasse
beim neuen Schnlhause Quellengassc 142/144 im
X . Bezirke.

78 . Referent Gem .-Kat Ristaweg : Post 90 , Zahl 10865.
Es handelt sich hier um die Bestellung von Unterschafsern für
die eigene Fuhrwerksregie der Straßcnpflegc.

b
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Nach einem Beschlüsse des Gemeinderatcs zu Beginn des
Henrigen Jahres wird eine größere Anzahl von Straßen in die
nächtliche Reinigung einbezoge». Infolgedessen mußte auch der
Pferdestand um 64 Stück und ebenso das Wagenmaterial u . s. w.
vermehrt werden . Es werden auch einige neue Depots , welche
von der Gemeinde angekauft wurden und früher im Eigentum
der Tramway sich befanden , für Straßenzwecke verwendet . Infolge
dieser Dezentralisierung ist es notwendig , daß neue Aufsichtskräfte
bestellt werden . Es wird daher beantragt (liest) :

„Es werden fünf provisorische Untcrschafferstcllen mit dem
Jahresgehalte von 2000 X und 400 X Quartiergeld neu
spstemisiert und es ist wegen Erlangung geeigneter Bewerber
der Konkurs unter den bisherigen Modalitäten auszuschreiben ."

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister : Ich bitte diejenigen Herren, welche dem

Anträge zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht.) An¬
genommen.
Beschluß : Für die eigene Fnhrwerksrcgic der Straßenpflege

werden fünf Provisorische Untcrschafferstcllen mit dem
Jahresgehalte von 2000 X und 400 X Quarticrgcld
neu systemisiert . Wegen Erlangung geeigneter Be¬
werber ist der Konkurs unter den bisherigen Modali¬
täten anszuschreiben.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Oppenherger  zum
Referate.

7N . Befereilt (Hem. Bat Äppenvcrger : Post 40,
Zahl 10702 . Wiener Mode -Klub um Bewilligung einer Sub¬
vention für die Mode Ausstellung in Berlin . Es wird eine Sub¬
vention von 000 X beantragt.

Ich bitte »m die Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche
für die Bewilligung der Subvention stimme», die Hand zu er¬
heben. -Geschieht.) Es ist die Minorität , der Antrag ist abgc-
l e h u t.

8 « . Beferent (Hem. - Bat Hppenverger : Post 16,
Zahl <0077 . Ansuchen des Fortbilduugsvereines der Gärtner¬
gehilfe » Wiens um Nachsicht der BehcizungS und Belenchtnngs-
kosteu per 46 X 14 l> für die Benützung eines Lehrzimmers in
der städtischen Volksschule II ., KleineSperlgasse 2 . Es wird die
Gewährung beantragt.

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister : Ich ersuche jene Herren, die mit dem An¬

träge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) An¬
genommen.
Beschluß : Dem Ansuchen des Fortbilduugsvereines der Gärtner¬

gehilfen Wiens um Nachsicht der Beheizungs - und
Beleuchtnngskosten per 46 X 14 I, für die Benützung
eines Lehrzimmers in der städtischen Volksschule II .,
Kleine Sperlgasse 2 , wird Folge gegeben.

81 . Beferent Gem . - Bat Hppenberger : Post 89,
Zahl 10867 . Bewilligung eines Znschußkredites von 1570 X
zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 b pro 1006 für die Neupflasterung
am Handelskai im II . Bezirke.

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister : Ich ersuche jene Herren, die mit dem An¬

träge einverstanden sind, die Hand zu erheben . <Geschieht.) Nu
genommen.

Beschluß : Bewilligung eines Znschußkredites von 1570 X zur
Ausgabs -Rubrik XXII  l b pro 1906 für die Neu-
pflasteruug am Haudelskai im II . Bezirke.

82 . Beferent Gern. - Bat Hppenverger : Post 74,
Zahl 10768 . Genossenschaft der Friseure , Raseure und Perücken¬
macher um Bewilligung einer Subvention für ihre Fach -Aus¬
stellung . Es wird die Bewilligung einer Subvention von 200 X
beantragt.

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeiker ; Ich ersuche jene Herren, die mit dem An¬

träge einverstanden sind , die Hand zu erheben. (Geschieht .) Au¬
ge n o m m e n.
Beschluß : Bewilligung einer Subvention von 200 X an die

Genossenschaft der Friseure , Raseure und Perückenmacher
für ihre Fachausstellung und Verweisung dieser Aus¬
lage auf den Reservefvnd.

8S . Beferent Gem . - Bat Hppenöerger : Post 62,
Zahl 9676 . Bewilligung eines Zuschußkredites von 4520 X zur
Ausgabs -Rubrik XXII  1 ck pro 1906 anläßlich der Herstellung
einer Makadamstraße an Stelle des demolierten Hauses II ., Tabor¬
straße 42.

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister : Ich ersuche jene Herren, die mit dem An¬

träge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Au¬
ge n o mm e n.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 4520 X zur

Ausgabs -Rubrik XXII  1 ä pro 1906 anläßlich der
Herstellung einer Makadamstraße an Stelle des
demolierten Hauses I I., Taborstraße 42.

84 . Beferent (Hem - Bat Hppenverger : Post 54,
Zahl 9045 ex 1902 . Noten der k. k. Privat - und Familien-
Fvndsgntcr -Direktiou Wien , sowie der Donauregulicrungs -Kvm
Mission, betreffend die Bestimmung der Baulinicn und der Ber-
bauungsart der Vvrgartenstraße und der anliegenden Gründe im
I ' . Bezirke. Es handelt sich bei diesem Referate um die Verbauung
der Krieau . Der Familienfond hat erklärt , daß die Krieau nicht
verbaut wird und damit hat er sich gewiß den Dank der Wiener
Bevölkerung verdient.

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister : Es wird also nicht verbaut?
Beferent : Nein!
Bürgermeister : Das ist einmal etwas Vernünftiges.

(Beifall .) '
Ich ersuche jene Herren , die mit dem Anträge einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Von dem gegenüber der Donauregulierungs -Kom-

mission ausgesprochenen Wunsche, nach welchem die
Tonauregulierungs -Kommission die Gruppe XXIV e
von den derzeitigen Besitzern gegen andere Gründe
in der Donaustadt einzutauschen und für Gartenzwecke,
beziehungsweise zur Vergrößerung des St . Lncia-
platzes zu verwenden Hütte, sowie von der Erwerbung
dieses Baublockcs durch die Gemeinde selbst wird ab¬
gesehen und die Erklärung der k. und k. Privat - und
Familienfvndsgüter -Direktion , nach welcher das ganze
Areale des Allerhöchsten Privatbesitzes Krieau von
der Verbauung ausgeschlossen bleibt , mit Befriedigung
zur Kenntnis genommen.
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Bürgermeister : Zum Referate kommt Herr Gem.-Rat
Dr. Wcsselsky.

8 ». Referent Gem.-Rat Dr. Westeksky: Post 77,
Zahl 10879. Entscheidung derk. k. Finanz-Landes-Direktion vom
90. Juni 1903, Zahl 32040/VIII, betreffend den Rekurs der
„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke" gegen die Erwerbsteuer¬
bemessung für die Jahre 1899, 1900 und 1901.

ES wird die Ergreifung der Beschwerde an den Verwaltungs-
gerichtshvf beantragt. Über unsere Rekurse an die Finanz-Landes
Direktion sind zwei Entscheidungen crflossen. Die erste hat uuS
nicht gefallen und wir haben die Beschwerde ergriffen, ebenso ist
cs mit der zweiten.

Es wird beantragt, daß die Ausführung und Vertretung der
Beschwerde, und zwar entgeltlich, dem Herrn Gem.-Rat Doktor
Porz  e r übertragen werde, der auch die erste Beschwerde durch¬
geführt hat.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Keine Einwendung. Ängenominen.
Beschluß: Gegen die Entscheidung derk. k. Finanz-Landcs-

Direktion vom 30. Juni 1903, Z. 32040/VlII, be¬
treffend den Rekurs der „Gemeinde Wien— städtische
Gaswerke" gegen die Erwerbstenerbemessung für die
Jahre 1899, 1900 und 1901, wird die Beschwerde
an den k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

88 . Referent Gem.-Rat Pr . Westeksky: Post 76
Zahl 10736. Entscheidung der k. k. Finanz-Landes-Direktion vom
24. Juni 1903, Zahl 27055, mit welcher dem Rekurse der Ge¬
meinde Wien gegen die Vvrschreibung der Erwerbstcucr für das
städtische Lagerhaus pro 1901 keine Folge gegeben wurde.

Hier handelt cs sich»m gewisse Abzugsposten, die deswegen
nicht anerkannt worden sind, weil sie nicht in die Bilanz ausge¬
nommen wurden. Die Beschwerde an den VcrwaltungsgcrichtShvf
wäre aussichtslos. Es wird beantragt, davon Abstand zu nehmen.
Die Direktion des städtischen Lagerhauses gibt bekannt, daß sie
im nächsten Jahre dafür Sorge tragen wird, daß die betreffenden
Posten in die Bilanz hineinkvmmen.

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Keine Einwendung. Angenommen.
Beschluß: In Betreff der Entscheidung der k. k. Finanz-

Landes-Direktion vom 24. Juni 1903, Z. 27055,
mit welcher dem Rekurse der Gemeinde Witm gegen
die Vorschreibung der Erwerbstener für das städtische
Lagerhaus pro 1901 keine Folge gegeben wurde,
wird von der Ergreifung einer Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichtshvf abgesehen.

87 . Referent Gem.-Rat Pr. Westeksky: Post 11,
Zahl 10503. Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern
vom 6. August 1903, Z. 32730, betreffend die Enteignung eines
Teiles der Kat.-Parz. 3890 öffentliches Gut zur Rekonstruktion
der DauipftramwahstreckeAugartcnbrücke-Stcphaniebrückc.

Die Ministerial-Entscheidung ist gegen uns ausgefallen. Da
cs sich aber hier um das sogenannte administrative freie Er¬
messen handelt, würde der Verwaltungsgerichtshof ans eine Be¬
schwerde gar nicht cingehen. Es wird daher beantragt, davon Ab¬
stand zu nehmen.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Keine Einwendung. Angenommen.
Beschluß: Die Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern

vom 6. August 1903, Z. 32736, betreffend die Ent
cignung eines Teiles der Kat.-Parz. 3890 öffcnt
liches Gut zur Rekonstruktion der Dampfttamwahstrecke
Aügartenbrücke-Stephaniebrncke, wird zur Kenntnis
genommen.

88 . Referent Gem.-Rat Pr . Westeksky: Post 10,
Zahl 10317. Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern
vom 4. August 1903, Z. 28278, betreffend Zubauten seitens des
Dr. Adolf Bosch beim Hause XIX., Billrothstraßc 73.

Hier handelt es sich darum, daß ein Revers für die seiner-
zeitige Unentgeltliche Abtretung in den Straßengrund seitens der
Behörde nicht zugestanden worden ist. Es wird beantragt, die
Beschwerde an dett Verwaltungsgcrichtshof zu ergreifen.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Keine Einwendung. Angenommen.
Beschluß: Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des

Innern vom 4. August 1903, Z. 28278, betreffend
Zubauten seitens des Dr. Adolf Bösch beim Hause
XIX., Billrothstraßc 73, wird die Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat und St .-Rat
(Heiterkeit) Sebastian Gründe  ck.

8N Meferent Gem.-Rat Sebastian Grünbeck: Post 79,
Zahl 10436. Bewilligung eines Zuschußkreditcs von 9620 I<
zur Ausgabs-Rubrik XXIl 1 ä pro 1903 für die Instandsetzung
der Lienfelder- und Redtenbachergasse im XVII. Bezirke.

Die Sache ist notwendig, weil dort die Schule gebaut ist.
Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Keine Einwendung. Angenommen.
Beschluß: Bewilligung eines Zuschußkredites von 9620X zur

Ausgabs-Rubrik XXII 1ä pro 1903 für die In¬
standsetzung der Lienfelder- und Redtenbachergasseim
XVII. Bezirke.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Braun,
der auch für den Herrn St .-Rat Büsch referiert.

SO. Referent Gem.-Rat Braun : Post 23, Zahl 10342.
Karl Diehl 'sche  Stiftungsschule um unentgeltliche Überlassung
der Lokalitäten im städtischen SchulhauseV., Hundsturmplatz 14.
Es wird der Antrag gestellt, diese bisher entgeltlich benützten
Lokalitäten unentgeltlich zu überlassen.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Keine Einwendung. Angenommen.
Beschluß: Der Karl Diehl 'scheu Stiftungsschule werde» die

Lokalitäten im städtischen Schulhause V., HuudS-
turmplatz 14, unentgeltlich überlassen.

»I . Referent Gem.-Rat Braun : Post 22, Zahl 9331,
für Herrn St .-Rat B lisch. Baulinienabänderung für die Ketten-
brückengasse im IV. und V. Bezirke. Es wird beantragt, die
Baulinie der Kettenbrückengasse wird unter Zugrundelegung einer
Breite von 15 m nach den im Originalplane St .-B.-Z. 396/XIII
ex 1903 blau eingezeichneten Linien ab — oä — ei und Z l,
— i I<— I m abgeändert.

Ursprünglich ist der Eigentümer des Hauses Nr. 21 Ketten-
brückeugasse Rudolf Erber  um Verbreiterung der Kettenbrücken-
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§assc von 13 auf 15 in eingekommcn . Es haben sich auch einige
Hausherren gefunden , die dem beigestimmt haben . Dagegen hat
eine Reihe anderer Hausherren in der Kettenbrückengasse Opposition
erhoben . Sie bitten , sowohl im Interesse der Schönheit der Gasse
als auch wegen der Geringfügigkeit der Abänderung es beim
alten zu belassen. Ich muß mich für den Stadtrats -Antrag auS-
sprechen, nachdem wir immer bestrebt sind , die Gassen soviel als
möglich zu erweitern.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Franz Schneeweiß pro!
Hem .-Hlat Kranz Schneeweiß : Es ist richtig, daß die

Hauseigentümer aus der Kettenbrückengasse sich in einer Petition
an den Herrn Bürgermeister gewendet haben . . .

Bürgermeister : Darauf aufmerksam gemacht haben . . .
Hem .-Hlat Kranz Schneeweiß : . . . daß die Straße einer

Verbreiterung nicht bedarf . Wenn man ins Auge faßt , daß die
Straße tatsächlich ohne Bedeutung (Widerspruch ) oder nicht von
großer Bedeutung ist, iveil sie einerseits auf der Margaretcn-
straße abschlicßt , anderseits auf die Wicnstraße hinausmündet
und dort keine Fortsetzung hat , könnte man allenfalls den
Wünschen dieser Hausbesitzer Rechnung tragen . Prinzipiell bin
ich für eine Straßenvcrbrciterung , und ich glaube , daß auch diese
Verbreiterung , welche eine ganz minimale ist, nicht schaden würde,
aber tatsächlich nicht unbedingt nötig ist, weil die Straße , glaube
ich, ohnehin 14 m breit ist. (Referent:  13 m !) 1327 m.

Bürgermeister : Herr Vize -Bürgermeister Strobach!
Vize -Bürgermeister Stroöach : Ich habe mich schon im

Stadtratc dagegen ausgesprochen , daß die Kettcnbrückengasse
nicht verbreitert werden soll. Es liegt ja die Achse der Brücke auf
der linken Seite , und es ist auch nicht richtig , wenn es heißt,
daß die Straße keine Vcrkehrsstraßc ist. Es geht das ganze
Ziegelfnhrwerk herunter , das vom Wicnerberg kommt. Ich möchte
auch zu bedenken geben, daß erst oben bei der Pilgrambrückc
wieder überfahren werden kann . Ich würde kein Wort sagen,
aber es ist Tatsache , daß das Schwcrfuhrwerk durchgeht und
daß wir dort die Brücke haben , die zu dem Zwecke gebaut wurde,
damit die Straße verbreitert werde , und daß auf der linken
Seite die Häuser außerordentlich tief sind , so daß sie Tiefe genug
haben . Es wird ja abgelöst , die Hausherren verlieren nichts dabei.

Ich bitte , dem Stadtrats -Antrage zuzustimmcn , wonach daS
Trottoir auf 86 em erweitert wird . Die Kettcnbrückengasse ist
heute schon eine Hauptverkehrsstraße , besonders für das schwere
Fuhrwerk . Das ist ein kleinlicher Standpunkt , den die Haus¬
besitzer in der Kettcnbrückengasse einnehmen.

Bürgermeister : Ich bitte die Herren, welche mit dem
Referenten Antragc einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Die Bauliuie der Kettcnbrückengassewird unter Zu¬

grundelegung einer Breite von 15 m nach den im
Originalplane St .-B .-Z . 396/XIII er 1903 blau
ein gezeichneten Linien ab - eck — et ' und A >>—
ik — I m abgeändert.

92 Hleferent Gern.-Hlal Braun : Zahl 10590 . Kosten¬
voranschlag anläßlich der provisorischen Fahrbarmachung der Zu¬
fahrt zum Gatterhölzel . Es ist notwendig , für den Bau der
Trainkaserne eine provisorische Straße herzustellen , denn cs ist
dort eine solche Tierquälerei und es -herrschen solche Zustände,
daß die Bezirksvertretung diesbezüglich eine Petition beschlossen
hat . Es ist ein Zuschußkredit von 1220 X erforderlich.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 1220X zur
Ausgabs -Rubrik XXII 1 ck pro 1903 anläßlich der
provisorischen Fahrbarmachung der Zufahrt zum
Kasernenbau im Gatterhölzl , XII . Bezirk.

9 » . Hleferent Oem .-Hlat Braun : Zahl 9850 , Post 82,
betrifft die Systemisierung der Stelle eines Wasserleitungsauf¬
sehers im Wiener Zentral -Friedhofe.

Es wird beantragt , diese Stelle nach dem vorliegenden An¬

träge zu systemisieren.

Bürgermeister : Wozu ein Wasserleitnngsaufseher?

Hleferent : Die Sache ist so : Es war seit vielen Jahren
auf dem Zentral -Friedhofe ein Taglöhner , der den Bespritzungs¬
dienst versehen hat und verläßlich war . Der Mann ist nun ge¬

storben und sie haben dort niemanden , der imstande ist , dieses

ziemlich umfangreiche Geschäft zu besorgen , und zu diesem Zwecke
soll ein Wass rleitungsausseher bestellt werden.

Bürgermeister : Wenn er nur etwas zu tun hat!
Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.)

Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die Herren , welche mit dem
Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
A ngeno  m m e n.

Es muß aber im Protokolle konstatiert werden , er muß

auch spritzen.

Beschluß : 1. Die Bezüge des Wasserleitnngsaussehersim
Wiener Zentral -Friedhofe werden , wie folgt , festgesetzt:
Wvchenlohn 20 X, Wvhnungsbeitrag wöchentlich 6 X,
Montur nach Schema Gruppe 12 . Bei zufrieden¬
stellender ununterbrochener Dienstleistung wird der
Wochenlohn nach je 5 Dienstjahrcn um 2 X bis zu
einem Maximalwochenlohnc von 30 X erhöht.

2 . Für das Dienstverhältnis wird eine beiden
Teilen jederzeit zustehende lltägige Kündigungsfrist
festgesetzt.

3 . Dem Wasscrleitungsaufscher wird im Sinne
des Gemeinderats -Beschlusses vom 19 . Juni 1900,
Z . 6363 ex 1900 , unter den daselbst angeführten
Bedingungen die Pensionsberechtigung zUcrkannt.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Gsottbaucr!  Derselbe
wird auch für Herrn Gem .-Rat Hörmann  referieren.

»4 . Hleferent Oem .-Hlat Gsottbaner : Zahl 10170,
Post 4 . Bewilligung eines Zuschußkredites von 8790 X zur
Ausgabs -Rubrik XXII 1 b anläßlich der Herstellung der Stütz¬
mauern nächst der Erdbergcr Kirche.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Hat sich der Herr Referent auch persönlich
überzeugt , daß das notwendig ist?

Hleferent : Aber, Herr Bürgermeister, die Sache ist ja schon
fertig.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
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Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkrcditcs von 8790 X zur
Ausgabs -Rubrik XXII 1 b prv 1903 anläßlich
der Mehrarbeiten bei Herstellung der Straßcnstütz-
mauer nächst der Erdberger Kirche.

SS . Referent Hem.-Wat Hfottbaner: Zahl 10313,
Pvst 5 . Es handelt sich um die Vermietung der Lokalitäten für
die Albuminfabrik in dem Schlachthause St . Marx . Es soll ein
Kontrakt gemacht werden , daß diese Lokalitäten bis zum Jahre
1909 um einen jährlichen Pauschalzins von 9000 X vermietet
werden.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Keine Ein¬
wendung . (Geschieht.) A ngeno  m m e n.
Beschluß : Die Firma Julius H ofm cier  wird aus dem Ver-

tragsverhältnisse rücksichtlich der Vermietung der für
die Albuminsabrik hergestellten Lokalitäten im Schlacht-
Hause St . Marx entlassen und werden die Rechte
und Verbindlichkeiten aus dem gegenständlichen Be-
standvertragc an die Aktiengesellschaft für chemische
Industrie übertragen . (Jährlicher Pauschalzins 9000X;
Pertragsdauer bis 20 . September 1909 .)

NS. "Referent Hem.-Hat Gsottvaner: Zu dem AuS-
baue des RindcrstalleS auf dein Zentral - Vichmarktc werden
43 .127 X beansprucht , 40 .000 X sind bereits gedeckt; cs handelt
sich um den weiteren Betrag von 3127 X als Zuschußkredit für
das Jahr 1903.

Bürgermeister: Wün'cht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die Verlängerung des Rinderstalles X gegen den

Damm der Döblerhvfstraßc um 30 >» und die
Herstellung eines Abortanbaues wird nach dem Bau-
amtsprojektc mit dem Erfordernisse von 43 .127 X
10 ll genehmigt.

Zur Bauausführung wird vorbehaltlich des
austaudsloscn Ergebnisses der abzuhalteuden Bauver¬
handlung die Baubewillignng gemäß tz 105 , Punkt 4
der Bauordnung erteilt.

S7 Referent Hem.-Rat Gsattbauer: Jetzt kommt
Zahl 9663 , Post 58 . Bericht über den Brand am 14 . Juli auf
dem Schlachtviehmarkte in St . Marx . Der Schaden ist mit
20 .000 X vergütet worden , die Mehrkosten für die Sicheruugs-
und Ergänzungsarbeitcn betragen 2178 X , welcher Betrag als
Znschnßkredit pro 1903 beansprucht wird.

Würgermeister: Es steht in dem Anträge: „Der bauümt
liehe Kostenanschlag beziffert sich mit 22 .178 X ."

Referent: 20.000 X sind durch die Leistung der Assekuranz
gedeckt.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Der bauämtliche Kostenanschlag für die Herstellung

und Instandsetzung der durch Brand am 14 . Juli
1903 beschädigten Objekte des Schlachthauses Sankt
Marx , beziehungsweise des Kontumazmarktes wird mit
dem Erfordernisse von 22 .178 X genehmigt.

S8 . Referent chem. - R "t Hsottöancr: Zahl 10240.
Wiederherstellung der Wieuflußkaimauer unterhalb der Marxer-
brücke. Es wird der Antrag gestellt (liest) :

„Es wird für die Demolierungs - und Wiederherstellungs¬
arbeiten der linken Wienflußkaimauer unterhalb der Marxerbrücke
ein Kredit von 221 .627 X 60 !> genehmigt ."

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister: Das ist eine traurige Geschichte, über die

man reden sollte . Wenn einem anderen so etwas einfällt , was
würde da gesprochen werden!

Referent: Gestatten Sie, daß ich Ihnen ein wenig berichte.
Ich habe an Ort und Stelle mich von dem Sachverhalt über¬
zeugt ; eine genaue Erhebung darüber , wo der Fehler liegt , wird
erst mbglich sein, wenn das Fundament rein aufgedeckt ist. Ich
glaube , bis Montag werden die Arbeiten so weit gediehen sein.
(Rufe : So warten wir halt !) Es ist Gefahr im Verzüge , die
Arbeiten müssen fortgesetzt werden.

Bürgermeister: Wenn wir wirklich erst am Montag erfahren,
was los ist. . . (Rufe : Sv warten wir !) Warten können wir
nicht, die Geschichte muß gemacht werden , sic ist schon in der
Ausführung begriffen , weil der Antrag eine nachträgliche Ge¬
nehmigung bildet . Aber das eine verspreche ich Ihnen , daß ein
genauer Bericht über diese Sache an den Gemeinderat gemacht
werden wird . (Bravo -Rufe .) Ich bin sehr neugierig , wer daran
schuld ist. Ich weiß schon, was da hcrauskommen wird . Niemand
ist schuld, unser lieber Herrgott ist au allem schuld. Das weiß
ich schon jetzt, aber ich bin doch neugierig , wie man die Geschichte
herumdrehen wird.

Wünscht einer der Herren das Wort? (Niemand meldet
sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht. ! Angeno  m m e n.
Beschluß : Es wird für die Demolierungs- und Wicdcrher-

stellungsarbeiten der linken Wienflußkaimaucr unter¬
halb der Marxerbrücke ein Kredit von 221 .627 X 60 ii
genehmigt.

SS . Referent Hem.-Rat Gfottvauer: Zur Post 83,
Zahl 10783 , handelt es sich um die Bewilligung eines Zuschuß¬
krcditcs für die Erweiterung des Rcttungsplatzes samt Garten-
anlagc auf dem Althauplatze . Es ist ein Zuschußkredit von
6575 X prv 1903 erforderlich.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Da ist auch eine Gartenanlage.
Wünscht einer der Herren das Wort? (Niemand meldet

sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 6575 X zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1 o prv 1903 für die Er¬
weiterung des Rcttungsplatzes samt Gartenanlagc
am Althauplatze.

LOS. Referent Gem.-Rat Gsottbauer: Zur Post 47.
Zahl 9443 , handelt es sich um Bewilligung eines Zuschußkrcdites von
7000 X zur Ausgabs -Rubrik XXIV 21 prv 1903 anäßlich der
Herstellung eines Kinderspielplatzes auf dem Zimmermannplatze
und der Ausgestaltung der Baumpslauzung in der Jörgerstraße
zwischen Zimmermannplatz und Gürtelstraße im XVIII . Bezirke.

Ich bitte um die Genehmigung.
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Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Ich bitte diejenigen Herren , welche mit
dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Angcnomme  n.
Beschluß : Bewilligung eines Znschußkredites von 7000 X zur

Ausgabs -Rubrik XXIV  21 pro 1903 anläßlich der
Herstellung eines Kinderspielplatzes auf dem Zimmer¬
mannplatze und der Ausgestaltung der Baumpflanzung
in (der Jörgerstraße zwischen Zimmermannplatz und
Gürtelstraße im XVII . Bezirke.

Bürgermeister : Jetzt kommt Herr Gem.-Rat Bielvhlawck
zum Referate.

IVI.  Hleferent Hem . - Wat Aieloykawek : Post 39,
Zahl 10050 . Offert des Philipp Adler  auf Miete der restlichen
ehemals Liebig ' schcu  Lokalitäten im Alten Rathause , I., Wipp-
lingerstraßc 8 . Es haben da persönliche Unterhandlungen statt¬
gefunden , bei denen ich selbst gewesen bin . Es handelt sich um
eine Vermietung um den Betrag von 12 .000 X und ich bitte
Sic , das zu genehmigeit.

Bürgermeister : Wünscht jemand hiezu das Wort ? (Niemand
meldet sich) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen Herren,
welche für den Stadtrats -Antrag sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angeno  m m e n.
Beschluß : 1. Das Offert des Philipp Adler,  I ., Fleischmarkt-1,

betreffend die Bestandnahmc der restlichen ehemals
Liebig 'schen  Lokalitäten Nr . I Parterre und Nr . IV
bis XVI im 1. Stocke des Hauses I., Wipplinger-
straßc 8 (Altes Rathaus ) , um den Jahreszins von
12 .000 X ab 1. November 1903 wird genehmigt.

2 . Der Vertrag ist ein Jahr hindurch , d. i. ab
1. November 1903 bis 1. November 1904 unkündbar;
ab 1. November 1904 wird eine beiden Teilen am

1. November und 1. Mai eines jeden Jahres zu-
stchendc und halbjährige Kündigungsfrist festgesetzt.

3 . Die Kosten der inneren Installation der Gas-
beziehungsweisc elektrischen Beleuchtung der Lokale
einschließlich der Beleuchtungskörper , ferner die Kosten
der Ablösung für den Lastenaufzug (Eigentum der
Firma Liebig)  hat der Mieter zu tragen.

4 . Die inneren Beleuchtungs - Installationen
(Leitungen ) verbleiben Eigentum des Bürgcrspital-
fondes , die Beleuchtungskörper hingegen , sowie der
Lastenanfzug verbleiben Eigentum des Philipp Adler.

5. Die erforderlichen Adaptierungen nach dem
Kostenanschläge des Stadtbauamtes vom 16 . Juli
1903 per 1486 X 14 b auf Rechnung des Bürgcr-
spitalfvndes werden genehmigt.

IOÄ Hleferent Hem . - Mat Melohlaivek : Post 40,
Zahl 10391 . Bewilligung eines Zuschußkredites von 7810 X 39 b
zur Ausgabs - Rubrik XII 4 u pro 1903 anläßlich mehrerer
Herstellungen im Kursalon . Diese 7810 X betreffen Herstellungen,
welche nicht vom Restaurateur zu tragen sind . Der Kursnlon ist
nämlich seit seinem Bestände nicht renoviert worden . Es hat sich
nun bei der Renovierung herausgcstellt , daß Gasrohre und
Wasserleitungsrohre vom Roste zerfressen sind und daß deren
Auswechslung unbedingt notwendig ist. Die notwendigen Her¬
stellungen sind vom Bauamte nach jeder Richtung hin begründet
worden . Ich bitte daher um die Genehmigung.

Bürgermeister : Wünscht jemand hiezu das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen Herren,
welche für den Stadtrats -Antrag sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angeno  in in e n.
Beschluß : Bewilligung eines Znschußkredites von 7810 X 39 b

zur Ausgabs -Rubrik XII 4 u pro 1903 anläßlich
mehrerer Herstellungen im Knrsalon.

Iv » . Hleferent Hem .-Hlat Bieloykawek : Post 41,
.Zahl 9265 . Weitere Überlassung von Straßengrund anläßlich
der Restaurierung der Minoritenkirche . Es handelt sich hier nur
um einen ganz kleinen Grundstreifen , wie Sie ja auch aus dem
Anträge ersehen können, und ich bitte um die Genehmigung.

Bürgermeister : Dieses Stück muß zurückgelegt und als
Hunderterstück referiert werden.

I « 4 . Hleferent Hem .-Hlat Bieloljraivek : Post 84,
Zahl 10720. Bewilligung eines Znschußkredites von rund 38 .000 X
zur Ausgabs -Rubrik XXI l 24 pro 1903 für die Regulierung am
Franz Jvsefskai Teilstrecke Morzinplatz bis Augartenbrücke . Der
Franz Joscfskai soll also in diesem Teile ebenso reguliert werden
wie abwärts der Stephaniebrückc . Das Terrain soll gehoben
werden , und es hat sich bei dieser Gelegenheit , wie der Lokal¬
augenschein ergab , herausgestellt , daß eine Verbreiterung not¬
wendig ist . Diese Verbreiterung erfordert einen Zuschnßkred t in
der Höhe von 38 .000 X . Dadurch wird einer Anrempelnng des
Gcm .-Rates Ziffer er  Rechnung getragen , daß sich durch
derlei Sachen Zuschußkredite ergeben , weil von diesen uiemaud
früher gewußt hat.

Bürgermeister : Jeder Gcmcindcrat hat das Recht, seine
Bedenken vvrzubringcn . Das nennt man keine Anrempelnng . Das
ist einfach das Vorbringen seiner Meinung . (Gem .-Rat S ch u h-
meier:  Sehr richtig !)

Hleferent (fortfahrcnd) : Sic sehen ja, daß der Herr Bürger¬
meister sehr objektiv vorgeht und brauchen deshalb nicht „Sehr
richtig !" zu rufen . Ich weiß das ohnehin . Er rempelt aber den Re¬
ferenten immer au.

Bürgermeister : Man nennt das nicht „anrcmpcln" habe
ich schon gesagt . Denn wenn das „ anrcmpcln " wäre , hätte ich
selbst oft genug schon augcrempelt.

Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.)
Es ist nicht der Fall . Ich bitte die Herren , welche mit dem An
trage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An
geuo  m m e n.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkreditesvon rund 38.000 X

zur Ausgabs - Rubrik XXII 24 pro 1903 für die
Regulierung am Franz Josefskai (Teilstrecke Mvrzin
platz bis Augartenbrücke ).

IV5 . Hleferent Hem .-Hlat Bielohl 'awek : Pvst 85,
Zahl 10692 , betrifft die Abänderung des Projektes für die elek¬
trische Beleuchtung der Kärutnerstraßc.

Wie Sie wissen , wurde beschlossen , die Kärntnerstraßc durch
Überspanncn mit Drähten elektrisch zu beleuchten , weil das

billiger kommt ; nun , viel billiger wäre es auch nicht gekommen.
Es haben sich aber in erster Linie Schwierigkeiten mit den Eigen¬
tümern ergeben , welche an ihren Häusern hervorragende Fassaden
haben und da haben sich insbesondere zwei Personen , die ich in
der letzten Sitzung genannt habe , sehr energisch gegen die An¬
bringung von Wandrosetten gewehrt . Auch die Direktion der Elek¬
trizitätswerke hat erklärt , daß sie keine Haftung übernehmen kann,
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wenn bei irgend welchen Reparaturen hinter den schweren Por¬
talen , die zerschnitten und zerlegt werden müßten , die Fassaden,
die mitunter aus Granit und deshalb außerordentlich teuer sind,
wie beim „Eguitable " , zerstört werden würden.

Wir haben uns daher entschlossen, die Beleuchtung mit
Ständern durchzuführen und Sie können den Antrag umsomehr
annehmen , als wir durch das Offertergebnis gegenüber dem Vor¬
anschläge des Stadtbauamtes 80 .000 X ersparen , daher die Er¬
höhung der Kosten , welche durch die Anschaffung der Ständer
verursacht wird , nur 7000 X beträgt . Die Sache kann auf
diese Weise auch viel systematischer gemacht werden und ich bitte
daher auch um die Genehmigung , daß die Ständer aufgestellt
werden.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : In Abänderung des mit dem Gemeinderats-

Beschlusse vom 2 . September 1902 , Z . 8288 , ge¬
nehmigten Projektes für die elektrische Beleuchtung
der Kärntnerstraße zwischen dem Stock -im-Eisenplatze
und der Ringstraße wird die Aufstellung von 19 Bogen¬
lampenmasten nach der vom Gemeinderate genehmigten
Type mit je einer Bogenlampe in einer Höhe von
10 m mit halbnächtiger Brenndauer am Trottoir zu
beiden Seiten der Fahrbahn der Kärntnerstraße mit
dem Kostenerfordernisse von 22 .330 X für die Her¬
stellung und den jährlichen Betriebskosten von 7313 X
genehmigt.

108 Heferent Oem.-Uat Uiesoljklnvek: Post 86,
Fahl 10654 . Projekt für die Einrichtung der elektrischen Be¬
leuchtung am Stephans - und Stock -im-Eisenplatze im I. Bezirke.
Das Projekt ist den Herren bekannt.

Der Antrag lautet (liest) :
„Das Projekt des Stadtbauamtes , wonach daselbst fünf

ganznächtige und neun halbnächtige Bogenlampen zu 12 Ampäre
in einer Höhe von 10 in auf eisernen Masten angebracht werden
sollen, wird mit dem auf die Herstellung entfallenden Kosten¬
erfordernisse von 19 .708 X und den jährlichen Betriebskosten
von 7570 X genehmigt ."

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

i Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Das Projekt des Stadtbauamtes für die Einrichtung

der elektrischen Beleuchtung am Stephans - und Stock-
im-Eisenplatze im I . Bezirke , wonach daselbst fünf
ganznächtige und neun halbnächtige Bogenlampen zu
12 Ampore in einer Höhe von 10 m auf eisernen
Masten angebracht werden sollen , wird mit dem auf
die Herstellung entfallenden Kostenerfordernisse von
19.708 X und den jährlichen Betriebskosten von
7570 X genehmigt.

L« 7 . Heferent Hem.-Kat Biekohlaivek: Post 67,
Zahl 9817 . Bewilligung eines Znschußkreditcs von 1575 X zur
Ausgabs -Rubrik XXll l >, pro 1903 anläßlich der Herstellung
eines gepflasterten Fußweges am Stubenring im I. Bezirke . Es

ist das ein kleiner Fußweg und es ist dessen Herstellung dringend
notwendig . Die Kosten betragen 1575 X und sind nicht bedeckt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 1575 X zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1 ö pro 1903 anläßlich der
Herstellung eines gepflasterten Fußweges am Stuben¬
ring , I . Bezirk.

108 Hleferent Hem.-Kat Wielohtawek: Post 42,
Zahl 9328 . Der italienische Verein ersucht um unentgeltliche
Überlassung eines Materiallagerplatzes bei der Restaurierung der
Minoritenkirche im I. Bezirke.

Es wird beantragt , der unentgeltlichen Überlassung eines
Materiallagerplatzes in der Ausdehnung von 833 für die Zeit
vom 15 . Juli 1903 bis 15 . November 1905 zuzustimmen . Der
übliche Platzzins würde für ein Jahr 11 .995 X 20 b betragen.

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Ange  n o m in e n.
Beschluß : Es wird der unentgeltlichen Überlassung eines

Materiallagerplatzes bei der Restaurierung der
Minoritenkirche im I. Bezirke in der Ausdehnung von
833 in ' für die Zeit vom 15 . Juli 1903 bis 15 . No-
vember 1905 zugestimmt . Der übliche Platzzins würde
für ein Jahr 11 .995 X 20 b betrage ».

Bürgermeister: Ich ersuche Herrn Gem.-Rat Weit  mann
zum Referate , welcher auch für Herrn Gem .-Nat Wessely
referieren wird.

Beferent ch ein.-Bat Weltmann: Zahl 9054. Ab¬
änderung der Titel für Beamte des städtischen Lagerhauses.

Es wird beantragt , den Beamten der 1., 2 . und 3. Gehalts¬
stufe der III . Gehaltsklasse des Lagerhauses der Stadt Wien
wird statt des Titels „Offizial " der Titel „Ober -Offizial " ver¬
liehen.

Eine Mehrauslage ist damit nicht verbunden und ich bitte
um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Den Beamten der 1.. 2 und 3. Gehaltsstufe der

III . Gehaltsklasse des Lagerhauses der Stadt Wien
wird statt des Titels „Offizial " der Titel „Ober-
Offizial " verliehen.

1 l0 . Beftnenl Gem.-HatWeitmann : Post 66, Zahl 9820.
Bewilligung eines Zuschnßkredites von 58 .000 X zur Ausgabs-
Rubrik XXII 1 e pro 1903 anläßlich der Regulierung der
Lcrchenfelderstraßc zwischen Tiger - und Blindengasse , VIII . Bezirk.

Es ist eine Notwendigkeit , daß diese Regulierung vorge¬
nommen wird . Dieselbe liegt im Interesse der Sicherheit und
auch gleichzeitig des Verkehres , da die Häuser auf der einen
Seite alle znrückgebant sind und nunmehr die Tramwaylüiie
zweigeleisig ansgebant werde » kann. Heute ist es sehr, oft not-
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wendig , daß die Tramwaywägen aufhalten , weil die Linie gegen¬

wärtig eingeleisig ist. Die Schienen liegen von dem sehr schmalen
Trottoir kaum 40 on> entfernt . Es befindet sich dort auch der

Ausgang für die Kinder vom Kinderspielplätze , so daß die heutigen

Verhältnisse für diese oft eine große Gefahr mit sich bringen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Keine Einwendung ? (Nach einer Pause :)
A ngeno  m m e n.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 58.000 X
zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 o pro 1903 anläßlich
der Regulierung der Lerchenfelderstraßc zwischen Tiger-
und Blindengasse , VIll . Bezirk.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Straßer  zum Referate-

»LI . Deferent Gem .-Uat Straßer : Post 7, Zahl 9060.

Erhöhung des Taglohnes des in der Sanitätsstation im XX . Be¬

zirke verwendeten zweiten Desinfektionsdieners.
Es wird beantragt : Der Taglohn des zweiten in derSanitäts-

station im XX . Bezirke verwendeten Desiufektionsdieners wird vom

15 . April 1903 an von 2 X 20 I> auf 2 X 40 b erhöht.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Ich ersuche jene Herren, welche dem An¬

träge zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.
Beschluß : Der Taglohn des zweiten in der Sanitütsstation im

XX . Bezirke verwendeten Desinfektivnsdieners wird
vom 15 . April 1903 an von 2 X 20 b aus 2 X

40 I> erhöht.

.L » 2 . Bestreut Hem .-Aat Straster : Post 8, Zahl 9117.

Projekt für den Ausbau der Volks und Bürgerschule XX .,

Leipzigerplatz.
Der Antrag ist in Ihren Händen , ich bitte um Ihre Zu¬

stimmung.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Pause .) Es

ist nicht der Fall . Ich bitte die Herren , welche dem Stadtrats-
Antrage zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) A n g e-
nommen.

Beschluß : 1. Das vom Stadtbauamte vorgelegte Projekt für
den Bau einer Volks - und Bürgerschule für Mädchen

im XX . Bezirke , Leipzigerplatz , mit dem Kostenbeträge
von 280 .000 X für den Bau samt innerer Einrichtung
wird genehmigt.

2 . Der Bau ist derart frühzeitig in Angriff zu
nehmen , daß derselbe bequem bis 15 . September 1904

gebrauchsfähig fertiggestellt werde » kann.
3 . Als erste Baurate ist im Voranschläge des

Jahres 1904 ein Betrag von 224 .000 X sicher¬
zustellen.

4 . DaS Stadtbauamt wird beauftragt , das

Detailprojekt für diesen Schulbau ehestens vor-

zulcgen.

I I » . Beserent Gem .-Mat Straber : Post 9, Zahl 8820.
Wilhelm Max um Bestimmung der Schadloshaltung für den

anläßlich der Parzellierung der Gründe Einl .-Z . 2176 und 4990

ll . Bezirk , abzutretenden Straßengrund . Beilage Nr . 118.
Es wird dieser Grund mit 25 X per Quadratmeter bewertet.

Der gesamte Betrag ist 20 .212 X.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Pause .) Es

ist nicht der Fall . Ich bitte die Herren , welche dem Stadtrats-

Antrage zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange¬
nommen.
Beschluß : Die Schadloshaltung für den anläßlich der Parzel¬

lierung der Gründe Einl .-Z . 2176 und 4990 Grund¬
buch II . Bezirk zur Brigittenauerlände abzutretenden,
aus den Kat .-Parz . 4214/5 und 3285/12 und aus

einem Teil der Kat .-Parz . 3285/13 bestehenden Grund

im Ausmaße von 767 84 beziehungsweise 4064 n? ,
zusammen von 808 48 wird mit dem Betrage
von 25 X per Quadratmeter , zusammen daher mit
20 .212 X bestimmt.

»14 . Beferent Kem .-Bal Straßer : Post 68 , Zahl 9371.
Bewilligung eines Zuschußkredites von 26 .120 X zur Ausgabs-
Rubrik XXII 1 >1 pro 1903 anläßlich der Makadamisierung des

Jlgplatzes und benachbarter Straßen im II . Bezirke.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Pause .) Es

ist nicht der Fall . Ich bitte die Herren , welche dem Stadtrats-
Antrage zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange-
n vm men.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 26.120 X
zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 cl pro 1903 anläßlich
der Makadamisierung des Jlgplatzes und benachbarter
Straßen im II . Bezirke.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Schreiner!
115 . BefereutGein .-Bat Schreiner : Post25 , Zahl 10440.

Erwerbung der Realitäten Or . - Nr . 8 und 10 Sperrgasse,

XV . Bezirk , für Schulbauzwecke . Beilage Nr . 217.
Dieses Referat hat uns schon sehr oft beschäftigt und ist

nun endlich zum Abschluß gekommen. Das Haus der Marie

Spetter  soll um 85 .000 X und das Haus von Sauer  um

75 .000 X gekauft werden . Die Bedingungen haben Sie in den

Händen.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Gebhart!
Gem .-Hat Geliijart : Anschließend an die Worte des Kollegen

Schreiner  bemerke ich, daß cs richtig ist, daß wir das Stück

endlich erledigen sollen , wodurch ein vielseitiger Wunsch des

Bezirkes in Erfüllung geht . Ich kann daher dem Anträge nur

zustimmen.
Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Panse .)

Es ist nicht der Fall . Ich bitte die Herren , welche dem Stadtrats

Anträge zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht.) An ge¬
il o »i in e n.
Beschluß : I. Die Gemeinde Wien erwirbt von Marie Spetter

die Realität X V., Sperrgasse 8, Grundb .-Einl .-Z . 223

in Fünfhaus , um den Kaufpreis von 85 .000 X für
Schulbauzwecke unter folgenden Bedingungen:

1. Der Kaufpreis ist bei Einverleibung des

Eigentumsrechtes der Gemeinde fällig und spätestens
am 15 . Februar 1904 zahlbar ; bei der etwaigen

Zahlung nach dem Fälligkeitstermine ist der Kauf¬
schilling mit 4 Prozent zu verzinsen.

2 . Die augekaufte Realität ist vollkommen lasten¬
frei im gegenwärtigen Zustande an die Gemeinde zu

übergeben.
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3 . Der Tag der Übergabe beziehungsweise Über¬
nahme dient als Grundlage für die Verrechnung der
Mietzinse , Steuern rc.

4 . Die mit der Vertragsausfertiguug und grund¬

bücherlichen Durchführung und dem Rechtsgeschäfte
überhaupt verbundenen Kosten tragt die Gemeinde
Wien ; die Kosten der grundbücherlichen Löschung von
allfälligen Satzposten obliegen der Verkäuferin.

5 . Letztere übernimmt die Verpflichtung , binnen
zehn Tagen nach Verständigung von der Genehmigung
dieses Rechtsgeschäfts die Anmerkung der Rangordnung
der Veräußerung auf der genannten Realität zu
erwirken , widrigenfalls das Rechtsgeschäft als nicht

abgeschlossen von der Gemeinde erklärt werden kann.
II . Die Gemeinde erwirbt von Ludwig Sauer,

Klara Fischer  und Leopoldine Paul  die Realität
XV ., Sperrgasse 10 , Grundb .-Einl .-Z . 180 in Fünf¬
haus , um den Kaufpreis von 75 .000 X für Schul¬
bauzwecke unter den analogen Bedingungen wie oben
ac> I und gegen das Zugeständnis , daß dem Verkäufer
Sauer  die Miete der gegenwärtig von ihm benützten
Räume dieses Hauses gegen halbjährige beiderseitige
Kündigung und den übrigen gegenwärtigen Parteien
dieses Hauses gegen vierteljährige beiderseitige
Kündigung gestattet wird.

III . Für die Bedeckung der Kaufschillinge im
Betrage von zusammen 160 .000 X ist im Budget
pro 1904 vorzusorgen.

t ! 6 . Keferen1 Gern.-Hat Schreiner: Post 24, Zahl 8808,
betrifft die Regulierung der Bezüge und der dienstlichen Stellung
der städtischen Gärtner . Die Ober -Stadtgärtnerstelle ist bereits
besetzt . Es soll eine Stadtgärtnerstelle mit 2000 X Jahresgehalt,
dann vier städtische Gärtnerstellen I . Bezugsklasse mit 1700 X
und vier städtische Gärtnerstellen II . Bezugsklasse mit 1500 X
jährlich unter den Ihnen vorgelegten Bedingungen systemisiert
werden.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Dr . Klotzberg  kontra!
Gem .-Rat Dr . Klohberg : Ich bin selbstverständlich mit

dem Referate einverstanden , bis auf einen Punkt . Es hat eine
Zeit gegeben , in der das städtische Gartenwesen in Wien keine
Bedeutung gehabt hat , wo der Garteninspektor Senn Holz
lediglich Ausländer angestellt hat . Die österreichischen , die Wiener
Gärtner waren die reinen Parias . Mir ist es damals gelungen,
den Gärtnern ein menschenwürdiges Dasein zu verschaffen und
den Sieg gegenüber dem Bürgermeister Dr . Grübl  verdanke
ich hauptsächlich auch dem jetzigen Herrn Bürgermeister Doktor
Lueger,  der mir zu Hilfe geeilt ist . (Beifall .)

Jetzt sollen wieder fremde Leute eingeschmuggelt werden , in

der Form , daß es heißt , die Stellen sind im Konkurswege zu besetzen.
Ich bitte Sie , nehmen Sie diesen Antrag nicht an . Wir haben
hochverdiente Wiener Gärtner , welche seit vielen Jahren die
Gärten in Wien geradezu zu einem Schmuckkästchen gemacht haben,
und diese laufen Gefahr , durch die Konkurrenz verdrängt zu
werde » . (So ist es !) Nehmen Sie die Sache in der Form an:
„Die Besetzung der Stellen erfolgt durch den Stadtrat aus dem
Stande der städtischen Gärtner , doch müssen dieselben öster¬
reichische Staatsbürger sein und eine erprobte mehrjährige Dienst¬

zeit bei der Gemeinde Wien haben ." Das andere streichen Sie
einfach , ich bitte Sie darum . Sie sehen , was unsere Gärtner in
Wien geschaffen haben . (Beifall .)

"Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Sebastian Grünbeck!

Gem .-Rat Sebastian Grünbeck : Nur eine kurze Bemerkung.
Ich kenne auch die Wiener Gärtner und muß leider sagen , viele
mußten ins Ausland gehen , weil sie hier keine Unterkunft ge¬
sunden haben , weil man gewisse Leute bevorzugt hat . Ich möchte
eben , daß sich auch die Leute , die seinerzeit hinausgedrüngt wurden,
an dem Konkurse beteiligen können , wenn sie Wiener sind.

Gem .-Rat Dr . Klohberg : Ich bitte, doch zu berücksichtigen,
daß es möglich ist , diese Stellen aus dem Stande der jetzigen
städtischen Gärtner zu besetzen . Ich bitte Sie daher neuerlich
nehmen Sic den Antrag in der Form an , wie ich ihn gestellt habe.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Bielohlawek!
Gem .-Rat Welohkawek : Meine Herren ! Ich habe mit

dem Garteninspektor gesprochen und er hat gesagt , es sieht so
aus , als wenn er tschechische Gärtner einschmuggeln wollte ; da¬
gegen müsse er sich entschieden verwahren . Er hat die Leute , die
jetzt da sind , nicht angestellt . Sie sind 15 , 16 , ja 20 Jahre bei
der Gemeinde Wien und man möge ihm nicht etwas zum Vor¬
wurf machen , was er nie getan habe . Ich erinnere Sie daran,
was unser hochverdienter Garteninspektor geleistet hat ! (Bravo-
Rufe .) So weit geht die Geschichte doch nicht , daß man schließlich
nur Esel anstellt , die nichts können , statt Kapazitäten , die etwas
leisten . Das ist meine Meinung.

Bürgermeister : Ich mache Ihnen den Vorschlag, daß es
so heißen soll — wir können dem Stadtrate nicht vorschreiben,
aus welchen Personen er zu ernennen hat : „Die Besetzung dieser
definitiven acht Stellen erfolgt durch den Stadtrat . Bewerber
um diese Stellen müssen österreichische Staatsbürger sein und
eine Gartenbauschule mit gutem Erfolg absolviert haben ." (Vize-
Bürgermeister Strobach:  Die Leute sind 15 bis 16 Jahre
angestellt und man bringt sie um ihr Brot !)

Es ist eben nicht gar so lange her , daß es Gartenbau¬
schulen gibt , und daher würde ich so sagen : „ Von dem letzteren
Umstande kann jedoch der Stadtrat Nachsicht bei längerer er¬
probter Dienstzeit erteilen . " (Vize -Bürgermeister Strobach:
Bei der Gemeinde Wien !) Bei der Gemeinde Wien . Das ist
das einzig richtige . Die Stelle würde also lauten : „ Die Be¬
setzung dieser definitiven acht Stellen erfolgt durch den Stadtrat.
Bewerber um diese Stellen müssen österreichische Staatsbürger
sein und eine Gartenbauschule mit gutem Erfolge absolviert
haben . Von letzterem Erfordernisse kann jedoch der Stadtrat bei
solchen Personen , welche sich bereits im städtischen Dienste er¬
probt haben , Umgang nehmen . " Jetzt kommt der Schlußsatz:
„Bei sonst gleicher Qualifikation werden in erster Linie die be¬
reits im Dienste der Gemeinde Wien befindlichen Bewerber , in
zweiter Linie nach Wien zuständige Bewerber bevorzugt . " Sind
die Herren mit dieser Fassung einverstanden ? (Zustimmung .)

Ich bitte die Herren , welche einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : 1. Die mit Gemeinderats-Beschluß vom 15. Jänner

1895 , Z . 392 , und der Verfügung des l . f . Komi-

missärs vom 5 . Februar 1896 , Z . 917 , geschaffenen
Stellen eines städtischen Obergärtners und eines

städtischen Gärtners werden ausgelassen ; hiefür
werden systemisiert:

6
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a) eine Ober -Stadtgärtnerstelle mit den Bezügen
der V. Rangklasse , das ist 3200 X Jahres-
gchalt , zwei Quadriennien von je 200 X und
Natnralquartier , eventuell 1200 X Quartiergeld.
Derselbe ist der Stellvertreter des Stadtgarten-
Jnspektors und ebenfalls mit der Kontrolle der
städtischen Gartenanlagen betraut;

b) eine Stadtgärtnerstelle mit 2000 X Jahres¬
gehalt , zwei Quadriennien von je 200 X und
600 X jährlich Quartiergeld , eventuell Natural¬
wohnung.
Die Besetzung dieser definitiven Stellen erfolgt

durch den Stadtrat in der Regel im Konkurswege.
Den Inhabern dieser beiden Stellen kommt die
Stellung von Gemeindebeamten zu und haben die¬
selben einen Pensionsanspruch nach den Normen der
Pensionsvorschrift für Gemeindebeamte und Diener.

2 . Die mit Gemeinderats -Bcschluß vom 15 .Jänner
1895 , Z . 392 , und vom 21 . Dezember 1900 , Z . 13684,
systemisierten sieben städtischen Gärtncrstellen sowie die
Stelle eines Bezirksgärtners für den VIII . Bezirk
werden gleichfalls aufgelassen ; hiefür werden neu
systemisiert:

a) vier städtische Gärtnerstellen I . Bezugsklasse mit
einem Jahresbezuge von 1700 X, 2 Quadriennien
von je 100 X und 500 X jährlichem Quartier¬
geld , eventuell Naturalwohnung;

b) vier städtische Gärtnerstellen II . Bezugsklasse mit
eineni Jahresbezuge von 1500 X, 2 Quadriennien
von je 100 X und 450 X jährlichem Quartier¬
geld, eventuell Naturalwohnung.
Die Besetzung dieser definitiven acht Stellen

erfolgt durch den Stadtrat . Bewerber um diese
Stellen müssen österreichische Staatsbürger sein und
eine Gartenbauschule mit gutem Erfolge absolviert
haben . Von letzterem Erfordernisse kann jedoch
der Stadtrat bei solchen Personen , welche sich
bereits im städtischen Dienste erprobt haben , Umgang
nehmen . Bei sonst gleicher Qualifikation werden in
erster Linie die bereits im Dienste der Gemeinde Wien
befindlichen Bewerber , in zweiter Linie die nach Wien
zuständigen Bewerber bevorzugt.

Diese acht städtischen Gärtner haben den An¬
spruch auf Pension nach den Normen der Pensions¬
vorschrift für die Gemeindebeamten und Diener und
sind den Bestimmungen der Dienstpragmatik unter¬
worfen.

117 . Hkeferent Gem.-Uat Schreiner: Post 45, Zahl 9757.
Übernahme des Bauamtsassistenten Johann Pittioni  in den
Dienst der Firma „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen ".

Derselbe war früher Kontrollorgan der Gemeinde gegenüber
der Bau - und Betriebs -Gesellschaft und der Firma SiemensL
Halske.  Jetzt ist diese Stelle aufgelassen und Genannter soll
übernommen werden.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
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Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die Auflassung der mit Gemeinderats-Beschluß vom

21 . Dezember 1900 , Z . 13640 , geschaffenen provi¬
sorischen Assistentenstelle für die Überwachung der
Einhaltung der genehmigten Straßenbahnfahrplänc
wird genehmigt.

118 . Hleferent Gem.-Mat Schreiner: Post 44, Zahl 10432.
Systemisierung der Stelle eines dritten Forstwartes im Hochquellen¬
gebiete.

Es wurde dort der Waldheger pensioniert ; nachdem er alt
war und nicht die nötige Vorbildung gehabt hat , konnte man
ihn nicht zum Forstwart ernennen . Jetzt wurde der Forstwart
vom Preintal nach Naßwald übersetzt und die Stelle im Preiu-
tal muß systemisiert werden . Es ist nur eine Mehrauslagc von
210 X.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Es wird die Stelle eines dritten Forstwartes im

Hochquellengebiete mit einem Grundgehalte von
1200 X , 2 Quinquennien ä 100 X, Naturalwohnung
beziehungsweise 30 Prozent Quartiergeld , 30 »?
Holzdeputat , 60 X Holzzufuhrpauschale , 2 Joch
Deputatgrund systemisiert ; hingegen wird eine der
beiden systemisierten Waldhegerstellen aufgelassen.

I IS . Ueferent Gem.-Mat Schreiner: Post 72, Zahl 10877,
betrifft eine Abänderung des am 22 . Juli 1903 genehmigten
Sommersahrplanes der städtischen Straßenbahnen.

Es wird beantragt:
„1 . Es wird genehmigt , daß die über die Ringstraße

führende Verbindung der Gumpendorfer - und Herbststraßc aus¬
gelassen und diese beiden Linien zum Ring gependelt werden.

2 . Es wird genehmigt , daß die von der Südbahn durch die
Heugasse über den Ring führende Linie , nicht wie bisher mit
der Liechtensteinstraße , sondern mit der Porzellangasseu -Linic
verbunden werde , während die Licchtensteinstraße bis zur Börse
und die Döblingerstraße bis zur Mölkerbastei gependelt wird.

3 . Diese Änderungen treten mit 15 . September 1903 in
Kraft ."

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : 1. Es wird genehmigt, daß die über die Ringstraße

führende Verbindung der Gumpendorfer - und Herbst¬
straßc ausgelassen und diese beiden Linien zum Ring
gependelt werden.

2 . Es wird genehmigt , daß die von der Süd¬
bahn durch die Heugasse über den Ring führende
Linie nicht wie bisher mit der Liechtensteinstraße,
sondern mit der Porzellangassen -Linie verbunden
werde , während die Licchtensteinstraße bis zur Börse
und die Döblingerstraße bis zur Mölkerbastei ge¬
pendelt wird.
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3 . Diese Änderungen treten mit 15 . September
1903 in Kraft.

12V . Weferent Gem .-Wal Schreiner : Post 73 , Zahl 10847.
Wiedereinführung der Straßenbahnlinie „Praterstern - Franzens¬
brückenstraße—Lastenstraßenlinie —Währingerstraße —Schottenring
—Augartenstraße — Kaiser Josefstraße — Praterstern " ; Umsteige¬
verkehr bei der Mariahilferlinie und bei der Einmündung der
Feßtgasse in die Ottakringerstraße.

Der Antrag war von mir und basiert auf folgendem . Es
muß in erster Linie der Ringstraßenverkehr entlastet werden und
das ist nur möglich durch den Lastenstraßenverkehr . Nachdem
aber in der Lastenstraße eine Sektorengrenze bei der Lerchen¬
felderstraße gelegen ist, wäre dadurch ein höherer Fahrpreis be¬
dingt . Diese Sektorengrenze wird nun aufgehoben und dadurch
wird es möglich werden , das Publikum um den billigeren Fahr¬
preis zum Praterstern zu führen.

In zweiter Linie ist es aus Betriebsrücksichten notwendig,
daß auf einzelnen Strecken — zum Beispiel bei der Mariahilfer¬
linie für den Verkehr von der Vorgartenstraße und ebenso vom
Gellertplatz — die Wägen umkehren , weil diese zwei Strecken
eine verschiedene Frequenz haben . Das Publikum kann aber nichts
dafür , muß aber doch den höheren Fahrpreis von 10 kr. für das
Umsteigen zahlen . Jetzt wird nun erklärt , daß das nicht als ein
Umsteigen angerechnet wird , sondern daß es eigentlich nur eine
Betriebsunterbrechung ist.

Ich erlaube mir deshalb , Ihnen den diesbezüglichen Antrag
vorzulegen . Sie haben bereits die Anträge in Ihren Händen
und ich bitte um deren Annahme.

Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.) Angeno  m m e n.

Beschluß : 1. Die Sektorgrenze „Lerchenfelderstraße" wird für
die Lastenstraßenlinie außer Geltung gesetzt, so daß
die Strecke dieser Linie vom Schwarzenbergplatze bis
zur Währingerstraße als eine Teilstrecke anzusehen ist.

2 . Die Jnstradierung direkter Motorzüge vom
Praterstern durch die Franzensbrückenstraße —Lasten¬
straßenlinie — Währingerstraße — Schottenriug — Au¬
gartenstraße —Kaiser Josefstraße bis zum Praterstern
wird angeordnet und genehmigt , daß für diese Motor¬
züge die Strecken Währingerstraße —Schottengasse von
der Schwarzspanierstraße bis zum Ring und Schotten¬
ring von der Schottengasse bis zur Angartenbrücke
als ein Bestandteil der Teilstrecke Schwarzenberg¬
platz— Währingerstraße der Lastenstraßenlinie zu gelten
haben.

Die Pendclzüge Praterstern —Allgartenbrücke sind
einzustellen.

3 . Das nur aus Betriebsrücksichten veranlaßte
Umsteigen:

a) von den Motorzügen der Kaiserstraße auf die
der Wallgasse und umgekehrt bei der ehemaligen
Mariahilferlinie und

b) von den Motorzügen der Linie Feßtgasse auf
die der Linie Rosensteingasse und von denen der
Linie Taubergasse auf die der Linie Feßtgasse

bei der Einmündung der Feßtgasse in die
Ottakringerstraße

bleibt für den Fahrpreistarif außer Betracht.
Die Züge der Linie Feßtgasse haben bei der

Ottakringerstraße umzukehren.

r 21 . Weferent Gem .-Wat Schreiner : Zahl 10502 , Post 26,
betrifft den Winterfahrplan 1903/04 der elektrischen Straßenbahn
Wien —Kagran , welchen ich mir Ihnen vorzulegen erlaube . Es
sind keine Änderungen an demselben vorgenommen worden,
sondern er ist so wie im Vorjahre.

Ich bitte um dessen Genehmigung.
Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , bitte ich, die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Es wird der vorgelegte Winterfahrplan1903/04

für die elektrische Straßenbahn „Wien —Kagran " samt
Abzweigung nach Kaisermühlen genehmigt.

122 . Weferent Gem .-Wal Schreiner : Post 94 , Zahl 10933.
Hier liegt das Offertverhandlungs -Ergebnis für die Ausführung
der zwei Pcrsonentunnels nächst dem zweiten Tore des Zentral-
Friedhofes vor . Es ist notwendig , daß dies noch im heurigen
Jahre durchgeführt wird und deshalb erlaube ich mir den Antrag
zu stellen (liest) :

„Die Ausführung der zwei Personentunnels nächst dem
zweiten Tore des Zentral -Friedhofes wird nach dein vorgelegten
Entwürfe mit Ausschluß der Einsteigehallen mit dem Kosten¬
beträge von 45 .067 L genehmigt ."

Ich bitte um die Zustimmung.
Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die Ausführung der zwei Personentunnels nächst

dem zweiten Tore des Zentral -Friedhofes wird nach
dem vorgelegten Entwürfe mit Ausschluß der Ein-
steigehallen mit dem Kostenbeträge von 45 .067 L
genehmigt.

l 2S . Weferent Gem.-Wat Schreiner : Post 71, Zahl 10861
ist den Herren der Entwurf des Winterfahrplanes für die Werk¬
tage mit der Gültigkeit vom 5. November 1903 bis 15 . Mai
1904 zngekommen.

Erstens wird beantragt , daß dieser neue Winterfahrplan
nicht mit 15 . Oktober , sondern mit dem 5. November beginnen
soll. Das ist mit folgendem begründet : Die Gültigkeit des Winter¬
fahrplanes hat immer mit dem 15 . Oktober begonnen ; einige
Tage darauf ist der außerordentliche Fahrplan für Allerheiligen
gekommen, welcher bis 3 . oder 4 . November gedauert hat . Das
soll nun gleich von Anfang an so geregelt werden , daß vom
5. November an der Winterfahrplan Gültigkeit hat.

Es wird weiter beantragt (liest) :
„2. Die darin vorgesehenen Intervalle gelten als Maximal-

Jntervalle und ist zu der Verdichtung nach den Bedürfnissen
des Verkehres die Direktion der städtischen Straßenbahnen
berechtigt.

3 . Die ersten Züge gehen auf den Rnndlinien nicht später
als um 6 Uhr früh (Transversallinie um 5 Uhr ) von den End-

6*
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stationen , auf den Radiallinien nicht später als uin ^ bis
^7 Uhr früh vom Ring oder Kai ab.

Die letzten Züge werden auf den Rnndlinien nicht früher
als um ' /,12 Uhr nachts von den Endstationen , auf den Radial¬
linien nicht früher als um '^ 12 bis 12 Uhr nachts vom Ring
oder Kai abgelassen.

4 . Die Direktion der städtischen Straßenbahnen wird ermächtigt,
Veränderungen dieses Fahrplanes an Sonn - und Feiertagen,
sowie bei außergewöhnlichen Festen oder dergleichen Anlässen,
durchzuführen.

5 . Die Linie von der Valcriestraße bis zur Hauptallee darf
vom 1 . Dezember 1903 an bis 31 . März 1904 eingestellt werden.

6 . Die neu zu eröffnende Linie von der Sophienbrücke über
die Schüttelstraße bis zur Kaiser Josefsbrücke soll nur so weit
betrieben werden , als Häuser vorhanden sind.

Meine Herren ! Es ist sehr interessant , die Erträgnisse der
einzelnen Linien kennen zu lernen . Manche Herren haben im
Stadtrate Wünsche geäußert , daß wieder eine Änderung vor¬
genommen werde und speziell sind gerade dort Wünsche geäußert
worden , wo der Ertrag ein Minus ist . Uns kommt der Wagen¬
kilometer ans 37 5 >, zu stehen und eingenommen haben wir auf
einzelnen Strecken zum Beispiel 33 , 35 , 31 , 29 b u . s. w . Und
die kleinste Einnahme ergibt sich im XIII . Bezirke mit 15 1>.
Wir zahlen also auf dieser Strecke 22 '5 I» darauf . Simmering
trägt 37 I>, ergibt also einen halben Heller Defizit.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Eltbogen  kontra!
Gem .-Kat Ellbogen : Schon seit Jahren hat die Tramway

zur Taborstraße über den Kai verkehrt . Nach langen Bemühungen
ist es gelungen , und zwar der Fortschrittlichen Partei , auch den
Verkehr über den Ring und die Wollzeile zur Südbahn her-
znstellen . Sie haben den Verkehr über den Ring zur Südbahn
wohl belassen , den Verkehr über den Kai jedoch aufgehoben . Ich
weiß nicht , was der Grund dafür ist , glaube aber , daß keine
besondere Veranlassung dazu vorliegt . Man könnte ja doch einen
Wagen nach rechts über den Ring und einen nach links über
den Kai verkehren lassen.

Bürgermeister : Ich habe den Wunsch zur Kenntnis ge¬
nommen und werde ihn der Direktion der Straßenbahnen über¬
mitteln , damit mir diese Bericht erstatten kann . Ich bitte jedoch,
nicht zu viel zu verlangen . Ich bin ja doch fast verantwortlich
dafür , daß das Erträgnis nicht zu sehr sinkt.

Gem .-Mat Ellbogen : Sie haben ja ganz recht. Die
Tramway ist sehr gut . Aber die Einteilung ist so , daß sie fast
jeder Beschreibung spottet . (Widerspruch .) Auch möchte ich noch
den Herrn Referenten fragen , warum die Wägen von der Haupt¬
allee durch die Löwengassc über den Ring verkehren und kein
einziger über den Kai.

Bürgermeister : Also der Herr Kollege wird mir das alles
anfschreiben und ich werde es der Direktion übergeben.

Herr Dr . Klotzberg  hat das Wort.
Eem .-Hlat Pr . Ksohberg : Ich möchte nur bitten , daß im

Verkehr der Wägen endlich eine gewisse Stabilität herrsche , daß
es bei den Straßenbahnen nicht so werde wie bei gewissen
Eisenbahnen ; wenn da einmal ein Zug paßt , so wird er flugs
bei der nächsten Fahrordnung wieder abgeändert . Wir haben zum
Beispiel eine Linie Döbling - Margareten cingeführt gehabt und
dann eine solche Spittelancrlände nach Simmering . Da habe ich
mich neulich einmal , vor 14 Tagen , in einen solchen Wagen

hineingesetzt , um nach Simmering zu fahren , habe mich ganz in
das Studium von ein paar Akten vertieft und bin auf einmal
ganz wo anders gewesen , denn der Wagen verkehrte gar nicht
mehr nach Simmering . Dann hat man wieder Neuinstradiernngen
von Linien aus dem Kvttage durch die Liechtensteinstraße zum
Südbahnhofe und von der Spittelauerlände in die Heugasse vor-
genommcn , und so geht das weiter . Ich möchte also bitten , daß
endlich einmal eine gewisse Stabilität herrsche und daß die Linien,
die einmal festgesetzt sind , endlich auch beibehalten werden.

Ich möchte Sie an eines erinnern . Als seinerzeit überhaupt
über die Tramway debattiert worden ist , hat es geheißen , daß
die ersten Züge so eingerichtet werden , daß man dieselben zu den
Bahnen erreichen kann.

Meine Herren ! Die Leitung ist da , die Wägen sind da , die
Kondukteure und Motorführer sind da , aber die Wägen kommen
halt nicht und man kann nicht einmal zu dem ^ 7 Nhr -Frühzuge
auf die Südbahn fahren . In Linz fährt die Tramway die ganze
Nacht und in Berlin ist das auch der Fall — das sind die so¬
genannten Lumpensammlerwügen — allerdings zu erhöhtem Preise.
(Bürgermeister:  Auf die Lumpen kann ich keine Rücksicht
nehmen ! — Heiterkeit .)

Herr Bürgermeister , diejenigen , die in der Früh wegfahren
wollen , sind keine Lumpen . Diese Leute können die ersten Züge
nicht erreichen , und ich würde Sie sehr bitten , daß den Ver¬
sprechungen , welche hier uns seinerzeit gegeben worden sind , auch
Rechnung getragen werde . Darum bitte ich.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Bielohlawck!

Eem .-Mat Biekotjtawek : Ich habe eine Masse Briefe
bekommen , darunter auch sehr grobe , weil ich die Leute über die
Fahrordnung aufgeklärt habe . Es bestehen da ganz merkwürdige
Anschauungen . Jeder glaubt , er muß einen direkten Wagen
bekommen . Da schreibt mir einer von der Landstraße : „ Es ist
unerhört , jetzt kann ich in die Josefstadt nicht mehr fahren , ohne
umzusteigen . Die direkten Wägen sind dorthin aufgehoben worden ."
(Zwischenruf .)

Jetzt kann er freilich wieder fahren . Nehmen Sie , meine
Herren , zum Beispiel nur die Lerchenfelderstraße , die hat 150 Häuser,
in jedem Hause sind , sagen nur , 30 Leute , die die Tramway
benützen . Wollen Sie jedem einen direkten Wagen hinstellen '?
Der eine will nach Döbling fahren , der andere nach Favoriten,
da kann man nicht jeden einen Wagen vor das Hans stellen.
Eine solche Forderung ist eine Anmaßung . Es ist ja ganz schön,
wenn ein direkter Wagen bei meinem Hause vorüberkommt . Die
Anfechtung bezüglich der direkten Wägen hat gar keine Berechti¬
gung . Für den einen , den es trifft , ist es gut , für den anderen,
den es nicht trifft , ist es schlecht ; dafür kann aber die Jnstradierung
nichts . Da wird immer von dem Wunsche der Bevölkerung ge¬
sprochen . Meine Herren , das stimmt nicht . Die Bevölkerung sind
immer nur diejenigen , denen die Wägen weggenommen werden,
die anderen aber , die wieder direkte Wägen kriegen , sind darüber
erfreut , das läßt sich nicht anders machen . Ich bin auch der
Meinung , daß bezüglich der Jnstradierung der Wägen auf den
Ring und den Kai diesmal ausnahmsweise der Herr Gem .-Rat
Elt bogen  recht hat . Über den Ring gehen eine Masse Wägen.
Der Herr Betriebsleiter , zu dem ich viel Vertrauen habe , ist ja
anwesend und wird vielleicht in der Lage sein, mir das Gegen-
teil zu beweisen ; aber cs macht ans mich den Eindruck , daß
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von der Landstraße über den Kai zu wenig Wägen gingen und
zu viele über den Ring instradiert würden.

Das ist aber etwas , dein leicht abzuhelfcn wäre , wodurch
den Wünschen der betreffenden Bezirksvertretung Rechnung ge¬
tragen würde . Im allgemeinen muß ich aber sagen , daß sie die¬
selben Schreiereien in Paris , in Berlin u. s. w. auch zu Horen
bekommen. Man kann nicht für einen jeden einen direkten Wagen
hinstellen . Das gibts nur beim Gnmmiradler und den muß man
dafür bezahlen . Die Tramway ist ein Massenbefördcrungsmittel
aber kein Luxusfuhrwerk.

Bürgermeister : Die Debatte ist geschlossen, der Herr
Referent  hat das Schlußwort.

Befer ent : Bei der Ausarbeitung der Fahrpläne wurde in
erster Linie darauf Rücksicht genommen , daß diejenigen Radial¬
strecken miteinander verbunden werden , welche so ziemlich das
gleiche Bedürfnis und die gleiche Frequenz haben . Deshalb wurde
auch die Verbindung der Linie , welche Herr Dr . Klotzberg
genannt hat , vorgenommen.

Die Leopoldstädter dürfen sich, glaube ich, gar nicht beklagen.
Die bekommen jetzt wieder eine neue Linie und fahren eigentlich
viel billiger als alle anderen . Man kann von uns da nicht
sagen , daß wir judenfeindlich wären . Wir sind vielmehr zu judcn-
freundlich . Von der Schreigasse können die Herren Juden zur
Börse fahren , ohne umzusteigcn.

Bürgermeister : Lassen wir das . Die wollen auch für ihr
Geld fahren.

Ich glaube wir können jetzt zur Abstimmung schreiten. Jene
Herren , welche mit den Referenten -Anträgeu einverstanden sind,
wollen die Hand erheben . (Geschieht.) Dieselben sind ange¬
nommen.

Beschluß : 1. Der vorgelegte Entwurf eines Winterfahrplanes
für die Werktage mit der Gültigkeit vom 5. November
1903 bis 15 . Mai 1904 wird genehmigt.

2 . Die darin vorgesehenen Intervalle gelten als
Maximalintervalle und ist zu der Verdichtung nach
den Bedürfnissen des Verkehres die Direktion der
städtischen Straßenbahnen berechtigt.

3. Die ersten Züge gehen auf den Rundliuien
nicht später als um 6 Uhr früh (Transversallinie um
5 Uhr ) von den Endstationen , auf den Radiallinien
nicht später als um V.j bis ^ 7 Uhr früh vom Ring
oder Kai ab.

Die letzten Züge werden auf den Rundlinien
nicht früher als um V,12 Uhr nachts von den End¬
stationen , auf den Radiallinien nicht früher als um
'/,12 bis 12 Uhr nachts vom Ring oder Kai abge¬
lassen.

4 . Die Direktion der städtischen Straßenbahnen
wird ermächtigt , Veränderungen dieses Fahrplanes an
Sonn - und Feiertagen , sowie bei außergewöhnlichen
Festen oder dergleichen Anlässen durchznführen.

5. Die Linie von der Valeriestraße bis zur
Hauptallee darf vom 1. Dezember 1903 an bis
31 . März 1904 eingestellt werden.

6. Die neu zu eröffnende Linie von der Sophien¬
brücke über die Schüttelstraße bis zur Kaiser Josef¬
brücke soll nur so weit betrieben werden , als Häuser
vorhanden sind.

124 . Bürgermeister : Meine Herren ! Ich habe noch das
Ergebnis der heute stattgefundenen Wahlen mitzuteilen.

In die Gewerbeschul -Kommission wurden gewählt : die Herren
Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer,  Gem .-Rat Julius
Axmann,  Gem .-Rat Wenzel Oppenberger  und Franz
Sw oboda,  Schuhmacher , I ., Annagasse 6 , mit je 82 Stimmen.

In den n .-ö. Landesschulrat : die Herren Vize-Bürgermeister
Dr . Josef Neumayer,  Gem .-Rat Josef Sturm  und Gem .-
Rat Heinrich Schmid,  ebenfalls mit je 82 Stimmen.

Abgegeben wurden in beiden Fällen 83 Stimmzettel und in
beiden Füllen war 1 Stimmzettel leer.

Die Tagesordnung ist erschöpft. Die öffentliche  Sitzung
ist geschlossen;  es folgt eine kurze vertrauliche  Sitzung.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 9 Uhr 15 Minuten
abends .)

Nkschliiß-M -tokoL
der vertraulichen Sitzung des Gemeiudcrates
der k. k. Reichs Haupt - und Residenzstadt Wien

vom 4 . September lÄV » .

Vorsitz : Bürgermeister Pr . Lueger.

1 . (10460 .) Gem .-Kat Kraba beantragt , es wird dem
Rechnungsassisteuten Adalbert Grasmück  mit Rücksicht auf die
demselben anläßlich seiner Zuweisung in das städtische Ver-
sorgungshans im lX . Bezirke erwachsende Dienstleistung und
größere Verantwortlichkeit eine in monatlichen Raten zugleich
mit dem Gehalte zahlbare , in die Pension nicht einrechenbare
Personalzulage von jährlich 1000 X bewilligt , welche zu Lasten
des Versorgungshauses zu verrechnen ist. (Angenommen .)

2. (8977 .) Derselbe beantragt für Heinrich Hackl , Markt-
kommissür, die gnadenwcise Anrechnung der auf eine Dienstzeit
von 30 Jahren noch fehlende Dienstzeit von 1 Monat und
27 Tagen anläßlich seiner Pensionierung . (Angenommen .)

3. (9597 .) Derselbe beantragt , es wird der Marie Fischer,
Diurnisteusgattin , ans dem Fonde zur Unterstützung von Witwen
und Waisen städtischer Diurnisten eine Gnadengabe von jährlich
480 X vom 1. April 1903 bis Ende des Jahres 1905 be¬
willigt . (Angenommen .)

4. (9658 .) Derselbe beantragt , es wird dem Johann
Domes  seil ., städtischer Amtsdiener , gnadenweise zu seinen
normalmäßigen Pensivnsbezügen eine Zulage von 200 X jährlich
bewilligt . (Angenommen .)

5. (9626 .) Derselbe beantragt , es wird der Anna Hainzl,
Wasserleitungsanfsehersgattin , eine Gnadengabe von jährlich
240 X und ihrer Tochter Paula eine solche von 72 X jährlich
vom 1. Mai 1903 bis Ende des Jahres 1904 , eventuell bis zu
einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(An genommen .)
8 . (9788 .) Derselbe beantragt , es wird der Katharina

Koch , Bczirkswahlkatasterbeamtenswitwe , eine Gnadengabe von
jährlich 240 X und für ihren Sohn Josef eine solche von 72 X
jährlich , beiden vom 1. Mai 1903 bis Ende des Jahres 1905,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden Versorgung be¬
willigt . (Angenommen .)

7 . (9787 .) Derselbe beantragt , es wird der Marie Jarosch,
Sanitätsdienerswitwe , eine Gnadeugabe von jährlich 240 li vom
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1. Juni 1903 bis Ende des Jahres 1905 und für ihren Sohn
Johann Ferdinand eine solche von jährlich 72 X vom 1. Juni
1903 bis zni» vollendeten 14. Lebensjahre , das ist bis 28 . Jänner
1906 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung bewilligt . (A ngenom  m e n.)

8 . (9931 .) Derselbe beantragt , es wird dem Franz Tönies,
Heizer der städtischen Feuerwehr , die vor und nach seiner acht¬
wöchentlichen , militärischen Ausbildung als Druckmann bei der
städtischen Feuerwehr geleistete Dienstzeit von 7 Jahren , 4 Monaten
und 10 Tagen gnadenweisc , jedoch nur in Ansehung des Anfalls-
tcrmines des Quartiergeldes in seine Gesamtdienstzeit bei der
städtischen Feuerwehr eingerechnet . (Angenommen .)

S . (9924 .) Derselbe beantragt , es wird der Friederike Thal¬
hammer,  Bauratswaise , der Fortbezng der Gnadengabe im
erhöhten Betrage von jährlich 400 X vom 1. August 1903 bis
Ende des Jahres 1905 bewilligt . (Angenommen .)

1V . (9598 .) Derselbe beantragt , es wird der Anna
Bretterbauer,  Nachtwächterswitwe , eine Gnadengabe von
jährlich 360 X und ihren Kindern Josef , Hermine , Anna
und Franz  eine solche von jährlich je 72 X vom 1. Mai 1903
bis Ende des Jahres 1905 , eventuell bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(Angenommen .)
11 . (9591 ). Derselbe beantragt , es wird die Erhöhung des

Wochenlohnes für die Schaltwandwärtcr III . Klasse Oskar
Mick und Adalbert Raab  in der llnterstation Mariahilf der
städtischen Elektrizitätswerke vom 10 . Juli 1903 an von je
30 X auf je 32 X bewilligt . (Angenommen .)

13 . (10118 .) Derselbe beantragt , es wird anläßlich des
Baues der Kaiser Franz Josef -Landwehrkaserne im XIll . Bezirke,
in Würdigung der ersprießlichen und außergewöhnlichen Leistungen
bei diesem Baue dem Magistratsrate Franz Pohl  und dem
Ban -Vizedirektor Rudolf Helmreich  die vollste Anerkennung,
ferner dem Nechnungsrate Karl Bayer,  dem Magistrats -Ober-
kvmmissär Dr . Josef B er mann  und dem Architekten Johann
Sch eiring er  die volle Anerkennung ausgesprochen.

(Augen ommcn .)
13. (9783 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuß.
14 . (9250 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuß.
18 . (9098 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuß.
10 . (9097 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuß.
17. (10357 .) Gem .-Wat Gomola beantragt für die Vvlks-

schullchrerswaisen Helene und Amalia B unni  n g eine Gnaden¬
gabe von jährlich je 120 X auf drei Jahre , d. i. vom 1. April
1903 bis Ende Mürz 1906 . (Angenommen .)

18. (9345 .) Derselbe beantragt , es wird der Marie
Pasch and a , Gattin des entlassenen Kanzlei -Offizials Franz
Pasch an da , eine Gnadengabe von jährlich 240 X und ihren
Kindern Franz , Theresia und Adele  eine solche von jähr¬
lich je 72 X vom 1. Mai 1903 bis Ende des Jahres 1905,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen
Versorgung bewilligt . (Ang en  o mm  en .)

10 . (10765 .) Derselbe beantragt , es wird dem Oberlehrer
der Knaben - und Mädchen -Volksschule l ., Bartensteingasse 7,
Paul Langer,  in Anerkennung seiner 40jährigen , sehr verdienst¬
vollen Tätigkeit auf dem Gebiete des Schulunterrichtes die
goldene Salvator -Medaille verliehen . (Angeno m m e n .)

3V (10190 .) Kem .-Hlat Sebastian Grünbeck beantragt für
die Konskriptionsamts -Kommissärswitwe Louise Nowatschek,
die gnadcnweise Bewilligung eines Zuschusses von 250 X jähr¬
lich zu den normalmäßigen Erziehungsbeiträge » auf drei Jahre.

(Ang enommen .)

31 . (9999 .) Gem .-Hlat Bielohkawek referiert über das
Gencralprojckt zur Straßenansschmückung anläßlich des Besuches
Seiner Majestät des Königs von England am 31 . August und
des Besuches Seiner Majestät des Kaisers von Deutschland am
15 . eventuell am 18 . September 1903 und beantragt die Ge¬
nehmigung des vorgelegten Generalprojektcs mit dem veran¬
schlagten Kostenbeträge von 50 .WO X und Verweisung dieser
Auslage ans den Neservefond . (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

SIMM.

Sitzungen des Stadiales.
Mittwoch den 16 . September 1903 , vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 17 . September , vormittags 10 Uhr.
Freitag den 18 . September 1903 , vormittags 10 Uhr.

Allgemeine Nachrichten.
Approvistonierungs-Angekegentzetten.

Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren
vom 30 . August bis 5 . September  1903.

I . Flkischsrndungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 279 .1W Und zwar auS:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. . 10487

Mähren.
Galizien.
Ungarn. IVO ,.

Kalbfleisch . . . 7 .548 „ Und zwar aus:
. 1.428 I-xWien.

dem sonst. Niederösterreich . 50

Mähren. 63 .

Galizien . . . 5 .969 „

Ungarn. 38 ..

Schafflcisch . . 12 .918 Und zwar aus:
30 kgWien.

Galizien.
Bukowina. 813 ,.

Schweinfleisch . 116 .890 „ Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. . 3 .498 ..
Böhmen. 436 ..

Mähren. 960

Galizien.
Ungarn. . 34 .728 .
Kroatien.
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Kälber . . . . 1 .599 Stück Und zwar -US:
Wien.
dem sonst. Niederöstcrreich .
Mähren.
Galizien.
Unaar » .

Schafe . . . 137 „ Und zwar and:
Wien .
dem sonst. Nicdcrästerreich . .
Galizien.

Schweine . . 319 „ Und zwar a»S:
Wien.

dem sonst. Nicdcrästerreich . .
Mähren.
Schlesien.
Galizien.
Ungarn.

Lämmer . . 1 „ Und zwar aur:
Wien.

478 Kl.
N «
39 ..

1.06 t

94 It.

261 S>
19 „
3 ..
2 „

32
2 ..

I Lt.

Auf den dieswöchentlichen Schweinemärktcn wurden im Ver¬
gleiche zu der Vorwoche um 499 Stück Fleischschweine weniger
und um 112 Stück Fcttschweinc mehr aufgetriebeu . Bei leb¬
haftem Geschäftsverkehr, : lvarcu Fcttschwcine in den meisten Fällen
(insbesondere in mittleren und minderen Qualitäten ) um 1 >>
her Kilogramm teuerer . Die Tendenz für Fleischschweine war
weniger fest, doch konnten durchgängig die vorwvchentlichcn Preise
erzielt werden.

* *
*

Jung - und Ttechviehmarkt vom 10 . September IVO » .

I . Auftrieb bczw. Zufuhr.
Kälber lebend . . . . 1525

Kälber ausgeweidet . . 1440
Lämmer lebend . . . 2

Lämmer ansgcweidet . 5

Schafe lebend . . . . 2352
Schafe ansgcweidet . . 366
Schweine ansgcweidet . 1000

2 . Preisbewegung.

ISiedfleisch . . . von X — 68 bis 1-44 per Kg.
-" " ' " '^ l̂ Rosibraten u . Rieden „ „ 1 20 2 10
Kalbfleisch. — 92 1-50 „ „
Schaffleisch. -72 116
Schweinfleisch. 1-12 1-56 ,,
Kälber. — 92 1-32
Schafe. — -80 1-04 „
Schweine. „ „ 1 08 „ 1-40

Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker und gestaltete sich
der Marktverkehr gegen Wochenschluß recht lebhaft . Kälber und
Kalbfleisch wurden um 8 bis 12 I, teuerer , Rindfleisch um 4 l>
per Kilogramm billiger abgegeben . Alle übrigen Fleischwaren
notierten vorwöchentliche Preise.

* *
*

Borstenviehmärkte vom 7 . und 1 « . September lvv » .
1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 5688 Stück
Fettschweine . 6495 „

Summe . 12183 Stück
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 383 Stück.

Angekauft wurden:

für Wien . 11192 Stück
für das Land . 750 „
unverkauft blieben . . 241 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine) :
l. Qualität . von 92 bis 96 b (extrem bis 106 b)

H. . 85 ,. 91 ..
. „ 76 ,. 84 ..

Fettschweine:
l . Qualität . von 105 bis 108 ii (extrem bis 110 I>)

II .101 .. 104 „
III . ., 96 .. 100 „

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 kg) :

l . Qualität . von 112 bis 120 ii (extrem bis 128 b)
II. . . 102 .. 110 ,.

III . „ . „ 96 .. 100 ..

Kälber ausgeweidet (per 1 Iĉ ) :
I. Qualität . von 126 bis 140 >> (extrem bis 152 b)

H. 116 .. 124 ..
HI- .. 108 .. 114 ,.

Lämmer lebend (per Paar ) :
II . Qualität . von — bis 13 X (extrem bis — X)

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
II . Qualität . . . . von 14 bis 16 X (extrem bis — X)

Schafe ausgeweidet (per 1 k^) :
I . Qualität . von 90 bis 100 d (extrem bis 108 b)

II- » ,, 78 „ 88 „
>H. „ 64 ,. 76 ,

Schweine ausgeweidct (per 1 b^) :
I . Qualität . von 110 bis 124 Ii (extrem bis 132 i>)

II . 100 „ 108 ..
III . » . ,, 92 „ 98 „

Schafe lebend (per 1 kx) :
I . Qualität . von 51 bis 55 b (extrem bis 58 d)

II. . 47 .. 50,.
HI , ^ . „ _ „ 45 „

Ans dem Jungviehmarkte wurden um 158 Stück Kälber
weniger zugeführt . Bei sehr flottem Abverkaufe festigte sich die
Tendenz für Kälber neuerlich und stiegen die Preise für schwere
Kälber abermals um 4 I>, für mittlere und leichte Sorten um
8 bis 12 Ii per Kilogramm , Weidnerschweine waren jedoch ver¬
nachlässigt und konnten kaum vorwöchentliche Preise erzielen.
Weidnerschafe notierten unverändert.

Aus dem Schafmarkte wurden um 947 Stück Schafe weniger
aufgetrieben . Die Tendenz war matt und notierten die Preise
um 1 bis 2 ii per Kilogramm niedriger.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 10 . September
1903 29 Stück Mast -, 29 Stück Weide - und 56 Stück Beinl-
vieh aufgetrieben.

* **
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in
der Woche vom 30 . August bis 5. September 1903.

Artikel
i

Menge
P r c

von
ise

bis
L k I,

Weizengrieß. 1 l<̂ 28 40 '
Auszugmehl. 26 36 !
Mundmehl. 24 34 >

^ Semmelmehl. 22 . 30
l Pohlmehl . . . . . . . . 16 . 24
, Kaisersemmelä 4 >i 1 St . . 1lch .

Mnndsemmel„ 4 „ „ . .
c) !'I5 liltg . .

Weißes Brot. 1 IsA
Weißgemischtes Brot . . . . 198 . >367
SchwarzgemischtcsBrot . . 17'4 349
Schwarzes Brot. 183 . 27-1 >
Erbsen, ganz. 1 Kit 24 50 j

„ gespalten . . . . . 28 60 >
Linsen. 32 70 !
Bohnen . . . 20 48
Hirse. 24 40 !
Rollgerste' . 28 80
Reis. 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt . „ 2 20 5 20
- Kakao . 5 20 10 40

Schokolade . 2 80 10
Tee. 5 20
Zucker. 86 96
Honig. „ 1 60 3

Bohnen, grün. 1 10 . >20 !
Erbsen, grün, in Schoten . . 12 20
Paradiesäpfel. 10 20
Kohl, grün. 30 St. 50 140

„ „ . 1 „ 4 8
Kohlrüben. 30 ,. 40 80

„ . 1 4 6
Kraut, weißes. 30 ., 80 3

„ „ . 1 „ 6 20
Salat , in Häupteln . . . . 30 ,. 60 140

„ ,, . . . . l .. 4 12
Spinat. 1 kg 40 80
Rüben, weiß. 1 St. 2 10

„ gelb. 2 4
„ rot . . . . . . . 2 10

Sauerkraut. 1 KF 24 30
Sauere Rüben.
Knoblauch. 24 48
Zwiebel. 10 16
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100

i
-

„ heurige, italienische
-l. „

100 „ 4 6
„ „ „ 1 6 10
„ Kipfel, vorjährige. 100 „1

- I 'tt „
„ „ heurige . .

1 ,,
100 „ 7 'lO> ^

' 10 >16

Rindsfilz. 1 70 1!30
Rindschmalz. 1 90 T80
Schweinfilz. 140 160
Schweinschmalz. 140 168
Schweinspeck. . „ 1 22 1i60

Artikel Menge v
L

p r c
>n

I>

i s
bi

e
r

>,
Unschlitt, geschmolzen. . . 1 IlA 90 1 20
Milch . 11 12 32
Nahm. 40 96
Topfen. 1 36 64
Butter. 160 360
Margarine. 1 40 2 .
Eier, frische um 2 IO . . . 21- 38 Ll. .

„ eingelegte um 2 1( . . - - - -
Barben. 1 >c>; 120 1 60
Brachsen. 120 1 60
Forellen. 9 10
Hechte, lebend. . .

,, tot. 140 2 - j
Karpfen, lebend. . . . . . 2 2 40 z„ tot . . . . . .
Lachse . . . !
Schaiden. 2 80 3 60 >
Schille. 2 20 3,60 i
Sterlete. 3 60
Stockfische. . . . .
Schellfische. . . . . . . . 50 1
Weißfische. „ 40 1 . >
Krebse. 1 St. 10 - 70 !

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 90 1 60 !
Masthuhn, geputzt. „ 140 2 80
Poulard. 2 . 4

steir.
Kapaun .

" 2 80 6 -

,, fteir. „ . . .
Ente . . 2 20 4
Gans. 4 8
Indian. -
Taube. ,, - 80 1

Fasan. 1 St.
Rebhuhn . . „ 80 2

80Wildente . . . . . . . . „ 120 1
Wildgans. . .
Hase. 2 60 4
Hirschfleisch. 1 I<8 80 180
Rehfleisch . . „ 60 160
Schwarzwild.

!
'' ' ' ' -

!

Detailpreise (mit Zuwaqe)

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Bei den
Lländen >ni>

PreiS-
beschränknng

beim
Ochsensleische

In
Ma,k>

den

Hallen

'-is

In den
Bänken der

Fleischhauer
und Fleisch-
Verschleißer

von § bisFleisbqalinnqen non bis von

^ l vorderes . . 88 140 100 150 80 160
120 170 120 190 100 190

Kalbfleisch. . . . . . . 80 180 100 200 80 220
Schaffleisch . 60 140 80 160 60 200
Schweinfleisch . 112 190 112 200 112 200

- l vorderes . . 48 72

Pft -d-fl« . j - °° 80
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Schlachtviehmarkt vom V. September LSOS
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 5. September 1903).

1. Gesamtauftrieb : 5436 Stück, und zwar:
Mastvieh . 2897 Stück
Weidevieh . 839 „
Beinlvieh . 1700 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte. 8 „
Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3986 Stück
Stiere . 662

Kühe
Büffel

382 Stück
406 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 4718 Stück

„ Galizien und der Bukowina .139 „
„ dem sonstigen Österreich . 579 „

2. Preisbewegung.
a) Preis per  100kg Lebendgewicht.

Nus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 72 bis 86 X (extrem bis 88 X)

„ H. „ 62 71
„ m » „ - - - „ 54 „ 61 „

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 74 bis 78 X (extrem bis — X)

„ II- „ . . . „ 66 „ 73 „
Aus anderen Ländern:

Ochsen I. Qualität . . . von 76 bis 86 X (extrem bis 87 X)
„ II- „ » » » „ 68 „ 75 „
„ HI- ,, . . . „ 56 „ 67 „

Stiere . „ — „ — „ (extrem bis — X)
Kühe . „ — „ — „ (extrem bis — X)
Weidevieh aus und über

Ungarn
Weidevieh aus und über

Galizien.
Büffel . . - „ — „ (extrem bis - X)
Beinlvieh . , — „ -

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von — bis — X

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angekauft wurden für Wien . — Stück
„ „ „ auswärts . —

Unverkauft blieben . — „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 30. August bis
5. September 1903 für Wien angekauft . 638 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 393 Stück
weniger aufgetrieben.

Der Geschäftsverkehr blieb ruhig und erst gegen Marktschluß
zeigte sich etwas lebhaftere Kauflust. Nahezu alle Mastsorten
konnten im allgemeinen die vorwöchentlichen Preise erzielen, nur
mindeste Ware und Stiere waren gegenüber der Vorwoche bis
2 X per Meterzentner billiger.

* *
*

Pferdemarkt vom 4 . September LSVL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 406 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde. . . . 140—1230 X per Stück
„ Schlachtpferde . 60—200 „ „ „

Der Markt war lebhaft.
* *

*

Pferdemarkt vom 7 . September LSV» .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 198 Pferde

(87 Schlachtpferde, 111 Gebrauchspferde).
Preis: für Gebrauchspferde. . . . 120—1050X per Stück

„ Schlachtpferde . 72—190 „ „ „
Der Markt war flau.

* **

Bericht des Marktamtes
über die von den Beamten des Marktamtes im Monate Juli
1903 bei der Untersuchung der Lebensmittel dnrchgeführten

Konfiskationen nachstehender Artikel.
Konfisziert wurden:

Nach Stück:  180 diverses Hausgeflügel, 132 marinierte
und gesalzene Fische, 2233 Krebse, 3290 Eier, 55 Käse, 2907 Süd¬
früchte, 16 Wagen, Maße und Gewichte, 45 Gläser und Flaschen,
24 Geschäftsutensilien und 246 Feuerwerkskörper.

Nach Kilogramm: 77 Rindfleisch, 224 Kalbfleisch,
31 Schweinfleisch, 25 Selchfleisch, 2 Pferdefleisch, 110 Wildbret,
10 Flecksiederwaren, 33 Zuwagsteile , 17 diverse Organteile,
50 Fettwaren , 60 Wurstwaren, 170 Geflügel, 175 Fische,
8 Topfen , 13 Käse, 3 Preßhefe , 41 Mehl und Grieß,
113 Hülsenfrüchte, 5 Brot und Gebäck, 24 Zucker- und 14 Zucker¬
bäckerwaren, 0 5 Mohn, 1 25 Rollgerste, 1 25 Gewürze, 0 5 Honig,
6 Pflaumenmus , 11.639 Obst, 3819 Grünwaren , 1259 Pilze,
411 Kartoffel, 663 Zwiebel, 18 Paradiesäpfel , 11 Sauerkraut,
159 Südfrüchte , 63 Medizinalkräuter, 4 Bleischrot und 30 Em¬
ballagepapier.

Nach Liter:  53 Milch und Rahm, 106 Bier , 15 Wein,
14 Essig, 1'25 Spirituosen , 0 75 Öl , 15 Sodawasser , 5 Mineral¬
wasser.

* »
*

Kundmachungen, betreffend den Viehverlehr.
— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich

vom 22. August 1903, Z. 83989, betreffend die Einfuhr von
Schweinen aus Kroatien- Slavonien nach Niederösterreich.
(M.-Abt. lX, 4983.) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener
Zeitung" vom 23. August 1903, Nr. 192.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 25. August 1903. Z. 84476, betreffend die Einfuhr von
Schweinen aus Ungarn nach Niederösterreich. (M.-Abt. IX, 5017
ex 1903.) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom
26. August 1903, Nr. 194.

7
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Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom S . September ISOL.

Getreide.

Weizen (QualitiitSgewicht per 1 dl 75 —82 kg ) von 7 X 50 k bis 8 X 70 d

Roggen ( „ „ 1 „ 71 — 75 „ ) „ 6 „ 40 „ „ 6 „ 75 „

Gerste (Bremer -, Roll -, Futter -) . „ 5 . 60 „ „ 8 „ 50 „
Mair . „ 6 „ 50 „ „ 8 „ — „

Hafer . . . . . o „ 85 ,, „ 6 ,, 75 „

(per 50 Kilogramm ).

b) Mahlprodulte.
Grieß . von 13 X — d bis 14 X — d

Weizenmehl , Wiener Type . . . „ 7 „ 70 „ „ 13 „ 70 „

Futtermehl . „ 6 „ 20 „ „ 6 „ 70 „

Roggenmehl . „ 7 „ 25 „ „ 12 „ — „

Weizenkleie . „ 4 „ 25 „ „ 4 „ 70 „

Roggenkleie . „ 4 , 40 „ „ 4 „ 65 „
(per 50 Kilogramm ).

Hen - und Strohmarkt in Wien.
Vom 30. August bis 5. September 1903.

Niederösterr. Berghcu. . von X 2-- bis 7-— per 100

„ Wesenheit „ 260 „ 520

Slovakisches Hen . . „ 3-60 „ 4-80 fk s»
Ungarisches Heu . . . „ 4 — „ 480 „ fk
Klee. „ 3-20 „ 6-40 „ „
Schaubstrvh . . . . - 2-70 „ 6 — „ „

„ . . . . - ,, 14' — „ 20- per Schober.
Rnttstroh. - „ »s „ 2.80 per 100

Baubewrgung
vom 7 . bis 10 . September 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäft - uummern der

Aktenstücke im Baudepartement des Magistrate - flir den I . bis IX . und

XX . Bezirk . — Für den X . dir XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten

Zahlen die GeschästSnummcrn der betreffenden magistratische » Bezirksämter .)

Neubaute «.

II . Bezirk : Schulbau , Schiittaustraße , von der Stadt Wien (5797 ) .
„ „ Schulban , Untere Augartenstraße 38 , von der Stadl Wien,

Bauführer A . Gißha innrer (5820 ).
III . Bezirk : Haus , Erdbergstraße , Einl .-Z . 3129 , von Josef und Adele

Bock , III ., Schlachthausgasse 33 , Bauführer R - Reich-
stätter (5839 ).

VIl . Bezirk : Haus , Kaiserstraße 13, von Wilhelmiue Hohenberg er , Bau¬
führer Krombholz L Schalberger (5801 ).

X . Bezirk : Haus,Favoritenstraße , Einl .-Z . 1030 , von MichaelBuchin ger,
Bauführer Franz Oberhäuser (52891 ) .

XX . Bezirk : Haus , Klosterneuburgerstraße 12l , von S . Spenadl , XIX .,
Bindergaffe 5, nos . E . I . Humbert , Bauführer Franz
Klein ent (5827 ).

Zubaute «.
X . Bezirk : Puchsbaumgasse 38 , von W . Baier , Bauführer Rudolf

Gäbe ! (52422 ).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Rauheusteingaffe 8 , von Johann Nowak , Baumeister (5795 ) .
„ „ Kohlmarkt 22 , von Franz Berger , Bauführer W . König

(5833 ).
II . Bezirk : Untere Augartenstraße 7, von Georg Löwitsch , Baumeister

(5788 ).
„ „ Untere Augartenstraße 7, von Alex . Fuchs , Bauführer Th.

I . Suchest (5828 ) .
„ „ Handelskai 3 , von Vonwiller L Komp ., Bauführer Laske

L Fiala (5819 ).
„ „ Praterstraße 8 , von Wenzel Nowak , Administrator , Bau¬

führer A . Frieß (5831 ).

V. Bezirk : Margaretenstraße 93 , von der Genossenschaft der nicht proto¬
kollierten Handelsleute , Bauführer K. Michna (5835 ) .

„ „ Schönbrunnerstraße 171 , von Rudolf Santoll , Baumeister
(5847 ).

VI . Bezirk : Königsklostergaffe 3 , von der Allgemeinen österreichischen
Ballgesellschaft (5789 ) .

„ „ Mariahilferstraße 111 , von Ludwig Richter , IX ., Roßaner-
lände 45 , Bauführer K . Michna (5798 ).

„ Theobaldgaffe 1/3 , von Max Ott , Baumeister (5817 ) .
VII . Bezirk : Neustistgafse 55 , von Wenzel Zahourek , Maurermeister

(5815 ) .
IX . Bezirk : Lichtentalergaffe 4 , von Franz Meyer , Bauführer A.

Micheroli (5756 ) .
X . Bezirk : Favoritenstraße 74 , von Josef Frank , Bauführer Andreas

Helmreich (52198 ) .
„ „ Favoritenstraße 150 , von Franz Waneöek , Bauführer

Franz ' Macher (52443 ) .
XI . Bezirk : Simmering , Simmeriuger Hauptstraße 79 , von Josef Kiesa,

ebenda , Bauführer Anton He in dl (16563 ) .
„ „ Simmering , Simmeriuger Hauptstraße 94 , von Adolf Groß,

IV ., Johann Slraußgasfe 36 , Bauführer Anton Heindl
(16564 ).

„ „ Simmering , 5 . Landengaffe 14 , von Anton Nader , ebenda,
Bauführer Josef Hauser (16705 ).

XVI . Bezirk : Ottalring , Einl .-Z . 16 , Odoakergasse und Seeböckgaffe , von
WernerL Pfleiderer , Bauführer Franz Gräs (53862 ).

„ „ Ottakring , Odoakergasse 13 , von Heinrich Detetschck
(Dedeöek ), ebenda (53903 ).

„ „ Ottakring , Reinhartqaffe 34 , von Anton Hirnschall,
Bauführer Georg Kovatik (54062 ) .

XVII . Bezirk : Hernals , Geblergasse 24 , von Anton Dreher , Schwechat,
Bauführer Johann Miksch (39219 ).

Diverse (geringere ) Bauten.
II . Bezirk : Kanal , Kleine Pfarrgasse 15 , von Anton Hirnschall,Bauführer

Matthias Jostal (5816 ).
IV . Bezirk : Schupfe , Johann Straußgaffe 4/6 , von Max Kaiser , Bau¬

meister (5806 ).
„ „ Robrkanal , Schmöllerlgaffe 3, von Nach . v. Rothschild,

IV ., Theresianumgasse 14 , Bauführer H. F . Glaser
(5807 ) .

VI . Bezirk : Rohrkanal , Ägidigaffe 4 , von Gregor Pfitzner , Bauführer
Franz Weiß (5808 ).

VIII . Bezirk : Dippelbaumauswechslung , Schmidgasse 11 , von Johann
Nowak , Maurermeister (5834 ).

XX . Bezirk : Rohrkanal , Gerhardusgaffe43 , von Josef HaaS , Bauführer
A . F . Simona (5821 ) .

Stockwerkaufsetzungeu.
X . Bezirk : Absbergergasse 35 , von Heimich LFritzMendl , Bauführer

Michna L Herzberg (53792 ).
XVIII . Bezirk : Ober -Döbling , Pyrkergaffe 3 , von Magdalena Wengraf,

ebenda (19368 ).
„ „ Einl .-Z . 221 , Sicveringerstraße 56 , von Karl und Franz

Rieder , Sieveringerstraße 79 , von Adolf Micheroli
(19504 ) .

Renovierungen mittels Hängegerüste , Leiter« re.
XVII . Bezirk : Beheimgaffe 20 , von Johann Stadler (3355 ).

„ „ Helblinggasse 18 , von Franz Graf (3308 ).
„ „ Kalvarienberggaffe 34 , von Franz Bock (3387 ).
„ „ Ottakringerstraße 13, von Karl Haas (3209 ) .
„ „ Frauengaffe 9 , von Arnold Frieß (3390 ).
„ „ Dornerplatz 13, von Joses Schimel (3409 ) .
„ „ Weißgaffe 1, von Franz Haslinger (3110 ).
„ „ Rokitanskygasse 37 , von Julius Mitschke (34N ).
„ „ Leopold Ernstgaffe 5 , von Josef Schimek (3417 ).
„ „ Rokitanskygaffe 40 , von Joses Münster (3408 ) .

Gesuche um Parzellierungen.
X . Bezirk : Favoriten , Einl .-Z . 2675 , von August und Rudolf Ko marek,

X ., Mannhartgaffe 4 (5818 ).

Gesuche um Wauliuieuvestimmung , beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Ausstellung der Saulinien wurden

überreicht:
VI . Bezirk : Fillgradergaffe 6 , von der Allgemeinen österreichischen Ball¬

gesellschaft (5848 ).
VII . Bezirk : Schottenfeldgaffe 51 , von der Allgemeinen österreichischen

Baugesellschaft (5805 ) .
X . Bezirk : Jnzersdorferstraße , Ettenreichgaffe Ev .-Nr . 365 , von Anna

Hajek (52197 ).
XVII . Bezirk : Hernals , Einl .-Z . 4448 , Rosensteingaffe , Ecke der Beheim¬

gaffe , von Bernhard Günzig (39349 ) .
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XIX . Bezirk : Unter - Sievering , Einl .-Z . 444 , Weinberggasse , von Karl
Schaupp , Krottenbachstraße 70 ( 19415 ) .

,, » Ober -Döbling , Einl .-Z . 124 , Pyrkergasse 3 , von Johann
Wen graf (19422 ) .

Z>emokier « « gsa » zeigen.
VI . Bezirk : Dstrergasse 23 , von Johann Kernast , Baumeister (5781 ).

XIX . Bezirk : Heiligenstädterstraße 30 , von Josef Falter , IX ., Lackwrer-
gafse 5 (19416 ).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebriisse.

^Nag .-Abt . X, Z . 2766 er 1903.
2 . September 1903.

Lieferung der Verbandstoffe und sonstigen Requisiten siir die städtischen
Rcttungsanstalten »nd die Sanitätsstationen der Gemeinde Wien auf die
Dauer von drei Jahren , d. i. vom 1. Jänner 1904 bis 31. Dezember 1906.
„Hygieu " Berger L Komp.

— I . Gruppe.
Berbandmittel , welche eine chemische Zubereitung

erfordern.
Beiläufiger Bedarf pro Jahr 600 kx.

Dr . Bruns ' sche Watta , inländisch , verpackt,
luftdicht verschlossen und sterilisiert:

Quoliiät kurzfaserig in Paketen L 100 x 31 Ii.
Qualität kurzfaserig in Pakete » L 25 § 10 Ii.
Qualität kurzsaferig in Paketen L 10 g 6 5 5.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 30 kx.
Dieselbe feine Qualität langfaserig in Paketen

L 25 x 11 5.
Dieselbe feine Qualität langfaserig in Paketen

L 10 § 7 5 Ii.
Beiläufiger Bedarf pro Jahr 1000 m.

Jodoformagaze (10/9fädig ) 80 om breit , 8fach
zusammengelegt:

10X in luftdicht verschlossenen Paketen Lim
45 k.

20X in luftdicht verschlossenen Paketen film
56 5

30X in luftdicht verschlossenen Paketen Lim
68 d.

50X in luftdicht verschlossenen Paketen Lim
90 d.

10X in luftdicht verschlossenen Paketen L 05 m
25 d.

20X in luftdicht verschlossenen Paketen L 0 5 m
32 lr.

30X in luftdicht verschlossenen Paketen L 0 5 m
38 5.

50X in luftdicht verschlossenen Paketen L 05 m
49 >i.

10X in luftdicht verschlossenen Paketen L 0 '25 m
14 Ir.

20X in luftdicht verschlossenen Paketen L 0 '25 m
18 5.

30X in luftdicht verschlossenen Paketen L 025 m
22 Ir.

50X in luftdicht verschlossene» Paketen L 0 '25 m
29 i,.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 200 m.
Jodosormgaze in Binden gerollt , 4fach gelegt,

5 m lang , luftdicht verschlossen, 10 cm breit:
I0X 1 X 20 k ; 20X 1 X 50 Ir.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 100 m.
Sublimatgaze IX in luftdicht verschlossenen

Paketen L 1 m 30 d.
Sublimatgaze IX in luftdicht verschlossenen

Paketen L 0 '5 m 17 ii.
Dermatolgaze 30X in luftdicht verschlossenen

Paketen L 0 5 m 36 Ii.
Dermatolgaze 30X in luftdicht verschlossenen

Paketen L 0 '25 m 20 5.
Beiläufiger Bedarf pro Jahr je 200 m.

Wismuthbrandbinden nach Prof . Bardeleben:
10 om breit , 1 m lang 60 5.
10 cm breit , 2 '5 m lang 1 X 10 d.
10 om breit , 5 m lang 1 X 70 Ii.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 30 Schachteln.
Vaginaltampons , sterilisiert L 25 Stück 1 X.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 200 m.
Heftpflaster , amerikanisches , 1 Karton Lim

1 X 40 Ii.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 500 Schachteln.
Heftpflaster amerikanisches , in Streifen von 2 cm

Breite , 100 cm Länge , in Blechschachteln 18 >r
Zinkklcbepflaster auf Spulen gewickelt, 5 m lang,

2 cm breit 1 X 10 Ir.
Beiläufiger Bedarf pro Jahr 400 Pakete.

Englisches Pflaster , weiß oder schwarz i» Kuverts,
Blätter von 5 cm Länge , 8 cm Breite per
Stück 6 Ir.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 300 m.
Billrolhbattist in Paketen:

85 cm Breite L 1 m I X.
85 cm Breite L 05 m 54 I>.
85 cm Breite L 0 25 m 30 5.

Beiläufiger Bedarf Pro Jahr 100 m.
Guttaperchapapier 90 om breit , 0 5m lang , im

Gewicht 30 bis 35 s 65 5.
Beiläufiger Bedarf pro Jahr 100 Stück.

Sterilisierte Nähseide auf Glasspulen in
Glasröhren mit Blechbüchse (in verschiedener
Stärke ) 3 m Fadenlänge per Stück 90 d.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 50 Flakons.
Karbolifiertes Catgut in einer 5Xige » Karbol¬

säurelösung , 1 Flakon mit 2 Ringen (in ver¬
schiedener Stärke ) L 2 5 m per Flakon 65 d.

Beiläufiger Bedarf Pro Jahr 50 m.
Karbolisierte Gummidrains in einer 5X >gen

Karbolsäurelösung (Durchmesser 5 mm , 6 mm,
7 mm oder 8 mm ) L 025 m 1 X 25 5.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 500 Stück.
Berbandspatronen auS Jodoformgaze , Billroth-

battist , Bruns ' sche Watte , Kalikotbinde , 1 Sicher¬
heitsnadel per Stück 50 5.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 400 Tafeln.
1 Tafel geleimte Watte:

II Qualität 16 d.
auch komprimiert 18 5.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 400 Stück.
5X Borvaselin Zinntuben L 25 ß 25 Ii.

II . Gruppe.
Gewöhnliche Verbandmittel und Einrichtungs-

gegenstände.
Beiläufiger Bedarf pro Jahr 600 Pakete.

Hydrophile Gaze (per 1 cm ? 10/9fädig ), 80 om
breit , 8fach zusammengelegt , verpackt und
sterilisiert in Paketen L 1 m 22 5.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 600 Stück.
Hydrophile (Mull -) Binden per 1 om ? 10/9fädig,

5 m lang , 6om breit 10 5.
Hydrophile (Mull -) Binden 10 m lang , 6 om

breit 20 5.
Hydrophile (Mull -)Binden 5 m lang , 10 cm

breit 16 ü.
Hydrophile (Mull -) Binden 10 m lang , 10 om

breit 32 5.
Beiläufiger Bedarf pro Jahr 4000 Stück.

Kalikotbinden , ungebleicht , mit glattgeschnittenen
Rändern 22/L0fädig per 1 om ?, 10 m lang,

4 om breit 20 5.
Kalikotbinden 10 w lang , 6 cm breit 30 Ii.
Kalikolbinden 10 m lang , 8 om breit 38 d.
Kalikotbinden 10 m lang , 10 om breit 46 5.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 500 m.
Kalikot für Binden L 1 m 30 d.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 50 Stück.
Flancllbinden 6 cm breit per Meter 23 Ii.
Flanellbinden 8 om breit per Meter 32 d.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 40 m.
Flanell für Binden per Meter 72 cm breit 2X205.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 400 Stück.
Organtinbinden (gesteifte Binden ), 10/9fädig,

10 m lang , 6 cm breit 20 5.
Organtinbinden (gesteifte Binden ), 10/9fädig,

10 m lang , 8 cm breit 26 5.
Organtinbinden (gesteifte Binden ), 10/9fädig,

10 m lang , 10 cm breit 32 k.
Beiläufiger Bedarf Pro Jahr 500 Stück.

Dreieckiges Esmarch ' sches Tuch , bedruckt, 130 om
lang , 60 cm breit 25 5.

Dreieckiges Esmarch ' sches Tuch , unbedruckt,130 om
lang , 60 om breit 40 5.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 500 Stück.
Leinenkompressen (grobe Leinwand ), 84 om breit,
1 m lang 1 X 40 5.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 200 Stück.
Leinenbändchen , 1 cm breit , 10 w lang 35 5.

7*
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Beiläufiger Bedarf pro Jahr 200 Strähne.
1 Strähn (Leinen ) Nähzwirn 6 Ii.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 80 Stück.
Großes Leintuch ohne Naht (auS grober Leinwand)

2 20 m lang , 1 -20 m breit , per Stück 5 X
20 ii.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 50 Stück.
Polsterziehe aus Gradl 1 X 20 ü.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 100 Stück.
Kotzeu zu Betten 6 X.
Kotzen zu Tragbetten 4 X 40 Ii.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 15 Stück.
Schutzplache für Tragbetten auS imprägniertem

Segelstoffe , fertige Decke, genäht per Quadrat¬
meter 6 X.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 30 Stück.
Schutzkappe für Tragbetten aus Rohleinen 17 X.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 10 Stück.
Neue Unterlage aus Segeltuch für zusammen¬

legbare Tragbelten 8 X.
Beiläufiger Bedarf pro Jahr 200 Stück.

Handtücher ((lang 1 m , breit 40 bis 50 om) 80 ü.
V . Gruppe.

Diverse andere Behelfe.
Beiläufiger Bedarf pro Jahr 20 Lx.

Holzwolle in Paketen st 1 1 X.
Holzcharpie 60 d.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 200 Stück.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 300 Dutzend.
Sicherheitsnadeln in drei Größen per Dutzend

30 k.
Beiläufiger Bedarf pro Jahr 200 Stück.

Nagelbürste aus Schweinsborsten samt Metall¬
büchse 10 om lang , 4 om breit 80 d.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 800 Stück.
Schmierseife in Zinntuben L 50 x 30 ü.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 20
ReinigungSschwamm per Kilogramm 18 X.

Aeskulap " Saus L Peschka
— Gruppe I des alten Verzeichnisses , Post 1 bis 40

15 )5 und 3 )5 Rabatt.
Gruppe II des alten Verzeichnisses , Post 41 bis 44

(Kalikotbinde mit festen Rändern , Patent)
10F Rabatt.

Kalikotbinden nach der Arzneitaxe 22/20fädig , die
in der Gruppe enthalten sind , 15 )5 und 3 )5
Rabatt.

Gruppe II , Post 45 bis 81 15 )5 und 3 )5 Rabatt.
Gruppe III , Post 82 bis 109 10X und 3F Rabatt.
Gruppe IV , Post 110 bis 112 10 )5 Rabatt.

Schlecht Georg — Gruppe II deS alten Verzeichnisses 20 )5 Rabatt.
Esterlus Moritz — III . Gruppe.

Krankentransportmittelzugehör und chirurgische
Behelfe.

Beiläufiger Bedarf Pro Jahr 400 Stück.
Pappendeckelschienen , 3 mm stark, 6 em breit,

45 om lang 11 b.
Pappendeckelschienen , 3 mm stark, 8 om breit,

45 em lang 14 ii.
Pappendeckelschienen , 3 ww stark , 10 em breit,

45 om lang 16 d.
Beiläufiger Bedarf pro Jahr 200 Stück.

Lindenholzschienen , flach st 10 om Länge 10 ü.
Lindenholzschienen , hohl st 10 em Länge 12 li.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 20 Stück.
Zwangsjacke für Irrsinnige (2 Größen ) aus

starkem Zwilich (rückwärts zu verschnüren,
vorne zu binden ) 15 X.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 10 Stück.
Einseitiges Leistenbruchbaud , federnd , mit fixer

Pelotte 2 X.
Doppelseitiges Leistenbruchband , ebenso 4 X.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 20 Stück.
Suspensorium mit Schenkelriemen , mit Leinwand¬

oder gestricktem Tragbeutel 80 b.
Beiläufiger Bedarf pro Jahr 15 Stück.

Petil ' sche Stiefel auS Blech für Erwachsene , bis
zum Knie , nicht lackiert 2 II 30 ii.

Petit ' sche Stiefel mit Oberschenkelteil 4 X 10 ii.
Petit ' sche Stiefel mit verschiebbarem Oberschenkel¬

teil 5 X 40 k.
Petit 'sche Stiesel für Kinder , für Unter - und

Oberschenkel , nicht lackiert 3 X 80 b.
Beiläufiger Bedarf pro Jahr 15 Stück.

Armschienen von Lindenholz für Erwachsene 1 X.
Handbrett von Lindenholz für Erwachsene 40 ü.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 100 Dutzend.
Kautschukfiugerlinge verschiedener Größe per

Dutzend 1 X 50 ü.
Beiläufiger Bedarf pro Jahr 50 Stück.

Kautschukeinlage 150 cm lang und 100 om breit
4 X 60 ü.

Kautschukeinlage 200 om lang und 150 em breit
9 X 60 d.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 30 Stück.
Matratze für das Tragbett auS Gradl mit feinem

Afrik 15 X.
Beiläufiger Bedarf pro Jahr 60 Stück.

Spagat -Traggurte für Kranken - und Leichen-
tragbahrcn 4 X.

Leder -Traggurte für Kranken - und Leichentrag¬
bahren 14 X.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 10 Stück.
Decke für Krankentragbetten aus rotkarriertem

Segeltuch , zum Abknöpsen 21 X.
Decke aus braunem Segelstaff 26 X.
Decke aus Ledertuch 26 Li.
Decke aus Equipagenleder 90 X.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 40 Stück.
Sicherheitsgurt mit Riemen und Schnalle 6 X.
Sicherheitsgurt (gewöhnlich ) mit Schnalle 2 X

20 b.
IV . Gruppe.

Reinigungsbehelfe und einschlägige Geräte.
Beiläufiger Bedarf pro Jahr 200 Stück.

Eiertaffe aus Papiermache , schwarz , nierensörmig,
20 cm lang 50 ü.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 20 Stück.
Lovoir auS Zink 2 X 60 Ii.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 20 Stück.
Lavoir aus Emailblech 4 X.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 10 Stück.
Krug auS Emailblech 4 X.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 10 Stück.
Lavoir aus Papiermache 2 X 50 b.

Beiläufiger Bedarf Pro Jahr 10 Ttück.
Krug aus Papiermachö 2 X 50 ü.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 20 Stück.
Urinflasche aus Glas , für Männer oder Weiber

60 b.
Leiter ' scher Irrigator aus Glas mit einer Hänge¬

vorrichtung , mit 3 Liter Inhalt , 2 m langem
Gummischlauch . Bügelhahn und Kanüle 10 X
20 k.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 20 Stück.
Spuckschale aus Steingut 80 ii.

VI . Gruppe.
Tragbetten.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 30 Stück.
Kompletter Tragbett . 1-9 m lang , 55 cm breit,

Lagerungsfläche mit fixen Füßen und fixen
Handhaben aus Rohrgeflecht mit erhöhtem

Kopfteil , 101 X , mit
1. Decke des TragbetteS aus Segeltuch (rot

karriert ) 21 X mit
2 . 1 Matratze aus Gradl , mit feinem Afrik,

15 X , mit
3 . 1 Kotzen 4 X 40 ü
4 . 1 Kautschukeinlage von 2 m Länge und

15 m Breite 9 X 60 k.
5 . 3 Sicherheitsgurten 6 X 60 li.
6 . 1 Paar Tragbändern 4 X.
7 . 1 Schutzkappe aus Rohleinen 16 X.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 30 Stück.
Zusammenlegbares Tragbett , Unterlage von

Segeltuch , 2 Tragstangen mit stellbaren Füßen
und aufgestelltem Kopfteil 26 X.

Produktivgenofsenschast der vereinigten Weber im Niederösterreichischen Waldviertel
— II . Gruppe.

Gewöhnliche Berbandmittel und Einrichtungs-
gegenstände.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 600 Pakete:
Hydrophile Gaze (Per 1 om ? 10/9fädig ), 80 em
breit , 8fach zusammengelegt , verpackt und sterili¬
siert in Paketen st 1 m 16 ü.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 600 Stück.
Hydrophile (Mull - )Binden (perl om ?10/9fädig ) :

5 m lang , 6 cm breit 9 >i.
10 m lang , 6 om breit 14 k.
5 m lang , 10 cm breit 12 ü.
10 m lang , 10 cm breit 19 b.
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Beiläufiger Bedarf pro Jahr 4000 Stück.
Kalikotbinden , ungebleicht , mit glattgeschnittenen

Rändern 22/20fädig per 1 ein ? :
10 in lang , 4 ein breit 14 ti.
10 m lang , 6 cm breit 20 >i.
10 m laug , 8 ein breit 29 Ii.
10 in lang , 10 em breit 31 d.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 500 in.
Kalilot für Binden L 1 w 24 d.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 50 Stück.
Flanellbinden:

6 em breit per Meter 18 d.
8 cm breit per Meter 22 ü.

Beiläufiger Bedarf Pro Jahr 40 m.
Flanell für Binden per Meter 72 em breit 1 X

50 ti.
Beiläufiger Bedarf pro Jahr 400 Stück.

Organtinbinden (gesteifte Binden ) , 10/9fädig:
10 m lang , 6 cm breit 17 ü.
10 m lang 8 em breit 20 ti.
10 m lang 10 cm breit 24 Ii.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 500 Stück.
Dreieckiges Esmarch ' sches Tuch:

bedruckt , 180 em lang , 60 cm breit 40 ii.
unbedruckt , 130 cm lang , 60 em breit 25 ti.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 500 Stück.
Leinenkompressen (grobe Leinwand ) , 84 cm breit,

1 m lang 1 X 30 Ii.
Beiläufiger Bedarf Pro Jahr 200 Stück.

Leinenbändcheu , 1 em breit , 10 m lang 14 Ii.
Beiläufiger Bedarf pro Jahr 200 Strähne:

1 Strähn (Leinen ) Nähzwirn 6 d.
Beiläufiger Bedarf pro Jahr 80 Stück.

Großes Leintuch ohne Naht (aus grober Lein¬
wand ) 220 m lang , 150 m breit , per Stück 3 X
16 d.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 50 Stück.
Polsterziehe aus Gradl 1 X 2 i>.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 100 Stück.
Kotzen zu Betten , 1'80 m lang , 1 25 m breit
5 X 88  Ii.

Auch in bemusterter Qualität 2 10 m lang,
1-40 m breit 7 X 70 Ii.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 100 Stück.
Kotzen zu Tragbetten 1 80 m lang , 1-25 m breit

5 X 50 i>.
Auch in bemusterter Qualität 2 10 m lang,

1-40 m breit 7X45.
Beiläufiger Bedarf pro Jahr 15 Stück

Schutzplache für Tragbetten aus imprägniertem
Segelstofs , fertige Decke, genäht , per Quadrat¬
meter 6 X.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 30 Stück.
Schntzkappe für Tragbetten aus Rohleinen 17 X.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 10 Stück.
Neue Unterlage aus Segeltuch für zusammen¬
legbare Tragbetten 8 X.

Beiläufiger Bedarf pro Jahr 200 Stück.
Handtücher , 1 m lang , 40 bis 50 cm breit 50 Ii.

Tscheschner Franz — Gruppe II des alten Verzeichnisses 78 X 91 Ii und
5 -Ü Auszahlung.
Gruppe V des alten Verzeichnisses 84 X 32 >r.

Leiter Josef — Gruppe V der alten Verzeichnisses 94 X.
Modifizierter Rettungskasten 107 X.

* *
*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Neubau von Hruptunratskanäleii in der Nessel - und Clersaytgasse (zwischen
Hernalser Hauptstraße und Rötzergasse ) im XVII . Bezirke.

Erd - und B a u m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 7372 X 49 ü.

Sikora Heinrich — Aufzahlung 6 5X gegen Verwendung von Romau-
zement der Marke Steinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 79 kx per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 per Hektoliter.
* *

*

Neupflasteruug des Handelskai im II . Bezirke.
Brcndl Franz — Aufzahlung 4 -p".

Eintragungen in den Krwerösteuer-Kalaster.
1 . September LS« S.

(Fortsetzung .)

Kaunitz Ignatz — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Brigittenauerlände 10.
Kehl Michael — Tischlergewerbe — V ., Ramperstorfferstraße 27.
Klein Samuel — Kleiderhandel — II ., Stephaniestraße 13.
Lampel Hermann — Handelsagentie — II ., Rembrandtgasse 19.
Leidinger Franz — Marktviktualienhandel — IV ., Kärntnertormarkt.
Leiter Lorenz — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — II . ,

Friedensgasse 2.
Liebhart Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Komödiengaffe 6.
Lunzer Julie — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Obere Donaustr . 69.
Matura Franz — Feilbieten von Gebäck und heißen Würsteln von Haus

zu Haus und auf der Straße im Wiener Gcmeindegebiete.
Mlinarcsik Johann — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich

verschlossenen Gesäßen — II ., Obere Donaustraße 25.
Morgenstern Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — VIl ., Neubaug . 33.
Neuburger Josef — Traubenhandel — I V., Kärntnertormarkt.
Ochodnicky Katharina — Handel im Umherziehen mit Grünwaren und

Obst im Gemeindegebiete von Wien.
Ochshorn Simche Semel — Gemischtworen - und Flaschenbier -Verschleiß

— II ., Im Werd.
Rvckl Johann — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — VII . ,

Burggasse 118.
Schellenberger Johann — Viktnalien -Verschleiß — III ., Obere Viadukt¬

gaffe 26.
Scheid ! Leopold — Obsthandel — IV . , Kärntncrtormarkt.
Schwarzbauer Johann — Konzession zur Verabreichung von Speisen,

Ausschank von Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Aus¬
nahme des Billardspieles — VIl ., Lerchenfclderstraße 67.

Silbernagel Johann — Obsthandel — IV ., Kärntnertormarkt.
Skuhrowec Franz — Schuhmachergewerbe — VIl ., Burggasse 114.
Soustal Martin — Schuhmachergewerbe — II ., Stuwerstraße 33.
Studeuicki Anton — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — II .,

Taborstraße 58.
Suschny Josef Max — Handelsagentie — II ., Untere Donaustraße 11.
Sworzill Leontine — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Klemens

Hofbanerplatz 5.
TomaSek Karl — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — VIl .,

Kandlgasse 5 a.
VaniL Simon — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — IV ., Wien¬

straße 21.
Vitek Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — II ., Rembrandt-

straße 35.
Vogler Leopoldine — Weißnäherin — VII , Hermanngaffe 10.
Wagner Helene — Kleinhandel mit Brennmaterialien — II ., Labor¬

straße 17.
Wreder Hedwig — Pfeidlergewerbe — II ., Taborstraße 43.
Wollner Vinzenz — Tapezierergewerbe — VII ., Westbahnstraße 5.

* *
*

2 September IS « » .
Adler Ignatz — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Rotenturmstraße 22.
Bugend Wilhelmine — Übernahme zum Wäscheputzen — I ., Rauhen¬

steingasse 3.
Adler AlphonS — Verschleiß von Fahrrädern samt Zubehör (Filiale ) —

IX ., Berggasse 17.
Aslanian Agop — Ex - und Jmvort und Handel mit allen an eine

Konzession nicht gebundenen Artikeln — I , Laurenzerberg 3.
Bayer Ferdinand — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Eslarngasse 18.
Balestrin Johann — Deichgräbergewerbe — XI ., Kopalgafse 14.
Bäck Antonia — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Oppelgasse 2.
Beer Abraham false Smal — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Große

Mohrengasse 40.
Berger Josef — Pferdeagentur — XIX ., Kaasgrabengasse 6.
BlaLeg Josef — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III . ,

Marxergasse 15 a.
Blaim Anna — Photographengewerbe — XI ., Felsgasse 8.
Bolz Jda — Gast - und Schankgewerbe — I ., Schwertgaffe 2.
Brau » Charlotte — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Sperrgaffe 3.
Brcidl Beute — Gemischtwaren -Verschleiß — II .. Große Sperlgasse 17.
Diwisch Marie — Musikinstrumentcnhandel — XV ., Mariahilfergürtel 17.
Eberl Johann — Handel mit Obst — XI ., Markt auf dem Enkplatz.
Papierfabrik - - und Verlags -Gesellschaft „ Elbemühl " — Buch - und Stein¬

druckerei — IX , Berggasse 7.
Engel Johann — Wirt — XI ., Rinnböckstraße 23.
Fiala Agnes — Viktualien -Verschleiß — IX ., Sechsschimmelgasse 6/8.
FuchShuber Marie — Erzeugung von Lampenschirmen , Wanddekorationen

und Blumen aus Papier — XI , Schneidergasse 6/8.
Fürholzer Justins — Viktualien -Verschleiß - - II ., Springergasse 3.
Gasche Richard — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XI .,

Simmeringer Hauptstraße 125.
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Göth Anton — Friseur und Raseur (Filiale ) — III ., Erdbergstraße 152.
Goldberg Lini — Modistin — I ., Neutorgafse 4.
Grünwold Julie — Gemischtwaren -Versebleiß — IX ., Garnisongasse 20.
Hafenrichter Emilie — Hntverschlciß — XII ., AlbrechtSbergkrgasse 37.
Hammermann Oskar Schaje — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., FranzenS-

brückenstraße 20.
Händel MoseS — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Scholzgqffe 11.
Hciber JonaS — Gemischtwaren -Verschleiß mit Ausschluß dtf Flaschen,

bi « Handels — XI ., Simmeringer Hauptstraße 113.
Hollitscher Anna — Gemischlwaren -Verschleiß — II ., Große Sperlgaffe I.
Hort Franziska — Verschleiß von Obst und Grünwaren im U.tyherziehen

im Gemeindegebiet von Wien.
Kampf Josef — Friseur — XVI ., Fröbelgasse 36.
KieSlich Emil — Kleidermachergewerbe — I ., LandeSgerichtSstraße 12.
Komet Esther — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Nestrovgasse 10.
Kohn Philipp , Siegmund Kohn , Hermann Weiß (Firma : Weiß L Komp .)

— HandelSagentie — I ., Schottenring 14.
Koppel David Schierer — Kürschncrgewerbe — II ., Taborstraße 1l.
Koppels Simon — Pfeidlergewerbe — II ., Floßgaffe 4.
Krllpl Franz , Anton , Marie . Karl (genannt Flamm ) — Betrieb eines

VerkausSbureauS sür Theater - Eintrittskarten und andere Vergnügungs-
ElabliffemenlS — IX ., Währingerstraße 6.

Kncian Franz — Herrenkleidermachergewerbe — III ., Khunngasse 2.
Lachnit Franz — Gürtlergewerbe — V., Stolberggaffe 32.
Landesmann JacqueS — Kommissionshandel mit Börseeffekten — IX .,

Liechtensteinstraße 3.
Lederer Jda — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IX ., Röger-

g- ffe 22.
Linhart Johann — Gemischiwaren - Verschleiß mit Flaschenbier —

I ., Seilerstätte 20.
Lorenz Marie — Pachtweiser Betrieb der dem B . Grünseld gehörigen

verkäuflichen SchankgewerbeS — XVI , Thaliastraße 33.
Martinec Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier —

XI ., Lorystraße 17.
Mohoric Theresia — Papier -, Schreib - und Zeichenrequisiten -Berschleiß —

I ., FranzenSring 22.
Mazura Josef — Herrenkleidermachergewerbe — XV ., FünshauSgaffe 7.
Muth Anten — Zimmermeister — XIX ., Grinzingerstraße 41.
Parsch Josefa — Vergoldergewerbe — XI ., Hauffgaffe 23.
Peter geb . Kugler Christine — Naturblumen - und Thristbaumhandel —

XVI ., Brunnengaffe 65.
Peter geb. Kugler Christine — Knnstblumen -Erzeugung — XVI ., Brunnen¬

gaffe 65.
Petru Marie — Schuhmachergewerbe — XI ., Simmeringer Haupt¬

straße 26.
Pfeiffer Franz — Herrenkleidcrmacher — IX ., Liechtensteinstraße 124.
Pistek Wilhelm — Wäscheputzergewerbe — II ., Prager ReichSstraße 8.
Plewnik Marie — Marktviktualien -Verschleiß — I ., Freyung (Tagmarkt ).
Kommanditgesellschaft Rappaport L Komp . (Inhaber : Simon Rappaport)

— Kommissionshandel mit Börseeffekten — I., Kohlmarkt 1.
I Rauter Ottilie — Damenkleidermachergewerbe — V., Ramperstorffer-

gaffe 50.
Reif Konstantin — Kleinhandel mit Holz , Kohle und Koks — XII .,

Bonygaffe 57.
Röhrich Franz — Musikalicnhandel — I -, Kohlmarkt II.
Roß Marlin lFirma A . I . Bittmonn L Komp .) — Handel mit Tnch-

waren und Schneiderzugehörartikeln — I ., Rotenturmstraße 20.
Rosenzweig Anton — Schuhmachergewerbe — I ., Führichgasie 12.
Offene Handelsgesellschaft Schilbers L Komp ., vertreten durch Karl

Schilber - — Gemischtwarenhandel — I . , Wallnerstraße 1.
Seiner Heinrich — Kürschnergewerbe — XVI ., Lerchenfeldergürtel 17.
Sykora Wenzel — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Märzstraße 25.
Spacek Franziska — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V .,

NikolSdorfergaffe 44.
Sternberg Moritz — Verschleiß von Schneiderzuzehöc — I ., Singer-

straße 2.
Thanner Alois — HauSadministrator — III ., RasumoffSkygasse 9.
Teibtner Emil — Selchwaren -Verschleiß — XVI , HaSnerstraße 87.
Thurmer Marie — Marktoiktualienhandel — XI ., Dorfgasse 57.
Weißenböck Theresia — Ausschank von Flaschenbier — IV ., Waag¬

gaffe 19.
Wols Alois — Fettschmelzereigewerbe — XVI ., Blumberggaffe 6.
Wolf Franz — Viktualien -Verschleiß — IX , Lichtentalergaffe 1.
Wasa Wuits — KommissionSwaren -Verschleiß — I , Fleischmarkt 14.
Zatccky Stephan — Tischlergcwerbe — XI ., Rinnböckstraße 15.
Zwinz Marie , geb . GalluS — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XVI .,

Habcrlgasse 19.
* *

3 . September 1SV3.
Apfelbaum Rosa — Schuhwaren -Berschleiß — IV .. Favoritenstraße 45.
Bauer Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II .,

Castellczgaffe 8.
Beck Anton — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Hammer - Purgstall-

gaffe 1.
Ctibor Albine — Hallentrödlergewerbe — IX ., Wiener Trödlerhalle.

Emmer Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier in vorschrifts¬
mäßig verschlossene » Flaschen — IV ., GußhauSstraße 15.

Fastner Theresia — Kleinverschleiß mit Brennmaterialien — II ., Scholz¬
gaffe 6.

Fiedler Salomon — Musikergewerbe — II ., Glockengüsse 2.
Fülöp Benno — Photograph — V ., Kleine Neugaffe 21.
Gottlieb Jlka , geb. Rosenstein — Gemischtwaren -Verschleiß — II .,

Schmelzgaffe 6.
Grahenwöger Adele — Gemischtwaren -Verschleiß — Hl ., PauluSplatz 3.

(DaS Weitere folgt ) .
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ansschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichenAmtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

ISO».

Tag
und

Stunde

Hrt
(Anreau) W -Z. H v j e k 1 Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

12. Sept.
12 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

3904 Geländer längs der Wienflnß-
terrassenwegc im Stadtparke und

Kinderparke.

Ausfüllung mit Drahtgittcru. 6365 X
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht im Sladtbauamte,
Bureau für Wienflußregn-

lierung.

3 - 3

15. Sept.
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Bilimck,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2128 Straßenherstellung in der Arndt¬
straße zwischen der Meidlinger
Hauptstraße und Grieshofgasse

ini XII . Bezirke.

Erd - und Pflaster nngsarbcitcn. 6076 X und 300 X
Pauschale.

2 - 2

16. Scpt.
10 Uhr

detto 2739 Herstellung der Franz Karlstraße
im XVIl. Bezirke von der Taferl-

eiche bis zum Halterbache.

Erd- und Pflasterungsarliciten .

Scholttrlicfcrnng.

9398 X 90 i> und
3400 X Pauschale.

18.275 X
2 - 3

17. Scpt.
10 Uhr

detto 2732 Vergebung der beim städtischen
Fnhrwerksbetriebe der Straßen-
pflegc erforderlichen kurrenten
Schmiede- und Wagnerarbciten
für das Depot in der Kronprinz
Nndolfstraße 40 im II . Bezirke
und der kurrenten Schlosserarbeiten
für die Depots Kronprinz Nndolf¬
straße 40 im II . Bezirkt, Kopal-
gasse im XI. Bezirke, Tivoligasse8
im XII . Bezirke, Arnethgassc 28
im XVI. Bezirke und Kainzgasse3

im XVII. Bezirke. 1 - 2
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Bureau) W .-Z. H v j e k 1

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Aeranschkagte
Kosten

der Offertverhandlung

21 . Srpt.
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII . Stiege,

2 . Stock .)

776 Einwölbuug des Lackenbaches in
der Jagdschloßgasse in der Strecke
vom neuen Versorgungshause in
Lainz bis zur Lainzerstraße im

XIII . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbcitcn ein¬
schließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel . .

Lieferung der Keil- und Pfciler-
kliukerzicgcl.

93 .542 X 78 b

10.787 X 94 I>

3 - 3

26 . Srpt.
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLny

VII . Stiege,
2 . Stock .)

5314 Bau einer Volks - und Bürger¬
schule für Kuabeu II ., Kaffee¬

mühlen.

Zimmcrmannsarbeitcn.
Ziegkldccknng.

9956 X
2400 X

1- 3

D .-Z . 8858 sx 1903.

Kunimulchlmg,
(Offertausschrcibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung der eisernen Ofen für die
auf dem Wcrkplatze der Zentralen der städtischen Elektrizitäts¬
werke in Simmering im Bau begriffenen zwei Arbeiterhüuser
wird zufolge Genehmigung des Gemeinderats -Ansschnsses für den
Bau und Betrieb der städtischen Elektrizitätswerke vom 16 . Juni
1903 , Z . 7769 , mit Montag den 14. September 1903 , UI»
V2IO Uhr Vormittags bei der Direktion der städtischen Elektrizi¬
tätswerke , Vs., Rcchlgasse Nr . 3, 1. Stock , eine öffentliche schrift¬
liche Offertvcrhandlnng abgehalten werden.

Bewerber um diese Lieferung , welche sich für jedes Hans
mit 1160 X beziffert , können den Kostenanschlag und die Be¬
dingnisse an Werktagen zwischen 9 und 12 Uhr vormittags und
3 und 5 Uhr nachmittags bei der vorgenannten Direktion ein-
schcn.

Wegen Form und Inhalt der schriftlich zu überreichenden
Anbote wird auf die Bestimmungen der Vedingnisse verwiesen,
welche genau einznhalten sind.

Das Vadium im Betrage von 120 X ist vor der Offert-
vcrhaudlung bei der städtischen Hanptkassa im Neuen Nathausc
zil erlegen ; der rechtzeitige Erlag ist bei der Osfcrtverhandlung
nachzuwcisen.

Der Anschluß des Vadinms an das Anbot ist nicht gestattet;
die Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keine Haftung für Vadien , welche dem Anbote dennoch angc-
schlossen werden.

Die Anbote müssen versiegelt überreicht werden und außen
die Bezeichnung enthalten : „Zur Ofscrtverhandlnng am
14. September 1908".

Verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus¬
gestattete Anbote werden nicht berücksichtigt.

Der Gemeinde Wien bleibt die Ratifikation des Ergebnisses
der Offertverhandlnng und die unbeschränkte Wahl unter allen
Bewerbern Vorbehalten.

Direktion der städtischen Elektrizitätswerke.

Wien,  am 28 . August 1903.

In Vertretung:
Dr . Harbich,

MagistratS-Obcr-Kommissär. 3—3

Z . 3762 ox 1903.

Kundmachung.
(Offertausschrcibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung der im Betriebe der städti¬
schen Gaswerke erforderlichen Schmiermaterialien wird von der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am Montag den
21. September 1903, Präzise 10 Uhr vormittags, im Bnrcan der
Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke, I ., Doblhoff-
gasse 6 , 1. Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng
abgehaltcn werden.

Unternehmungslustige können den Bedarfsausweis und die
Bediugnisse an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und
2 Uhr nachmittags im Bureau der Verwaltungs -Direktion der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ", I ., Doblhoffgasse 6,
1. Stock , Ansehen und die bezüglichen Offertbehelfc , insoweit der
Vorrat reicht, bei der Hauptkassa der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke ", 1., Doblhoffgasse 6, 4 . Stock , gegen Erlag von
60 b per Gesamtexemplar beziehen.
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Die cmzubringcndeu Anbote sind in Form eines an die „ Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Knvcrt verschlossen vor der für den
Beginn der Offertvcrhandlnng festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach den Tnrifpostcn 44 an und 60 , Punkt 4
des Gcbührcngesetzes.

An die Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke!

Ich (wir ) habc (n ) die in der Verwaltungs -Direktion der
städtischen Gaswerke für die Offertverhandlung am Montag
den 21 . September 1903 zur Z . 3762 ex 1903 , betreffend die Ver¬
gebung der Lieferung der im Betriebe der städtischen Gaswerke
erforderlichen Schmicrmatcrialen , aufgelcgcnen Behelfe , und zwar
den Bcdarfsausweis und die Bcdingnisse genau eingesehen und
offcriere (n) der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " die
Ausführung der ausgeschriebenen Lieferung , wobei ich mich (wir
uns ) den von der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
gestellten Bedingungen vollinhaltlich nntcrwerfe (n ) , und zwar
gegen nachstehende Preise:

(Unterschrift .) "

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebene Badinm in der Höhe
von 5 Prozent der Offertsummc bei der städtischen ' Hanptkassa,
I ., Neues Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die Empfangs¬
bestätigung der städtischen Hauptkassa über den Erlag dem An¬
bote anzuschließen oder aber dieselbe der Offertverhandlungs-
Kvmmission vorzuweisen.

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
bei Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für der¬
artig erlegte Vadien.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ansgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke."
Wien,  am 3 . September 1903.

In Vertretung:

Kirft,
DireltionSrat. 2—3

Z . 1944 er 1903.
XXÜ)

Kundmachung.
(Besetzung einer Maschinistenstelle für das Nene Rathaus.)

Im Status des Hilfspersonales des Stadtbauamtes fin¬
den Maschinendienst im Rathause gelangt die Stelle eines
Maschinisten zur Besetzung . Mit dieser Stelle , welche zunächst
auf drei Jahre provisorisch verliehen wird , sind ein Jahres-

gchalt von 2000 I( und ein jährliches Quarticrgeld von 600 l(
oder Natnralwohnuug verbunden . '

Die definitive Anstellung kann erst nach vollendeter drei¬
jähriger vollkommen zufriedenstellender Dienstzeit erfolgen.

Die Bewerber haben nachznweiseu : Die Zuständigkeit nach
Wien , ein Alter unter 40 Jahren , ferner nebst der Volksschul¬
bildung die Absolvierung einer Bürgerschule oder einer Unter-
mittel - oder einer dieser glcichzuhaltendcn Gewerbeschule , die
Erlernung des Schlosser - oder Mechaniker - oder Maschinenschlosser-
Handwerkes und die mit gutem Erfolg abgelegten Prüfungen als
Kesselheizer und Maschinenwärter ; die behördlichen Zeugnisse
sind dem Gesuche beizulegen.

Jene Bewerber , welche eine längere Praxis im Ban und
in der Wartung von Heizungsanlagcn Nachweisen können , werden
bevorzugt.

Die Bewerber müssen sich zur deutschen Umgangssprache
bekennen , unbescholten und körperlich rüstig sein.

Die . ordnungsmäßig ausgestatteten und belegten Gesuche
sind dis spätestens 30 . September 1903 in der Magistrats -Ab¬
teilung XXII zu überreichen.

Verspätet eingebrachte oder nicht gehörig belegte Gesuche
können nicht berücksichtigt werde».

Vom Wiener Magistrate,
Der Abteilungsvorstand:

Dr . Spaeth,
MagistratS-Sekretär. 1—3

Z . 5571 er 1903.
XIV.

Kundmachung.
(Besetzung einer erledigten Assistentenstelle für den städtischen

Bauaufsichtsdienst.)
Im Status des Stadtbauamtes ist eine Assistentenstelle für

den städtischen Bauaufsichtsdienst zu besetzen.
Mit dieser in die VIII . Rangklasse eingereihten Assistenten¬

stelle ist ein Jahresgehalt von 1600 X , ein Triennium von 200 X
und ein jährliches Quartiergeld von 600 X verbunden.

Mit Rücksicht auf das Wesen dieses Dienstes hat der
Assistent für den städtischen Bauaufsichtsdienst auf eine wie
immer Namen habende Entschädigung (Pauschale für Kleider-
äbnützung , Entfernungsgebühren , Kostgelder re .) für seine Dienst¬
leistungen außerhalb seines Amtslokales oder außer den Amts¬
stunden (von 7 Uhr früh bis 12 Uhr mittags und von 2 Uhr
nachmittags bis 6 Uhr abends an Wochentagen und von 8 Uhr
vormittags bis 12 Uhr mittags an Sonn - und Feiertagen ) keinen
Anspruch . Bei Übertragung der permanenten Aufsicht bei städtischen
Bauten hat sich der Dienst auf die tägliche Arbeitsdauer am
Bauplatze zu erstrecken.

Nur für Amtshandlungen , welche in die Zeit von 8 Uhr
abends bis 6 Uhr früh fallen , kann eine Entfernungsgebtthr für
die halbe Nacht mit 4 X und für die ganze Nacht mit 6 X
beansprucht werden.

Die Bewerber um eine Assistentenstelle müssen nebst den
allgemeinen Erfordernissen zur Anstellung im städtischen Dienste
(Alter von 18 bis 40 Jahre , österreichische Staatsbürgerschaft,
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ehrenhaften Lebenswandel ) die physische Eignung besitzen und
die Nachweise erbringen, - daß sie eine deutsche höhere k. k. Staats-

gewcrbeschule mit gutem Erfolge absolviert , ihrer Militärdienst¬
pflicht Genüge getan haben , und müssen ihre Eignung durch eine

dreijährige Praxis im Banfache und durch eine einjährige Probc-
dicnstzeit erweisen . Die Umgangssprache ist auzugebeu und der
Heimatsort uachzuweisen.

Die Verleihung erfolgt durch den Stadtrat , und zwar pro¬
visorisch auf die Dauer eines Jahres , nach dessen Ablauf um die
definitive Anstellung angesucht werden kann . Die Beamten für

den Bauaufsichtsdienst werden jedoch gleich bei ihrer Anstellung
beeidet.

Das provisorische Dienstverhältnis kann jederzeit durch eine
beiden Teilen znstehende vierzehntägige Kündigung gelöst werden.

Im Falle der definitiven Anstellung wird die bisherige
Dienstzeit bei der Gemeinde in die bei der seinerzeitigeu Pensio¬

nierung oder Quicszicrnng anrechenbare Dienstzeit eingerechnet.
Gesuche um Verleihung einer Assistentenstelle sind mit den

erforderlichen Nachweisen versehen bis längstens 15 . September
1903 in der Magistrats -Abteilung XIV einzubringen.

Gesuche, welche nach Ablauf dieses Termiues cinlangen oder
die geforderten Nachweise nicht enthalten, bleiben unberücksichtigt.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 28 . August 1903 . 3—g

M .-Abt . VI , Z . 1638 «x 1903.

Kundmachung.
(Besetzung der Stelle eines provisorischen Werkmeisters für die
städtische» Stcinbrüche in Lina und Windrgg in Oberöstcrreich.)

Für die Wiener städtischen Steinbrüchc in Lina und Windegg

in Oberösterreich kommt die Stelle eines provisorischen Werk¬
meisters zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von zweitausend
Kronen und dcr Genuß einer Naturalwohnuug in dem städtischen
Hause Wiudegg Nr . 9 verbunden ; weiters steht diesem Werk¬
meister für Dienstfahrten ein Wagen samt Pferd zur Verfügung.
Sowohl der Gemeinde Wien als diesem Angestellten bleibt das

Recht einer jederzeitigen halbjährigen Kündigung gewahrt.

Da dieser provisorische Werkmeister erforderlichenfalls auch
den Werkleiter der städtischen Stcinbrüche in Oberösterreich zu
vertreten hat , so haben Bewerber um die ausgeschriebene Stelle

uachzuweisen , daß sie nicht nur im Schreib - und Rechnungsfache,
sondern auch hinsichtlich der Leitung von Stcinbrucharbeiten die
erforderlichen Kenntnisse besitzen und praktisch betätigt haben.

Weiters haben die Bewerber die österreichische Staats¬

bürgerschaft , deutsche Nationalität und Unbescholtenheit nachzu¬

weisen . Nach Wien zuständige Bewerber erhalten bei gleicher

Befähigung den Vorzug vor den übrigen.
Die mit dem Taufschein , einem ärztlichen Zeugnisse über

den Gesundheitszustand des Bewerbers , dem Nachweise über die

Familieuverhältnisse und mit den entsprechenden Zeugnissen ver¬
sehenen , ordnungsmäßig gestempelten Gesuche sind bis läugstcns
1. Oktober 1903 beim Wiener Magistrate , Abteilung Vl , ein-

zubringcn.

Die Entscheidung über die cingelangten Gesuche behält sich
dcr Stadtrat vor.

Verspätet cingebrachte oder nicht gehörig belegte Gesuche
können nicht berücksichtigt werden.
Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wie»,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 3 . September 1903 . 1- 8

Z . 599 er 1903.
D.-K.-J.

Kundmachung.
(Direkte Einfahrt in den Wiener Donaukanal.)

Wegen eingetretener niederer Wasserstünde im Donanhaupt-
ströme wird von Mittwoch den 9 . September 1903 an bis auf
weiteres die Einfahrt in den Wiener Donaukanal nicht wie

bisher durch die Schleuse , sondern direkt — das ist bei geöffneter
Absperrvorrichtung — erfolgen.

Aus verkchrssicherhcitspolizeilichen Gründen haben sämtliche

Ruderfahrzeuge jedweder Gattung , sowie die Flöße , die in den
Wiener Donaukanal einzufahren beabsichtigen , vorerst am Kuchel-

auer Leitwerke zu landen und ist die Bewilligung zur weiteren

Talfahrt von der zuständigen k. k. Stromaufsicht Kuchelau zu
erwirken.

Von derk. k. Wiener Donaukanal-Jnspektion. i- i
Wien,  am 6 . September 1903.

Z . 5390 ex 1903.
XVI)

Kundmachung.
(Kontrollversammlnngder Dauernd- Beurlaubte», uichtaktivcu
Reservisten und Ersatzreservisten des Heeres, sowie der nicht¬
aktiven Mannschaft der Seewehr und der Honved-Trnppen skgl.

nng. Landwehr) im Jahre 1903.)
Die diesjährige Kontrollversammlnng der Vorgenannten wird

in der Zeit vom 1 . bis einschließlich 26 . Oktober abgehalten,
und zwar:

L . Für die der Infanterie , der Jägertruppe und dcr Houvcd-

truppe (kgl . ung . Landwehr ) ungehörigen Kontrollpflichtigcn in
der Artillerie -Kaserne im III . Bezirke , Hauptstraße.

L . Für die der Kavallerie , den Spezialwaffen , der Kriegs¬
marine und allen sonstigen nicht benannten Truppenkörpern,

Branchen und Anstalten angehörigen Kontrollpflichtigen in der

Infanterie -Kaserne im III . Bezirke , Rcnnweg 93.
Der Koutrollakt beginnt um 8 Uhr früh , und hat sich die

kontrollpflichtige Mannschaft mit ihren Militär - beziehungsweise
Honvedpässen oder sonstigen militärischen Legitimationsdokumcntcn
pünktlich einzufinden.

Zur Koutrollversammlung in Wien haben zu erscheinen:
Alle in den 20 Bezirken Wiens wohnhaften Dauernd-

Beurlanbten , nichtaktiven Reservisten und Ersatzreservisten sämt¬

licher Truppenkörper und Anstalten des stehenden Heeres und
der Kriegsmarine , sowie die nichtaktive Mannschaft der Seewehr
und der Honvcdtrnppen lkgl . ung . Landwehr ), ohne Rücksicht auf

ihre Heimatszustündigkeit , selbst wenn sic sich nur vorübergehend
hier aushalten , insofern sie in diesem Jahre koutrollpflichtig sind.
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Die Belehrung über die Art der Einbringung von Gesuchen
um Enthebung von der Kontrollversammlung ist im Militärpassc
enthalten.

Jeder zur Kontrollversammlung Verpflichtete hat bei der¬

selben persönlich zu erscheinen.

Die Einberufung zur Kontrollversammlung erfolgt nur
mittels öffentlicher Kundmachungen.

Die Kontrollpflichtigen werden im Interesse der Ruhe und
Ordnung auf dem Kontrollplatze angewiesen , die für die einzelnen
Truppenkörper bestimmten Tage genau einzuhalten.

Die dauernd beurlaubten nichtaktiven Reserve- und Ersatz-
rcserve-Kadettcn (Kadett -Offiziers - Stellvertreter ) aller Waffen¬
gattungen , sowie die Assistenzarzt -Stellvertreter haben unbedingt
den vorgeschriebenen , hinsichtlich der Punkte 8 und 9 von der
kompetenten Behörde bestätigten Personalnachweis mitzubringen.

Die zur diesjährigen Kontrollversammlung Verpflichteten
haben bei derselben in nachstehender Ordnung zu erscheinen:

L. In der Artillerie-Kaserne im III. Bezirke, Hauptstraße.

Tag der Kontrolle Truppenkörpcr

1. Oktober 1903
vom Jnfanterie -Regimente Nr . 4 die

Kontrollpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben deS Familien¬
namen- . ^ bis 6

2. Oktober 1903
vom Jnfanterie -Regimente Nr . 4 die

Kontrollpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben deS Familien¬
namens . 8 bis I.

3. Oktober 1903
vom Jnfanterie -Regimente Nr . 4 die

Kontrollpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben deS Familien¬
namens . N bis R

5 . Oktober 1903
vom Jnfanterie -Regimente Nr . 4 die

Kontrollpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familien¬
namens . 8 bis 2

6. Oktober 1903 Infanterie -Regiment Nr . 1, 2, 3, 5, 6, 7

7. Oktober 1903 Infanterie -Regiment Nr . 8, 9, 10, 11

8. Oktober 1903 Infanterie -Regiment Nr . 12, 13, 14, 15, 16,
17, 18, 19, 20, 21

9. Oktober 1903

10. Oktober 1903

Jnfanterie -Regiment Nr . 22, 23, 24 , 25, 26,
27, 28, 29, 30, 3l , 32, 33, 34, 35, 36

Infanterie -Regiment Nr . 49

12. Oktober 1903

13. Oktober 1903

Jnfanterie -Regiment Nr . 37, 38, 39, 40, 41.
42, 43, 44, 45 , 46, 47, 48, 50. 51, 52, 53,
54, 55, 56, 57 , 58, 59, 60, 61, 62, 63, 64,
65 , 66

Jnfanterie -Regiment Nr . 67, 68, 69, 70, 71,
72, 73, 74, 76

14 . Oktober 1903 Jnfanterie -Regiment Nr . 75

15. Oktober 1903 Jnfanterie -Regiment Nr . 77, 78, 79, 80, 81,
82, 83

16. Oktober 1903 Jnfanterie -Regiment Nr . 84

17. Oktober 1903 Jnfanterie -Regiment Nr . 85, 86, 87, 88, 89,
90, 91

Tug der Kontrolle Triippenlörper

19. Oktober 1903 Jnfanterie -Regiment Nr . 92, 93, 94, 95, 96,
97 , 98

20. Oktober 1903 Jnfanterie -Regiment Nr . 99, 100, 101

Jnfanterie -Regiment Nr . 102, boSnisch-herzegow.
Jnfanterie -Regiment Nr . 1, 2, 3, 4

21 . Oktober 1903 Tiroler -Kaiserjäger- Negiment Nr . I , 2, 3, 4 r:

Honved-Jnfanterie -Regiment Nr . I , 2, 3, 4, 5,
6, 7, 8. 9, 10

:S

22. Oktober 1903

Feldjäger -Bataillon Nr . 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,
9, 10

Honved-Jnfanterie -Regiment Nr . 11, 12, 13,
14, 15

23. Oktober 1903

Feldjäger-Bataillon Nr . 11, 12, 13, 14, 15,
16, 17, 18, 19. 20

Honved-Jnfanterie -Regiment Nr . 16, 17, 18,
19. 20 5

Feldjäger -Bataillon Nr . 21 , 22, 23 , 24, 25,
26, 27, 28, 29, 30, 31 , 32

24. Oktober 1903 Honved-Jnfanterie -Regiment Nr . 21 , 22, 23,
24, 25, 26, 27, 28

Honved-Husaren-Negiment Nr . 1, 2, 3, 4, 5, 6,
7, 8, 9, 10

G

26. Oktober 1903 Sämtliche Reserve-Kadetten aller Waffengattungen
und die Assistenzarzt-Stellvertreter.

L. In der Infanterie -Kaserne im III. Bezirke, Rcnnweg 93.

Tag der Kontrolle Truppeukörper

1. Oktober 1903
Hnfaren-Regiment Nr . 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,

9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16
Dragoner -Regiment Nr . 1, 2, 3

2. Oktober 1902 Dragoner . Regiment Nr . 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11

3. Oktober 1903
Dragoner -Regiment Nr . 12, 13, 14, 15,

Uhlanen-Regimcnt Nr . 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,
II , 12, 13

5. Oktober 1903 Pionuier -Feld -Bataillon Nr . 1, 2, 3, 4, 5, 6,
7. 8, 9

6. Oktober 1903

Pionnier -Feld-Bataillon Nr . 10, 11, 12, 13,
14, 15

Pionnier -ZeugS-Depot
Eisenbahn - und Telegraphen -Regiment

—

7 . Oktober 1903 KorpS-Artillerie-Regiment Nr . 1, 2 N

8. Oktober 1903 KorpS-Artillerie -Regiment Nr . 3, 4, 5, 6, 7, 8,
9, 10. 1l , 12, 13

d

9. Oktober 1903 KorpS-Artillerie-Regiment Nr . 14 8

10. Oktober 1903 DivisionS-Artillerie -Regiment Nr . I , 2, 3, 4, 5
<S

12. Oktober 1903
DivisionS-Artillerie-Negiment Nr . 6, 7, 8, 9,

10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19,
20. 21

13. Oktober 1903
DivisionS-Artillerie-Negiment Nr . 22, 23, 24,

25, 26 , 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35,
36, 37, 38, 39, 40
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Tag der Kontrolle Trnppenkörper

14. Oktober 1803

Divisions-Arlilleric-Regiment Nr. 41, 42
Gebirgs-Batterie-Division
Train-ZeugS-Depot
Artillerie-Zengs-Depot

0

r-

sr

-b

8

G

irten

15. Oktober 1903
Festungs-Artillerie-Regiment Nr. 1,

die Kontrollpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstabendes Familien¬
namens . 11 bis L

16. Oktober 1903
FcstnngS-Artillerie-Regiment Nr. I,

die Kontrollpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstabendes Familien¬
namens . I- bis 2

, FestungS-Artillerie-Regiment Nr. 2, 3, 4, 5, 617. Oktober 1903 " ' " ° ' ' ' '
! Festungs-Artilleiie-Bataillon Nr. 1, 2, 3

19. Oktober 1903 Artillerie-Zeugs-Abteilung
Kriegsmarine

20. Oktober 1903 Train-Division Nr. I, 2

21. Oktober 1903 Train-Division Nr. 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10

22. Oktober 1903 Train-Division Nr. 11, 12, 13, 14, 15

23. Oktober 1903 SanitiitS-Abteilnng Nr. I, 2

24. Oktober 1903
Sanitäts-Abteilung Nr. 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9,

10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20,
21, 22, 23, 24, 25, 26

Garnisons-Spitäler

26. Oktober 1903

Die Nichtbefo

Alle vorher nicht benannten Truppen, Brauchen
und Anstalten

gnng der in dieser Kundmachung verlautb
Anordnungen , sowie das Nichterscheinen bei der Kontrollversamm-
lung zieht die Behandlung nach den Militär -Disziplinar -Straf-
vorschriften nach sich.

Die Nachkontrollvcrsammlung wird nur in der Rennwcger
Artillerie -Kaserne im lll . Bezirke, Landstraße Hauptstraße , am
9., 10 ., 11 ., 12 ., 13 . und 14 . November 1903 abgehalten.

Die Amtshandlung beginnt täglich um 8 Uhr früh.
Der Nachkontrollversammlung haben alle jene Kontroll-

pflichtigen bcizuwohnen , welche ihrer Verpflichtung , bei derHaupt-
kvntrvllversammlung zu erscheinen, nicht Nachkommen konnten.

Die Kontrollpflichtigen sämtlicher Truppenkörper haben sich
in nachstehender Reihenfolge bei der Nachkontrollversammlung
cinzufinden:

Am 9. November 1903 sämtliche dauernd beurlaubten,
nichtaktiven Reserve - und Ersatzreserve-Kadetten (Kadett -Offiziers-
Stellvertreter ) aller Waffengattungen und die Assistenzarzt-
Stellvertreter , ferner die nichtaktivc Mannschaft mit dem Anfangs¬
buchstaben des Familiennamens L , U, 6.

Am 10 . November 1903 die Kontrollpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens v , U, b , 6 , U.

Am 11 . November 1903 die Kontrollpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens I, .1, K , U, LI.

Am 12 . November 1903 die Kontrollpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens dl, 0 , ? , Lj, R.

Am 13 . November 1903 die Kontrollpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens 8 , 8eb , 8t.

Am 14 . November 1903 die Kontrollpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens 1 , U, V, VV, X , X, 2.

Die nichtaktiven Reserve - und Ersatzreserve-Kadettcn (Kadett-
Offiziers -Stellvertreter ) aller Waffengattungen und die Assistenz¬
arzt -Stellvertreter haben zur Nachkontrollversammlung gleichfalls
unbedingt den vorgeschriebenen , hinsichtlich der Punkte 8 und 9
von der kompetenten Behörde bestätigten Personalnachweis mit¬
zubringen.

Mit 14 . November werden die Kontrollversammlungcn
gänzlich geschlossen und wird sohin gegen die auch von der
Nachkontrolle ungerechtfertigt ferngcbliebcne Mannschaft nach den
militärischen Strafvorschristen vorgegangen werden.

Schließlich wird auf die Bestimmungen des 8 38 : 11 der
Wehrvvrschriftcn , lll . Teil , hingewiesen , wonach bei der Kontroll-
versammlnng Waffen , Stöcke u. s. w. vor Beginn der Amts¬
handlung abzulegen sind.
Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde I . Instanz,
am 1. September 1903 . 1—i

G .-Z . 5400 er 1903.
XVI.

Kundmachung.
(Kontrollversammlung der nichtaktiven Mannschaft der

k. k. Landwehr im Jahre 1903.)
Die im ß 55 des Wehrgesetzes vom Jahre 1889 angc-

ordnete Kontrollversammlung wird für die nichtaktive Mannschaft
der k. k. Landwehr an den nachbezeichneten Tagen abgehalten
werden , und zwar:

1. in der k. k. Landwehrkaserne im V. Bezirke , Sieben¬
brunnengasse 37 , für die in den Gemeindebezirken I , II , III , IV,
V, VI, X, XI , XII und XX wohnhaften,

2 . in der k. k. Kaiser Franz Josef -Landwehrkasernc im
Xlll . Bezirke , Hütteldorferstraße 138 , für die in den Gemeinde¬
bezirken VIl , VIII , IX , XIII , XIV , XV . XVI , XVII , XVIII
und XIX wohnhaften Nichtaktiven.

Zum Erscheine» bei dieser Kontrollversammlung ist die ge¬
samte in den 20 Bezirken Wiens wohnhafte nichtaktive Landwehr-
mannschaft , einschließlich der Ersatzreservisten , insofern sie in
diesem Jahre kontrollpflichtig ist, ohne Rücksicht ans ihre Heimats-
zuständigkeit auch in dem Falle verpflichtet , als sie sich etwa
nur vorübergehend hier aufhält oder aus irgend einem Grunde
nicht im Besitze des Landwehrpasses befindet.

Der Kontrollakt beginnt um 8 Uhr früh , und hat die kon-
trollpflichtige Mannschaft ihre Landwehrpässe oder sonstigen
militärischen Legitimationsdokumente mitzubringcn.

Jeder zum Erscheinen bei der Kontrollversammlung Ver¬
pflichtete hat sich persönlich einzufinden.

Die Belehrung über die Art der Einbringung von Gesuchen
um Enthebung von der Kontrollversammlung ist im Landwehr¬
passe enthalten.

Die Einberufung zur Kontrollversammlung erfolgt nur
mittels öffentlicher Kundmachung.

Die Kadetten (Kadett -Offiziers -Stellvertreter ) und die Assi¬
stenzarzt - Stellvertreter haben unbedingt den vorgeschriebenen,
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hinsichtlich der Punkte 8 und 9 von der kompetenten Behörde
bestätigten Personalnachweis mitzubringen.

Die in Wien sich aufhaltende kontrollpflichtige Mannschaft
der Honved -Trnppen (königl . ungar . Landwehr ) hat , falls diese
Kontrollpslichtigen nicht freiwillig bei einer königl . ungar . Land¬
wehr -Kontrollkommission erscheinen , der Kontrollversammlung des
k. u . k. Heeres in Wien , III . Bezirk , Hauptstraße (Artillerie-
Kaserne ) , beizuwohncn , weshalb dieselbe bei jener des k. k. Land-
Wehr - Ergänzungsbezirks -Kommandos Nr . 1 unbedingt zurück-
gewiescn wird.

Die Kontrollpslichtigen werden zur genauesten Danach-
achtnng in die Kenntnis gesetzt , das ; sie unter allen Umständen
auf dem nach dem Anfenthaltsbezirke zugewiesenen Kontrollplatze
zu erscheinen haben und daß an einem Kontrolltage nur für die
an diesem Tage bestimmten Kontrollpslichtigen die Amtshand¬
lungen vorgenommen werden , daher alle anderen unnachsichtlich
zurückgewiesen werden müssen.

Die Kontrolle findet betreffs beider Kontrollplätze in nach¬
stehender Reihenfolge statt:

Tag der Kontrolle Landwehr - Trnppenlörper

I . Oktober 1903 Landwehr-Jnfanterie -Regiment Wien Nr . I,
Assentjahrgang 1891 . ä bis X

2. Oktober 1903

3. Oktober 1903

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Wien Nr . 1,
Assentjahrgang 1891 . I , bis 2

Landwehr-Jnsanlerie -Regimen, Wien Nr . I,
Asseiiijahrgang 1892 bis 1902, die Kon-
trollpflichtige» mit dem Anfangsbuch¬
stabe» des Familieuuamens . ^ bis X

5. Oktober 1903
Landwehr-Jnsauterie -Negiment Wie» Nr . I,

Assentjahrgang 1892 bis 1902, die Kon-
trollpflichtigen mit dem Anfangsbuch¬
staben des Familiennamens . 6 bis 1

6. Oktober 1903

7. Oktober 1903

8. Oktober 1903

9. Oktober 1903

10. Oktober 1903

Landwehr-Infanterie -Regiment Wien Nr . I,
Assentjahrgang 1892 bis 1902, die Kon-
trollpflichtigen mit dem Anfangsbuch¬
stabe» des Familiennamens . X bis 0

Landwehr-Iufantei ie. Regiment Wien Nr . I,
Assentjahrgang 1892 bis 1902, die Kon-
trollpflichtigen mit dem Anfangsbnch-
staben des Fainilieiinaineiis . 1? bis 8

Lalchtvehr-Iiifanterie NegimentWien Nr . I,
Assentjahrgang 1892 bis 1902, die Kon-
trollpflichligen mit dem Anfangsbuch¬
staben des Familiennamens . 3? bis 7.

Laiidwehr-Jnfanlerie -Negiineiit,LinzNc . 2
Landwehr - Infanterie - Regiment GrarNr . 3 °

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Klaqeu-
furt Nr . 4

Landwehr - Infanterie - Regiment TriestNr . 5

Landwehr - Infanterie - Regiment EgerNr . 6

Landwehr - Infanterie - Regiment Pilse»

Landivehr - Infanterie - Regiment Prag

alle

> Afsent-
jahrgänge

Tag der Kontrolle Landwehr - Triippeiikörper

12. Oktober 1903

Landwehr-Jnfanterie -Negimeiit Leitmeritz
Nr . 9

Landwehr - Jnfanterie - Regiment Jung-
bunzlau Nr . 10

Landwehr - Infanterie - Regiment JiLin
Nr . 11

alle

. Assent-
jahrgänge

13. Oktobrr 1903
Landwehr-Jnfanlerie -Negimeut 6aslan

Nr . 12

Landwehr-Jnfanterie -Negimeiit Olmiitz
Nr . 13

14. Oktober 1903
Landwehr - Jnsanteiie - Regiment Brünn

Nr . 14, von sämtlichen Assenljahrgiingen
die Kontrollpflichtige» mit dem Anfangs¬
buchstaben des Familiennamens . . . rl bis LI

15. Oktober 1903
Landwehr - Infanterie - Regiment Brünn

Nr . 14, von sämtlichen Afsenijahrgängen
die Kontrollpflichtige» mit dem Anfangs¬
buchstaben des Familiennamens . . . dl bis 7

16. Oktober 1903

Landwehr-Jnfantcrie -Negiment Troppa»
Nr . 15

Landwekr-Jnfanterie -Negiment Krakau
Nr . 16

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Rzeszow
Nr . 17

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Przemysl
Nr . 18

Landwehr-Jnfanterie -Negimeiit Lemberg
Nr . 19

Landwehr-Jnfanterie -Regimeiit Stanislan
Nr . 20

alle

Afsent-
jahrgänge

^ bis X

17. Oktober 1903 Laudwehr-Jnsanterie -NeginientSt .Pölten
Nr . 21

19. Oktober 1903

Laiidwehr-Jnsanleric -Negimeut Lzerno-
witz Nr . 22

Landwehr - Infanterie « Regiment Zara
Nr . 23

Landwehr - Infanterie - Regiment Wien
Nr . 24, von sämtlichen Assenijahr-
gängen die Konlrollpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens

20. Oktober 1903
Landivehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . 24, von sämtlichen Assentjahr-
gängen die Konlrollpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstabe» des Familiennamens 1- bis 7

21. Oktober 1903

Landwehr-Jufautcrie -Neginient Kremsier
Nr . 25

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Marburg
Nr . 26

Landwehr - Infanterie - Regiment Laibach
Nr . 27

Landwehr - Infanterie - Regiment Pisck
Nr . 28

All-

Asscnt-
jahrgäiiip

22. Oktober 1903
Landwehr-Jufaulerie -Neginient Budweis

Nr . 29, von sämtliche» Assentjahr-
gänge» die Koutrollpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens X bis 1,

23 . Oktober 1903

24. Oktober 1903

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Bndwcis
Nr . 29, von sämtlichen Assentjahr-
gängen die Kontrollpflichtige» mit dem
Anfangsbuchstabe» des Familiennamens Ll bis 7

Landwehr-Jnsauterie -Negimenl Hohennianth Nr . 30,
alle Assentjahrgänge
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Tag der Kontrolle Landwehr - Truppenkörper

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Teschen
Nr . 31

Landwehr > Infanterie - Regiment Nen-
sandec Nr . 32

Landwehr - Infanterie - Regiment Stryj
Sir. 33

26. Oktober 1903
Landwehr-Jnfanterie -Negiment Jaroslau

Nr . 31

Landwehr-Jnfanterie -Negiment Zloczow
Nr . 35

Landwehr-Jnfanterie -Negiment Kolomea
Nr . 36

Alle

Assent-
jahrgiinge

die Lande- schiitzen-Regimenter und das

Landwehr-AusrüstungS -Haupldepot

27. Oktober 1903

Siimiliche Landwehr - Uhlaneu - Regi¬
menter,

die berittenen Tiroler LandeSschützen und
die berittenen Dalmatiner Landerschiitzen

Jene kontrollpflichtigc Landwehrmannschaft , welche der
Kontrollvcrsammlung an den vvrbezeichncten Tagen nicht bei¬
gewohnt hat nnd vom Erscheinen bei der Kontrollversammlung
nicht gänzlich enthoben wurde , ist verpflichtet , zur Nachkontrolle
zu erscheinen, und unterliegen die Betreffenden überdies , insofern
sie sich nicht zu rechtfertigen vermögen , der militärischen Be¬
strafung.

Die Nachkontrolle findet am 9., 10 ., 11 ., 12 ., 13 . und
14 . November 1903 statt.

Dieselbe wird ebenfalls auf den obbezeichneten zwei Kontroll-
plätzen vorgenommcn nnd werden die Kontrvllpflichtigen bei
Vermeidung der Zurückweisung aufgefordert , unter genauer Be¬
obachtung der nachstehenden Einteilung nur ans den im Sinne
der eingangs ersichtlichen Anordnung nach dem Anfenthalts-
bezirke zugewiesenen Kontrvllplatze zu erscheinen.

Die Nachkontrolle wird abgehalten:

Montag den 9 . November , für die zu den Landwehr -Jn-
fanterie -Regimentern Wien Nr . 1 und Wien Nr . 24 gehörige
Landwehrmannschaft mit dem Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens ä . bis 3;

Dienstag den 10 . November , für die zu den Landwehr-
Jnfanterie -Regimentern Wien Nr . 1 und Wien Nr . 24 gehörige
Landwehrmannschaft mit dem Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens X bis (ja;

Mittwoch den 11 . November , für die zu den Landwehr-
Jnfanterie -Regimentern Wien Nr . 1 und Wien Nr . 24 gehörige
Landlvehrmannschaft mit dem Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens X bis 2;

Donnerstag den 12 . November , für die den übrigen Land¬
wehr - Regimentern , den berittenen Landwehrtrnppen und den
Anstalten Angehörigen mit dem Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens ^ bis X;

Freitag den 13 . November , für die den übrigen Landwehr-
Regimentern , den berittenen Landwehrtrnppen und den Anstalten
Angehörigen mit dem Anfangsbuchstaben des Familiennamens
I bis X;

Samstag den 14 . November , für die den übrigen Land¬
wehr - Regimentern , den berittenen Landwehrtrnppen und den
Anstalten Angehörigen mit dem Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens 8 bis 2.

Die Nachkontrolle beginnt um 8 Uhr früh.
Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I . Instanz,
am 1. September 1903 . l - i

Z . 4286 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Max Freiherrv. Springcr'schc Stiftung.)

Am 2 . Dezember 1903 gelangen die Zinsen der Max
Freiherr v. Springer 'schen  Stiftung im Betrage von 410 X
an verarmte Angehörige des Kleingewerbestandes zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben in erster Linie solche
Bittsteller , die nach Wien zuständig , unschuldig verarmt , im ehe¬
maligen Gemeindegebiete von Nudolfsheim ansässig sind und
dem Kleingewerbestande angehören , in zweiter Linie aber solche
Kleingewerbetreibende , die im XI V. Gemeindebezirke Rudolfsheim
überhaupt ansässig und nach Wien zuständig sind.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tanf (Geburt )schein, den Heimatschein , den
Trauschein , den Gewerbe - und den Steuerschein , und die Tauf-
(Gebnrt )scheine der Gattin und der Kinder , dann ein legales
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. Oktober 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII oder bei der Bezirksvorstehung Rudolfsheim zu
überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. September 1903 . i —3

Z . 4324 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Graf Fries'sche Hciratsausstattnngsstiftung.)

Aus der Graf Fries 'schen  Heiratsansstattungsstiftnng ist
für das laufende Jahr ein Ansstattungsbetrag von 600 X an
ein armes , fleißiges und tugendhaftes Mädchen zu verleihen.

Bewerberinnen um diesen Ansstattungsbetrag haben ihre
mit dem Tauf (Geburt )scheine, dem Nachweise der Zuständigkeit
und der etwaigen Verwaisung , sowie einem Armuts - nnd einem
Sittenzeugnisse belegten Gesuche bis 30 . September 1903 im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Ans später rinlangende, sowie auf nicht gehörig belegte
. Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 19 . August 1903.
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Z. 4343 er 1903.

Kundmachung.
(Therese Köck'sche Stiftung für eine arme blinde Frau zn Hernals.)

Am 13. Jänner 1904 gelangen die Interessen der Therese
Köck'schen Stiftung per jährlich 84 L 60 I>zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stiftung, welche entweder auf Lebens¬
dauer oder nur für ein Jahr verliehen wird, haben arme blinde,
nach Wien zuständige und im Gebiete der ehemaligen Gemeinde
Hernals ansässige Frauen.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Tauf(Geburt)schein,
eventuell den Trauschein und die Tauf(Geburt)scheine der Kinder,
den Heimatschein, ein armenärztliches Zeugnis über ihre Er¬
blindung und ein legales Armutszeugnis bcizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. September 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20. August 1903.
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Einzel Exemplare » 20 Heller im Redaktionslokale im Rathause.

SIMM.

Bericht
über die StadtratS -Sitzung vom 2 . September INVS.

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Josef Strvbach.
Vize-Bürgermeister Dr . Josef Ncumaycr.

Anwesende: Biclvhlawck , Oppcnberger,
Braun , Rissawe g,
Braun eiß , Schreiner,
Grünbeck Sebastian , Straßer,
Gsottbaner , Tvmola,
Hvlzl , Weitmann,
Hraba , Dr . Wcsselsky.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Entschuldigt: St .-R . Dr . Dcntschmann.
Beurlaubt : St .-R . B ü sch, Ferdinand Grüf , Hörmann,

Dr . Krenn , Nancr , Wessely , Zatzka.
Schriftführer : Niagistrats -Kvmmissär K ü n z l.

Mze -Mrgermeister Strovach erössnei die Sitzung
und macht der Versammlung folgende Mitteilung:

Nach Weisung über die Belastung des ReservesondeS mit
29 . August 1903:
Reservefond . 1,000 .000 L — Ii
Effektive Belastung . . . 376 . 171 L 66 b
Belastung durch in Aussich:

stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht effektuierte Aus¬

lage » . 906 .087 „ 34 ,

daher um . 282 .259 L — d

und nach Abzug der für unvorhergesehene AuS-
lagen bei den Bezirken I bis XX ä 1000 L
zu reservierenden . 20 .000 „ — ,

eigentlich um . 302 .259 L — d

überschritten . (Zur Kenntnis .)

(10224 .) St . -W . Wrauneiß referiert über die Schlußrechnung
für den Bau des Schulhauses XIV ., Goldschlagstraße 113 , und
beantragt:

Es sei die Schlußrechnung für den Bau der Knaben -Volksschule
XIV ., Goldschlagstraße 113 (wobei die Rechnung für die Herstellung
der Zentralheizungsanlagc nicht inbegriffen ist ), sowie der Jndividual-
ausweis über dieEntfernungsgcbühren und ZehrungSbciträge genehmigend
zur Kenntnis zu nehmen und sei die Überweisung der bereits im Laufe
dieses Jahres in kurzem Wege ausbezahlten Beträge von 6642 L 24 Ir,
sowie die noch zur Auszahlung gelangenden Restbeträge von 9929 L
55 b wegen Mangels der butgetmäßigen Deckung auf den Reservcfond
zu bewilligen . (Angenommen . )

(10591 .) St .-R . Braune iß  referiert über das Ergebnis der
von der Bezirksverlretung des XIV . Bezirkes am 26 . Juni 1903 vor-

genommenen Ergünzungswahl eines Armenrates und beantragt , die
Wahl des Ferdinand Günther,  Maschinenmeisters , Goldschlagstraße 54,
zum Armenrate zu bestätigen . (Angenommen .)

(10787 .) St .-U . Gsottöauer referiert aber die Legung von
Rohrsträngen der Hochquellenleitung in der Herbeck-, Wallrießstraße
und Eckpergasse, XVIII . Bezirk , und beantragt:

Die Herstellung der im beiliegenden Plane ersichtlichen Rohr¬
stränge der Hochquellenleitung in der Herbeck- , Wallrießstraße und
Eckpergasse im XVIII . Bezirke , mit den detailliert zu verrechnenden
sud Rubrik XXVI 6 o. bedeckten Kosten per 4700 L wird genehmigt.

Rohre und Maschinenbestandteile sind dem Vorräte zu entnehmen,
die Arbeiten durch die ständigen Kontrahenten auszuführen.

(Angenommen .)zusammen . 1,282 .259
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(10293 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Ermäßigung

der Gebühren für den Wafsermehrvcrbrauch im Bürgerversorgungs¬

hause IX ., Währingerstraße 45 , und beantragt , die Gebühren für das

III . und IV . Quartal 1902 und das I . Quartal 1903 per zu¬

sammen 2758 X 80 Ii auf zusammen 1724 X 25 Ii nach dem Bezirks-

amtS -Antrage zu genehmigen . (Angenommen .)

(10755 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über die Auslassung

des Brunnenbassins am Maria -Treuplatz , VIII . Bezirk , und beantragt:

Die gänzliche Auflassung des Brunnens am Maria -Treuplatz,

VIII . Bezirk , und die Abtragung des Bassins mit dem bedeckten

Kostenerforderniste von 800 X wird bewilligt.

Desgleichen wird die Versetzung des in der Nahe befindlichen

Normal -Feuerhydranten auf das Trottoir vor dem Gymnasium , Ecke

der Piaristcngasse , mit dem bedeckten Kostencrsordernisse von 200 X

genehmigt . (Angenommen .)

(10762 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Zuschrift der

k. k. n. -ö. Statthaltern , betreffend den Zubau von zwei Ställe » für

Versuchstiere in dem hinter dem pathologisch -anatomischen Institute

gelegenen Hofraume des k. k. Allgemeinen Krankenhauses , und be¬

antragt , die Bestätigung des ox eomwist -ionv erteilten Benützungs¬

konsenses zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(10349 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Anerbieten

des Florian Gusenbauer  zur käuflichen Überlassung eines Teiles

des Kronbergergutcs in Marbach und beantragt:
1 . Der Ankauf des im beiliegenden Plane durch gelbe Lasierung

ersichtlich gemachten , zur Realität der Katastralgemeinde Marbach , Einl .-

Z . 100 Grundbuch Mauthausm , gehörigen Grundes , bestehend aus

Teilen der Kat .-Parz . 1155 , 1160 und 1161 im Gesamtausinaße
von 8243 51 m - — 2291  Hü", im Plane mit ir li e ä v I x ) x

« st 8 r v vv x m t -r umschrieben , für den Betrieb des städtischen

Steinbruchcs , und zwar zur Deponierung des Abraummateriales von

den Eigentümern der genannten Realität , den Eheleuten Florian und

Eleonore Gusenbauer,  zu dem angebotenen Preise von 4 X für

die Quadratklaftcr wird genehmigt.

2 . Die zur lastenfreien Abschreibung erforderlichen Frcilassuiir,s-

crklärungcn der Psandgläubiger und Reallastberechtigten haben die

Verkäufer auf eigene Kosten beizubringcn und ist das Kaufobjekt lasteu-

und satzposteufrei zu übergeben.
3 . Die Gemeinde Wien bestreitet die Kosten der Vertrags-

errichtuug , der grundbüchcrliche » Durchführung des Kaufgeschäftes , die

LcgalisierungS - und die sonstigen Gebühren , ferner die etwa vor-

gcschriebcucn VcrmögenSübertragungsgebühren au ? eigenem.

4 . Ausgenommen vom Verkauf bleiben die auf dem Kausobjekic

b findlichen Bäume , insofern dieselben von den Verkäufern binnen der

denselben seitens der Gcmeindcorgane bekanntgcgebenen Frist auf ihre

Kosten entfernt werden ; die Obstbäumc sind samt Wurzelstock, die

sonstigen Bäume mit Belastung der Wurzelstöcke wegzuschaffen.
5 . Den Verkäufern wird die GraSnutzung , sowie die Benützung

der Anbaufläche » auf dem Kaufobjckte insolange und in jenem Umfange

unentgeltlich gestattet , als dies mit den Verhältnissen des Steinbruch -
betriebe « vereinbart erscheint und dasselbe nicht zu Anschüttungszwecken

zur Verwendung gelangt.
Die Entscheidung hierüber steht einzig und allein den Organen

der Gemeinde zu ; für eine eventuell durch den Steinbruchbetrieb oder

durch die Inanspruchnahme des Kausobjektcs eintretende Beschädigung

der vorhandenen Kulturen wird keinerlei Entschädigung geleistet.
(Angenommen .)

(10781 ) St . -R Gsottbau er  referiert über das Kausoffert

des Jakob Tropp,  betreffend die Baustelle Ei »l.-Z . 1681 IX . Bezirk

(Löblichgaffe ) , und beantragt , daS Kaufanbot abzulehnen.
<Angenomme  n .)

(10783 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Offerlver-

havdlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Asphaltiererarbeiten

für die Erweiteiung des Rettungsplatzes , sowie der Gartenanlage am

Althanplatz , IX . Bezirk , mit dem veranschlagten Kostenbeträge von

3360 X , und beantragt:
1 . die Genehmigung des BestboteS des Karl Günther  mit

dem Nachlaste von 41 Prozent;
2 . die Bewilligung eines ZuschußkrcditeS von 6575 X zur

Rubrik XXII I o.

tA n g e n o m m en ; Punkt 2 an den G e m ei n d e r at .)
(10804 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über die Detailprojekte

für die gärtnerische Ausgestaltung des Althanplatzes , IX . Bezirk , und

beantragt:
1. Die Detailprojekte für die gärtnerische Ausgestaltung des

Althanplatzes im IX . Bezirke werden gemäß den Anträgen der Lokal-

nugenscheins -Kommission vom 17 . Juli 1903 mit einem Gcsamt-

kostcnbctrage von 9206 X 90 d , wovon 5606 X 90 Ii auf die

gärtnerischen Herstellungen und den Gehölzwert , 3500 X auf die

Einfriedungen und 100 X auf die Umstellung eines Spritzhydranten

entfallen , genehmigt.
2 . Die Lieferung der Einsriedungsgitter wird der Firma Johann

Meerkatz,  VII ., Ncubaugaste 68 , gemäß ihrem Offerte vom

15 . Juli 1903 zu folgenden Einheitspreisen übertragen:

u.) Einfache Säulen per Stück 3 X 65 Ii.

d ) Ecksäulen per Stück 8 X.

o) Weichgekripptes Gitter per laufenden Meter 4 X 40 Ii.

Sämtliche Preise verstehen sich einschließlich Montierung , zwei¬

maliger Minisierung und zweimaligem Ölfarbenanstrich.
3 . Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten - Jnspcktor in

eigener Regie , die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im

kurrenten Wege sofort vorzunehmen . Die vorhandenen Spritzhydranten
werden für die Bewässerung der Gartenanlagcn mit einer täglichen

Wastcrmengc von zusammen 5 '7 m ^ aus der Wicutalwasterleitung
dotiert.

4 . Das Anerbieten des Doro Stein,  Eigentümers des Hauses

Althanplatz 6 , auf Leistung eines Beitrages von 2000 X für die Her¬

stellung des Schmuckplatzcs wird angenommen . (Angenommen . )

(10790 .) St . -W . Aomol 'a referiert über die Flüssigmachung
der restlichen Remuneration per 2783 X 70 Ii für die Erteilung des

evangelischen Religionsunterrichtes im Schuljahre 1902/03 und be¬

antragt , die Flüssigmachung der Remuneration aus dem Bezirksschul-

fonde zu genehmigen . (Angenommen .)

(10676 .) St .-R . To mola  referiert über den Staklhalterei-

Erlaß , betreffend das Ansuchen deS Artur Bittmann  um Belastung

des I . Georg Ferdinand v. S t c i n' schen Stipendiums zur Erlangung

des Doktorates , und beantragt:
Der Stadtrat wolle als Präsentant der S te in ' schen Stipendien-

stistung der Belastung des dem Artur Bittmann  verliehenen

Stipendiums für daS Studienjahr 1903/04 zur Erlangung des

Doktorates die Zustimmung erteilen . (Angenommen .)

(10680 .) St . -R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Rosalia Tröal,  Witwe des Hilfsarbeiters der städtischen Gaswerke

Johann Tröal,  um eine Unterstützung und beantragt die Bewilligung

einer einmaligen Unterstützung Von 25 X . (Angenommen .)
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(10687., St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
provisorischen Hausdieners im Amtsgebäude des XV. Bezirkes Johann
Albert Schmid um Belastung des Lohnes für die Dauer der
Waffenübung und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(10686.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Gerslhofer Kirchenbauvereines um Bewilligung einer Subvention für
die Ausmalung der Gersthofer Pfarrkirche und beantragt:

Dieses Ansuchen wird mit Rücksicht auf die Entscheidung des
k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 8. März 1899, Z . 1570, ab¬
gelehnt. (Angenomme  n.)

(10772.) St .-N. Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates, betreffend die Zustimmung zur beabsichtigten definitiven
Versetzung der Volksschullrhrerin Karoline Langer  von der Mädchen-
Volksschule XVI., Seitenberggaste 10, an die Mädchen-Volksschule
II ., Pazmanitengaste 26, und beantragt die Zustimmung.

(Angenommen .)
(10771.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Be¬

zirksschulrates, betreffend die Zustimmung zu der aus DienstcSrück-
sichten beabsichtigten definitiven Versetzung des Volksschullehrcrs Johann
Karl  von der Kuaben-Volksschule VIII ., Josesstädterstraße 93, an
die Knaben-VolksschuleI., Bartensteingaste7, und beantragt die Zu¬
stimmung. (Angenommen .)

(10773.) St .-N. Tomola  referiert über die Note des Be¬
zirksschulrates, betreffend die Zustimmung zur beabsichtigten definitiven
Versetzung des definitiven Unterlehrers Rudolf Pollak  von der
Kuaben-Volksschule XVI., Ottakringerstraße 150, an die .Knaben-
Volksschule II ., Untere Augartcnstraße3, und beantragt die Zustimmung.

tAngenomme  n.)
(10748.) St .-N. T om o l a referiert über das Ansuchen des

Adolf und der Fanni Eisenmann  um Baubewilligung sür die
Realität Einl.-Z . 152 Währing, Karl Ludwigstraße, und beantragt
die Bestätigung der Baubewilligung nach dem Bezirksamts-Anirage
unter der Bedingung, daß für die Ausladefläche des Projektierten
Erkers per 5 48 der Betrag von 438 X 40 Ir vor Ausfertigung
des Baukonscnses entrichtet wird. Hinsichtlich der Souterrainlokalitäten
wird der Baukonsens zur Kenntnis genommen. (A »genommen .)

(10765.) St .-R. Tomola  referiert über die Verleihung einer
kommunalen Auszeichnung an den Oberlehrer der Knaben- und
Mädchen-VolksschuleI ., Bartensteingasse7, Paul Langer,  und be¬
antragt :

Es wird dem Genannten in Aueikcnnung feiner 40jährigen, sehr
verdienstvollen Tätigkeit auf den, Gebiete dcs Schulunterrichtes die
goldene Salvator-Medaille verliehen.

(Angenommen ; an den G cmei n der a t.)
(10691.) St .-Hl. Krasta referiert über die Reparatur dcs

Wasserwagens der Freiwilligen Feuerwehr Penzing und beantragt, die
Reparatur des Wasterwagens nach dem Magistrals-Antrage um den
Betrag von 950 X zu genehmigen und zur Ausgabs-Rubrik XX5 a
einen Zuschußkredit in gleicher Höhe zu bewilligen. (Angenommen .)

(10679.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Laternen-
wärters der städtischen Gaswerke Thomas Herzl  um eine Aushilfe
und beantragt die Bewilligung einer Aushilfe von 30 X.

(Angenommen .)
(10712.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des Diur¬

nisten Rudolf Feichter  um Belastung des Diurnums für die Dauer
der Waffeuübung und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)

(10729.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Bade
meisters im städtischen Volksbade XX., Treustraße 60, um Belastung
des Lohnes für die Dauer seines achttägigen Erholungsurlaubes und
beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(10717.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des Bau¬
aufsehers Ferdinand Leutgeb  um Belastung des Taggeldes für die
Dauer der Waffenübung und beantragt, das Ansuchen wegen zu kurzer
Dienstzeit abzulehnen. <Angenomm  en .)

(10767.) St .-R. Hraba  referiert über die Anfrage der k. k.
n.-ö. Statthalterei, betreffend die Beitragsleistungzu den Bezügen
eine? dritten Kooperators bei der Pfarrkirche St . Laurentius i»
Breitensee, und beantragt:

Die Leistung eines Beitrages zu den Bezügen eines dritten
Kooperators bei der Pfarrkirche St . Laurentius in Breitensee wird
abgelehnt. (Angenommen ; an den Gemeind  erat .)

(10788.) St .-R . Hraba  referiert über den Magistrats-Antrag
auf Verbindung des Schöpfwerkes Breitensee der Hochquellenleitung
mit dem Reservoir Schmelz und beantragt, zu erheben, ob die Her¬
stellung der Verbindung absolut notwendig ist oder bis zur Fertig¬
stellung der zweiten Hochquellenleitung unterbleiben kann.

(Angenommen .)
(Vize-Bürgermeister Dr . Nenmayer  übernimmt den Vorsitz)
(10657.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Deich-

gräbcrs Eduard Hofmann  um Übertragung der Beistellung von
Kabs für die laufenden Arbeiten der Wienflußaufsicht im Außengebiete
(HaderSdorf) Pro 1903 und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(10725.) St .-N. Hraba  referiert über das OffertverhandlungS-

Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den Neu¬
bau von Hauptunratskanälen in der Ameisgaste(zwischen der Linzer- und
Goldschlagstraße) und in der Goldschlagstraße zwischen der Rott¬
straße und Amcisgasse, sowie zwischen der Einwang- und Matzner-
gaste, XIII . Bezirk, mit dem veranschlagten Kostenbeträgevon 10.596 X
51 b, und beantragt, das Offert der Firma Giß Hamm er L Komr .,
III ., Salmgaste 19 (5 Prozent Aufzahlung) zu genehmigen.

(Angenommen .)
(10820.) St .-HI. Wiesoökämest referiert über die Regulierung

des Franz Josessllu und beantragt:
1. Das vorliegende Projekt für die Regulierung des Franz

Josefskai zwischen Morzinplatz und Augartenbrücke mit dem Kosten-
erfordernistevon 91.502 X 13 Ir samt dem normalmäßigkn
Zehrungsbeitrage von 4 X für den Bauinspizienten wird genehmigt
und das Anbot der UnternehmungI . L W. Kaufmann  hinsicht¬
lich der Erd- und Pflasterungsarbeiten unter Kenntnisnahme von dem
Protokollverzicht auf die bei der ersten Strecke gestellten Ansprüche an¬
genommen. ,

2. Zur Bedeckung der Meh>kosten gegenüber dem präliminierten
Betrage wird ein Zuschußkredit von 38.000 X zur Rubrik XXII 24
bewilligt. (Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinde  rat .)

(10659.) St .-Hi. Schreiner referiert über das Offertvechand-
lungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Arbeiten für den Bau
eines WafferleitungSaufseherhausesinGumpoldskirchenKat.-Parz. 2323/2
mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 13.300 X, und beantragt
die Vergebung der Arbeiten an Franz L. Schmidt,  Baumeister in
Baden, mit dem offerierten Nachlaste von 5 Prozent.

(Angenommen .)
I*
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(10649.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Gastwirtes Eduard Bauer  um Bewilligung zur Tischaufstellungvor
dem Geschäftslokale XV., Mariahilfergürtel 3, und beantragt die
Gesuchsgewährung unter den vom Magistrate vorgeschlagenen Be¬
dingungen. (Angenommen .)

(10693.) St .-R . Schreiner  referiert über das Anerbieten
des Franz Jordan,  Ofen -Pest, Andrastystraße 48, zur Einführung
eines Automobilwagenverkehres auf Schienen und beantragt, da«
Offert gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)
(10662.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen der

k. und k. Hosjagdverwaltung Aspern um Bewilligung zur Aufstellung
eines Futterstadels auf der Wiese Nr. 1b7 beimMuki ' schen Grunde III
28, 29, 30 in der Loda» für die Fütteiung des Hochwildes und be¬
antragt die Gcsuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenomme  n.)
(10710.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Johann Jedlicka  um Bestimmung der Schadloshaltung für den
von der Realität Or.-Nr. 14 Herklotzgasse im XV. Bezirke zur
Straßenverbreiterung abzutretcnden Grund im Ausmaße von 98 62 m^
und beantragt, die Schadloshaltung mit 28 X per Quadratmeter,
das ist zusammen mit 2761 X 36 Ir zu bestimmen.

(Angenommen .)
(10709.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Joses Czecha um Bestimmung der Schadloshaltung für den von
der Realität Or .-Nr. 8 Kranzgasse im XV. Bezirke zur Straßen-
verbieiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 15 39 und
beantragt, die Schadloshaltung mit 30 X per Quadratmeter, das ist
zusammen mit 461 X 70 Ir zu bestimmen. (Angenommen .)

(10730.) St .-N. Schreiner  referiert über die Auflassung des
Auslaufbrunnens nächst dem Hause Or . - Nr. 5 Kaiserstraße im
VII . Bezirke und beantragt, die Auflassung des AuSlaufbrunnens und
die Errichtung eines solchen kleiner Type am Neubangürtel auf der
Seite gegen den VII . Bezirk zwischen dem vierten und fünften Baum
der am Promenadcwege der neuen Gartenanlage projekiierten Baum¬
reihe — von der Mariahilferstraße gerechnet— mit dem Kosten-
ersmderniste von 700 X zu genehmigen und zur Rubrik XXVI 1 «
einen Zuschußkredit in der Höhe des Erfordernisses zu bewilligen.

Der neue AuSlausbrunnen wird ganzjährig mit einem täglichen
Wasserquantum von 114 dl dotiert. (Angenommen .)

(10697.) St .-A . Weilmarm referiert über das Ansuchen des
Ignatz Klima  um Veimietung der Wohnung Nr. 3 im Bürger-
spitolfondshause VI., Pfauengaste8, um den Mietzins von 1000 X
und beantragt die Ablehnung nach dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(10732.) St .-R. Weitmann  referiert über das Ansuchen des

Franz Baar  um Zustimmung zur Löschung der aus der Einl.-
Z . 711 Grundbuch Neulerchenfeld haftenden Neallast und beantragt
die Gesuchsgcwährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(9055.) St .-N. Weitmann  referiert über das Ansuchen des

Messerschmiedes Karl Katzl um Überlastung eines Platzes am Zentral-
Vichmarkte zum Verkaufe von Mcsterschmicdwaren und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(10726.) St .-N.  Wcitmann referiert über die Versetzung

des Auslausbrunnensvor dem Hause VI., Gumpendorferstraße 118,
und beantragt, die Versetzung des AuslausbrnnnenS(unter Beseitigung
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des alten TriangelbrunnenS), sowie die Verwendung des entbehrlich
werdenden Brunnens VII ., Kaiserstraße5, mit dem bedeckten Kosten¬
beträge von 400 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(10758.) St .-R . Weitmann  referiert über da« Ansuchen des
Richard Stransky  um Baubewilligung für die Realität Or .-Nr. 15
Dürergaste im VI. Bezirke und beantragt, den BaulonsenS unter der
Bedingung zu bestätigen, daß als Entschädigung für die Genehmigung
der Erker der Betrag von 422 X vor Ausfertigung de« Baukonsenscs
zu den eigenen Geldern der Gemeinde erlegt wird und der Bauweiber
für den durch die Eckabkappuug unverbaut bleibenden Grundtcil keine
Schadloshaltung verlangt. (Angenommen .)

(10654 .) St .-W. Miekohlawek referiert über die Einführung
der elektrischen Beleuchtung am Stephans- und Stock-im-Eisenplatz
und beantragt:

1. Das Projekt des Stadtbauamtes für die Einrichtung der
elektrischen Beleuchtung am Stephansplatz und Stock-im-Eisenplatz im
I. Bezirke, wonach daselbst fünf ganznächtige und neun halbnächtigc
Bogenlampen zu 12 Ampäre in einer Höhe von 10 m auf eisernen
Masten angebracht werden sollen, mit dem auf die Herstellung ent¬
fallenden Kostenerfordernisse von 19.708 X und den jährlichen
Betriebskosten von 7570 X wird genehmigt.

2. Die bezüglichen Lieferungen und Arbeiten werden den Deutsch-
österreichischenManneSmannröhrenwerken und den österreichischen
Schuckertweiken unter denselben Bedingungen und zu denselben Preisen,
zu welchen ihnen die Arbeiten für die elektrische Beleuchtung der
Ringstraße, des Grabens, des Schwarzenbergplatzes und Karlsplatzes
zugeschlagen wurden, übertragen.

3. Die nach Inbetriebsetzung der elektrischen Beleuchtung über¬
flüssig werdenden Gasflammen sind einzuziehen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinde rat .)
>10655.) St .-N. B i cl oh la w ek referiert über die Beleuchtung

der neuen Gartenanlage am Franz Josefskai zwischen der Stadtbahn¬
haltestelle„Schottenring" und der Augartenbrücke und beantragt, die
Aufstellung einer neuen halbnächtigen Flamme im Punkte1 des bau-
ämtlichen Planes, sowie die plangemäße Versetzung der bereits be¬
stehenden Flammen zu genehmigen. (Angenommen .)

(10684 .) St .-N. Bielohlawek  referiert über das Projekt
für die Anbringung von Drahtgittern an den Geländern längs des
WienflußeS im Stadt - und Kinderparke von der Johannesgastebis
zur Ungarbrücke und beantragt, das vorliegende Projekt gemäß den An¬
trägen der Lokalaugenschcins-Kommissionvom 11. August 1903 mit
einem Kostenbeträge von 6365 X zu genehmigen und zur Rubrik XXIVI ä
einen Zuschußkredit von 6000 X pro 1903 zu bewilligen.

Wegen Vergebung der Gitterlieserung ist eine öffentliche Offert¬
verhandlung mit kurzem Termine auszuschreiben.

Der Magistrat wird ermächtigt, bei glattem Verlaufe der Offert¬
verhandlung die Lieferung an den Bestbieter zu vergeben.

Die Arbeiten sind mit der grüßen Beschleunigung auszuführen.
(Angenommen .)

(10778 .) St .-R. Bielohlawek  referiert über daS Anerbieten
des Dr . August Schimak  zur Entrichtung eines jährlichen Zinse«
von 80 X für die Umgestaltung des zur Wohnung Nr. 9 im Hause
I ., Opernring 9 gehörigen Balkons in einen Erker und beantragt
die Genehmigung des Offertes nach dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(10692.) St .-N. Bielohlawek  referiert über die Abänderung

des Projektes für die elektrische Beleuchtung der Kürntnerstraße und
beantragt:
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In Abänderung des mit dem Gemeinderats -Beschluffe vom
2 . September 1902 , Z . 8288 , genehmigten Projektes für die elek¬
trische Beleuchtung der Kärntnerstraße zwischen dem Stock -im-Eisenplatze
und der Ringstraße wird die Ausstellung von 19 Bogenlampenmasten
nach der vom Gemeinderale genehmigten Type mit je einer Bogen¬
lampe in einer Höhe von 10 m mit halbnächliger Brenndauer am
Trottoir zu beiden Seiten der Fahrbahn dc>- Kärntnerstraße mit dem
Kostenerfordernissc von 22 .330 X für die Heistellung und de» jähr¬
lichen Betriebskosten von 7313 X genehmigt.

<A » g e n o in m e n ; an den Gemeinderat .)
(10739 .) St .-Hk. Hppenöerger referiert über das Ansuchen

des Eiegmund Eisler  um Bewilligung zur Herstellung einer Firma-
tasel an der Aspernbrücke und beantragt , das Ansucben gemäß dem
Bezirksainls -Antrage abzulehnen . (Angenommen .)

(10728 .) St .-R . Oppenberger  referiert über die Einbeziehung
des an der Peripherie des Praternstern neu hergestellten Straßenzuges
zwischen der Kronprinz Rudolf - und Nordbahnstraße in die Straßen
bespritznng und beantragt , die Einbeziehung des Straßenznges in die
regelmäßige dreimalige Bespritzung mit Schlauchtrommelwägen zu ge¬
nehmige » und einen täglichen Wasserverbrauch von 35 15 Irl zu be¬
willigen . (Angenommen .)

(10768 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Genossenschaft der Friseure , Raseure und Perückenmacher um Be¬
willigung einer Subvention für ihre Fachausstellung und beantragt,
die Bewilligung einer Subvention von 200 X und Verweisung
dieser Auslage aus den Neservesoud.

(Angenommen; an  d en G e m e i n d er  a t .)
(10704 .) Sr .-stk. Oppenbcrger  referiert über das Ansuchen

der G emischlrvaren -Vcrschleißciin Johanna Kinstlinger  um Be¬
lastung der Warenftcllage vor dem Geschäststokal lk ., Haidgaste 14
und beantragt , dos Ansuchen gemäß dem Bezirksamts -Anträge abzu-
lehnen . (Angenommen .)

(10784 .) St .-R . Oppenberger  referiert über den Kosten¬
anschlag sür die llmpflasterung der Klinkertrottoirs auf der Stehpanie-
brücke und beantragt , den vorliegenden Kostenanschlag mit dem Er¬
fordernisse von 2549 X 85 ir zu genehmigen und zur Rubrik XXIII 3
einen Zuschußkredit in der Höhe des Erfordernisses zu bewilligen.

(Angenommen .)
(10792 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Wiener Mode Klubs um Bewilligung einer Subvention für die
Mode -Ausstellung in Berlin und beantragt die Bewilligung einer
Subvention von 500 X und Verweisung dieser Auslage auf den
Reservefond . (Angenommen; an den  G e m ei  n d e r ato

(10761 .) St .-N . Oppenberger  referiert über den Statt¬
halterei Erlaß , betreffend die Erteilung des Bewohnungs - und Be¬
nützungskonsenses sür das neu erbaute Amtsgebäude der k. k. Samen-
Kontrollstation in der Lagerhausstraße , II . Bezirk , und beantragt , die
Bestätigung des ex commissivnv erteilten Bewohnungs - und Be-
nützungskonsenses , sowie die nachträgliche Genehmigung der Plan¬
abweichungen zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(10715 . ) St .-R . Oppenberger  referiert über den Antrag
des Stadtbanamtes auf Umwandlung der halbnächiigen Gasflamme
Nr . 195 an der Einmündung der Kleinen Pfarrgasse in die Obere
Augartenstraßc in eine ganznächtige und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(10716 .) St .-N . Oppenbcrger  referiert über die Zuschrift

des k. k. Polizei -Kommissariates Leopoldstadt , betreffend die mangel¬
hafte Beleuchtung der Parkanlage Am Tabor gegenüber dem Hause

Or . -Nr . 6 , und beantragt , die Errichtung einer neuen ganznächtigc»
Flamme im Punkte I der Planskizze zu genehmigen.

(Angenommen .)
(10648 .) St .-M . Mraun referiert über das Ansuchen der Firma

Gustav Chaudoir L Komp,  um Bewilligung zur Herstellung
eines Steinzeugrohrkanales von der Realität Or .-Nr . 57 Rinnböck-
straße in die Kopalgasse und beantragt:

Der Stadtrat wolle der Firma Gustav C h a u d o i r Ä Ko m p.
sür die von ihr beabfichiigte Kanaleinmündung in den Hauptunrats¬
kanal der Kopalgasse die Gebühr mit dem Betrage von 24 X per
Frontmeter in dieser Gaste , d. i. mit der» Betrage 1080 X mit dem
Vorbehalte bemessen, daß es der Gemeinde freisteht , bei künftigen bau¬
lichen Veränderungen die Ergänzung dieser Gebühr nach der Länge
sämtlicher Fronten der Realität zu verlangen . rN » g cn o inm en .)

(10727 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Wilhelm
Hurka  um Bewilligung zun, Bezüge von täglich 50 Irl Hochquellen-
waster in der Zeit von , >5 . August bis 1. September l 903 sür den
Betrieb der Dampfwäscherei XI ., Hauffgaste 22 , und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenomme  n .)
(10809 .) St .-stk. Braun  referiert über das Offerlverhand-

lungSergebniS , betreffend die Lieferung der Steinzeugrohre mit dem
veranschlagten Kostenbeträge von 2398 X für die Herstellung eines
Sli ivzeugrohr känates im Schlacht Hause St . Marx , und beantragt , das
Offert der Firma Gebrüder A n d r e a e, IV ., stkaiuergasse 3 (Nachlaß
von 32 Prozent ), zu genehmigen . (Angenommen . )

(10674 .) St .-N . Braun  rcscricrt über das Offertvcrhandlungs-
crgebni ?, betreffend die Lieferung der sür die Friedhöfe erforderlichen
gußeisernen Gruppen - und Reihenstünder und Gräberpflöcke sür die
Zeir vom 1. Jänner 1904 bis 3l . Dezember 1906 , und beantragt
die Übertragung der Lieferung an die Firma Maschinenbau -Aktien
gcsellschaft vormals Brcitfeld , Danök L Komp,  in Genehmi¬
gung ihres Offertes zu folgenden Preisen per Stück:

Gruppenständer mit einseitiger oder doppelseitiger schwarzer
Schrift 2t X 50 lr;

Ncihenständer mit einseitiger oder doppelseitiger schwarzer oder
roter Schrift 3 X 60 Ir;

Gräbcrpflöcke mit einseitiger oder doppelseitiger schwarzer oder
roter Schrift 55 Ir. (Angenommen .)

(10780 . ) St . -R . Braun  referiert über das Ansuchen des Anton
Reitinger  um Ermäßigung der Kanalein .nündungSgebühr für die
Realität Or .-Nr . 50 Kopalgasse , XI . Bezirk , und beantragt , im
Sinne des Gesetzes vom 9 . April 1894 , L. G .-Bl . Nr . 14 , die
Kanaleinmündungsgebühr im normalen Betrage von 193 X 44 Ir
vorläufig mit 96 X 72 Ir zu bemessen. (Angenommen .)

(10706 .) St . R . Braun  referiert über das Ansuchen des
Johann Zehcthofer  um Verpachtung von Teilstücken der städti¬
schen Parzellen 1272/1 , 1272/2 , 782 in Simmering nächst dem
städtischen Elektrizitätswerke und beantragt , die Verpachtung der Par¬
zellen als Weideplatz »m den jährlichen Pachtzins von 36 X 60 Ir
gemäß dem Bezirksamts -Antragc zu genehmigen . (Angenommen .)

(9850 .) St .-N . Braun  referiert über die Systemisierung der
Stelle eines WafserleitungSauffehers im Wiener Zentral -Friedhöfe und
beantragt:

1 . Die Bezüge des WafserleitungSauffehers im Wiener Zentral-
Friedhofc werden , wie folgt , festgesetzt: Wochenlohn 20 X, Wohuungs-
beitrag wöchentlich 6 X , Montur nach Schema Gruppe 12 . Bei zu¬
friedenstellender ununterbrochener Dienstleistung wird der Wochenlohn
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nach je fünf Dicnstjahren um 2 L bis zu einem Maximalwochenlohn:
von 30 X erhöht.

2. Für das Dienstverhältnis wird eine beiden Teilen jede»zeit
zusiehende 14>iigige Kündigungsfrist festgesetzt.

3. Dem Wasserleitungsaufseher wird im Sinne des Gemeinde-
rats-Beschlusses vom 19. Juni 1900, Z . 6363 ex 1900, unter den
daselbst angeführten Bedingungen die Pensionsberechtigung zuerkannt.

4. Die Besetzung der Stelle erfolgt nach vorheriger Vorstellung
durch den Herrn Bürgermeister.

(Angenommen;  Punkte 1 bis 3 an den Gemeinderat .)
(10807.) St .-K . Dr . Messeksky referiert über das Projekt

für den Neubau eines HauptunralskanaleSin der Ladenburggaffe bis
zum Hause Or .-Nr. 76, XVIII. Bezirk, und beantragt, daS vor¬
liegende Projekt mit den veranschlagten und bedeckten Kosten von
3500 L zu genehmigen und im Sinne der diesbezüglichenschriftlichen
Erklärungen die von Marie Groß  und Leopold Schwarz  offerierten
Bcitragsleistnngcnim Betrage von 200 X beziehungsweise50 X an-
znnehmen. (Angenommen .)

(10802.) St .-R . Dr . WesselSky  referiert über das Ansuchen
des Heinrich Potlak,  II . Bezirk, um Ersatz der Zinsen für die
Zeit vom 8. Februar 1898 bis 2. Juli 1902 von dem durch den
gewesenen ExekutivnSamtsosfizialI . L. veruntreuten Betrage von 2543 X
und beantragt:

Die Gemeinde Wien bewilligt dem Heinrich Pollak,  II .,
Czerningassc9, als Ersatz des Zinscnverlustesfür die von ihm am
8. Februar 1898 erlegten 2543 X den Betrag von 375 X 27 i>
und ist diese Auslage unter dem Titel „Jnterimsauslagc" gegen Nnck-
ersatz von I . L. zu verrechnen. (Angenommen .)

(10746.) St .-R . Dr . Wessels ky  referiert über da« Ansuchen
des Paul Oberst  um Baubewilligung für die Realität Einl.-Z . 636
Pötzleinsdorf in der Eckpergafse und beantragt:

Dem Gesuchstcller wird die Herstellung eines in den unverbaut
bleibenden Zwischenraumhincinragenden Erkers unter der Bedingung
bewilligt, daß der Vorsprung des Erkers gegen den unverbaute»
Seitenabstand nicht mehr als 0 90 w beträgt.

Der Baukonsens wird sohin bestätigt. (Angenommen .)
(10754 .) St .-N. Dr . Wessels ky  referiert über die Herstellung

einer Einfriedung vor dem Betriebsbahnhöfe Währing der städtischen
Straßenbahn und beantragt:

Der Stadtrat beschließe, die vom Magistrate mit Zuschrift an
die Siemens L HalSke  A . G. vom 27. Oktober 1902, M .-
Abt. v. 5259/02 , erhobene Forderung, nach welcher der Betriebs¬
bahnhof Wähiing der städtischen Straßenbahnen gemäß den Bestimmungen
des Bauübereinkommens mit der Siemens L HalSke  A . G.
vom 14. April 1902 seitens der genannten Gesellschaft mit der
vertragsmäßigen Absriedung gegen die Straße zu versehen ist, aufrecht
zu erhalten.

Falls seitens der S iem ens L H a l Ske A. G. die vorgenannte
Einfriedung nicht auSgcsnhrt wird, sind die Kosten dieser Einfriedung
der Siemens L HalSke  A . G . als Minderleistung zur Last zu
schreiben. (Angenommen .)

(10736.) St .-R . Dr. Wessclsky  referiert über die Entscheidung
der k. k. Finanz-Landes-Direklion vom 24. Juni 1903, Z . 27055,
mit welcher dem Rekurse der Gemeinde Wien gegen die Vorschreibung
der Erwcrbstcuer für das städtische Lagerhaus pro 190l keine Folge
gegeben wurde, und beantragt: Es wird von der Ergreifung einer
Beschwerde an den k. k. Bcrwaltungsgcrichtshos abgesehen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(10747.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
der Julie Ed inger  um Baubewilligung für die Realität Einl.-
Z . 2029 Währing (Ecke der Gentzgasse und Karl Ludwigstraße) und
beantragt, den BaukonsenS unter der Bedingung zu bestätige», daß
als Entschädigung für die Genehmigung der Erker der Betrag von
92 X vor Ausfertigung des Baukonsenses zu den eigenen Geldern der
Gemeinde erlegt wird. (Angenommen .)

(10663 .) St .-K . Kökzk referiert über das Ansuchen des
Dr . Rudolf Frank  uni Bewilligung zum Anschluß seiner Realität
Einl.-Z . 277 Grinzing an die Abzweigswasserleitung des Hauses
Or . - Nr. 12 Kobenzlgasse unter Kreuzung des Feldweges Kat.--
Parz. 1151/1 Grinzing und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(10749 .) St .-R . Hölzl  referiert über den Rekurs der Katharina
Mietzl,  sowie der Leopoldine Sauer  wider das Bezirksamtkdekret
vom 13. August 1903, Z . 16857, betreffend sanitäre Übelstände im
Hause XIX., Kreindlgassc 21 , und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(10695.) St .-K . Kissaweg referiert überdaS Offertverhandlungs-

ErgebniS, betreffend die Vergebung der Erd- und Baumcisterarbeitea
einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für die Kanal¬
neubauten am Landstraße» und Wiedenergürielzwischen der Louisen-
und Jacquingasse und für die Verlängerung des HauptunratSkanales
i» der Louisengaffe und in der neuen Straße L. 1 zwischen der Marx-
Meidlingerstraße und dem Landstraßcrgürtel im III ., IV. bestehungs-
weiseX. Bezirke mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 21 864 X
94 Ir, und beantragt, das Offert des Leopold Mayer (0 '90 Prozent
Aufzahlung) zu genehmigen. (Angenommen .)

(10724.) St .-R . Rissaweg  referiert über die Ausstellung
einer Erklärung an die Priv. österr.-ungar. StaatSeisenbahn-Geselllchaft,
betreffend die Unterfahrnng ihres Bahnkörpers mit Kabelleitungen, und
beantragt:

Der Stadtrar wolle genehmigen, daß anläßlich der Anlegung
von Hochspannungskabeln der städtischen Elektrizitätswerke niOer der
Wcrkjchleppbahn in km 0'4/5 (erste Heidequerstraßc) und lrm 10/1
(»mgelegte Glockengießergaffe) und unter der Linie Wien—Brünn der
Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft in bin 5 052 (Heide¬
straße) zu Händen letzterer Gesellschaft die mit ihrer Zuschrift vom
22. August 1903, Z . 102360/X/III , im Entwürfe übersendete
Zusatzerklärung zu den Erklärungen vom 24. September 1901,
M. Z . 5241/V, vom 28. Jänner 1902, M .-Z . 100248/V vx 1901,
ausgestellt wird. (Angenommen .)

(10785.) St .-N. Rissaweg  referiert über das Projekt für die
Herstellung eines Troitoirs, von Rinnsalen und Übergängen am
Landstraßcrgürtel im III . Bezirke zwischen der Fasan- und Kärcher-
gaffe und beantragt, das vorliegende Projekt mit der Abänderung, daß
auch bei Or .-Nr. 35 Gürtel ei» Übergang herzustilleni'I, mit dem
Kostenerforderniffe von 11.070 X 46 Ir zu genehmigen.

(Angenommen .)
(10791 .) St .-R . Rissaweg  referiert über daS Ansuchen des

Konsortiums für den Verkauf der Wiener Kasernengründe um Über¬
lastung der Parzelle 772/13 (verlängerte Neulinggaffe) für die Train¬
kaserne als Reitplatz und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(10759 .) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen de«
Leopold Herrmann »m Bewilligung znr PlunauSwechSlung für
den Bau eines Wohnhauses auf der BanstelleI , Einl.-Z . 1691 im
III . Bezirke, Or .-Nr. 47 Ungargaffe, und beantragt, die Baubewilli-
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gung unter der Bedingung zu bestätigen, daß für die Zustimmung der
Gemeinde zur Erkcranlage ein Betrag von ISO L per Quadratmeter
der Ausladefläche von4 05 w ,̂ somit zusammen ein Betrag von 607 L
SO Ii vor Ausfertigung des Baukonsenses zu den eigenen Geldern der
Gemeinde erlegt wird. (Angenommen .)

(10760.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Anton Krones  noe. Adolf Schwab um Bewilligung zur Herstellung
eines Wetterschutzdoches am Eingänge des Gcschäftslokales IV., Panigl-
gasse 17, und beantragt die Bestätigung des Baukonsensesgegen
Entrichtung eines jährlichen Platzzinses von 42 L gemäß dem
MagistratS-Antrage. (Angcnomme  n.)

(10779.) St .-N. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Robert Wagner  um Bewilligung zur Planauswechslung für den
Bau eines Wohnhauses auf der Baustelle Einl.-Z . 1152 im IV. Be¬
zirke (Or .-Nr. 2 Radeckgafse) und beantragt die Bestätigung der Bau¬
bewilligung hinsichtlich der Erker gegen Entrichtung eines Betrages
von 221 L für die Ausladcfläche der Erker gemäß dem MagistratS-
Antrage. (Angenonimcn .)

(1073S.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Therese Ficker und Genossen um Aushebung des Stadtrals -BcschlusseS
vom 22. Juli 1903, Z . 9056, betreffend die Ausscheidung einer
Reihe von Markiviktualicnhändlernaus dem Gebiete des Großobst-
niarlles, und beantragt, das Ansuchen gemäß dem MagistratS-Antrage
abzulehncu. (Angenommen .)

(10335.) St .-R . Osottlilttler referiert über den Antrag des
Stadlbauamtcs auf Verwendung der Einplankung des Arbeits- und
Depotplatzes für die Rekonstruktion der linken Wienflußmauer zu
PlakatierungSzweckenund beantragt die Ablehnung nach dem Magi-
strats-Anlrage. (Angenoinme ».)

(10410.) St .-A . Hppenöerger referiert über den Verkauf von
altem Steinmaterialc auf dem städtischen Lagerplätze II ., Obere
Donnustraße18, und beantragt den Verkauf des Steinmaterialcs im
Offertwege. (Angenommen .)

(10656.) St .-W. ^ sottsiauer referiert über die Beleuchtung
der neu zu errichtenden Rettungsplätzc in der Nußdorferstraße im
IX. Bezirke und beantragt, die Versetzung der ganznächtigen Flamme
Nr. 648 in der Nußdorferstraße auf den neu zu errichtenden Ein-
steigpcrron vor dem Hause Nr. 4, die Versetzung des Kandelabers
Nr. 667 vom bestehenden Nettungsplatz an der Kreuzung der Nuß-
dorfer- und Alserbachstraße auf den an dessen Stelle zu errichtende»
neuen Rettungsplatz, ferner die Versetzung der ganznächtigen Doppel¬
flamme Nr. 747 der Alserbachstraße auf den gegenüber zu errichtenden
Einsteigeperron und die Errichtung einer neuen ganznächtigen Flamme
auf dem neuen Einstcigpcrron gegenüber dem Hause Nr. 2 der
Alserbachstraßezu genehmigen. (An genom m en.)

(10294.) St .-N. Gsottbauer  referiert über daS Ansuchen
des Rudolf Reich elt um Ermäßigung der restlichen Gebühr für
den Mehrverbrauch von Hochquellenwasser zum Baue der Häuser
IX., Ackergafse2, 2 a, 2 d, und beantragt die Ermäßigung der Ge¬
bühr Per 500 L 69 Ir auf 312 L 94 Ir gemäß dem Bezirksamts-
Anträge. (Angenommen .)

(10786.) St .-M. Wraun referiert über die Nachbestellung von
Eisen- und Maschinenbestandteilen für Abzweigungen der Hochquellcn-
und Wientalwafserleitung pro 1903 und beantragt, eine (drittê Nach¬
bestellung des voraussichtlichenBedarfes für das Jahr 1903 mit dem
bedeckten Kostenerfordernisse von 4724 L 30 d bei der zur Nach¬

lieferung verpflichteten Firma „Armaturen- und Maschinensavriks-
Aktiengesellschaft vormals I . A. Hilpert"  zu genehmigest.

(Angenommen .)
(10808.) St .-R . Braun  referiert über die Rekonstruktion der

II . ungarischen Szallasengruppe am Zentral-Viehmarkte und beantragt
die Vergebung der Betonarbciten an die Firma N. Rella L Nesse
gegen einen Nachlaß von 29 5 Prozent von den Kostenanschlags¬
preisen. (Angenomine  n.)

(10756 .) St .-N. Braun  referiert über das Offertvcrhandluugs-
crgebnis, betreffend die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für
die Errichtung einer Gärtnerei im Zentral Friedhöfe, und beantragt zu
vergeben:

1. Die Erd- und Baumeisterarbeiten an Gießhamm er L
Komp. (12 Prozent Auszahlung.)

2. Die Stuckaturerarbeitenan Ludwig Hauschulz (Nachlaß
15 Prozent).

3. Die Steinmetzarbeiten an Wendelin Potz (zu den Preisen
des Kostenanschlages).

4. Die Zimmcrmannsarbeitcnan Josef Renner (3 Prozent
Aufzahlung).

5. Die Spcnglerarbeiten an Johann Marwan (Nachlaß
7 Prozent).

6. Di« Bautischlerarbeiten an K. Walter ' s Witwe (Nachlaß
10 Prozent).

7. Die Schlosserarbeitcn an Heinrich Sasse (Nachlaß
20 Prozent).

8. Die Anstreicherarbeiten an Karl Weidel (Nachlaß
28 4 Prozent).

9. Die Glaserarbeiten an Joses Walter (Nachlaß 5 Prozent).
10. Die Lieferung der Holzjalousien und Schnttcndeckenan die

Firma Loquai , Oellcrt L Pfleger (gegen einen Nachlaß von
10 Prozent für die Holzjalousien und einem solchen von 25 5 Pro¬
zent für die Lieferung der Schattcndeckcn).

11. Die Lieferung der Ton-Erzeugnisse an die Schattaucr Ton-
warcnfabriks-Akticngesellschaft(gegen einen Nachlaß von 14 Prozent
bei Verwendung von Pflasterplattcn 15/10/6 , wenn ebensoviele Platten
verlegt als geliefert werden, beziehungsweisegegen einen Nachlaß von
17 Prozent, wenn nur die Hälfte der gelieferten Platten zur Ver¬
wendung gelangt).

12. Die Lieferung der hydraulischen Bindemittel an die Aktien¬
gesellschaft der Kaltcnleutgebener Kalk- und Zcmcntfabrik(gegen einen
Nachlaß von 25 Prozent bezüglich des Nomanzeinentes und gegen
einen Nachlaß von 20 Prozent bezüglich des PortlandzcmenteS).

13. Die Herstellung der Heizanlage an die Firma I . L. Bacon
mit dem offerierten Betrage von 28.900 L

14. Die Lieferung der Eisenkonstruklionan die Firma R . PH.
Wagner  gegen einen Nachlaß von 29-3 Prozent.

15. Die Brunnenmeisterarbeiten sind im kurrenten Wege auszu-
führen.

St .-N. Weitmann  beantragt:
7. Die Übertragung der Schlosserarbeiten an Josef Janisch

(Nachlaß 15 Prozent).
9. Die Übertragung der Glaserarbeiten an Bernhard Eilend

(Aachlaß 12 Prozent).
14. Die Übertragung der Lieferung der Eisenkonstruktion an

Johann Janisch (Nachlaß 20 Prozent).
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St .-R . Brauneiß  beantragt , die Lieferung der Holzjalousien

und Schattcndecken dem Ludwig Barta (Nachlaß 50 Prozent ) zu

übertragen.
St .-R . Schreiner  beantragt:

1 . die Lieferung der Holzjalousicn und Schattcndecken (rrä 10)

dem Johann Grub  er (Nachlaß 25 Prozent ) ;

2 . die Lieferung der Eisenkonstruktion (aä 14 ) der Firma Ignatz

Gridl (12 beziehungsweise 13 Prozent Nachlaß ) zu übertragen;

3 . das Bauamt zu beauftragen , die Heizanlage genauestcns aus-

zuprobiercn und zu prüfen , ob sic zweckentsprechend ist.

St .-R - Gsottbauer  beantragt uä 14 die Ausschreibung einer

neuerlichen Offerlvcrhandlung.
St .-R . Rissaweg  beantragt (uä 8), die Anstreichcrarbeiten

dem Joses Sedlaczck (Nachlaß 28 Prozent ) zu übertrage » .

Es wird der Antrag des St .-R . Weitmann  uck S, der

Antrag des St .-N . Braune  iß , der Zusatz -Antrag (3 ) des

St .-Rates Schreiner,  sowie der Antrag des St .-N . Gsottbauer

(uck 14 ) angenommen;  im übrigen wird der Refcrenlcn -Antrag
zum Beschlüsse  erhoben.

(10824 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen de«

Ludwig und der Katharina St ein dl um Bewilligung zur Her¬

stellung eines Treibhauses auf tur Realität Einl .-Z . 30 AltmannS-

darf , Or . -Nr . 16 Hctzcndorferstraßc , XII . Bezirk , und beantragt die

Bestätigung der Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts -Antrages.
(Angenommen .)

(10834 .) St . -A . Z>r . Wesseksky referiert über die Klage des

Johann Grafen Palffy ab Erd öd  sou . , betreffend die Schadlos¬

haltung für den von der Realität Einl .-Z . 225 Grundbuch Wiede»

(Or .-Nr . 12 Hcugassc ) zur Straßenverbreilcrung abzutrctenden Grund,

und beantragt , mit der Vertretung der Gemeinde Wien den Hof-

und GerichtSadvokaten Dr . Robert Swoboda  zu betrauen.
(Angenommen .)

(10879 .) St .-R . Dr . Wcssclsky  referiert über die Ent¬

scheidung der k. k. Finanz -Landcs -Dircktion vom 30 . Juni 1903,

Z . 32040/VI1I , betreffend den Rekurs der „ Gemeinde Wien — städtische

Gaswerke " gegen die Erwerbsteucrbemessung für die Jahre 1899 , 1900

und 1901 , und beantragt:
1 . Es wird gegen diese Entscheidung die Beschwerde an den

l . k. Bcrwaltungsgerichtshof ergriffen.
2. Die Beschwerde ist durch Gcm .-Rat Dr . Porzcr  eiuzubringen.

(Angenommen;  Punkt 1 an de » G cm ei u berat .>

(10835 .) St . -A . Gomoka referiert über die Entscheidung des

k. k. n.-ö. Landesschulrates , betreffend die Zuerkennung des Stcrbe-

quartals an Rudolf S ch ind lm aiß er nach seiner am 1. Juni 1903

verstorbenen Gattin Anna S ch in d l m a i ß er , und beantragt , die

Beschwerde an das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht zu

ergreifen . (Angenommen .)

(10837 .) St .-R . Tomola  referiert über daS Ansuchen der

Kongregation der Marienbrüder in Gersthof um unentgeltliche Über¬

lassung von Schuldrucksorten für ihre Volks - und Bürgerschule und

beantragt die unentgeltliche Überlastung von Schuldrucksorten im Werte

von 9 L 44 b gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(l0163 .) St .-R . Tomola  referiert über die Bewilligung eenes

Zuschußkrcditcs von 80 X zur Rubrik XI -III zur Bedeckung der dem

Religionslehrer Gotllieb Gebetsberger,  Katecheten an der Schwach-

sinnigenschule XVIII ., Anastasius Grüngasse 16/18 , gebührend n Re-

müneration und beantragt die Bewilligung . (Angenommen .)

(10825 .) St . -U . Schreiner referiert über das Ansuchen des

Wilhelm und der Anna B u r k h a r d t um Bewilligung zur Erbauung
eines Wohn - und Geschäftshauses auf der Baustelle Einl .-Z . 848

Grundbuch des XV. Bezirkes (Aufmarschstraße , Ecke des Neubaugürtels)

und beantragt die Bestätigung des Baukonsenses im Sinne des Bezirks¬

amts -Antrages . (Angenommen .)

(10877 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Abänderung

des Sommer -Fahrplanes der städtischen Straßenbahnen und beantragt:

1 . Es wird genehmigt , daß die über die Ringstraße führende

Verbindung der Gumpendorfer - und Hcrbststraßc ausgelassen und diese

beiden Linien zum Ring gepcndclt werden.

2 . Es wird genehmigt , daß die von der Südbahn durch die

Heugassc über den Ring führende Linie nicht wie bisher mit der

Liechtcnsteinstraße , sondern mit der Porzellangassenlinie verbunden werde,

während die Liechtenstciustraßc bis zur Börse und die Döblingerstraßc

bis zur Mölkerbastei gependelt wird.
3 . Diese Änderungen treten mit 15 . September 1903 in Kraft.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(10847 .) St .-N . Schreiner  referiert über die Wiederein¬

führung der Straßenbahnlinie „ Praterstcrn — Franzensbrückenstraße —

Lastenstraßenlinie — Währingerstraße — Schottenring — Augarlcnstraße—

Kaiser Josesstraße — Praterstern " , sowie über den Umsrcigveikchr bei

der Mariahilferlinic und bei der Einmündung der Feßtgafse in die

Ottakringcrstiaße und beantragt:
1 . Die Sektorgrenze Lerchenfelderstraße wird für die Lasten-

flraßenlinie außer Geltung gesetzt, so daß die Strecke dieser Linie vom

Schwarzenbcrgplatze bis zur Währingerstraße als eine Teilstrecke an-

zusehcn ist.
2 . Die Jnstradicrunz direkter Motorzüge vom Praterstcrn durch

sie „Franzensbrückenstraße — Lastcnstraßenlinic — Währingerstraße —

Schottenring — Augarienstraße — Kaiser Josesstraße " bis zum Prntcrstcru

wird angcordnct und genehmigt , daß für diese Molorzügc die Strecken

„Währingerstraße — Schottengaffe " von der Schwarzspanierstraße bis zum

Ring und „ Scholtcnring " von der Schottcngaffe bis zur Augartcnbrücke
als ein Bestandteil der Teilstrecke „ Schwarzenbcrgplatz — Währingcr-

straßc " der Lastcnstraßenlinic zu gelten habe ».
Die Pendelzuge „ Praterstern — Augartcubrückc " sind cinzustcllen.
3 . DaS nur aus Bctriebsrücksichtcn vcranlaßtc Umsteiger,:

u) von den Motorzüge » der Kaiserstraße auf die der Wullgasse und

umgekehrt bei der ehemaligen Mariahilferlinic und
li) von den Motorzügcn der Linie Fcßtgassc auf die der Linie Roscn --

stcingasse und von denen der Linie Taubergaffe auf die der Linie

Feßtgasie bei der Einmündung der Feßtgafse in die Oitakringer-

straße bleibt für den Fahrprcistarif außer Betracht.

Die Züge der Linie Feßtgafse haben bei der Ottakringerstraße

umzukehre ». (Angenommen; an den  G c m c i n d e r a t .)

(10861 .) St .-R . Schrc irrer  referiert über den Wintcrsahrplan

der städtischen Straßenbahnen für die Werktage mit der Gültigkeit
vom 5 . November 1903 bis 15 . Mai 1904 und beantragt:

1 . Der vorgelcgle Entwurf eine« Winterfahrplanes für die Werk-

tage mit der Gültigkeit vom 5 . November 1903 bis 15 . Mai 1904

wird genehmigt.
2 . Die darin vorgesehenen Intervalle gelten als Maximal -Jnler-

valle und ist zu der Verdichtung nach den Bedürfnissen des Verkehres
die Direktion der städtischen Straßenbahnen berechtigt.

3 . Die ersten Züge gehen auf den Rnndlinien nicht später als

um 6 Uhr früh (Transversallinie um 5 Uhr ) von den Endstationen,
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aus den Radiallinien nicht später als um '/- bis °/<7 Uhr früh vom
Ring oder Kai ab.

Die letzten Züge weiden auf den Nundlinien nicht früher als
um '/-12 Uhr nachts von den Endstationen, auf den Radiallinien
nicht früher als um Vr12 bis 12 Uhr nachts vom Ring oder Kai
abgelafsen.

4.  Die Direktion der städtischen Straßenbahnen wird ermächtigt,
Veränderungendieses Fahrplanes an Sonn - und Feiertagen, sowie
bei außergewöhnlichen Festen oder dergleichen Anlässen durchzusühren.

5.  Die Linie von der Valcriestraße bis zur Hauptallee darf vom
1. Dezember 1903 an bis 31. März 1904 eingestellt werden.

6. Tie neu zu eröffnende Linie von der Sophienbrücke über die
Schüttelstraße bis zur Kaiser Josefsbrücke soll nur so weit betrieben
werden, als Häuser vorhanden sind.

St .-N. Braun  beantragt, die bisherige Linie„Spittelauergasse—
Ring—Simmering, Remise I " wieder einzusühren.

St .-N. Oppenberger  beantragt , die Wiedereinführung der
Linie , Nord westbahnhof—Taborstraße—Rudolfsheim".

Die Gegen-Anträge werden abgelehnt;  der Referenten-An-
trag wird zum Beschlüsse  erhoben.

(An den G em eind  erat .)

(10806.» St .-M . Sebastian Grünveck referiert über das
OffertverhandlungS-E ĝebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und
Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel für den Neubau von Hauptunratskanälen in der Nestel- und
Clerfaytgaste(zwischen Hernalser Hauptstraße und Rötzergaste) mit dem
veranschlagten Kostenbeträge von 7372 X 49 Ir, und beantragt, das
Offert des Heinrich Sikora (6 5 Prozent Aufzahlung) zu genehmigen.

(Angenommen ).
(10436.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die In¬

standsetzung der Lienfelder- und Redtenbachergasse, XVII. Bezirk, und
beantragt:

1. Der Stadtrat wolle den vorliegenden Kostenanschlag für die
Regulierung und Makadaniisierungder Lienselder- und Nedtenbacher-
gaste im XVH. Bezirke nächst der neuen Schule auf dem Bürgerselde
mit dem Kostenerforderniffe von 9619 X 76 Ir genehmigen.!

2. Behufs Bedeckung des im Präliminare nicht vorgesehene» Be¬
trages wird ein Zuschußkredit per 9620 X zur Rubrik XXII 1 ä
bewilligt. (Angenommen;  Puikt 2 an den Gemeinderat .)

(10836.) St .-R. Sebastian G r ü n be ck referiert über das An¬
suchen der Direktion der k. k. StaatSrealschule XVI., Neulerchenfelder-
straßc 52/54 , um unentgeltliche Überlastung des Zeichensaales der
Knabcn-Bürgerschule XVI., Grundsteingaste 65, für die Schüler der
Realschule und beantragt die Gcsuchsgcwährung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen)

(10719.) St .-R. Sebastian Grün deck  referi .rt über das
Präliminarprojekt für die Regulierung der F anz Karlstraße (vom
Forsthause bei der Taserleiche im XVII. Bezirke bis nach Hütteldorf
im XIII . Bezirke) und beantcagt, das vorliegende Projekt mit dem
Kostenerforderniffe von 34.381 X 90 Ir samt dem normalmäßigen
Zehrungsbeitrage von täglich 5 X für den Bauinspizienten zu ge¬
nehmigen.

Die Dcichgiäber« und Pflasterungsarbeiten sowie die Schotter-
lwferung werden im Wege einer öffentlichen Offertverhandlung ver¬
geben.

Der für das Jahr 1903 zur Verwendung kommende Betrag
obiger Summe ist bedeckt. (Angenommen .)

— StadtratS-Sitzung vom 2. September 1903.

(10711.) Sl .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Friedrich Alt,  Fiakers, um Natenbewilligung für die rück¬
ständige Lizenzgebühr per 214 X 83 Ir und beantragt die Bewilligung
von Monatsraten ü 20 X nach dem Bezirksamts-Anträge.

(Angenomme  n.)

(10744.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen der Firma C. Anger er  L Göschl  um Bewilligung zum
Bezüge von läglich 85 dl Hochquellenwastervom I . Mai 1903 an
für den industriellen Bedarf im Hause Or .-Nr. 49 Ottakringerstraße,
XVI. Bezirk, und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über Gesuche um Be¬

willigung zur nachträglichen Entrichtung der Renovalionsgebührfür
eigene Gräber im Hernalser Friedhofe und beantragt die Gesuchs-
gcwährung gemäß dem Magistrats-Antrage für:

(10395.) Therese Zach.
(10396.) Johanna M ei ß l.
(10397 .) Franz Mohr.
(10439.) Rupeit Habermeycr . (Angenommen.
(10803.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Jakob Straßberg  um Abschreibung der für den Waster-
mehrverbrouch im Hause Or.-Nr. 49 Lerchenfeldergürtel, XVI. Bezirk,
im I. Ouartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per 152 X 92 Ir und be¬
antragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 95 X 58 Ir
gemäß dem Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(10 745.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen der Marie Aufricht  um Abschreibung der für den Wastcr-
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 12 Grundsteingaste, XVI. Bezirk,
im I . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per 187 X und bean¬
tragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)

(10753.) St .-U . Hliffaweg referiert über die Abänderung der
Vorschrift, betreffend den Ankauf von Pferden für die städtische Feuer¬
wehr, und beantragt:

1. Bon der Pfcrdebeschaffuug in der bisherigen Weise, daß
alljährlich einmal, und zwar im Herbst, der gesamte Jahresbedarf für
die Feuerwehr im Wege einer öffentlichen Konkurrenzausschreibung
sichergestellt wird, wird abgesehen.

2. Das Regulativ für den Ankauf von Pferden für die Be¬
spannung der städtischen Feuerwehr wird in nachstehender Weise ab-
geändert:

u) An Stelle des Feuerwehr-Kommandantenwird zum Leiter der
Einkaufs-Kommission der Magistrats-Referent bestellt; der Feuer¬
wehr-Kommandant hat als Mitglied der Kommission zu ver¬
bleiben.

b) Die Einkaufs-Kommission wird ermächtigt, wie bei de» Pferden
der Straßensäubcrung, so auch bei denen der Feuerwehr von dem
mit sechs Jahren festgesetzten Moximalalter, jedoch nur bei
sonstiger vorzüglicher Abstammung, vielversprechenderLeistungs¬
fähigkeit und Ausdauer der einzelnen Pferde, abzugehen.

(Angenomme  n.)

(10805.) St .-U . Weitmarm referiert über die Sicherstellung
der kurrenten Schmied- und Wagnerarbeiteufür das Depot in der
Kronprinz Nudolsstraße und der Schlosterarbeiten für die Depots in
der Kronprinz Nudolsstraße, in der Kopal-, Tivoli-, Arneth- und
Kainzgaste und beantragt die Ausschreibung einer öffentlichen Offert¬
verhandlung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)
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(10832 .) St . -M . Kökzk referiert über das Projekt für die
Regulierung der Barawitzkagasse zwischen der Elmargasse und der
Hohen Warte , XIX . Bezirk , und beantragt , die Ausführung des Pro¬
jektes mit dem veranschlagten Kostenerfordernisse von 35 .401 L 93 d
im laufenden Jahre zu genehmigen und dem bauämtlichen Inspizienten
einen Zehrungsbeitrag von täglich 4 L zuzuerkennen.

Nücksichtlich der Vergebung der Pflastcrungsarbeiten an Alexander
Wolf  wird der Beschluß vom 4 . Juli 1900 , Z . 7541 , aufrecht
erhalten . (Bedeckte Auslage .) (A ngenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bnirksvertrklungk».
jVI. Gemeilidebezirk, Mariahilf.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksbertretung

Mariahilf vom 24 . August LS8L.
Vorsitzender: Bezirksvorstehcr Kran ; Josef Schadek.
Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und verifiziert.

Einlauf.

(1947 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVII vom 13 . Juli
1903 , Z . 2399 , betreffend die Zurücklegung der Konzession zum Stell-
wagcnbetriebe auf der Strecke Meidlingcr Bahnhof — „ Englischer Hos " von
Seite der Vienna General Omnibus Company Limited , I ., Jasomir-
gottstroße 2.

Zur Kenntnis.

Wahlen.

Sodann wird in Entsprechung der Note der Magistrats-
Abteilung XI vom 9 . Juli 1903 , Z . ' 30598 , zur Neuwahl der
Armmräte des VI . Gemeindebezirkes geschritten.

Anträge.
A -V .-St . Kirnöacher macht sonach auf die Übelstände beim

Überschreiten der Bahnhofbrücke in Meidling aufmerksam , die besonders
an Sonntagen vom Publikum unangenehm empfunden werden , und
tritt für die Entfernung derselben , sowie Schaffung eines unterirdischen
Durchganges wie in Baden und Mödling ein ; sein diesfälliger Antrag
sei den daran interessierten westlichen Bezirken zum eventuellen An¬
schlüsse zu übermitteln.

Der Worsiheude bemerkt hiezu, daß die General -Direktion der
Südbahn -Gesellschafk schon vor zirka 10 Jahren den Auftrag erhalten
habe , einen unterirdischen Durchgang zu bauen , doch sei dies bis heute
im Hinblicke auf die erwachsenden Kosten unterblieben.

W.-Hl. Aowak, der schon einen analogen Antrag im Vor¬
jahre eingebracht hatte , sowie IL . -Hl . Schest treten für diesen
Antrag ein.

Der Antrag des Bezirksvorsteher -Stellvertretecs wird ein¬
stimmig angenommen.

W.-U . Weumilim macht auf die von ihm wahrgenommene
Verengung deS Hofes im Hause VI ., Marcheltigasse 1, durch Auf¬
führung einer Abschlußmauer aufmerksam , wodurch sich nach seiner
Anschauung im Falle eines Feuerausbruches schwere Nachteile ergeben
können , und empfiehlt , der Baubehörde hierüber Mitteilung zu machen.

Angenommen.

1903 . — Bezirksvertretunge ».

W.-Hl. Oruöer beantragt, im Wege einer Eingabe auf die
genaue Einhaltung des Langsamfahrens der Straßenbahnwagen in der
Mariahilferstraße zwischen den Or .-Nrn . 55 bis 61 zu düngen.

Angenommen.
Nachdem sich niemand mehr zum Worte meldet , wird die

Sitzung vom Korsihendeit für geschlossen erklärt.

jX. Gemeilidebezirk, Favoriten.)
Protokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Favoriten vom 28 . August 1S8S.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Leopold Kru ;a.
Mitteilungen.

Nach Feststellung der Beschlußfähigkeit , Eröffnung der Sitzung
und Begrüßung der Anwesenden , insbesondere des Gern .-Rates Jerzabek
als Gast , wrdmet der Worsihende dem verstorbenen Josef Kopecky,
einem ehemaligen mehrfachen Gcmeindefunklionär , einen warmen Nach¬
ruf , welcher von der Versammlung stehend  angehört wird.

Weilers gibt der Worsiheitde bekannt , daß B .-R . Dobner
die Allerhöchste Auszeichnung eine« kaiserlichen Rates erhielt und
B .-R . Koller  sich behuss Erholung von einer glücklich überstandeucn,
gefährlichen Operation auf dem Lande befinde.

Kais . Hlat Koöner , welcher allseits beglückwünscht wird , dankt
mit einigen warmen Worte ».

Kanzleileiter Pirch verliest das Sitzungs -Protokoll vom 25 . Juni
1903.

Dasselbe wird genehmigt.

Der Wezirksvorsteher gibt bekannt , daß die Herren Johann
Isaak  50 L und Wenzel Schcfzik  40 L anläßlich der Bürger¬
rechtsverleihung für die Armen des Bezirkes Favoriten zu seinen Händen
gespendet haben.

Den Spendern wird der Dank  ausgesprochen.

Beschwerden und Anträge.
Nach Verlesung des Einlaufes bringt W .-Hl . StepaneK eine

Reihe von Klagen über den schlechten Zustand von Rinnsalen und
Bürgersteigen im X. Bezirke vor.

Der Wezirksvorsteher ersucht den Beschwerdeführer UI» Über¬
mittlung einer bezüglichen Liste und bemerkt, daß derlei Beschwerden
am besten und schnellsten im kurzen Wege erledigt werden könnten.

W.-Hl. Spanner beschwert sich über die Verunreinigung des
Eugenplatz -Markies an Nachmittagen.

W.-Ht. StepaneK führt Klage über die gefährdete Sicherheit
der Person und des Eigentumes in der Puchsbaum -, Buchen - und
Steudelgasfe . .

Der Worsihende erklärt , sich diesbezüglich an das k. k. Polizei-
kommifsariat Favoriten wenden zu wollen.

W.-Hl. Aenda stellt einen mündlichen Antrag bezüglich baldigster
Errichtung eines sogenannten Siphonbrunnens vor dem Aufnahms¬
gebäude der Wienerberger Ziegelmerke , woselbst täglich über 60 Schwer¬
fuhrwerke Hallen und es an Wasser mangelt.

Einstimmig zum Beschlüsse  erhoben.
(3278 , 3279 .) ZK.-W .-St Wippet dringt auf die rascheste

Erledigung des Aktes , betreffend den Viehtrieb bei Nacht , und des
Aktes , betreffend die Beistellung von Kehrmaschinen für den X. Bezirk.
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(3277.) Derselbe bringt eine Zeitungsnotiz der Wiener Garten¬
freunde, betreffend die Verhinderung der Verbauung des Aussichts¬
punktes„Spinnerin am Kreuz" zur Verlesung, und beantragt, der
Gcmeinderat möge ersucht werden, diesbezügliche Schritte einzuleiten.

Einstimmiger Beschluß.
(3284.) W.-M. Spanner wünscht die Verlängerung der Nohr-

sträuge der Hochquellen- und Gasleitung auf der Laaerstraße bis zum
Drascheschlössel.

Einstimmiger Beschluß.
(3243.) ZZ.-M . Kakögestaner beantragt, cs sei der Eigentümer

oder Pächter des Teiches beim Petri 'schen  Ziegelofen mit allen
gesetzlichen Mitteln zu verhalten, den Teich zuzuschütten, da sich hier
Ertrinkungsfälle so häufig ereignen.

Einstimmiger Beschluß.
(3244.) Derselbe bringt den Wunsch der Bevölkerung auf Er¬

richtung einer gedeckten Wartehalle vor dem städtischen Straßenbahn¬
hofe in der Gudrunstraße durch einen zum Beschlüsse  erhobenen
Antrag zum Ausdruck.

Der dritte Antrag desselben endlich auf Errichtung von
OrientieruugSIafeln in einigen Gaffen wird zur direkten Erledigung
an das magistratische Bezirksamt  für denX. Bezirk geleitet.

Von fremden Anträgen beziehungsweise Beschlüssen findet der
Antrag des B.-B. Kasson  vom XII. Bezirke auf strenge Bestrafung
jener Individuen, welche durch Nichtbeachtung der gesetzlichen gewerb¬
lichen Vorschriften dieJntereffen der parierenden Geschäftsleute schädigen,
einstimmigen Anschluß.

Wahlen.
(3291.) Bei der darauf folgenden Armenratsersatzwahl gehen als

Armenräte für den X. Bezirk mit der Funkiionsdauer bis Ende 1907
einstimmig aus der Urne hervor die Herren:

Martin Wagner,  Bürger und Hausbesitzer, Herzgaffe2 a.
Matthias Böhm,  k . k. Postunterbeamter i. P ., Favoriten¬

straße 130.
Eduard Kluger,  k k. Postossizial, Gudrunstraße 120.
Johann Kertzner,  Hufschmied, Favoritenstraßs183.
Gotilieb Schlesinger,  Kooperator, Keplerplatz 6.
(2586.) Von den seinerzeit gewählten Armenräten erhielten die

k. k. Gerichtsoffiziale Biskup und Hofbauer  die Bestätigung
des StadtrateS.

sV. Gemeiiidebezirk, Margareten.)
Molokoll

über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung
Margareten vom 1. September LSOS.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Joses Schwarz.

Nach Feststellung der Beschlußfähigkeite>öffnet der ZZezirKs-
vorstester die Sitzung und hält— die Anwesenden erheben sich von
den Sitzen — dem verstorbenen Pfarrer Josef Grünwald  einen
tief empfundenen Nachruf. Er gibt dem außerordentlichen Beileid der
Bezirksvertretung Ausdruck und konstatiert, daß dem ungewöhnlich
verdienstvollen Wirken des Verblichenen ein immerdar ehrendes An¬
gedenken sicher sei.

Einläufe.
Bezüglich der vom Bezirksamt! veranlaßten feuerpolizeilichen

Lokalkommissionen in (zirka vierzig, größeren Warenhäuserndes Bezirkes

1903. — Bezirksvertretungen.

wird beschlossen,  einen alphabetisch geordneten Turnus der zu
intervenierenden Bezirksräte einzuleiten.

Der Vorsitzende berichtet ferner, daß er gelegentlich einer
Kommission angeregt habe, in der Gartenanlage in der Siebenbrunnen-
und Brandmayergaffe einen den elfteren historischen Namen charakteri¬
sierenden monumentalen Brunnen mit sieben Ausläufen aufzustellen.

Zur Kenntnis.
(2382.) Dem Anträge der Bezirksvertretung Meidling vom

9. Juli 1903, Z . 3178, auf Stellungnahme gegen die in gewissen
TageSblättern enthaltenen Sensationsartikcl über angeblich ungerecht¬
fertigte Bestrafung von Gewerbetreibenden(Branntwein-Verschleißern)
wird einhellig beschlossen,  sich diesem Anträge anzuschließen.

(2384.) Dem Anträge derselben vom 10. Juli 1903, Z . 3081,
wegen Maßnahmen zum Schutze des Publikums auf mit elektrischen
Straßenbahnen befahrenen Straßen u. s. w. wird einhellig zu¬
gestimmt.

W.-W. Hlösker bemerkt hiezu, daß auch die Schulender all¬
jährlich mindestens zweimal zweckentsprechend belehrt werden.

(2647 .) Die Bitte der Gehilfenversammluug der Zahntechniker
Niedcrösterreichs um nachdrückliche Berücksichtigung des Urteiles des
Bezirksrates seitens der maßgebenden Jnstanzbehörden wird zur
Kenntnis  genommen und gegebenenfalls berücksichtigt werden.

Hierauf wird die öffentliche Sitzung geschloffen.

sXIX. Gemeindebezirk, Döbling.)
MotoKoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Döbling vom 4 . September ISOS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Wenzel Knljn.
Einlauf.

(2033.) Der angesuchte Urlaub des B.-R. Din stl wird
genehmigt.

(2126.) Die Zuschrift des B.-N. Georg Kraft,  daß er an¬
läßlich seiner Ernennung zum Direktor der n.-ö. Landes-Taubstummen-
anstalt in Wiener-Neustadt sein Mandat als Bezirksrat zurücklegt,
wird von der Versammlung mit Bedauern zur Kenntnis  genommen
und erklärt derWezirKsvorsieher , daß er nur schwer denB.-R. Kraft
aus der Bezirksvertretung scheiden sieht.

(2223.) Frau Marie Globotschnig  wird für das der
Gemeinde Wien geschenkte Ölgemälde der e in sti m mi ge D a n k der
Bezirksvertretung ausgesprochen.

(2060.) Die Eingabe deS Ausschusses der Gehilfenversammlung
der Zahntechniker, betreffend Berücksichtigung deS Lokalbedarfes bei
Verleihung von Zahntechnikerkonzessionen, wird zur Kenntnis
genommen.

(1964.) Dem Anträge der Bezirksvertretung Hietzing, betreffend
Maßregeln gegen die mit dem Automobilverkehr verbundenen Unzu¬
kömmlichkeiten, wird zugestimmt.

(2250.) Dem Anträge der Bezirksvertretung Mariahilf, betreffend
Schaffung eines unterirdischen Durchganges in der Sttdbahnstation
Meidling, schließt sich  die Bezirksvertretung Döbling an.

Anträge.
(2269.) M .-U . Dr . Duschmtz beantragt die Auslastung der

Haltestelle über dem Viriotberg im IX. Bezirke.
Angenommen.

2*
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(2270.) A .-W. Pr . Dnschmh beantragt die Anbringung des
SpuckoerboteS in den Straßenbahnwagenund die Überwachung des¬
selben durch die Kondukteure.

Angenommen.
(2275 .) M .-Hl . Küöner beantragt die Errichtung einer Pferde¬

schwemme an der Lände des Donaukaual-s.
Angenommen.
(2276.) Derselbe beantragt behufs Vermeidung von Verkehrs¬

störungen in der Heitigenstädterllraße«sogenannten Liuienberg) Pflasterung
daselbst und die Jnstradieiung der Gürtclstraßenbahnwägen nach Nnß-
dorf und die Verwendung der Börseplatzwägen als Pendelwägcn bis
zum Anschluß.

Angenommen.
(2278.) A .-Hl. Westermayer beantragt die Regulierung der

Nefselbachgasse im XIX. Bezirke.
Angenommen.
(2279 .) Derselbe beantragt die Errichtung einer städtischen

Brückenwage im Nußdorfcr Schlachihause.
Angenommen.
(2280 .) Derselbe beantragt die Umpflasterung der beiderseitigen

Rinnsale und Vermehrung der Kanalgitter in der Piobusgasse im
XIX. Bezirke.

Angenommen.
(2281.) ZL.-R . Dnda und Schisset beantragen die Kanali¬

sierung der Hohenauergafse und Einleitung der Hochquellenleitung in
dieselbe.

Angenommen.
(2282.) Dieselben beantragen die Regulierung der Zehenthos-

gasse im XIX. Bezirke.
Angenommen.
(2283 .) W .-Hl . Lehner beantragt die Erlassung einer Kund¬

machung gegen das sogenannte Nachlesen, um die Weinkulturen vor
Schaden zu bewahren.

Angenommen.
(2284.) Derselbe beantragt die Reparatur des hölzernen Ber-

bindungssteges im oberen Laufe des Pointenbaches.
Angenommen.
(2285.) A .-Hl. Spiest beantragt die Auspflasterung des soge¬

nannten „Badhausgassel" in Sievering.
Angenommen.
(2286.) W.-A . Keilst beantragt die Reparatur des Fußsteiges,

welcher von der Hartäckerstraße in die Krotenbachstraße führt.
Angenommen.
(2287.) ZZ.-K .-St . Dröstker beantragt die Errichtung eines

Ntbengcleises am Knotenpunkte in der Obkirchergasse behufs An- und
Abkoppelung der Beiwägen von und nach Sievering.

Angenommen.
(2288.) Derselbe beantragt die Behebung eines Übelstandes

beim Pissoir auf dem Sonnbergplatze.
Angenommen.
(2298 .^ W .-K . KltstN beantragt die Inangriffnahme der bereits

genehmigten Neupflasterung eines Teiles der Nußberggafse noch vor
Eintritt der schlechten Jahreszeit.

Angenommen.
(2297 .) A .-K . Knbner beantragt die bessere Verwertung der

sogenannten Hagenwiese im XIX. Bezirke durch die Gemeinde Wien.
Angenommen.

Allgemeine Nnchrichlen.
Approvistonierung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Groß Markthalle ein gelangte Flei schwäre»

vom 6. bis 12. September  1903.
1. Flcischsendungcn.

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch . . 252.771 I(A Und zwar aus:

Wien. 220.191 kg
dem sonst. Niederösterreich 13.292 „
Mähren. 4.737 ,.
Galizien. 14.180
Bukowina . 371 „

Kalbfleisch . . . 7.431 Und zwar auS:
1.650 kgWien.

dem sonst. Niederösterreich. . 40 ..
Mähren. 35 ..
Galizien. 5.706

Schaffleisch . . 16.323 „ Und zwar auS:
74 kgWien.

Galizien. 11.874 „
Bukowina. 4.375 „

Schwcinfleisch . 128.932 „ Und zwara»r:
Wien. 81.716 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 1.967 .
Böhmen. 1.115 .
Mähren. 2.137
Galizien. 7.182 „
Ungarn. 31.959 .
Kroatien. 2856 „

Kälber . . . . 1.369 Stück Und zwar aus:
Wien. 532 St.
dem sonst. Niederösterreich. 32 «
Mähren. 48 „
Galizien. 7<i5 „
Ungarn . 18 „
Bukowina . 4 „

Schafe . . . . 137 „ Und zwar aus:
Wien . 66 Sl.
dem sonst. Niederösterreich. . 33 „
Mähren . 2 „
Galizien . 36 „

Schweine . . . 298 „ Und zwar aus:Wien . 265 S>.
Mähren . 7 „
Galizien . 13 „

2. Preisbewegung.
(Siedfleisch . . .von  X — 72 bis 144  per Kg.

Rindfleischl ^ schratenu. Rieden „ „ 120 „ 2 00 „ „
Kalbfleisch . 112 ,. 170 ..
Schaffleisch. - 68 .. 120 ,. ..
Schweinfleisch. „ „ 120 „ 160 „ „
Kälber . . ,, 112 „ 1'48 „ „
Schafe . . .. — 84 ,. 104 .. ,.
Schweine . . 1'12 „ 1'40 „

Die Zufuhr an Fleischwaren war gleich der in der Vor¬
woche und gestaltete sich der Marktverkehr sehr lebhaft. Während
Rindfleisch und Schweine um 4 bis 8 b, Kälber und Kalb¬
fleisch um 20 I>per Kilogramm besser abgegeben wurden, notierten
alle übrigen Fleifchwaren vorwöchentliche Preise.

* **
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbcnanntcr Artikel in

der Woche vom 6 . dis 12 . September 1903.

Artikel Menge
P r e

von
i s e

bis
I, K ! K

Weizengrieß. 1 lcx 28 40
Auszugmchl. „ 26 . 36
Mundmchl. „ 24 - 34
Semmelmehl. „ 22 . 30
Pohlmehl. „ 16 . 24
Kaisersemmelä 4 1> 1 St . . i >>u ilx .
Mundsemmel „ 4 „ „ - . -

c) r sbi«e-z . . .
Weißes Brot. 1 KZ . -
Weißgemischtes Brot . . . „ 198 36 7
Schwarzgemischtes Brot „ 174 . 34 5
Schwarzes Brot. „ 183 . 27 1

Erbsen, ganz. 1 ^ 24 50
gespalten. „ 28 . 60

Linsen. „ 32 . 70
Bohnen . . . 20 . 48
Hirse. 24 . 40
Nollgerste. 28 . 80
Reis. 32 . 80
Kaffee, roh. „ 1 80 4 40

„ gebrannt. „ 220 5 20
Kakao . 520 10 40
Schokolade . 2 80 10 .
Tee. 5 20
Zucker. „ 86 . 96
Honig. „ 1 60 3 -

Bohnen, grün. 1 ^ 16 40
Erbsen, grün, in Schoten . . „ 12 36
Paradiesäpfel. „ 12 20
Kohl, grün. 30 St. 50 1 60

„ „ . 1 4 8
Kohlrüben. 30 ,. 30 80

. 1 „ 4 6
Kraut , weißes. 30 „ 1 3

1 „ 6 20
Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 60 1 60

tt „ „ . . . . 1 ,, 4 16
Spinat. 1 Ic^ 30 80
Rüben, weiß. 1 St. 2 8

,, gelb. „ 2 6
rot. 2 8

Sauerkraut. 1 less 24 28
Sauere Rüben. - 24
Knoblauch. „ 24 48
Zwiebel. „ 10 16
Erdäpfel, vorjährige . . . . 100 Irss

1
„ heurige, italienische 100 „ ' 4 5
„ „ „ 1 ,, 6 8
„ Kipfel, vorjährige. 100 „

1
-

„ „ heurige . . 100 „ 7 'io
" » » - - 1 „ 10 16

Nindsfilz. 1 1(8 70 1 30
Nindschmalz. 190 2 80
Schwcmfilz. „ 140 1 60
Schweinschmalz. „ 140 1 68
Schwcinspcck. 1>22 1 60

Artikel Menge
P r c

von
i s c

bis

L ! I, t< > >.

Unschlitt, geschmolzen . . . 1 Icx 90 1-20 >
Milch . 1 I 12 32
Rahm. 40 . !96
Topfen. 1 lcZ 36 . !64
Butter. 1 60 3 60
Margarine. i 40 2
Eier, frische nm 2 X . . . 24- 38 Sr . .

„ eingelegte nm 2 X . . - - -

Barben. 1 lcz; i 20 1 60
Brachsen. i 20 1 60
Forellen. 9 10
Hechte, lebend. „ .

„ tot. 1 30 2
Karpfen, lebend. „ 2 2 40

tot. 1 20 180
Lachse. „ . .
Schaideu. „ 2 . 3.60
Schille. „ 2 40 4
Sterlete. „ 3 60
Stockfische. „ . .
Schellfische. 56 1 20
Weißfische. „ 40 1
Krebse. 1 St. 10 - 70

Huhu, junges, geputzt . . . 1 St. 90 1160
Masthuhu , geputzt. „ 1 40 2 80
Poulard. „ 2 . 4

stcir. „ 2 80 6
Kapaun . „

„ stcir. „ . .
Ente. 2 20 4
Gans. 4 8
Indian. „ .
Taube . ,, - 80 1

Fasan. 1 St. -
Rebhuhn. „ . 80 2
Wildente. „ 1 20 1 80
Wildgans. „
Hase. „ 2 60 4
Hirschfleisch. 1 k8 80 1 80
Nehfleisch. „ . 60 1 60
Schwarzwild. '' ' '

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Detail
Bei den

Atiinden mit
PreiS-

beschriinkung
beim

Ochsensleische

ireise (mit Z

In den
Markthallen

invage)

In de»
Blinken der
Fleischhauer
und Fleisch.
Verschleißer

FleischgaUungen von bis von bis von bis

. l Vorderes . . 88 140 100 150 80 160
120 170 120 190 100 190

Kalbfleisch. 80 180 100 200 80 220

Schaffleisch . 60 140 80 160 60 200

Schweinfleisch . 112 190 112 200 112 200

. l vorderes . 48 72
- 60 80
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Schlachtviehmarkt vom 14 . September INVL
(einschließlich des Kontumazmarktcs vom 12. September 1903).

1. Gesamtauftricb: 4685 Stück, und zwar:
Mastvieh. 2734 Stück
Weidevich . 708
Beinlvieh . 1243 ..
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchcntlichen

Donnerstagmarkte . . —

. Dieser Gesamtauftricb zerfällt in:
Ochsen . . . . 3757 Stück Kühe.
Stieres . 416 „ Büffel . . . .

235 Stück
277 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone. 4134 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 83 „
„ dem sonstigen Österreich. 468

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn: '
Ochsen I. Qualität . . . von 74 bis 86 I< (extrem bis 89 X)

II. „ „ 66 „ 73 ,.
m . „ 58 „ 65 ,.

Aus und über Galizien:
Ochsen l. Qualität . . . von 75 bis 78 X (extrem bis — li)

.. II. „ 68 „ 74 .,
HI. „ 64 „ 67 „

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 78 bis 86 X (extrem bis 90 X)

.. II. „ 70 „ 77

.. HI- „ 66 „ 69 ,.
Stiere. „ 62 „ 76 „ (extrem bis 79 X)
Kühe.
Weidevieh aus und über

" 58 » 72 „ (extrem bis 76 X)

Ungarn .
Wcidevieh ans und über

» 54 » 68 ,.

Galizien. „ 66 72 ..
Büffel. „ 40 56 „ (extrem bis 57 X)
Beinlvieh. „ 46 „ 60 „

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 64 bis 230 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3455 Stück

„ „ „ auswärts . 1226 „
Unverkauft bliebeu . 4 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 6. September bis
12. September 1903 für Wien angekauft . . . . 424 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 751 Stück
weniger aufgetrieben. Bei sehr lebhaftem Geschäftsverkehre blieb
die Tendenz während des ganzen Marktverkaufes fest. Prima-
Maßgualitäten waren um 1 bis 2 X, mittlere und namentlich
mindere Sorten bis 4 X per Meterzentner teuerer.

Auch Stiere, in ungenügender Menge vorhanden, gewannen
3 bis 4 X per Meterzentner. Beinlvieh notierte ebenfalls um
4 X per Meterzentner höher.

* *
*

Pferdemarkt vom 11 . September ISO» .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 453 Pferde,

5 Esel.
(258 Schlachtpferde, 195 Gebrauchspferdc, 5 Schlachtesel).

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110—1000 X per Stück
„ Schlachtpferde . 40— 220 ,. „
» Esel . 64 „ „

Der Markt war lebhaft.
* *

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 12 . September 19VL.

») Getreide.
Weizen(QnalitStSgewicht per 1 KI 75—82 kss) von 7 X 50 k bis 8 X 70 I,
Roggen( „ „ 1 „ 71- 75 „ ) „ 6 „ 40 „ 6 „ 75
Gerste (Bremer-, Roll-, Futter-) . 5 . 50 „ „ 8 ,. 50
M»,S . 6 60 „ 8 „ -
H-fer . „ 5 „ 85 „ 6 „ 80 „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 13 X — k bis 14 X — k
Weizenmehl, Wiener Type . „ 7 „ 70 „ „ 13 „ 70 „
Futtermehl . „ 6 „ 20 „ „ 6 „ 70 „
Roggenmehl. „ 7 25 „ „ 12 „ — „
Weizenkleie. . 4 „ 25 „ „ 4 ,. 70 ..
Roggenkleie. „ 4 , 40 „ „ 4 „ 65 „

(per 50 Kilogramm).

Heu- und Strohmarkt in Wien.
Vom 6. bis 12. September 1903.

Niederösterr. Berghcu . . von X 2-80 bis 5-80 per 100 k>;
„ Wiesenheu. „ „ 3 — 6 —

Slovakisches Heu . . . „ „ 4'— „ 5--
Ungarisches Heu . . . . „ „ 3-60 „ 4-80
Klee. „ 3-40 „ 6 —
Schaubstroh . . . . ' „ „ 3 — „ 5 — „ „

„ . . . . > „ „ 14-— „ 20- per Schober.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 3. bis 10. September  1903.

Waren eingelagert . 50.128 Meterzentner
„ ausgelagert . 36.691 „

Die durchschnittliche Tagcsbewegung bezifferte sich auf
17.363 Meterzentner.

Lagerstand vom 10. September 1903: 145.442 Meterzentner, und zwar:
8.210 Meterzentner Weizen, 15.421 MeterzentnerRoggen,
7.414 „ Gerste, 24.445 „ Hafer,

38.909 , Mair, 8.355 .. Zinsen,
8.771 „ Mehl u. Klei-, 6.488 ., Öls-at-n,

246 „ Zucker, 2.326 ., Wein.
3.353 HektoliterL 100°/, Spiritus.

Der Astrkuranzwert dieser Waren stellte sich aus 2,783.420 X.
* *

*
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Vom 1. bis 31 . August 1903.

Wurm eiugclagert . 191 .202 Mctcrzmtucr
„ ausgelagert . 190 .765

Der Lagerstand betrug am 31 . August 1903:

122 .331 Meterzentner im Assekuranzwerte von 2 .652 .340 I<
gegen 205 .312 „ „ „ 3.133 .970,,
in der gleichen Zeit des Vorjahres . Darunter waren:

3 .570 Meterzentner Weizen. gegen 5 .714
6 .013 „ Roggen . 2 .025
9 .Z02 „ Gerste. 6 .714

20 .723 „ Hafer. „ 8 .897
32 .389 „ Mais. „123 .507

8 407 „ Linsen. „ —
4 .937 „ Ölsaaten. 21 .111
7 705 „ Mehl und Kleie . . 1 .391
2 .379 „ Wein. 2 .380
1.742 „ Zucker. 2 .551 und
3 .353 Hektoliter a 100 "/g Spiritus . . . 3 .837 im Vorjahre.

Die durchschnittliche Tagesbewegnng während des Monates
August 1903 bezifferte sich auf 15 .279 g ; cs wurden 5 Lager¬
scheine ausgegcben.

Saniläls -Angelegenheiten.
Besuch der städtische « Bäder im Monate August

ISV » .
Volks bäder . Männliche Weibliche

Personen

111. Bez ., Apostelgasse 18 .
(Eröffnet August 1891 .)

. 13372, davon 10406 2966

IV . Bez ., Klagbaumgasse 4
(Eröffnet Juni 1893 .)

V. Bez ., Einsiedlerplatz 18
(Eröffnet August 1890 .)

. 11480, " 8146 3334

18472, " 13810 4662

VI . Bez ., Eßterhazygasse 2
(Eröffnet August 1892 .)

. 15014, " 10996 4018

VII . Bez ., Monoscheingasse 9
(Eröffnet Dezember 1887 .)

. 10260, " 7904 2356

VIII . Bez ., Florianigasse 30
(Eröffnet August 1892 .)

. 13887, 10253 3634

IX. Bez ., Wiesengasse 17 .
(Eröffnet August 1892 .)

. 11029, " 7729 3300

X. Bez ., Gudrunstraße 163 n
(Eröffnet August 1890 .)

. 18984, » 14379 4605

XI . Bez ., Geiselbergstraßc .
(Eröffnet August 1900 .)

. 5432, " 3911 1521

XIV . Bez ., Heinickegasse 3 .
(Eröffnet Dezember 1894 .)

13471, " 10022 3449

XV. Bez ., Reithofferplatz 4 .
(Eröffnet Juli 1900 .)

15179, " 10878 4301

XVI . Bez ., Fried . Kaiserg . 11 .
(Eröffnet März 1897 .)

XVII . Bez ., Gschwandner-

16780, " 12013 4767

gasse 62.
(Eröffnet Juli 1901 .)

11644, " 8128 3516

XVIII . Bez ., Klosterqasse 27 .
(Eröffnet Mai 1899 .)

11447, " 7457 3990

XX. Bez ., Treustraße 60 . .
(Eröffnet August 1892 .)

13872, " 10061 3811

Zusammen . 200323, davon 146093 54230

Öffentliche Sicherheit.
Im Monate N u g u st 1903 betrug die Zahl der:

Abgeschobeueu (Konsignicrten ) . 288
Zugeschvbencn (Einheimischen ) . 66
Dnrchschüblingc . 305

Gesamtzahl . . 659

Aröeits- und Dieiiflverinitlknngsamt
der Stadt Wien.

XV ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht über die Vermittlungstiitigkeit des Amtes vom 5 . bis
11 . September 1903.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . . 1600
Dieustsucheude . 457
Lehrstellensuchcudc . 41

Zusammen . 2098
Angemeldct wurden:

Arbeitsposten . 1129
Dienstplätze . 658
Lehrstellen . 83

Zusammen . 1870
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende . 1043
Dienstsuchende . 253
Lehrstellenbewerber . 41

Zusammen . 1337
Gesucht werden im städtischen Arbeits - und Dienstvermittlungs¬

amte XV ., Neubaugürtel 38 , Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Messerschmiede (Wien und auswärts ) , Feilenhauer , Schloß¬
macher , Sperrer -Aussetzer, Gitterstrickcr (auswärts ), Goldarbeiter
auf Perlgalantcriearbeit , Kleinuhrmacher , mehrere Sessel -, Sitz¬
möbel - und Divantischler , mehrere Tischler für Verschiedenes
(auswärts ), mehrere Bautischler (auswärts ) , mehrere Binder
(auswärts ), 3 Hafner (Ofensetzer, auswärts ) , Gipsbildhauer,
2 junge Blechlackierer , 2 Glasschleifer , 1 Lästerer (auswärts ),
Drahtwebcr (auswärts ) , Handschuhmacher (auswärts ), Kleider-
fürber (auswärts ), Gummiweber (auswärts ) , 2 Kürschner , 2 Hut¬
macher, Raspler lind Drucker für Pnppcn -Erzengung , Agenten
gegen Provision , Reisende mit Kaution.

Hartlöterin , Kartonagearbeiterin , Buchbiuderin , Nnincriere-
rinnen , Holzschleiferin auf Pfeifen , Hefterin , Glasschleifern, , Kuust-
bluincnarbeiteriuncn , Fransenknüpferin , Kuvertarbeiterin , Maschin-
strickerinnen, Vorrichterin , Silberpvliererin , Weißnäherinnen.

BmtbewiMng
vom 10 . bis 14 . September 1903.

(Die iu Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäslSnummern der
Aktenstücke im Baudepartement deS Magistrates für den I. bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammcrten
Zahlen die GcschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Neubauten.

X . Bezirk : Bnchengaffe , Einl .-Z . 354 Jnzersdorf -Stadt , von KarlWe b er,
Bauführer Johann Schweitzer (53882 ).
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XI. Bezirk : Haus , Kaiser- Ebersdors , Hörtengaste >9, von Lorenz und
Josefa St an gl , cbcndo, Bauführer Franz Nnbens,
Maurermeister (168r6 ).

XIII . Bezirk : Einstöckige Villa, Hstlleldorf, Eint . - Z . 198, von Anna
Äradinger (Z0249).

„ „ Einstöckige Billa , Hietzing, Einl .-Z . 136, von Rudolf Beer,
Bauführer Josef Münster (30355)

XV. Bezirk : Zirknsgcbände, Märzstraße nächst dem Neubangürtel , von
Albert Schnman »,Zirki >s .Dircklor,durch Dr . Jos . Maltis,
XV , Palmgasse 10, Bauführer Karl Wirker (18843).

XVI Bezirk : HauS, Onakring , Kat.-Parz 2743/3 , Einl .-Z . 2917, Habicher-
gasse, von Anlo» und Kaiharina Steiner , Hasnerstraße 61,
Bauführer Josef Schlotter (54542 ).

„ „ Hans , Ottakring , Kat. - Parz . 2686 , Einl .-Z. 1789, Kopp¬
straße 156, Ecke Lorenz Mandlgasse, von Franz Nntoni,
Koppstraße 148 (54543 ).

XVII . Bezirk : Wohnhaus , Dornbach, Einl .-Z . 1000, von Karl Petrus,
Hütteldorferstraße 183, Bauführer Franz Macher (39576).

Zubauten.

III . Bezirk : Magazin , Schlachthaus St . Marx , von der Stadt Wien
(5877).

V. Bezirk : Stall nnd Remisen, Zentagasfe 52, von Franz Willichs-
dorser , V., Mwgaretenstraßc 123, Bauführer K. Palisa
(5890).

„ „ Magazinstrakt , Schallergasse 44, von I . Arminger , XII .,
Kohlmessergastc20, Bauführer I . Klnpp (5902).

Adaptierungen.

II . Bezirk : Malzgasse 16, vom Thora -Talmud -Berein , Bauführer Ed.
Melcher >5866).

VI . Bezirk : Nelkeugasse6, von Ladstiitter L Komp ., Bauführer A.
Kranes (5894).

„ „ Bürgerspitalgasse 10, von Hermann Schnabel , XVIII .,
Avedikstraße 10 (5868).

VII . Bezirk : Badhausgasse 18/20, von Karl Stigler , Baumeister (5880).
VIII . Bezirk : Slrozzigasse 80. von Therese Schweizer , Bauführer I.

Prokesch (5862).
„ „ Langegaste 29, von Florian Mondl , VII ., Lindengasse 15

(5898).
XIII . Bezirk : Ober -St . Veit, Einl .-Z . 36, von Anton Moren gl , Bau-

sichrer Marlin Leopold (30244 ).
„ „ Hietzing, Einl -Z 298, von Hugo Specht (30254).
,. „ Penzing , Gnrkgaste 59, von Theodor Wcninger (30471 ).

XIV. Bezirk : Mar iah,lferstraße 189/191 . vouMaxMondl , II ., Rembrandt-
straße 17, Bauführer Karl Kraus (35221).

„ „ Schweglerstraße 16, von Karl Neisenleitner , Bansührer
Ludwig Müller (35222 >.

„ „ Granmanngaste 39, von Karl Blai mschein , Dicfenbach-
gaste 22, Bauführer Kro m b h olz L Schalberg er (35313).

„ „ Polizei -Kommrstariat Nndolfsheim >35569 ) .
„ „ Beckmaungasse72, von Adolf Slaby (35726).

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Konskr.-Rr . 152, Billrothüraße , von Thercle
Bnjatti , XIX ., Billrothüraße 38 (I957I ).

„ Ober -Döbling, Gatterblirggasse 21, ron Magdalena Brandl,
ebenda (19653).

Diverse (geringere » « gute » .

I. Bezirk : Nohtkanal , Brännerstraße 1I/Il a , Josefsplatz 5, von August
v. Baldoß »oe. P allavi cini 'sche Zentral - Direktion,
Bauführer Wilhelm Zc eh (5872).

XI . Bezirk : Nohrkanal, Licchlensteinstraße4, von Alois Wagner , Bau¬
führer A. Micheroli (5895).

IX . Bezirk : Schupfen, Simmering , Simmeringer Hanptstraste 123, von
Bogel L Marchfeld , ebenda, Bauführer Joses Nenner,
Stadtzimniermeister (16995) .

XIII . Bezirk : Gartenhaus , Konskr.- Rr . 132 Baumgarten , von Gustav
Schmidt , Bauführer Theodor Fuchs (30112)

„ Holzschupfen, Hütteldorf, Einl .-Z . 183, von der Htttteldorfer
Brauerei , Bauführer Therese Fuchs (30351 ).

HanSkanal und Znban , Hacking, Auhofstraße 227 , von Jakob
Größl , Bauführer Markt ck Müller (30629).

„ „ Stallznba », Ober -St . Beit, Einl .-Z. 26, von der Kommunität
des III Ordens des heil. Dominikus (30630).

„ „ Steinzengrohrlanal , Ober - St . Veit , Hieringer Haupt¬
straße 147/149 , vom Evangelischen Diakonisten-Berein,
Bauführer Heinrich Müller (30906 ).

XIV. Bezirk : Vcrkausshütlc am Rndollsheimer Markte, von Mari-
Ehra stek, Nnstengaste 10, Bauführer Stephan Tann-
hänser (35518).

„ „ Berkausshüite am Nndolfsheimer Markte, von Franz Roth-
deutsch , Mariahilfergürtel 3 , Bauführer Stephan Tann-
Häuser (35519).

XIX . Bezirk : Ober -Döbling . Einl .-Z 664 , Cottagegaste 64, von Orgl-
meister , III ., Strohgaste 43, Bauführer derselbe (19599) .

„ „ Unter-Sievering , Einl .-Z 363, Sieveringerstraßc 69, von
Josef Pospifchil , ebenda, Bauführer Ferdinand Jbl
(, 0 !22 ).

XX. Bezirk : Bau eines Schalthänschens , Einl .-Z 1473, vom städtischen
Elektrizitätswerke (5900).

Stockwerkaufsetzungen.

XIV. Bezirk : Stättermahergaste 15, von Karl und Cäcilie Peter , Ban¬
sührer Alois Allesch (34824).

Nenovicrnngen mittels Hängegerüste . Leitern rc.

XIV . Bezirk : Hollergaste 21, von W. Laitl (35767).

Gesuche «m Maukinienbestimmung , vezießnngsweise um
We sraunt st alle oder Aussteckuust der Wankittien wurden

überreicht:
III . Bezirk : Gärtnergasse 14, von Karl Schreiner (5871).
IV . Bezirk : Starheinberggaste 32, von Scheinst ! L Jahn , Baunieister

(5892)
„ „ Belvederegaste 37, von W. Bluma , Maurermeister (5858).

V. Bezirk : Mittersteig 2b , von Friedrich Kreuzer (5850).
., „ Mittersteig 4, von Friedrich Kreuzer (5851 ).
X. Bezirk : Jnzersdorf -Stadt , Bnchengasse, Einl . Z. 354 , von Karl

Weber (58881).
XIII . Bezirk : Hütteldorf, Einl .-Z . 198, von Ludwig Ruth (30114).

„ „ Penzing , Einl .-Z . 173 bis 178, von Josef Köhl (30473).
„ „ Hacking, Einl .-Z . 136, von Rudolf Beer (30710 ).
„ „ Ober -Baumgarten , Einl -Z . 129, von Karl Brizzi (30246).

„ Hütteldorf , Einl .-Z . 79 , von Johann und Therese Nödl
(30247).

„ „ Ober -St . Veit, Einl .-Z . 1219, von Johann Snietiwh
(30378).

XVI . Bezirk : Ottakring , Habichergaste, Einl .-Z . 2917, Kat.-Parz . 2747, von
Anton und Kathaiiua Steiner , Hasnerstraße 61 (51541).

„ Ottakring , Koppstraße, Ecke der Lorenz Mandclgaste, Einl .-
Z . 1789, Kat.-Parz . 2686, von Franz Antoni , Kopp-
straße 148 (54515).

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Heiligenstädterstraße 30, von Josef Falter
(19892).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag .-Abt. VI , Z . 2110 er 1903.
5. September 1903.

Lieserilnq des in den Bezirken I bis XX erforderlichen Sandes zu », Be
streuen der Fahrbahnen und Gehwege vom 1. Oktober 190 !! bis !>0 . Sep¬

tember 1904.

Jnnqreithmaher Peter — Simmeringer Sand.
4 X per Kubikmeter für den V. Bezirk.
4 X per Kubikmeter für den VI. Bezirk.
4 X per Kubikmeter für den VII . Bezirk.
3 X 80 I> per Kubikmeter für den X. Bezirk.

Donausand.
Weiuzinger Karl — 4 X 40 Ii per Kubikmeter für den I Bezirk.

4 X 20 I> Per Kubikmeter für den II . Bezirk.
5 X per Kubikmeter sür den VIII . Bezirk.
4 X 40 k per Kubikmeter für den IX. Bezirk.
5 X per Kubikmeter sür den XIX . Bezirk.
4 X per Kubikmeter sür den XX. Bezirk.

Kadisch Eduard — Türkenschanzsand.
3 X 80 k per Kubikmeter für den VIII . Bezirk.
5 X 70 ii per Fuhr.

Bina Alois — Gestettensand.
3 X 40 b per Kubikmeter für den XIV . Bezirk.

Schwarz Leopold — Gelber Sand.
5 X per Fuhr für den XVIII . Bezirk.

Neuther Hermann — Donausand.
4 X per Kubikmeter sür den I. Bezirk.
4 X per Kubikmeter sür den II . Bezirk.
3 X 80 Ir per Kubikmeter für den IX. Bezirk.
3 X 60 Ir per Kubikmeter für de» XX. Bezirk.

Andre Joses — Gestettensand.
3 X 80 I> Per Kubikmeter sür den XVI . Bezirk.

Köstler Gottlicb — Gestettensand.
3 X 70 Ir per Kubikmeter sür den VII . Bezirk.
3 X 20 Ir per Kubikmeter für den XVII . Bezirk.
3 X 80 Ir per Kubikmeter sür den XIX . Bezirk.
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Hosfinger Michael Nachfolger
Donausand.

4 X 15 X per Kubikmeter für den I . Bezirk.
4 X 5 X per Kubikmeter für den II . Bezirk.
4L 15 Ii per Kubikmeter fiir den XIX. Bezirk.
3 X 70 X per Kubikmeter für den XX. Bezirk.

Nonsseua Karl

Schediwy Wilhelm

Mayer Johann

Schreiber Severin

Manko Alois

Gestettensand.
2 X 85 ii per Kubikmeter für den XVII. Bezirk.
4 X per Kubikmeter für den XVIII . Bezirk.
4 X per Kubikmeter für den XIX. Bezirk.

Gestettensand.
4 X per Kubikmeter für den IV . Bezirk.
6 X per Fuhr.
4 X per Kubikmeter für den V. Bezirk.
6 X per Fuhr.
4 X per Kubikmeter für den VI. Bezirk.
6 X per Fuhr.
4 X per Kubikmeter für den XII. Bezirk.
6 X per Fuhr.
4 X per Kubikmeter für den XIV. Bezirk.
0 X per Fuhr.
4 X per Kubikmeter für den XV. Bezirk.
6 X per Fuhr.

Donausand.
5 X 28 X per Kubikmeter für den l. Bezirk.
3 X 96 I> per Kubikmeter für den II . Bezirk.
3 X 96 Ii per Kubikmeter für den IX. Bezirk.
3 X 48 I> per Kubikmeter für den XX. Bezirk.

Tllrkenschanzsand.
3 X 60 X per Kubikmeter für den IX. Bezirk.

Gestettensand.
3 X 74 Ii per Kubikmeter für den III . Bezirk.

Zehetgruber Leop. Söhne — Gestettensand.
3 X 90 I> per Kubikmeter für den XV. Bezirk.

Schamberger Marie — Gestettensand.
3 X 60 X per Kubikmeter für den III . Bezirk.
3 X 60 X per Kubikmeter für den IV. Bezirk.
3 X 58 i> per Kubikmeter für den V. Bezirk.
3 X 58 I> per Kubikmeter für den VI. Bezirk.
3 X 50 Ii per Kubikmeter für den X. Bezirk.

*
*

Mag.-Abt. VII, Z. 874 ei 1903.
7. September 1903.

Fortsetzung des rechtsseitigen Hauptsammelkanales an der Simmeringerlände
im XI. Bezirke. Baulos XI uud XII.

Erd- und Baumeisterarbeiten  im veranschlagte» Kostenbeträge
von 680228 X 33 ü.

Sikora Heinrich
Comel Euaen —
Marinelli F . L Faccanoni

— Nachlaß9 7X für Banlos XI und XII.
Nachlaß 15 7X für BauloS XI und XII.

Nachlaß 14'5^ für BauloS XI.
Nachlaß 17)^ für BauloS XII.

Piltel L Branseweltcr — Nachlaß 16 2X für Baulos XI.
Nachlaß 18 3X für BauloS XII.

Nella H. L Komp. — Erd-, Baumeister- und Pflastererarbeiten:
Nachlaß I4X für Baulos XI.
Nachlaß I9 2)V für BauloS XII.

Nella N. L Neffe — Nachlaß 13F für Ba»l°s XI.
Nachlaß I6)V für Baulos XII.

Arnold! Leo — Nachlaß9 I für BauloS XI.
Nachlaß 10^ für Baulos XII.

Mögle Fritz — Aufzahlung2)V-
Erd. und Baumeisterarbeiten einschließlich der

Lieferung der hydraulischen Bindemittel:
Nachlaß2 5^ gegen Verwendung von Schlacken¬

zement der Mark- Witkowitz oder KönigShof
mit dem spezifischen Gewichte von 90 kg per
Hektoliter.

Lieferung der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten
Kostenbeträge von 495.518 X 52 X.

Gebr. Laube — Baulos XI oder XII.
10.000 g Portlandzementder Marke Wannersdorf

mit dem spezifischen Gewichte von 125 kg per
Hektoliter:

4 X 60 8 X per Meterzentner in Fässern.
4 X 41 6 X per Meterzentner in Säcken.

Für leere Säcke 40 X per Stück.

Aktiengesellschaft der Kaltenleutgebener Kalk- und Zementfabrik
— BauloS XI und XII.

1000 q Portlandzement der Marke Achau mit
dem spezifischen Gewichte von 120 kg der Hekto¬
liter:

4 X 80 X in Fässern.
4 X 60 X in Säcken.

Für leere Säcke 40 X per Stück.
Habenicht Karl — Für die Baulose XI und XII:

1000 g Portlaudzement der Marke Kurowitz mit
dem spezifischen Gewichte von 120 kg:

4 X 60 X in Säcken.
4 X 80 X in Fässern.

Für leere oder fehlende Säcke 40 X per Stück.
Österreichische Portlandzement-AItiengesellschaftin Szczakowa

— Für das Baulos XI oder XII:
2500 g Portlaudzement der Marke Szczakowa

mit dem spezifischen Gewichte von 120 kg:
4 X 80 X in Fässern.
4 X 60 X in Säcken.

Golleschauer Portlandzementfabrik
— Für das BauloS XI oder XII:

6000 g Portlaudzement der Marke Golleschau mit
dem spezifischen Gewichte von 120 kg:

4 X 80 X in Fässern.
4 X 60 X in Säcken.

Für fehlende Säcke 40 X per Stück.
HerzfelderS . L. L Sohn

— Für das Baulos XI oder XII:
3500 g Portlandzement der Marke Tschischkowitz

mit dem spezifischen Gewichte von 1209 kg:
4 X 76 X in Fässern.
4 X 57 X in Säcken.

Für fehlende und nicht rechtzeitig retournierte
Säcke 40 X per Stück.

Königshofer ZementfabrikS-Akriengesellschaft
— Schlackenzement der Marke KönigShof mit dem

spezifischen Gewichte von 90 kg:
4 X 30 X in Fässern a 200 kg.
4 X 10 X in Stickenä 200 kg.

Für leere Säcke 45 X.
Sueß W. L Komp, in Witkowitz

— Für das BauloS XI:
21360 g Schlackeuzement der Marke Witkowitz

mit dem spezifischen Gewichte von 90 kg:
4 X 30 X in Fässern.
4 X 10 X in Säcken.

Für leere Säcke 45 X.
Scheidt, Conrad L Komp.

— Für die Baulose XI und XII:
10.000 g Portlandzement der Marke Waldmühle

mit dem spezifischen Gewichte von 120 g:
4 X 80 X in Fässern.
4 X 60 X in Säcken.

Für fehlende Säcke bei einer Toleranz von 5)V
45 X per Sack.

Steinmetzarbciten.
Lichtenecker Johann — Nachlaß 5X für die Baulose XI und XII.
Widy Joses in Schreins- Aufzahlung 10^ für die Baulose XI und XII.
Hauser Eduard — Nachlaß 15L.

Tonwaren.
Erste Schattauer TonwarenfabrikS.Aktiengesellschaft(vormals C. Schlimp)

— Nachlaß 8L für das Baulos XI.
WienerbergerZiegelfabriks- nnd Baugesellschaft

— Nachlaß I2-7X für das Baulos XI.
Nachlaß 12'3L für das Baulos XII.

Habenicht Karl — Nachlaß 12)V für die Baulose XI nnd XII.

* *
*

Mag.-Abt. VI, Z. 1396 «r 1903.
7. September 1903.

Regulierung und Pflasterung der Hiitteldorferstraße von der Linzer- bis
Leyserstraße km XIII. Bezirke.

Rotier Eduard — Aufzahlung 215X-
Pittel L Brausewetter — Aufzahlung 25Hs.
Kaufmann Josef L Sohn

— Aufzahlung 18X-
Böck Franz — Auszahlung 15X-

* *

S
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Mag .-Abt . VI , Z . 1460 er 1903.
7 . September 1903.

Neupflasterung der Avedikstraße im XtV . Bezirke.

Notier Eduard — Aufzahlung 23X-
Kreitner Franz L Josef Demmel

— Auszahlung I6X-

*
*

Mag .-Abt . V, Z . 2836 er 1903.
7 . September 1903.

Wienflnßverteilungshaltnng der Stauanlagen in Hadersdorf -Weidlingau.
Vergebung der Ausräumung mit einer Ausrnfssnmme von 35 .80V I< und

4V00 X Pauschale.
Teufel Franz L Kraleber

- Aufzahlung 125 ^ .
Pellegrini Antonio — Aufzahlung lOA.
Stefani Nikolaus , Draöka Florian , Krafsa Franz

— Aufzahlung 10F.
Richter Josef — Aufzahlung 08X-
Marinelli L Faccanoni — Nachlaß 10X-
Hoffmann Eduard — Aufzahlung 4X-

* *
*

Mag .-Abt . VII , Z . 917 sr 1903.
9 . September 1903.

Neubau eines Hanptunratskanales in der neu zu eröffnenden Verbindnngs-
straße zwischen Heiligenstädter - und Gunolostraße im XIX . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten ei nschließlichder Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 4075 X 46 b.

Rzehaczek E . — Aufzahlung 4 '2X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke M . Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 üß
Per Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
Königshof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 KZ per Hektoliter.

Spitzer C . — Aufzahlung 3 5X gegen Verwendung von Noman-
zement der Marke Walkmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 kx per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witlowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kx per Hektoliter.

* *
*

V .-D .-Z . 2731 er 1903.
9 . September 1903.

Vergebung der Erbauung einer Wassergasanstalt im städtischen Zentral-
Gaswerke im XI . Bezirke mit einer Leistungsfähigkeit von wenigstens 72 .000
per Tag einschließlich aller dazu gehörigen Apparate , Gebäude , Brunnen,

Kessel , Rohrleitungen u . s. w.

Pintsch Julius — 1. Wassergasanlage mit allen Apparate » rc.
479 920 X 50 I>

2 . Dampfkessclanlage rc. 190 .270 — „
3 . Hochbauten . 251 .412 84

zusammen . 921 .603 X 34 k
Bei etwaiger Kesselanlage -Änderung:

Alternative 2 . 886 933 X 34 b
„ 3 . 876 .233 „ 34 „

Milde Albert L Komp . — 1. Bauarbeiten . 300 .658 X 76 b
2 . Gastcchnische Einrichtung ^ _ 818 192 ,. — „

zusammen . 1,118 .850 X ^ 6 5
Union -Baugesellschaft — I . Ohne Kühleranlage:

a) die baulichen Herstellungen 549 .022 X 88 Ir
lr) die maschinelle Einrichtung 690 .675 „ 08 „

zusammen . 1,239 .697 X 96 bi
2 . Mit Kühleranlage:

In diesem Falle erhöht sich obiger Betrag:
s.) um . 7360 X — k
b) um. . . . 72 .409 „ 57 „

daher zusammen um . 79 .769 X 57 k
* *

*

Mag .-Abt . VII , Z . 990 er 1903.
11 . September 1903.

Neubau eines Hanptunratskanales in der Maroltingergasse zwischen Herbst¬
und Wernhardtstraße im XIII . und XVI . Bezirke.

Erd - und B a u m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 4979 X 3 b.

Spitzer E . — Aufzahlung 8 )^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witlowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 üz per Hektoliter.

Rzehaczek E . — Aufzahlung 7X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke M . Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifische» Gewichte von 73 irx
per Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
Königshof in Fässern mit dem spezifischen Ge
Wichte von 90 ÜA Per Hektoliter.

* *
-»

Mag .-Abt . III , Z . 3901 or 1903.
12 . September 1903.

Lieferung und Anbringung von Drahtgittern zur Geländerausfiillnng der
Terraffenwege längs des Wienflusses im Stadt - und Kinderparke.

Meerkatz Johann — 6 X 25 k per Kurrentmcter.
Hutter L Schrantz — 6 X 50 b per Kurrentmeter.
Koczor Franz — Nachlaß 43X-

* *
*

II . Vergebung der städtische » Arbeiten und
Lieferungen.

Pflasterungs - und Asphaltiererarbelten in der Erlachgasse , X . Bezirk.

Filistein Leopold — Auszahlung 5 ^ .
Günther Karl — Nachlaß 308X-

Kaualnenbanten anf dem Landstraßer - »nd Wiedenergiirtel (zwischen Lonisen-
nnd Jacguingasse ) und für die Verlängerung des Hanptunratskanales in der
Louisengaffe und in der neuen Straße 1 (zwischen Marx -Meidlingerstraße

und Landstraßergiirtel ) im III . , IV . beziehungsweise X . Bezirke.

E r d- u n d B a u m e i st er a r b e it e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 21 .864 X 94 b.

Mayer Leopold — Aufzahlnng 09X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Steinschall in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 bx per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witlowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 üx per Hektoliter.

*
*

Neubau eines Hanptunratskanales in der Ameisgasse (zwischen der Linzer-
und Goldschlagstraße ) und in der Goldschlagstraße (Mischen der Rottstraße

und Ameisgasse ), XIII . Bezirk.

Erd - undBaumeisterarbeiten eiuschließlichderLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 10 .596 X 51 b .'

Gißhammer L Komp . — Aufzahlung 5X gegen Verwendung von Noman-
zement der Marke Steinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 KZ Per Hekto¬
liter , von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 bx per Hektoliter.
H *

»i-

Lieferung und Anbringung von Drahtgittern zur Geländeraussiillung der
Terraffenwege längs des Wienflusses im Stadt - und Kinderparke.

Koczor Franz — Nachlaß 43 ^ -

*

Herstellung eines Steinzengrohrlanales im Schlachthause St . Marx.
Andreas Gebrüder — 32X-
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Eintragungen in den Grwerösteuer-Kataster
s . September LSVS.

(Fortsetzung.)
Greif Isaak — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Im Werd 9.
Grünzweig Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

II ., Kagraner Neichsstraße, nächst der Schüttaustraße, hinter den Holzschranken.
Hofmann(Hossmann) Johanna — Hallentrödlerqewerbe— IX., Wiener

Trödlerhalle, Zelle 64.
Karner Valerie — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Schönbrunner¬

straße 14 a.
Leinwetter Anna — Feilbicten von Gemüse und Obst im Umherziehen

im Gemeindegebiete von Wien.
Misensky Karl — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks—

XII., Arndtstraße 96.
Mörlh Henriette— Gemischwaren-Verschleiß— IV , Karolinengafse 12.
Neig Osias (false Frenkel) — Marktfierantie— II ., Untere Augarten-

straße 19.
Pöchhacker Christine— Pfeidlerci — III ., Erdbergstraße 112.
Schmetterling Jakob Leib — Gemischtwaren-Verschleiß— ll ., Untere

Angartenstraße SS.
Schwarz Antonia — Damenkleidermachergcwerbe— V., Blechturm,

gasse 27.
Singer Anton — Gemischiwaren Verschleiß— II ., Praterstraße 74.
Slezak Augustin— Herrenkleidermachergewerbe— II ., Obere Donan-

straße II.
Stock Schmaje Heinrich— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Tabor¬

straße 55.
Till Alois — Tierhandel — XVII., Weidmanngasse 4.
Waldherr Adolf — Hallentrödlergewerbe— IX., Wiener Trödlerhalle,

Zelle 197.
Waldherr Josef — Hallentrödlergewerbe— IX., Wiener Trödlerhalle.
Wichtl Josef — Sattlcrgewerbe — IV., Karolinengaste 29.
Worwetz Mathilde — Viktualien-Verschleiß— II , Kronprinz Rudolf¬

straße 182.
-t-

4 . September LSVS.
Bauer Franz — Schlosser— XIV., Geibelgaste 8.
Berger Barbara — Wäschepntzergewerbe— VIII ., Mölkergasse 3.
Brandweiner Max — Fleisch-Verschleiß(Filiale) — VIII ., Benno¬

gasse 12.
Bnkatovic Eva — Feilbieten von Obst im Umherziehen im Gemeinde¬

gebiete, von Wien.
6ech Wenzel — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Spallartgaste 11.
Oeschka Raimund — Mechanikergewerbe— VIII ., Alferstraße 47.
Ciprian Johann — Zuckerbäcker(Filiale) — XVI , Gaullachergaste 14.
Durst Elisabeth — Pfeidlergewerbe(Filiale) — XVI., Hubergasse 44.
Egert Johann — Gastwirtsgewerbe, Verabreichung von Speisen, Ans¬

schank von Bier, Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele ohne
Billardspiel— III , Wassergaffe 33.

Feigl Emil — Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten-Verschleiß—
IX., Nußdorferstraße 40.

Freund Wenzel — Schuhmacher— XVII , Bergsteiggaste 54.
Groß Josef JulinS — Handelsagentie— IX., Lustkandlgasse 34.
Hellmer Marie — Verabreichungvon Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
spteles— XIV., Sueßgaste 9.

Hochseeder Adolf — UhrmaLergewerbe— VIII , Josefstädterstraße 85.
Hökkön Leopoldine— Tabak-Trafik, Zeitungs- und Kurzwaren-Verschleiß

— XVII , Hormayrgaffc 44.
Holik Leopoldine— Damenkleidermachergewerbe— VIII ., Neudegger-

gasse 16.
Hollup Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIV., Gold¬

schlagstraße 86.
Hrneöek Wenzel— Kleidermacher— XIV., Ormergafle 5.
Janowicz David Fritz — Gemischtwarert-Verschleiß— XIV., Grau¬

manngaffe 39.
Klein Amalia — Pfeidlerei — XIII , Penzingerstraße 41.
Klima Johann — Feilbieten von Obst und Grünwaren im Umherziehen

— XVI , Neulerchenfeldergürtel 39.
Knowiak Angela— Modistengewerbe— VIII , Josefstädterstraße 26 a.
Kostrawa Magdalena — Chemische Putzerei — VIII , Josefstädter¬

straße 50.
Kocsis Georg — Eierhandel — XIV., Markt in der Schwendergasse.
Koötistansky Antonia— Möbel-Verschleiß— XIV., Sechshauserstraße 66.
Kucharz Marie, gcb. Mendel — Damenkleidermachergewerbe— IX..

Fuchsthallergaste 14. '
Lcrch Franziska — Wäscheputzerei(Filiale) — XVI , Kirchstettern-

gafse 50.
Lerchner Juliana — Milch-Verschleiß— XIII ., Linzerstraße 107.
Malik Johann — Damenkleidermachergcwerbe— II , Neulinggaste 6.
Matis Alexander — Eierhandel — XIV., Markt in der Schwenker-g-sse-

Mück Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII , Lerchenfclderstr. 78/80.
Novh Karl — Hutmachergewerbe— XIV., Nobilegaste 41.
Oliva Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier XIV. ,

Felberstraße 64.
Pfeiffer Johann — Gast- und Schankgewerbe gemäß 8 16, lit . ä, I, Z

G.-O. — XIII ., Niffelgaste 3.
Reitter Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Linzerstraße 196.
Rella L Komp. (F . Marinelli und L. Faccononi, Geschäftsführer Rudolf

Nemetschke) — Baunnternehmergewerbe— VIII , Langegaste 46.
Röcker Peter — Gast- und Schankgewerbe gemäß Z 16, lit . ä, I, G.-O.

(Pachtbetrieb) — XIII , Schanzstraße 59.
Schlesinger Siegmund — Handelsagentie— IX., Liechtensteinstraße17.
Schön Heinrich Wolf — Gemischtwaren-Verschleiß— Vlil , Lerchen¬

felderstraße 48.
Spindler Marie — Pfeidlergewerbe— XVI., Brunnengaste 50.
Stäubst Louise— Gewerbsmäßige Krankenpflege— VIII , Trautsohn¬

gaste 8.
Stermer Zalel vel Ellmann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI,

Lerchenfeldergürtel 39.
Stich Johann — Verabreichungvon Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele, Verabreichung von Kaffee,
Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen— XIV.,
Mariahilferstraße182.

Wahla Wilhelmine — Pferdefleisch-Verschleiß— XIV., Grenzgaffe 3.
Weißflach Theresia — Wäschergewerbe— XIII , Auhofstraße 134.
Wimmer Franziska — Wäscher- und Wäscheputzergewerbe— XIV.,

Beckmanngaste 59.
Withofner Brigitta — Wäsche-Erzeugung — IX.. Rotenlöwengasse 9.

* *
*

5 . September LSOS.
Aust Helene, geb. Zimier— Marktviktnalien-Verschleiß—XVI , Brunnen¬

gaffe, Markt.
Bayer Rosalia — Selchwaren-Verschleiß— XVI, Wilhelminenstr. 83.
Chlapecska Susann» — Feilbicten von Obst, Gemüse, Blumen im

Umherziehen im Gemeindegebiet von Wien mit Ausschluß des k. k. Praters.
Deutsch Josefine — Photographieund Überziehung von photographischen

Bildern mit Email ohne Anwendung einer Feuerung — XVIII , Gerflhofer-
straße 7.

Dobrusky Eduard — Kleidermacher— XX., Denisgaffe 6.
Dilbina Adalbert— Metalldreher— XVIII , Schumanngaffe 29.
Eckelhart Josef — Gastwirtsgewerbe(§ 16 lit . d, o, x exklusive Billard¬

spiel) — V., Namperstorffergaffe 63.
Ensthaller Karl — Fleischselcher(Filiale) — XVI., Hofferplatz 8.
Fabera Emma — Modistin— XVIII , Witthauergasse 35.
Feitl Alois — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XVI., Johann

Nepomuk Bergerplatz 9.
Feitl Alois — Ein- und Verkauf von altem Eisen (Filiale) — XVI,

Johann Nepomuk Bergerplatz 9.
Fischer Karl — Branntweinschenker, Pachtbetrieb der Katharina Knödel-

schen Konzession— III ., Gürtelstraße 19.
Fitz Benjamin — Friseur (Filiale) — XVII ., Haslingergaste 66.
Fleißner Karl — Wiederbetriebdes Gemischtwaren- Verschleißes—

XVII , Nattergaste 4.
Fröhlich Katharina — Handel mit Obst und Viktualien im Umherziehen

mit Marke Nr. 6060 - XVIII ., Schulgaste 53.
Fürst Philipp — Kommissionswarenhandel— V., Am Hundsturm 3.
Gartenberg Rosa — Kanditen-Verschseiß— II , Große Schiffgaffe 11.
Gerstl Josef — Galvaniseur— XVIII , Ferrogaffe 19.
Glatz Julius — Gastwirtsgewerbe(Z 16, lit . b, e, x exklusive Billard)

— V., Margaretenplatz 4.
Grad Israel — Pränumerantensammler— XVI , Hippgaste 35.
Hatzen Ludwig— Verschleiß von frischem Schweinefleisch, Selchwaren,

Geflügel und Wildbret — XVIII , Alseggerstraße 19.
Haszak Josef — Viktualien-Verschleiß— XVI , Brunnengaste, Markt.
Hirmke geb. Pokorny Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI,

Wattgaffe 43.
Holik Marie — Kleinfuhrwerk— III -, Arsenalweg 57.
Hübscher Ernst — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII , Kreuzgaste 29.
Jpavec Matthias — Drechsler— XVII., Mayßengafse 14.
Jordan Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Unterberggaste 4.
Karasek Albin — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Borgartenstraße 103.
Karner Ernst — Friseur- und Raseurgewerbe— XVIII , Gersthofer-

straße 68.
Kerbel Karl — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequisiten

— II , Vereinsgaffe 9.
Kerbel Therese— Wäscbeputzergewerbe— II , Vereinsgaffe 9.
Küntner Alois — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele ohne Billardspiel— XX.,
Wallensteinstraße 29.

Knöpfelmacher Sophie — Selchwaren-Verschleiß— II , Ennsgasse 22.
S*
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Koblinger geb. Eigel Rosalia — Verabreichungvon Kaffee, Tee,
Schokolade, anderen warmen Getiänken und von Erfrischungen, Likören aller
Art, Num als Beigabe znm Tee uud Kaffee, sowie Haltung von erlaubten
Spielen — XVIII., Schopenhauerstraße 19.

Koneeny Theodor— Kleinhandel mit Brennmaterialien—XX., Bänerle-
gasse 23.

Krof Anna — Gemischtwareu-Verschleiß— II ., Stuwerstraße 15.
KudruaL Ignatz — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, e, x G.-O.

exllusive Billardspiel) — V., Pilgramgasse 22.
Kunte Joses — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein

und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles
— V., Wienstraße 87.

Lochschmidt Marie — Naturblumenbinderin und -Häudlecin — XVII.,
Friedhosstraße 7.

Mach Anton — Gemischtwareu-Verschleiß— XVIII., Gentzgaffe 11».
Marquart Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Geusaugaffe 49.
Mayer Alois — Zuckerbäckergewerbe(Filiale) — XVIII ., Gersthofer-

straße 105.
Melnyk Johann — Obst-, Grünwaren- und Natnrblumen-Verschleiß

im Umherziehen mit Marke 6415 — XVI., Verouikagafse 23.
Misliwetz Karolinc — Gemischtwareu-Verschleiß— II., Schüttau-.

straße 48.
Moldaschl Georg — Gast- und Schankgewerbe gemäßZ 16, lit. b,e , §

G--O. exklusive Billard — V., Matzleinsdorserstraße 35.
Naimer Franz—Pachtweiser Betrieb der radizierte» Wirtshausgcrechtigkeit

— XVIII., Lacknergaffe 91.
Nedomansky Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

III ., Mobsgaffe 26.
Österreicher David — Handelsagentie— II ., Weintraubengaffe 19
Pacht« Therese— Gemischtwareu-Verschleiß— XVIII., Blumeugaffe 20.
Peiskor Anna — Damenkleidermachergewerbe— III ., Kegelgasse 10 a.
Pick Friedrich— Gemischtwareu-Verschleiß— II ., Lilienbrnnngasse 13.
Popp Johann — Gemischtwareu-Verschleiß— XX., Wallensteinstr. 16.
Prchal Josef — Schlaffer— XX., Hannovergaffe 19.
Reimann Editha — Kanditen- und Zuckerwaren-Verschleiß— II ., Sechs¬

krügelgasse 5.
Rosmeier Karl zun. — Übernahme von Waren zum chemischen Putzen

— II ., Kleine Stadtgutgaffe13.
Reich Joses — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein

und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles
— XVIII., Eduardgasse 11.

Ritter Leopoldine— Wäscherei und Wäscheputzerei— XVIII., Niegler-
gaffe 14.

Rosenburg Siegfried— Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Währinger-
straße 129.

Rücker Amalia — Viktualien-Verschleiß— XVIII., Witthauergaffe 22.
Schebek Stephan — Anstreicher— XVI., Wattgaffe 61.
Schneider Artur, F . O. Grafe's Nachf. — Erzeugung und Verarbeitung

von Dachdeckungs-, Pflasterungs-, Baumaterialien- und Teerprodukten—VIII .,
Tulpengasse 64.

Selig Laurenz— Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XVIII., Gcutz-
gaffe 132.

Söhnl Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX , Winter¬
gaffe 11.

Sommer Marie — Marltviktualien-Verschleiß— XVI., Uppenplatz
(Markt).

Sonnenschein Hermann — Tapezierergcwerbe— II ., Große Psarr-
gaffe 22.

Sohr Franz — Schuhmachergewerbe(Filiale) — XVIII., Gentzgaffe 21.
Stark Rudolf — Erzeugung von Fußmatten aus Leder— III ., Rudolfs-

gaffe 26.
Straßner Anton — Kleinhandel mit Brennmaterial — XVI., Hasner-

straße 50.
Svecz Johann — Huffchmiedgemerbe— XVIII., Währingerstraße 184.
Szalay Joses — Flaschenbier-Verschleiß— XVIII., Herbeckstraße 38.
Traub Friedrich— Erzeugung und Verkauf der WagentinkturTing-

Ting — XVIII., Gentzgaffe 27.
Vogl Josef — Gast- und Schankgewerbe(H 16, lit. b, o, x G.-O.

exklusive Billard) — V., Schönbrunnerstraße 124.
Wallner Hedwig — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVIII., Schlösselgasse31.
Weinberger Rosa — Modistengewerbe— II ., Wolfgang Schmälzlg. 3.
Wenzl Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,

Stromstraße 50 (Hütte).
Wolf Ignatz — Friseurgewerbe— XVIII., Martinsstraße 82.
Wolfer Herruh — Pferdehandel— XX., Wallensteinstraße 54.
Zoltarsly Thomas — Kleinfuhrwerksgewerbe— XVII., Horneckgaffe 8.

* *
*

7. September 1«os.
Bacik Johann — Viktualien-Verschleiß— X., Buchengafse43.
Bittermann Andreas — Schlossergewerbe— II ., Schifsmühlenstraße 70.
Binder Rudolf — Mehl- und Germ-Verschleiß— III ., Petrusgaffe 3.
Binder Rudolf— Mehl- und Germ-Verschleiß(Filiale) — III -, Haupt¬

straße 131.
Blaha Franz — Gemischtwareu-Verschleiß— X., Puchsbaumgaffe 47.
Braunshir» Therese — Viktualien-Verschleiß— X., Quellengaffe 111.
Üalek Josef — Fleischselchergewerbe— X., Herzgaffe 38.
Capsky Wenzel— Fleischselchergewerbe— X., Leebgaffe 39.
Deninger Johann — Gastwirt — X., Buchengaffe 87.
Divis Josef — Drechsler— X., Waldgaffe 9.
Doppler Johann — Viktualien-Verschleiß— III ., Adamsgasse 25.
Drößler Adolf— Ziegel- und Schieferdeckergrwerbe— X., Erlachgaffe 126.
Fabok Ladislaus — Obsthandel— X., Staatsbahnhos.
Findler Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — II,

Ausstellnngsstraße 49.
Fischer Albert — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Ezerninplatz 4.
Fröhlich Katharina — Wäscheputzerei— X., Buchengaffe 52.
Halaß Theresia— Obsthandel— X., Staatsbahnhof.
Heller Joel — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Himbergerstraße 83.
Kerpner Ignatz — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Himbergerstraße 9.
Kleemaun Erdmann — FabriksmäßigeErzeugung von Lustern, Lustcr-

bestandteilen und Metallwaren — IX., Sobieskigaffe1 b.
Koller Josefa — Branntwein- und Teeschank— X., Bürgerplatz 7.
Komarnicki Ivan — Obsthaudel— X., Staatsbahnhof (I Hotel Kolbe).
Lukastik Leopoldine— Sauerkraut- und RUben-Verschleiß— X., Him¬

bergerstraße 4.
Nistelberger Peter — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.

Hasengaffe 60.
Petes Marie — Obsthandel— X., Staatsbahnhos (IV., Freihaus).
Pizel Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Van der Nüllgasse 20.
Plnharik Ignatz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Gellertplatz 3.
Polz Anna — Tabak-Trafik — X., Gudrunstraße 107.
Rantschka Marie — Marktviktualienhandel— XVII., Hernalser Haupt¬

straße 30.
Neitter Josef juo. — Traubenhandel — X., Staatsbahnhos.
Schäfer Nikolaus— Traubenhandel — X., Staatsbahnhos.
Scheper Julie — Viktualien-Verschleiß— X.. Seueseldergaffe 52.
Schierl Alois — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —

XVIII., Witthauergaffe 6.
Schober Rosalia— Gemischtwaren-Verschleiß— X , Favoritenstraße 136.

(Das Weitere folgt).

Anhalt . Sei,.
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Städtische Arbeiten und Lieserungen:
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Gffert -Ausschrewungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisfe u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

L» « S.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea «) W .-Z. H ö j e k 1 Hegenstaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

16. Sept.
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Bilimck,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2739 Herstellung der Franz Karlstraße
im XVII. Bezirke von der Taferl-

eiche bis zum Halterbachc.

Erd- und Pflasteruugslirbeiten.

Schotterlieferung.

9398 X 90 ü und
3400 X Pauschale.

18.275 X

3— 3

17. Sept.
10 Uhr

dettv 2732 Vergebung der beim städtischen
Fnhrwerksbetriebe der Straßen¬
pflege erforderlichen kurrenten
Schmiede- und Wagnerarbeiten
für das Depot in der Kronprinz
Nudolfstraße 40 im 11. Bezirke
und der kurrenten Schlosserarbeiteu
für die Depots Kronprinz Nndolf-
straße 40 im 11. Bezirke, Kopal-
gaffe im XI. Bezirke, Tivoligasse8
im XII. Bezirke, Arnethgasse 28
im XVI. Bezirke und Kainzgaffe3

im XVII. Bezirke. 2—2

22. Sept.
10 Uhr

detto 2657 Regulierung und Pflasterung der
Döblinger Hauptstraße zwischen
der Hofzeile und der Nußwald¬

gasse im XIX. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeitcn. 4738 X 83 li und
800 X Pauschale.

1- 2

6. Oktober
10 Uhr

Verwal¬
tungskanzlei

des
Zentral-

Friedhofes

M .-Abt. X
4696

Zentral -Friedhof. Lieferung von 40.000 Stück
Violen und von 100.000 Stück
Pelargonien für die Griiberaus-

schmückung im Jahre 1904.

Vorbemerkung : Die Be¬
dingnisse können in der Ver¬
waltungskanzlei des Wiener
Zentral -Friedhofes mährend
der gewöhnlichen Amts-
stnndeu eingesehen und be¬

hoben werden.
1- 3

*
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Anreau) W .-Z. H ö j e k t

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

30 . Srpt.
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

Lichtenfelsg.)

37395 Neues Versorgungshaus der Stadt
Wien im Xlll . Bezirke.

Feinkliukerplattenpflasterung:
Los 1 (dreifarbig ) .
Los 2 (vierfarbig ) .

9720 L
20 .808 L

1- 3

26 . Sept.
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLny

VII . Stiege,
2 . Stock .)

5314 Bau einer Volks - und Bürger¬
schule für Knaben II ., Kaiser¬

mühlen.

Zimmermannsarbeiten.
Ziegeldeckung.

9956 L
2400 L

2 - 3

D .-Z^ 5212.
^^ 5̂ 23.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Über Genehmigung des Stadtrates vom 11 . September 1903,
Pr .-Z . 10974 ex 1903 , gelangt die Lieferung von 50 Stück
magnetischen Bremsen (Solenoidbremsen ) für Beiwägen der
Wiener städtischen Straßenbahnen im Offertwege zur Vergebung.

Wegen Erlangung von Anboten findet am Samstag den
19 . September 1903 , 10 Uhr vormittags , im Sitzungssaals der
Direktion der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9,
IV . Stiege , 1. Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhand¬
lung statt.

Bewerber können die Lieferungsbedingnisse an Werktagen
zwischen 8 Uhr vormittags und 3 Uhr nachmittags im Kanzlei-
Sekretariate der Straßenbahn -Direktion , IV ., Favoritenstraße 9,
IV . Stiege , 1. Stock , einsehen, woselbst auch einzelne Exemplare
um den Preis von 20 b per Stück abgegeben werden.

Die Offerte sind in versiegeltem Briefumschläge mit einer
entsprechenden Aufschrift versehen bis längstens 10 Uhr vor¬
mittags des Offertverhandlungstages beim Kanzlei -Sekretariate der
Straßenbahn -Direktion zu überreichen oder der Offertverhandlungs-
Kommission zu übergeben.

Dem Offerte ist die Bestätigung über den Erlag des Vadiums
bei der Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen anzuschließen.

Das Baüium , welches 5 Prozent der bezüglichen Offcrt-
summe beträgt , ist bis spätestens 9 '/2 Uhr vormittags des Offert¬
verhandlungstages bei der genannten Hauptkassa zu erlegen.

Falls das Vadium an das Anbot angeschlossen wird , über¬
nimmt die Straßenbahn -Direktion keinerlei Haftung für dasselbe.

Wegen des Inhaltes der Offerte wird auf die Lieferungs¬
bedingnisse verwiesen, welche genau einzuhalten sind.

Offerte , welche nach Eröffnung der öffentlichen Offert-
verhandlung überreicht werden , bleiben unberücksichtigt.

Der Gemeinde Wien bleibt die Ratifikation des Ergebnisses
der Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter
allen Bewerbern Vorbehalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.

Wien , am 12 . September 1903.
Der Direktor:

Spärrgler . i - i

Z . 3762 ex  1903.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung der im Betriebe der städti¬
schen Gaswerke erforderlichen Schmiermaterialien wird von der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am Montag den
21 . September 1903 , präzise 10 Uhr vormittags , im Bureau der
Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke , I ., Doblhoff-
gasse 6, 1. Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Bedarfsausweis und die
Bedingnisse an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und
2 Uhr nachmittags im Bureau der Verwaltungs -Direktion der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ", I ., Doblhoffgasse 6,
1. Stock , einsehen und die bezüglichen Offertbehelfc , insoweit der
Vorrat reicht , bei der Hauptkassa der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke ", l ., Doblhoffgasse 6, 4 . Stock , gegen Erlag von
60 b per Gesamtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die „Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempelfreien
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Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach den Tarifpvsten 44 an und 60 , Punkt 4
des Gebührengesetzes.

An die Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke!
Ich (wir) habe (n) die in der Verwaltungs -Direktion der

städtischen Gaswerke für die Offertverhandlung am Montag
den 21 . September 1903 zur Z . 3762 ex 1903 , betreffend die Ver¬
gebung der Lieferung der im Betriebe der städtischen Gaswerke
erforderlichen Schmiermatcrialen , anfgelegenen Behelfe , und zwar
den Bedarfsausweis und die Bedingnisse genau eingesehen und
offeriere (n) der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " die
Ausführung der ausgeschriebenen Lieferung , wobei ich mich (wir
uns ) den von der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe (n), und zwar
gegen nachstehende Preise:

(Unterschrift .) "
Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung

der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Prozent der Offertsumme bei der städtischen Hauptkassa,
1., Neues Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die Empfangs¬
bestätigung der städtischen Hauptkassa über den Erlag dem An¬
bote anzuschließen oder aber dieselbe der Offertverhandlungs-
Kommission vorzuweisen.

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
bei Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für der¬
artig erlegte Vadien.

Auf verspätet cinlangendc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestatiete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke."
Wien,  am 3. September 1903.

In Vertretung:
Kirst,

DireUionsrat. Z—3

M .-Abt . V, ->ä 3444 ex 1903.

Kuni>m»l1i»ng.
(Politische Begehung.)

Das k. k. Eisenbnhnminsterium hat mit dem Erlasse vom
16 . Juli 1902 , Z . 31115/03 , das prinzipiell genehmigte Projekt
der Direktion der städischen Elektrizitätswerke in Wien für die
infolge des zunehmenden Straßeubahnverkehres notwendig ge¬
wordene Verstärkung des bestehenden Speiseleitungsnetzes des
städtischen Kraftwerkes für den Betrieb der Wiener elektrischen
Straßenahnen zur Vornahme der politischen Begehung an die

k. k. n .-ö. Statthalterei geleitet . Die zu verstärkenden Speise-
leitungeu sind die zu den nachbezeichneten Speisepunkten führenden:

r>) im Bereiche der Unterstation Leopoldstadt:
Speiscpunkt 39 , bei Alserbachstraße 23,

„ 37 , „ Taborstraße 56,
„ 48 , „ „ 96,
„ 41 , „ Nordbahnstraße 48,

Rückleituugspuukt Praterstern;
b) im Bereiche der Uuterstation Landstraße:

Speisepunkt 2 , bei Rennweg 20;
e) im Bereiche der Unterstation Mariahilf:

Speisepunkt 46 , bei Josesstädterstraße 33,
„ 14 , „ Gumpendorferstraße 63 g,
„ 46 , „ Wiedener Hauptstraße 38;

ä ) im Bereiche der Unterstation Rudolfsheim:
Speisepunkt 47 , bei Felberstraße 80;

e) im Bereiche der Unterstation Währing:
Speisepunkt 34 , bei Dornbacherstraße 14,

„ 30 , ,. Kreuzgasse 55;
Rückleitnngspunkt : Ecke Hernalser Hauptstraße (Nesselgasse) .
Die politische Begehung dieses Projektes findet laut Erlasses

der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 4 . September 1903 , Z . 85577,
am Mittwoch den 23 . September 1903 unter der Leitung des
k. k. Bezirks -Kommissärs Dr . Ludwig v. Schneller  statt.

Die Kommisstonsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 9 Uhr vormittags in den Kauzleilokalitäten der Direktion
der städtischen Elektrizitätswerke in Wien , VI ., Rahlgasse 3.

Dies wird mit dein Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 10 . September 1903
bis zum Kommissioustage im Stadtbauamte (Neues Rathaus,
Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV) oder
bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung V,
als politischer Behörde 1. Instanz,

am 10 . September 1903 . i - i

M .-Abt . VI, 2776 ex 1903.

Klmkursausschreibnng.
(Vier beziehungsweise fünf Uiitcrschafferstellen bei der Gemeinde

Wien.)
Zufolge Gemeinderats -Beschlnsses vom 4 . September 1903,

Z . 10865 , gelangen bei der Gemeinde Wien vier eventuell auch
fünf Uuterschafferstellen für die eigene Fuhrwerksregie der Straßen-
pftege provisorisch zur Besetzung.

Mit jeder dieser Stellen ist ein Jahresgehalt von 2000 X
und ein jährliches Quartiergeld von 400 L verbunden . Es kann
aber auch gegen Einstellung des Quartiergeldes eine Dienst¬
wohnung zugewiesen werdep . , ,



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 74 , 18 . September 1903.

Während der Dauer des Provisoriums kann das Dienst¬
verhältnis beiderseits gegen einmonatliche Kündigung gelöst
werden.

Bewerber um diese Stelle dürfen njcht unter 28 und nicht
über 35 Jahre alt sein.

Sie müssen genügende allgemeine Bildung besitzen und sich
auf die Manipulation beim Fuhrwerksgeschäfte , auf Kanzlei¬
arbeiten und auf die Handhabung und Konservierung des Wagen-
nnd Geschirrmateriales verstehen.

Ferner müssen dieselben auch mit der Behandlung und
Pflege der Pferde vollkommen vertraut sein. Kurschmiede der
Artillerie und Traintruppe , ausgediente Unteroffiziere , welche die
entsprechende Eignung für diese Stellen besitzen, sowie nach Wien
zuständige Bewerber erhalten bei sonst gleicher Qualifikation den
Vorzug.

Die Gesuche sind mit einer Stempelmarke von 1 X zu ver¬
sehen und mit den erforderlichen Personaldokumenten und Nach¬
weisen über Schulbildung und bisherige Verwendung belegt bis
längstens5. Oktober 1903 an den Magistrat der k. k. Reichs¬
haupt - und Residenzstadt Wien , Abteilung VI , zu richten.

Auf verspätet einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 10 . September 1903 . 1—3

Z . 1417 ex 1903.
III.

Konkursauaschreilmiui.
(Städtische Gärtnerstellen.)

Mit Gemeinderats - Beschluß vom 4. September 1903,
Z . 8803 , wurden im Stande des städtischen Gartenpersonales
folgende Stellen neu systemisiert:

1. Eine Stadtgärtnerstelle mit 2000 X Jahresgehalt , zwei
Quadriennien von je 200 X und 600 X jährlich Quartiergeld,
eventuell Naturalwohnung.

Der Inhaber dieser Stelle ist Gemeindebeamter und hat
Anspruch auf Pension nach den Normen der Pensionsvorschrift
für Gemeindebeamte und Diener.

2. Vier städtische Gärtnerstellen I. Bezugsklasse mit einem
Jahresbezuge von 1700 X , zwei Quadriennien von je 100 X
und 500 X jährlich Quartiergeld , eventuell Naturalwohnung.

3 . Vier städtische Gürtnerstellen II . Bezugsklasse mit einem
Jahresbezug von 1500 X , zwei Quadriennien von je 100  X
und 450 X jährlich Quartiergeld , eventuell Naturalwohnung.

Bewerber um diese Stellen müssen österreichische Staats¬
bürger sein und eine Gartenbauschule mit gutem Erfolge absol¬
viert haben . Von letzterem Erfordernisse kann jedoch der Stadt¬
rat bei solchen Personen , welche sich bereits im städtischen Dienste
erprobt haben , Umgang nehmen . Bei sonst gleicher Qualifikation
werden in erster Linie die bereits im Dienste der Gemeinde be¬
findlichen Bewerber , in zweiter Linie nach Wien zuständige Be¬
werber bevorzugt.

Diese acht städtischen Gärtner haben Anspruch auf eine
Pension nach den Normen der Pensionsvorschrift für die Ge¬

meindebeamten und Diener und sind den Bestimmungen der
Dienstpragmatik unterworfen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre Gesuche bis 22 . Sep¬
tember 1903 beim Stadtgarten-Jnspektorate III., Großmarkthalle,
einzubringen . Jedem Gesuche ist das Zeugnis über die Absol¬
vierung einer Gartenbauschnle und der Heimatschein anzuschließen.
Bewerber , welche nicht schon in städtischen Diensten stehen, haben
außerdem ein ärztliches Zeugnis über ihre physische Tauglichkeit,
eine polizeiliche Leumnndsnote , sowie die Belege über ihre bis¬
herige Verwendung vorzulegcn . Jeder Bewerber hat in seinem
Gesuche ausdrücklich anzuführen , welcher Umgangssprache er sich
bedient.

Auf verspätet eingelangje Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung III,
am 12 . September 1903.

Für den Abteilungs -Vorstand:
Dr . Ehrenberg,

Magistrats -Oberkommiffär. 1—I

Z . 1944 ox 1903.
XXII.

Kundmachung.
(Besetzung einer Maschinistenstelle für das Nene Rathaus.)

Im Status des Hilfspersonales des Stadtbauamtes fin¬
den Maschinendienst im Rathause gelangt die Stelle eines
Maschinisten zur Besetzung . Mit dieser Stelle , welche zunächst
auf drei Jahre provisorisch verliehen wird , sind ein Jahres¬
gehalt von 2000 X und ein jährliches Quartiergeld von 600 L
oder Naturalwohnung verbunden.

Die definitive Anstellung kann erst nach vollendeter drei¬
jähriger vollkommen zufriedenstellender Dienstzeit erfolgen.

Die Bewerber haben nachzuweisen : Die Zuständigkeit nach
Wien , ein Alter unter 40 Jahren , ferner nebst der Volksschul¬
bildung die Absolvierung einer Bürgerschule oder einer Unter-
mittel - oder einer dieser gleichzuhaltenden Gewerbeschule , die
Erlernung des Schlosser - oder Mechaniker - oder Maschinenschlosser-
Handwerkes und die mit gutem Erfolg abgelegten Prüfungen als
Kesselheizer und Maschinenwärter ; die behördlichen Zeugnisse
sind dem Gesuche beizulegen.

Jene Bewerber , welche eine längere Praxis im Bau und
in der Wartung von Heizungsanlagen Nachweisen können , werden
bevorzugt.

Die Bewerber müssen sich zur deutschen Umgangssprache
bekennen, unbescholten und körperlich rüstig sein.

Die ordnungsmäßig ausgestatteten und belegten Gesuche
sind bis spätestens 30 . September 1903 in der Magistrats -Ab¬
teilung XXII zu überreichen.

Verspätet eingebrachte oder nicht gehörig belegte Gesuche
können nicht berücksichtigt werden.

Vom Wiener Magistrate,
Der Abteilungs -Vorstand:

Dr . Spaeth,
MagistratS -Sekretär . 2—3
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M .-Abt . VI , Z . 1638 ox 1903.

Kundmachung.
(Besetzung der Stelle eines provisorischen Werkmeisters sür die
städtischen Steinbriiche in Lina und Windegg in Obcrösterrcich .)

Für die Wiener städtischen Steinbriiche in Lina und Windegg
in Oberösterreich kommt die Stelle eines provisorischen Werk¬
meisters zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein JahreSgchalt von zweitausend
Kronen und der Genuß einer Naturalwohnung in dem städtischen
Hause Windegg Nr . 9 verbunden ; weiters steht diesem Werk¬
meister sür Dienstfahrten ein Wagen samt Pferd zur Verfügung.
Sowohl der Gemeinde Wien als diesem Angestellten bleibt das

Recht einer jederzeitigen halbjährigen Kündigung gewahrt.
Da dieser provisorische Werkmeister erforderlichenfalls auch

den Werkleiter der städtischen Steinbrüche in Obervsterreich zu
vertreten hat , so haben Bewerber um die ausgeschriebene Stelle
nachzuweisen , daß sie nicht nur im Schreib - und Rechnungsfache,
sondern auch hinsichtlich der Leitung von Steinbrucharbeiten die
erforderlichen Kenntnisse besitzen und praktisch betätigt haben.

Weiters haben die Bewerber die österreichische Staats¬
bürgerschaft , deutsche Nationalität und Unbescholtenheit nachzu¬
weisen . Nach Wien zuständige Bewerber erhalten bei gleicher
Befähigung den Vorzug vor den übrigen.

Die mit dem Taufschein , einem ärztlichen Zeugnisse über
den Gesundheitszustand des Bewerbers , dem Nachweise über die
Familienverhültnisse und mit den entsprechenden Zeugnissen ver¬
sehenen , ordnungsmäßig gestempelten Gesuche sind bis längstens
1. Oktober 1903 beim Wiener Magistrate , Abteilung VI , ein¬
zubringen.

Die Entscheidung über die eingelangten Gesuche behält sich
der Stadtrat vor.

Verspätet eiiigcbrachtc oder nicht gehörig belegte Gesuche
können nicht berücksichtigt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im s c l b st ä nd ig e n Wirkungskrei  s e.

am 3 . September 1903 . 2 - 3

MI Statth .-Z . 86138  ex 1903.

Kundmachung.
(Veteriuärpolizeiliche Maßnahmen bei Abhaltung von Hunde-
und Katzen-Ailsstcllungen , sowie bei Hunde - und Katzen-Schauen

in Niederösterreich .I

Mit Rücksicht auf den dermaligen Stand der Hundswnt in
Wien und Niederösterreich findet die Statthalterei unter Be¬
hebung ihrer Kundmachung vom 22 . April 1903 , Z . 43070,
betreffend das Verbot der Abhaltung von Hunde - und Katzen-
Ausstellungen , sowie von Hunde - und Katzen -Schauen in Nieder¬
österreich auf Grund der KZ 3 und 20 des Gesetzes vom
29 . Februar 1880 , R .-G .-Bl . Nr . 35 , bis auf weiteres nach¬
stehendes anzuordnen:

1 . Auf Hunde - und Katzen -Ausstellungen , sowie auf Hunde-
und Katzen -Schauen gebrachte Hunde oder Katzen müssen mit

von der zuständigen politischen Bezirksbehörde ausgestellten Zerti¬
fikaten gedeckt sein , in welchen bestätigt erscheint , daß die zur
Ausstellung bestimmten Tiere vor . dem Abgänge von ihrem Her¬
kunftsorte tierärztlich untersucht uud unbedenklich befunden wurden,
sowie daß in der Provenienzgcmeiude des Tieres und in den
Nachbargemcinden im Umkreise von 4 Ion seit einem Zeiträume
von 3 Monaten ein Hnndswutfall nicht vorgekommen ist.

Hinsichtlich der aus Wien stammenden Tiere ist ein seitens
des magistratischen Bezirksamtes ausgestelltes Zertifikat zu er¬
bringen , welches besagte Bestätigung bezüglich des betreffenden
Bezirkes zu enthalten hat.

Tiere , denen dieses Zertifikat mangelt , sind von der Aus¬
stellung beziehungsweise Schau unbedingt ausznschließen.

2 . In den politischen Bezirken Mistclbach , Scheibbs und
Unter -Gänserndorf bleibt die Abhaltung von Hunde - und Katzen-
Ausstellungeu beziehungsweise -Schauen bis ans weiteres ver¬

boten und ist auch die Zubringung von Hunden und Katzen
dieser Provenienz zu derlei Veranstaltungen untersagt.

3 . Alle zu den Ausstellungen und Schauen gebrachten Hunde
sind mit einem beißsicheren Maulkorbe zu versehen , welcher den
Tieren nur während des Aufenthaltes in den Käfigen abge¬
nommen werden darf.

Das freie Herumlaufenlassen der Hunde im Ausstellungs¬
territorium , auch wenn sie mit einem Maulkorbe versehen sind,
ist nicht gestattet.

In der Regel ist in jedem Käfige nur immer ein Hund
unterzubringen . Eine Ausnahme ist nur zulässig , wenn es sich
um mehrere Hunde eines und desselben Besitzers und ein und
desselben Hofes handelt.

Katzen dürfen nur in Käfigen zu Ausstellungen beziehungs¬
weise Schauen gebracht werden , in welchen die Tiere auch während
der ganzen Veranstaltung zu verbleiben haben.

4 . Die Dauer von in Rede stehenden Veranstaltungen hat
sich auf einen Zeitraum von zwei Tagen zu beschränken.

5 . Die zu denselben gebrachten Tiere sind während der
ganzen Dauer der Ausstellung einer permanenten , strengen amts¬
tierärztlichen Kontrolle zu unterwerfen.

Die Kosten der amtstierürztlichen Überwachung fallen dem
Unternehmer zur Last.

6 . Der politischen Bezirksbehvrde , in deren Bereich die in
Rede stehenden Veranstaltungen abgehalten werden , bleibt es
überlassen , weitere an Ort und Stelle gebotene sicherheits - und
veterinärpolizciliche Maßnahmen eventuell im Einvernehmen mit
der landesfürstlichen Polizeibehörde zu treffen , und obliegt der
politischen Bezirksbehörde auch die Sorge für die genaueste Ein¬
haltung der gegebenen Vorschriften.

In Seuchenfällen ist nach den Bestimmungen des allgemeinen
Tierseuchengesetzes vorzugehen.

7 . Diese Anordnungen treten sofort in Kraft.

Übertretungen derselben werden nach Z 45 des Gesekes vom
24 . Mai 1882 , R .-G .-Bl . Nr . 51 , bestraft.

Von der k. k. n. ö. Statthalterei.
Wien,  am 1 . September 1903 . g
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Zur Statth.-Z. 85909.

Kunilnmchnug.
(Anstreten der Reblaus.)

In der Gemeinde Reintal  im politischen Bezirke Mistelbach
wurde das Auftreten der Reblaus (LlivIIoxera vrrstatrix) kon¬
statiert.

Bon der k. k. n. - ö. Statthalterei.
Wien,  am 3. September 1903. i—1

Z. 4286 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Max Freiherrv. Springer'sche Stiftung.)

Am 2. Dezember 1903 gelangen die Zinsen der Max
Freiherr0. Springer 'schen  Stiftung im Betrage von 410 L
an verarmte Angehörige des Kleingewerbestandes zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stismng haben in erster Linie solche
Bittsteller, die nach Wien zuständig, unschuldig verarmt, im ehe¬
maligen Gemeindegebiete von Rudolfsheim ansässig sind und
dem Klcingewerbestande angchören, in zweiter Linie aber solche
Kleingewerbetreibende, die im XIV. GemeindebezirkeRudolfsheim
überhaupt ansässig und nach Wien zuständig sind.

Bewerber um eine Unterstützung auS dieser'Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf(Geburt)schein, den Heimatschein, den
Trauschein, den Gewerbe- und den Steuerschein, und die Taus-
Geburtsscheine der Gattin und der Kinder, dann ein legales
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. Oktober 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII  oder bei der Bezirksvorstehung Rudolfsheim zu
überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. September 1903. 2- 3

Z. 3250 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Maria Josefa Löwenfeld'sche Stiftung.)

Im Jahre 1904 gelangen die Interessen der Maria Josefa
Lö w enfeld 'schen  Stiftung aus dem Jahre 1904, die nach
Abzug der Jnsertionskosten 170 L betragen, in zwei gleichen, am
2. Jänner und am 1. Juli 1904 fülligen Raten an einen armen
würdigen Wiener Fuhrmann ohne Rücksicht auf Konfession und
Nationalität zur Verleihung.

Anspruch ans eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
Personen, welche das Fuhrmannsgcwerbe in Wien selbständig
betreiben und werden auch Fraucnspcrsoneu zur Bewerbung um
eine Bctcilung aus diesen Stiftungsinteressen zugelassen.

Der Stiftungsgcnuß darf an einen und denselben Bewerber
nur einmal verliehen werden.

Bewerber um obigen Stiftungsbetrag haben ihren Gesuchen
ihren Tailf(Gcb»rt)schciu, den Trauschein eventuell Totenschein
des verstorbenen Gattenteiles, die Tauf(Gebnrt)scheine der
Gattin und der Kinder, den Gewerbe- und Erwcrbsteuerschein.
den Hcimatschcin, ein legales Armutszeugnis und endlich ein
Sittcnzcugnis der k. k. Polizei-Direktion beizuschlicßen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
I. Oktober 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII  zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 5. August 1903.

Z. 4343 ex 1903.

^ Kundmachung.
(Therese Köck'sche Stiftung für eine arme blinde Frau zn Hernals>

Am 13. Jänner 1904 gelangen die Interessen der Therese
Kö ck'schen Stiftung Per jährlich 84 I( 60 b zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stiftung, welche entweder auf Lebens¬
dauer oder nur für ein Jahr verliehen wird, haben arme blinde,
nach Wien zuständige und im Gebiete der ehemaligen Gemeinde
Hernals ansässige Frauen.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Tauf(Geburt)schein,
eventuell den Trauschein und die Tauf(Geburt)scheine der Kinder,
den Heimatschein, ein armenürztliches Zcngnis über ihre Er¬
blindung und ein legales Armutszeugnis bcizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. September 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20. August 1903.
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Nr. 75. Freitag den 18. 8e)item6er 1903 Jahrgang XII.

Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 K,
Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X.
„ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.
Einzel Exemplare » SO Heller im Redaktionslokale im Ratbause.

Gemeinster»!.
Sitzung des Heineinderates.

Freitag den 25. September 1903, 5 Uhr nachmittags.

Stadtras.
Sitzungen des Sladtrales.

Mittwoch den 23. September 1903, vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 24. September 1903, vormittags 10 Uhr.
Freitag den 25. September 1903, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom S September LAOS.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek , Hraba,

Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rissaweg,
Grünbeck Sebastian,  Straßer,
Gsottbauer , Tomola,
Hölzl , Dr . Wesse lsky.
Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.

Entschuldigt: St. - R. Dr.  Deutschmann . Schreiner,
Wsitmann.

Beurlaubt : St .-R . Büsch , Ferdinand  Gräf , Hörmann,
Dr . Krenn , Rauer , Wessely , Zatzka.

Experte: Ober-Magistratsrat  Posselt.
Schriftführer : Magistrats -Sekretär Dr . Bi bl.

Wize- Bürgermeister Z>r. Zlenmayer eröffnet die
Sitzung.

(10838.) Sl .-Hl. Mekostkamek referiert über die Zuschrift des
k. und k. 2. Korps-Kommandos vom 15. Juni 1903, Nr. 6505,
betreffend Bettenbeistellung für die Krimsky-Kaserne im III . Bezirke
und beantragt:

1. Der Magistrat wird ermächtigt, die der Gemeinde Wien ge¬
hörigen, in der sogenannten Krimsky-Kaserne befindlichen 395 Kavaletts
um den beiläufigen Betrag von 2 X per Stück zu verkaufen und
sich diesfalls mit der Verwaltung des k. und k. Militärbettenmagazins
ins Einvernehmen zu setzen.

2.  Die Auszahlung des Jahresbetrages von 420 X für die
Nachfüllung des Beltenstrohs für die in der sogenannten Krimsky-
Kaserne beigestellten 281 Betten an das k. und k. Kasernen-Kommando
wird genehmigt. (Angenommen .)

(10651.) St .-R . Bi e lo h l aw ek referiert über die elektrische
Beleuchtung des Michaelerplatzes und beantragt:

1. Die Einführung der elektrischen Beleuchtung am Michaeler-
platz im I . Bezirke nach dem Projekte des Stadtbauamtes mit fünf
halbnächtig brennenden Bogenlampen zu 9 Ampöre und acht nach
Mitternacht einzuschaltendenGlühlampen, welche an Seitenarmen der
Maste anzubringen sind, mit dem Kostenerfordernissevon 7000 X für
die Herstellung der Beleuchtungsanlage und den jährlichen Betriebs¬
kosten von 1765 X 60 b wird genehmigt.

2. Es werden die bezüglichen Arbeiten und Lieferungen den Deutsch¬
österreichischen Mannesmannröhrenwerken in Komotau und den Öster¬
reichischen Schuckertwerken unter denselben Bedingungen und zu denselben
Preisen, zu welchen denselben diese Arbeiten und Lieferungen hinsichtlich
der Ringstraßenbeleuchtung zugeschlagen wurden, übertragen.

3.  Es wird die Einziehung der Gaskandelaber Nr. 971, 962,
961 und 959 am Michaelerplatz mit zusammen 14 halbnächtigen und
6 ganznächtigen Flammen genehmigt. (Angenommen .)

(10740.) St .-W. Schreiner referiert über das Ansuchen des
Anton Schwarz  um Baubewilligung für ein Wohnhaus auf der
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Einl .-Z . 484 in Hütteldorf im XIII . Bezirke und beantragt die Be¬

stätigung der Baubewilligung . (Angenommen .)

(107bl .) St .-A . Kraöa referiert über die Anschaffung von

13 Pendeluhren für die Filialwachen der städtischen Feuerwehr und

beantragt , die Anschaffung von 13 Pendeluhren im Sinne des Berichtes

des Feuerwehr -Kommandos zu genehmigen und zurAusgabs Rubrik XX 2

einen Zuschußkredit in der Höhe des Kostenpreises , d . i . b72 L zu

bewilligen . (Angenommen .)

(10858 .) St .-W . Gsottöauer referiert über den Magistrats-

Antrag auf Genehmigung der Verwendung von Haldenschutt aus den

Werken der Alpinen Montan -Gesellschaft zur Herstellung des Weges

auf dem neuen Schutzdamme in Albern und beantragt die Genehmigung.
(Angenommen .)

(1085b . ) S1 . -U . Straßer referiert über den Rekurs des

Michael Karten  wegen verweigerter Aufstellung einer transportablen

Verkaufshütte im XX. Bezirke und beantragt die Abweisung.
(Angenommen .)

(10650 .) St . -R . Straß er  referiert über das Ansuchen des

Wenzel Jäckel um Nachsicht des für die Zeit vom 1. Mai 1903

bis 1 . Mai 1904 im Betrage von 32 L für die Tischausstellung

vor den Geschäftslokalen XX., Waldmüllergaffe 10 , aushaftenden

Platzzinfes und beantragt die Genehmigung der Nachsicht.
(Angenommen .)

(10757 .) St .-U . Sebastian Hrünbeck referiert über das

Offertverhandlungs -Ergebnis , betreffend den Bau einer Sanitätsstation

XVII ., Gilmgaffe 18 , und beantragt zu vergeben:
1 . die Steinmetzarbeiten dem Franz Auf Haus er  zun . gegen

18 ' 6 Prozent Nachlaß;
2 . die Zimmermannsarbeiten dem Franz Bezchleba  jnn . gegen

5 Prozent Nachlaß;
3 . die Spenglerarbeiten dem Johann Polansky  gegen

15 5 Prozent Nachlaß;
4 . die Bautischlerarbeiten dem Karl Ranftl  gegen 20 Prozent

Nachlaß;
5 . die Bauschlofferarbeilen dem A. G . Stockhammer  gegen

19 Prozent Nachlaß;
6 . die Traversenlieferuug dem R . PH . Wagner  gegen 3301 L

Nachlaß;
7 . die Anstreicherarbeiten dem Johann S t o r ch gegen 29 Prozent

Nachlaß;
8 . die Xylolithfußböden der Neusteinhofer Xylolithfabrik Bern-

Huber  L Schenk  gegen 12 Prozent Nachlaß;

9 . die Steinzeugfabrikate der Ersten Schattauer Touwarenfabriks-

Aktiengesellschaft (vormals C . Schlimp)  gegen 22 Prozent Nachlaß;

10 . die Wasserleitung und

11 . die Gasleitung der Firma Leopold Horner  gegen

23 ' 9 Prozent beziehungsweise 2b Prozent Nachlaß;

12 . die Ofenlieferung der Firma Wallner ä Neubert

gegen 3b Prozent Nachlaß;
13 . die Holzzementeindeckung und

14 . die Jsolierplattenlieferung der Firma I . DiepoldLKomp.

gegen 30 Prozent beziehungsweise 40 Prozent Nachlaß;

1b . die Asphaltiererarbeiten dem C . Günther  gegen

35 -8 Prozent Nachlaß . (Angenommen .)

(10850 .) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬

suchen des Alois Herba  um Abschreibung der Gebühr per 44 L

88 d für den im Hause XVI ., Ottakringerstraße 158 , im I . Quartal

1903 konstatierten Wasiermehrverbrauch und beantragt die Genehmigung

dieser Abschreibung wegen Rohrgebrechens . (Angenommen .)

(10851 , 10852 , 10853 .) St . -R . Ferdinand Grünbeck  referiert

über Gesuche aus dem XVI . Bezirke um Reduzierung von Waffermehr-

verbrauchsgebühren und beantragt , die Reduzierung der Gebühr per:

a 40 X 64 l> auf 25 L 40 d für das Haus Bachgaffe 36 der

Aloista Vogt  pro I . Quartal 1903;

Ii) 42 L 32 d auf 26 L 45 d für das Haus Brunnengaffe 53

deS Ludwig Schlepper  pro II . Quartal 1903 ;

o) 40 L 12 d auf 25 L 8 d für das Haus Bachgaffe 6 , pro

II . Quartal 1903 , Administrator Max Laskowsky  —

aus BilligkeitSrücksichtln zu genehmigen . (Angenommen . )

(10766 .) St . -Hl . Hppenöerger referiert über die Vergebung

der Arbeiten und Lieferungen für den Bau einer Knaben -Bolks - und

Bürgerschule im II . Bezirke , Kaisermühlen , und beantragt nachstehende

Vergebungen:
1. die Heistellung der Flachziegelgewölbc an Eduard Schneider

zu de» amtlichen Kostenanschlagspreisen;
2 . Stukkaturerarbeilen an Felix Wilfinger  gegen 18 Prozent

Nachlaß;
3 . Stcinmctzarbeiten an Leopold Schäftner  zu den amtlichen

Kostenanschlagsprcisen;
4 . Spenglerarbeiten an Franz Kokesch  gegen 10 Prozent

Nachlaß;
5 . Bautischlerarbeite » an K. Stepanek  gegen 15 Prozent

Nachlaß;
6. Schlofferarbeiten an Heinrich S . Kosak  gegen 14 5 Prozent

Nachlaß;
7. Anstrcicherarbeiten an Johann Muhr  gegen 30 Prozent

Nachlaß;
8 . Glaserarbeiten an Johann Soukup  gegen 10 Prozent

Nachlaß;
9. Asphaltiererarbeiten an C . Haumann ' s Witwe  Ä Söhne,

und zwar Trottoirasphaltierung rc. gegen 40 Prozent Nachlaß;

Jsolierplatten gegen 20 Prozent Nachlaß und Holzzementdach gegen

5 Prozent Nachlaß;
10 . Terrazzopflasterung an Albert Hammer  gegen 6 Prozent

Nachlaß;
11 . Steinzeugwaren an die Johann Fürst von und zu Liech ten-

stein ' sche Tonwarenfabrik gegen 16 Prozent Nachlaß;

12 . Möbeltischlerarbeiten an Robert Scheider gegen 18 Prozent

Nachlaß;
13 . Schulbänke an Andreas Oltmanns  gegen 15 Prozent

Nachlaß;
14 . Wafferleitungseinrichlung , Klosettlieferung und Gasinstallation

an Stephan Fröhlich  gegen 22 -5 Prozent Nachlaß;

15 . Turnsaaleinrichtung an S . Plaschkowitz  gegen 18 Prozent

Nachlaß.
Die Ziegcldeckerarbeiten , sowie die Zimmermannsarbeiten wären

neu auszuschreiben.
St .-R . Hraba  beantragt , die Schlofferarbeiten an Johann

Janisch (Nachlaß 10 Prozent ) zu vergeben.

Dieser Antrag wird ab gelehnt.
Referenten -Antrag angenommen.
(10891 .) St .-R . Oppenbcrger  referiert über das Ansuchen

des Anton Kiefer,  Hausbesitzer in Floridsdorf , um Bewilligung zur

Entnahme von täglich 3 bis 4 tri Hochquellenwafler bei der Kaiser

Franz JosesSbrücke und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)
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(10887.) St .-R . Oppenberger  referiert über die Einrichtung
der öffentlichen Beleuchtung bei der Schule II ., Sterneckplatz, und
beantragt, eine neue halb- und eine neue ganznächtige Flamme in den
Punkten 1 beziehungsweiseI der Planskizze deS StadtbauamteS zu
genehmigen, wobei die bezüglichen Kandelaber innerhalb des in Aus¬
führung begriffenen neuen Asphalttrottoirs zu postieren wären.

(Angenommen .)
(10887.) St .-R.  Oppcnberger  referiert über das Offerl-

verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Neupflasterungam Handelskai
im II . Bezirke und beantragt die Genehmigung des Bestbotes des
Franz Brendlmit  4 Prozent Aufzahlung, die einem Mehrerforderniffe
von 476 X 80 d gleichkommt.

Zur Bedeckung des sich hienach ergebenden Gesamtmehrerforder-
nifses von rund 1570 X wäre ein Zuschußkredit in dieser Höhe zur
Rubrik XXII 1 b zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(10871.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Josef Schalberger  um Baukonsens für Erker, Balkone und
ein Torportal II ., Valeriestraße 10, und beantragt:

1. den zur Herstellung des TvrportaleS erforderlichenGrund im
Ausmaße von 0 639 dem Gesuchsteller um den einem Einheits¬
preise von 80 X per Quadratmeter entsprechenden Betrag von 51 X
12 Ii zu überlasten;

2. die Zustimmung zur Herstellung der beantragten Erker mit
einer GesamtauSladefläche von lI69m^  unter der Bedingung zu
erteilen, daß für diese Ausladefläche eine demselben Einheitspreise per
Quadratmeter entsprechende Entschädigung von zusammen 935 X 20 k
vor Ausfertigung des Baukonsenses an die Gemeinde Wie» entrichtet
werde, und wäre hinsichtlich der offenen Balkone— wie bisher —
eine besondere Entschädigung nicht zu verlangen;

3. sohin die Baubewilligung für die angesuchte Planauswechslung
zu bestätigen. (Angenommen .)

(10823.) St .-R. Oppenberger  referiert über 18 Gesuche
aus dem II . Bezirke um Herabsetzung vorgeschriebenerWaffermehr-
verbiauchsgebühren und beantrag», die Gebühren per zusammen
3956 X 57 k aus Billigkeitsrücksichtendurch Berechnung zum Preise
von 9 X per Hektoliter und Jahr auf den Betrag von 2472 X 90 k
herabzusetzen. (Angenommen .)

(3622.) St .-Hl. Kötjk referiert über das Ansuchen des Wein¬
bauvereines Unter- und Obcr-Sievering um pachtweise Überlastung des
städtischen Grundes Kat.-Parz. 591, Einl.-Z . 562 Unter-Sievering,
für seine VereinS-Rebschule und beantragt:

Die Verpachtung dieses Grundes auf weitere 10 Jahre, das ist
bis zum I. Oktobr 1912, jedoch gegen jederzeit der Gemeinde zu¬
stehende einjährige Kündigung um den jährlichen Pachtzins von 20 X
und unter den übrigen vom Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen
sowie die Löschung des mit Eduard Spieß  geschloffenen Vertrages
vom 20. Juli 1902 zu genehmigen.

«Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(10889.) St . N. Hölzl  referiert über das Ansuchen der Frei¬

willigen Feuerwehr Ober-Sievering um Wasterabgabe aus einem Feuer¬
hydranten der Sieveringer Nutzwafferleitung an die dortigen Wein¬
hauer und beantragt die Ablehnung nach dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(10863.) St .-R. Hölzl  referiert über daS Ansuchen der All¬

gemeinen österreichischen Elektrizitäts-Gesellschaft um Bewilligung des
Anschlusses des Hauses XIX., Pokornygaste6 und beantragt die aus¬
nahmsweise Genehmigung. (Angenommen .)

176s

(10874.) S1 .-M. Krasta referiert über die Bewilligung eines
Zuschußkredites von 1420 L zur Ausgabs-RubrikI 17 des Bezirks-
schulfondes pro 1903 zu den Kosten der Ferienremunerationen der
Substituten und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(10862.) St .-R. Hraba  referiert über die Reperatur des

MannschaftswagensNr. 5 der städtischen Feuerwehr und beantragt,
das Erfordernis per 1024 X zu genehmigen und zur Ausgabs-
Rubrik XX 5 g. einen Zuschußkredit in gleicher Höhe zu bewilligen.

(Angenommen .)
(10814.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

Laternenwärters Alois Schmidt  um Lohnvorschuß und beantragt
die Bewilligung eines Vorschusses von 50 X, rückzahlbar in Wochen¬
raten ü 2 X. (Angenommen .)

(10813.) St .-R . Hraba  referiert über den Antrag der Ver¬
waltungs-Direktion der städtischen Gaswerke, die bereits ernannten
Reservekassiere Metelka und Goldmann  im Dienst stellen und eine
weitere Schreibkraft mit einem Taggelde von 2 X 60 k und drei¬
tägiger Kündigung aufnehmen zu dürfen, und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(10812.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Franz

Polzer  um Altersnachsicht behufs Erlangung einer Laternenwärter¬
stelle und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(10882.) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschußkredites von 6000 X zur AuSgabs-Rubrik III 15 „Zeitliche
Aushilfen an aktive Beamte und Diener" pro 1903 und beantragt
die Bewilligung. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(10894.) St .-W. Osoltbauer referiert über das Ansuchen der
Genostenschaft der Zimmer- und Dctoiationsmaler in Wien um un¬
entgeltliche Überlastung zweier Lehninimer der Knaben-Volksschule
IX., Galileigasse5 für die fachliche Fortbildungsschule und beantragt,
die unentgeltliche Überlastung von zwei Lehrzimmern der bezeichneten
Schule an Montagen, Dienstagen, Donnerstagen und Freitagen von
6 bis 9 Uhr abends unter den üblichen Bedingungen auf Widerruf
zu genehmigen. (Angenommen .)

(10886.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Anbot des
Franz Schuster  auf Leistung einer Aufzahlung von 3000 X für
das Mehrausmaß (18 w )̂ der Grunderwerbung gegenüber der Grund¬
abtretung bei Kat.-Parz. 404/3 , Einl.-Z . 115 VIII . Bezirk, und
beantragt die Ablehnung wegen zu geringen Anbotes.

(Angenommen .)
(10896.) St .-N. Gsottbauer  referiert über den Anschluß der

elektrischen Anlage im städtischen Zinshause IX., Hahngaffe 8/10, an
das Kabelnetz der städtischen Elektrizitätswerke und beantragt:

1. Die Umänderungen beziehungsweise Neuherstellungen der elek¬
trischen Anlage im bezeichneten Hause, welche anläßlich des Anschlusses
an das Kabelnetz der städtischen Elektrizitätswerkevorgenommen wurden,
werden nachträglich mit dem ausgewiesenen Kostenbeträge von 5520 X
30 d genehmigt.

2. Zur Präliminar-Position XII 4 ä wird ein Zuschußkredit in
der Höhe des obigen Erfordernisses bewilligt. (Angenommen .)

(10866.) St .-W. Dr . Wefleksky referiert über das Projekt
für die Straßenherstetlungt» der Scherbenberggaffe und Wallrieß-
straße im XVIII. Bezirke und beantragt:

1. Es sei das vorgelegte Projekt mit dem Erforderniste von
13.179 X 3 k samt dem normalmäßigen Zehrungsbeitrage von 4 X
pro Tag zu genehmigen.

1*
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Die Deichgräberarbeiten und die Beschaffung des erforderlichen

Grubenschotters wären durch den Bezirksvorsteher in eigener Regie

gegen separate Verrechnung zu besorgen.
9 . Bei der Projektausführung in dem vor dem Haupt 'schen

Materiallagerplatze gelegenen Straßenteile wäre von der Bewilligung

des Stadtbaumeisters Max Haupt  Gebrauchzu machen, wonach die

Straßenböschung noch auf dem Grunde des letzteren angelegt werden

darf ; für die Hebung der Einfriedungsplanke , die durch Haupt

selbst zu besorgen sein wird , wäre dem Genannten ein Betrag von

250 L als Vergütung zu leisten.

3 . Das Anbot des Baumeisters Haupt,  der Gemeinde den in

der vorgelegten Planskizze gelb lasierten , mit den Bucbstabrn

abeäaksslila)  umschriebenen Teil der Scheibenberg - und

Bastiengafse sofort unentgelilich und im richtigen Niveau abzutreten,

wäre zu genehmigen . (Angenommen .)

(10734 .) St .-R. Dr.  Wesselsky  referiert über das Kauf¬

offert des Paul Oberst  auf einen Teil der Kat .-Parz . 643 , Einl . -

Z . 333 Pötzleinsdorf , und beantragt die Ablehnung wegen zu geringen

Anbotes . (Angenommen .)

(10854 .) St . -N . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

des Karl Iaburek  im XVIII . Bezirke um Nachsicht der Hunde¬

steuer Pro 1902 und beantragt die Genehmigung.
(Angenommen .)

(10848 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über den Bescheid

der k. k. Steueradministration für den I . Bezuk , betreffend die Er¬

werbsteueraufteilung bei der OomxaAnis intornationals äss Vagons-

lits st äs Aranäa Lxxrsss Lnroxösns , und beantragt , von der Er¬

greifung des Rekurses Umgang zu nehmen . (Angenommen .)

(10901 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über Ersatzansprüche

des am 7 . Mär ; 1903 im Betriebe der städtischen Elektrizitätswerke

verunglückten Hilfsmonteurs Michael Mayer  und beantragt , dem

Genannten , unbeschadet des ihm aus dem Titel der Unsallsfürsorge

zustehenden Anspruches auf den Bezug einer Unfallsrente während der

Dauer seiner gänzlichen oder teilweisen Erwerbsunfähigkeit , den Betrag

von 6000 L als einmalige Zuwendung und ohne Anerkennung einer

diesbezüglichen Verpflichtung zu bewilligen.

St .-N . Hraba  beantragt:
Die Direklio » habe darüber sofort zu berichten , ob der anläßlich des

Unfalles Mayer  am 7 . März 1903 im Dienst gewesene Kabel¬

meister nicht einen Mangel der gehörigen Aufmerksamkeit an den Tag

gelegt hat und dadurch an dem Unfälle das Verschulden trägt und

was gegen denselben verfügt wurde.
Referenten -Antrag und Antrag Hraba angenommen.

(10869 .) St .-A . Wssaweg referiert über die Veräußerung von

Altmaterial am Depotplatz Laaerberg der Hochquellenleitung und be¬

antragt:
1 . Die Veräußerung des im Röhrendepot der Hochquellenleitung,

X., Laaerberg , lagernden Altmateriales , bestehend aus zirka 2000 q

Gußeisen und kleinen Quantitäten Schmiedeeisen und Metall , wird auf

Grund der vorliegenden Bedingnisse genehmigt.

2 . Das dicsfällige Offert der Firma Josef Bruckner L Söhne

mit den offerierten Preisen von 7 L 32 k für Guß - und Schmiede¬

eisen mit oder ohne Metalleinlage und von 88 L für reines Metall

und Messing , alles per 100 kg , wird angenommen . (Angenommen .)

(10868 .) St .-R . Nissaweg  referiert über die Aufstellung von

zehn Feuerhydranten bei verschiedenen Theatern und beantragt:

1 . In Ergänzung , beziehungsweise Abänderung des Stadtrals-

Beschlufses vom 19 . September 1902 , Z . 10195 , wird die Auf¬

stellung von zehn Hydranten , Type der Maschinenfabrik vormals

Hilpert,  mit Einrichtung zu mechanischer Entleerung zur Erprobung

dieser Type genehmigt . Die Aufstellung hat an den im Einvernehmen

mit dem Feuerwehr -Kommando und dem Bauamte zu bestimmenden

Stellen zu erfolgen.
2 Die gegenüber dem vorerwähnten Stadtrats -Beschlüsse er¬

wachsenden Mehrkosten per 1800 L sind auf Rubrik XXVI 6 a zu

überweisen . (Angenomme  n .)

(10893 .) St .-R . Riss aweg  referiert über das Baugesuch des

Friedrich Böhler,  betreffend die Einl .-Z . 817 im IV . Bezirke,

Or .-Nr . 27 Theresianumgaste , und beantragt:

1 . Der einzubeziehende Straßengrund per 1 23 wird dem

Bauwerber unter der Bedingung überlasten , daß er für denselben den

Preis von 175 L per Quadratmeter , d. i. den Betrag von 215 L

25 Ir vor Ausfertigung des Baukonsenses erlege und die Kosten der

Plananfcrtigung und des Rechtsgeschäftes aus Eigenem trage.

2 . Der Baukonsens wird hinsichtlich der Erker und des Balkons

unter der Bedingung bestätigt , daß der Bauwerber für die Zustimmung

der Gemeinde zur Erkeranlage im Ausmaße von 0 69 gleichfalls den

Betrag von 175 L per Quadratmeter , d . i. für 6 69 den Betrag

von 1170 L 75 d vor Ausfertigung des Konsenses zu den eigenen

Geldern der Gemeinde erlege.

3 . Die teilweise Überbauung des von der Realität Einl .-Z . 818

ab - und der Realität Einl .-Z . 817 zugeschriebenen Trennstückes

in dem aus dem Bauprojekte ersichtlichen Umfange wird genehmigend

zur Kenntnis genommen . (Angenommen .)

(10865 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Bestellung von

Unterschaffern für die eigene Fuhrwerksregie der Straßenpflege und

über die Provisorische Regelung des Dienstes bei derselben und be¬

antragt:
1. Es wäre der Dienst der eigenen Fuhrwerksregie der Straßen¬

pflege von den Hauptdepots V ., Siebenbrunnenfeld 3 , nebst der

Filiale im XI . Bezirke, Kopalgaffe , II ., Kronprinz Rudolsstraße , XII .,

Tivoligaste , und XVI ., Arnethgasie nebst der Filiale in der Kainz¬

gaste, provisorisch unter der Oberleitung des Schaffers Michael

Nieder mayer  und nach den Anordnungen desselben z» besorgen.

2 . Mit der Leitung der genannten Depots wären provisorisch

die Unterschaffer Franz Blaha,  Jakob G a r a b i d o v ic s , und zwar

letzterer unter der unmittelbaren Aussicht des Schaffers Michael

Nie der mayer,  Franz Tw rdy und Michael Raab,  wie bisher,

im XVI . Bezirke zu betrauen.
Den Unterschaffern Franz Bla ha und Franz Twrdy  wäre

in den ihrer Leitung anvertrauten Depots eine Naturalwohuung mit

dem zu ermittelnden Schätzwerte gegen Einziehung des betreffenden

Teiles des Quartiergeldes anzuweisen . Für den Unterschaffer Gara-

bidovics  wäre im Depot des V . Bezirkes eine Naturalwohnung

zu beschaffen und demselben seinerzeit gegen den auszumittelnden

Schätzwert und Einziehung des betreffenden Teiles des Quartiergeldes

anzuweisen.
3 . Zur Unterstützung der Depotleiter bei Versetzung deS Dienstes

wären dem Depot im II . Bezirke zwei Unterschaffrr , den Depots im

V ., XII . und XVI . Bezirke je ein Unterschaffer zuzuweisen ; dieselben

sind verpflichtet , in der Nähe des Depots zu wohnen.

4 . Es wären fünf provisorische Unterschafferstellen mit dem Jahres¬

gehalte von 2000 L und 400 L Quartiergeld neu zu systemisieren,

hievon jedoch vorläufig nur vier Stellen bis zur Schlußfastung des

Stadtrates über die fernere Verwendung deS Assistenten Karl Horn

zu besetzen.
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Wegen Erlangung geeigneter Bewerber wäre der Konkurs unter
den bisherigen Modalitäten auszuschreiben.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(10793.) St .-W. Jomola referiert über das Ansuchen der

Kongregation der Missionspriester des heil. Vinzenz von Paul um einen
Beitrag zur Anschaffung einer neuen Orgel für die Sr . Severinus-
kirche im XVIII. Bezirke und beantragt die Gewährung eines Bei¬
trages von 1000 X und Bewilligung eines Zuschußkredites in dieser
Höhe zur Ausgabs-Rubrik XI-I 2 u pro 1903.

St .-R. Brauneiß  beantragt 2000 X.
Dieser Antrag wird ab gelehnt.
Referenten-Antrag angenommen.

(An den Gemeinderat .)
(10903.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrates, betreffend die definitive Versetzung des Volksschul-
lehrerS Leopold Schulhof  von der Allgemeinen Knaben-Volksschule
II ., Blumauergasse 21, an die Allgemeine Mädchen Volksschule II .,
Novaragaffe 30, aus Dicnstesrücksichten und beantragt die Zustimmung.

(Angenommen .)
(10873.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrates, betreffend die Errichtung einer Parallele zur V. Klaffe
an der Allgemeinen Volksschule für Knaben II ., Czerninplatz3, und
Bestellung einer provisorischen Lehrkraft daselbst mit Beginn des Schul¬
jahres 1903/04, und beantragt die Zustimmung. (Angenommen .)

<10774.) St .-N. Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrates, betreffend den angesuchten Diensttausch der Betty
Hölzl,  Bürgerschullehrerinan der Mädchen-Bürgerschule II ., Kleine
Sperlgaffe 2, und der Henriette Fasch ank,  Bürgerschullehrerinan
der Mädchen-Bürgerschule II ., Wittelsbachstraße6, dann die Ver¬
setzung der Bürgerschullehrerin Ludmilla Schonka  von der Mädchen-
Bürgerschule II ., Darwingaffe 14, an die Mädchen-BürgerschuleI .,
Hegelgaffe 12, sowie der Bürgerschullehrerin Rosa Hö fing er  von
der Mädchen-Bürgerschule XX., Staudingergaffe6, an die Mädchen-
Bürgerschule II ., Darwingaffe 14, aus Dienstesrücksichten, und be¬
antragt die Zustimmung. (Angenommen .)

(10890.) St .-W. Hsottbauer referiert über den Magistrats-
bcricht, betreffend eine Modifikation des Projektes für die Herstellung
von Schwarzauferschutzbauten im Potlschacher Schöpfwerke, und be¬
antragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(10902.) St .-W. WraitN referiert über die vom städtischen
Elektrizitätswerke geplante Kabellegung über die Wiener Verbindungs¬
bahn im Zuge der Neulinggaffe im III . Bezirke und beantragt, zu
genehmigen, daß aus diesem Anlässe zu Händen der k. k. Staats¬
bahn-Direktion Wien der mit ihrem Schreiben vom 16. Juli 1903,
Z . 64250, im Entwürfe übersendete Revers ausgestellt wird.

(Angenommen .)
(10888.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen der

Direktion des Theaters an der Wien um Aufstellung eines Feuer¬
hydranten bei Or .-Nr. 3 Schwalbengaffe im III . Bezirke (für ihr
Depot bei Or .-Nr. 5) und beantragt, die Aufstellung eines öffent¬
lichen Feuerhydranten III ., Schwalbengaffe3, mit dem bedeckten
Kostenerforderniffevon 340 X, wovon 240 X auf den Wert der vor¬
rätigen Materialien entfallen, zu bewilligen und das Anbot der
Direktion des Theaters an der Wien, zu den Ausstellungskosteneinen
Beitrag von 100 X zu leisten, anzunehmen. (Angenommen .)

(10892.) St .-R. Braun  referiert über das Nachtragsoffert des
Wilhelm Lovrek  auf Lieferung von Grabbezeichnungsgegenständen
für sämtliche Wiener Friedhöfe und beantragt die Ablehnung beziehungs¬

weise Aufrechterhaltung des über die Vergebung bereits gefaßten Be¬
schlusses. (Angenommen .)

(10906.) St .-W. Hppenöerger referiert über die Installation
der elektrischen Beleuchtung in der Wohnung Nr. 4 des Eleonore
Schrey ' schcn  Stiflungshauses , II ., Untere Augartenstraße3, und
beantragt, diese Installation mit dem Kostenerforderniffe von 536 X
90 Ir zu genehmigen und die Arbeiten der Firma Nikola Bo siel-
mann  auf Grund ihres vorgelegten Offertes unter den vom Magi¬
strate beantragten Bedingungen zu übertragen. (Angenommen .)

(10885.) St .-W. Mekofikarvek referiert über die exekutive
Feilbietung des Hauses I ., Rosengaffe4, und beantragt, von einer
Beteiligung der Gemeinde an dieser Feilbietung Umgang zu nehmen.

(Angenommen .)
(10909.) St .-W. Kraöa referiert über die Stellungnahmezu

der von der Heeresverwaltung geplanten Zurückbehaltungder derzeit
im aktiven Dienste stehenden Mannschaft der dritten Altersklaffe über
den 1. Oktober hinaus.

(Ober-Magistratsral Posselt  wird der Beratung beigezogen.)
Es wird einstimmig  b es  ch los  s en, die nachstehende Petition

an das Gesamtministerium zu richten:
Die in den Tagcsblättern verbreitete Nachricht, daß die im aktiven

Dienste stehenden Wehrpflichtigen des III . Jahrganges entgegen der
bisherigen Gepflogenheit über den 1. Oktober 1903 hinaus im
Militärdienste zurückbehalten werden sollen, hat in der gesamten Be¬
völkerung eine ungeheure Aufregung hervorgerufen.

Diese Aufregung über die geplante Maßregel des k. u. k. Kciegs-
ministeriums wäre an sich schon begreiflich, wenn man erwägt, welch
schwere wirtschaftliche Nachteile mit derselben für Tausende von Personen
und deren Angehörige verbunden sind und welche Unbilligkeit zugleich
für die Beteiligten darin erblickt werden muß, wenn seit unvordenk-
licher Zeit alle ihre Vorgänger von Jahr zu Jahr nahezu ausnahms¬
los Ende September oder anfangs Oktober bereits aus dem Militär¬
dienste entlasten wurden, während sie, wie es scheint, ohne zureichenden
Grund über diese Zeit weit hinaus im Militärdienste zurückbehalten
werden sollen und dies zu einer Zeit, wo auch vom militärischen
Standpunkte die Notwendigkeit selbst einer nur dreijährigen Dienst¬
pflicht vielfach als ein überwundener Standpunkt betrachtet wird.

Die Aufregung in der Bevölkerung wird aber um so begreif¬
licher, wenn man die Ursache und Veranlassung der fraglichen mili¬
tärischen Maßnahmen ins Auge faßt.

Weil in Ungarn die verfassungsmäßige Genehmigung des Re-
krutenkontingentes nicht möglich war, dafür soll nun nicht bloß die
ungarische, sondern auch die österreichische Bevölkerung büßen.

Der gesunde Menschenverstandvermag es nicht zu begreifen, wie
es möglich sein soll, daß die nachteiligen Konsequenzen der desolaten
ungarischen politischen Verhältnisse auch die hiesige Bevölkerung treffen
sollen, wo doch der österreichische Reichsrat in Bezug auf die Heeres¬
ergänzung seiner patriotischen Pflicht Genüge geleistet und das Re¬
krutenkontingent, den erhöhten Anforderungen entsprechend, bewilligt
hat, wo somit von österreichischer Seite alles geschehen ist, was die
Erhaltung und ruhige Fortentwicklung der österreichischen Wehrkraft
im Interesse der Machtstellung der Monarchie erfordert.

Es wäre zu traurig und lief beschämend, wenn es eine kleine
Anzahl politischer Desperados in Ungarn, die es sich in den Kopf
gesetzt haben, ihre chauvinistisch-nationalen Aspirationen um jeden Preis
durchzusetzen, in der Hand haben sollte, für Tausende österreichischer
Mitbürger eine solche Kalamität heraufzubeschwören, wie sie die ange¬
ordnete militärische Maßregel unbedingt mit sich bringen muß.
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Die Kriegsverwaltung begründet den von ihr eingenommenen Stand¬

punkt angeblich mit der Berufung auf die Bestimmungen des Z 8,

Schlußsatz des Wehrgesetzes , nach welchem die Dienstzeit in jedem

Dienstpflichtvelhällnisse — ohne Rücksicht auf den Tag der Einreihung —

mit 31 . Dezember desjenigin Jahres endet , in welchem die betreffende

Dienstpflicht abgelaufen ist.

Abgesehen davon , daß die Berechtigung der Kciegsverwaliung,

den ältesten der unter den Fahnen stehenden Assentjahrgänge zu einer

aktiven Dienstleistung bis 31 . Dezember zu verhalten , nicht außer

jedem Zweifel steht, weil das Gesetz in H 8 ausdrücklich bestimmt,

daß die Liniendienstpflicht im Heere drei Jahre und nicht länger dauert,

muß betont werden , daß seit dem Bestände der auf dem Prinzipe der

allgemeinen Wehrpflicht basierenden Wehrverfassung unserer Monarchie

und insbesondere seit gesetzlicher Festlegung der den Absichten der

Kriegsverwaltung zugrunde liegenden Bestimmungen des Wehrgesetzes

vom Jahre 1889 eine über den Monat Oktober hinausgehende An¬

haltung des zur Beurlaubung gelangende » Afsentjahrganges tatsächlich

nur höchst ausnahmsweise (Okkupationsgebiet , Kavallerie und reitende

Batterien ) stattgefunden hat.
In diesem Verhalten der obersten Administeativbehörde unseres

gemeinsamen Heeres liegt der Nachweis , daß bei geordneten Verhält¬

nissen ein Bedürfnis für die Inanspruchnahme des in Rede stehenden

letzten Afsentjahrganges gar nicht vorhanden ist.

Die Durchführung einer solchen Maßregel würde auf die breitesten

Schichten unserer Bevölkerung von einer so verderblichen Rückwirkung

sein, daß die Vorteile , welche sich aus derselben für das Heer ergeben,

dagegen verschwindend klein erscheinen.
Groß und vielfach sind die Pflichten , welche dem österreichischen

Wehrpflichtigen durch das Wehrgesetz auferlcgt werden.

Schon vor Beginn des 19 . Lebensjahres obliegt ihm die Land¬

sturmpflicht , an diese schließt sich im 21 . Lebensjahre die Stellungs¬

pflicht und im Falle seiner Assentierung zur Linie des gemeinsamen

Heeres die dreijährige Dienstzeit in demselben.
In den nichtaktiven Stand übersetzt und endlich im 24 . bis

26 . Lebensjahre zur Ausübung seines bürgerlichen Berufes gelangt,

mahnt ihn in ununterbrochener Reihenfolge die Pflicht zur Teilnahme

an den Waffenübungen und Kontrollversammlungen rc. in oft drückender

und seine Eristenz bedrohender , ja dieselbe manchmal vernichtender

Weise an sein militärisches Dienstverhältnis.

Nach Erfüllung der gesetzlichen Wehrpflicht , also nach 12 Jahren,

bereits in gereiftem Lebensalter stehend, wird ihm auch dann noch

nicht die sehnlichst gewünschte Loslösung aus dem militärischen Pflichten¬

kreise zuteil , denn er hat bis zum 42 . Lebensjahre in beiden Aufge¬

boten des Landsturmes im Friedensverhältnisse die Meldeverpflichtungen

zu erfüllen und im Kriegsfälle seine Heranziehung zum Kriegsdienste

zu gewärtigen.

Der im 21 . Lebensjahre in das k. und k. Heer eingereihte Wehr¬

pflichtige hat sonach bis zur Erlangung seines Abschiedes eine 21jährige

Dienstpflicht zu erfüllen.

Unter den zahlreichen militärischen Verpflichtungen , welche dem

Wehrpflichtigen obliegen , ist selbstverständlich diejenige der ununter¬

brochenen dreijährigen Präsenzdienstleistung die drückendste.

Sie entzieht ihn für diesen langen Zeitraum der Fürsorge seiner,

beziehungsweise für seine Familie , unterbricht sehr häufig seinen Bil¬

dungsgang , entführt ihn vom heimatlichen Boden hinweg in die fernst

gelegenen Teile der Monarchie , woselbst ihn weder Sprache noch Ge¬

sittung an die Heimat erinnern.

Und dennoch wurde dies alles verhältnismäßig gern ertragen , denn

er hatte ja die Gewißheit , nach Ablauf des dritten Dienstjahres in den

Familienkreis , die Stätte seiner Jugend , in die Tätigkeit seines bürger¬

lichen Berufes zurückkehren zu können.

Diese mit Sicherheit gehegte Erwartung soll nun — wenigstens

für dieses Jahr — für viele Tausende unter den Fahnen stehende

österreichische Wehrpflichtige eine trügerische gewesen sein.

Forscht man nach der Ursache dieser bitteren Enttäuschung , so

fällt schwer in die Wagschale , daß eS nicht einmal österreichische Ver¬

hältnisse sind, welche die Kriegsverwaltung bestimmen sollen , eine

die österreichischen Staatsangehörigen so tief benachteiligende Verfügung

zu treffen , denn während die diesseitige Reichsvertretung den erhöhten

Rekrutenanforderungen der k. k. Regierung für das Jahr 1903 in

opferwilliger und patriotischer Weise Rechnung trug und diese

Haltung das Zustandekommen des Rekrutenkontingentsgesetzes vom

26 . Februar 1903 , R .-G .-Bl . Nr . 53 , ermöglichte , ist es der

königlich ungarischen Regierung noch immer nicht gelungen , zur tat¬

sächlichen Stellung des NelrutcnkontingenteS die im Sinne des H 14

des ungarischen Gesetzartikels VI vom Jahre 1899 vorgesehene ver¬

fassungsmäßige Zustimmung des ungarischen Gesetzgebungskörpers zu
erwirken.

Es liegt demnach zutage , daß die politischen Gestaltungen in den

Ländern der ungarischen Krone als die eigentliche Ursache der beab¬

sichtigten Nichtentlassung der österreichischen Wehrpflichtigen anzu¬

sehen sind.
Mit tiefer Betrübnis , ja mit Beschämung und in weiterer Folge

mit stets wachsender Entrüstung muß wahrgenommen werden , daß Er¬

eignisse in der jenseitigen Reichsyälfte aus das Schicksal unserer

Staatsangehörigen einen unheilvollen Einfluß ausüben sollen.

Die Mißstimmung hierüber ist umso größer , als sich allenthalben

die Erkenntnis Bahn gebrochen hat , daß die jetzigen verfassungsmäßige»

Erscheinungen in den Ländern der ungarische » Krone in wahrhaft

frevelhafter Weise nur herausbeschworen werden , um den letzten Hort

der Gesamtmonarchie , das gemeinsame Herr , das einzige und oft er¬

probte Mittel , die Gewähr zur Aufrechthaltung der Großmachtstellung

des Reiches , der nationalen Eitelkeit und Sonderbestrebungen zu

opfern.
Ist die seitens der Kriegsverwaltung geplante Maßnahme einer¬

seits geeignet , in fühlbarster Weise auf da « Schicksal jedes einzelnen

hievon Betroffenen Einfluß zu nehmen , so ist ja auch andererseits die

Rückwirkung nicht zu verkennen , welche durch dieselbe für die Gesamt¬

heit auf dem Gebiete der Volkswirtschaft und des öffentlichen Lebens

eintreten muß.

Viele Tausende von Familien erwarten die Rückkehr der unter

den Fahnen Stehenden , nicht nur deshalb , weil das langersehnte

Familienmitglied , sondern mit ihm auch der so lange schmerzlich ver¬

mißte Mitwirkende bei den Kosten des gemeinschastlichen Haushaltes

bei der Bestreitung des Lebensunterhaltes , endlich heimgekehrt ist.

Ungezählte Landwirtschaften und gewerbliche Betriebsstätten sind

sozusagen auf diesen Zufluß von frischen jugendlichen Kräften ange¬

wiesen und bieten dem Auiückgekehrten Arbeit und Verdienst.

Es ist allbekannt , daß in den geschloffenen Städten die Nach¬

frage nach Arbeitskräften gerade in den ersten Herbstmonaten eine

besonders gesteigerte ist, weshalb cs wieder für Tausende der aus dem

Präsenzdienste in den nichtaktivcn Stand tretenden Wehrpflichtigen zur

Lebensfrage wird , um diese Zeit ihrer dreijährigen Dienstpflicht ent¬

sprochen zu haben , beziehungsweise aus derselben entlassen zu werden.
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Zum Teile aus das tiefste getränkt über die in der beab¬
sichtigten Maßnahme gegen die diesseitige Reichshälfte liegende Unge¬
rechtigkeit, zum Teile in Besorgnis versetzt über die unausbleiblichen
Folgen derselben , vermag die Bevölkerung Wiens die Hoffnung nicht
aufzugeben , daß dieser schwere Schlag gegen die Söhne Österreichs,
gegen jene ihrer Stadt vermieden werden könne.

Zu jeder Zeit bereit , für die Allerhöchste Dynastie und für die
bedrohten Interessen des Reiches mit Gut und Blut einzutreten , kann
diese in ihrem patriotischen Empfinden schon so oft erprobte Be¬
völkerung nicht umhin , die Erwartung auszusprechen , daß der Wunsch,
die Wehrpflichtigen dieser Rcichshälfte nicht als Opfer eines fremden
Verschuldens auSersehen zu wissen, billige Berücksichtigung finden möge.

Die Gemeindevertretung fühlt sich verpflichtet , unumwunden dar¬
zulegen , daß die hohe k. k. Regierung im Grunde des Gesetzes vom
21 . Dezember 1867 , R .-G .-Bl . Nr . 166 , betreffend die allen
Ländern der österreichischen Monarchie gemeinsamen Angelegenheiten
und die Art ihrer Behandlung , berechtigt und verpflichtet wäre , auf
den Standpunkt der Kriegsvcrwaltung zur Wahrung der Rechte der
Angehörigen der diesseitigen Reichshälfte iu milderndem Sinne ein¬
zuwirken.

Nach tz 1, Punkt b der Bestimmungen dieses Grundgesetzes er¬
scheint nämlich der Einfluß der beiderseitigen Regierungens gegenüber
der gemeinsamen Regierung in Bezug auf Rekrutenbewilligung und
die Gesetzgebung über die Art und Weise der Erfüllung der Wehr¬
pflicht ausdrücklich anerkannt.

Es kann nach den wiederholt gemachten Erfahrungen mit Sicher¬
heit angenommen werden , daß im umgekehrten Falle , wenn nämlich
die österreichische Rcichshälfte mit der Bewilligung der Rekruten im
Rückstände wäre , die ungarische Regierung es sehr gut verstanden
hätte , eine schädigende Rückwirkung auf die Bevölkerung Ungarns
hintanzuhalten.

Schließlich muß bemerkt werden , daß der im Rekrutenkontingent¬
gesetze für das Jahr 1903 enthaltene Vorbehalt , daß die tatsächliche
Ei .ireihung der für die im Reichsrate vertretenen Königreiche und
Länder bewilligten Rekruten nur dann und insoweit zu erfolgen hat,
als auch das betreffende für Ungarn entfallende Rekrutenkontingent
zur Einreihung gelangt , doch nur auf die mit diesem Gesetze im Ver¬
gleiche zu den früheren Jahren angeordneten Mehrleistungen An¬
wendung zu finden hat und daß sonach die Einreihung der öster¬
reichischen Rekruten nach der vor dem Jahre 1903 bestandenen Kon¬
tingentsziffer keinem Anstande unterliegen kann . (Viäe die in den
Tagesblättern vom 3 . September 1903 vom Antragsteller Abgeord¬
neten Chiari  selbst abgegebene Erklärung .)

Endlich muß auch der Überzeugung Ausdruck verliehen werden,
daß es nur des guten Willens der Kriegsverwaltung bedarf , in dieser
hochwichtigen Angelegenheit den gerechtfertigten Wünschen der Be¬
völkerung zu entsprechen und Mittel und Wege zu finden , dieselben
in einer die diesseitige Reichshälfte nicht nachteilig berührenden Weise
zu ordnen.

Angesichts dieser Sachlage erachtet sich der Gemeinderat der Stad*
Wien als der legitime Vertreter der Bevölkerung der größten Stadt
des Reiches für berufen und selbstverständlich auch für verpflichtet,
seine Stimme zu erheben und zu protestieren gegen eine Maßregel,
welche für weite Kreise der österreichischen Bevölkerung ein wirtschaft¬
liches Unglück und eine schreiende Ungerechtigkeit bedeuten würde.

Der Gemeinderat ersucht daher eine hohe Regierung , die ihr an¬
vertrauten Interessen der ihr anvertrauten Bevölkerung mit aller Kraft
zu schützen und mit allem Nachdrucke bei der obersten Heeresverwaltung

auf die Zurücknahme beziehungsweise Außerkraftsetzung der unheilvollen
Verfügung zu dringen , mit welcher angeordnet worden ist, daß die
Mannschaft der dritten Altersklasse über den 1 . Oktober hinaus im
Präsenzdienste zu verbleiben hat.

Eventuell wolle die hohe Negierung den Reichsrat sofort einbe-
rusen , damit dieser in die Lage komme, rechtzeitig Beschlüsse zu fassen,
welche die Entlassung der Mannschaft wie bisher in den Monaten
September und Oktober ermöglichen.

(Angenommen ) an den Gemeinderat .)
(Schluß der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Approviftonierungs -Angelegenyetten.

Borstenviehmärkte vom IS . und 17 . September IVOS.
1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 6006 Stück
Fettschweine . 7004 „

Summe . 13010 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 241 Stück.

Angekauft wurden:

für Wien . 11752 Stück
für das Land . 682 „
unverkauft blieben 7 - . 576 „

2. Preisbewegung.

(Preis per 1 Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine) :
1. Qualität . von 92 bis 96 b (extrem bis 104 Ii)

H . . 85 ,. 91 „
m . „ 76 .. 84 „

Fettschweine:
I . Qualität . von 103 bis 106 i, (extrem bis 107 i>)

II . 99 .. 102,.
III . ,, . , 94 „ 98 ..

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden im
Vergleiche zu der Vorwoche um 318 Stück Jungschweine mehr
und um 509 Stück Fettschweine mehr aufgetrieben . Angesichts
der größeren Gesamtzufuhr gestaltete sich der Marktverkehr schwer¬
fällig . Fettschweine erlitten eine Preisabschwächung von 2 bis
3 b per Kilogramm . Jungschweine konnten jedoch noch die vor¬
wöchentlichen Preise behaupten.

ge *
*

Pferdemarkt vom IS . September IVOS.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 454 Pferde

(269 Schlachtpferde , 185 Gebrauchspferde ).
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110 — 1100 Iv per Stück

„ Schlachtpferde . 60 — 130 .. „

Der Markt war flau.
H *

*
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Jung - und Ttechviehmarkt vom 17 . September 1 SOS.

1. Auftrieb be;w. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1638

Kälber ausgeweidet . . 1844
Lämmer lebend . . . 57

Lämmer ausgeweidet . 4

Schafe lebend . . . . 3072
Schafe ausgeweidet . . 611
Schweine ausgeweidet . 1071

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 k^) :

I . Qualität . von 108 bis 116 b (extrem bis 120 >>)
H. „ . „ 98 „ 106 „

III. 88 96 ..
Kälber ausgeweidet (per 1 k^) :

I . Qualität . von 120 bis 140 b (extrem bis 144 d)
II. .HO 118

III. „ . „ 100 108 .,
Lämmer lebend (per Paar ) :

II . Qualität . von — bis 16 X (extrem bis — X)
Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :

II . Qualität . . . . von 14 bis 16 X (extrem bis — X)
Schafe ausgeweidet (per 1 lex) :

I . Qualität . von 90 bis 100 d (extrem bis 108 i>i
II.

III.
78
60

88
76

(extrem bis — X)

(extrem bis 72 b)

Schweine ausgeweidet (per 1 kg) :
I . Qualität . von 110 bis 120 k (extrem bis 130 k)

II . „ . 102 .. 108 ..
III . 96 100,.

Schafe lebend (per Paar ) :
II . Qualität . von 32 bis 36 X

III . . . 28 ,. 30 .,
Schafe lebend (per 1 kg) :

I . Qualität . . . . von 53 bis 57 b

II . „ . .. 48 „ 52 ..
III . - 46 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 516 Stück Kälber
mehr zugeführt . Der Geschäftsverkehr war weniger lebhaft und
nur während der ersten Marktstunden konnten Kälber noch die vor¬
wöchentlichen Preise erzielen . Im weiteren Marktverlaufe und zum
Marktschlusse ließ die Tendenz nach und waren Preisrückgänge von
2 bis 4 >> per Kilogramm zu verzeichnen. Weidner -Schweine,
Schafe und Lämmer erfuhren keine wesentliche Preisänderung.

Auf dem Schafmarkte wurden um 720 Stück Schafe mehr
aufgetrieben . Bei regem Verkehre blieben die vorwöchentlichen
Preise durchaus fest behauptet.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 17 . September 1903
55 Stück Mast -, 87 Stück Weide - und 181 Stück Beinlvieh
aufgetrieben.

Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 1.September
1903 , Z . 85811 , betreffend den für das III . Quartal 1903 fest¬
gestellten Werttarif für lebende Nutzschweine und den für den
Monat September 1903 geltenden Entschädigungspreis für Schlacht¬
schweine. (M .-Abt . IX , 5173,03 .) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung " vom 2. September 1903 , Nr . 200.

— Kundmachung der k. k. n .-ö.Statthalterei vom 7.September
1903 , Z . 87311 , betreffend die Ausfuhr von Schweinen aus Nieder¬
österreich nach Ungarn . (M .-Abt . IX , 5339/03 .) Enthalten im Amts¬
blatte zur „Wiener Zeitung " vom 8. September 1903 , Nr . 205.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 9 . September
1903 , Z . 87370 , betreffend den Verkehr mit Klauentieren aus
Galizien nach Niederösterreich . (M .-Abt . IX , 5397/03 .) Enthalten
im Amtsblatte zur „WienerZeitung " vom 10 . September 1903,
Nr . 206.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 11 .September
1903 , Z . 88321 , betreffend die Einfuhr von Vieh und Fleisch
aus den Ländern der ungarischen Krone nach Niederösterreich.
(M .-Abt . IX , 5433/03 .) Enthalten im Amtsblattc zur „Wiener
Zeitung " vom 12 . September 1903 , Nr . 208.

Militär -Angetegenyeiten.
Heranziehung von Wehrpflichtigen zum Präsenzdienste, beziehungs¬
weise Meldung derselbe» zur freiwilligen Einrückung im Monate

Oktober 1903.
Kundmachung des Wiener Magistrates vom 16 . September

1903 , Mag .-Abt . XVI , 5691 ex 1903:
Das hohe k. und k. Reichs -Kriegsministerium hat mit dem

Erlasse vom 4. September 1903 , A. 2 Nr . 9803 , folgende An¬
ordnungen getroffen:

Zum Präsenzdienste sind heranzuziehen : die Einjährig -Frei¬
willigen , sowie die sonstigen Rekruten früherer Assentjahrgünge
mit Präsenzdienstaufschub bis 1. Oktober 1903 , dann jene Ein¬
jährig -Freiwilligen und sonstigen Wehrpflichtigen , welchen im
laufenden Jahre vor oder nach Erreichung des ftellungspflichtigen
Alters der freiwillige Eintritt gestattet wurde , wenn sic sich zum
Präsenzdienstantritte ohne Einberufung freiwillig melden , und
zwar die Einjährig -Freiwilligen für den 3. Oktober 1903 , alle
übrigen für den 5 . Oktober 1903.

Desgleichen ist allen Heuer im Wege der Stellung assen¬
tierten Einjährig -Freiwilligen und sonstigen Wehrpflichtigen der
Antritt des Präsenzdienstes zu gestatten , wenn sie sich freiwillig
hiezu melden.

Die Ergänzungsbezirks -Kommanden haben die zum Präsenz¬
dienstantritte freiwillig sich Meldenden zu präsentieren und an
den Standeskörper , sofern ihnen dieser aber nicht bekannt ist,
an das zuständige Ergänzungsbezirks -Kommando behufs Über¬
gabe an den Standeskörper abzusenden.

Die nach den im Reichsrate vertretenen Königreichen und
Landern heimatsberechtigten , im Jahre 1903 für die Ersatzreserve
Assentierten oder als „Überzählig " in die Ersatz-Reserve Ge¬
langten sind mit 1. Oktober 1903 einzureihen und einschließlich
jener Ersatzreservisten , welchen der Aufschub der militärischen
Ausbildung bis zum Jahre 1903 bewilligt wurde , im allgemeinen
für den 5. Oktober 1903 zur achtwöchentlichen militärischen Aus¬
bildung einzuberufen.

Dauernde Beurlaubungen von Mannschaften des ältesten

Präsenzjahrganges , d. i. der im Jahre 1900 Assentierten , über
den bereits festgesetzten Umfang sind bis auf weiteres uur bis zu
jener Zahl zulässig , als durch den Präsenzdienstantritt von sich
freiwillig zur Einrückung meldenden Wehrpflichtigen — Einjährig-
Freiwillige ausgenommen — die systemisierten Truppenstände e ne
Ergänzung erhalten.
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Infolge der vorstehenden Verfügungen wird dekannt-
gegeben:

I. Anmeldung der Einjahrig -Freiwilligen.
Für die im Sinne obiger Anordnungen einrückenden Ein¬

jährig-Freiwilligen auf eigene Kosten erfolgt die freiwillige An¬
meldung zum Präsenzdienstantritteam 3, Oktober 1903 um
7 Uhr früh beim gewählten Truppenkörper, für jene auf Staats¬
kosten behufs Abseudung an den Standeskörper gleichfalls am
3. Oktober 1903 um 7 Uhr früh beim k. und k. Ergünzungs-
bezirks-Kommändo Nr. 4 im III. Bezirke, Landstraße Haupt¬
straße 146, und haben beide Kategorien von Einjährig-Frei¬
willigen zur Anmeldung ihre militärischen Legitimationsdokumeute
mitzubringen.

>>. Anmeldung der sonstigen Wehrpflichtigen.
Die oberwühnten in Wien Zuständigen sonstigen Wehr¬

pflichtigen, welche im Jahre 1903 im Wege der Stellung assentiert
wurden, werden mittels speziellen Verstündigungsschreibens in die
Kenntnis gesetzt, zu welchem Truppeukörper sie eingeteil wurden.

Diese Wehrpflichtigen werden, falls sie sich freiwillig zum
Präsenzdieustautrittemelden, präsentiert und direkte an den
Standeskörper abgegeben.

Die in Wien im Aufenthalte befindlichen, im Jahre 1903
im Wege der Stellung assentierten fremdzustäudigen sonstigen
Wehrpflichtigen werden im Falle ihrer freiwilligen Meldung zum
Präsenzdienstantrittepräsentiert und an das zuständige Er-
gänzungsbezirks-Kommando behufs Übergabe an den Standes¬
körper abgesendet.

Tie Anmeldung zum freiwilligen Prüsenzdienstantritte erfolgt
für alle vorbezeichneten sonstigen Wehrpflichtigenam 5. Okto¬
ber 1903 um 7 Uhr früh gleichfalls beim hiesigenk. und k. Er-
gänzungsbezirks-Kommando Nr. 4 im III. Bezirke, Landstraße
Hauptstraße Nr. 146.

Diese Wehrpflichtigen haben zur Meldung den Widmungs-
schein, die in Wien zuständigen außerdem das obenerwähnte Ver-
stündigungsschreiben, welchem die Daten betreffs ihrer Einteilung
zu entnehmen sind, mitzubringen.

In Wien zuständige Wehrpflichtige, welchen ein derlei
Schreiben nicht zukommt, die jedoch von dem Rechte der frei¬
willigen Einrückung Gebrauch machen wollen, erhalten in der
Urlauber-Evidenthaltung des Konskriptionsamtes, I., Neues Rat¬
haus, innerhalb der Amtsstunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr
nachmittags einen die Daten ihrer Einteilung enthaltenden
schriftlichen Nachweis.

Behufs Vermeidung jeder Verzögerung des Anmeldungs¬
beziehungsweise Präsentierungsakteshaben die zur Einrückung
sich anmeldenden Wehrpflichtigen unter Mitbringung ihrer für die
Mitnahme bestimmten Effekten(Koffer, Wäsche rc.) zu erscheinen.

III. Einrückung der Ersa tzrcservisten.
Den im allgemeinen füt den 5. Oktober 1903 einberufenen,

nach den im Reichsrate vertretenen Königreichen und Ländern
heimatsberechtigten Ersatzreserbisten werden die Einberufungskarten
zur achtwöchentlichen militärischen Ausbildung im Wege der poli¬
tischen Bezirksbehörden zugestellt und haben diese Ersatzreservisten
nach Maßgabe des Einberufungsbefehleseiuzurücken.

Mit Bezug auf die Nachtragsbestimmungen zu § 7, Punkt 1
der Wehrvorschriften, III. Teil, R.-G.-Bl. Nr. 127 ox 1902,

wonach die Assentierten, die bis zum 8.,Oktober zur aktiven
Dienstleistung oder militärischen Ausbildung) nicht herangezogen
werden, sich sofort beim Gemeindevorsteher des Aufenthaltsortes
(in Wien beim magistratischen Bezirksamte des Aufenthaltsbezirkes)
zu melden haben, wird zur Kenntnis gebracht, daß infolge Erlasses
des hohen k. k. Ministeriums für Landesverteidigung vom
31. August 1903, Präs. Nr. 2009, die vorerwähnte Meldung
in diesem Jahre zu entfallen habe.

* *

Meldungen zur aktiven Dienstleistung oder militärischen
. , Ausbildung-

Zirkular-Erlaß der k. k. n.-ö. Stätkhalterei vom 4. Sep¬
tember 1903, Z. 86674, an alle-k. k. Bezirkshauptmannschaften
in Niederösterreich, den Wiener Magistrat(Abt. XVI.) im Wege
desselben an alle magistratischen Bezirksämter, die Stadträte in
Wr.-Neüstadt und Weidhofena. d. Ibbs (M.-Abt. XVI, 5592/03):

Mit Bezug auf die Verordnung des Ministeriums für Landes¬
verteidigung vom 1. Juli 1902, R.-G.-Bl. Nr. 127, wonach die
Assentierten, die bis zum 8. Oktober zur aktiven Dienstleistung
oder militärischen Ausbildung nicht beraugezogen werden, sich
sofort beim Gemeindevorsteher des Aufenthaltsortes zu melden
haben, wird infolge Erlasses des k. k. Ministeriums für Landes¬
verteidigung vom 31. August 1903, Präs.-Nr. 2009/XIV, er¬
öffnet, daß in den seitens der Bezirksbehörden auf Grund des
Z 133: 5 der WehrvorschristenI. Teil zu erlassenden Kund¬
machungen auch zu verlautbaren ist, daß die vorerwähnte Meldung
in diesem Jahre zu entfallen habe, nachdem bis auf weiteres eine
Einberufung der Rekruten des Heeres (Kriegsmarine) nicht er¬
folgt — es jedoch jedem Rekruten freisteht— ohne erst ein An¬
suchen zu stellen, zwischen dem 1. und 5. Oktober 1903 den
Präsenzdienst anzutreten und sich hiezu beim Ergänzungsbezirks-
Kommaudo seines Aufenthaltsortes zu melden, von welchem er
an das zuständige Ergänzungsbezirks-Kvmmando, eventuell an
seinen Standeskörperabgescndet werden wird.

Nach Maßgabe, als durch die Präsentierung solcher Rekruten
die systemisiertcn Truppenstünde eine Ergänzung erhalten, wird
die Beurlaubung von im dritten PrüsenzdienstjcchrcBefindlichen
verfügt werden.

Infolge Erlasses des k. k. Ministeriums des Innern vom
3. September 1903, Z. 6283 M. I ., sind daher die beteiligten
Kreise in geeigneter Weise, eventuell durch entsprechende Notizen
in den Amtsblättern und den lokalen Blättern seitens der k. k.
Bezirkshauptmannschaften auch im Wege der Gemeindevorsteher,
dann gelegentlich der Amtstage aufzuklüren, daß ein freiwilliger
Dienstantritt der Assentierten nicht allein im Interesse derjenigen
von ihnen gelegen ist, welche sich aus Familienrücksichten oder
angesichts ihrer Lebensstellung, ihres Wohnortes im Auslande
oder aus sonstigen Gründen bereits darauf vorbereitet haben,
ihrer Wehrpflicht mit Beginn des üblichen Einberufungstermines
der Rekruten zu entsprechen, sondern daß ein möglichst zahlreicher
freiwilliger Präsenzdienstantritt seitens der Assentierten es auch,
wie eingangs erwähnt, ermöglichen würde, einen entsprechenden
Teil der Mannschaft des dritten Jahrganges, welche, wie bekannt,
aus militärischen Rücksichten vorläufig zurückbehalten werden
müssen, nach Deckung des militärischen Bedarfes rechtzeitig zu
entlassen.

2
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Mnbewkglmg
vom 14 . bis 17 . September 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zaklen sind die Geschäfl- nummern der
Aktenstücke im Baudepartement der Magistrates für den I. bir IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklaminerten
Zahlen die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Neubauten.
V. Bezirk : Haus, Arbeitergaffe I , Spengergafse 17, von Christoph

Reißer 's Söhne , I., Wehrgaffe 16, Bauführer Karl
Stigler (5909).

IX. Bezirk : Haus, Säulenqasse, Sobieskigaffe, Euil.-Z 1696, von Heinrich
Glaser , XX., Wallensteinstraße 14, Bauführer F r ö h-
lich L Schrott (5961).

Haus, Alserstraße 26. von S . L V. Sch allin ger, I..
Postgaffe 14 a. Bauführer A. Kl ein ent (5963).

X. Bezirk : Siccardsburggaffe3, von Heinrich Goldschmidt , Bauführer
Rohleder (54686).

XVII Bezirk : Wohnhaus, Dörnbach, Einl -Z. 1003, von Heinrich Gla ser,
XX., Wallensteinstraße 14, Bauführer Johann Vavra
(40417).

., „ Gartensalon, Hernals, Hormayrgaffe 59, von A. Steffan,
ebenda, Bauführer Johann Rudolf (40562).

XX. Bezirk : Hans, Vorgartenstraße, von Marie Stenuf , IX., Liechten-
stcinstraße 105, und Josef Horickh , XVIll ., Lustkandl-
gaffe 37, Bauführer Joh. Freitag (5967).

Zubauten.
X. Bezirk : Seneseldergaffe 67, von Josef Stöger , Bauführer Anton

Schwertmann (54685).

Adaptierungen.
I. Bezirk : Steyrcrhof 3, von der „Steyrermühl", Bauführer Ignatz

Drapala (5953).
„ „ Schwarzeubergstraße1, von Josef Helmreich , Maurer¬

meister(5940).
II . Bezirk : Untere Augartenstraße9, von Franz Hochedlinger , Bau-

sichrer Karl I . Schmidt (5927).
„ „ Scherzergaffe 10, von Heinrich Zaufall , Maurermeister

(5948s.
III . Bezirk : Veitgaffe5, von Artur v. Ferraris , Bauführer Kupka L

Orglmeister (5968).
V. Bezirk : Wimmergaffe 15, von Josef Schamann , Bauführer W.

Stadler (5908).
VI. Bezirk : Gnmpendorfcrstraße8, von Jerk L Schnschitz, Gnmpen-

dorserstraße6, Bauführer M. Ott (5938).
VII. Bezirk : Kaiserstraße 21, von Julius Slättermayer , Baumeister

(5910).
„ „ Zilterhofcrgaffe4, von Heinrich Zaufall , Maurermeister

(5948).
„ „ Kaiserstraße 28, von Robert Barwich , Bauführer Johann

Binder (5956).
IX. Bezirk : Badgasse 21, von Dr. Otto Wagner noe. Marie Berger

und Rosa Wagner , BauführerI . Schmalzhofer (5925).
„ „ Harmoniegaffe8, von Otto Kunz, Gfrornergaffe1, Bau¬

führer Franz Weiß (5957).
XI. Bezirk : Simmering,4. Landengaffe 24, von Karl Swatosch , ebenda

(17099).
„ „ Simmering, Siunneringer Haupistraße 10, von Michael

Manko , ebenda, Bauführer Robert Benesch , Baumeister
(17100).

XX. Bezirk : Brigittenauerlände 217, von der Allgemeinen österreichischen
Baugesellschaft(5941).

Diverse (geringere » Baute «.
II . Bezirk : Rohrkanal, Große Mohrengaffe 39, von Adolf Hasler,

Maurermeister(5920).
„ „ Waschküche, Lichtenauergaffe 15, von Julius Fischl , Bau-

führer Josef Ganser (5974).
III . Bezirk : Kanalrekonstruktion, Kälblgaffe 33, von Max Ott , Bau¬

meister(5929).
V. Bezirk : Abort, Miltersteig 26, von Hermann Steinbach , Bauführer

Franz Doleyschka (5918).
XX. Bezirk : Abschlußmauer, Pasettistraße 95, von Rudolf Wittmann

(5972).
Ttockwerkausseyungeu.

XVII. Bezirk : Wohnhaus, Dornbach, Pointengaffe 54, von Heinrich und
Anna Schubert , VI., Mariahilferstraße 202, Bauführer
Johann DobiaS (40365).

Neuovieruugeu mittels Hängegeriistrn, Leitern rc.
VII. Bezirk : Neustiftgaffe 14, von Heinrich Z aufall , Maurermeister

(5949).
XVII. Bezirk : Klemens Hofbauerplatz7, von Johann Binder (40378).

„ „ Ottakringerstraße 11, von Rudolf Göd (3473).
„ „ Palffygaffe 20, von Karl Haas (3478).
„ „ Hernalser Hauptstraße5, von Franz Nowotny (3480).

Gesuche um Aarzellierunge».
XIII. Bezirk : Lainz, Einl.-Z. 471, vom Ersten Wiener Beamtenbauverein,

X., Favoruenplatz2 (5931).

Gesuche um Waulinienbestimmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckung der Maulinien wurden

überreicht:
I. Bezirk : Minoritenplatz, von der K. k. Bauinspektion für den Ban

der Minoritenkirche(5947).
V. Bezirk : Arbeitergaffe1, Spengergafse 17, von Karl Stigler , Bau¬

meister(5946).
VI. Bezirk : Dürergaffe 23, von Ferdinand Lichtblau , ebenda(5930).

XVII. Bezirk : Hernals, Einl. - Z. 1827, Hormayrgaffe, von Franziska
Dalecky (40495).

XIX. Bezirk : Unter-Sievering, Einl.-Z. 333, Friedlgaffe, von Franz und
Marie Paner (19810).

„ „ Unter-Sievering, Einl.-Z. 1230, Sailecäckergaffe, von Le»
Stussig (19832).

„ „ Grinzing. Einl.-Z.477, Huschkagasse, von Andreas Sto ckinger
(19861).

Demolierungsanzeige«.
V. Bezirk : Arbeitergaffe1, von Karl Stigler , Baumeister(5945).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Direkt, d. stä dt. ElektrizitätswerkeZ. 8858.
14. September 1903.

Lieferung der eisernen Öfen fiir die zwei neuen Arbeiterhäuser auf de«
Werkplatze der städtischen Elektrizitätswerke in Simmering.

Leschetizky Joses

Wallner L Neubert

EchingerL Fernau

Alternative bei Verwendung von Email-
mänleln:

Aufzahlung 1196 )5.
Alternative ö , bei Verwendung von schwarzen

Ofenmänteln:
Nachlaß 592X-

— AlternativeX, Meidinger-Regulierfüllöfen:
Nachlaß 28)5-

AlternativeL, Musgrave's original irische Dauer¬
brandöfen:

Nachlaß 20)5.
— Post I des Kostenanschlages 96 X 25 Ir per

Stück.
Post II des Kostenanschlages 89 X 10 I» per

Stück.
Post III des Kostenanschlages 69 X 85 k per

Stück.
»

*
*

Mag.-Abt. IX, Z. 3480 ei 1903.
14. September 1903.

Erd-, Baumeister- und Betonarbeiten fiir den Ausbau des RinderstallesX
am Zentral-Viehmarlte.

Er d-
Kamenicky Emanuel
Sauer Felix
Langer Adolf
Gißhammer L Komp.
Schindler Ferdinand

und Baumeisterarbeiten.
— Aufzahlung3'8X-
— Aufzahlung 14-7L.
— Nachlaß 05 )5.
— Auszahlung 12^ -
— Aufzahlung5^ .

Aufzahlung 25)5 für Regiearbeiten.
Betonarbeiten.

GißhammerL Komp. — Zu den Kostenanschlagspreisen.
Rella N. L Neffe — Nachlaß 13)5.
Diß L Komp. — Nachlaß 11 3^ .

* *
*
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Mag .-Abt . VI , Z . 2128 er  1903.
15 . September 1903.

Vergebung der Erd - und Pflasterungsarbeitcn siir die Straßenherstellung in
der Arndtstraße zwischen der Meidlinger Hauptstraße und Grieshofgasse im
XII . Bezirke mit der Ausrufssumme von 6076 X und 300 X Pauschale.
Fehm Eduard — Aufzahlung 30X-
Pittel L Brausewetter — Aufzahlung 20X.
Kreitner Franz L Josef Demel

— Aufzahlung I4X-
Brendl Franz — Aufzahlung 26 ^ -

* -P
*

Mag .. Abt . V, Z . 2661 si 1903.
15 . September 1903.

Erbauung eines Rechens zur Riickhaltung des Holzes in der Mauerbach-
Verteilungshaltung in Weidlingau mit einer Ausrufssumme von 70.090 X

90 I>.
Dieß L Komp.

Waagner R . PH.

Gaertner E.

Janisch Johann

Milde A . L Komp.

— Gesamtkosten 65 .211 X 12 k.
Portlandzement der Marke Waldmühle.

— Gesamtkosten 50 .281 X 18 X.
Bei Entfall der Belastungsprobe 45 281 X 18 X.

Romanzement derMarkeKaltenleutgeben -Weißen-
bach und Portlandzement der Marke Kalten-
leutgebeu -Achau.

— Gesamtkosten 35 .718 X 89 X.
Belastungsprobe zirka 1000 X.

RomanzementderMarkeKaltenleutgeben -Weißen-
bach und Portlandzement der Marke Kalten-
leutgeben -Achau.

— Ohne Probebelastung und Pauschale 58 .383 X 10 X.
Portlandzement der Marke Knrowitz und Roman¬

zement der Marke Walkmühle.
— Gesamtbauarbeiten 48 .069 X 2 X.

* *
*

Mag .-Abt . VI , Z . 2739 er 1903.
16 . September 1903.

Vergebung der Deichgräber - und Pflasterungsarbeiten (Ausrnfssumme 9398 X
90 k und 3400 X Pauschale ) und Schotterlieferung (Ausrufssumme 18.275 X)
für die Herstellung der Franz Karlstraße , II . Teilstrecke vom Forsthause bei

der Taferleiche bis zum Halterbache.
Deich gräberarbeiten.

Frigo Angela und Angela Lovato
— Aufzahlung 16X-

Pittel L Brausewetter — Aufzahlung 25 '9X-
Calderato Pietro — Kostenanschlagspreiz.

Schotterlieferung.
Konrad Josef — 9 X per Kubikmeter.
Meisgeyer L Komp . — 5 X per Kubikmeter.
Baxa Matthias Nachfolger Adolf Boxa

— 12 X 90 X per Kubikmeter.
Endlweber Johann — 12 X per Kubikmeter.
Löwenfeld ' s I . C . Witwe — 650 Granulitschotter 10 X 60 X per Kubik¬

meter , und
570 Unterbausteine 7 X 60 X per Kubikmeter.

rp *
*

II . Bergebuug der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Herstellung eines Asphalttrottoirs um den Türkenschanzpark.
Pflastererarbeiten.

Wolf Alexander — Aufzahlung 2 ^ -

Asphaltiererarbeiten.
Bosch Johann — Nachlaß 40L.

Eintragungen in den Krwerölieuer-Katalier.
7 . September I8VS.

(Fortsetzung .)

Schwarz Adolf — Obsthandel — X ., StaatSbahnhof.
Sekanina Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X.

Kudlichgosse 30.
Springer Franz — Holz -, Kohlen , und Koks -Verschleiß — X ., Buchen-

gaffe 96.

Stepan Julie — Wäscheputzergewerbe — II ., Springergaffc 30.
Szekely Jenij — Odsthandel — X ., Staatsbahnhof.
Vastik Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVII .,

Geblergasse 60.
Vesely Josef — Spirituosen -Verschleiß — X ., Schröttergaffe 16.
Vortischek Marie — Kanditen -Verschleiß — X ., Buchengaffe 52.
Wally Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

Gudrunstraße 7.
Wendl Stephan — Traubenhandel — X ., Staatsbahnhof ( IV ., Schleif,

mühlgaffe 19 ) .
Wimmer Hermine — Pferdefleisch - und Selchwaren -Verschleiß — X .,

Erlachgaffe 3.
Worcl Ferdinand — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X . ,

Götzgassc 5.
Wyskot Jakob — Fleischhauergewerbe — X., Wielandplatz II.
Zehetgruber Antonia — Kanditen - und Zucker bäckerwaren -Verschleiß —

X ., Quelleugasse 61.
* -p

-I-

S . September LASS.
Baines Artur — Jockei — II , Freudenau , Rennbahn.
Back Käthe — Übernahme zum Wäschestützen , chemischen Putzen und

Färben — I ., Vorlaufstraße 4.
Beeson Alfred — Publ . Trainer — II ., Freudenau.
Brodheim Joses — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Liechtenstein-flraße 35.
Bukosek Johanna — Wäscheputzergewerbe — I ., Himmelpfortgaffe 23.
OiLek Wenzel — Privatlehranstalt für Maßnehmen und Schnittzeichnen

— I ., Rotenturmstraße 5.
Damis Feige (Fanni ) — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Damm¬

straße 22.
Dicker Salomon — Handelsagentie — I ., Bäckerstraße 12.
Domia Johann — Fragnerei — XX ., Klosterneuburgerstcaße 107.
Van Düsen CH. — Jockei — II . , Freudenau , Rennbahn.
Ebi Adelheid — Damenkleidermachergewerbc — III ., Marxergaffe 13 a.
Engelmann Mathilde — Verschleiß von Kanditen und Zuckerbäcker¬

waren — VII ., Mariahilferstraße 112.
Engel Luise — Verschleiß von Kopfbedeckungen aller Art — IX .,

Währingerstraße 76.
Engl Margarete — Wildbret - und Geflügel -Verschleiß — I , Markt¬

halle Zedlitzgasse.
Fischer Rosa — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XX ..

Wintergaffe 42.
Fletter Marie — Friseurgcwerbe — XVII ., Rosensteingaffe 42.
Frank Hermann Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß mit Ausschluß des

Flaschenbier -Verschleißes — VII ., Schottenfeldgaffe 24.
Gießel Franz — Pholographengewerbe — XVII ., Haslingergaffe 3.
Glößl Johann — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — I ..

Bäckerstraße 20.
Gulmann L Komp ., Erste österr .-ungar . Assanierungs -Gesellschaft —

Erzeugung von Desinfektions - und Jnsektenvertilgungsmitteln — IX ., Bleicher¬
gaffe 20.

Gulmann L Komp ., Erste österr .-ungar . Assanierungs -Gesellschaft —
Verschleiß von Desiiifektionsmitteln — IX ., Bleichergasse 20.

Gutmann L Komp ., Erste österr .-ungar . Assanierungs -Gesellschaft —
Vertilgung von Insekten und Ungeziefer mit giftfreien Mitteln — IX ., Blcicher-
gaffe 20.

Gutmann L Komp ., Erste österr .-ungar . Assanierungs -Gesellschaft —
Desinfektion von Kleidern , Wäsche , Wohnungen , Effekten , Aborten , Stallungen rc.
— IX ., Bleichergaffe 20.

Hauser Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Wipplingerstraße 32.
Heath R . — Publ . Trainer — II ., Freudenau.
HolmeS — Jockei — II ., Freudenau , Rennbahn.
Hoß Emilie — Mieder -Erzeugung — III ., Fasangaffe 19.
Hostrocky Moritz — Handelsagentie — VIII ., Kohlmessergaffe 4.
Hubalek Franz — Gast - und Schankgewerbe — I ., Eschenbachgaffe 4.
Hübner Josef — Fleischhauergewerbe — IX ., Wasagaffe 26.
Huxtable Robert — Jockei — II ., Freudenau , Rennbahn.
Jabloniczky Helene — Viktualienhandel — VII ., Lerchenfelderstraße 65.
Joksch Franz — Handelsagentie — V ., Schönbrunnerstraße 60.
Jonäs L Rischer (öffentliche Gesellschafter : Wilhelm Jonäs und Albert

Rischer ; Geschäftsführer : Paul Rischer ) — Tischlergewerbe — VII ., Neubau¬
gaffe II.

Kindermaun Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX ., Bleicher¬
gaff - 8.

Kominek Gisela , v . — l ., Helferstorffergasse 2.
Kohn Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß — I , Salzgries 19.
Kühne Leopoldine — Spielkartenputzerei — XVII ., Marieugasse 6.
Lauterbach Emanuel , Offene Handelsgesellschaft Joe Lest! — Kommis-

sionshandel mit Schreibmaschinen und Schreibmaschinen -Zugehör — I ., Kaiser
Ferdinandsplatz 5.

Lawton Frank — Jockei — II ., Freudenau , Rennbahn.
Lewis H. — Jockei — II ., Freudenau , Rennbahn.
Liebermann Karl Albert — Handelsagentie — I ., Gonzagagaffe II.
Löwy rekte Löwe Rudolf — Pfcidlerei — I ., Wollzeile 3.

2*



1772 Nr. 75. — 18. September 1903 Allgemeine Nachrichten rc.

Malis; Marie, genannt Mertens — Photographengewerbe— IX.,
Pichlergasse 1.

Mautz Balduin v., Dr. — Verschleiß von photographischen Bedarfs-
artikeln— I., Maximilianstraße 7.

Migl Karoline— Pseidlergewerbe— VII., Schottenfeldgasse 89.
Musil Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII,

Burggafse 20.
Nachtigall Anna, geb. Raab — Schuhwaren-Verschleiß— ! ., Spiegel¬

gasse 5.
Nagy Paul — Feilbieten von Obst, Gemüse und Naturblumen von

Haus zu Haus oder aus der Straße im Gemeindegebiete von Wien.
Natdauiel Emil — Pachtweiser Betrieb des auf dem Hause IX., Liechten¬

steinstraße 26 radizierten Schankgewerbes— IX-, Liechtensteinstraße 26.
Neuntenfel Anna — Frachteutransport mit dem Kleinfuhrwerke Nr . 228

— IX., Franz Josef-Bahnhof, Frachtentor.
Ovale I . — Jockei— II ., Freudenau, Rennbahn.
Podnschka Viktor — Verschleiß von Kontrollapparalen — I -, Kohl¬

markt IO.
Pretscher Heinrich— Gast- und Schankgewerbe— I., Friedrichstraße 6.
Promaneri L Komp. — Milchhandel— I ., Strauchgasse 1.
Rabl Franz — Kleinhändler mit Brennmaterialien — III -, Enstozza-

gasse 2.
Naynolds I . W. — Trainer — II ., Freudenau, Rennbahn.
Rammel Marie — Hufschmiedgewerbe— IX., Porzellangasse 9.
Nawicz Chaim Wolf — Goldarbeitergewerbe— VII., Seidengasse 40.
Rehberger Heinrich— Pseidlergewerbe— I., Färbergasse 8.
Rieder Karl — Gold- und Silberwaren-Verschleiß— VII., Lerchen¬

felderstraße 55.
Rosak Ulrich— Jockei— II ., Freudenau, Rennbahn.
Rnstel H. L. — Jockei— II ., Freudenau, Rennbahn.
Ruzicka Karoline— Kunstblumen-Erzeuguug— XVII., Taubergasse 18.
Schleifstein Jonas — Gemischtwarcnhandel— I., Wipplingerstraße 5.
Schnabel Magdalena— Gastwirtin(Fortbetrieb nachZ 56 der Gewerbe¬

ordnung) — III ., Erdbergstraße 51.
Schweizer Franz — Gkmischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Steingasse 15.
Seßler David — Herausgabe der „Reise-Zeitung" — I., Postgasse 13.
Stack Fr . — Jockei— II ., Freudenau, Rennbahn.
Slinn F. E. — Jockei— II ., Freudenau, Rennbahn.
Southep H. G. — Jockei— II ., Freudenau, Rennbahn.
Spencer H. — Jockei— II ., Freudenau, Rennbahn.
PacheI . „Spider" — Publ. Trainer — II ., Freudenau, Rennbahn.
Sleinbach Josef — Gast- und Schankgewerbe— I.. Giselastraße 5.
Stich Leopoldinc— Gast- und Schankgewerbe— I., Bartensteingasse 13.
Taral F . — Jockei— Freudenau, Rennbahn.
Tnth Heinrich— Schilder- und Schriftenmaler— IX., Türkenstraße 21.
Veit Therese— Gemischtwaren-Verschleiß ohne Lebensmittel— XVII.,

Rosensteingasse53.
Weber Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VII.,

Urban Loritzplatz 5.
Weinstein Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Glasergasse 22.
Weiß Bernhard — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — VII., Maria-

hilfeistraße 116.
Westhauser Josefiue — Äraveurgewerbc— VII., Kaiserstraße 4.
Wiuterbeig Hermine— Wäsche-Erzeugung— IX., Liechtensteinstraße52.
Wlaschek Anton — Ziergärtner — XVII., Rämergafse 77.
Wurfschmidt Hugo S . (offene Handelsgesellschaft: MaschaL Komp. —

Maschiuenhandel— I., Schellinggasse 3.
* **

lv . September
Abeles Hermine — Ausschank von Branntwein und Verabreichung von

warmem Tee — VI., Gumpendorferstraße 23.
Bing Heinrich— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Keinergasse 23.
Böck Rudolf — Handelsagentie— VI., Nelkengasse 8.
Embacher Franziska, geb. Geiger, verw. Spacek— Vikinalien-Verschleiß

— VI., Kasernengafse 5.
Finkler David, Dr. — Zahntechnikergewerbe— II ., Glockengüsse 10.
Fleißig Berta — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Taborstraße 64.
Fokschauer Moses— Hutfutter-Erzeugung — VI., Mariahilferstraße 51.
Goßweiler Friederike, geb. Hirschmann— Gemischtwaren-Verschleiß

VI , Magdaleuenstraße 24.
Hanisch Aloisia, geb. Sedlak — Kartonagewaren-Erzeugung — VI.,

Mollardgasse 56.
Hertler Heinrich— Schuhmachergewerbe— XX., Jägerstraße 24.
Herrmann Christine, geb. Zimmermann — Stickercigewerbe— VI.,

Laimgrnbengasse 19.
Hruska Antonia Marie, geb. Mörtz— Pseidlergewerbe— VI., Stumper-

gassc 54.

Huber Josef — Wildbret- und Geflügelhandel— II , Im Werd, Markt.
Janosch Mathilde — Gemischtwaren-Verscheiß— XV., Pxlzgasse 4.
Juhii Hermine— Damenkleidermachergewerbe— II., Hofeneder gaffe I.
Kattlmr' Marie; verw. Grnnner, geb. Marras — Erzeugung voll rohen

Holzgriffen für Stücke und Schirme (Holzbiegerei) — VI., Gumpendorfeti
straße 121.

Kinsch Aloisia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VI.,
Köstlergassc 1.

Kotoun Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— VI„ Millergaffe h.
Kratochwil Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VI.,

Gumpendorferstraße 78.
Littmaun Salomon — Verabreichung von Speisen— VI., Webgaffe 45.
Ornstein Siegfried, Inhaber : Siegfried Ornstein — Modistengewerbe—

VI., Mariahilferstraße 35.
Pertl Karl Ludwig— Verabreichung von Speiffn, Ausschank von Bier,

Wein, Kaffee, Tee, anderen warmen Getränken, Likören und Erfrischungen,
jedoch nur für den 6. und 8. September 1903 — II ., K. k. Prater , Rotunde.

Piccardi Leopold— Pflasterergewerbe— XVII., Haslingergaffe 13.
Raab Wilheltnin'e — Gast- ünd SchankgewdrbrZ16 d, v, k und ff dev

Gewerbeordnung— XV.. Gablenzgäfse 5.
Reiter Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Praterstraße 14.
Neitinger Franziska — Wäschewaren-Erzeugung — XVII., Ortlieb-

gaffe 3.
- r Rubinstein David — Friseurgewerbe— H., Zirkusgaffe 39.

Rusch Marie — Viktualien-Verschleiß— III ., Haidingergasse 35.
Schauermann Friedrich ju». — Spenglergemerbe— VI., Bürgerspital¬

gaffe 26.
Schlecht» Lambert— Herrenkleidermachergewerbe— III , Heumarkt 7.
Schlesinger Salomon — Gemischtwarenhandlung— II -, Obere Donau¬

straße 47.
Schweinzer Heinrich— Zuckerbäckergewerbe(Filiale) — XV., März¬

straße 11.
Senft Barbara — Anstreichergewerbe— III ., Seidelgaffe 12.
Stampfl Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VI.,

Mariahilferstraße 49.
Urban Vinzenz— Schnhmachergewerbe— VI., Hirschengaffe 5.
Weinberger Moritz — Pseidlergewerbe— VI., Gumpendorferstraße 45.
Zalik Marie — Viktualienhandel— XV., Robert Hamerlinggaffe 24.
Zelenka Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XV.,

Kranzgasse 29. * *
*

»1 . September 10VS.
Bitsch Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Altgaffe 22.
Blatz geb. Ausböck Anna — Papier- und Schreibwaren-Verschleiß—

— XII., Hetzendorferstraße 69.
Breiter Joses — Satllergewerbe— XII., Meidlinger Hauptstraße 3.
Bursa Konrad — Fleischselchergewerbe— XVI., Koppstraße 55.
Charwat Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Schagargaffe 5.
Dokii Daniel — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Bergsteiggaffe 22.
Dnbkowitsch Matthias — Fouragehandel — XII., Meidlinger Haupt¬

straße 15.
Dworak Elisabeth — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII , Penzinger-

straße 54. (Da? Weitere folgt).

Inhalt . E -u-

Gemeinderat:
Sitzung des Gemeinderates . 1761

Stadtrat:
Witzlingen des Stadtrater . 1761
Bericht über die Stadtrats -Sitzung vom 3 September >903 . . . . 1761

Allgemeine Nachrichten:
Approvisionierungs-Angelegenheiten:
Borstenviebmärkle vom 15. und 17. September 1903 . 1767
Pferdemarkt vom 15. September 1903 . 1767
Jung - und Stechviebmarkt vom 17. September 19»3 . 1768
Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr . 1768

Militär-Angelegenheiten:
Heranziehuug von Wehrpflichtigen zum Präseuzdienste, beziehungsweise

Meldung derselben zur freiwilligen Einrückung im Monate Oktober
1903 . 1768

Meldungen zur aktiven Dienstleistung oder militärischen Ausbildung . 1769
Baubcwegung:

Gesuche um Baubewilligungen vom 14. bis 17. September 1903 . . 1770
Städtische Arbeiten und Lieferungen:

I. Offertverhandlungs-Ergebniffe. 1770
II . Vergebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen. 1771

Eintragungen in den Erwerbsteuer-Kataster. 1771
Kundmachungen.

Herausgeber: Die Gemeinde Wie «. Verantwortlicher Redakteur: MagistratSratDe . Friedrich Edler ». Radler.

Vcpier aus der k. I. pri«. Pitteuer Papierfabrik . — BuchdruckereiE . Kainz «tr R . Liebhart , vormals I . B . WalliShaNfser.

Ioierateu Anuahme bei Haaseustei « Lk Vogler (Otto Maatz ) , Wie », Walfischgaffe I« .



Amtsblatt der k. k. ReichShaupl - und Residenzstadt Wien . — Nr . 7b , 18 . September 1902.

Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exeinplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anznschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimnit die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

IVOS.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea «) M .-A. H v j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

28. Sept.
10 Uhr

Abteilung
V

(Mag . - Rat
Dr.

MaxWeiß,
IV. Stiege,
Mezzanin)

3442 Mauerbach-Verteilungshaltung der
Stauanlagen in Hadersdorf -Weid

lingau.

Ausräumung gegen Belassnng des
verwendbaren Aushubmateriales. Bediiignifse erliegen bei der

städtischen Wienslußaufsicht
in Hadersdorf -Weidlingau,
Hauptstraße 3 b (AufsichtS-

gebiinde).

1- 3

22. Sept.
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rai
Viliiiikl,

VI. Stiege,
Mezzanin)

26.17 Regulierung und Pflasterung der
Döblinger Hauptstraße zwischen
der Hofzeile und der Nußwald¬

gasse im XIX. Bezirke.

Erd- nnd Pflasternngsarbeiten. 4738 X 83 I, und
800 X Pauschale.

2—2

25. Sept.
10 Uhr

detto 2860

4,

Regulierung und Neupslasternng
auf dem inneren Neubaugürtel
zwischen Mariahilfer - und Gold-

schlagstraße im XV. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 16.634 X 65 Ii und
1200 X Pauschale.

l - 2

25. Sept.
10 Uhr

Abteilung
Vll

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII.Stiege,
2. Stock)

1392 >
ex 1902

Neubau eines Hauptunratskanales
in der Ladenbnrggasse <bis zum
Hause Or .-Nr . 76) im XVIII . Be-

r-üb - zirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

2644 X 60 I,

1- 2

2«. Sept.
10 lThr

detto 101 Umbau des Hauptunratskanales
in der Rüdengaffe (von der
Erdbergstraße bis zur Dietrich-

gaffe) im lll . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydranlischrn Bindemittel.
" l-.

8968 X 51 l>

1 - 2
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Anreau) M .-A. H v j e k 1 Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Peranschkagte

Kosten
der Offertverhandlung

6 . Oktober
10 Uhr

Verwal¬

tungskanzlei
des

Zentral-
Friedhofes

M .-Abt . X
4696

Zentral -Friedhof. Lieferung von 40.000 Stück
Violen nnd von 100.000 Stück
Pelargonien für die Gräbcrans-

schmückung im Jahre 1904.

I' -:
'Voibenieiknng: Die Bc-
dingmsse können in der Ver¬
waltungskanzlei deS Wiener
Zentral-Friedhofes während
der gewöhnliche» Amts-
slnnden eingesehen und be¬

hoben werden.
, ' ^ . , 2- 3

30 . Srpt.
10 Uhr

Abteilung
Xl

<Mag. - Rat
Asperger,
Parterre,

t'ichteiifclsg.)

37395 . Neues Versorgungshaus der Stadt
Wien im XIII . Bezirke.

Fcinkliukerplattcnpflastcrung:
Los 1 (dreifarbig) . .
Los 2 (vierfarbig» .

9720 X
20 .808 X

1 *
y_ s

' i ,

26 . Scpt.
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLich

VII. Stiege,
2. Stock.)

5314 Bau einer Volks - und Bürger¬
schule für Knaben II ., Kaiser¬

mühlen.

Zimmecmaunsarbeiteu.
Aiegeldeckung.

9956 X
2400 X

3- 3

M .-Abt . VI, Z . 2776 ex 1903.

Konlrursausschrribung.
(Bier beziehungsweise fünf Untcrschaffcrstelltn bei der Gemeinde

Wien.)

Zufolge Gemeiiiderats -Brschlusses vom 4 . September 1903,
Z . 10865 , gelangen bei der Gemeinde Wien vier eventuell auch
fünf Unterschafferstellen für die eigene Fnhrwerksregie der Straßen¬
pflege provisorisch zur Besetzung.

Mit jeder dieser Stellen ist ein Jahresgchalt von 2000 X
und ein jährliches Quartiergeld von 400 X verbunden . Es kann
aber auch gegen Einstellung des Quartiergeldes eine Dienst¬
wohnung zugewiesen werden.

Während der Dauer des Provisoriums kann das Dienst¬
verhältnis beiderseits gegen einmvnatliche Kündigung gelöst
werden.

Bewerber um diese Stelle dürfen nicht unter 28 und nicht
über 35 Jahre alt sein.

Sie müssen genügende allgemeine Bildung besitzen und sich
auf die Manipulation beim Fuhrwerksgeschäfte , auf Känzlei-
arbeiten und auf die Handhabung und Konservierung des Wagen-
und Geschirrmateriales verstehen.

Ferner müssen dieselben auch mit der Behandlung und
Pflege der Pferde vollkommen vertraut sein. Kurschmiede der

Artillerie und Traintruppe , ausgedieute Unteroffiziere , welche die
entsprechende Eignung für diese Stellen besitzen, sowie nach Wien
zuständige Bewerber erhalten bei sonst gleicher Qualifikation den
Vorzug.

Die Gesuche sind mit einer Stempelmarke von 1 X zu ver¬
sehen und mit den erforderlichen Pcrsonaldokumenteü und Nach¬
weisen über Schulbildung und bisherige Verwendung belegt bis
längstens ö. Oktober 1903 an den Magistrat der k. k. Reichs-
Haupt- und Residenzstadt Wien , Abteilung VI , zu richten.

Aus verspätet einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der l. !. Reichshaupt- nnd Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 10 . September 1903 . ^ 2—3

M .-Abt . VI , Z . 1638 ox 1903.  !

Knn-nuichung. !
(Besetzung der Stelle rines provisorischen Werkmeisters für die
städtischen Stcinbrüche in Lina und Windegg in Oberösterreich.)

Für die Wiener städtischen Steinbrüche in Lina und Windegg
in Oberösterreich kommt die Stelle eines provisorischen Werk¬
meisters zur Besetzung . ^ ^
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Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von zweitausend
Kronen und der Genuß einer Naturalwohnung indem städtischen
Hause Windegg Nr . 9 verbunden ; weiters steht diesem Werk¬
meister für Dienstfahrten ein Wagen samt Pferd zur Verfügung.
Sowohl der Gemeinde Wien als diesem Angestellten bleibt das
Recht einer jederzeitigen halbjährigen Kündigung gewahrt.

Da dieser provisorische Werkmeister erforderlichenfalls auch
den Werkleiter der städtischen Stcinbrüche in Oberösterrcich zu
vertreten hat , so haben Bewerber um die ausgeschriebene Stelle
nachzuweisen , daß sie nicht nur im Schreib - und Rcchnungsfache,
sondern auch hinsichtlich der Leitung von Steinbrucharbeiten die
erforderlichen Kenntnisse besitzen und praktisch betätigt haben.

Weiters haben die Bewerber die österreichische Staats¬
bürgerschaft , deutsche Nationalität und Unbescholtenheit nachzu¬
weisen . Nach Wien zuständige Bewerber erhalten bei gleicher
Befähigung den Vorzug vor den übrigen.

Die mit dem Taufschein , einem ärztlichen Zeugnisse über
den Gesundheitszustand des Bewerbers , dem Nachweise über die
Familienverhältnisse und mit den entsprechenden Zeugnissen ver¬
sehenen , ordnungsmäßig gestempelten Gesuche sind bis längstens
1. Oktober 1903 beim Wiener Magistrate , Abteilung VI , ein¬
zubringen.

Die Entscheidung über die eingelangten Gesuche behält sich
der Stadtrat vor.

Verspätet eingebrachte oder nicht gehörig belegte Gesuche
lönnc » nicht berücksichtigt werben.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - nud Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 3 . September 1903 . 3—3

M . B .-A . XIX , 19835/03.

Kundmachung.
(Jagdverpachtung im Gemcindejagdgebiete des XlX . Bezirkes . )

In Durchführung des Z 15 des Gesetzes vom 8 . Dezember
1902 , L .-G .-Bl . Nr . 22 sx 1903 , wird die Verpachtung der
Jagd auf den zwei Gemeindejagdgebietcn des XlX . Bezirkes im
Wege der öffentlichen Versteigerung ausgeschrieben.

Das Gemeindejagdgebiet XIX n umfaßt den nördlich vom
Straßenzuge Grinzingcrstraße — Straßerstraße , Himmelstraße und
dem von der Himmelstraße in deren Verlängerung zur Kreuzeiche
führenden Waldfahrwege bis zurGrenze des Stiftwaldes Parz . 1107
Grundbuch Grinzing gelegenen Teil des XlX . Bezirkes.

Das Gemeindejagdgebiet XIX b umfaßt den südlich von obiger
Grenzlinie gelegenen Teil des XIX . Bezirkes.

Ausgenommen sind : die beiden Eigenjagdgebiete des Hoch¬
würdigen Chvrherrenstiftes Klosterneuburg in Kahlenbergerdorf
beziehungsweise Ober -Sievering und Grinzing , sowie die in
Grinzing gelegenen , vom stiftlichen Eigenjagdgebiete vollständig
umgebenen Jagdeinschlüsse , auf welche dem Stifte das auch
bereits in Anspruch genommene Vorpachtrecht zusteht.

- Die Verpachtung erfolgt für die Zeit vom 1 . Jänner 1904
bis 31 . Dezember 1908 . Die Versteigerung findet Mittwoch den

30 . September 1903 um 10 Uhr vormittags beim magistratischen
Bezirksamt für den XIX.  Bezirk , XIX ., Gatterburggasse >4,
2 . Stock , statt.

Der Ausrufspreis für den Jahrespachtschilling betrügt für
das Jagdgebiet XIX a 800 X und für das Jagdgebiet XIX b
200 X.

Jeder an der Versteigerung Teilnehmende hat 10 Prozent
des Ansrufspreises als Vadium zu erlegen.

Sollte im Sinne des Gesetzes ein Zuwachs oder Abfall an
dem Gcmeindejagdgebiete eintreten , so würde der bei der Ver¬
steigerung erzielte Pachtschilling eine Erhöhung oder Herabmin¬
derung im Verhältnisse des Flächenmaßes des Zuwachses oder
Abfalles erfahren.

Die Pachtbedingnisse liegen beim magistratischen Bezirks¬
amte zur Einsicht auf.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XlX . Bezirk,

als politischer Behörde  l . Instanz,

Wien,  am 16 . September 1903 . 1- 3

Z . 33189 ox 1903.
XVIII.

Kundmachung.
(Verpachtung von Gründen .)

Vom magistratischen Bezirksamte für den XVIII . Bezirk
werden am Dienstag den 22 . September 1903 , Präzise 9 Uhr
Vormittags , die der Gemeinde Wien gehörigen Grundstücke:

Parzelle Nr . 738 Acker per 518 in der Katastralgemeinde
Währing , Nied Sandleithen;

Parzelle Nr . 739 Wiese per 1183 »? in der Katastralgemeinde
Währing , Ried Sandleithen;

Parzelle Nr . 740 Weingarten per 3237 u? in der Katastral¬
gemeinde Währing , Ried Sandleithen
im Wege der öffentlichen mündlichen Versteigerung an Ort und
Stelle an den Meistbietenden verpachtet.

Die Pachtbedingnisse , sowie der Pachtplan können im magi¬
stratischen Bezirksamt « XVIII ., Martinsstraße 100 , 1 . Stock,
während der Amtsstnnden (8 bis 2 Uhr ) eingesehen werden.

Der Meistbieter hat eine Kaution in der Höhe des ange¬
botenen halbjährigen Pachtzinses , ferner den Protokollstempel per
1 X . sowie den entfallenden Vertragsstempel bei der Versteigerung
zu erlegen.

Die Kommissivnsmitgliedcr versammeln sich am obgenannten
Tage um ^ 9 Uhr vormittags bei dem Hause Or .-Nr . 166 der
Gersthoferstraße.

Magistratisches Bezirksamt XVIII,

im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  am 10 . September 1903 . l —1

Der Bezirksamtsleiter:
P . Philipp,

MagislialSrat.
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M .-Abt . IX , Z . 5089 t-x 1903.

Kundmachung.
(Einstellung der Abgabe des amklikanischen Nebinntcrials .)

Zufolge Note des n .-ö. Landesausschusscs vom August 1903,

Z . 55958 , wird die weinbautreibende Bevölkerung in Kenntnis
gesetzt, daß amerikanisches Rebmaterial in Hinkunft nicht mehr
unentgeltlich abgegeben werden kann und daher diesbezügliche
Gesuche nicht berücksichtigt werden können.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung IX,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 12 . September 1903 . i—l

M .-Abt . IV , Z . 2330 ex 1903.

Kundmachung.
(Regelung des Schwerfnhrwerksverkehrcs durch die Steinhagr - und

Senmegasse im XII . Bezirkt .)

Auf Grund des § 100 des Gemeindestatutes für Wien vom
24 . März 1900 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird der Verkehr

von Schwerfuhrwerk durch die Steinhage - und Senmegasse im
Xll . Bezirke verboten und hat dieses Fuhrwerk ausschließlich durch
die Arndtstraße und über den Gürtel zu fahren.

Die Zu - und Abfuhr von Lasten für Parteien oder Gewerbe¬
treibende in den genannten zwei Gassen wird jedoch von diesem
Verbote nicht getroffen.

Übertretungen dieses Verbotes werden nach Z 100 und H 101
des Gemeindestatutes mit Geldstrafen bis zum Betrage von
400 X oder mit Arrcststrafen bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 1. September 1903 . i - i

äck Statth .-Z . 86138  er ^ 903.

Kundmachung.
(Veteriniirpolizeiliche Maßnahmen bei Abhaltung von Hunde
und Katzen-Ausstellnngcn , sowie bei Hunde - und Katzen-Schanen

in Niederösterreich .)

Mit Rücksicht auf den dermaligen Stand der Hundswut in

Wien und Niederösterreich findet die Statthalterei unter Be¬

hebung ihrer Kundmachung vom 22 . April 1903 , Z . 43070,
betreffend das Verbot der Abhaltung von Hunde - und Katzen-
Ausstellungen , sowie von Hunde - und Katzen-Schauen in Nieder¬
österreich auf Grund der HZ 3 und 20 des Gesetzes vom
29 . Februar 1880 , R .-G .-Bl . Nr . 35 , bis auf weiteres nach¬
stehendes anzuordnen:

1. Auf Hunde - und Katzen-Ausstellungen , sowie auf Hunde-
und Katzen-Schauen gebrachte Hunde oder Katzen müssen mit
von der zuständigen politischen Bezirksbehörde ausgestellten Zerti¬
fikaten gedeckt sein, in welchen bestätigt erscheint, daß die zur
Ausstellung bestimmten Tiere vor dem Abgänge von ihrem Her¬
kunftsorte tierärztlich untersucht und unbedenklich befunden wurden,
sowie daß in der Provenienzgemeinde des Tieres und in den

Nachbargemeinden im Umkreise von 4 Lm seit einem Zeiträume
von 3 Monaten ein Hundswutfall nicht vorgekommen ist.

Hinsichtlich der aus Wien stammenden Tiere ist ein seitens
des magistratischen Bezirksamtes ausgestelltes Zertifikat zu er¬
bringe », welches besagte Bestätigung bezüglich des betreffenden
Bezirkes zu enthalten hat.

Tiere , denen dieses Zertifikat mangelt , sind von der Aus¬

stellung beziehungsweise Schau unbedingt auszuschließen.

2 . In den Politischen Bezirken Mistelbach , Scheibbs und
Unter -Gänserndorf bleibt die Abhaltung von Hunde - und Katzen-
Ausstellungen beziehungsweise -Schauen bis auf weiteres ver¬
boten und ist auch die Zubringung von Hunden und Katzen

dieser Provenienz zu derlei Veranstaltungen untersagt.

3 . Alle zu den Ausstellungen und Schauen gebrachten Hunde
sind mit einem bcißsicheren Maulkorbe zu versehen, welcher den
Tieren nur während des Aufenthaltes in den Käfigen abge¬
nommen werden darf.

Das freie Herumlaufenlasscn der Hunde im Ausstellungs¬
territorium , auch wenn sie mit einem Maulkorbe versehen sind,
ist nicht gestattet.

In der Regel ist in jedem Käfige nur immer ein Hund

unterzubringen . Eine Ausnahme ist nur zulässig , wenn es sich
um mehrere Hunde eines und desselben Besitzers und ein und
desselben Hofes handelt.

Katzen dürfen nur in Käfigen zu Ausstellungen beziehungs¬
weise Schauen gebracht werden , in welchen die Tiere auch während
der ganzen Veranstaltung zu verbleiben haben.

4 . Die Dauer von in Rede stehenden Veranstaltungen hat

sich auf einen Zeitraum von zwei Tagen zu beschränken.

5 . Die zu denselben gebrachten Tiere sind während der

ganzen Dauer der Ausstellung einer permanenten , strengen amts¬
tierärztlichen Kontrolle zu unterwerfen.

Die Kosten der amtstierärztlichcn Überwachung fallen dem
Unternehmer zur Last.

6 . Der politischen Bezirksbehörde , in deren Bereich die in

Rede stehenden Veranstaltungen abgehalten werden , bleibt es

überlassen , weitere an Ort und Stelle gebotene sicherheits - und
veterinärpolizeiliche Maßnahmen eventuell im Einvernehmen mit
der landesfürstlichen Polizeibehörde zu treffen , und obliegt der

politischen Bezirksbehördc auch die Sorge für die genaueste Ein¬
haltung der gegebenen Vorschriften.

In Seuchenfällen ist mich den Bestimmungen des allgemeinen

Tierseuchengesetzes vorzugehen.
7. Diese Anordnungen treten sofort in Kraft.

Übertretungen derselben werden nach H 45 des Gesetzes vom
24 . Mai 1882 , R .-G .-Bl . Nr . 51 , bestraft.

Bon der k. k. n .-ö. Statthalterei.

Wien,  am 1. September 1903 . 2- 3
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Kundmachung.
tWiedrrbelegnng von verfallenen, einfachen Gräbern am Lainzer

Friedhöfe.)
Vom 1. Dezember 1903 an gelangen die in den Jahren 1888

bis 1891 belegten , verfallenen , einfachen Gräber am Lainzer
Friedhofe zur Wiederbelegung.

Exhumierungen der in diesen Gräbern ruhenden Leichen
können bis 30 . November 1903 durchgesnhrt werden und sind
hierauf abzielende Gesuche bis längstens 10 . November 1903
beim Wiener Magistrate , Abteilung X, zu überreichen.

Die auf den verfallenen Gräbern befindlichen Grabkreuze
und Grabsteine werden vorläufig ans dem Friedhöfe deponiert
und nur jenen Parteien ausgefvlgt , welche ihr Eigentumsrecht
beim magistratischen Bezirksamte für den XIII . Bezirk urkundlich
Nachweisen.

Über die bis zum 31 . Dezember 1904 nicht reklamierten
Grabkreuze und Grabsteine wird von amtswegen verfügt werden.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung X,
im selbständigen Wirkungskreise,

im September 1903.

Z . 3838 er 1902.
IIÜ

Kundmachung.
Bei den in der Verwaltung des Wiener Magistrates

stehenden Johannesspital - und Großarmenhaus -Stiftungsfonden
sind die nachstehend verzeichneten Stiftplätze in Erledigung ge¬
kommen, und zwar:

1. Ein Maria Cäcilia Enderes ' scher  Johannesspital-
Stiftplatz für eine Weibsperson mit dem Bezüge monatlicher
7 IL 60 Ii.

Laut Fundationsbrief vom 20 . Februar 1746 hat die
Stifterin sich und ihren Erben das Präsentationsrecht Vor¬
behalten.

2 . Ein Franz Glaßner 'scher  Johannesspital -Stiftplatz
für ein verarmtes Weib mit dem Bezüge monatlicher 8 X.
Arme Befreundete des Stifters genießen den Vorzug.

Laut Fundationsbrief vom 9. Februar 1737 geht das
Präsentationsrecht nach dem Tode des Bruders des Stifters,
Johann Karl Glaß»  er , auf den ältesten des männlichen Ge¬
schlechtes seiner Familie über.

3 . Ein Johann Christian Sch friedlicher  Johanncs-
spital -Stiftplatz für eine arme Person mit dem Bezüge monat¬
licher 6 Ii 60 b.

Laut Fundationsbrief vom 24 . Mürz 1749 geht das
Präsentationsrecht nach dem Tode des Johann Jakob Heinz¬
mann  auf seinen Bruder und dann auf folgende Befreundete
über : auf die Nachkommen seiner Brüder Andreas , Balthasar
und Leonhard H einzmann,  auf die Nachkommen seiner Schwester
Anna Katharina Schick , geborene Heinzmann,  dann auf

deren Sohn Bernhard Schick und dessen Deszendenten , in Ab¬
gang solcher aber auf Katharina Zeilhci  m>i nebst deren
männlichen Erben , endlich auf die Barbara Fux 'schcn Erben
männlichen und weiblichen Geschlechtes.

4 . Ein Joachim Alexander '' Freiherr v. S chmid l i n 'schcr
Großarmenhans -Stiftplatz mit dem Bezüge monatlicher 4 Ii 70 b
und einer täglichen Zulage von 7 b.

Das Präsentationsrecht steht nach dem Testamente des
Stifters vom 12. Oktober 1721 seinen Erben zu.

5 . Ein Anna Maria Gräfin v. II h l fe l d t'fcher JohanneS-
spital -StiftPlatz für einen armen Dienstboten mit dem Bezüge
monatlicher 7 Ii.

Laut Fundationsbrief vom 7. August 1751 hat die Stifterin
sich und ihren Erben das Präsentationsrecht Vorbehalten.

Da dem Wiener Magistrate die derzeitigen Präsentanten
nicht bekannt sind , werden diejenigen Personen , welche auf
das Präsentationsrecht zu einer dieser Stiftungen Anspruch
erheben zu können glauben , hiemit aufgefordert , unter Nach¬
weisung ihres Rechtstitcls bis läiigslciis 15 . November 1903 eine
stiftbrieflich geeignete Person anher zu präsentieren.

Nach fruchtlosem Abläufe dieses Termincs wird die Be¬
setzung der vorerwähnten Stiftplätze von amtswegen erfolgen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 15 . September 1903.

Z . 4286 ox 1903.
XIII.

(Max Freiherrv. Spriiiger'sche Stiftung.)
Am 2 . Dezember 1903 gelangen die Zinsen der Max

Freiherr v. Sp ri ng er 'scheu Stiftung im Betrage von 410 X
an verarmte Angehörige des Klcingewcrbestandes zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben in erster L>>" e solche
Bittsteller , die nach Wien zuständig , unschuldig verarmt , im ehe¬
maligen Gemeindegcbicte von Rudolfsheim ansässig sind und
dem Kleingewerbestande angehören , in zweiter Linie aber solche
Kleingewerbetreibende , die im XIV.  Gemeindebezirke Rudolfsheim
überhaupt ansässig und nach Wien zuständig sind.

Bewerber um eine Unterstützung ans dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tanf (Geburt )schein, den Heimatschein , den
Trauschein , den Gewerbe - und den Stenerschein , und die Tanf-
(Gebnrt )scheine der Gattin und der Kinder , dann ein legales
Armutszeugnis beiznlegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind liiiigstcus bis
10. Oktober 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII oder bei der Bezirksvorstehung Rudolfsheim zu
überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. September 1903 . Z—3
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Z . 3250 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
Maria Josefa Löwenfrld'sche Stiftung.)

Im Jahre 1904 gelange » die Interessen der Maria Jvscfa
Lvwenfeld ' schen  Stiftung ans dem Jahre 1904 , die nach
Abzug der Jnsertionskosten 170 X betragen , in zwei gleichen , am
2 . Jänner und am 1 . Juli 1904 fälligen Raten an einen armen
würdigen Wiener Fuhrmann ohne Rücksicht auf Konfession und
Nationalität zur Verleihung.

Anspruch auf eine llnterstütznng ans dieser Stiftung haben
Personen , welche das FnhrmannSgewerbc in Wien selbständig
betreiben und werden auch Frauenspersonen zur Bewerbung um
eine Bctcilnng ans diesen Stiftnngsintercssen zngelassen.

Der Stiftnngsgcnnß darf an einen und denselben Bewerber
nur einmal verliehen werden.

Bewerber um obigen Stiftnngsbetrag haben ihren Gesuchen
ihren TaufsGebnrtischcin , den Trauschein eventuell Totenschein
des verstorbenen Gattcnteiles , die Tauf (Geburt ) schci>ic der
Gattin und der Kinder , den Gewerbe - und Erwerbstenerschein,
den Hcimatschein , ein legales Armutszeugnis und endlich ein
Sittenzeugnis der k. k. Polizei -Direktion beizuschlicßen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längsten § bis
I. Oktober 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genounnen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 5 . August 1903.

Z . 4215 ex 1903.
XIlll

Kundmachung
tJonas Freiherrv. Köuigswartcr'schc Stipendien.)

Am 23 . Dezember 1903 gelangen zehn Jonas Freiherr
v . Kön ig sw ar ter ' schc  Stipendien von je 840 Iv ans ein
Jahr zur Verleihung.

Von diesen Stipendien sind drei für Hörer der Rechte und
zwei für Hörer der Medizin an der k. k. Universität in Wien,
drei für Hörer der k. k. Technischen Hochschule in Wien und
zwei für Schüler der k. k. Akademie der bildenden Künste oder
einer behördlich autorisierten Mcistcrschnle bestimmt.

Anspruch auf ein solches Stipendium haben nur jene Bewerber,
welche in Wien geboren sind und dem Gemeindeverbande der
Stadt Wie » angehörcn , vbne Unterschied der Konfession.

Bewerber , welche im verflossenen Studienjahre im Genüsse
eines Jonas Freiherr v . K ö n i g sw ar t er ' schen Stipendiums
gewesen sind , können ein solches wieder erlangen.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tauf-
(Geburt ) scheinc , dem Jmpfzeugnissc , dem Heimatschente , einem
Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse , sowie den Studiennach¬
weisen belegten Gesuche bis längstens 20 . Oktober 1903 im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Auf später eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht geuoninicn.

Nnr die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stcmpelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . August 1903.

Z . 3261 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
sJakob Knffner'sche Studienstiftung.)

Für das Studienjahr 1903/04 kommen zwei Jakob
Knffn  e r 'sche Stipendien im Betrage von je 250 li für Schüler
des k. k. Staatsghmnasiums in Ober -Döbling ohne Unterschied
der Konsession zur Verleihung.

Als Bewerber um diese Stipendien können nur solche Schüler
in Betracht kommen , die oder deren Eltern in der bestandenen
Gemeinde Ober -Döbling das Heimatsrecht besessen haben.

Die Verleihung erfolgt ans die Dauer eines Jahres ; es
kann aber ein solches Stipendium einem und demselben Gym-
nasialschüler auch während mehrerer aufeinander folgender Jahre
verliehen werden , nur hat die Bewerbung in jedem Jahre wieder
zu erfolgen.

Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre mit dem
Tauf (Geburt ) scheine , einem Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse,
dem Jmpfzeugnissc , dem Nachweise ihrer Zuständigkeit in der ehe¬
maligen Gemeinde Ober -Döbling , sowie den letzten zwei Studien-
zengnissen belegten Gesuche bis längstens 30 . September 1903
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 19 . August 1903.

Z . 3259 ex 1903.

Kundmachung.
iDr. Johann Taubes v. Lebenswarth'sche Stiftung.)

Im Monate Dezember 1903 gelangen aus der Dr . Johann
Taubes v . Lebenswart  h 'schcn Stiftung 890 I< zu gleichen
Teilen an drei alte verarmte Wiener Bürger zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den 'Tauf-
(Geburt ) schein , das Bürgerrechtsdekret und ein legales Armuts¬
zeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche - sind längstens bis
19 . September I9n3 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIll zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden. -- > -

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt'
Wien,  am 6 . Juli 1903.
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i XIII.

Kundmachung.
lFrcipliitze der Gemcindc Wien am Konservatorium.)

Am Konservatorium der Gesellschaft der Musikfreunde in
Wicu- sind vom Schuljahre 1903/04 an acht von der Stadt >
Wien gewidmete Freiplätze auf die Dauer der Studien zu verleihen. '

Nach dem hiefür bestehenden Regulativ sind in erster Linie !
nur solche Bewerber zu berücksichtigen, die in Wien heimats- !
berechtigt sind; nur bei Abgang derartiger Bewerber und unter
besonders berücksichtigungswürdigen Umstünden können auch nicht
nach Wien zuständige Bewerber mit Kvmmunal-Freiplätzeu bedacht
werden.

Unter sonst gleichen Verhältnissen erhalten Bewerber, die
sich dem Studium der höheren theoretischen Disziplinen oder-
seltener gepflegter Orchesterinstrumente widmen, in Ermanglung
solcher zunächst Schüler der übrigen Jnstrumentalklassen, endlich
jene der Gesangklassen den Vorzug.

Bewerbern, welche bereits im vorhergegangenen Schuljahre
Zöglinge des Konservatoriums waren, wird ein Freiplatz in der
Regel nur dann verliehen, wenn sie bei der letzten Jahresprüfuug
im Hauptsache die Vorzugsklassc erhalten haben.
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Bewerber um diese Freiplätze haben unter Beibringung der
bezüglichen Nachweise in ihren Gesuchen genau anzugeben, ob
sie die Vorbildungs- oder die Ausbildungsschnle besuchen, und in
beiden Fällen, welches Fach sie als Hauptfach gewühlt haben.

Die mit dem Tauf (Geburtsscheine, dem Heimatscheine, einem
Armuts- oder Mittcllosigkeitszeugnisse, einem Sittenzeugnisse,
sowie den oben bezeichneten Nachweisen belegten Gesuche sind
bis liittgstciiS 25. Septcmbrr 1903 im Einreichungs-Protokolle
der Magistrats-Abteilung XIII einzubringcn.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnissebelegten Gesuche
sind stempelfrei.

Aus verspätet überreichte, sowie auf nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 10. August 1903.
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Z7r. 76. Dienstag tien 22. 5eiitember 1903. Jahrgang XII.

Für die Provinz: ganzjährig 16 8 , halbjährig8 8.All -ännm - ^ ti ^ nan, -»»«- ' Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 8 , halbjährig7 8.
PtUNuUlktUtNINiijNrNr . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 8 , halbjährig6 8.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise1. Juli jedes Jahres.
Einzel exemplare » SV Heller im Redaktionslokale im Rathause.

SIMM.
Bericht

über die Stadtrats -Sitzung vom 4 .September 1NVS.
Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek , Hraba,

Braun , Rissaweg,
Brauneiß , Schreiner,
Graf  Ferdinand, Straß er,
Grünbeck  Sebastian, Tomola,
Gsottbauer , Dr. Wesselsky.
Hölzl,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Josef Strobach.
Magistrats-Sekretär Dr. Spaeth.
Bauinspektor Kortz.

Beurlaubt: St .-R. Büsch, Dr. Deutschmann, Hörmann,
Dr. Krenn , Rauer , Wessely , Zatzka.

Schriftführer: Magistrats-SekretärH. Pfeiffer.

Wize-Bürgermeister Dr. Meumayer eröffnet die
Sitzung.

(10934.) St .-Hl. Dr . Westeksky referiert über die wasser-
rechtliche Verhandlung über das Projekt für die Erbauung einer
Wasserleitung von Moosbrunn nach Mödling und beantragt, die
Abgeordneten de« Magistrates bei der am 11. d. M. stattfindenden
wafserrechtlichenVerhandlung zu ermächtigen, dem Projekte zuzustimmen
und die vom Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen zu stellen.

(Angenommen .)
(10936.) St .-Hi. gsottbauer referiert über die Herstellung

eines 130 nun- und eines 105 mm- Rohrstranges der Wientalwasser¬

leitung am äußeren Währingergürtel, in der Währingerstraße und
Prechtlgasse im XVIII. und IX. Bezirke und beantragt, die Herstellung
dieser Rohrstränge mit einem Kostenbeträge von 12.000 L zu ge¬
nehmigen(bedeckt). Rohre und Mnschinenbestandteile sind dem Vorräte
zu entnehmen, die Arbeiten selbst durch die ständigen Kontrahenten
auszuführen. , ;An gen omm en.)

(10849.) St .-U . Wrauueiß referiert über das Ansuchen des
Heinrich und der Marie Prihoda  um Baubewilligung Einl.-Z . 587
Hetzendorf und beantragt, die Baubewilligungunter den im Augen¬
scheins-Protokolle, beziehungsweise in der Äußerung der Stadtbauamts-
Abteilung enthaltenen Bedingungen und unter der weiteren Bedingung
zu bestätigen, daß die Bauwerber an die Gemeinde Wien einen Anspruch
auf Herstellung der Kommunikation insolange nicht stellen, als nicht
die Verbauung weiter fortschreitet. (Angenommen .)

(10954.) St .-HI. Fomoka referiert über die Beteiligung der
Gemeinde Wien an der wissenschaftlichen und gewerblichen Ausstellung
„Die Kinderwelt" in St . Petersburg und beantragt:

1. Die Ausschmückungder Abteilung der Stadt Wien auf der
Ausstellung„Die Kinderwelt" in St . Petersburg 1903 wird nach
den von dem Architekten der Ausstellungs-Kommission, Baurat Dezsey,
verfaßten Skizzen genehmigt.

2. Für die von der Ausstellungs-Kommisston zur Übernahme
angebotencn Leistungen, worunter insbesondere auch die Beistellung
des Arbeitspersonales bei der Einrichtung der Ausstellung gehört, wird
mit derselben ein Pauschalbetrag von 22.500 L vereinbart.

3. Die Aufstellung eines großen Wandgemäldes an der mittleren
Rückwand des Ausstellungsraumes, darstellend den Kinderfestzug vor
Seiner Majestät dem Kaiser im Jahre 1898, wird genehmigt und die
Ausführung in Gouache dem Maler A. H. Schramm  gegen ein
Honorar von 6000 8 übertragen. (Angenommen .)

(10937.) St .-HI. Kraöa referiert über die Ausführung von
20 Wappen der einzelnen Bezirke und des großen Wappens der
Stadt Wien samt Mauerkrone in Majolika für die Fassade der Kirche
der neuen Versorgungsanstalt in Lainz und beantragt:
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1. Die Ausführung dieser Arbeiten wird an die Firma Karl
Habenicht  zum Preise von 2400 L übertragen.

2 . Es wird genehmigt , daß aus den zusammengestellten Bezirks-
Wappen , soweit dieselben aus drei oder mehreren Feldern bestehen, nur
das Mittelschild zur Darstellung gebracht werde und die Kosten von
1400 L , wovon bereits 600 L mit Stadtrats -Beschluß vom 5 . Juli
1903 , Z . 1015 , genehmigt wurden , mithin noch die Mehrkosten von
800 L bewilligt werden . Die Gesamtkosten sind bedeckt.

(Angenommen .)
(10933 .) S1 . -W . Schreiner referiert über die Ausführung der

zwei Personcntunnels nächst dem zweiten Tore des Zentrol -Friedhofes
und beantragt:

1. Die Ausführung der zwei Personentunnels nächst dem zweiten
Tore des Zentral -Friedhofes der Firma N . Rella L Neffe  nach
deren vorgelegtem zweiten Entwürfe mit Ausschluß der Einsteigehallen
zum Betrage von 45 .067 L zu übertragen ; die Firma hat sich zu
verpflichten , die ganze Arbeit in 50 Arbeitstagen nach Erteilung des
Auftrages vollständig fertig und betriebsfähig zu übergeben und für
die Einhaltung des Termines mit einem Pönale von 200 L für jeden
Arbeitstag zu haften.

Als Arbeitstage haben auch die Sonn - und Feiertage zu gelten,
sofern die Gewerbebehörde dies über einen von der Unternehmung
zu stellenden Antrag genehmigt.

2 . Das Stadtbauamt , die Direktion der städtischen Gaswerke
und die Direktion der städtischen Elektrizitätswerke werden beauftragt,
die schleunigste Verlegung der Wasferleitungs - und Gasrohre , be¬
ziehungsweise der städtischen Kabelleitungen über Ansuchen der Direktion
der städtischen Straßenbahnen oder der Bauunternehmung möglichst
zu fördern.

3 . Die gegenwärtig bis zum dritten Tore betriebene Straßen¬
bahnlinie darf während der Bauzeit des Tunnels eingestellt werden,
und haben die Wägen während dieser Zeit beim zweiten Tore umzu¬
kehren. (Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(Schluß der Sitzung .)

Bnirksvkrtretnngen.
(I. Gemeindebezirk, Innere Stadt.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

im I. Gemeindebezirke Innere Stadt
vom t « . September LSVS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Wienmger.
Einla uf.

(2232 .) Antrag der Bezirksvertretung Hietzing , betreffend Er¬
greifung von Maßregel » gegen die mit dem Automobilverkehre ver¬
bundenen Unzukömmlichkeiten.

Zustimmung.
Anträge.

(2734 .) Antrag des W .-Hi . Stark und Genoffen , es seien in
Hinkunft , wenn bei festlichen Anlässen seitens der Gemeinde Wien
Tribünen errichtet werden , auch für die Herren Bezirksräte Sitzplätze
zu reservieren und auf Namen lautende Anweisungen auszugeben.

Einstimmig angenommen.
(2735 .) Antrag des W .-M . Aischer und Genoffen , es seien im

Interesse der Gesundheit der Lehrer und Schulkinder in sämtlichen

1903 . — Bezirksvertretungen.

städtischen Schulen hygienische Spucknäpfe aufzustellen und Ausspuck-
Verbote zu asfischieren.

Einstimmig angenommen.
(2736 .) Antrag des W .-Hl . Hkülk und Genoffen , die Bezirks¬

vertretung wolle dahin wirken , daß die Weinausfuhr aus dem Wiener
Rathauskeller , durch welche den konzessionierten Gastwirten eine illoyale
und unverdiente Konkurrenz bereitet wird , eingestellt werde.

Einstimmig angenommen.
Antrag des A .-Hk. Adamek , betreffend Vertilgung der sich im

Stadtparke herumtreibenden Katzen , durch welche die Singvögel in auf¬
fallender Weise dezimiert werden ; weiters ein Antrag , es sei das
Gutenberg -Denkmal zum Schutze gegen Verunreinigung durch Paffanten
mit einem Schutzgitter zu versehen , eventuell zeitweise zu waschen;
endlich ein Antrag , gerichtet auf Beseitigung der in der Inneren
Stadt bestehenden transportablen Zuckerwarenstände aus hygienischen
Rücksichten.

Einstimmig angenommen.
A .-W. Stark stellt anläßlich des großen Brandunglackes in

Ofen -Pest den Antrag , der Vorsteher möge Veranlassung nehmen,
daß in den großen Warenhäusern in der Inneren Stadt , besonders
in Möbel - und Kleidergeschäften , die Feuerpolizei auf das strengste
gehandhabt werde.

Nach längerer Debatte über diesen Antrag , an der sich fast
sämtliche Bezirksräte beteiligen , faßt die Bezirksvertretung den ein¬
helligen Beschluß,  es sei an zuständiger Stelle dahin zu wirken,
daß die Straßen vor diesen Warenhäusern von Wägen , die Haus¬
eingänge und Stiegen in denselben ganz freigehalten und Waren nur
in den Einfahrten ein und ausgeladen werden.

W.-Hk. Swoöoda macht auf daS widerliche Treiben der Prosti¬
tuierten in der Anna - , Weihburg - und Himmelpfortgaffe aufmerksam
und bittet um Abhilfe.

Der Wezirksvorsteher sagt letztere zu.
W.-Hk. Langer weist auf die Notwendigkeit eines geräuschlosen

Pflasters vor dem Gebäude der k. k. Steueradministration am Fleisch¬
markt hin.

Der Wezirksvorsteßer gibt bekannt , daß diesem Wunsche mit
Rücksicht auf die bereits erfolgte Genehmigung des Pflaster -Prälimi¬
nares pro 1904 derzeit nicht entsprochen werden kann und könnte
derselbe erst im Präliminare pro 1905 Berücksichtigung finden.

W .-M . HlÜlK wünscht die baldigste Umpflasterung des ganzen
Fleischmarkles.

Der Wezirksvorfleher bringt zur Kenntnis , daß mit den be¬
züglichen Arbeiten in nächster Zeit begonnen werden wird.

Referate.
(2157 .) W .-A . Wieninger referiert auf Grund einer Magi¬

strals -Zuschrift Z . 2422/VI über die definitive Schaffung eines
Depots für Slraßensäuberung.

Der als Experte einvernommene Inspektor der städtischen Straßen¬
säuberung Kratochwita setzt sich unter Vorlage eines Plane warm
für das auch von der Stadtbauamts -Abteilung XI vorgeschlagene
Projekt ein , demzufolge das Depot auf den Gründen des ehemaligen
Eislaufplatzes errichtet werden soll.

Nachdem die Mitglieder der Bezirksvertretung sich diesbezüglich
neue Anregungen Vorbehalten , wird das Referat bis zur nächsten
Sitzung vertagt.

Wahlen.
Auf Grund der Zuschrift der Magistrats -Ableitung XI , Z . 34752,

wird die Ergänzungswahl für die in Erledigung gekommene Armen-
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ratsstelle des I. Bezirkes vorgenommen, wobei die B.-R. Möschl
und Stark  als Stimmenzähler fungieren.

Von den abgegebenen 21 gültigen Stimmen entfielen 14 Stimmen
auf Wilhelm Bezdek,  LeichenbestattungS.Unternehmer, Augustiner¬
straße7 und7 Stimmen auf Jakob Seuft,  Schlosser, Annagafse 6.

Wilhelm Bezdek  erscheint somit zum Armenral des I. Bezirkes
gewählt.

Allgemrink Nuchrichteu.
Approvifionierung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fleisch waren

vom 13. bis 19. September 1903.
1. Flrischsendungrn.

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch 290.989 KZ Und zwar au«:

Wien . 249.514 dx
dem sonst. Niederästerreich. . 19.951 „
Oberösterreich. 686 „
Salzburg. 282 „
Möhren . 5.711
Galizien. 13 863 ..
Ungarn . 445 ,.
Bukowina . 419 ,.

Kalbfleisch. . . 12.415 „ Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich.
Mähren.

Schaffleisch . 20.038

Schweinfleisch. 139.075

Ungarn . . . .
Und zwar aus:

Galizien . . . ,
Bukowina . . .

Und zwar auS:
Wien.

2.415 hß
200
117 ..

9.632
51 ..

13.523 kx
6.515 „

Allgemeine Nachrichten rc.

2. Preisbewegung.

1775

^ /Siedfleisch . . . von
in sterscĥ osHratenu. Rieden „

X — 76 bis 1-50 per Kg.
120 2-00

Kalbfleisch . „ 1' - 1-60
Schaffleis'ch. „ — 60 1-20 „
Schweinfleisch. „ .. 1- 1-60
Kälber . , ,. 108 1-44
Schafe. - 80 „ 1-04
Schweine. .. 108 „ 1-36

Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker, der Marktverkehr
sehr flau. Kälber, Schweine und Schweinfleisch erlitten infolge
der geringen Kauflust einen Preisrückgang von 12 bis 16 b,
dagegen wurde Rindfleisch bei lebhafter Nachstage um 12 li per
Kilogramm teuerer abgegeben. Die übrigen Fleischwaren notierten
wie in der Vorwoche.

Pferdemarkt vom 18 . September ISSS.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 387 Pferde

Preis: für Gebrauchspferde. . . . 120—1100k per Stück
„ Schlachtpferde . 60— 190 ,.

Der Markt war flau.

Preisbewegung an der Börse sür landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom LS. September LSVS.

a) Getreide.
Weizen(Qualitötsgewicht per 1 dl 75—82 kx) von 7 L 10 k bis 8 L 55 d
R°gg-n ( .. „ I „ 71- 75 .. ) „ 6 .. 40 .. .. 6 .. 70 ,.
Gerste (Bremer-, Roll-, Futter-) . 5 . 50 „ 8 „ 50 „
M°is . 6 .. 50 8 ,. 25 ..
Hol" . „ 5 ., 85 „ 6 „ 85 ..

(per 50 Kilogramm).

dem sonst. Niederösterreich. 922 „ Weizenmehl, Wiener Type . . . . 13 ,. 80 ,.
Böhmen. 603 . Futtermehl. 6 ,, 70 „
Mähren . . . 3.615 .. Roggenmehl. 12 „ - „
Galizien. Weizenkleie. 4 60 ..
Ungarn. 34.081 . Roqgenkleie. 4 65 .

Kälber

Schafe

Schweine.

Kroatien . 2.812 „
1.688 Stück Und zwar aus:

Wien . 573 St.
dem sonst. Niederösterreich . 40 „
Oberösterreich. 1 „
Möhren . 91 „
Galizien . 971 „
Ungarn . 12 „

185 „ Und zwar aus:
Wien . 131 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 39 „
Mähren . 2 „
Galizien . lg „

322 „ Und zwar auS:
Wien . 248 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 16 „
Mähren . 4 ,
Galizien . 52 „
Ungarn . 2 „

Grieß
b) Mahlprodukte.
.von 13 L — d bis 14 L — d

(Per 50 Kilogramm).

Heu- und Strohmarkt in Wien.
Vom 13. bis 19. September 1903.

Niederösterr. Bergheu . . von L 2 80 bis 5 85 per 100 kg
„ Wiesenheu. „ ,. 3 20 ,. 5-80

Slovakisches Heu . . . „ .. 4-40 „ 5-—
Ungarisches Heu . . . . „ „ 3-60 ,. 410
Klee . ,. „ 3-40 6-40
Schaubstroh . . . . „ .. 2-50 ,. 5-20

" . k, " 14'- 20-
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 13 . bis 19 . September 1903.

Pr e i s e
Artikel Menge von bis

L I k L k

Weizengrieß. 1 Irx 28 40
Auszugmehl. „ 26 . 36
Mundmehl. „ 24 . 34
Semmelmehl. kt 22 . 30
Pohlmehl. kk 16 . 24
Kaisersemmelä 4 b 1 St . . j di. 7-Sddk . .
Mundsemmel„ 4 „ „ Std!. t»-tak . . .

2 t gdi. 6'! dds . . .
Weißes Brot. 1 Kg . .
Weißgemischtes Brot . . . . „ 19-8 . 36-7
Schwarzgemischtes Brot . . „ 174 . 345
Schwarzes Brot. „ 183 . 27-1

Erbsen, ganz. 1 k? 24 50
gespalten. „ 28 60

'Linsen. „ 32 70
Bohnen. 20 48
Hirse. 24 . 40
Rollgerste. 28 80
Reis. 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt . 2 20 520
Kakao. 5 20 10 40
Schokolade. 2 80 10
Tee. 5 20
Zucker. 86 96
Honig. „ 1 60 3 .

Bohnen, grün. 1 icZ 12 . 40
Erbsen, grün, in Schoten . . „ 16 30
Paradiesäpfel. „ 12 24
Kohl, grün. 30 St. 50 2 .

„ „ . 1 4 12
Kohlrüben. 30 ,. 40 1 30

„ . 1 4 6
Kraut, weißes. 30 ,. 80 3 20

„ „ . 1 6 20
Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 60 2

„ „ „ . . . . 1 .. 4 10
Spinat. 1 kg 30 60
Rüben, weiß. 1 St. 4 8

gelb. 2 6
„ rot. 4 10

Sauerkraut. 1 >i8 20 24
Sauere Rüben. 20 24
Knoblauch. 20 48
Zwiebel. „ 10 20
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 Itss

1
-

„ heurige, italienische 100 „ 4 7
tt „ ^ 1 „ 5 10
„ Kipfel, vorjährige. 100 „

1 „
100 „

-
k» k»
„ „ heurige . . 7 12
kt kt tt ' ' 1 ,, 10 16

Rindsfilz. 1 70 1 30
Rindschmalz. „ 1 90 2 80
Schwemfilz. „ 1 44 1 72

Schweinschmalz.
Schweinspeck.

'' 1
1

44
28

1
1

76
60

Artikel Menge
P r e

von
i s e

bis
L L t,

Unschlitt, geschmolzen . . . 1 90 4 20
Milch . 11 12 32
Rahm. 40 . 96
Topfen. 1 KA 36 . 64
Butter. 1 60 3 60
Margarine. 1 40 2
Eier, frische um 2 X . . . 24- 40 Sl. . . .

„ eingelegte um 2 X . . - - - - -

Barben. 1 1 20 1 60
Brachsen. .
Forellen. 9 . 10
Hechte, lebend. 2 . 2 40

„ tot. 1 20 1 60
Karpfen, lebend. 2 2 20

„ tot. 1 20 1 30
Lachse. . .
Schaiden. 2 80 3 .
Schille. 2 40 3 60
Sterlete. 3 60
Stockfische. . .
Schellfische. „ 50 1 20
Weißfische. „ 40 1 .
Krebse. 1 St. 8 - 60

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 90 1 60
Masthuhn, geputzt. „ 1 40 2 80
Poulard. „ 2 . 4

steir. k» 2 80 6 .
Kapaun . 4 5

steir. . .
Ente. 2 20 4 .
Gans. 4 8 .
Indian. „ 6 10 .
Taube . ,, - 80 1 -

Fasan. 1 St. 2 70 5
Rebhuhn. „ . 80 2 .
Wildente. „ 1 20 3 .
Wildgans. „ 2 . 4 .

Hase. „ 1 90 4 .

Hirschfleisch. 1 KZ 60 2 .
Rehfleisch. k» . 60 1 10
Schwarzwild.

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Detail
Bei den

Ständen mit
PreiS-

beschränkung
beim

Ochsenfleischr

»reise(mit Zl

In den
Markthallen

iwage)

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch¬
verschleißer

Flkischgatlnngen von bis von bis von bis

m. . ^ l vorderes . . 88 140 100 150 80 160
120 170 120 190 100 190

Kalbfleisch. 100 180 100 200 100 220

Schaffleisch . 60 140 80 160 60 200

Schweinfleisch . 112 190 112 200 112 200

l vorderes . 48 72

- - 60 80
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Schlachtviehmarkt vom S1 . September LSVS
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 19. September 1903).

l. Gesamtaufttieb: 5215 Stück, und zwar:
Mastvieh. 2985 Stück
Weidevieh . 780 „
Beinlvieh . 1450 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte. 4 „
Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen. . . . 3896 Stück Kühe . 320 Stück
Stiere . 636 „ Büffel . 363 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone. 4359 Stück

„ Galizien und der Bukowina. 216 „
„ dem sonstigen Österreich. 640 „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität. . . von 74 bis 86 X (extrem bis 89 X)

„ II. „ . . . „ 65 „ 73
« m. „ . . . „ 56 „ 64 ,.

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität. . . von 75 bis 80 X (extrem bis — X)

.. n. „ . . . „ 68 „ 74 „
Hl. „ . . . „ 62 „ 67 ,.

Aus anderen Ländern
Ochsen I. Qualität . . . von 78 bis 86 X (extrem bis 87 X)

„ n. „ . . . „ 70 „ 77
.. ui. „ . . . „ — „ 68 ,.

Stiere . „ 60 „ 75 ., (extrem bis 77 X)
Kühe. .
Weidevieh aus und über

" 56 » 72 ., (extrem bis 74 X)

Ungarn
Weidevieh aus und über

" 52 » 70 „

Galizien 66 72
Büffel . „ 39 „ 54 ,. (extrem bis 58 X)
Beinlvieh „ 40 „ 58 ,.

b) Preis per  S tück.
Beinlvieh. von 51 bis 230 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angekauft wurden für Wien . 3990 Stück
„ „ „ auswärts . 1191 „

Unverkauft blieben. 34
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 13. bis 19. Sep¬
tember 1903 für Wien angekauft . 787

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 530 Stück mehr
aufgetrieben. Der Marktverkehr war ziemlich lebhaft und nur
gegen Marktschluß ließ die Kauflust merklich nach. Gute Stall¬
mastsorten behaupteten durchaus vorwöchentliche Preise, leichtere
Ware und Weidequalitäten waren jedoch um ein Geringes billiger.
Leichte Stiere und Beinlvieh erfuhren ebenfalls eine Preisab¬
schwächung von 1 bis 2 X per Meterzentner.

* *
*

Städtisches Lagerhaus.
Vom 10. bis 18. September  1903.

Waren eingelagert. 64.037 Meterzentner
„ ausgelagert. 41.851 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
17.648 Meterzentner.

Lagerstand vom 18. September 1S03 : 167.628 Meterzentner , und zwar:
8.036 Meterzentner Weizen, 28 .705 Meterzentner Roggen,

15.751 „ Berste, 23 .401 „ Haser,
41.553 , Mair , 8 842 „ Linsen,

7.985 „ Mehl u. Kleie, 6.768 „ Olsaaten,
246 „ Zucker, 2.459 „ Wein.

2.680 Hektoliter L 100«/, Spirit »!
Der Astckuranzwert dieser Waren stellte sich aus 3,140 .480 X.

Aröeits - und Dienstvermittkungsamt
der Stadt Wien.

XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Übersicht über die Vermittlungstätigkeit des Amtes vom 12. bis
19. September 1903.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende. .1784
Dienstsuchende. .838
Lehrstellensuchende. . . 65

Zusammen. 2687
Angemeldet wurden:

Arbeitsposten. .1448
Dienstplätze . .940
Lehrstellen. .120

Zusammen. 2508
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende. .1352
Dienstsuchende. .429
Lehrstellenbewerber. . . . . . . . . . . 37

Zusammen. 1818
Gesucht werden im städtischen Arbeits- und Dienstvermittlungs¬

amte XV., Neubaugürtel 38, Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berussarten:

Former auf Zinkguß, Schloßmacher auf Möbelschlösser,
Schloßmacher- Sperrer, Feilenhauer, Kleinuhrmacher(Polen),
mehrere Uhrmacher, Metallgießer(Prag), Goldarbeiter, Perl¬
galanteriearbeiter, Graveur, der gut ausschneiden kann, mehrere
Binder(auswärts), mehrere Sitzmöbel- und Divantischler, mehrere
Möbeltischler für gekehlte Arbeit, mehrere Zimmerleute(auswärts),
2 Glasschleifer, 6 junge Glaser (auswärts), 6 Marmorschleifer,
2 Ofensetzer(auswärts), 2 junge Blechlackierer, jüngerer selb¬
ständiger Maler(auswärts),tüchtiger Galanteriespengler(auswärts),
Uniformschneidcr(auswärts), Drahtweber(auswärts), Handschuh¬
macher(auswärts), Kleiderfärber(auswärts), 3 Gummiweber
(auswärts), Hutmacher auf weiche Bodenarbeit, Raspler und
Drucker für Puppen-Erzeugung, Ledersesselmonteur(Ungarn),
Weber, Agenten gegen Provision, Reisende mit Kaution.

Hartlöterin, Kartonagearbeiterin, Buchbinderin, Hefterin,
Goldprägerin,Kunstblumenarbeiterinnen,Fransenknüpferin, Kuvert¬
arbeiterin, Maschinstrickerinnen, Vorrichterin, Silberpoliererin,
Metallglünzerin, Weißnäherinnen.
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Buubewrgung
vom 17. bis 21 . September 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrale- für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Neubauten.
II . Bezirk : HauS, Schüttauplatz15, von Franz Böhmberger , Bau¬

führer Franz Steiner L Matschinger (5993).
IV. Bezirk : HauS, »»benannte Gaffe. Einl.-Z. 1267. von Sidonie Weil,

IX., Liechtensteinstraße 32, Bauführer Frauz WaSgestian
(6032).

VI. Bezirk : HauS, Gumpendorserstraße9, von Georg DemSki , Baumeister
(6012).

VII. Bezirk : HauS, Peyerlgafse 22, von Irma Glas und Regina Schle¬
singer , i , Sal/gries 21, Bauführer F . Gasteiger
(5964).

IX. Bezirk : Hans, Alserstraße 26, von L. V. Schallinger , I., Post¬
gasse 16a, Bauführer Anton Kleinen ! (6034).

Zubauteu.
XI. Bezirk : Wagenschupfe und Pferdestall, Simmering, Simmeringer

Hauptstraße 103, von Ad. Jgn . Mautner L Sohn,
Bauführer Robert Bene sch (17142).

XIV. Bezirk : Werkstättentrakt, Arnsteingaffe 33, von Hedwig Jirschik,
Bauführer L. Ettmayer (35717).

Adaptierungen.
I . Bezirk : ReichSratSstraße 29, von Al. Schumacher , Baumeister

(6028).
„ „ Schotienbastei 11, von I . L. Bittermann , Bauführer Rud.

Göd (6024).
„ „ Giselastraße 2/4, von Paul Hopfner , BauführerA. Schu¬

macher (6031).
II . Bezirk : Schiffmühlenstraße7, von Berta Kühtreiber (6027).
V. Bezirk : Pilgramgaffe 14, von Berta Schammra (6018).
„ „ M- rgaretenstraße 151, von Josef Karl Gerger , Bauführer

Fcrd. Hofer (6041).
VI. Bezirk : Millergaffe 4, von der Kongregation der Barmherzigen

Schwestern, Bauführer Jos. Schmalzhofer (6012).
VII. Bezirk : Mariahilferstraße 76, vonJ .Krottenthaler . Maurermeister

(6008).
, „ Bandgaffe 19, von Alex. Tauszik , I., Dorotheergaffe 12,

Bauführer A. Zwerina (6013).
IX. Bezirk : Roßanerlände 43, von Aloisia Erban , Bauführer Alois

Robl (6030).
XI. Bezirk : Simmering, Dorfgaffe 49. von Josef Schmölzer , ebenda,

Bauführer Fröhlich L Schrott (17186).
XV. Bezirk : Mariahilfergürtel1b, von Rudolf Vidoni , Vertreter von

Vidoni 'S Erben, ebenda, Bauführer Heinrich Staud
(19212).

XVI. Bezirk : Ottakring, Richard Wagnerplatz 13, von Katharina Lukesch,
Bauführer Rudolf Reich elt (55645).

,, „ Neulerchenfeld, Haberlgaffe 47, von Alexander Leber-
sorger , Bauführer Josef Schlotter (54942).

,, „ Ottakring, Römergaffe 25. von Leopold Heimaun , Bauführer
Franz Ferenda (54941).

XX. Bezirk : Klosterneuburgerstraße 93, von Elisabeth Konrad , Bau¬
führer G. Löwitsch ^5995).

Neuovieruugeu mittels Hängegerüfte « , Leiter » rc.
XIV. Bezirk : Linzerstraße2, von Karl Laaber (36734).
XVI. Bezirk : Oltakringstraße 39, von Martin Leopold (55251).

„ „ Kulmgaffe3, von Johann Binder (55483).
„ Fricdmanngaffe 20, von Johann Binder (55484).

Gesuche um ZLaulinienöestimmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckung der Waulinien wurden

überreicht:
V. Bezirk : Fockygaffe, Eiul.-Z. 219, von Rosa Bauer , X., Rotenhof-

gaffe 43 (6041).
IX. Bezirk : Liechlensteinstraße20, von Anton Hein , Baumeister(6029).

XIV. Bezirk : Reindorfgaffe 44, von Schemfil L Jahn (36719).
XVI. Bezirk : Gut Wilhelminenberg(Predigerstuhl), vom Sekretariat des

Erzherzog« Rainer (55723).
„ „ Neulerchenfeld, Grundstemgaffe8, Einl.-Z. 7, von Georg

Dobruschka L Ferdinand Schafhauser (54946).
Aemokiernngsanzeige«.

IX. Bezirk : Sensengaffe 2a , von Franz Mörtinger , Baumeister(5994).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisfe.

Mag.-Abt. VI, Z. 2732 sr 1903.
17. September 1903.

Vergebung der beim städtischen Fuhrwerksbetriebt für die Straßcnpflege
erforderlichen kurrenten Schmied- und Wagnerarbeiten für das DepotII., Kronprinz Rudolsstraße 4V, Xi., Kopalgase, XII., Tivoligaffe8, XVI.,

Aruethgasse 28, und XVll., Kainzgafse 3.

Zettel Ferdinand
SacherS Karl
Eisenhut Josef
Kaiser Josef
Metzker Johann
FarkaS Martin
Fischer Florian

Hlawacek Adalbert
Dundler Josef
Fiedler Johann
Ruthner Franz
Sayk Franz

Schmiedarbeiten.
— Nachlaß I3X
— Nachlaß 17X
— Nachlaß 10X.
— Nachlaß I2X
— Nachlaß 12X.
— Nachlaß 14X
— Nachlaß 12^ .

Wagnerarbeiten.
— Einheitspreis des Tarifes.
— Nachlaß 8X.
— Einheitspreisdes TarifeS.
— Nachlaß8)V.
— Nachlaß5-^.

* *

Mag -Abt. X, Z. 3339 er 1903.
18. September 1903.

Veräußerung alter Grabdenkmäler am Wiener Zrntral-Friedhofe.
Friedländer L Deutsch
Siegel Stephan
Lovrek Wilhelm
Potz Wendelin
Aufhauser Franz ssn.

1200 L Pauschalpreis.
1000 X Pauschalpreis.
1721 X Pauschalpreis.
600 X Pauschalpreis.

1000 X Pauschalpreis.

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Errichtung einer Gärtnerei am Zentral-Frtedhofe.
Erd - und Baumeisterarbeiten.

GießhammerL Komp. — Aufzahlung 12 5X zu den KostenanschlagSpreisen.
Stukkaturerarbeiten.
- Nachlaß 15X-
St einmetzarb eiten.
— Zu den KostenanschagSpreisen.

ZimmermannSarbeiten.
— Auszahlung 3L.

Spenglerarbeiten.
— Nachlaß7^ -
Bautischlerarbeiten.
— Nachlaß 10X>

Schlofserarbeiten.
— Nachlaß 20L.
Anstreicherarbeiten.
— Nachlaß 284^

Glaserarbeite  u.
— Nachlaß 12X-

Lieferung der Ton - Erzeugnisse.
Schattauer Tonwarenfabriks-Aktiengesellschaft

— Nachlaß 14^ bei Verwendung von Pflasterplatten
15/10/6 wenn ebensoviele Platten verlegt als
geliefert werden, beziehungsweise 17X Nachlaß
wenn nur die Hälfte der gelieferten Platten
verlegt werden.

der hydraulischen Bindemittel,
und Zementfabrik
— Nachlaß 25X bezüglich deS RomanzementeS.

Nachlaß 20X bezüglich deS Portlandzementes.
Holzjalousien - und Schattendecke nlieserung.

Barta Ludwig — Nachlaß 30X-
Herstellung der Heizanlage.

Bacon I . L. — 28.900 X.

Hauschulz Ludwig

Potz Wendelin

Renner Josef

Marwan Johann

Walter'S K. Witwe

Baffe Heinrich

Weidel Karl

Eilend Bernhard

Lieferung
Kalten!eutgebener Kalk-

Bacon I . L.
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Errichtung einer Sanitätsstation für die Bezirke XVI , XVII und XVIII im
XVII . Bezirke , Gilmgasse 18 (ehemaliges Notspital ).

Steinmetzarbeiten.
Aufhauser Franz zun . — Nachlaß 18 6 )11 von den Kostenanschlagspreisen.

Z i m in e r m a n n s a r b e i t e n.
Bezchleba Franz zun . — Nachlaß

Spenglerarbeiten.
Polansky Johann — Nachlaß 10 -X

Holzzementeindeckung.
Diepold I . L Komp . — Nachlaß 30X-

Jsolierplattenlieferung
Diepold I . L Komp . — Nachlaß 40X-

Asphaltier erarbeite  n.
Gilnther T . — Nachlaß 35 8 X-

Bautischlerarbeiten.
Ranftl Karl — Nachlaß 20 ^ .

Bauschlosserarbeiten.
Stockhommer A. G . — Nachlaß 19 ^ .

Traversenlieferun  g.
Waagner R . PH . — 20 X 80 ti per 100 kx gewalzte Träger bis

320 mm hoch, 10 m lang.
21 X 80 k per 100 Iix fein gewalzte Träger

330 mm und 4 mm hoch, sonst wie vor.
A n st r e i ch e r a r b e i t e » .

Storch Johann — Nachlaß 29^

Tylolithfußbödcn.
Bernhuber L Schenk — Nachlaß 12 )^ .

Steinzengfabrikate.
Erste Schattauer Tonwarenfabiiks -Altiengesellschaft

— Nachlaß 22 ^ .

Innere Wasserleitniigseinrichtung und Wientalleitnngs«
e i n r i ch t n n g.

Horner Leopold — Nachlaß 23 X.

Ö f e n l i e f e r u n g.
Wallner L Neubert — Nachlaß 35 )^ .

Eintragungen in den Grwerölieuer-Kalalier.
II . September 1SVS.

(Fortsetzung .)
Engber Marie — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XVI .,Heigerleinstraße 2 .
Fenz Ferdinand — Kleinverschleiß von Holz und Kohle — XIX .,

Rudolfinergasse 10 .
Fürst Julie — Verschleiß von Geflügel und Selchwaren — XIX .,Döblinger Hauptstraße 57.
Girtlschmidt Marie — Wäscheputzerei — XVII ., Rosensteingasse 16.
Hauser Josef — Spenglerei — III ., Apostelgasse 39.
Hoffmann geb . Brünnler Aloifia — Gemischtwaren -Berschleiß — XIX .,Pantzergasse 16.
Hurda Johann — Kleidermachergewerbe — XVI ., Gablenzgasse 46.
Jelinek Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Mandlgaste . 18.
Karg Franz — Kaffeesurrogat -Erzeugung — XIX ., Hardtgasse 7.
Karg Kranz — Mehl -, Grieß - und Preßgerm -Verschleiß — XIX , Hardt-gasse 7.
Karg Franz — Bäckerqewerbe — XIX ., Hardtgasse 7.
Kancky Eduard — Wäschewaren -Erzengung — XVII ., Geblergasse 43.
Krapmeier Franz — Sauerkräutler (Filiale ) — XVI ., Brunnengaste 20.
Kristan Josef — Musikergewerbe über Bestellung — XVIII ., Drasche-gassc 7.
Kminen Viktor — Kürschnergewerbe — V ., Wehrgasts 20.
Kuchak Johann — Kleidermachergewerbe — XVI , Friedmanngaste 21.
Löwinger David — Kommissionshandel mit Obst und Südfrüchten —V ., Schönbruniierstraße 38.
Mayer Leopoldine — Knochenölraffiiierie — V. , Arndtstraße 1.
Maly AloiS — Kleiderm achergewerbe — XVII ., Hormayrgasse 59.
Neunteufel Josef — Gemischtwaren -Berschleiß — XIl ., Rauchgaffe 26.
Nüster Ferdinand — Musikergewerbe über Bestellung — XVI , Lien¬feldergaste 22 .
Pergel Marie — Damenkleidermachergewerbe — XVI ., Liebhartgaffe 43.
Pernetzky Rosalia — Handel mit Obst , Grünwaren , Butter und Eiern— Xlll ., Linzerstraße 383.
Peter geb . Kugler Christine — Kunstblumen -Erzeugung , Naturblnmen-uud Lhristbaumhandel (Filiale ) — XVI ., Brunnengaffe , Markt.

Peterka Josef — Maurermeistergewerbe — V., Siebenbrunnengaffe 23.
Petrivalsky Agnes — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XIII .,Linzerstraße 18 l.
Piucha Thomas — Hufschmied — XVI ., Rosenhügel 2.
Razilla Katharina — Verschleiß von Bier und Wein in geschlossenenGefäßen — XIII . , Ameisgasse 48.
Reich ! Franziska — Pferdefleisch - und Selchwaren -Berschleiß — XIII . ,Reinlgaste 22.
Salaquarda Franz — Fleischselcher (Verkaufsstliale ) — XII ., Sechter-gasse 20 .
Salvini Martina — Kleinfuhrwerk — XIII ., Linzerstraße 48.
Scheufsele Marie — Maschinstrickerei — XII ., Tivoligaffe 39.
Schierer Johann — Vorhänge -Appretnr — XII ., Rosaliagaste 7.
Schorn Theresia , geb . Fürst — Sauerkräutlergewerbe — XII ., Slorchen-gasse 3.
Schuster Paula — Pfeidlergewerbe — XVI ., Appenplatz 7.
Schuster Franz — Marmorwaren -Erzeugung — XVII ., Hauptstraße 57.8 eföik Karoline — Wäscher- und Wäscheputzergewerbe — XIII ., Fenzl-gasse 42.
Sefcsik Martin — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Hasnerstraße 40.
Sekora Veronika , geb . Ponner — Gemischtwaren -Verschleiß — XII .,

Ratschkygasse 8 .
Seniler Georg — Gemischtwaren , und Flaschenbier -Verschleiß — XVI .,Thaliastraße 118.
Siegl Franz — Pachtweiser Betrieb des radizierten Schankgewerbes —XVI , Gaullachergasse 6 .
Spangl Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Ehrenfelsgaste 10.
Spitzer Antonia — Gsmischlwaren - Verschleiß - II ., Große Schissg . 2.
Sleppat Johannes — Friseur - und Rasenrgewerbe — V., Ramper-storfsergaste 30.
Stündl Johann — Kleidermachergewerbe — XVI ., Koppstraße 82.
Sturm Karl — Gemischtwaren , und Flaschenbier -Verschleiß — XVI .,Thaliastraße 3.
TomaSek Josef — Gemischtwaren -Berschleiß — XII ., Schönbrnnner-straße 160.
VanSnra Anton — Pachtweiser Betrieb eines radizierten Schankgewerbes— XVI ., Neulerchenfelderstraße 5.
Vrtl Kornelia — Betrieb eines Voll - und Schwimmbades — XIX .,

Sieveringerstraße 116.
Weiner Adolf — Photographengewerbe (temp .) — III ., Fasangaste 14.
Weishappel Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII ., Marnogaste 4.Weixelbaum Anna — Gemischtwaren - und Fascheubier -Berschleiß - -XVI ., Koppstraße 71.
Wittmann Josef — Herrenkleidermachergewerbe — V., Hartmanng . 13.
Witzmann Leopold — Pachtweiser Betrieb eines verkäuflichen Schank¬

gewerbes — XVI ., Grnndsteingasse 42.
Wolf Samuel — Marktviktualienhandel — II ., Im Werd , Markt.
Wohlmuth Josef — Viktualien -Verschletß — XIX , Heiligenstädterstr . 72.Zapletal Anna , geb . Leber — Verschleiß von Wein in handelsüblich ver-

schlostcnen Gefäßen — XVI ., Neumayrgasse 19.
Zehetner Rosalia , geb . Sattmann — Viktualien -Berschleiß — XII .,Rauchgaffe 34.
Zeiner Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier und Petroleum

— XVII ., Leitermayergaste 12.
* -t>

»

12 . September ISO» .
Aigner Philipp — Gast - und Schankgewerbe — II ., Frendenauer Spitz.
Bacher Michael — Ziergärtnerei — XI , Nenrissenw eg 458.
Bauer Aaron Isaak — Äemischtwaren - Berschle >ß — II ., Große Sperl-gasse 1.
Bing Sali — Viktualien -Berschleiß — IX ., Berggasse 20.
Blau geb . Stern Betti — Damenkleidermachergew -rbe — IX ., Pramer-

gaste 10 .
Böhm Aloisia — Damenkleidermachergewerbe — V., Obere Amtshaus-gaste 36.
Boha Nikolaus — Gemischtwaren - Verschleiß ohne Lebensmittel — XVII .,Hernalser Hauptstraße 69.
Buder Franz — Pachtweiser Betrieb eines radizierten Weinschank-

gewerktes — IX , Schubertgaffe 3.
Dortenwald Franz — Herrenkieidermachergewerbe — XI ., SimmeringerHauptstraße 67.
Glautschnig Elisabeth — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier —XI ., Schnerdergaste 15.
Riedel Johann Gottlob — Hallentrödlergewerbe — IX .. Trödlerhalle,

Zelle Nr . 65.
Riedel Johann Gottlob — Hallentrödlergewerbe — IX , Trödlerhalle,Zelle Nr . 41.
Hala Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Aloisgaste 6 .
JakeSz Franz — Pachtweiser Betrieb des radtzierten SchankgewerbeS— IX ., Lazareltgaste 12.
Keller Marie — Gemischtwaren -Berschleiß mit Ausschluß des Flaschenbier-

Handels — XI ., Domesgaste 4.
Klaunig Jakob — Herrenkleidermachergewerbe — XI ., SimmeringerHauptstraße 100 a.
Klimesch Ignatz — Mustkergewerbe — XVII ., Hernalser Hauptstraße 164.



1780 Nr. 76. — S2. September 1903. — Allgemeine Nachrichten re

Nowotny Franz — Ziinmerputzergewerbe— V., Kohlgaffe 11.
Radl geb. Hurt Franziska — Pferdefleisch- und Selchwaren.Verschleiß

— X., Erlachgaffe 24 a.
Raczitzky Marie — Hallentrvdlergewcrbe(Pachtbetrieb) — IX., Wiener

Trödlerhalle, Zelle 123.
Rieder Florian — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V., Mar¬

garetenstraße 141.
Rybacek Josef — Tischlergewerbe— V., ReinprechtSdorferstraß« 13.
Rickl Anna — Tabak-Trafik. Zeitung- -, Postwertzeichen- und Aurzwaren-

Verschleiß— XVII., Oltakringerstraße 52.
Ripper Karl — Pfeidlergewerbe— II-, Praterstcaße 12.
RniSz Wilhelm— Verladung von Kcks— II., Städtische Gaswerke.
Schimmer! Adolf—Gemifchtwaren-Berschleiß mit Ausschluß deS Flaschen¬

bierhandels— XI., Simmeringer Hauptstraße 94.
Schneider Karl — Viktnalien-Verschleiß— XVII., Lacknergaffe 40.
Schnurowatzky Heinrich— Zimmermalergewerbe— II , Darwingaffe 5.
Schwöb Wenzel— Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬

bier — XVII., Lacknergaffe 20.
Setzer Leopold— Musikergewerbe— Xl., Dorsgaffe 39.
Sklenar Agnes — Fragnergewerbe— II ., Lessinggaffe I.
Sowitsch Paul — Tischlergewerbe— XI., Simmeringer Hauptstraße 83.
Spielberg Mimisch— Gemischtwaren-Verschleiß(ohne Lebensmittel) —

XVII., Ottakringerstraße 62.
Spitaler Leopoldine, geb. Jahn — Damenkleidermachergewerbe— IX.,

Alserstraße 14.
Sporer Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Vereinsgaffe 38.
Stauet Barbara — Biklualien-Verschleiß— IX., Liechtensteinstraße96.
Timmel Leopoldine— Pachtbetrieb des HallentrödlergewerbeS— IX.,

Triidlerhalle, Zelle 65.
WaSIiewicz Auguste — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Haupt¬

straße 133.
Weiß V. und H.. öffentliche Gesellschafter: Viktor und Hermann Weiß,

verantwortlicher Geschäftsführer: Viktor Weiß— Handel mit Bedarfsartikeln für
elektrische Beleuchtung und Kraftübertragung— V.. Margaretenstraße 93.

WlaS Johann — Büchsenmacher und Verkauf von Waffen und Munition
— IV., Hauptstraße 63.

ZimmermannHans — Handel mit Papier, Schreib- und Zeichenregnisile»
— XI., Simmeringer Hauptstraße 20 u.

-i- *

14 . September 1SVS.
Blazek Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — XIV., Graumann¬

gaffe 42.
tlap Anton — Kammacher— XIV., Rnstengaffe 7.
Duäek Josef — Schubmachergewerbe— XII., Pohlgaffe 28.
Fenk August— Fleischsclchergewerbe— V , Mittersteig 21.
Gabriel Marie — Viktnalien-Verschleiß— V., ReinprechtSdorferstr. 18.
Liste Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XII.,

Euhenstraße 8.
Mandl Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Grohgasse 12.
Panchärtek Franz — Tischler— XIV., Jadengaffc 7.
Pilsl Anna — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein,

Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme deS Billardspieles(Fort¬
betrieb) — XIV , Fenzlgaffe 16.

Piridor Karl — HandelSagcntie— XV., Mariahilferstraße 155.
Plam Florian — Krawatten-Erzeugung— V., Wehrgaffe 24.
Renner Theodor, v. — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XV., Goldschlagstraße 1.
Saibl Lorenz— Tischlergewerbe— XV., Märzstraße 25.
Schenfeld Elisabeth— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIV., Denglergaffe 4.
Schneider Anna, geb. Fuchs — Gemischtwaren-Verschleiß— XII .,

Ratschkqgaffe 22.
Seffer Marie — Marktviktualienhandel— XVII., B .cheimgaffe 24.
Suppan Rosalia — GastwirtSgewerbe— XI , Hauffzaffe 23.
Taczicz Katharina — Obst- und Grünwarenhandel im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien — XVII., Frauengaffe 2.
Tich, Anna Marie — Husschmiedgewerbe— XIV., Fenzlgaffe 28.
Übcrhuber Joses — Herrenkleidermacher— V , Franzensgaffe 2.
Weiß Magdalena — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V,

Wehrgaffe 7.
Wottitz Siegmund — Agentur mit landwirtschaftlichen Produkten —

II ., Taborstraße 10, Fruchtbörse.
Zörkler Antonia — Fragnergewerbe— XIV., Graumanngaffe41.

* *
*

18 . September 1SVS.
Bayer Eduard — Gast- und Schankgewerbe(6. und 8. September 1903

temp.) — II ., K. k. Prater (Rotunde).

BeisingerI . L Komp, (öffentliche Gesellschafter: Joses Petzl und Joses
Bessiiiger) — Darmwäscherei— II ., Erdbergermais2120.

Blasche Elise — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Witthauerg. 12.
Blazek Anna — Viktnalien-Verschleiß— IX., Bindergaffe4
Böck Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Lichtenauergaffe5.
Böhm Reinhold— Schuhmacher(Filiale) — XVIII-, Schulgaffe 5.
Eherubini Johanna, geb. Gsching — Damenkleidermachergewcrbe—

XIX., Schegargaffe 3.
Danksagmüller Ignatz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VIH , Benuogaffe 13a
Deutsch Friedlich— Agentur mit Lebensmitteln— I-, Naglergaffe 19.
Faulbaber Franz — Herrenkleidermachergewerbe— II-, Praterstr. 58.
Fiby Richard— Hafnergewerbe— I ., Fieischmarkt 17.
Fleischer Sophie — Übernahme von Wistche zum Putzen — II., Rote-

kceuzgasse 5.
Gauser Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— I-, Neues Rathaus,

I . Stock.
Geber Esther Malke — Pfeidlergewerbe— III ., Hetzgafle 19.
Gros Julius — Kleinhandel mit Brennmaterialien—II , Weintrauben-

gaffe 7.
Haller Leopold— Kleinhandel mit Brennmaterialien— VIII-, Daun-

Hartl Auguste— Tanzschule— 1., Akademiestraße 7.
Hauser Alfred — Fabriksmäßige Erzeugung von Malzprodukten— I.,

Bräunerstraße8.
Heißig Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Johann Nep.

Voglplatz 9.
Herkner Heinrich— Pachtweiser Betrieb eines radizierten Schankgewerbes

— VIII ., Josefstädierstraße 26 a.
Holzhuber Josef — Verschleiß von Brot und Würsteln in der Nacht —

I., Rennweg, Ecke Hohenstaufengaffe.
Hroch Aloisia— Modistengewerbe— I., Notenturmstraße 31.
Hronek Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Schopenhauer¬

straße 64
Hrubec Joses — Kleidermachergewerbc— XVIII., Krenzgaffe 48.
JanauschekT. L Komv. (vertreten durch Emanuel Winkler) — Heraus¬

gabe der „Internationalen Grammophon-Zeitung" — I- Neuer Markt 10/11.
Janda Juliane — Damrnkleidermachergewerbe— XVIII , Gentzg. 17.
Joklitschke Josefine — Pfeidlergewerbe— VIII., Bennogaffe 12.
Kadlik Josef — Gemilchtwarenhandel— I ., Wallnerstraße 1.
Kaszubsky geb. Pfeiffer Karoline — Gemischtwaren- und Flaschenlner-

handel — XVIII,, DitteSgaffe 14.
Kiesling Amalia — Modistin— VIII., Kochgaffe 29.
Klampfer Johann — Fleischhauer— III ., Kölblgaffe 33.
Klvana Franz — Viktualien-Berschleiß— I.. Hegelgaffe 14.
Knauf Kornelia— Buchbindergewerbe— VIII.. Laudongaffe 33.
Koller Heinrich— Konzession zur Verabreichung von Speisen und zum

Ausschank von Bier, Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele
mit Ausnahme de- Billardspicles— IX., Alserstraße 30.

Koset Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Witthanergaffe 24.
Kuchak Franz — Selchwaren-Bcrschleiß— 1., Plankengaffe 4.
Kujan Julie — Viktualien-Berschleiß— III , Kölblgaffe 33.
Langer Philomena — Marktviktualienhandel— XVIII., Kutsch kergaffe

Markt.
(DaS Weitere folgt).
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Hffevt -Aus Schreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISO » .

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea «) W .-Z. H v j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Liefemngen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

1. Oktob.
12 Uhr

Abteilung
Hl

(Mag . - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

4302 Kuglerpark im XIX. Bezirke. Baumeisterarbeiten. . . .
Steinmetzarbeiten .
Gitterlieserung.
Lieferung von 746 Ackererde
Lieferung von 1043n? Gartenerde

8345 X 20 I>
5539 „ 20 „
5100 „ - ,.
1641 ,. 20
2357 „ 18 „

Bedingnissc rc. erliegen zur
Einsicht im Stadlbauamte

Abteilung III.
1- 3

28. Sept.
10 Uhr

Abteilung
V

(Mag . - Rat
Dr.

Max Weiß,
IV. Stiege,
Mezzanin)

3442 Mauerbach-Verteilungshaltung der
Stauanlagen in Hadersdorf -Weid-

lingau.

Ausräumung gegen Belastung des
verwendbaren Aushubmateriales. Bedingnifse erliege» bei der

städtischen Wienflußaufsicht
in HaderSdorf-Weidlingau,
Hauptstraße 3 b (AusstchtS-

gebäude).

2—3

25. Sept.
10 Uhr

Abteilung
VI

lMag. - Rat
Vilimek,

Vl. Stiege,
Mezzanin)

2860 Regulierung und Neupflasterung
auf dem inneren Neubaugürtel
zwischen Mariahilfer - und Gold¬

schlagstraße im XV. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 16.634 L 65 b und
1200 L Pauschale.

2—2

28. Sept.
10 Uhr

detto 2414 Regulierung auf dem Franz Jvsefs-
kai von der Augartenbrücke bis zum

Morzinplatze im I. Bezirke.

Asphaltierungsarbeiten. 2960 X und 340 L
Pauschale.

1- 2
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Sag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) W -Z. H ö j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

28. Sept.
11 Uhr

Abteilung
VI

Mag. - Rat
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2732 Vergebung der beim stiidt. Fuhr¬
werksbetriebe für die Straßen¬
pflege erforderliche» kurrenten
Schlosserarbeiten(hauptsächlichst
Reparatur von Kehrmaschinen),

und zwar:
Für das Depot:

II., Kronprinz Rudolfstraße 40.
XI., Kopalgasse.
XII., Tivoligaffe 8.
XVI., Arnethgaffe 26/28.
XVII., Kainzgaffe 3. 1- 2

25. Sept.
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII.Stiege,

2. Stock)

1392
ex 1902

Neubau eines Hauptunratskanales
in der Ladenburggaffe (bis zum
Hause Or .-Nr . 76) im XVIII . Be¬

zirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

2644 X 60 b

2- 2

26. Sept.
10 Uhr

detto 101 Umbau des Hauptunratskanales
in der Rüdengasse (von der
Erdbergstraße bis zur Dietrich¬

gasse) im III . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

8968 X 51 b

2- 2

30. Sept.
10 Uhr

detto 884 Um- beziehungsweise Neubau von
Hauptunratskanälen amBallhaus-
platz und in der Schauflergasse

im I. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3105 X 86 b.

1—8

2. Oktod.
10 Uhr

detto 1003 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Bernbrnnngasse vom pro¬
visorischen Vorkopfe bei der La
Rochegasse bis zur Reichgasfe im

XIII . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

5069 X 45 Ii.

1- 3

3. Oktober
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag. - Ra
Hnlka,

Stiege III,
Hochparterre)

2766
Die in den Gruppen l, III, IV,
V, VI und VII des (neuen) Ver¬
zeichnisses der für die städtischen
Rettnngsanstalten und Sanitäts¬
stationen benötigten Verbandstoffe
und sonstigen Requisiten ange¬

führten Gegenstände.

Vorbemerkung: Die neuen
Verzeichnisseund die Vor¬
schrift flir die Lieferung von
Verbandstoffenund sonstigen
Requisiten sind bei der städt.
Hanptkafs, zum Preise von

40 d zn beziehen.
1- 3
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Zag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) W .-A. H b j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

6 . Oktober

10 Uhr

Verwal¬

tungskanzlei
des

Zentral-
Friedhofes

M .-Abt . X
4696

Zentral -Friedhof. Lieferung von 40.000 Stück
Violen und von 100.000 Stück
Pelargonien für die Gräberaus-

schmücknng im Jahre 1904.

Vorbemerkung: Die Be-
dingnisse können in der Ver-
waltungSkanzlei de- Wiener
Zentral -FriedhofeS während
der gewöhnlichen Amts-
stundeu eingesehen und be¬

hoben werden.
3- 3

30 . Scpt.
10 Uhr

Abteilung
XI

<Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

LichtenfelSg.)

37395 Neues Versorgungshaus der Stadt
Wien im XIII . Bezirke.

Feinklinkerplattenpflasterung:
Los 1 (dreifarbig) .
Los 2 (vierfarbig) .

9720 X
20 .808 I<

3 - 3

Z. 5008 sx  1903^

Kundmachung.
(Offertverhandlung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Kandelabern und Erd¬
körben im veranschlagten Kostenbeträge von 16.800 X, das ist
sechzehntausendachthundert Kronen , wird von der „ Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " am Dienstag den 6 . Oktober
1903, präzise 11 Uhr vormittags, im Bureau der Verwaltungs-
Direktion der städtischen Gaswerke, I ., Doblhoffgasse 6, 1. Stock,
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , den Kostenanschlag
und die Bedingnisse an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags
und 2 Uhr nachmittags im Bureau der Verwaltungs -Direktion
der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoff¬
gasse 6 , 1. Stock , einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe , inso¬
weit der Vorrat reicht , bei der Hauptkassa der „ Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " , I . , Doblhoffgasse 6 , 4 . Stock , gegen Erlag
von 4 X per Gesamtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die „ Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4
des Gebührengesetzes.

An die Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke!

Ich (wir ) habe (n ) die in der Verwaltungs -Direktion der
städtischen Gaswerke für die Offertverhandlung am 6 . Oktober 1903
zur Zahl 5008 er 1903 , betreffend die Lieferung von Kandelabern
und Erdkörben aufgelegenen Behelfe , und zwar die Pläne Nr . 584 k

und 590 , den Kostenanschlag und die Bedingnisse genau ein¬
gesehen und offerieren ) der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke " die Ausführung der ausgeschriebenen Lieferung , wobei ich
mich (wir uns ) den von der „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe (n ) ,
und zwar gegen nachstehende Entlohnung:

(Unterschrift .) "

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Prozent der Kostenanschlagssumme , das ist also den
Betrag von 850 X bei der städtischen Hauptkassa , I ., Neues
Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die Empfangsbestätigung
der städtischen Hauptkaffa über den Erlag dem Anbote anzu¬
schließen oder aber dieselbe der Offertverhandlungs -Kommission
vorzuweisen.

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
bei Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für der¬
artig erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keinerlei Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

Wien,  am 16 . September 1903.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke."
Der Verwaltungs -Direktor:

Roffner . 1- 3
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Kundmachung.
30 -Millionen -Kronen -Anlehen der Stadt Wien vom

Jahre 1900 — Elektrizitäts -Anlehen .)

Die am 1. Oktober 1903 fälligen Kupons des 4 °/o'°°"
30 -Millionen -Kronen -Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1900
(Elektrizitäts -Anlehen ) werden vom Fälligkeitstermine ab eingelöst:

bei der Hauptkassa der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien;

bei der Kassa der k. k. priv . österr . Lünderbank in Wien,
deren Filiale in Prag;

bei der k. k. priv . böhmischen Unionbank in Prag und
deren Filialen.

Zugleich wird bekanntgegeben , daß am 1. Oktober 1903,
vormittags 9 Uhr , die 4 . Ziehung von 4 Serien des vorgenannten
Anlehens in Gemäßheit des Verlosungsplanes im Rathause zu
Wien stattfindet.

Die in den verlosten Serien enthaltenen Obligationen werden
vom l . April 1904 ab bei den oben angeführten Zahlstellen eingelöst.

Wien,  am 19 . September 1903.

Dr . Karl Lueger,
Bürgermeister . l - l

Xä Z . 3531 ex 1903.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 15 . September
1903 , Z . 87503 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien,
betreffend eine Geleiseverbindung zwischen den Doppelgeleisen der
konzessionierten Linien 11 „Rennweg " und 22 „Fasangasse " die
politische Begehung am Freitag den 25 . September 1903 unter
Leitung des Herrn k. k. Statthalterei -Konzipisten Ritter v.
Zepharovich  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 9 '/r Uhr vormittags vor dem Hause UI ., Rennweg 37.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 17 . September
1903 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rat¬
haus , Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während
der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV)
oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich einge¬
bracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I . Instanz,

am 17 . September 1903 . 1—i

Nr . 76 , 22 . September 1803.

! Z- 16995 ex 1903.

Kundmachung.
(Gemeindejagdverpachtung im XI . Bezirke.)

Auf Grund des K 15 des Jagdgesetzes für Wien findet am
Dienstag den 13. Oktober 1903 um 10 Uhr vormittags im
magistratischen Bezirksamte für den XI . Bezirk, Enkplatz 2,
2 . Stock , die Verpachtung der Gemeindejagd des XI . Bezirkes
auf die Dauer von fünf Jahren vom 1. Jänner 1904 angefangen
im Wege der öffentlichen Versteigerung statt.

Für diese Jagd kommt das Gebiet der ehemaligen Gemeinde
Kaiser -Ebersdorf , ferner von der ehemaligen Gemeinde Simme¬
ring der an den X . Bezirk angrenzende südliche Teil , welcher
nördlich von einer vom Rudol  fischen Ziegelwerke bis zum
Hause Simmeringer Hauptstraße 168 geradlinig verlaufenden
Linie und östlich von der Simmeringer Hauptstraße begrenzt
wird , in Betracht.

Der Ausrufspreis beträgt 500 X.
Pachtlustige haben vor Beginn der Versteigerung ein Vadium

in der Höhe des Ausrufspreises bei der städtischen Hauptkassen-
Abteilung des XI . Bezirkes zu erlegen.

Gemäß H 20 des Jagdgesetzes für Wien wird bemerkt, daß,
wenn infolge der endgültigen Entscheidung über etwa noch an¬
hängige Berufungen oder im Sinne weiterer Bestimmungen dieses
Gesetzes ein Zuwachs oder Abfall an dem Gemeindejagdgebiete
eintritt , der bei der Versteigerung erzielte Pachtschilling eine
Erhöhung oder Herabminderung im Verhältnisse des Flächen¬
maßes des Zuwachses oder Abfalles erfährt.

Die Pachtbedingungen können hierorts während der Amts¬
stunden cingesehen werden.

Vom magistratischen Bezirksamte siir den XI . Bezirk,
als politischer Behörde I. Instanz.

Wien,  am 21 . September 1903.

Für den Bezirksamtsleiter:
Dr . F . Haberkor « ,

MagistratSsekretär. 1—3

M . B .-A. XIX,  19835/03.

»

(Jagdverpachtung im Gemeiudejagdgebiete des XIX . Bezirkes .)

In Durchführung des Z 15 des Gesetzes vom 8 . Dezember
1902 , L.-G .-Bl . Nr . 22 ox 1903 , wird die Verpachtung der
Jagd auf den zwei Gemeindejagdgebieten des XIX . Bezirkes im
Wege der öffentlichen Versteigerung ausgeschrieben.

Das Gemeindejagdgebiet XIX a umfaßt den nördlich vom
Straßenzuge Grinzingerstraße — Straßerstraße , Himmelstraßc und
dem von der Himmelstraße in deren Verlängerung zur Kreuzeiche
führenden Waldfahrwege bis zurGrenze des Stiftwaldes Parz . 1107
Grundbuch Grinzing gelegenen Teil des XIX . Bezirkes.

Das Gemeindejagdgebiet XIX b umfaßt den südlich von obiger
Grenzlinie gelegenen Teil des XIX . Bezirkes.

Ausgenommen sind : die beiden Eigenjagdgebiete des Hoch¬
würdigen Chorherrenstiftes Klosterneuburg in Kahlenbergerdorf
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beziehungsweise Ober -Sievering und Grinzing , sowie die in
Grinzing gelegenen , vom stiftlichen Eigenjagdgcbiete vollständig
umgebenen Jagdeinschlüsse , auf welche dem Stifte das auch
bereits in Anspruch genommene Vorpachtrecht zusteht.

Die Verpachtung erfolgt für die Zeit vom 1 . Jänner 1904
bis 31 . Dezember 1908 . Die Versteigerung findet Mittwoch den
30 . September 1903 um 10 Uhr vormittags beim magistratischen
Bezirksamte für den XIX . Bezirk , XIX ., Gatterburggasse 14,
2 . Stock , statt.

Der Ausrufspreis für den Jahrespachtschilling beträgt für
das Jagdgebiet XIX a 800 X und für das Jagdgebiet XIX b
200 X.

Jeder an der Versteigerung Teilnehmende hat 10 Prozent
des Ausrufspreises als Vadium zu erlegen.

Sollte im Sinne des Gesetzes ein Zuwachs oder Abfall an
dem Gemeindejagdgebicte eintreten , so würde der bei der Ver¬

steigerung erzielte Pachtschilling eine Erhöhung oder Herabmin¬
derung im Verhältnisse des Flächenmaßes des Zuwachses oder
Abfalles erfahren.

Die Pachtbedingnisse liegen beim magistratischen Bezirks-
nmte zur Einsicht aus.

Vom magistratischen Bezirksamte fiir den XIX . Bezirk,
als politischer Behörde I. Instanz,

Wien , am 16 . September 1903 . 2- 3

M .-A bt . VI,Z . 2776 sx 1903.

Konkurs,lusschrkibung.
(Vier beziehungsweise fünf Unterschaffcrstellen bei der Gemeinde

Wien .)

Zufolge Gemeinderats -Beschlusses vom 4 . September 1903,
Z . 10865 , gelangen bei der Gemeinde Wien vier eventuell auch
fünf Unterschafferstellen für die eigene Fuhrwerksregie der Straßen¬
pflege provisorisch zur Besetzung.

Mit jeder dieser Stellen ist ein Jahresgehalt von 2000 X
und ein jährliches Quartiergeld von 400 X verbunden . Es kann
aber auch gegen Einstellung des Quartiergeldes eine Dienst¬
wohnung zugewiesen werden.

Während der Dauer des Provisoriums kann das Dienst¬
verhältnis beiderseits gegen einmonatliche Kündigung gelöst
werden.

Bewerber um diese Stelle dürfen nicht unter 28 und nicht
über 35 Jahre alt sein.

Sie müssen genügende allgemeine Bildung besitzen und sich
auf die Manipulation beim Fuhrwerksgeschäfte , auf Kanzlei¬
arbeiten und auf die Handhabung und Konservierung des Wagen-
und Geschirrmateriales verstehen.

Ferner müssen dieselben auch mit der Behandlung und
Pflege der Pferde vollkommen vertraut sein . Kurschmiede der
Artillerie und Traintruppe , ausgediente Unteroffiziere , welche die
entsprechende Eignung für diese Stellen besitzen , sowie nach Wien
zuständige Bewerber erhalten bei sonst gleicher Qualifikation den
Vorzug.

Die Gesuche sind mit einer Stempelmarke von 1 X zu ver¬
sehen und mit den erforderlichen Personaldokumenten und Nach¬

weisen über Schulbildung und bisherige Verwendung belegt bis
längstens 5 . Oktober 1903 an den Magistrat der k. k. Reichs¬
haupt - und Residenzstadt Wien , Abteilung VI , zu richten.

Auf verspätet einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. I. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 10 . September 1903 . g - 3

Z . 1944 ex 1903.
XXII.

Kundmachung.
(Besetzung einer Maschinistenstelle für das Neue Nathans .)

Im Status des Hilfspersvnales des Stadtbauamtes für
den Maschinendienst im Rathause gelangt die Stelle eines
Maschinisten zur Besetzung . Mit dieser Stelle , welche zunächst
auf drei Jahre provisorisch verliehen wird , sind ein Jahres¬
gehalt von 2000 X und ein jährliches Quartiergeld von 600 X
oder Naturalwohnung verbunden.

Die definitive Anstellung kann erst nach vollendeter drei¬
jähriger vollkommen zufriedenstellender Dienstzeit erfolgen.

Die Bewerber haben nachzuweisen : Die Zuständigkeit nach
Wien , ein Alter unter 40 Jahren , ferner nebst der Volksschul¬
bildung die Absolvierung einer Bürgerschule oder einer Unter¬
mittel - oder einer dieser gleichzuhaltenden Gewerbeschule , die
Erlernung des Schlosser - oder Mechaniker - oder Maschinenschlosser¬
handwerkes und die mit gutem Erfolg abgelegten Prüfungen als
Kesselheizer und Maschinenwärter ; die behördlichen Zeugnisse
sind dem Gesuche beizulegen.

Jene Bewerber , welche eine längere Praxis im Bau und
in der Wartung von Heizungsanlagen Nachweisen können , werden
bevorzugt.

Die Bewerber müssen sich zur deutschen Umgangssprache
bekennen , unbescholten und körperlich rüstig sein.

Die ordnungsmäßig ausgestatteten und belegten Gesuche
sind bis spätestens 30 . September 1903 in der Magistrats -Ab¬
teilung XXII zu überreichen.

Verspätet eingebrachte oder nicht gehörig belegte Gesuche
können nicht berücksichtigt werden.

Vom Wiener Magistrate,

Der Abteilungs -Vorstand:
Dr . Spaeth,

MagistralŜ SkUetcir. 3 - 3

Z . 619 ex 1903.
"D .-K .-J.

Kundmachung.
(Einfahrt in den Wiener Donaukanal durch die Schleuse .)

Infolge eingetretener höherer Wasserstände im Donau-

hanptstrome mußte die Absperrvorrichtung nächst Nußdorf
Mittwoch den 16. September 1903 wieder in Aktion gesetzt
werden.
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Die Einfahrt in den Wiener Donaukanal kann demnach
während der Dauer der Einstellung der Absperrvorrichtung nur
durch die Schleuse stattfinden.

Für die Zustellung der Wasserfahrzeuge zur Schleusenlände
wird von Donnerstag den 17 . September ab ein Propeller
beigestellt werden.

Von der k. k. Wiener Donaukanal-Jnspektion.
Wien,  am 17 . September 1903 . 1—i

Lck Statth .-Z . 86138  e r 1903.

Kundmachung.
(Beteriniirpolizeiliche Maßnahmen bei Abhaltung von Hunde-
und Katzen-Ansstellungen, sowie bei Hunde- und Katzen-Schauen

in Niederösterreich.)

Mit Rücksicht auf den dermaligen Stand der Hundswut in
Wien und Niederösterreich findet die Statthalterei unter Be¬
hebung ihrer Kundmachung vom 22 . April 1903 , Z . 43070,
betreffend das Verbot der Abhaltung von Hunde - und Katzen-
Ausstellungen , sowie von Hunde - und Katzen-Schauen in Nieder¬
österreich auf Grund der M 3 und 20 des Gesetzes vom
29 . Februar 1880 , R .-G .-Bl . Nr . 35 , bis auf weiteres nach¬
stehendes auzuordnen:

1. Auf Hunde - und Katzen-Ausstellungen , sowie auf Hunde-
und Katzen-Schauen gebrachte Hunde oder Katzen müssen mit
von der zuständigen politischen Bezirksbehörde ausgestellten Zerti¬
fikaten gedeckt sein, in welchen bestätigt erscheint, daß die zur
Ausstellung bestimmten Tiere vor dem Abgänge von ihrem Her¬
kunftsorte tierärztlich untersucht und unbedenklich befunden wurden,
sowie daß in der Provenienzgemeinde des Tieres und in den
Nachbargemeinden im Umkreise von 4 km seit einem Zeiträume
von 3 Monaten ein Hundswutfall nicht vorgekommen ist.

Hinsichtlich der aus Wien stammenden Tiere ist ein seitens
des magistratischen Bezirksamtes ausgestelltes Zertifikat zu er¬
bringen , welches besagte Bestätigung bezüglich des betreffenden
Bezirkes zu enthalten hat.

Tiere , denen dieses Zertifikat mangelt , sind von der Aus¬
stellung beziehungsweise Schau unbedingt auszuschließen.

2 . In den politischen Bezirken Mistelbach , Scheibbs und
Unter -Gänserndorf bleibt die Abhaltung von Hunde - und Katzen-
Ausstellungen beziehungsweise -Schauen bis auf weiteres ver¬
boten und ist auch die Zubringung von Hunden und Katzen
dieser Provenienz zu derlei Veranstaltungen untersagt.

3 . Alle zu den Ausstellungen und Schauen gebrachten Hunde
sind mit einem beißsicheren Maulkorbe zu versehen , welcher den
Tieren nur während des Aufenthaltes in den Käsigen abge¬
nommen werden darf.

Das freie Herumlaufenlaffen der Hunde im Ausstellungs¬
territorium , auch wenn sie mit einem Maulkorbe versehen sind,
ist nicht gestattet.

In der Regel ist in jedem Käfige nur immer ein Hund
unterzubringen . Eine Ausnahme ist nur zulässig , wenn es sich
um mehrere Hunde eines und desselben Besitzers und ein und
desselben Hofes handelt.

Katzen dürfen nur in Käfigen zu Ausstellungen beziehungs¬
weise Schauen gebracht werden , in welchen die Tiere auch während
der ganzen Veranstaltung zu verbleiben haben.

4 . Die Dauer von in Rede stehenden Veranstaltungen hat
sich auf einen Zeitraum von zwei Tagen zu beschränken.

5 . Die zu denselben gebrachten Tiere sind während der
ganzen Dauer der Ausstellung einer permanenten , strengen amts¬
tierärztlichen Kontrolle zu unterwerfen.

Die Kosten der amtstierärztlichen Überwachung fallen dem
Unternehmer zur Last.

6 . Der politischen Bezirksbehörde , in deren Bereich die in
Rede stehenden Veranstaltungen abgehalten werden , bleibt es
überlassen , weitere an Ort und Stelle gebotene sicherheits - und
veterinärpolizeiliche Maßnahmen eventuell im Einvernehmen mit
der landesfürstlichen Polizeibehörde zu treffen , und obliegt der
politischen Bezirksbehörde auch die Sorge für die genaueste Ein¬
haltung der gegebenen Vorschriften.

In Seuchenfällen ist nach den Bestimmungen des allgemeinen
Tierseuchengesetzes vorzugehen.

7. Diese Anordnungen treten sofort in Kraft.

Übertretungen derselben werden nach § 45 des Gesetzes vom
24 . Mai 1882 , R .-G .-Bl . Nr . 51 , bestraft.

Bon der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 1. September 1903 . g—3

M .-Abt . X, Z . 4907 sx 1903 .

Kundmachung.
lWiederbelegung von verfallenen, einfachen Gräbern am Lainzer

Friedhofe.)

Vom 1 . Dezember 1903 an gelangen die in den Jahren 1888
bis 1891 belegten , verfallenen , einfachen Gräber am Lainzer
Friedhofe zur Wiederbelegung.

Exhumierungen der in diesen Gräbern ruhenden Leichen
können bis 30 . November 1903 durchgeführt werden und sind
hierauf abzielende Gesuche bis längstens 10 . November 1903
beim Wiener Magistrate , Abteilung X, zu überreichen.

Die auf den verfallenen Gräbern befindlichen Grabkreuze
und Grabsteine werden vorläufig auf dem Friedhofe deponiert
und nur jenen Parteien ausgefvlgt , welche ihr Eigentumsrecht
beim magistratischen Bezirksamte für den XIII . Bezirk urkundlich
Nachweisen.

Über die bis zum 31 . Dezember 1904 nicht reklamierten
Grabkreuze und Grabsteine wird von amtswegen verfügt werden.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung X,
im selbständigen Wirkungskreise,

im September 1903 . 2—3
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'III.
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Kundmachung.
Bei den in der Verwaltung des Wiener Magistrates

stehenden Johannesspital - und Großarmenhaus -Stiftungssonden
sind die nachstehend verzeichnten Stiftplätze in Erledigung ge¬
kommen, und zwar:

1. Ein Maria Cacilia Enderes 'scher  Johannesspital-
Stiftplatz für eine Weibsperson mit dem Bezüge monatlicher7 X 60 I>.

Laut Fundationsbrief vom 20 . Februar 1746 hat die
Stisterin sich und ihren Erben das Präsentationsrecht Vor¬
behalten.

2 . Ein Franz Glaßner 'scher  Johannesspital -Stiftplatz
für ein verarmtes Weib mit dem Bezüge monatlicher 8 X.
Arme Befreundete des Stifters genießen den Vorzug.

Laut Fundationsbrief vom 9. Februar 1737 geht das
Präsentationsrecht nach dem Tode des Bruders des Stifters,
Johann Karl Glaßuer,  auf den ältesten des männlichen Ge¬
schlechtes seiner Familie über.

3 . Ein Johann Christian Seysried 'scher  Johannes¬
spital -Stiftplatz für eine arme Person mit dem Bezüge monat¬
licher 6 X 60 b.

Laut Fundationsbrief vom 24 . März 1749 geht das
Präsentationsrecht nach dem Tode des Johann Jakob Heiuz¬
mann  auf seinen Bruder und dann auf folgende Befreundete
über : auf die Nachkommen seiner Brüder Andreas , Balthasar
und Leonhard Heinzmann,  auf die Nachkommen seiner Schwester
Anna Katharina Schick , geborene Heinz mann,  dann auf
deren Sohn Bernhard Schick und dessen Deszendenten , in Ab¬
gang solcher aber auf Katharina Zeilheim  nebst deren
männlichen Erben , endlich auf die Barbara F ux 'schen Erben
männlichen und weiblichen Geschlechtes.

4 . Ein Joachim Alexander Freiherr v. Schmidlin 'scher
Großarmenhaus -Stiftplatz mit dem Bezüge monatlicher 4 X 70 b
und einer täglichen Zulage von 7 b.

Das Präsentationsrecht steht nach dem Testamente des
Stifters vom 12 . Oktober 1721 seinen Erben zu.

5 . Ein Anna Maria Gräfin v. Uh lfe ldt 'scher Johannes-
spital -Stiftplatz für einen armen Dienstboten mit dem Bezüge
monatlicher 7 X.

Laut Fundationsbrief vom 7. August 1751 hat die Stisterin
sich und ihren Erben das Präsentationsrecht Vorbehalten.

Da dem Wiener Magistrate die derzeitigen Präsentanten
nicht bekannt sind, werden diejenigen Personen , welche auf
das Präsentationsrecht zu einer dieser Stiftungen Anspruch
erheben zu können glauben , hiemit aufgefordert , unter Nach¬
weisung ihres Rechtstitels bis längstens 15. November 1903 eine
stiftbrieflich geeignete Person anher zu präsentieren.

Nach fruchtlosen! Ablaufe dieses Termines wird die Be¬
setzung der vorerwähnten Stiftplätze von amtswegen erfolgen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 15 . September 1903 . 2—3

Z . 4567 «x 1903.
XIII.

Kundmachung.
«Adolf Ignatz und Julie Marzelline Mautner von Markhof 'sche

Stiftung .)
Am 6. Februar 1904 gelangen die Interessen der Adolf

Ignatz Mautner  Ritter v. Markho  fischen Stiftung für
Wiener Waisenknaben und der Julie Marzelline Mautner v.
Markho  f'schen Stiftung für Wiener Waisenmädchen im Betrage
von je 4920 X nach Abrechnung der Jnsertions - und Druckkosten
zur Verteilung . Ferner gelangt der infolge Ablebens eines
Stiftlings frei gewordene Betrag von 620 X samt den mittler¬
weile ausgelaufenen Interessen an ein katholisches Mädchen zur
Weiterverleihung.

Zur Bewerbung um diese Stiftung sind arme Waisenknaben
im Alter von 12 bis 16 Jahren , beziehungsweise arme Waisen¬
mädchen im Alter von 10 bis 14 Jahren berufen , welche in
Wien heimatsberechtigt sind , sie mögen sich in einer Waisenanstalt
befinden oder nicht.

Die vorhandenen Stiftungsinteressen sind zu gleichen Teilen,
somit mit je 610 X an je acht die stiftbriefliche Eignung be¬
sitzende Waisenknaben beziehungsweise Waisenmädchen zu ver¬
leihen ; hievon haben vier Waisenknaben und vier Waisenmädchen
der katholischen Religion , zwei Waisenknaben und zwei Waisen¬
mädchen der evangelischen Religion A. K . oder H . K. und zwei
Waisenknaben und zwei Waisenmädchen der israelitischen Religion
anzugehören.

Die Bestimmung jener acht Waisenknaben und jener acht
Waisenmädchen , welchen ein Stiftungsbetrag zuzuwenden ist,
erfolgt durch das Los in der durch die Stiftbriefe für die Ver¬
losung festgesetzten Weise.

Der zugefallene Stiftungsbetrag wird aber nicht sofort aus¬
bezahlt , sondern fruktifiziert und nach Maßgabe der Bestimmungen
der Stiftbriefe zum Beginne eines Gewerbes oder als Stipendium
zur Fortsetzung der Studien , den Mädchen aber bei Verehelichung,
jedoch erst nach zurückgelegtem 18 ., eventuell nach vollendetem
24 . Lebensjahre ausgefolgt.

Mütter , Vormünder oder Pflegeparteien , welche um Ver¬
leihung eines solchen Stiftbetrages an die in ihrer Obsorge
stehenden Waisen ansuchen wollen , haben ihre Gesuche mit dem
Tauf (Geburt )scheine, Jmpfungszeugnisse und dem Nachweise über
die Wiener Heimatsangehörigkeit ihrer Pfleglinge , sowie dem
Totenscheine der Eltern oder des Vaters der Waisen , endlich mit
dem Zeugnisse über den Schulfortgang (Jahreszeugnis , Schul¬
nachricht) oder dem Zeugnisse über den Fortgang einer Berufs¬
bildung und mit einem legalen Armutszeugnisse zu belegen und
bis längstens 15. November 1903 im Einreichungs -Protokolle
der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf verspätet überreichte , sowie aus nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 14 . September 1903 . , - 3
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Z. 4460 ex 1903.
XII

Kundmachung.
(Polak-Parreyß'sche Stiftung.)

Am 12. Februar 1904 gelangen aus den Jahreseinnahmen
des Stiftungshauses der Johanna Po lak - P arr ey  ß'schen
Stiftung für Wiener Gewerbetreibende mehrere Stipendien zu je
200 beziehungsweise 400 I< zur Verleihung.

Anspruch auf die Stipendien a 200 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität, welche früher in
Wien ein Kleingewerbe selbständig betrieben haben, jedoch ohne
ihr Verschulden verarmt sind und derzeit ein Kleingewerbe nicht
selbständig betreiben.

Anspruch auf die Stipendien L 400 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität, welche zur Zeit der
Bewerbung ein Kleingewerbe in Wien betreiben, sich jedoch ohne
ihr Verschulden in einer bedrängten ökonomischen Lage befinden.

Ein Vorzugsrecht in beiden Kategorien kommt jenen an¬
spruchsberechtigten Personen zu, welche eheliche Kinder unter
14 Jahren zu erhalten haben.

Bewerber um obige Stipendien haben ihren Gesuchen den
Tauf(Geburt)schein, den Trauungsschcin und die Tauf(Geburt)zettel
der Kinder, ferner den Gewerbeschein, den letzten Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwerbsteuer oder den Ratschlag über die
erfolgte Gewerbezurücklegung, den Heimatschein, ein von derk. k.
Polizei-Direktion in Wien ausgestelltes Mvralitätszeugnis und
ein legales Armutszeugnis, Witwen aber noch außerdem den
Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 14. September 1903. 1̂ 2

Z. 4618 ex 1903.
III.

Kundmachung.
(Karoline Prngberger'sche Stiftung.)

Am 14. Februar 1904 gelangen die Interessen der Karollne
Prug  b er  g er'schen Stiftung aus dem Jahre 1903 im Betrage
von 800 X an zwei arme erwerbsunfähige Wiener Bürger in
Teilbeträgen von 400 X zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem
Tauf(Geburts)scheine, dem Trauungsscheine, dem Bürgerrechts¬
diplome, einem legalen Armutszeugnisse, einem armenärztlichen
Zeugnisse über ihre Erwerbsunfähigkeit, eventuell mit dem letzten
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Zahlungsaufträge über die allgemeine Erwerbsteuer und den
Tauf(Geburts)scheinen der Kinder zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 14. September 1903. l - 3

Z. 4645 ax 1903.

Kundmachung.
(Katharina Resch'sche Stiftung.)

Aus den verfügbaren Interessen der Katharina Resch'schen
Stiftung des Jahres 1904 kommt im Jahre 1904 der Betrag
von 192 X an zwei schuldlos verarmte Wiener Bürger in
Teilbeträgen von je 96 X, und zwar am 10. Februar 1904 und
am 10. August 1904 in Teilbeträgen von je 48 zur Ver¬
teilung.

Die Verleihung der Stiftungsbetrügesteht dem Herrn
Bürgermeister von Wien zu.

Bewerber um dieselben haben ihren Gesuchen den Taufschein,
den Trauschein eventuell den Totenschein der Gattin, die Tauf¬
scheine der Gattin und der Kinder, den Bürgerrechtsausweis
und ein legales Armutszeugnis beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 14. September 1903. i—ü

Z. 4324 ex 1903.
Xlll.

Kundmachung.
(Graf Fries'sche Heiratsausstattungsstistung.)

Aus der Graf Fries 'schen  Heiratsausstattungsstiftung ist
für das laufende Jahr ein Ausstattungsbetrag von 600 X an
ein armes, fleißiges und tugendhaftes Mädchen zu verleihen.

Bewerberinnen um diesen Ausstattungsbetrag haben ihre
mit dem Tauf(Geburt)scheine, dem Nachweise der Zuständigkeit
und der etwaigen Verwaisung, sowie einem Armuts- und einem
Sittenzeugnisse belegten Gesuche bis 30. September 1903 im
Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Auf später einlangende, sowie auf nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. August 1903.
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Erscheint jede« Dienstag «nd Freitag abends.

Nr. 77. Freitag den 25. September M3. Jahrgang XII.

Für die Provinz : ganzjährig 16 L, halbjährig 8 L.Alrännin-ralianaiirpi» ^ "" Zustellung ganzjährig 14L, halbjährig7 L.Prnuumrruuvuvprr.ir. „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12L,halbjährig6L.
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.

Einzel Exemplare » SO Heller im Redaktionslokale im Rathanse.

Stadtml.
Sitzungen des Stadiales.

Mittwoch den 30. September 1903, vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 1. Oktober 1903, vormittags 10 Uhr.
Freitag den 2. Oktober 1903, vormittags 10 Uhr.

Werichl
über die Stadtrats - Sitzung vom 10 . September ISOS.

Vorsitzender: Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Anwesende: Bielohlawek , Dr . Krenn,
Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rissaweg,
Dr . Deutschmann , Schreiner,
Gräf Ferdinand,  Straß er,
Grünbeck Sebastian,  Tomola,
Gsottbauer , Weitmann,
Hölzl , Dr . Wesselsky.
Hraba,

Entschuldigt : Vize-Bürgermeister Dr . Josef  Neumayer.
Beurlaubt : Vize - Bürgermeister Josef  Strobach , St .-R.

Büsch , Hörmann , Rauer , Wessely , Zatzka.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär  Künzl.

Bürgermeister Dr . Lueger eröffnet die Sitzung.
(10831.) St .-U . gsottbauer referiert über die Reduzierung

der Kanaleinmündungsgebühr für die von der k. k. Staatsbahn-Direklion

Wien am Kaiser Franz Josef-Bahnhofe auszuführenden Erweiterungs¬
bauten und beantragt:

Die Kanaleinmündungsgebühr für die von der k. k. Staatsbahn-
Direktion Wien 'zufolge Projektes vom 9. Dezember 1902, Nr. 7S351,
auf dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe auszusührenden Erweiterungs¬
bauten, welche nach dem Gesetze vom 19. Jänner 1890, L.-G.- und
V.-Bl . Nr. 14, 19.764 L beträgt, wird mit Rücksicht auf das von
der k. k. Staatsbahn-Direktion in wiederholten Fällen bei Unterfahrung
ihrer Linien durch städtische Kanäle der Gemeinde Wien gegenüber
bewiesene Entgegenkommen, sowie in der begründeten Erwartung, daß
dies auch in Hinkunft der Fall sein wird, unter Anwendung des H 7
lex. cit. auf den Betrag von 17 76 L ermäßigt.

Vom Standpunkte der Lokalinteressen wird im übrigen gegen
das vorgelegte Projekt keine Einwendung erhoben.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(10718.) St .-R. Gsottbauer  referiert über die Schluß¬

rechnungen für die Regulierung des Wbnflusses in der Strecke vom
Dommayerstegc bis Hütteldorf-Bad, sowie für die Ausmauerung der
Wienflußsohle von der Verbindungsbahnbrücke bis Hütteloors-Bad und
beantragt, die Schlußrechnung zu genehmigen, beziehungsweise das
Ersparnis von rund 42.000 L zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(10910.) St .-R. G sottbauer  referiert über die probeweise

Verwendung von Basaltscbotter und beantragt:
1. Die Li-fcrung von 136 Basaltschotter zum Preise von

21 L SO Ir per Kubikmeter loko Franz Joset-Bahnhof wird dem
Dr . Emanuel Miln er  in Luck(Böhmen) im Sinne seines Anbotes
nach dem vocgelegten Muster übertragen. Auf diese Lieferung haben
die Bedingnifse für die Lchotterbeistellung sinngemäße Anwendung zu
finden, jedoch wird von dem Erläge einer Kaution abgesehen.

2. Dieses Material ist gleich,eilig mit dem von Karl Habenicht
aui Grund des Studtrats -Beschlufses vom 18. September Iv02,
Z . 10788, beizuslellenden Dioritscdolier nach dem bauamtlichen Anträge
auf der zur Umlegung gelangenden Arsenalstroße zu erproben.
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3. Das Anbot des A. Freu nschlag  auf Lieferung von 56 n?
Rieselschotter für das genannte Objekt zum Preise von 9 L per
Kubikmeter wird genehmigt.

4. Die Gesamtkosten für die Beistellung dcS ProbeschotterS Per
5600 L werden bewilligt. (Angenommen .)

(I03I5 .) St .-A . Dr . Krerm referiert über die Verteilung der
Interessen der Amalia Gräfin Becsey 'schen  Stiftung zur Unter¬
stützung der im Dienste verunglückten Mitglieder der städtischen Feuer¬
wehr, beziehungsweise ihrer Familien und beantragt die Verteilung
der Interessen per 1500 L in Beträgen von 40 bis 110 X an di:
vom Magistrate in Vorschlag gebrachten Bewerber.

(Angenommen .)
(10352.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Verteilung der

Interessen aus der Sebastian N ey dh a r t'schen Stiftung für nach
Wien zuständige Waisenkinder und beantragt, die Interessen per 4150 X
in Beträgen von 60 bis 200 X an die vom Magistrate in Vorschlag
gebrachten Bewerber beziehungsweiseBewerberinnen zu verteilen.

(Angenommen .)
(9988.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Ausführung der

Bauten im Zentral-Friedhofe und beantragt, die Ausführung der im
Zentral -Friedhofe zu erbauenden Objekte (Hauptportal, Wartehallen,
Kirche mit den anschließenden Arkadengrüften und Kolumbarien, Ab¬
änderung der Fassaden der Aufnahmsgcbäude) gegen ein Gesamthonorar
von 120.000 X nach dem MagistratS-Antrage dem Architekten Max
Hegele  zu übertragen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(10982.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Wiener Freiwilligen Rettungs-Institutes durch Dr . Karl Panesch
um unentgeltliche Überlastung des Sitzungssaales im Alten Rathause
für die Sonntage vom 11. Oktober bis 13. Dezember 1903 zur
Abhaltung eines Samarilerkurses und beantragt, das Ansuchen ab-
zulehnen. (Angenommen .)

(10939 .) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
FleischhauerSwitwe Anna Bücher um Aufnahme ihrer Kinder Anna
und Hermine in ein städtisches Waisenhaus und beantragt die GesuchS-
gewährung gemäß dem MagistratS-Antrage. (Angenommen .)

(10870.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Errichtung von
Grüften im Pötzleinsdorfer Friedhofe und beantragt, die Errichtung
einer Doppelgruft mit dem Kostenbeträge von 800 X nach dem
MagistratS-Antrage zu genehmigen. (Angenommen .)

(11046.) St .-Hi. Mekohlawest referiert über das Ansuchen
des Donat Ziffer er  um Bewilligung zur Erbauung eines Wohn-
und Geschäftshauses auf der Realität Baustelle2, Einl.-Z . 1625/1635
I. Bezirk (Dominikanerbastei), und beantragt:

1. der zur Herstellung des 15 em vorspringenden und 6 50 m
langen Risalites erforderliche Straßengrund im Ausmaße von 0 975 n?
wird um 440 X Per Quadratmeter, d. i. um 429 X überlasten;

2. die Zustimmung zur Herstellung des beantragten Einwursschachtes
im Trottoir wird unter der Bedingung erteilt, daß für diesen Schacht
im Ausmaße von 0 88 n? ein jährlicher Pachtzins von 19 X 36 d
vom Tage deS ersten Benützungskonsenses an jährlich im vorhinein an
die städtische Hauptlast« entrichtet und der übliche Revers grund¬
bücherlich einverleibt wird; sohin wird

3. die Baubewilligung gemäß Z 97 der Bauordnung bestätigt.
(Angenommen .)

(10930.) St .-M. Straßer referiert über den Kostenanschlag für
die Makadamisierungder Leipzigerstraße und Burghartgaffe bei der
neuen Schule im XX. Bezirke, und beantragt:

1. Der vorliegende Kostenanschlag mit dem Erfordernissevon
5255 X wird genehmigt.

2. Zur Rubrik XXII 1 ä wird ein Zuschußkredit von 5260 X
bewilligt. (Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)

(10957.) St .-R . Straßer  referiert über das Ansuchen der
Internationalen Elektrizitäs-Gesellschaft um Bewilligung zum Anschlüsse
ihres Kabelnetzes an die Häuser XX., GerharduSgaste 38, Dresdener¬
straße 124/126 und Pasetlistraße 93/95.

Es wird beschlossen:
Der Magistrat wird beauftragt, zu berichten, wie die Rechte der

Gemeinde wegen Nichtveclängerung der Kabel der Gesellschaft gewahrt
erscheinen.

(10959.) St .-Hl. NklUtneiß referiert über den Magistrats-
Antrag auf Abgabe von Hochquellenwaffer zur Spülung von Kanälen
in der Hütieldorferstraße und beantragt, zu erheben, ob nicht Wiental-
waffer verwendet werden kann. (Angenommen .)

(10935.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Projekt für den
Neubau eines HauptunratSkanaleS in der Bernbrunngaste, XIII Bezirk,
und beantragt, das vorliegende Projekt mit dem Kostenbeträge von
7000 X zu genehmigen.

Hinsichtlich der Wasterabgabe für die herzustellende Kanalspül¬
kammer ist vorerst zu berichten, ob hiezu nicht Wientalwaffer ver¬
wendet werden kann. ^Angenommen .)

(10955.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
Firma Friedrich Graumann 's Eidam L Komp,  um Be¬
willigung zur Planauswechslung, betreffend den Bau eines Wohn-
und Geschäftshauses auf der Realität Einl.-Z . 112/113 XV. Bezirk,
Or .-Nr. 5/7 Kranzgaste, sowie um Bestimmung der Schadloshaltung
für den zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße
von 93 67 n? , und beantragt, den Baukonsens unter der Bedingung
zu bestätigen, daß die zur Herstellung der projektierten zwei Risalite
(Borsprung 15 om, Länge je 7 30 m) erforderliche Grundfläche per
2 19 ii? im dreifachen Ausmaße von der zur Straßenverbreiterung
abzutretenden Grundfläche in Abzug gebracht wird.

Die Schadloshaltungfür den verbleibenden Grund per 87 10 n?
wird nach dem Bezirksamts-Antrage mit 25 X per Quadratmeter
bestimmt. (Angenommen .)

(10924.) St .-R. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Franz Peydl  um Bewilligung zur Erbauung eines Wohn- und
Geschäftshauses auf der Baustelle Kat.-Parz. 47/11 , Einl.-Z . 1444
Unter-Meidling (Arndtstraße), und beantragt, die Bauverhandlung
unter der Bedingung zu bestätigen, daß für die Zustimmung der
Gemeinde zur Anbringung deS projektierten Erkers mit einer Aus-
ladefläche von 2 60 n? ein Betrag von 70 X per Quadratmeter,
d. i. zusammen ein Betrag von 182 X vor Ausfertigung des Bau¬
konsenses zu den eigenen Geldern der Gemeinde erlegt wird.

(Angenommen .)
(11063.) St .-R . Brauneiß  referiert über den Erlaß des

k. k. n.-ö. Landesschulrates, betreffend die Organisierung der Knaben-
und Mädchen-BolkS- und Bürgerschule im XIV. Bezirke, Loitzing-
gaste 2 (Meiselstraße 47), und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(11033.) Sl .-Hi. Gomoka referiert aber das Offertverhand¬

lungsergebnis, betreffend die Herstellung eines Asphalttrottoirs um den
Türkenschanzparkmit dem veranschlagten Kostenbeträge von 25.439 X,
und beantragt, zu übertragen:

1. die Pflastereraibeiten an den Stadtpflastereimeister Alexander
Wolf,  XIX., Pyrkergaffe2, gegen eine Aufzahlung von 2 Prozent;
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2. die Asphaltierecarbeiten an die Asphalmnternehmung Cooperä
Komp ., VII ., Siegmundsgafse2, gegen einen Nachlaß von 42 Prozent.

St .-R. Rissaweg  beantragt die Übertragung der Asphallierer-
arbeiten an Johann Bosch , X , Laxendurgerstroße, Windtenstraße 1,
gegen einen Nachlaß von 40 Prozent.

Es wird der Referenten-Antrag mit der von St .-R . Rissaweg
beantragten Abänderung angenommen.

t11064.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates, betreffend die Bewilligung der vierten DienstalterSzulage für
den Bürgerschullehrer Alois K un zfeld,  und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(110K5.) St .-R . Tomola  referiert aber den Erlaß des k. k.
n.-ö. Landesschulrates vom 31. Juli d. I ., betreffend die Regulierung
des Lehrstatus der Allgemeinen Mädchen-Volksschule XVIII., Leiter¬
mayergaffe 47, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(10949.) St .-R . Tomola  referiert über den Erlaß des k. k.

n.-ö. Landesschulrates, betreffend die Zustimmung desselben zur Be¬
stellung des k. k. Realschulprofesiors Dr . Karl Rosenberg  als
Leiter des städtischen Pädagogiums, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(10948.) St .-R . Tomola  referiert über die Anzeige der Leitung

des städtischen Pädagogiums von der am 26. d. M . stattfindenden
Eröffnung de« Schuljahres und beantragt die Kenntnisnahme, sowie
die Genehmigung des Stundenplanes. (Angenommen .)

(10947.) St .-R . Tomola  referiert über das Anerbieten des
k. k. Hosrates Dr . Otto Willmann  zur Mitwirkung an der
Reorganisierung des städtischen Pädagogiums und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(11059 .) St .-Hi. I >r . Wefseksky referiert über die Klage des
Siegfried Singer  in Brünn durch Dr . Siegfried Reich gegen
die Gemeinde Wien und den Pflasterermeister Franz Kraft  auf
Schadenersatz von 1579 L für einen anläßlich der Kabellegungen der
städtischen Elektrizitätswerke am Schottenring erlittenen Unfall und
beantragt, mit der Vertretung der Gemeinde Wien den Hof- und Ge¬
richtsadvokaten Dr. Robert Swoboda  zu betrauen.

(Angenommen .)
(10932.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über die Bestellung

eines Vertreters der Gemeinde Wien für die vor dem k. k. Ver¬
waltungsgerichtshofe am 28. Oktober 1903 stattfindende Verhandlung
über die Beschwerde der Gemeinde Wien wider die Aushebung des
der Lomxsgms äss Lam ä« Vienna erteilten Auftrages zur Rück¬
vergütung d r̂ von der Gemeinde Wien vorläufig bestrittenen Ein¬
quartierungskosten per 265 L 66 b für die wegen Gefahr eines
DawmbrucheS im Tullnerbach-Reservoir requirierte Militär-Assistenz.

Es wird beschlossen,  mit der unentgeltlichen Vertretung der
Gemeinde Wien den Referenten St .-R . Dr . Wesse lsky  zu betrauen

(10929 .) St .-N. Dr . Wesse lsky  referiert über das Kauf-
beziehungSweisePachtoffert des Rudolf Elissen,  sowie des Franz
Brandt,  betreffend einen Teil der städtischen Realität Kat.-
Parz. 181/3 , Einl.-Z . 545 Pötzleinsdorf, Pötzleinsdorferllraße, und
beantragt:

1. Die Kaufofferte Elissen und Brandt  werden abgelehnt
und ist den Offerenten bekanntzugeben, daß die Gemeinde diesen
Grund überhaupt nicht verkauft.

2. Auch das Pachtoffert Ellissen  wird abgelehnt.
3. Das magistratische Bezirksamt für den XVIII. Bezirk hat

dem Franz Brandt  den Auftrag zur Kassierung der AuSgangstür,
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welche in der Einfriedung seines Pachtgrundes in der Zufahrtsstraße
zum Elli  s se  n' schen Schlöffe hergestellt wurde, sowie den weiteren
Auftrag zu erteilen, die zu seinem Geschäfte fahrenden Wägen nur in
der Schafberggaffe Ausstellung nehmen zu lassen. Falls der Pächter
diesen Aufträgen nicht nachkommt, ist da« Bestandverhältnis sofort
aufzulösen. (Angenommen .)

(10940.1 St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
der Eheleute Leopold und Agnes Kainz  um Bewilligung zur Ab¬
teilung der Realität Einl.-Z . 1097 Grundbuch Währing (Gersthofer-
straße) und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(11069.) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Ent¬
scheidung der k. k. n.-ö. Statthalterei, betreffend die Beilragsleistung
zu den Kosten der Reparaturen an der Kirche und dem Pfarrhofe
St . RochuS und Sebastian, III . Bezirk, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(11121.) St .-A . Mekohlawek referiert über die Ausschmückung
der Straßen für den Empfang des Deutschen Kaisers und beantragt:

Die Ausschmückung der Straßen nach dem Magistrats-Antrage
wird genehmigt.

Die Arbeiten werden den in der Bauamtsäußerung bezeichnten
Gewerbetreibenden übertragen.

Die Gärtnerarbeitenfind in eigener Regie durchzuführen und ist
aus eine möglichst reiche Verwendung von lebenden Pflanzen Wert
zu legen.

Für die gesamten Herstellungen wird der Betrag von 18.000 X,
welcher in dem vom Gemeinderate bewilligten Kredite von 50.000 X
bedeckt ist, genehmigt. (Angenommen .)

(10960.) St .-A . Kökzk referiert über den Abschluß eines Ver¬
gleiches mit Jakob Keck und Theodor Bauer,  betreffend die gegen
dieselben eingebrachte Klage auf Solidarzahlung von 189 X 99 d
als Ersatz der Kosten für die Versicherung des WafferleitungSrohreS
vor dem Hause Nr. 61 Friedlgaffe, XIX. Bezirk, und beantragt, einen
Vergleich dahin zu genehmigen, daß beide Geklagte sich in soliäum
verpflichten, die Hälfte der Klagesumme, d. i. 94 X 99 d binnen
14 Tagen zu Händen der Gemeinde zu bezahlen.

Die Klagekosten werden gegenseitig aufgehoben.
(Angenommen .)

(11052 .) St .-R . Hölzl  referiert über die Durchführung der
Schätzgaffe zwischen der Kahlenberger- und Zahnradbahnstraße und
beantragt:

1. Das städtische Hau« XIX., Kahlenbergerstraße 12, ist nach dem
Mai-AuSznhtermin 1904 zu demolieren und ist dem Mieter recht¬
zeitig zu kündigen.

2. Das Anerbieten des Karl Kreindl,  den von seiner Liegen¬
schaft Einl.-Z . 538 Nußdorf zur verlängerten Schätzgaffe entfallenden
Grund unentgeltlich und im richtigen Niveau abzutreten und dessen
gebühren- und lastenfreie Abschreibung in das Verzeichnis für das
öffentliche Gut auf eigene Kosten zu erwirken, wird angenommen.

3. Bon der weiteren Durchführung der Schätzgaffe über die
Liegenschaften XIX., Kahlenbergerstraße 10, beziehungsweise9 und 11,
wird vorläufig abgesehen.

Es wird der Referenten-Antrag im Punke 1 mit allen Stimmen
gegen die des Referenten ab gelehnt;  der Referenten-Antrag in
den Punkten 2 und 3 wird angenommen.

(11038 ) St .-R- Hölzl  referiert über die Belastung deS
Kahlenberger Floßbades im Kuchelauer Hafen und beantragt:

1*
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1. Bo» der Abtragung des Floßbades in Kahlenbergerdors wird
im laufenden Herbste abgesehen und wird die Überwinterung im Kachel-
auer Hafen unter Annahme der seitens der Donauregulierungs-Kom-
mission, sowie der k. k. Donaukanal-Jnspektion gestellten Bedingungen
nach dem Magistrats-Anlrage genehmigt.

S. Mit der permanenten Überwachung des Bades wird der bis¬
herige Bademeister Leopold Lenz  gegen einen Taglohn von 2 X
und ein Heizpauschale von 12 L monatlich betraut.

3. Die Gesamtkosten per 1972 X werden bewilligt (sub
Rubrik XXXIV6 bedeckt).

4. Da« Stadtdnuamt hat zu berichten, ob die hohen Erhaltungs¬
kosten des Bades nicht durch eine Erneuerung des Schwiwmköipers
(Ersatz des Holzfloßes durch Eisenrohre) vermindert werden können.

(Angenommen .)
(10926.) St .-R . Hölzl  referiert über das Aasuchen des Josef

Neu mayer  um Bewilligung zur Erbauung eines Wohnhauses auf
der Kat.-Parz 66, Einl.-Z . 6S Kahlenbergeidorf(nächst der Wigand-
gafse), und beantragt die Bestätigung des Baukonsens-s im Sinne des
Bezirksamts-Antrages. (Angenommen .)

(11027 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen deS Karl
und der Juliana W a gner  um Bewilligung zur Erbauung eines
Wirtschaftsgebäudes auf der Realität Einl.-Z . 237 Grinzing Himmel¬
straße) und beantragt, den Baukonsens zu bestätigen und den Anrainer
Leopold Stöger,  beziehungsweise dessen Rechtsnachfolger bei einer
eventuellen Bauführung von der Beipflichtung zur Kuppelung mit dem
in Frage stehenden Bau zu entheben. (Angenommen .)

(10962.) Sl .-Hl. Miekohlawek referiert über die Regulierung
des Weihnachtsmarktes Am Hof im I. Bezirke und beantragt:

1. Der Weihnachtsmai kl Am Hof, I . Bezirk, wird in der
Richtung reguliert, daß auf dem im beigeschlossenen Plane bezeichneten
und vor Marktbeginn auszusteckenden Platze in der im Plane vor¬
gezeichneten Suuierung zirka 128 neue Markthütten für die Dauer
des Marktes (4. Dezember bis 6. Jänner) aufgestellt werden, deren
Beistellung dem Siadtzimmermeister Stephan Stanglauf  die Dauer
von 15 Jahren — den Bestand des Werhnachlsmarkresvorausgesetzt—
überlasten wird.

2. Die Bewilligung hiezu wird dem Sradtzimmermeister Stephan
Stangl  gegen genaue Einhaltung des bekanntgebenen Leihtarifes
und mit dem Vorbehalt des Widerrufes bei Vorkommen von Ord¬
nungswidrigkeiten erteilt; in keinem Falle steht dem Zimmermeister
Stangl  oder dessen Rechtsnachfolger irgend ein Schadenersatz¬
anspruch gegenüber der Gemeinde zu.

Die dem Zimmermeister Dezort  erteilte Bewilligung äs äato
12. September 1887, Z . 283288 , wird gleichzeitig widerrufen.

3. Die Regulierung hat bereits beim kommenden Weihnachts¬
markte 1903/04 zur Durchführung zu gelangen. (Angenommen .)

(10961 .) St .-R. Bielohlawek  referiert über die Abgabe
von Wientalwaster für den Stadtpark und beantragt:

1. Anläßlich der durchgeführten Erneuerung der Stadtparkwaster-
leitung und des Anschlusses derselben an die Wientalwasterleitung, so¬
wie mit Rücksicht auf die durch die Wienflußregulierung erfolgte Ver¬
größerung der Gartenfläche wird das zur Bewässerung festgesetzte
Wasterquantum von 283 m^ auf 315 m^ täglich erhöht.

2. Dem mit der Überwachung der Jnstallationsarbeiten be¬
trauten Wasserleitungs-Revisor Neinhold Rumler  wird gemäß dem
Bauamts-Antrage eine einmalige Remuneration von 60 X bewilligt
(sud Rubrik XXIV 1 p bedeckt). (Angenommen .)

(10916.) St .-R. Bielohlawek  referiert über die Rekonstruktion
der elektrischen Leitungsanlageim k. k. BankogebäudeI ., Siuger-
straße 17, und beantragt:

1. Für die Rekonstruktion der bestehenden Installation wird der
Betrag von 4705 X genehmigt.

2. Die Rekonstruktion wird gemäß dem Anträge der Direktion
der städtischen Elektrizitätswerke der Firma Siemens L Halske
übertragen. (Angenommen .)

(10829.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des A. Turkus  um Vermietung der Wohnung Nr. 4 im Bürger¬
spitalfondshauseI ., Schottenring 20, geg-n einen Jahreszins von
3830 X und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Anträge. (Angenommen .)

(10911.) St .-R . Bielohlawek  referiert Uber das Ansuchen
der Genostenschaft der Bäcker um Übernahme der genossenschaftlichen
Arbeitsvermittlungund beantragt, die Gesuchsgewährung gegen un¬
entgeltiche Überlastung der derzeit für die genossenschaftliche Arbeits¬
vermittlung verwendeten Räume nach dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(11042.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

der k. k. priv. wechselseitigen Brandschaden-Verfiäierungsanstalt um
Bekanntgabe der Baulinie für die Realität Einl.-Z . 68, Or .-
Nr . 24/26 Bäckerstraße, I . Bezirk, und beantragt, die Hinausgabe der
Baulmie zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(11066.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Pächters de« Kursalons um leihweise Überlastung von Tafeltischen
für das am 22. September 1903 statlfindeiide Bankett des Berg¬
mannstages und beantragt die Ablehnung nach dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(11030.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Dr . Max Tauber  um Vermietung der Wohnung Nr. 3 im
BürgerspitalfondshauseI ., Zelinkagaste 11 um den Jahreszins von
2200 X und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(11045.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Ernst Weiß  um Bewilligung zur Erbauung eines Wohn« und
Geschäftshausesauf der Baustelle Ein.-Z . 1645 I. Bezirk (Biber¬
straße) und beantragt:

1. Die Herstellung der projektierten Erker wird unter der Be¬
dingung genehmigt, daß für die Ausladefläche per 7 24 eine Ent¬
schädigung von 370 X per Quadratmeter, somit zusammen ein Be¬
trag von 2678 X 80 Ir vor Ausfertigung des Baukonsenses ent¬
richtet wird.

2. Gemäß Z 97 der Bauordnung wird die Baubewilligung be¬
stätigt. (Angenommen .)

(11031.) Sl .-Hl. Sevastia « Hrünöeck referiert über das
Offert des Wenzel Schulz auf einen Teil der Kat.-Parz. 1574/1,
Einl.-Z . 265 Ottakring (Verbindungsgaste zwischen der Redtenbacher-
und Hettenkofergaste) und auf die im Verzeichnisse für das öffentliche
Gut inneliegenden Kat.-Parz. 1725/1 , Ottakring (Ottakringerstraße)
und beantragt:

Die Gemeinde Wien überläßt dem Wenzel Schulz behufs
Arrondierung der Liegenschaft XVI., Ottakringerstraße 153, Einl.-
Z . 110 Grundbuch Ottakring:

u) einen Teil der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inne¬
liegenden Kat.-Parz. 1725/1 Ottakring, Figur m g x t m per
0 26 m, und
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d) einen Teil der der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"
gehörigen Kat.-Parz. 1574/1 , Einl.-Z . 265 Ottakring, Figur
A m q x per 8 72 m? —

um den Pauschalbetrag von 25 000 X gemäß dem Magistrats-Antrage.
«Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11041.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das Projekt
für die Erweiterung des Ottakringer Friedhofes und beantragt:

1. Die Einfriedung des Erweiterungsgebietes des Ottakringer
Friedhofes durch Herstellung einer Einsriedungsmauer im Norden und
von Planken in, Westen und Süden wird mit dem Gesamtkostenbetrage
von rund 7000 X genehmigt.

Die Ausführung hat im kurrenten Wege zu erfolgen.
2. Zur Heestellung der Mauer wird vorbehaltlich des anstands¬

losen Ergebnisses der Bauverhandlnngder Baukonsms erteilt.
3. Zur Rubrik XXXIII 12 wird ein Zuschußkredit in der Höhe

des Eifordernisses bewilligt.
(Angenommen;  Punkt 3 an den Gemeinde rat .)

(10733.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen der Vormundschaftder m. Marie Schellenberger  um
Zustimmung zur Löschung der auf der Realität Einl.-Z . 1561 Grund¬
buch Ottakring auf Grund des Reverses vom 4. Mai 1900,
Z . II98U2  1900 , haftenden Verbindlichkeit zur Demolierung
einer hölzeinen Sümpfe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .!

(l1047 , 11048.) Sk. R . Sebastian Grünbeck  referiert über
das Ansuchen des Franz Wittek,  sowie der Marie Swoboda
um  Bewilligung zum Bezüge von täglich 10 dl beziehungsweise3 dl
Hochquellenwasfer für den Betrieb der Wäscheputzerei im Hause XII.,
Tivoligaste 51 beziehungsweiseNeuvallgaffe 11, und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)

(10857.) St .-M. Wramr referiert über das Offertverhand-
lungs-Ergebnis, betreffend die Verpachtung eines Teiles (26 d) des
sogenannte» Reingrubenackers im III . Bezirke, und beantragt:

Der Bürgerspitalfondsgrund, und zwar ein Teil der Ab¬
teilung 26 d der Kat.-Parz. 2860/1 im III . Bezirke(Figur a L b
I x Ir 6 a ä) im Ausmaße von zirka 4000 wird zur Gewinnung
von Sand und Schotter dem Michael Manko,  XI ., Simmeringer
Hauptstraße 10, gemäß dem Magistrats-Antrage um den Einheits¬
preis von 3 L 20 d verpachtet.

St .-R . Weitmann  beantragt, das Offert des Wenzel Krippel,
III ., Erdbergermais 2095 (Einheitspreis 3 X per Quadratmeter; zu
genehmigen.

Es wird der Antrag des St .-R . Weitmann  zum Beschlüsse
erhoben.

(10915.) St .-R. Braun  referiert über die Bewilligung von
Gleichengeldern für die beim Bau der neuen Arbeiterhäuscr und des
Portierhäuschens am Werkplatze der städtischen Elektrizitätswerke in
Simmering beschäftigten Aufsichtspersonenund Weckleute und beantragt
die Bewilligung von Gleichengeldern im Gesamtbeträge von 837 X.

(Angenommen .)

(10965.) St .-R. B r a u n referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Vergebung der Lieferung und Versetzung von
Gruftgewänden und Gruftdeckeln aus Granit zur Herstellung von
Grüften im Zentral-Friedhofe für die Jahre 1904, 1905 und 1906,
und beantragt, die Lieferung und Versetzung von Gruftgewänden und

Grustdeckeln aus Granit an die Firma Sommer Ä Weniger
zum Preise von 292 X für eine einfache und von 450 X für eine
Doppelgruft zu übertragen. (Angenommen .)

(11040.) St .-R . Braun  referiert über den Magistrats-Antrag
auf Restaurierungdes Ringtheater-Grabdenkmales im Zentral-Fried-
hose und beantragt, der Magistrat wird beauftragt, den Akt im
nächsten Jahre wieder vorzeitigen, da die Kosten nicht bedeckt sind.

(Angenommen .)

(10928 .) St .-R. Braun  referiert über daS Ansuchen der
Marie Bücher,  Eigentümerin der Kat.-Parz. 1731 und 1732 Kaiser-
Ebersdorf zwischen der Dreherstraße und Donauländebahn um käuf¬
liche Überlastung eines Teiles der angrenzenden städiischen Realität
Kat.-Parz. 1728/2 Kaiser-Ebersdorf per zirka 500 um 400 X
und beantragt, das Offert wegen zu geringen Anbotes abzulehnen.

(Angenommen .)

(11055 .) St .-R . Braun  refeiicrt über das Ansuchen des
Andre Maczuski  um Bewilligung zur Umgestaltung seiner Arkaden,
grusk Nr. 1 im Zentral-Friedhoie und beantragt, die Ausstellung eines
DenkmaleS, die Auswechslung des Grufibelages und den Abschluß der
rechtsseitige» Arkaden-Rundbogenöffnungdurch eine Glaswand in
Eisenkoustruktion mit Glasmalerei gemäß dem Magistrats-Antrage zu
bewilligen. (Angenommen .)

(10737.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des
Oberosfizials der Zentral-Friedhofverwaltung Franz Schreiber  um
eine Krankheitsaushilfe und beantragt die Bewilligung einer Aushilfe
von 250 X. (Angenommen .)

(11113.) St .-W. Histarveg referiert über das Ansuchen des
Vereines zur Förderung der Handels- und Fortbildungsschulefür
katholische Mädchen um Überlastung des als Schulkanzlei verwendeten
Zimmers des Schulgebäudes IV., Karolinenplatz7, und beantragt
die Gcsuchsgewährung gegen Entrichtung eines Betrages von 200 X
bis längstens 31. Dezember 1903 zu den Kosten der erforder¬
lichen Herstellungen gemäß den Punkten 1 und 2 des Magistrats-
Antrages. (Angenommen .)

(11110.) St .-M. Kraöa referiert über das Ansuchen des
Wiener Bicycle-Klub um Bewilligung eines Ehrenpreises für die
Verbands-Weltspiele in der Zeit vom 6. bis 12. September 1903
und beantragt die Bewilligung von zwei Ehrenpreisen zu je 100 X
in Gokd. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11036.) S1 .-W. Hsottöauer referiert über das Ansuchen der
Firma Dehm L Olbricht  um Genehmigungdes Planes für die
Herstellung einer Stützmauer in der Augaffe, IX. Bezirk, und be¬
antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(11037.) St .-R. Gsottbauer  referiert über die Abgabe von

Wientalwasser zur Bespritzung der Gartenanlagen an der Roßauer-
lände zwischen der Brigittabrücke und Glasergaste und beantragt:

Die Umhängung des in der Roßauerlände zur Bewässerung der
Gartenanlagen hergestellten 80 mm-Rohrstranges der Hochquellen¬
leitung an die Wientalwasterleitungwird mit dem bedeckten Kosten¬
beträge von 400 X genehmigt.

Die Spritzhydranten werden während der Sommermonatemit
täglich 120 Irl Wientalwaster dotiert. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)
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Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 11 . September IVOS.

Vorsitzender: Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Anwesende: B i e l o h l a w ek,

Braun,
Brauneiß,
Graf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
Gsottbauer,
Hölzl,
H r a b a,
Dr . Krenn,

Oppenberger,
Raue r,
Rissaweg,
Schreiner,
Straßer,
Tomola,
Wsitmann,
Dr . Wesselsky.

Entschuldigt: St .-R . Dr . Deutschmann.
Beurlaubt : Vize-Bürgermeister Josef Strobach , Dr . Josef

Neumayer , St .-R . Büsch , Hörmann , Wessely , Zatzka.
Experte : Magistrats -Ober-Kommissär Dr . Ehrenberg.
Schriftführer : Magistrats -Sekretär Dr . Bi bl.

WürgermeisterI>r. Lueger eröffnet die Sitzung und
macht folgende  Mitteilungen:

1. Bildhauer  Schärpe ladet den Stadtrat zur Besichtigung
seiner Arbeiten zum Anzengruber-Denkmal ein. (Zur Kenntnis .)

2. Die Stadtvertretung Baden spricht für die ihr gelegentlich
des Rohrbruches am 7. d. M. vorübergehend bewilligte Wasserent¬
nahme aus der Hochqucllenleitung für die Zeit vom 8. bis 10. d. M.
den Dank aus. (Zur Kenntnis ; an den Gemeinderat .)

(111 IS.) St .-Hl. Weltmann referiert über das Offertver-
Handlungs-Ergebms, betreffend die Lieferung der für die Erhaltung der
städtischen Straßcnbahngeleiseim zweiten Halbjahre 1903 erforder¬
lichen Weichenbestandteile, und beantragt, diese Lieferung der Leobers-
dorfer Maschinenfabrik von Ganz L Komp,  im Sinne ihres
Anbotes mit dem bedeckten Kostenerfordcrnissevon 23.465 L 50 d
zu übertragen. (Angenommen .)

(1094b.) St .-R. Weitmann  referiert über die auf Kosten
des k. k. Ärars durch die Gemeinde Wien herzustellenden Adaptierungen
im Gebäude der K. k. graphischen Lehr- und Versuchkanstalt VII .,
Westbahnstraße 2S und beantragt die Erteilung des Baukonsenses.

(Angenommen)
(10860.) St .-R. Weitmann  referiert über das Ansuchen des

Vereines„Kinderschutzstationcn" um Überlastung des städtischen Hauses
V., Wienstraße 34, zum Zwecke der Errichtung einer Schutzstation
und beantragt:

I . Dem Vereine„Kinderschutzstationen" wird daS städtische Haus
V., Wienstraße 34, vom 20. September 1903 ab gegen jederzeit mög¬
lichen Widerruf unter der Bedingung überlasten, daß der Verein alle
zum Zwecke der Errichtung einer Schutzstation und Heimstätte' erforder¬
lichen Rcnovierungs- und Hcrstellungsarbeiten auf seine Kosten und
Gefahr durchführt, auch in Hinkunft für die Instandhaltung des Ge¬
bäudes Sorge trägt und die für diese Liegenschaft entfallenden Steuern
und Gebühren, die Brandschadenversicherungrc. sowie die Kosten der
Hausbesorgung aus eigenem bestreitet.

Für die Durchführung solcher Herstellungen, welche auf die
baulichen Verhältnisse des HauseS Einfluß üben, ist die Zustimmung
der Gemeinde erforderlich.

II . Das Ansuchen des Vereines „Volkshalle" um Überlastung
von Räumlichkeiten im Parterre des städtischen Hauses V., Wien¬

straße 34, wird mit Rücksicht darauf, daß das Gebäude in allen
seinen Teilen anderen Zwecken zugefübrt wird, abgelehnt.

(Angenommen;  Puukt 1 an den Gemeinderat .)
(1113S.) St . R. Weitmann  referiert über daS Ansuchen der

Genostenschaft der Wäscher und Wäscheputzer um Überlastung von
drei Lehrzimmern in der städtischen Bürgerschule für Mädchen VII.,
Zieglergaste 49, an jedem Montag von 6 bis 8 Uhr abends zur Be¬
nützung für ihre fachliche Fortbildungsschulefür weibliche Lehrlinge
und jugendliche Hilfsarbeiterinnen und beantragt die widerrufsweise
Gesuchsgewährung nach dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(10856.) St .-R. Weitmann  referiert über das Ansuchen des

Baumeisters Franz Quidenus  um Löschung der auf der Realität
Einl.-Z . 1274 Grundbuch VI. Bezirk zugunsten der Gemeinde Wien
haftenden Reallast der Verpflichtung zur Übergabe des abzuschreibenden
Straßengrundes im richtigen Niveau und beantragt, die Ausstellung
der bezüglichen Löschungs-Erklärung gegen Kostenersatz zu bewilligen.

(Angenom men .)
(1071.) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen der

Kongregation Notre Dame de Sion als Eigentümerin des Hauses
Or .-Nr. 37 und 39 Burggaste, VII . Bezirk, um Abschreibung der
Wastermehrverbrauchsgebühren per 643 L 64 ö pro I . Quartal
1901 und beantragt, die Abschreibung aus Billigkeitsgründen zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(10931.) St .-R . Weitmann  referiert über das Offertver¬
handlungsergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Pflaste-
rungSarbeiten für die Lerchenfelderstraße zwischen Tiger- und Blinden
gaste im VIII . Bezirke, und beantragt, das Anbot der Firma Franz
Kreitner  k Josef Demel  mit 8'5 Prozent Aufzahlung zu
genehmigen. (Angenommen .)

(11093.) St .-Hi. Kraöa referiert über das OstertverhandlungS-
Ergebnis für die Ausräumung der Wienflußverteilungshaltung der
Weidlingauer Stauanlagen und beantragt, es wäre diele Leistung der
Bauunternehmung F. Marinelli L L. Faccanoni  gegen den
angebotenen Nachlaß von 10 Prozent von den Kostenanschlagspreisen
(3580 L Ersparnis) zu übertragen. (Angenommen .)

(11092.) St .-R. Hraba  referiert über die Vergebung der AuS-
räumung der Mauerbachverteilungshaltungder Weidlingauer Stau¬
anlagen und beantragt, die Vergebung dieser Arbeit im Wege einer
öffentlichen Offertverhandlung auf Grund der vorgelegten Behelfe zu
genehmigen. (Angenommen .)

(11029.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Franz
Swoboda,  Kanzlist II . Klaffe, um Belastung seiner Bezüge während
der achtwöchentlichen militärischen Ausbildung und beantragt die Be¬
willigung des Fortbezuges deS ganzen Monatsbezuges nach dem
MagistratS-Antrage. (Angenommen .)

(10968.) St .-R . Hraba  referiert über daS Ansuchen des Steurr-
amtsoffizials Fritz Bulva  um Bewilligung eines einjährigen Urlaubes
unter Belastung der halben Bezüge und beantragt die Ablehnung.

Es wird nach dem Magistrats-Antrage beschlossen:
1. Dem Ansuchen um Ertheilung eines einjährigen Urlaubes

sei jedoch nur gegen Karenz der Bezüge Folge zu geben.
2. Der Magistrat sei zum Zwecke der Zuweisung einer Arbeitskraft

an das Steueramt zu ermächtigen, einen Diurnisten für die Dauer der
Beurlaubung des Fritz Bulva  aufzunehmen. (Angenommen .)

(10975.) St .-R. Hraba  referiert über den Antrag der Direktion
der städtischen Straßenbahnen auf Nachsicht der Rückzahlung des nach
dem verstorbenen Kondukteur Josef Huml  verbliebenen Vorschuß-
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resteS per 37 L durch dessen Witwe Marie Huml  und beantragt
die Genehmigung. «Angenommen .)

(5939.) St .-R . Hraba  referiert über die seitens des Bürger¬
meisters von Troppau a» die Gemeinde Wien ergangene Einladung zur
Beteiligung an einer Zusammenkunft von Vertretern jener Gemeinden,
welche durch die Verstaatlichungder Nordbahn in ihren Interessen
berührt werden, und beantragt, den Akt als gegenstandslos dem Magi¬
strate zurückzustellen. (Angenommen .)

(11086.) St .-R. Hraba  referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Pflasterungsarbeiten
für die Regulierung und Pflasterung in der Hütteldorferstraße von der
Leyserstraße bis zur Linzerstraße, XIII . Bezirk, und beantragt die
Genehmigung des Bestbotes des Franz Böck mit 15 Prozent Auf¬
zahlung, sowie die Genehmigung des Mehrerfordernisses von zusammen
9330 L, welches auf das Jnvestitionsanlehen zu überweisen kommt.

(Angenommen .)

(11019.) S1 .-W. Schreiner referiert über den Bericht der Direktion
der städtischen Straßenbahnenüber die Ursachen des derzeitigen mangel¬
haften Sonn- und Fciertagsverkehres und beantragt, de» Bericht der
Direktion der städtischen Straßenbahnen, wonach dieser Mangel haupt-
sichlich darauf zurückzusühren ist, daß gegenwärtig mehr als 320 Fahr¬
bedienstete und viele Werkstättenbedicnstete zu den Waffenübungen ein¬
berufen sind, zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen ; der Bürgermeister  verfügt die Vorlage
an den Gemeinderat .)

(11134.) St .-R . Schreiner  referiert über die Lieferung der
für die städtischen Straßenbahnen im Jahre 1903 erforderlichen Fünfeck¬
pflastersteine und beantragt, zu genehmigen, daß zur Deckung des dies¬
jährigen Bedarfes der städtischen Straßenbahnen an Fünfccksteinen:

5000 Stück von Leopold Straß er  zum Preise von 1240 L
per 1000 Stück,

5000 Stück (Zumberger Granit) von Ludwig Böck zum Preise
von 1500 L per 1000 Stück und

3000 Stück von I . C. Löwenfeld 'S Witwe (Skuöer Granit)
zum Preise von 1500 L per 1000 Stück — im Sinne der an die
Direktion der städtischen Straßenbahnen gerichteten Offerte bezogen
werden. iAn genommen .)

(10974.) St .-R. Schreiner  referiert über die Auswechslung
von Motoren in einer Anzahl Motorwägen und Ausrüstung mehrerer
Beiwägen mit magnetischen Bremsen und beantragt, der Stadtrat
wolle beschließen:

1. die Motoren von 50 Diehgestellwägen und 50 Lenkachswägen
gegenseitig zu tauschen, wofür die Kosten von 14.500 L aus dem
Jnvestitionsanlehen bewilligt werden;

2. 50 Solenoidbremsenzu beschaffen und den Einbau von
42 solchen Bremsen und die Beiwägen der Neuen Wiener Tramway
mit dem bedeckten Kostencrfordernisse von 3500 L durchzuführen;

3. daß für die Beschaffung der Solenoidbremsen eine öffentliche
Offertausschreibung statifindet, wofür die besonderen Bedingungen von
der Direktion der städtischen Straßenbahnen auszuarbeiten sind.

(Angenommen .)
(11068.) St .-R . Schreiner  referiert über die Vergebung der

Zimmermalerarbeiten zur Neuausstattung des Festsaales samt Stiege
einschließlich des Deckengemäldes im Gemeindehause XV., Gasgaffe 8,
und beantragt, zwischen den beiden Bestbietern Franz Kuba  und
Franz Kloucek (2600 L Pauschalentlohnung) habe das Los zu
entscheiden. (Angenommen .)

(DaS von St .-R . Braune iß  gezogene Los entscheidet für
Franz Kuda .)

(11067.) St .-R . Schreiner  referiert über die vom Stadt¬
bauamte beantragte Vornahme mehrerer Adaptierungen, sowie die
Herstellung von Sturzklosetts und Pissoirs im städtischen Amtshause
XV, Friedrichsplatz1, und beantragt, für diese Herstellungen im
Budget pro 1904 Vorsorge zu treffen. (Angenommen .)

(11028 .) St .-R. Schreiner  referiert über daS Ansuchen
des Andreas Dittrich  um Bewilligung zur Benützung des ihm
zufolge Stadt,ats -Beschluffes vom 6. April 1899, Z . 3279, zum
Zwecke der Errichtung eines Schul- und Übungsplatzes für Radfahrer
pachtweise überlassenen städtischen Grundes Grundb.-Einl.-Z . 801
bis 804 zwischen der Geyschläger-, Wurzbach- und Sorbaitgaffe im
XV. Bezirke als Eislausplatz während der Wintersaison1903/04
und beantragt die Gesuchsgewährung unter den vom Bezirksamte
beantragten Bedingungen. (Angenommen .)

(11050.) St .-R. Schreiner  referiert über das Kaufoffert
des Josef König  auf die Baustelle Einl.-Z . 847 Fünfhaus und
beantragt:

Die Gemeinde Wien noe. des Wiener Bürgerspitalsondes über¬
läßt dem Josef König  die Baustelle Einl.-Z . 847 Fünshaus per
567 15 m? um den Pauschalbetrag von 71.000 L und unter
folgenden Bedingungen:

1. Bon dem Kaufschilling ist ein Betrag von 23.000 L binnen
14 Tagen nach Jntimation der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes,
der Rest binnen eines weiteren Jahres fällig.

2. Der Kausschillingsrest ist mit 4 5 Prozent halbjährig im
vorhinein zu verzinsen und auf dem Kaufobjekte an erster Stelle
zugunsten des Verkäufers pfandrechtlich sicherzustellen.

3. Die Vertragskosten, die Kosten der seinerzeitigen Löschung des
Pfandrechtes und die Übertragungsgebühren trägt der Käufer.

4. Der Wiener Bürgerspitalfond wird das bezüglich der Bau¬
stelle Einl.-Z . 847 Fünfhaus bestehende Pachtverhältnis sofort kündigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(9107.) St .-R. Schreiner  referiert über das Anbot des

Rudolf Hammer  auf Verkauf der ihm gehörigen Realität im
XV. Bezirke, Friesgaffe 10, für Schulbauzwecke und beantragt die
Ablehnung. (Angenommen .)

(11109.) St .-R. Schreiner  referiert über das Offertverhand¬
lungsergebnis, betreffend die Aus- und Umbauten im Verwaltungs¬
gebäude der städtischen Straßenbahnen, IV., Favoritenstraße9, und
beantragt:

Der Stadtrat wolle auf Grund des Ergebnisses der am 5. Sep¬
tember 1903 abgehaltenen öffentlichen schriftlichen Offertverhandlung
zur Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den Aufbau eines
dritten Stockwerkes auf dem Hause Or .-Nr. 9 Favoritenstraße im
IV. Bezirke und für Adaptierungen an den bestehenden Teilen dieses
Gebäudes übertrage:

1. Die Baumeisterarbeiten mit dem veranschlagten Kostenbeträge
von 44.300 L dem Stadtbaumcister und beeideten Schätzmeister Karl
Ziegelwan ger (14 5 Prozent Nachlaß, Regiearbeitenzu den
Kostenanschlagspreisen).

2. Die Steinmetzarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
3500 L dem Steinmetzgeschäftder Wiener Ballgesellschaft(26'5 Pro¬
zent Nachlaß, Regiearbeiten zu den Kostenanschlagspreisen).

3. Di: ZimmermannSarbeiten mit dem veranschlagten Kosten¬
beträge von 11.000 L dem Zimmermeister Ludwig Biber  gegen
13 7 Prozent Nachlaß.
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4. Die Spenglerarbeiten mit dem veranschlagten Kostenbeträge
von 3400 X dem Metallwarenfabrikanten Leopold Horner (25 Pro¬
zent Nachlaß).

5. Die Schieferdeckerarbeitcnmit dem veranschlagten Kostenbeträge
von 1200 X den Schiefer- und ZiegeldeckermeisternNikolaus und
Rudolf Math es (5 Prozent Nachlaß).

6. Die Bautischlerarbeitenmit dem veranschlagten Kosten,
betrage von 11.710 X der Bautischlern Rezek , BarthLGoerl
(12 Prozent Nachlaß, Regiearbeiten zu den Kostenanschlagspreisen).

7. Die Schlofserarbeiten mit dem veranschlagten Kostenbelrage
von 11.280 X drm Bau- und Kunstschlosser Franz Bidla (8 5 Prozent
Nachlaß, Regiearbeiten zu den Kostenanschlagspreisen).

8. Die Anstreicherarbeiten mit dem veranschlagten Kostenbeträge
von 2650 X der Anstreichermeisterin Franz Lau g's Witwe(32 2 Prozent
Nachlaß).

9. Die Glaserarbeiten mit dem veranschlagten Kostenbeträge von
1215 X an Leopold Augustin 's Witwe Therese Augustin
(30 Prozent Nachlaß).

10. Die Hafnerarbeiten mit dem veranschlagten Kostenbeträge
von 2125 X dem Hafnermeister Johann Eckl (10 Prozent Nachlaß).

11. Die Zimmermalerarbeiten mit dem veranschlagten Kosten¬
beträge von 7550 X der Firma Max Rathgebe r's Neffe
(8 Prozent Nachlaß).

12. Die Holzjaloufienarbeiten mit dem veranschlagten Kosten¬
beträge von 435 X der Holzrouleaux-, Jalousien- und Schattendecken-
sabrik Loquay , Öllert L Pfleger (Jalousien 100/200 om
ä 9 X, 75/200 ow L 8 X).

13. Die Holzstöckelpflasterungsarbeiten mil dem veranschlagten
Kostenbeträge von 1000 X der Firma John B . Bly t he (15 2 Pro¬
zent Nachlaß).

14. Die Wasserleitungsarbeiten mit dem veranschlagten Kosten¬
beträge von 1150 X dem Metallwarenfabrikanten Loopold Horner
(25 Prozent Nachlaß.

15. Die Veniilationsarbeiten mit dem veranschlagten Kosten¬
beträge von 115? X 50 X dem Spezialfabrikantenvon Patent-
ventilaiionsapparaten Joses Kotsch  fall, zu den Kostenanschlagspreisen.

Zu Punkt 11 wird von St .-R. Sebastian Grünbeck  der
Gegen-Anlrag gesollt, die Zimmermalerarbeitendem Karl Butsch ek
(Nachlaß 10 Prozent) zu übertragen.

Referenten-Anträge 1 vis 10 angenommen.
Bezüglich Punkt 11 bringt der Bürgermeister  zuerst den

Antrag der Direktion der städtischen Straßenbahnen (Julius Jan da
12 Prozent Nachlaß>zur Abstimmung.

Derselbe wird abgelehnt.
Für den Antrag Grün deck  stimmen 8 von 16 anwesenden

Stadträten. Der Bürgermeister  dirimierk zugunsten dieses An¬
trages, weshalb dieser Antrag angenommen  erscheint.

Reserenten-Antiäge 12 bis 15 angenommen.

(11058.) St .-A . Hsottöauer referiert aber das Ansuchen des
Konsortiums für den Verkauf der Wiener Kasernengründe uoo. des
k. k. Ärars um Bewilligung zur Parzellierung der Reilschulgründe im
VIII . Bezilke, Josesstädtelstroße, Einl.-Z . 287, und beantragt die
Genehmigung der Parzellierung unter den vom Magistrate vor¬
geschlagenen Bedingungen. (Angenommen .)

(11035.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Offerlver-
Handlungs-Ergebnis für die dritte Teillieferung der pro 1903 er¬
forderlichen Pflastersteine und beantragt:

1. Es wäre die Lieferung der 5/7/7 "gen Steine nachstehend zu
vergeben, und zwar je 10.000 Stück an die Firma Franz Cihak 's
Erben, Gebrüder Kerber,  Pflastersteingeschäftin Paffau, und die
Bayrische Granit-Aktiengesellschaft mit 430 X pro Mille.

2. Die ausgeschriebenen Steinqualitäten, sowie die weiters noch
erforderlichen Randsteine wären in folgender Weise zu vergeben:

Anton Posch ach er : 160.000 Stück 7/7"ge Mauthausener
Würfel 539 X per 1000 Stück) 100.000 7/7" ge Skutscher Würfel loko
Steinlagerplatz XX. Bezirk 585 X per 1000 Stück, darunter bis zu
20.000 Stück lange Steine.

Firma Franz Cihak 's Erben in Pardubitz: 70.000 Stück
7/7" Würfel 620 X per 1000 Stück; 10.000 Stück 5/7/7 " ge Steine
430 X per 1000 Stück; 300 w Randsteine 7 X 90 X per Meter.
Sämtlich aus den Skutscher Brüchen.

Konopischter Granit- und Syenitwerke: 70.000 Stück 7/7" ge
Würfel aus den PoLarer Brüchen 610 X per 1000 Stück.

Ludwig Böck : 15.000 Stück Zwickelsteine 400 X per
1000 Stück; 20.000 Stück 7/7"ge Würfel 640 X per 1000 Stück.
Sämtlich aus den Zumberger Brüchen.

Bayrische Granit-Aktiengesellschaft in Regensburg: 10.000 Stück
5/7/7 " ge Steine aus den Vilshosener Brüchen 430 X per 1000 Stück.

Gebrüder Kerber,  Pflastersteingeschäst in Paffau: 10.000 Stück
5/7/7 " ge Steine aus den Brüchen zu Jlgtal , Regen und Fürstenstein
430 X per 1000 Stück.

Leopold Hein dl:  300 m Randsteine aus Mauthausener Granit
7 X 50 X per Meter. (Angenommen .)

(10510.) St .-R . Gsottbauer  referiert über Anerkennungen
und Remunerationsbewilligungen anläßlicb der Retiungs- und Siche-
ruugsarbeiten beim Einsturze des Hauses IX., Liechlensteinstraße 87
(28. Februar 1903) und beantragt, daß den Offizieren und Mann¬
schaften der städtischen Feuerwehr insgesamt 640 X zu bewilligen,
dann dem k. k. Ober-Baurate Franz Berger,  Stadtbau -Direktor,
dem Baurate Johann M nt t en t h a l er, den Bau-Inspektoren
Moritz Filippi  und Franz Zuber,  den Ober-Ingenieuren
Leopold Schindler,  Johann Kost n er und Emil Bistritschan,
dann den Ingenieuren Karl Göller,  Johann Happen¬
de  r g er, Ludwig Matscheg,  Anton Sodoma  und Josef Hartl,
welche bei der Organisation und Überwachung, beziehungsweisebei
der Durchführung der Sicherungs- und Bloßlegungsarbeitensich mit
Umsicht und Eifer beteiligt haben, die Anerkennung des Gemeinde-
rates, dem Bauamtsingenieur Johann Hafner,  w lcher als der
mit den örtlichen Verhältnissen im IX. Bezirke am meisten vertraute
technische Beamte bei den Sicherungs- und Bloßlegungsarbeiten mit
Energie und Umsicht nicht bloß zeitweise, sondern nahezu ununter¬
brochen tätig war, der Dank und die Anerkennung des Gemeinderates
auszusprechen wäre. WeiterS wäre die k. k. Polizei-Direktion Wien zu
ersuchen, dem Leiter des k. k. Polizeikommiffariates Alsergrund Polizeirat
Dr . Viktor Kroph,  sowie den übrigen Beamten des Kommissariates
und der k. k. Sicherheitswache, welche sich bei der Ausrechthaltung der
Ordnung an der Unglücksstelle ein besonderes Verdienst erworben
haben, den Dank und die Anerkennung des Gemeinderates milteilen
zu wollen. (Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)

(11097.) St .-HI. Wraimeiß referiert über das Offertverhand-
lungs-ErgebniS, betreffend die Ncupflasterungder Avedikstraße im
XIV. Bezirke, und beantragt die Genehmigung des Bestbotes des Franz
Kreitner  und Josef Demmel  mit der begehrten Aufzahlung von
16 Prozent, gleich einem bedeckten Mehrerforderniffe von 525 X 16 X.

(Angenommen .)
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(10361 .) St .-R . Brauneiß  referiert über den Antrag des
Stadtbauamtes auf probeweise Herstellung von Korksteinlinoleum-
Fußböden in zwei Räumen des Schulbaues XIV -, Lortzingplatz , und
beantragt die Genehmigung.

Es wird beschlossen,  den Akt an den Magistrat behufs Be¬
kanntgabe des betreffenden Fabrikanten zucückzuleiten.

(11088 .) St . -N . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Michael Seidling,  gewesenen Kaffeesieders im Hause Oc .-Nr . 196
Manahilfcrstraße , XIV . Bezirk , um Abschreibung der Wafsermehrver-
brauchSgebühr per 6 X 15 Ir pro III . Quartal 1902 und beantragt
die Abschreibung aus Billigkeitsrücksichten . (Angenommen .)

(10925 .) St . -N . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Ignatz und der Marie Zier  er , von dem anläßlich des Baugesuches
für XII ., Khlcslplatz 8 , geforderten Reverse abzusehen , und beantragt
die Abweisung . (Angenommen .)

(11155 .) St .-W . Ar . Kreml referiert über das Ersuchen der
Gemeinde Liesing um Leistung cines Beitrages zu den Kosten für die
Trottoirherstellung in der Maresch - und Parkgafse und beantragt die
Ablehnung . (Angenommen .)

(10789 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Vereines zur Errichtung und Förderung von Seehospizen und Asylen
um Erhöhung der vom Magistrate beantragten Subvention von 20 .000
aus 30 .000 X und beantragt die Genehmigung.

Wird vorläufig vertagt.

(11136 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Einschreiten

des k. k. Hofärars um Verlängerung des Jagdpachtverlrages bezüglich
des südlich vom Wienflusse gelegenen Gemcindejagdgebieles im XIII . Be¬
zirke und beantragt , die Verlängerung des Vertrages für die kommende
Pachtperiode zu genehmigen , die angesuchte Ermäßigung des Pacht¬
schillings jedoch abzulehnen . (Angenommen .)

(11137 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
HanS Z atzka um Verlängerung des Jagdpachtvertrages bezüglich des
nördlich vom Wienflufse gelegenen Gemeindejagdgebietes im XIII . Be¬
zirke und beantragt , die Verlängerung des Vertrages für die kommende
Pachtperiode zu genehmigen , die angesuchte Ermäßigung des Pacht¬
schillings jedoch abzulehnen . (Angenomme  n .)

(10810 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über Ansuchen von
Kirchenmustkvcr inen um Bewilligung von Subventionen pro 1903
und beantragt:

Den nachstehend vcrzeichneten 22 Kirchenmusikvereincn werden die
daselbst angeführten Subventionsbeträge , in Summe 2500 X, pro
1903 bewilligt . Zur Ausgabs - Rubrik XXI 2 u wird gleichzeitig ein
Zuschußkredit von 180 X pro 1903 bewilligt.

Kirchenmusikverein St . Peter , I . Bezirk , 100 X.
Kirchenmusikverein an der Pfarrkirche St . Peter und Paul in

Erdberg , III . Bezirk , 100 X.

Kirchenniusikverci » an der städtischen Patronatskirchc St . Otmar
Unter den Weißgärbern , III . Bezirk , 100 X.

Kirchcnmusikverein an der städtischen Patronatskirche Maria
Geburt am N nnweg , III . Bezirk , 100 X.

Kirchenmusikverein an der l . f. Pfarre St . Elrsabeth auf der
Wieden , IV . Bezirk , 100 X.

Kirchenmusikverein an der städtischen Patronatskirche St . Josef
in Margareten , V. Bezirk , 100 X.

Kirchenmusikoerein an der städtischen Patrouatskirche St . Florian
in MatzleinSdorf , V. Bezirk , 100 X.

Wiener Cäcilien -Verein , Wien , IX ., Ferstlgasse 14 , 400 X.

Kirchenmufikverein an der Pfarre zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit
in der Alservorstadt , IX . Bezirk , 100 X.

Kirchenmusikverein an der Pfarre zu den heil . 14 Nothelfern in
Lichtental , IX . Bezirk , 100 X.

Kirchenmusikverein an der Pfarre zu St . Laurentius in Breiten¬
see, XIII . Bezirk , 100 X.

Kirchenmusikverein an der Reindorfer Pfarrkirche zur Allerheiligsten
Dreifaltigkeit , 100 X.

Kirchenmusikverein an der Pfarre St . Rudolf , XIV . und XV. Bezirk,
100 X.

Kirchenmusikverein an der Pfarre zur heil . Maria vom Siege,
XV . Bezirk , 100 X.

Kirchcnmusikverein an der Pfarre zur Erhöhung des heil . Kreuzes
in Ottakring , XVI . Bezirk , 100 X.

Kirchenmusikverein an der Pfarre zur heil . Familie in Ottakring,
XVI . Bezirk , 100 X.

Kirchenmusikverein in Dornbach , XVII . Bezirk , 100 X.

Kirchcnmusikverein an der Pfarrkirche in Gersthof , XVIII . Bezirk,
100 X.

Kirchenmufikverein an der Pfarre zum heil . Thomas in Nußdorf,
XIX . Bezirk , 100 X.

Kirchenmusikverein an der Pfarre zum heil . Michael in Heiligen¬
stadt , XIX . Bezirk , 100 X.

Kirchenmufikverein an der Pfarre zum heil . Paulus in Ober-
Döbling , XIX . Bezirk , 100 X.

Kirchenmufikverein an der Pfarre zur heil . Brigitta in der
Brigittenau , XX. Bezirk , 100 X.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

Der Aürgermeister erklärt , daß er im Falle der Bewilligung
dieser Subventionen durch den Gemcinderat den bezüglichen Gemeinde-
rats -Beschluß erst nach Ablauf von 60 Tagen , wenn nicht eine
Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof eingebracht werden sollte,
ausführen werde.

(10966 .) St .-U . Ar . Krenn referiert über das Offertver-
handlungS -Ergebnis , betreffend die Lieferung von Verbandstoffen und
sonstigen Requisiten für die städtischen Rettungsanstalten und die
Sanitätsstationen der Gemeinde Wien für die Jahre 1904 , 1905 und
1906 , und beantragt:

1 . Ablehnung des Anbotes der Firma „Hygiea " Berger L
Komp,  aus die Gruppe I der Verbandstoffe und Rettungsrequisiten
für die städtischen Rettungsanstalten und Sanitätsstationen der Gemeinde
Wien für die Jahre 1904 bis 1906.

2 . Übertragung der Artikel der Gruppe II „ gewöhnliche Verband¬

mittel und Einlichtungsgegenstände - an die Peoduktiv -Genoffenschast
der vereinigten Weber im niederösterreichischen Waldviertcl nach deren

Anboten , jedoch mit Ausscheidung der letzteren Alternativanbote dieser
Genossenschafl zu den Posten 63 und 64 der Gruppe II.

3 . Die neuerliche Ausschreibung einer Offertverhandlung für die
Lieferung der Gruppen I , III , IV , V, VI , VII des Verzeichnisses.

(Angenommen .)

(11146 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Eeledigung
beziehungsweise Neubesetzung der Hilfslehrerstelle im V. städtischen
Waisenhause in Klosterneuburg und beantragt:

1 . Die Kündigung des Hilfslehrers Franz Hanek  mit 15 . Sep¬
tember 1903 wird angenommen.

2 . Die hiedurch frei werdende Hilsslehrerstelle wird dem Kul

Linke  verliehen . (Angenommen .)
2
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(11122.) S1 .-W. Hlistaweg referiert über die an die Gemeinde
ergangene Einladung zur kommissionellen Verhandlung über die Jn-
standsctzungsarbciten am Frauenbache im Loxenburgcc Entwäfferungs-
rayon und beantragt:

1. Die Vertreter der Gemeinde sind zur Abgabe nachfolgender
Erklärung bei der am 14. d. M . statifindenden kommissionellenVer¬
handlung zu ermächtigen:

Die Gemeinde Wien stimmt dem gegenständlichenProjekte des
k. k. Ärars für die Teilrcgulierung des Frauenbaches bei der Pcllen-
dorfer Eiscnbahnbrücke von km 3 742 bis 4 278 im Lvxenburger
Enlwässirungsrayoneinschließlich der Uferversicherungen mittels Flecht-
zäuncn und Räumungsai beiten an den Furten in der Bachstrccke
km 0 6 bis 3742 , nachdem cs sich um unbedingt notwendige Ver-
sicheiurgsarbeiten an der genannten Brücke handelt, nur unter der
Bedingung bei, Laß vor jeder weiteren Fortsetzung der Regulierungs-
cu beiten flußaufwärts die Regulierung des Schwechater Wildbaches
von Klein-Schwechat abwärts mit in das Programm der gesamten
Regulierung ausgenommen wird, wie dies bei der am 23. bis
26. September 1895 stattgchabten Kommission verlangt wurde.

2. Ferner werden die Vertreter der Gemeinde ermächtigt, auch
noch anderweitige nach dem Ergebnisse der Verhandlung etwa erforderlich
werdende Erklärungen namens der Gemeinde Wien abzugeben.

(A» geno mm  en .)
(11100.) St .-N. Nissaw eg  referiert über die Zuweisung eines

Platzes für die Abhaltung dcS Weintrauben-Großmarktes und be¬
antragt, es werde provisorisch auf die Dauer der großen Weinlrauben-
zufuhr die vor dem Hause Nr. 1 Wienstroße gelegene Fläche des
Kartoffelmarktplatzes zur Abhaltung des Weintrauben- Großmarktes
verwendet. (Angenommen .)

Sl .-Hi. Kraöa referiert über die Verleihung von Kanzlisten-
steüenI. Klasse und beantragt, die Kanzlisten II . Klaffe:

(11001.) Rudolf Kröckel,
(11002 ) Karl Riedl  und
(11003.) Johann Strullery,  ferner
(10046 ) den Diurnisten Hubert Hangler — zu Kanzlisten

l.  Klaffe mit dem Monatsbezugevon 130 L und einem Mietzins¬
beilrage von 300 L jährlich zu befördern, beziehungsweiseals solchen
einzureihcn. (Angenommen .)

(10626.) St .-N. Hraba  referiert über die Dienstesrcsignation
des Bauadjunkten August Mayer  und beantragt, dem Genannten
den Austritt aus dem städtischen Dienste nach Erledigung der ihm
zugcteilten Amtsgeschäfte im Sinne des H 116 der Dienstprazmatik zu
bewilligen. >A n g en o m mcn.)

(10677.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Nechnungs- Obcrrevidenten Moritz Wi t tm an n um Pensionierung
und beantragt, den Genannten in den bleibenden Ruhestand über
Ansuchen zu versetzen, demselben gradenweise das bereits über die
Hälfte zurückgelegte 27. Dienstjahr voll anzurechnen und daher die
Pension mit 74 Prozent des Gehaltes und des Quartiergeldes, daher
zusammen mit 3256 L zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(10969.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Karl

Barries,  Exekutionsamts-Obcrosfizial, um Pensionierung und be¬
antragt die Versetzung in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen
und die Anweisung der normalmäßigen Ruhegenüffe per zusammen
2800 L. (Angenommen .)

(10245 .) St .-N. Hraba  referiert über daS Ansuchen der städtischen
Obcr-Tierarztenswitwe Louise Moßler  um Anweisung der Witwen¬

pension und der Erziehungsbeiträge und beantragt die Anweisung der
normalmäßigen Witwenpension im Jahresbctrage von 1400 L, sowie
cines Erziehungsbeitrages von je 185 L jährlich für die Kinder Viktor
und Marie. (Angenommen .)

(9925.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der städtischen
Amtsdienerswitwe Marie Hofmann  um Anweisung des Erziehungs¬
beitrages für das Kind Klemens Hof mann  und beantragt, die
Anweisung cines Erziehungsbeitrages von 200 L jährlich zu genehmige».

(Angenommen .)
(10086.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des Waffer-

leitungsaussehersI . Klaffe Matthias Streigl  um Anweisung einer
Gnadcnpension und beantragt, dem Gefuchstcller vom Tage der Ein¬
stellung des Taglohnes an im Gnadenwege eine Pension im Jahres¬
betrage von 100 Prozent des Jahresbezuges, mithin von 1460 L zu
bewilligen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(10481.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der Josefine
Nyary,  Witwe nach dem Magistratssckretär Franz Nyary,  um
Anweisung der Witwenpension und der Erziehungsbeiträge und be¬
antragt die Anweisung der normalmüßigen Witweupension per 1600 L
und eines Erziehungsbeitrages von 240 L jährlich für daS Kind Franz.

(Angenommen .)
(10048.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des städtischen

Natsdieners Georg S ch mi dhu b er um Pensionierung und beantragt
die Versetzung in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen und die
Bemessung der Ruhegenüffe mit zusammen 2100 L nach dem Magi-
strats-Antrage. (Angenommen .)

(10540.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Anna
Löscht , Witwe nach dem SteueramtsosfizialJulius Lösch ! , um
Anweisung der Witwenpension und beantragt die Anweisung der normal¬
mäßigen Witwenpension per 1000 L nach dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(10828.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der Franziska

Niemetz,  Witwe nach dem Amtsdiener Wilhelm Niemetz,  um
Anweisung der Witwenpension und beantragt die Anweisung der
normalmäßigen Witwenpension per 551 L 90 Ir und eines Ecziehungs-
beitrages von je 84 L 78 Ir jährlich für die fünf Kinder, zusammen
423 L 90 k. (Angenommen .)

(10047.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des Kanzlei-
ossizials Anton Thürridl  um Pensionierungund beantragt die Ver¬
setzung in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen und die Bemessung
des Ruhebezuges mit zusammen 1056 L. (Angenommen .)

(10411, 11119.) St .-R . Hraba  referiert über die Eingaben
der Genossenschaften der Zuckerbäcker, Lebzelter re. und der Friseure und
Raseure um Empfang der Teilnehmer an dem IV. österreichischen
Konditoren- und Lebzeltertaze vom 19. bis 21. Oktober, beziehungs¬
weise an dem II . österreichischen Friseurtage vom 22. bis 29. Septem¬
ber 1903 im Neuen Nalhause.

Es wird beschlossen,  den Empfang beider Kongreffe im
Prinzipe zu genehmigen und daS Präsidialbureau zu beauftragen,
Bericht zu erstatten.

(11152.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des ge¬
wesenen Kanzlisten II . Klaffe Philipp v. Sztankovits  um
Gnadengabe und beantragt die Zaiücklcitung des Aktes an den Magistrat
behufs genauerer Erhebungen. (Angenomme n.)

(11032.) St .-Hl. Hlifsaweg referiert über die Übernahme der
vom Ritterlichen Kreuzherrenorden hergestelltcn Gartenanlage hinter der
Karlskirche im IV. Bezirke in die Erhaltung der Gemeinde und be¬
antragt:
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Die erfolgte Übernahme wird genehmigend zur Kenntnis ge¬
nommen. Für die Ausgestaltung der Anlage gemäß den Anträgen der
Lokalaugenscheins-Kommission vom 30. Juni 1903 wird ein bedeckter
Betrag von 640 X bewilligt Die vorhand-nen Spritzhhdranten werden
während der Sommermonate mit einer täglichen Wassermenge von
zusammen5 aus der Wientalwasserleitung dotiert.

(Angenommen .)
(11086.) St .-N. Nissaw eg  referiert über den Rekurs der

Anna Kalle in  wegen verweigerter Errichtung einer Markthütte und
beantragt, dem Rekurse stattzugeben und die Marktkanzlei des Kärntner-
tormarktes anzuweisen, der Rckurrcntin einen Platz anzuweisen.

(Angenommen .)
(1 1089.) Sl .-Hi. Kölzk eferiert über das Ansuchen der Therese

Gindely  um Baukonsens für ei» zweistöckiges Wohnhaus aus der
Realität Einl.-Z . 809 Oberdöbling und beantragt, ausnahmsweise,
trotz der schon gegebenen drei bewohnten Geschosse, die Mansarden¬
wohnung zu genehmigen. (Angenommen .)

(10316.) St .-R . H ölzl  referiert ü êr den Wastergebührenrück-
stand des Anton Ander!  per 355 L 60 Ir für das Haus XIX,
Ghmnasiumstraße 62, und beantragt, das magistratische Bezirksamt
zur Einbringung der gerichtlichen Klage gegen den Genannten zu er¬
mächtigen. (Angenommen .)

(11144.) St .-R . Hölzl  referiert über eine vorgcnommene Er¬
gänzungswahl in den Armenrat des XIX Bezirkes und beantragt, die
Wahl des Alois Eder,  Totengräber, zu bestätigen.

(Angenommen .)
(10950.) St .-Hl. Hppenöerger referiert über die Verschiebung

des VollendungStermincs der Verputzerneuerungsarbciten im Schul¬
gebäude II ., Wittelsbachstraße6, und Belastung des alten Verputzes
in den Aborten daselbst und beantragt, in Abänderung des Stadtrats-
Bcschlustes vom 14. Juli 1903, Z . 8791, zu genehmigen, daß die
Erneuerung des Plafondverputzesin den Aborten des bezeichneten
Schulgebäudes zu unterbleiben habe und daß der Vollendungstermin
für sämtliche Plafondverputzerneucrungsarbciten in diesem Schulgebäude
vom 6. September 1903 auf den 11. beziehungsweise12. September
1903 verschoben werde. (Angenommen)

(10801.) St .-R. Oppcnbergcr  referiert über das Ansuchen
des Hermann Hofmann,  II ., Praterstraße 78, um Bewilligung zur
Ausstellung eines Gewölbcportales und beantragt die widerrufsweise
Genehmigunggegen einen Bcstondzins von 72 X jährlich.

(Angenommen .)
(10738.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Johann Tschiukel  um Zuweisung von Standplätzen zur Auf¬
stellung von Sodawasterwägen und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(10705.) St .-N. Oppenberg er  referiert über den Rekurs

des Peter Florian,  II , Volkcrtplatz2, Tür 2, gegen die Ent¬
scheidung des magistratischen Bezirksamtes für den II . Bezirk, mit
welcher ihm das Halten von Bettgehern Verbote» und die Entfernung
des in der Küche befindlichen Bettes aufgetragen wurde, und beantragt,
dem Rekurse Folge zu geben. (Angenommen .)

(11148.) St .-Hi. Wielohlawek referiert über das Ansuchen
der Direkiion der Internationalen KurortcauSstellung Wien 1903 um
leihweise Überlastung eines statistischen Jahrbuches, eines Excmplarcs
der Wien betreffenden Beilage zu „Über Land und Meer", eines
Albums der Stadt Wien und deS Werkes „Wien im 19. Jahrhundert"
von Pros. Hickmann  und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)

(11095.) St .-R. Bielohlawck  referiert über die Straßcn-
regulierung in der Kärntner- und Singerstraße, I . Bezirk, und be¬
antragt, es wäre die Ausführung des bezüglichen Projektes bis zum
Frühjahre 1904 zu verschieben und den hiefür genehmigten Betrag
in das Pflasterpräliminare pro 1904 zu übertragen. (Angenommen .)

(11094 .) St .-N. Bielohlawck  referiert über die Impräg¬
nierung des Verbindungsweges zwischen dem Franzensring und der
Rathausstraße in der Richtung der Felderstraße im Nathausparke und
beantrag», die Imprägnierung dieses Verbindungsweges mit der Teer-
asphaltkomposiiion des Hans Felsinger  zu genehmige» und letzterem
diese Herstellung zum Preise von 42 Ir per Quadratmeter zu über¬
tragen; der hiezu benötigte Rieselschotter wäre dem städtischen Vorräte
zu entnehmen und wäre» weiters die erforderlichen Taglöhner aus
dem Stande der städtischen Straßenarbeiter des I . Bezirkes kostenlos
beizustcllen. (Angenommen .)

(11154.) S1 .-HI. Wrami referiert über das Ansuchen der
Fleischselchec-Genostenschaft um Bewilligung zur Aufstellung einer
Merkeisenhütte auf dem Zentral-Viehmarkte und beantragt:

Es werde der Genostrnschaft der Fleischselcher in Wien die Be¬
willigung erteilt, auf dem Zentral-Viehmarkte, und zwar an der
Stirnseite der linken Schwcineverkaufshalle, anstoßend an das Börse-
scnsaalgebäude, eine Hütte zur Aufbewahrung der Merkeisen aufzustellen,
und zwar unter folgenden Bedingungen:

1. Die Genossenschaftder Fleischselcherhat die vom Gebäude-
Jnspektorate des Zentral-Viehmarktes bekannt zu gebenden Kosten der
Hüttenaufstellung zu tragen.

2. Für die Instandhaltung der Hütte hat die Genostenschaft
selbst zu sorgen.

3. Für den Platz hat die Genossenschaft einen Zins von jährlich
100 X, zahlbar in im vorhinein fälligen Vierteljahresraten, vom Tage
der Übergabe an zu entrichten.

4. Die Gemeinde Wien behält sich das Recht vor, diste Be¬
willigung jederzeit ohne besondere Kündigungsfrist zu widerrufen.

(Angenommen .)
(11091.) St .-N. Braun  referiert über das einverständlich mir

Karl Straß er  gestellte Ansuchen des Johann Bruckmoser,
Pächter der Abteilung IV des „Fuchsbodcn" per 0 2877 da, um
Übertragung des Pachtverhältnisses bezüglich der Abteilung IV des
„Fuchsboden" für die restliche Pachtdauer, d. i. bis 31. Oktober 1903
und zu denselben Pachtbedingnisten auf Karl Straßer  und bean¬
tragt, diesem Ansuchen stattzugeben. (Angenommen .)

(11153 .) St .-R. Braun  referiert über die Anschaffung von
Gebirgsschlägelschottcrfür den V. Bezirk und beantragt, ein weiteres
Quantum von 1400 m^ Gebirgsschlägelschottcr zu bewilligen und
hiefür, sowie für den bereits statt gefundenen Mehrverbrauch per 9884 X
einen Zuschußkreditvon zusammen rund 19.500 X zur Rubrik XXII 2 a
zu genehmigen. (Angenommen; an den  G em ei  n d er a t.)

(11142.) St .-N. Braun  referiert Uber Herstellungen in der
städtischen Baumschule in Albern und beantragt, der Kostenanschlag
per 5972 X für die durch die Tammverlcgung entstandene Erweiterung
der städtischen Baumschule in Albern um zirka 1125 w ,̂ sowie für
die Umstellung der Planke in die neue Abgrenzung werde genehmigt
und es sei dieser Betrag zur Deckung aus de» Nrservefoud zu ver¬
weisen. Die Arbeiten seien vom Stadtgarten-Jnspektoraie in eigener
Regie sofort vorzunehmen. (Angenommen .)

(10944.) St .-N. Braun  referiert über den Erlaß der k. k.
n -ö. Statthaltere!, betreffend die Anordnung des Lokalaugenscheines

2*
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fiir die projektierte Erweiterung der Remise für Beleuchtungsapparate
im k. und k. Arsenal, X. Bezirk, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(11099.) St .-N. Braun  referiert über die Umgestaltung von

weiteren sieben Kellerräumen im Schlachthaus? St . Marx zu Ninder-
stallungen und beantragt:

1. Die Umgestaltung der restlichen sieben Kellergruppenim
Schlachthause St . Marx zu Ninderstallungen nach dem vom Bauamte
verfaßten Projekte wird mit dem Erfordernisse von 189.180 X 82 b
genehmigt.

2. Gleichzeitig wird zur Bauaussiihrung gemäßZ 105, Punkt 4
der Bauordnung vorbehaltlich des anstandSlosen Ergebnisse« der ab¬
zuhaltenden Bauverhandlungdie Banbewilligung erteilt.

3. Die erst im Jahre 1904 zu gewärligende Auslage im Rest'
betiage von rund 6400 X ist im Voranschläge für das Jahr 1904
sicheizustcllen.

4. Die Baumeister-, Spengler-, Schlosser- und Betonarbeiten,
dann die Lieferung der St .inzeugwaren sind auf Grund der dem
Projekte bugischlvssenen Kostenanschläge, allgemeinen und besonderen
Bedingniste im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offerlverhandlung
sicherzustellen, die übrigen Arbeiten aber im kurrenten Wege aus-
zusühren.

5. Dem mit der ständigen Überwachung der Bauausführung
betrauten Bauamtsbeamtcnwird der normalmäßigeZehrungSbeitrag
von täglich 4 X bewilligt.

(Angenommen;  Punkte 1 und 3 an den G emei n de r a t.)

(11098.) St .-N. Braun  referiert über daS Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Nevpflastciungder Wolfganggosse zwischen
Or .-Nr. 28 und der Koflergasse im V. Bezirke, und beantragt die
Genehmigung deS BestboteS des Franz Böck mit der begehrten, einem
Mehrerfordernisse von 77 X 5 lr entsprechenden Aufzahlung von
2 Prozent. (Angenommen .)

(11138.) St .-Hi. Jomokit referiert über daS Ansuchen der
Fanni, Marie und Johanna Wöber  um Baukonsens für einen Zu¬
bau und eine Slockwerksaufsetzung auf der Realität Or .-Nr. 122
Gersthoferstraße, XVIII. Bezirk, und beantragt, den gegen Revers zu
erteilenden Baukonsens zu bestätigen. (Angenommen .)

(11103.) St .-R . Tomola  referiert über die Entscheidung des
Wiener Bezirksschulrates, betreffend die Wiederverwendung der gewesenen
definitiven Unterlehrerinv. Hochstetter  geb. P eh m, und beantragt
gegen diese Entscheidung den Rekurs an denk. k. n.-ö. Landesschulrat
zu ergreifen. (Angenommen .)

(11104.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Lehranitssubstitutin Klaudine Ja eg er um Ratenbewilligung zur Rück¬
zahlung der für die Zeit vom 11. Jänner bis 18. Februar 1903
ungebührlich behobenen Remuneration im Betrage von 160 X und
beantragt, zu genehmigen, daß dieser Betrag in Monatsraten von
10 X von den Bezüge» der Genannten in Abzug gebracht werde.

(Angenommen .)
(11102.) St .-R. Tomola  referiert über da« Ansuchen der Ge¬

werbeschul-Kommission in Wien um Bewilligung zur Benützung der
ihr zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 16. Mai 1903, Z . 6072, für
die Zwecke der gewerblichen Fortbildungsschule überlassenen Räumlich»
leiten der Knaben-Bürgerschule III ., Hörnesgasse 12, statt üN Mitt¬
wochen an Donnerstagen und beantragt die Genehmigung nach dem
Magistrats-Anträge. (Angenomm  en.)

(11147.) St .-R . Tomola  referiert über die Errichtung von
Sammelstationen für den evangelischen Religionsunterricht, beziehungs¬
weise über die Trennung solcher Stationen und beantragt, der Stadtrat
wolle zur Errichtung einer Sammelstation für den evangelischen
Religionsunterricht:

im SchulgebäudeV., Fockygasse 20, für Schulkinder beiderlei
Geschlechtes der IV. und V. Volksschulklasse;

im Schulgebäude XII., Hctzendorferstraße 138 für Schulkinder
beiderlei Geschlechtes der IV. und V. Volks- und I . bis III . Bürger¬
schulklasse;

im Schulgebäude XlV., Siättermayergasse 27, für Schulkinder
beiderlei Geschlechtes der IV. und V. Volksschulklasse;

im Schulgebäude XX, Jägerstraße 54, für Schüler und Schüle¬
rinnen der I. bis III . Bürgerschulklasse, ferner zur Trennung der
Sammelstativnen für den evangelischen Religionsunterricht;

im SchulgebäudeX., Erlachgaste 91 für Schülerinnen der IV.
und V. Volksschulklasse in zwei nach Klassen getrennte Abteilungen und

im SchulgebäudeX., Eugengaste 30/32 für Schüler der IV. und
V. Volksschulklaste in zwei nach Klassen getrennte Abteilungen auf
Kosten des Wiener Bezirksschulfondes die Zustimmung erteilen, hin¬
gegen zur Trennung der Sammelstationen für den evangelischen
Religionsunterricht im Schulgebäude IX., Wähnngerstraße 43, für
Schülerinnen der I . bis III . Bürgerschulklaste in zwei Abteilungen
für die Schülerinnen der I . Bürgerschulklaste einerseits und für die
der II . und III . Bürgerschulklaste andererseits und im Schulgebäude
XX., Wasnergaste 33, für .Schulkinder beiderlei Geschlechtes der
IV. und V. Volksschulklaste in zwei nach Klassen getrennte Abteilungen
auf Kosten des Wiener Bezirkeschulfondes die Zustimmung bei dem
Umstande versagen, als die Besuchszahl der beiden Abteilungen keiue
übermäßig großeist und daher im Falle der Trennung in je zwei Ab¬
teilungen eine verhältnismäßigkleine Besuchszahl aufweisen würde.

(Angenomme  n .)
(11158.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des

definitiven Unterlchrers Josef Kollenbcrger  um Belastung der
Hälfte seines Gehaltes per 1200 X und des ganzen Quartiergeldes
per 240 X während der Zeit des von ihm behufs Vollendung seiner
musikalischen Studien angesuchten Urlaubes, d. i. vom 1. Oktober
1903 bis 31. Mai 1904 und beantragt die Zustimmung.

(Angenomme  n .)
(10938.) St .-R . T om ola . referiert über das Ergebnis der

zweiten Offertverhandlung, betreffend die Lieferung der Beleuchtungs¬
körper für das neue Versorgungshaus in Lainz, und bantragt, die
Lieferung der eisernen Beleuchtungskörper dem Schlossermeistcr Balerian
Gillar  gegen 30 Prozent Nachlaß und die Lieferung der Be¬
leuchtungskörper aus Messing der Firma Johann Jiretz Witwe
gegen 35 Prozent Nachlaß zu übeltragen. (Angenommen .)

(11157.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Bürgerschullehrers Ignatz Metall  um Herabsetzung seiner Lehr¬
verpflichtung von wöchentlich 24 auf wöchentlich 18 Unterrichtsstunden
im Schuljahre 1903/04 und beantragt, zu dieser Herabsetzung gegen
Ersatz der erwachsenden Supplierungskosten die Zustimmung zu erteilen.

(Angenommen .)
(11156.) St .-R. Tomola referiert über das Ansuchen der

Gesellschaft zur Gründung eines österreichischen Schulmuscums um
leihwiise Überlastung von Einrichtungsgegenständen der ehemaligen
permanenten Lehrmiltelausstellung der Gemeinde Wien und beantragt
die Genehmigung nach dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)
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(11145.) St .-R . Tomola  referiert über zwei vorgenommene
E' gänzungswahlen in den Armenrat des XVIII. Bezirkes und beantragt,
die Wahl des Anton Lux, Hausbesitzer, und Karl Neu mayer,
Lohnwage»besitzer, zu bestätigen. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bkzirksvertretnngen.
(HI. Gemeindcliezirk, Landstraße.)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Land¬

straße vom 10 . September 1803 .
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Wank Spitaler.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeiterklärt der Vorsitzende
die Sitzung für eröffnet.

Mitteilungen.
Das Protokoll der am 91. Juli 1903 abgehaltenen Sitzung

wird verlesen und genehmigt.
Der GeschäftsauSwcis für den Monat August wird von der

Versammlung zur Kenntnis  genommen.
A.-Hl. Koffer sucht um einen vierzehntägigen, A.-Ht. I 'aöst

um einen vierwöchentlichenUrlaub an.
Beide Gesuche werden genehmigt.

Einlauf.

Im Anschluffe an die Verlesung der Note der Mag -Abt. VI,
betreffend di, Vergebung des SlraßensäuberungsfuhrweckeS führt W.-Hl.
Kogl Beschwerde über Mißstände bei der Abfuhr des Haus- und
Straßenkehrichts.

A.-W. Spitaler erklärt, er werde auf Abstellung der Übel¬
stände dringen.

An die Verlesung der Note der Mag.-Abt. XVI, betreffend die
Benennung der neu zu eröffnenden Straße , welche sich als Fortsetzung
der Neulinggaffe in der Richtung zum Arenbergparke darstellt, knüpft
sich eine längere Debatte.

W.-Ht. Kutscher« stellt den Antrag, diesen Straßcnzug nach
dem Politischen Vereine „Eintracht" zu benennen.

M.-Ht. HZraKe schließt sich dem Anträge an.
A .-Hl. Kogl und Stephan stellen den Antrag, daß die Neuling¬

gaffe als solche bis zur Hauptstraße durchgeführtw°rden solle.
Bei der Abstimmung wird der Antrag des B.-R . Kutschera

mit überwiegender Majorität angenommen.
B.-V.-St . Wenzl  übernimmt den Vorsitz.
W.-W. Spitaler belichtet über die Zuschrift de" Mag.-Abt. XVI,

betreffend die Benennung der neuen Gaffe zwischen dem Stadtbahn-
Hofe„Hauptzollamt" und dem ehemaligen Eislausplatze.

Der Antrag des Redners, diese Straße nach dem am 20 April
1868 verstorbenen NealilätenbesttzerFranz Wohlsperger  zu
benennen, welcher eine »amhafte Slistung errichtet habe, welche von
der Bezirksvertretung Landstraße verwaltet wird, wird einstimmig
angenommen.

A.-A. Spitaler ersucht, zu beschließen, den Antrag zu stellen,
die Zusahrissiroße beim Betriebsbahnhöfeder städtischen Straßen¬
bahnen im III . Bezirke nach dem verstorbenen Armen- und OrtS-
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schulrati Wenzel Arco  zu benennen, welcher eine namhafte Stiftung
zum Zwecke der Dotierung eines Kiaderspilales errichtet habe.

Einstimmig angtnomNr  n.
B.-V. Spitaler  übernimmt wieder den Vorsitz.
Die Zuschrift der Mag.-Abt. VI, deS Inhaltes , daß der Stadtrat

die Erbauung einer neuen Brücke über den Donaukanal und Donau¬
strom abgelehnt habe, wird mit Bedauern zur Kenntnis  ge¬
nommen.

Anträge und Berichte.
W.-Hi. Schack stellt den Antrag, es sei der Gemeinderat zu

ersuchen, an die Negierung heranzutreten, daß das Projekt, betreffend
die Erbauung einer dritten Brücke über die Donau innerhalb des
Weichbildes der Stadt Wien ehestens in der Weise zur Ausführung
gelange, daß die Kosten auf den Staat , das Land, die Stadt Wien
und die Gemeinden des Marchfeldes nach ähnlichen Grundsätzen auf¬
geteilt werden, wie dies bei Durchführung der Wiener Verkehrsanlagcn
geschehen sei.

Einstim niig angenommen.
W.-Ht. Jogk stellt den Antrag, es sei der Magistrat zu er¬

suchen, mit dem k. u. k. Miltär-Ärar Verhandlungen zu dem Zwecke
einzuleiten, daß der gegenwärtig dem Militär-Ärar gehörige, in die
verlängerte Oberzcllergaffe fallende Grund in das Eigentum der Ge¬
meinde abgetreten werde, damit dieser Straßenzug gleich in der ganzen
proftkiierten Breite eröffnet werden könne.

Einstimmig angenommen.
Zz.-Ht. Aettrich stellt den Antrag, an den Magistrat das Er¬

suchen zu stellen, den Verkehr in der Fasangaffe derart zu regeln, daß
die in der Richtung zum Gürtel verkehrenden Wägen die Jacquingafse,
die in der Richtung zum Rennweg verkehrenden Fuhrwerke die Fasan¬
gaffe zu passieren haben.

Einstimmig angenommen.
W.-W. Goldeöand stellt den Antrag, daß den Pfründnern an

bestimmten Tagen die unentgeltliche Benützung der städtischen Volks¬
bäder gestattet werde.

Einstimmig angenommen.
H2.-M. Spitaler stellt den Antrag, den Gemeinderat zu ersuchen,

er möge beschließen, daß die bereits vor langer Zeit in Aussicht ge¬
nommene Verstadtlichung des Leichenbestattungswesens nunmehr ehestens
zur Durchführunggelange.

Einstimmig angenommen.
A .-W. Kellmamt stellt den Antrag, am rechten Donaukanal-

ufcr bei der Kaiser Josessbrücke eine Bedürfnisanstalt zu errichte» ;
ferner stellt er den Antrag, im III . Bezirke eine kommunale Sparkaffa
zu errichten.

Beide Anträge einstimmig angenommen.
W.-Hi. Kutschera stellt den Antrag, an den Magistrat hcran-

zutreten, daß durch Anbringung einer elektrischen Bogenlampe in der
Mitte der Markthalle dieselbe bester beleuchtet werde.

Einstimmig angenommen.
W.-Ht. Kutscher« fahrt aus, daß das Publikum in der Groß¬

markthalle häufig von den daselbst bedienstctcn Personen insultiert
werde. Da außerdem oft Fleischdiebstähle Vorkommen, welche seitens
der Schlächter und stabilen Hallendiener den Anshilfsträgern zur Last
gelegt werden, stellt B.-R . Kutschera  den Antrag, es sei der
Stadlrat um Erlassung einer Verfügung zu ersuchen, daß alle in der
Markthalle dauernd oder vorübergehend bediensteten Personen bestimmte
Abzeichen zu tragen haben, ferner daß gegen Bedienstete, welche sich
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Insulten gegenüber dem Publikum zu schulden kommen lasse», strafweise
vorgegaugen werde . Es seien auch nur solche Personen zur Dienstleistung
in der Markihalle zu verwenden , welche sich mit einem entsprechenden
Leumundszeugnisse der k. k. Polizeibehörde ausweisen können.

Einstimmig angenommen.

W.-W. Kittschera berichtet aber seine Teilnahme an der kom-
niissionellen Ve >Handlung , betreffend die Verdichtung des Schutzgitters
am Promcnadewegc beim Kinderpark.

HL.-Hi. Kutschera berichtet weiters über seine Teilnahme an
der kommissionellcn Verhandlung , betreffend die Regelung des Wagen¬
verkehres in der Großmarkrhalle.

Beide Berichte werden zur Kenntnis  genommen.

Der Vorsitzende schließt hierauf die Sitzung.

(XIII. Gemeindebezirk, Hietzing.)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvcrtrctung des
XIII . Bezirkes Hietzing vom 10 September 1003.

Vorsitzender : Bezirksoorsteher Georg Gusenleittzner.

Mitteilungen.

Das Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung vom 10 . Juli 1903
wird verlesen , genehmigt und gefertigt ; desgleichen das Protokoll der
außerordentlichen öffentlichen Sitzung vom 24 . Juli 1903.

Der Worsitzende verliest ein Schreiben des Bürgermeisters Doktor
Lueger,  worin derselbe mittcilt , daß der Gemeinderat in seiner
Sitzung vom 26 . Juni 1903 für die der neuen VersorgungshauS-
kirche gewidmete Spende eines Fensters mit Glasmalerei der Bezirks¬
vertretung den Dank ausgesprochen habe.

Zur Kenntnis.

Aerselöe bringt weiters zur Kenntnis, daß der Stadtrat
genehmigt habe , daß die durch die Eröffnung der II . Klaffe an der
Realschule im XIII . Bezirke im Nealschulgebaude (Diesterweggaffe 23)
notwendig gewordenen Adaptierungen und sonstigen Herstellungen auf
Kosten der Gemeinde vorgenommen werden können.

Zur Kenntnis.

Endlich bringt derselbe zur Kenntnis , daß seitens des B .-Rates
Herberth  die Anfrage an ihn gerichtet worden sei, ob durch die
Zubauteu und Adaptierungen bei der Färbereibetricbsanlage der Firma
Ströbl  am Halterbache nicht der künftigen Durchführung der
Haltcrbachstraße präjudiziert worden sei, und daß er diese Anfrage
auf Grund der vom Stadtbauamte erhaltenen Auskunft dahin beant¬

wortet habe , daß diese baulichen Herstellungen , soweit durch sie künftiger
Stroßengrund in Anspruch genommen sei, nur gegen grundbücherlich
cinzuverleibenden DemolierungsrevcrS bewilligt worden seien.

Zur Kenntnis.

Einläufe.

(2314 .) Antrag der Bezirksvertretung Meidling , betreffend Stellung¬
nahme gegen die mißbräuchlichen Klagen über angebliche Vexationen
der Gewerbetreibenden.

Beschluß:  Wird zur Kenntnis genommen.
(2374 .) Antrag der BezirkSvcrtretung Meidling , betreffend die

Regelung des Straßenverkehrcs nach dem Grundsätze der allseitigen
Vorsicht.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich diesem Anträge an.
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(2396 .) Antrag der Bezirksvertcetung Meidling , betreffend ein
an die Cüdbahn -Direktion zu richtendes Ersuchen , die Fernschuellzüge
in der Station Meidling anhalten zu lassen.

Beschluß:  Die Bezirksvertrelung schließt sich diesem Anträge an.
(2198 .) Antrag der Beziiksvertretung Mariahilf , betreffend die

Herstellung eines unterirdischen Durchganges für die Paffagiere in der
S ' ation „ Meidling " an Stelle der gegenwärtigen Überbrückung.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich diesem Anträge an.

Anträge.

(3014 .) Antrag des W .-M . Kranzk , betreffend die Instand¬
setzung der zahlreichen schadhaften und vorschriftswidrigen Trottoire in
Neu -Penzing.

Angenommen.

(3016 .) Antrag des M .-M . Köllwartsi , betreffend die Errichtung
einer Haltestelle der städtischen Straßenbahn bei Or .-Nr . 13 und 20
Breitenseerstraße.

Angenommen.

M.-Hk. Wimpissirtger führt Beschwerde über die große Rück¬
sichtslosigkeit gegenüber dem Publikum , mit welcher seitens der Rad¬
fahrer der Radfahrweg am Hietzingerkai benützt wird.

Der Vorsitzende und viele der Anwesenden bestätigen , daß diese
Beschwerde eine berechtigte sei und eine Abhilfe notwendig erscheine.
Namentlich bei den Brücken über die Wien und den Zugängen zu
den Stadtbahnstationen käme es sehr häufig zu Kollisionen zwischen
den Paffanten und den Radfahrern.

M.-W.-St . Mayer stellt daher den Antrag, es sei die dem Öster¬
reichischen Touring -Klub nur bis ans Widerruf erteilte Bewilligung
zur Herstellung und Erhaltung eines Radfahrweges am Hietzingerkai
zu widerrufen.

Dieser Antrag gelangt zur einstimmigen Annahme.

(VIII. Gemeindebezirk, Josefstadt.)

Wrolokoll
über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertrctnng

Josefstadt  vom 17 . September 1003.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kranz Antensteiner.

Einlauf.
Zuschrift des Magistrates , betreffend Niederlegung des Armenrots¬

mandates durch Vinzenz Westenache r.
Zur Kenntnis.

Der Vorsitzende läßt nun die Ergänzungswahl vornehmen.
Es werden 13 Stimmzettel abgegeben , lautend auf Wenzel

Bartuäek,  Schuhmachermeister , Lerchenfelderstraße 60 wohnhaft.
Der Antrag der Bezirksvertretung Mariahilf auf Schaffung eines

unterirdischen Durchganges am Bahnhofe der Südbahnstation „ Meid¬
ling " wird angenommen.

Die Bezirksvertretung beschließt,  sich dem Anträge der Bezirks¬
vertretung Landstraße auf Verstadtlichung des Leichenbcstattungswesens
anzuschließen.

Zur Zuschrift des Ausschusses der Gehilfenversammlung der
Zahntechniker Niederösterreichs , betreffend die gegenwärtig bestehende
ungerechte Praxis bei Erteilung von Zahntechniker -Konzessionen , be¬
antragt M .-Hl . Mergauer , den Ausschuß aufzufordern , Fälle , in
denen die Statthalterei Gesuche mangels an Lokalbedarf abgewiesen
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hat, der Bezirksocrtretung bekannigeben zu wollen, damit dieselbe in
die Lage komme, gegen ein derartiges Vorgehen Stellung zu nehmen.

Angenommen.
Anträge.

Hi».-Hi. Oerm beantragt: Der Herr Bezirksvorstehermöge die
geeigneten Scheitle cinlciten, damit seitens der Kommune Wien die
Häuser 10 und 12 der Joscfstädterstraßseingelöst werden, wodurch
der Engpaß, ein schon längst schwer empfundenes Pafsagchindernis,
beseitigt wird.

Allgemeine Unchrichlen.
Approvifionierungs-AngelegenMm.

Borsteriviehmärkte vom 22 . und 24 . September tSvtt.
1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 6073 Stück
Fettschwcine . 7307 „

Summe . 13380 Stück
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 576 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11641 Stück
für das Land . 796 „
unverkauft blieben - . 943 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 leg Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 90 bis 96 b (extrem bis 108 !>)

H. 84 89 ..
M. 74 ,. 83 „

Fettschweine:
I. Qualität . von 100 bis 104 b (extrem bis 106 b)
H- .. . ,, 95 „ 99 „
»l . 90 .. 94 ..

Ans den dicswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden im
Vergleich zur Vorwoche um 370 Stück Schweine mehr auf-
getrieben. Bei sehr schleppendem Geschäftsverkehrewaren Fett¬
schwcine in Primaqualitäten um 2 bis 3 >>, in den übrigen
Sorten um 3 bis 4 b per Kilogramm billiger. Auch Fleisch¬
schweine hatten flauen Verkehr und notierten zumeist um 2 b,
in mehreren Fällen um 4 b per Kilogramm niedriger.

* »

Pferdemarkt vom SS . September ISO» .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 244 Pferde

(128 Schlachtpferde, 116 Gebrauchspferde).
Preis: für Gebrauchspferde. . . . 110— 900 X per Stück

„ Schlachtpferde . 46— 168 .. ..
Der Markt war flau.

* *
*

Jung - und Stechviehmarkt vom 24 . September 1SVS.
l . Auftrieb bezw. Zufuhr.

Schafe lebend . . . . 5102
Schafe ansgcwcidct. . 399
Schweine anSgewcidct. 1024

Kälber lebend . . .
Kälber ansgcwcidct.
Lämmer lebend . .
Lämmer ansgcwcidct

1543
1777

26
11

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(Per 1 leg) :

l. Qualität . von 106 bis 116 >> (extrem bis 120 I:)
H. 96 ., 104 „

HI. . 86 .. 94 ..
Kälber ausgeweidct(per 1 leg) :

I. Qualität . von 118 bis 140 I, (extrem bis — b)
H. 108 ,. 116 ..

III. „100 „ 106,.
Lämmer lebend (per Paar ) :

II.Qualität . von 16 bis 18 X (extrem bis — X)
III . „ „ — „ 12  „

Lämmer ausgeweidct(per Paar ) :
II. Qualität . . . . von 14 bis 16 X (extrem bis — X)

Schafe ausgeweidct(per 1 leg) :
I. Qualität . von 90 bis 100 l> (extrem bis 108 I>)

II- „ „ ^8 „ 88 „
III. „ . . . . „ 60 .. 76 ,

Schweine ausgeweidet(per 1 leg) :
I. Qualität . von 108 bis 120 l> (extrem bis 130 b)

II. .. 102 .. 106 ..
HI- .. 96 ., 100 ..

Schafe lebend(per Paar ) :
II . Qualität . von 30 bis 35 X (extrem bis — X)

HI- „ 26 .. 28,.
Schafe lebend(per 1 leg) :

I. Qualität . von 50 bis 56 !> (extrem bis — I>)
II- „ . „ 46 „ 49 „
HI. 40 .. 44,.

Auf dem Jungviehmarktc wurden um 162 Stück Kälber
weniger zugeführt. Bei ruhigem Geschäftsvcrkehre konnten sich
die vorwöchentlichen Preise für gute Külberqualitäten zumeist
behaupten und nur leichtere Sorten erlitten eine Preisabschwächung
von 2 bis 4 Ii per Kilogramm. Wciducrschafe hatten etwas
flotteren Absatz zu vorwvcheutlichcu Preisen; Weiduerschwciue
tendierten matter und waren um 4 b per Kilogramm billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 2030 Stück Schafe mehr
aufgetricben. Bei ziemlich regem Verkehre waren die Preise um
2 bis 3 l, per Kilogramm billiger.

Auf dem Schlachtviehmarktewurden am 24. September 1903
98 Stück Mast-, 135 Stück Weide- und 231 Stück Beinlvieh
aufgetrieben. * *

Bericht des Marktamtes
über die im Monaie August 1903 von deu Beamte» des Markt¬
amtes bei der Untersuchung der Lebensmittel vorgenommencn

Konfiskationen nachstehender Artikel.
Konfisziert wurden:

Nach Stücken:  162 diverses Hausgeflügel, 110 Wildbret,
47 Federwild, 910 und 222 Dosen Fische(konserviert), 1513 Krebse,
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2094 Eier , 64 Käse, 24 Zuckerbäckerwaren , 4284 Südfrüchte,
35 Wagen , Maße und Gewichte , 13 Arzneimittel , 71 Gläser und
Flaschen , 33 Geschäftsutensilien und 124 Feucrwerkskörper.

Nach Kilogrammen:  26 Rindfleisch , 129 Kalbfleisch,
26 rohes und 48 geräuchertes Schweinfleisch , 9 Pferdefleisch,
231 Wildbret , 15 Flecksieder- und 87 Wurstwaren , 11 diverse
Organ - und 25 Zuwagtcile , 331 Geflügel , 68 Fettwaren , 238 Fische,
9 Topfen , 25 Käse, 80 Preßhefe , 8 Niehl und Grieß , 5 Gebäck,
0 5 Zucker, 19 Zuckerwaren , 0 5 Nollgerstc , 7 Hülsenfrüchte,
5 Fcigenkafsec, 2 Pflaumenmus , 13 .070 Obst , 61 Südfrüchte,
3435 Grünwaren , 79 Kartoffel , 2593 Pilze , 545 Zwiebel,
32 Paradiesäpfel , 7 Salzgurken , 45 Medizinalkräuter und
8 Emballagepapier.

Nach Litern:  63 Bier , 11 Wein , 0 3 Spirituosen,
2 Mineralwasser und 0 '6 Speiseöl.

Saniläls -Angelegenheiten.
Ausweis über die im Monate August durch die städtischen Sanitäts-
Stationen und Depots ausgeführten Kranken- und Leichentransporte.

Zahl der Transporte von

Station oder Z»epot gewöhn¬
lichen

Snsek-
tions-

reichen

8
8

Kranken «r

Station , V., Untere BräuhauSgaffe 61 . 346 47 31 424

Slattou , XIV ., Pillcrgasfe 21. 233 26 33 292

Depot , XVI ., Thaliastraße 113 . . . . 105 14 110 229

Depot , XVII ., Rötzergaffe 31. 69 8 33 110

Depot , XVIII ., Sommarugagasse 4 . . 22 13 18 53

Station , XX ., Gerhardusgaffe 3/5 . . . 179 62 150 391

Zusammen. 954 170
375 14991124

Baubewegnng
vom 21 . bis 24 . September 1903.

(Die i» Klemmern eingestellten Zahlen sind die Geschäft - nummern der
Aktenstücke im Baudepartement der Magistrate - für den I . dir IX . und

XX . Bezirk . — Für den X . dir XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschäftSnummcrn der betreffenden magistratischen Bezirksämter . )

Neubauten.

XI . Bezirk : Haus , Simmering , Hauffgaffe 13 , Ecke der Sedlitzkygaffe,
von Matthias und Franziska Kuber , Geiselbergstraße 17,
Bausührer Fröhlich L Schrott , Baumeister ( 17315 ).

,. „ Haus , Simmering , von Theresia Fenzl , XVIII , Riegler-
gaffe 13 , Bauführer M . Gottlieb , Architekt (17346 ).

XVI . Bezirk : Ottakring , Einl .. Z . 3233 , Kollburggaffe , von Adele Wisz-
koszil , Bauführer Johann Trexler (56003 ) .

XVII . Bezirk : Wohnhaus , Hernals , Einl .-Z . 1448 , Rosenstiingaffe , Ecke der
Beheimgaffe , von Bernhard Günzig , IX , Sbwarz-
spanierstraßc 7 , und Alfred Marek , VIII , Floriaui-
gaffe 50 , Bauführer Johann Meidl (71597 ) .

Zubanten.
XVI . Bezirk : Ottakring , Lambertgaffe 4, von Ferdinand Ernst , Bauführer

Josef Schwarz (56182 ) .
XX . Bezirk : Riegelwand - »nd Werkstättenban , Jägerstraße 161 , von Franz

Hirnschall , Rafaelgaffe 29 , Bauführer Anton Fritz
(6063 ) .

— Allgemeine Nachrichten rc.

Adaptierungen.
II . Bezirk : Untere Angartenstraßc 31 , von Julius Halla , Banmeist r

(6070 ).
V. Bezirk : Obere Ainlshansgasse 37 , von L. Groß , Bauführer Seit!

L Klee (6074 ).
VII . Bezirk : Burggaffe 35 , von der Kongregation „Notre Dame de Sion " ,

Bauführer Franz Wanke (6072 ).
„ „ Kaiserstraße 28 , von Robert Barbich , Bauführer Josef

Binder (6073 ).
IX . Bezirk : Seegaffe 23 , von Matthias Trimmel , Maurermeister (6060 ) .
XI . Bezirk : Kaiser -Ebersdorf , Kaiser - Ebersdorferstraße 208 , von Theodor

Dvorschak , ebenda (17432 ).
„ „ Simmering , Simmeringer Hauptstraße 31 , von Magdalena

Knapp , ebenda , Bauführer Anton Heindl , Baumeister
(17546 ) .

XV . Bezirk : Beingaffe 28 , von David und Malvine Landeis , ebenda,
Bausührer Barak L Czada (19286 ).

„ „ Turnergafse 18 , von Josef Kotsch jnn . , ebenda , Bauführer
Karl Lußmann 's Witwe (19287 ).

„ „ Herklotzgaffe 14 , von der Werkgenossenschaft der Tischler durch
Johann Jedliika , ebenda (19374 ).

XVI . Bezirk : Ottakring , Friedrich Kaisergaffe 71 , von Franz Schwarz¬
mann , Bauführer Arnold Frieß (56004 ) .

XVII . Bezirk : Hernals , Thelemangasse 2 , von Franz Fröhlich , ebenda,
Bauführer Karl Frisch (41644 ).

.. „ Hernals , Hormayrgaffe 14, von Franz Haslinger (41264 ).
XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Konskr .-Nr . 713 , Krotenbachstraße 31 , von

Ignatz Voith , Krotenbachstraße 36 (20212 ).
XX . Bezirk : Dammstraße 21 , von Ludwig Weiß (6064 ).

Neuovieruugen mittels Hängegerüsten , Leitern rc.
XVII . Bezirk : Ottakringerstraße 11 , von Rudolf Göd (41181 ). s

„ „ Mayßengaffe 9, von Vinzenz Hasch ek (3485 ).
„ „ Klemens Hofbauerplatz 7, von Johann Binder (3511 ).
„ „ Pezzlgasse 74 , von Krottenthaler (45 ).
„ ,. Taubcrgaffe 10 , von Hoser 's Witwe (54 ).
„ „ Gilmgasse 9, von Franz Haslinger (61 ).
„ „ Pezzlgasse 74 , von Josefine Krottenthaler (41282 ).

Gesuche um Aaukinieuvestimmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckung der Maukinien wurden

überreicht:
II . Bezirk : Schvttauplatz 12 , von Konrad Seidenberger (6077 ) .

XVI . Bezirk : Ottakring , Kollburggaffe , Einl .-Z . 3233 , von Adele Wisz-
kocsil , XIX ., Drechslergasse 673 (56001 ).

XVII . Bezirk : Dornbach , Pointengaffe 54 , von Heinrich Schubert (41334 ) .

Demolierungsauzeige«.
XI . Bezirk : Simmering , Hanffgaffe 13 , von Matthias und Franziska

Kuber durch Fröhlich L Schrott (17400 ) .

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhaudlnngs Ergebnisse.

Mag .-Abt . VII , Z . 776 er 1903.
21 . September 1903.

Einwölbung des Lackenbaches in der Jagdschloßgasse in der Strecke bom
»eile» Versorgiingshansein Lainz bis zur Lainzerstraßeim XIII. Bezirke.
Erd - undBau meiste rarbeiten einschließlichderLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 93 .542 L 78 d.

— Aufzahlung 2 3 )^ gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Steinschall in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 78 kg per
Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
Witkowitz in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 kgper Hektoliter sowie von Portland-
zement der Marke Knrowitz in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 120 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 7X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter
oder Schlackenzement der Marke Witkowitz mit
dem spezifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.

— Aufzahlung 9 5 )^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke M . Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg
per Hektoliter und von Schlackenzement der

Richter Josef

Mögle Fritz

Rzehaczek E.
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Marke Königshof in Fässern mit dem spezi¬
fischen Gewichte von 90 tex per Hektoliter , sowie
von Portlaudzement der Marke Kurowitz mit
dem spezifischen Gewichte von 120 lex per Hekto¬
liter.

Verkürzung der vorgeschricbenen Arbeitszeit um
14 Tage , keine Vergütung für das Aufheizen
des Straßengrundes , daS Wärmen des Wassers
und des Sandes zur Betonbereitung.

Bauunternehmung Leo Arnoldi
— Aufzahlung 4 -5 )^ für die Erd - und Baumeister¬

arbeiten bei Verwendung von Donausand und
Donanscholter.

Einheitspreise des Kostenanschlages für die Erd-
und Baumeisterarbeiten bei Verwendung von
Wienflußsand und Wienflnßschotter.

Nachlatz 20X tür Lieferung von Portlaudzement
der Marke Knrowitz in Fässern mit dem spezi¬
fischen Gewichte von 120 Iix per Hektoliter.

Nachlaß IZ 'b -L' für die Lieferung von Schlacken¬
zement der Marke Witkowitz in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 90 bx per Hekto¬
liter.

Nachlaß 22 '5 ^ für die Lieferung von Schlacken-
zement der Marke Witkowitz in Säcken mit dem
spezifischen Gewichte von 90 bz per Hektoliter.

Nachlaß 23 X für die Lieferung von Romanzement
der Marke Ober -Piesting in Säcken.

Lieferung der Keil - und Pfeilerklinkerziegel  im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 10 .787 X 94 li.

Habenicht Karl , Vertreter der westböhmischen Kaolin - und Schamottewerke in
Oberbkis — Nachlaß 5X für die Keilklinkerzlegei.

Nachlaß 12X für die Pfeilerklinkerziegel.
* *

*

Verw .-Direkt . d. Wr . städt. Gaswerke , Z . 3762.
21 . September 1903.

Vergebung der Lieferung der im Betriebe der städtischen Gaswerke erforder¬
lichen Schmiermaterialien.

Schrämet Ad.

Binder Leopold

Neumayer L Figor

Cooper Edwin

Weber W . L Komp.

Lemach A . C.

Hiller Paul L Komp.

Doht L Bette

— Maschinenöl 37 X.
Zylinderöl 52 X.
Rüböl 64 X.
Vulkanöl 14 X 50 !r.
Brennöl 63 X.
Maschinenfett 42 X.

— Maschinenöl 34 X.
Zylinderöl 50 X.
Rüböl 69 X.
Vulkanöl 17 Ir.
Brennöl 67 X.
Leinöl 75 k.
Neustädter Terpentinöl 150 X.
Russisches Terpentinöl 78 X.
Maschinenfett 56 X.
Unschlitt 95 X.

— Maschinenöl 36 X 50 k.
Zylinderöl 51 X.
Rüböl 63 X.
Vnlkanöl 14 X.
Brennöl 63 X.
Maschinenfett 40 X.

— Russisches Maschinenöl Marke „ 8 . 8 ." 32 X.
Russisches Maschinenöl Marke „8 . - 28 X.
Amerikanisches Maschinenöl 27 X.
Zylinderöl „ Dark " 44 X 50 d.
Zylinderöl „ Wilson " 71 X.
Maschinenfett 43 X.

— Maschinenöl 30 Ir.
Zylinderöl 43 Ir.
Vnlkanöl 13 X.
0 5X Skonto exklusive Faß.

— Maschinenöl Prima Marke „X." 32 X 25 d.
Maschinenöl 28 Ir 25 d.
Heißdampfzylinberöl 47 X 50 k.
Vulkanöl 13 X 90 ii.
Vulkanöl , Winterqualität 14 X 40 k.
Staufferfett 43 X.
Für Barrels 2 X 40 Ii.

— Maschinenfett (Staufferfett ) Sorte „IT " 39 X.
Maschinenfett (Staufferfett ) Sorte „6 ." 37 X.
Per 100 franko städtisches Gaswerk.

— Maschinenöl 26 X.
Zylinderöl 40 X.
Vulkanöl 12 X 50 ff.
Maschinenfett 39 X.

Fürtenbach Franz , v . — Maschinenöl 33 X.
Zylinderöl 60 X.
Zylinderöl sür gewöhnlich 34 X.
Vulkanöl 12 X.
Ordinäres Terpentinöl 62 X.
Terpentingeist 118 X.
Maschinenfett (Staufferfett ) 60 X.

Felten , Loll L Komp . — Maschinenöl Marie 1 33 X.
Maschinenöl Marke II 28 X.
Zylinderöl Marke I 49 X.
Zylinderöl Marke II 38 X.
Rüböl 61 X.
Vulkanöl 13 X.
Brenn öl 66 X.
Leinöl 65 X 5 Ii.
Terpentinöl 64 X.
Maschinenfett 46 X.
Unschlitt 77 X.

Warenabteilung der Anglo -österreichischen Bank in Wien
— Maschinenöl Marke „L " 3l X 75 b.

Vulkanöl Marke „ 8 " 12 X 75 k.
Vulkanöl Mark - 13 X 75 k.
Extca -Zylinderöl 56 X 75 ii.
Extra -Zylinderöl Marke I 62 X 75 i>.
Maschinenfett 48 X.
Skonto 15 ^ .

Stefanides Karl — Prima Maschinenöl 26 X.
Zylinderöl 41 X 56 b.
Rüböl , entf . 63 X.
Vulkanöl 14 X.
Brennöl Nr . 1 62 X.
Holländisches Leinöl 70 d per Kilogramm.
Terpentinöl 62 X 50 b.
Staufferfett 40 X.
Unschlitt 80 X.
4 Monate Ziel oder 2X Kassa innerhalb 30 Tagen .

Wagenmann Gustav — Maschinenöl:
u) Dynamoöl 34 X.
b ) Maschinenöl 28 X.

Zylinderöl:
u) extra dunkel 37 X.
b) hochflammig 52 X.

Rüböl 63 X.
Vulkanöl 13 X.

Peyrl Ludwig

Bittner Artur

Mussard A.

Beck, Koller L Komp.

Schückher L Merz

Staufferfett 37 X.
— Maschinenöl 33 X.

Zylinderöl „ Royal " 56 X.
Vulkanöl 16 X.
Maschinenfett 52 X.
Skonto 2 ^ .

— Maschinenöl , schwer 19 X 50 !i.
Maschinenöl , extraschwer 26 X 70 I>.
Brennöl 69 X 40 k.
Maschinenfett 37 X 70 b.
Maschinenfett , miltelschwer 23 X 10 b.

— Maschinenöl I 31 X.
Zylinderöl , Qualität „ IV " 46 X.
Vulkanöl 14 X 75 Ir.

— Maschinenöl I 37 X.
Maschinenöl II 28 X.
Zylinderöl I 63 X.
Zylinderöl II 53 X.
Rüböl , entf . 68 X.
Vulkanöl 15 X.
Brennöl 69 X.
Leinöl 63 Ii per Kilogramm.
Terpentinöl (Terpentingeist ) 62 X.
Maschinenfett 44 X.
Unschlitt 79 X.

— Maschinenöl:
a) Maschinenöl (Transmissionsöl ) 32 X.
d ) schweres 35 X.

Zylinderöl:
u) prima amerikanisches 48 X 50 ü.
b ) schweres amerikanisches 60 X.

Maschinen -Staufferfctt 38 X.

Mag .-Abt . VI , Z . 2657 si 1903.
22 . September 1903.

Vergebung der Erd - und Pflasterungsarbeiten für die Regulierung der
Döblinger Hauptstraße zwischen der Hofzeile und der Nußwaldgaffe im
XIX . Bezirke mit dem Kostenbeträge von 4738 X 83 k und 80V X Pauschale.
Wolf Alexander — Aufzahlung 5X-

3
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Eintragungen in den Grwerösteuer-Kataster.
15 . September ISNS.

(Fortsetzung.)
Marek Marie — Viktualien-Verschleiß(temp.) — XVIII , Abt Karl¬

gasse 18.
Marx Johann — Kleidermachergewerbe— XIX., Heiligenstädterstr. 187.
Maulhner Siegmund — Erzeugung eines Flammenschutzmittels, ferner

von Tusch, Kreide und Umdruckfarben— XIX , Heiligenstädterstraße 83.
Mayer Emma — Damenkleidermachergcwerbe— II., Sophienbrücken¬

gasse 11.
Müllncr Barbara — Fragnergewerbe— II ., Schreigasse 21.
Nathaniel Emil — Pachtweise Betrieb des radizierten Schankgewerbes

— IX., Liechtensteinstraße 26.
Nowotny Franz — Kaffeesledergewerbe— XVIII., Fuchslhallergasse 16.
Oppolzer Hugo — Pholographengewerbe— XVIII.. Währingerstr. 174.
Otych Wenzel— Herrenkleidermachergemerbe— VIII ., Laudongasse 43.
Pach Friedrich — Agentur mit Textil- und Tapisseriewaren— I.,

SalzgrieS 21.
Pelikan Cyrill — Glaser — I., Körblergasse 2.
Posawav Marie — Fischbandel— I. . Markthalle, Zedlitzgasse.
Nabel Ferdinand — Gast- und Schankgewcrbe— Dampfer der Donan-

Dampfichiffahrtsgesellschaftin Wien (II ., Erzherzog Karlplatz 19).
Reich Liktor — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Adlergasse 1.
Reimer L Seidel. Inhaber : Karl Reimer, Hermann Seidl — Fabr.

Reparatur von Elektrizitiitsziihler» — XVIII ., Nieglergasse 4.
Singer S . L Komp., Inhaberin: Sophie Hagner — Pfeidlergcwerbe—

I ., Neutorgasse 4.
SchuidlöckerMarie — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks—

XVIII., Fuchsthallergasse 18.
Schiert Anna — Kaffeeschank— VIII., Florianigasse 50 a.
Schlesinger Moritz — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Werdcrtorgasie 4.
Schlür Anton — Herausgabe der „Östcrreischischen Heiralszeitung" —

VIII ., Lerchenselderstraße136.
Schmid Theresia— Fragnergewerbe— XVIII., Mitterberggasse 19.
Schuster Friedrich— Handelsageniie— VIII ., Josesstädterstraße 3.
Sitte Karl — Agentur für technische Spezialartikeln— XVIII., Gentz-

gasse 111.
Schlesak Anton — Sattlergewerbe— XVIII., Theresiengasse 58.
Stark! Rudolf — Tapezierergewerbe— XVIII ., Karl Bcckgasse 35.
Stein Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Volkertstraße 5.
Steiner Ernst — Pscidlergewerbe— IX., Pramergasse 6.
Sleininger Pauline — Modistin — I., Graben 12.
Slix Anna — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VIII.,

Langegafse 12.
Siockmayer Anna — Gemischlwaren. und Flaschenbier-Verschleiß—

XVIII., Währingerstraße 99.
Suschitzky Rudolf — Handelsageniie— II ., Lessinggasse 19.
Szlauer Karl — Milchhandel— III ., Kölblgasse 31.
Tomec Heinrich— Akademischer Maler — (XVIII., Jnlienstraße 4 o)

jetzt: II ., Kaiser Josefstraße 36.
Wärter Franz — Ziergärtnerei— III ., Erdbergcrmais2236.
Weidner Andreas — Stempel-Verschleiß— XVIII., Anastasius Grün¬

gaffe 35.
Weißhappel Friedrich — Musikschule für den Unterricht in Klavier,

Violinspiel und Gesang— XVIII , Canongasse 19.
Wenig Josef — Friseur- und Raseurgewerbe— XVIII., Antonigaffe 17.
Wertheim Franz Edler v. — Fabriksmäßige Erzeugung von seuer- und

einbruchsichercn Kassen rc. — I., Schwarzenbergplatz6 (Filiale).
Wolf Ignatz — Gemischkwaren-Verichleiß— XVIII., Hildebrandgasse 15.
Wonka Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Strozzigaffe 30.

* *
*

16 . September 1SV3.
Albrecht Heinrich— Photograph — III ., Hauptstraße 86.
Bloß Marie — Pfeidlergewerbe— XIV., Meiselstraße 3.
Budik Robert — Rcalitälen-Vermittlung — XVI., Degengaffe 13.
Bürke Robert — Handelsagentur— VII., Zicglergasse 12.
Dezsö Elisabeth— Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Rennweg 85.
Eisinger Cäcilie — Milchmeierei— II ., Sebastian Kneippgasje 4.
Frimmel Robert— Bäckergewerbe(Filiale) — II ., Große Pfarrgaffe 14.
Frühwirtk Raimund — Baumateriatienhandel— XIV., Selzergaffe 40.
Geißler Theresia— Schlosserei— III ., Traungaffe 1.
Gosch Josef — Verschleiß von marinierten und geräucherten Fluß- und

Seefischen— VII., Markthalle, Zelle 61/62.
Graßl Engelbert Franz — Tischlergewerbe— XII , Meidlinger Haupt¬

straße 7.
Gruber Josef — Pachtweiser Betrieb eines radizierten Schankgewerbes

— XVI., Grundsteingasse 18.
Gruber Karl — Produktenhandel— III , Gürtel 41.
HarpkeL Sohn Anton (Inhaber : Anton Edler v. Harpke) — Fabriks¬

mäßige Erzeugung und Verkauf von Bändern — VII., Hermaungaffe 36.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Hausmann Viktor — Fleischwaren-Verschleiß(Filiale) — VII., Markt¬
halle.

Hort Andreas — Pachtweiser Betrieb des verkäuflichen Wirtshans-
gewerves— III , Hauptstraße 31.

Hübsch Adolf — Erzeugung von Waschmaschinenund Holzpantoffeln—
XVI, Koppstraße 60.

Hüller Johann — Gärtnergewerbe— XIII ., Wenzgasse 3.
Jaksch Wilhelmine — Anskocherei, Verabreichung von Speisen auS

Pferdefleisch(Z 16, lit. I» G.-O.) — XVI., Nanscagasse 18.
Jung Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVI., Gangl-

bauergaffe 23.
Jungbaner Anna — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeicken-

requisiien, Schulheften, merkantilen Drucksorten und Ansichtskarten— VII,
Kaiserstraße 79.

Kezeg geb. Kratschmann Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI,
Speckbachergasse 8.

Kiener Franz — Gast- und Schankgewerbc(Z 16. lit. b, « und F G.-O.)
mit Ausnahme des Billardspieles— V., Gartengaffe 19.

Kepetko Gottlieb— Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVI , Herbst¬
straße 60.

Kolar Augustin— Fleischhauergewerbe— XVI, Hasncrstraße 59.
Kristic Konstantins— Kanditen-Erzeugung (Filiale) — VII ., Neuban-

gaffe 10 unter dem Haustore.
Kühn Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XIV., Kröll-

gaffc 19.
Kukacka Josef — Schuhmachergewerbe— XIV., Benedikt Schellinger-

gaffe 25.
Kuiizmann Otto — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II,

Stuwerstraße 32.
Kurowec Joses — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Koks—III,

Gestettengaffe 19.
Lakner geb. Sattel Magdalena — Foribetrieb des Gast- »nd Schank¬

gewerbes— V., Schönbrunnerstraße 25.
Lörincz Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI,

Koppstraße 35.
Lukas Elise — Damenkleidermachergewerbe— XIII , Hütteldorfer-

straße 84.
Lux Franz — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— VII , West-

bahnstraße 13.
Madera Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Hyrtlgasse 30.
Malecz Therese— Biktualien-Verschleiß— XVI, Richard Wagnerpl. 1.
Maly Antonia — Damenkleidermachergcwerbe— VII., Wimberger¬

gaffe 8.
Mandl Elisabeth— Knnststickergewerbe mit Ausnahme jener Verrich¬

tungen, welche in den Nahmen des handwerksmäßigen Posamenlierergewerbes
fallen — VII , Kaiserstraße 83.

Mathy Michael— Hnlmachergewerbe— XVI , Panikengaffe 41.
Müller Friedrich— Kleinhandel mit Brennmaterialien— II , Zirkus-

gaffe 15.
Mrawec geb. Kowetz Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI,

Stillfriedplatz I.
Nenmann Leopold— Metallgießer — XVI , Hasncrstraße 4.
Padrta Berta — Damenkleidermachergewerbe— XVI, Habichergaffe 19.
Palka Florian — Kleinfiihrwerksgewerbe— V., Wimmergasse 25.
Palmberger Aurelia — Pfeidlergewerbe— XVI , Hasncrstraße 27.
Picha Wenzel — Damenkleidermachergcwerbe— VII , Myrtengasse 3.
Pictuch Abraham — Handelsagentie— II , Große Mohrengassc 22.
Porschke Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Amalicnstraße 3.
Prießnitz Johann — Schilder- und Schriftenmalergewerbe— XVI,

Neulerchenfelderstraße 62.
Prochaska Leopold— Hutmachergewerbe— VII , Siebensterngaffe 54.
Quint Matthias — Friseur — II -, Obere Augartenstraße 24
Richter Elisabeth— Damenklcidermacherin— III , Erdbergstraße 79.
Riener Franziska — Damenkleidermacherin— XVI, Liebhartsgasse 59.
Schaustar Josef — Gemischiwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Diefenbachgaffe 38.
Scheiwein Rudolf — Fleischhauergewerbe— XVI., Stillfriedplatz 8.
Schönhofer Michael — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VII , Lindengasse 26.
Satra Rudolf — Feilbielen von heißen Würstel», Kren und Gebäck im

Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien.
Sefcsik Martin — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Hasnerstraße 40.
Seegner Rudolf — Kürschnergewerbc— VII , Neustiftgaffe 21.
Seidner Marie — Schuhstickerei— VII., Kandlgaffe 33.
Seiner Gustav — Gemischtwaren-Verschleiß mit Ausschluß des Flaschen¬

bier-Verschleißes— VII , Kaiserstraße 6.
Spett Aloisia — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII , Kendlerstraße 32.
Srdynko Joses — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XIV., März¬

straße 68.
Steiner Ignatz — Friseur- und Raseur (Filiale) — XIV., Sechshauser¬

straße 65.
Stergerts Elisabeth — Eier- und Geflügelhandel— XIV., Markt,

Schweudcrgasse.
Struharik Johann — Handel mit Obst und Grünwaren im Umherziehen

im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluß des k. k. Praters — XVI,
Gaullachergasse 33.
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Davrina Johann — Herrenkleidermachergcwerbe— VIl ., Siebenstern»
gaste 46.

Wcißenböck Josef — Verschleiß von Honigwein in handelsüblich ver-
schlostenen Gesäßen— XVI., Peycrlgassc 23.

Wiegand Wilhelm Georg — Buchbinderei— XIII., Linzerstraße 233.
Zambal Franz — Bäckergewerbe— ll .. Kleine Stadtgulgaste 11.
Zopf Franz — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVI,

Lorenz Mandlgasse 47.
Zemaly Karl — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVI.,

Thaliastraße 126.
Zeltler Anlon — Schuhmachergewerbe— VII., Burggasse 18.
Zimmerl Karl — Tapezierergewerbe— VII ., Zieglergasse 68.
Zwirschitz Ferdinand — Fenster- und Zimmcrputzergewclbe— III .,

Rennweg 58.
* *

*

17 . September 1SV3.
Adamctz Veronika— Zeitungs-Verschleiß— Früher XII., Arndtstraße 42,

derzeit unbekannten Aufenthaltes.
Cermak Arnold — Weiß- und Schwarzbäckerei(Filiale) — XII., Krich-

baumgasse 28.
Cermak Arnold — Verschleiß von Brot, Gebäck und Mehl (tcinp.) —

XII ., Twoligassc 47.
Feder Charlotte — Kunstblumen-Erzeugung— II ., Karmelitergaste 4.
Frey Robert — Handelsagenlie— III ., Hetzgaste 8.
Freyka Franziska, geb. Fabiany — Gemischtwaren-Verschleiß— XII.,

Storchengasse Z.
Fuchs Berta — Damenkleidermachergewerbe— II ., Scholzgasse 16.
Gasserlick Marie — Marktvikiualienhandel— XI., Markt ans dem

Enlplatz.
Kaufmann Theresia— Viktualien-Verschleiß— III ., Kärchergaste 10.
Kießler Johann — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Czern ngasse 6.
Malahovszly Michael — Friseur- und Naseurgewcrbe— III ., Hetz¬

gaste 31.
Örtelt Ernst — Mnsikalienhandel— I ., Schottengasse 2.
Past Brüder (Prot. Firma : Ferdinand Past, Julius Past; Geschäfts¬

führer Ferdinand Past) — Erzeugung chemischer Produkte— XI., Kopalg. 4.
Poisinger Rosalia — Stadtlohnfuhrwerks-Lizenz Nr. 338 — XII., Arndt-

siraße 80.
Pnchwald Franz — Fragncrgewerbe— XII., Aichholzgaste 49.
Sikyta Nasa — Damenkleidermachergewerbe— III ., Schützengaste 4.
Stadl Anton — Verschleiß von Uhren und Pretiosen — IX., Lazarelt-

gaste 4.
Wareöka Paul — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Meidlinger Haupt¬

straße 27.
Wartenberg Moses Leib — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Roten-

sterngasse 26.
Zachara Anlon suu. — Fleischselchergcwerbe— XII., Schönbrunner-

straße 157.
* »

-i-

18 . September ISVL.
Balaty Marie— Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVII., Gschwandner-

gaffe 13.
Baumann Rudolf — Marktviktualienhandel— XVII., Doruerplatz,

Hütte 24.
Begmann Franz — Gastwirt — XVII., Wbltgaffe 69.
Bock Anna — Pelzwarcn-Verschleiß— XVII., Elterleinplatz 1.
Brey Ludmilla — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Boerhavegaste 35.
Dammerer Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum —

XVII.. Weidmanngaste 23.
Doökalik Josef — Schlosser— XII., Aichholzgaste 49.
Fasel Hermine— Damenkleidermachergewerbe— III ., Fasangaste 8.
FeldschmidL Nohrer (Josef Feldschmid, Max Hugo Rohrer) — Er¬

zeugung von Rahmen nach dem Privilegium des Josef Feldschmid vom
25. Juli 1903, ausgestellt vom magistratischen Bezirksamte XVII, Z. 14343
ex 1903 und Erzeugung von Holzrahmen und Passepartouts — XVII.,
Hauptstraße 79.

Fräukl Jankel Josef — Bier- und Branntweinschank(Pachtbetrieb) —
XVII., Hernalser Hauptstraße 81.

Garber Amalia — Pferdefleisch- und Sclchwaren-Verschleiß— XVII.,
Wattgasse 64.

Greschner Sovhie — Viktualien-Verschleiß— XVII., Nattergaste 23.
Grüuhul Gabriel — Pachtweise! Betrieb des an ihm zwangsweise ver¬

pachteten Johann Khek'schen Gast- und Schankgewerbcs — V., Steinbauer¬
gaste 25.

Haas Jakob — Handelsagenlie— II ., Nueppgasse 14.
Hauerstorfec Therese — Zuckerbäckerwaren- und Kanditen-Verschleiß—

XVII., Hormayrgaste 23.
Herzig Johanna — Gemischtwarenhandel mit Petroleum — XVII.,

Ottakringerstraße 56.
Hiers Julius — Gemischlwaren-Veischleiß mit Flaschenbier — III .,

Gürtelstraße 13.

Hirsch Judith — Marktviktualienhandel— IV., Kärntuertormarkt.
Hoffman» Theresia — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— V.,

Arbeitergasse 41.
Kaiser Anna — Zuckerwaren-Verschleiß— XVII., Kulmgast- 28.
Katz Joachim rekle Chain, — Handelsagenlie— II ., Zirkusgasse 33.
Kurzbauer Marie — Marktviktualienhandel— IV., Kärntnertormarkt.
Lodeier Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — II ., Große

Mohrengasse 36.
Löwy Anna — Branntwein-, Tee- und Punschschank(Z 16, ä und

teilweise1 G.-O.) — XV., Löhrgasse 1.
Lohsteiner Fanni — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Trappelgaste 9.
Makowitz Heinrich— Gast- und Schankgewcrbe— II ., Taborstraße 79.
Nekolar Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— III , St . Marx, Parz . 33.
Osmola Thomas — Viehhandel— III ., St . Marx, Zenlral-Viehmarkt.
Payer Anton — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVII., Roien-

steingaste 21.
Pokorny Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Baumaasse 23.
Rezeö Beatrix — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XVII., Kastner-

gasse 21.
Salzmann Karl — Kleinsuhrwerks.Lizenz Nr. 131 — V., Johanna¬

gaste II.
Schänckl Anna — Gemischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum — XVII., Veronikagasse 44.
SchneiderL Komp., Fabrik von Lack, Firnis, Farben und chemisch¬

technischen Produkten (Gesellschafter: Josef Mangold und Josef Schneider;
verantwortlicher Leiter: Josef Schneider) — Gemischtwaren-Verschleiß— IV.,
Große Ncugaste 31.

Sk. la Marie — Spielkartenputzerei— XVII., Ortliebgasse 34.
Skibar Petrouella — Chemische Putzerei und Vorhängc-Appretur —

XVII., Hauptstraße 132.
Stipani Emma — Genrischlwareu- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Rennweg 32.
Svoboda Franz — Herrcnkleidermachergewerbe— XVII., Gschwandner-

gaste 43.
Vogl Gustav — Pachtweiser Betrieb eines radizierten Schankgewerbes—

I., Mahleinsdorscrstraße 11.
Weber Alois — Schlossergewerbe— III ., Hauptstraße 24.
Zieger Gerhard — Gast- und Schankgewerbe— II ., Kal.-Parz. 5173

beim Winterhafen.
*

IS . September 1NOL.
Abelcs Hermine— Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Laimgrubengaste 18.
Achatz geb. Bößnec Anna — Wäschewaren-Erzeugung— XVI., Thalia¬

straße 136.
Apeldaucr Josefa Katharina — Privatschule für Klavierunterricht—

VI., Stumpergasse 62.
Bartak Franz — Stadtlohnkutschergewerbe— XIII ., Pfadenhauergasse 20.
Baweg Edmund— Fabriksmäßige Erzeugung von Maschinen— XVI.,

Hippgasse 35.
Berkowicz Hersch Leiser— Tischlergewerbe— XX., Bänerlegasse 9.
Brada Konrad — Ziergärtnergewerbe— XIII ., Schauzstraße 4.
Cabela Josef — Kleidermacher— XX., Klosterneuburgerstraße 56.
Divis Ludwig— Erzeugung von Damenstrohhüten— VI., Barnabilen-

gaste 7.
Dohual Josef — Schlossergewerbe(Fahrräderreparaturen; Filiale) —

VI., Mariahilfcrstraße 79.
Duppere geb. Bucham Antonia — Kleinhandel mit Brennmaterialien

— XVI., Wattgassc 8.
Fahrnöcker Michael — Papier- und Makulaturpapier- Verschleiß—

IX., Lustkandlgasse 23.
Faszbinder Friedrich— Raseur und Friseur — IX., Bürgerspitalgasse 25
Ferrari L Bouchet(Inhaber : Josef, Anton und Dominik Ferrari) —

Federnsärberei mit Dampfbetrieb— VI , Mollardqaste 37.
Fouma Johann — Schuhmacher— XX., Gerhardusgaste 9.
Gebauer Josef — Schuhmachergewerbe— IX., Spitalgasse 9.
Gill Katharina — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein, Obstwein und Haltung erlaubter Spiele ohne Billardspiel— XX.,
Wallensteinstraße 21.

Groß Wilhelmine— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Taborstraße 9.
Günscr Jakob — Bäcker— XX., Spaungasse 22.
Hartmann Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mir Flaschenbier— XX.,

Nafaelgasse 18.
Hayduck Johanna — Damenkleidermachergewerbe— IX., Severingaffe 6.
Hausmann Franz — Fiaker-Lizenz Nr. 249 — XIII ., Jheringgaffe 18.
Hochröhrlinger Leopoldine— Damenkleidermacherin— XX-, Leipziger¬

straße 54.
Hörhager Leopold— Taschnergewerbe(Filiale) — VI., Gumpendorfer-

straße 12.
Hörhager Leopold— Niemergewerbe(Filiale) — VI., Gumpendorfer-

straße 12.
Hörunter Friedrich(— Kleinfuhrwcrksgewerbe— XIII ., Kuefsteingaste 9.
Hummel Georg — Gemischtwarenhandel(Filiale) — IX., Alserstraße 6.
Janu Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.,

j Nußdorferstraße 63.
3*
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Jedlinsky Friedrich— Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Neubaugürtel 3.
Jäger geb. Fischer Barbara — Gcmischtwaren-Verschleiß— XVI., Kopp-

straße 135.
Jung Andreas — Friseur» und Raseurgewerbe(Filiale) — VI., Stiegen¬

gasse 15.
Kaiser Leopold(Inhaber : Leopold Kaiser) — Handelsagentur— VI.,

Stumpergasse 63.
Kalina Franz — Spengler — XIII ., Kienmayergasse 32.
Karafiat Franz — Pachiweiser Betrieb eines radizierten Schankgewerbes

— VI., Magdalenenstraße 84.
Koch Johanna — Gcmischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Wintergasse 42.
Kolar Johann — Damenkleidermachergewerbe— VI., Mariahilfer-

straße1 a.
Kollwein Marie, geb. Holetz— Geflügel- und Wildbrethandel(Filiale)

— VI.. Markthalle 181/190.
Kohn Sophie — Geflügel- und Selchwaren-Verschleiß— IX., Liechten-

stcinstraße 24.
Kotrnetz Franz — Gcmischtwaren-Verschleiß— XVI., Neumayr-

gaffe 4.
Kovanics Nikolaus — Gemischtwaren-Verschleiß — XIII ., Lainzer-

straße 143.
Krieger Therese — Nähmaschinen- und Fahrräder-Verschleiß— XV.,

Kohlenhosgasse31.
Leib Isidor — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Mariahilferstraße 101.
Liebentritt Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,

Ausstelluugsstraße 39.
Löwy Wilhelm— Klcidermacher— VI., Mollardgasse 88.
Nenahler Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XX, Traun¬

felsgasse 5.
Neu Ernestine — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.,

Kolingasse 17.
Nastutz Georg — Photograph — VI., Magdalenenstraße 8.
Plaöenla Katharina — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umher-

ziehen im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluß des k. k. Praters.
Pogalschnig Ludwig — Marktviktualienhandel— XVI., Appenplatz

(Markt).
Radziwiller David — Kanditen-Verschleiß mittels Automaten — XX.,

Unterberggasse 2.
Prath Ignatz — Schuhmachergewerbe— VI., Gumpendorferstraße 118.
Reichenberg Helene, v. — Verschleiß von kosmetischen Mitteln — VI.,

Eßterhazygasse 1b a.
Ressel Franz — Mechaniker— XV., Neubaugürtel27.
Richter Ferdinand — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichen¬

requisiten— VI., Eßterhazygasse 29.
Nosenstein Malvine — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Mariahilfer¬

straße 13.
Rychnovsky Jakob— Marktviktualienhandel—VI., Markthalle, Zelle 186.
Sommer Anna — Viktualien-Verschleiß— VI., Gumpendorferstr. 145.
SpiclmannsbergerAnton — Erzeugung von Putzpulver für Eisen und

Stahl — VI., Magdalenenstraße 41.
Starke! Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI-,

Koppstraße 37.
Stern Marie, geb. Bergkraul — Pfeidlergewerbe— VI., Agidigasse 20.
Straschil Leopold — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX.,

Staudingergasse II.
Tuschek Rosa — Federnschmückergewerbe— VI.. Barnabitengasse 10.
Vydra Simon — Marktviktualienhandel— XVI., Richard Wagner¬

platz9. in der Hauseinsahrt.
Weinreb Barbara — Pfeidlergewerbe— VI., Hofmühlgasse 22.
Zak Ignatz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II ., Hedwig¬

gasse 4.
* *

*

21 . September 1SV3.
Austerlitz Isidor (Leiter), Moritz Zentner, Adolf Krall, Adolf Spiere,

Michael Konstadt— Holzhandel und Sägebetrieb— IV., Große Neugasse 33.
Bauhölzer Kreszentia— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XIV., Holochergasse 21.
Lapek Marie — Viktnalienhandel— III ., Apostelgasse 89.
Czech Anna — Erzeugung von Spitzwegerich-Bonbons — III ., Diana-

gasse 8.
Czedek Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Koppstraße 92.
Dolezal Franz ssn. — Uhrmachergewerbe— XVI., Neumayrgasse 8.
Docekal Anton — Schuhmacher— XIV., Kauerhof 8.
Dunzer Karl — Erzeugung von Kautschukstampiglicn— III ., Messen¬

hausergasse 2.
Eder Karoline— Pfeidlergewerbe— III ., Salesianrrgasse 10.
Eitelbös Heinrich Anton — Holz- und Kohlenhandel— V., Brand¬

mayergasse 17.

Errisch Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,
Flachgasse 49.

Ferbert Josef — Weintraubenhandel— XIV., Zentralmarkt.
Ferschl Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XVI., Rückert-

gasse 4.
Frießnecker Karl — Fleischhauer— XIV., Hütteldorserstraße 95.
Gerbold Theresia— Gcmischtwaren-Verschleiß mit Ausschluß des Flaschen¬

bierhandels— XI., Hallergasse 30.
Gericke Cäcilia — Verschleiß von Zuckerwaren und Bäckerei— IV.,

Wiedener Hauptstraße 64.
Golke Gustav — Verschleiß von Gebetbüchern und Malrequisiten—

IV., Margareteustraße 50.
Gräff Ferdinand — Photographengewerbe(Filiale) — XVI., Wurlitzer-

gasse 2.
Gruber L Pfeifer (Gesellschafter: Jaroslav Gruber, Max Pfeifer) —

Erzeugung chemischer Produkten und der nötigen Emballaqe— ! >!., Schimmel-
gusse 11.

Hald Juliane — Marktviktualien-Verschleiß— IV., Kärntnertormarkt.
Handl Georg — Pachtweiser Betrieb eines radizierten Wirtsgewerbes

— XIV., Mariahilferstraße 200.
Hendler Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Löwengasse 42.
Hesann Heinrich— Gold- und Silberwaren-Verschleiß— IV., Favoriten-

straße 35.
Hochleitner Johann — Ausführung von Holzschneide- und Holzsräse-

arbeiten — XIV., Granmanngasse 11/13.
Hoffman» Josef — Erzeugung von Viehpulver— II ., Vereinsgasse 9.
Hora Marie — Milch-Verschleiß— III ., Pelrusgasse 7.
Huber Karl — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVI., Reinharts-

gasse 6.
Jnführ Anton — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — V., Jabngafse 36.
Karger Gustav— Friseur und Raseur(Filiale) — III ., Erdbcrgstraße 136.
Killer Josefine — Wäscheputzergewerbe— XIV., Stältermayergasse 32.
Kirner Franz — Eier- und Geflügelhandel— XIV., Schwendergasse,

Markt.
Koch Michael— Traubenhandel — IV., Kärnlnertormarkt.
Kornspan Adolf — Mieder-Erzeugung— IV., Margareteustraße 5.
Kulka Fanny — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Leopoldgasse2 a.
Kus Paul — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Schweglerstraße 12;

gleichzeitig Filiale angemeldet: XIV., Märzstraße 62.
Lackenbachcr Max — Herrenkleidermachergewerbe— II , Untere Augarten-

straßc 23.
Lang Johanna — Wäscheputzerei— III ., Apostelgasse22.
Lorenz Josefa — Damenkleidcrmacherm— III ., Beatrixgaffe 11.
Mayer Marie — Viktualien-Verschleiß— III ., Stammgäste 13.
Michael Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV.. Wieningerplatz 7.
Michalek Franz — Hufschmied— XIV., Jadengasse 3.
Neschitz Franziska— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Lambertgasse4.

(Das Weitere solgl).
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Gffert-Ausschrerbungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übemimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

1» « » .

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea «) W .-Z. H v j e k 1 Hegeustaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

3. Oktober
11 Uhr

Abteilung
II

(Mg .- Sekr.
Dr.August

Mayr,
VI. Stiege,
1. Stock)

4706 45.000 Stück Hundesteuermarken
pro 1904.

1- 3

1. Oktober
12 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

4302 Kuglerpark im XIX. Bezirke. Baumeisterarbeiten. . . .
Steinmetzarbeiten .
Gitterlieferung.
Lieferung von 746 u? Ackererde
Lieferung von 1043 Gartenerde

8345 L 20 b ^ ^
5539 „ 20 „
5100 „ - ,.
1641 ., 20 ,.
2357 „ 18 „

Bedingniffe rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte

Abteilung III.

28. Sept.
10 Uhr

Abteilung
V

(Mag . - Rat
Dr.

Max Weiß,
IV. Stiege,
Mezzanin)

3442 Mauerbach-Verteilungshaltung der
Stauanlagen in Hadersdorf-Weid-

lingau.

Ansräumung gegen Belastung des
verwendbaren Anshubmateriales. Bedingnisse erliege» bei der

städtischen Wienflußanfsicht
in Hadersdorf -Weidlingau,
Hauptstraße 3 i> (Aufsichts¬

gebäude).

3- 3

28. Sept.
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2414 Regulierung auf dem Franz Josefs¬
kai von der Augartenbrücke bis zum

Morzinplatze im I. Bezirke.

Asphaltierungsarbeiten. 2960 X und 340 L
Pauschale.

2- 2

3. Oktober
10 Uhr

detto 2110 Vergebung der Lieferung von
Aufstreusaiid für Gehwege und
Fahrbahnen im XVI. Bezirke für
die Zeit vom Oktober 1903 bis

30. September 1904. 1- 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Airreau) W --Z- H ö j e k 1

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

28. Sept.
11 Uhr

Abteilung
VI

Mag. - Rat
Vilimck,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2732 Vergebung der beim stiidt. Fnhr-
wcrksbetriebe für die Straßen¬
pflege erforderlichen kurrenten
Schlosielarb eiten (haup tsäch lichst
Reparatur von Kehrmaschinen),

und zwar:
Für das Depot:

II., Kronprinz Rudolfstraße 40.
XI., Kopalgasse.
XII., Tivoligasse 8.
XVI., Arnethgasse 26/28.
XVII., Kainzgasse 3. 2- 2

30. Sept.
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,

2. Stock)

884 Um- beziehungsweise Neubau von
Hauptunratskauälen am Ballhaus¬
platz und in der Schauflergaffe

im I. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3105 X 86 I>.

2—3

2. Oktober
10 Uhr

detto 1003 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Bernbruungaffe vom pro¬
visorischen Vorkopse bei der La
Rochegasse bis zur Neichgasse im

XIII . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

5069 X 45 b.

2 - 3

3. Oktober
10 Uhr

detto 497
ex 1902

Umlegung des Moßlackenkanales
(in der Strecke von der Heiligen¬
städter Linie der Wiener Stadt¬
bahn bis zur Einmündung in
den rechtsseitigen Hauptsammel¬

kanal) im XIX. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

8909 X 94 b

l —3

3. Oktober
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag. - Rat
Hulka,

Stiege III,
Hochparterre)

2766 Die in den Gruppen I, III , IV,
V, VI und VII des (neuen) Ver¬
zeichnisses der für die städtischen
Rettungsanstalten und Saniiäts-
stationen benötigten Verbandstoffe
und sonstigen Requisiten ange¬

führten Gegenstände.

Vorbemerkung: Die neuen
Verzeichnisse und die Vor¬
schrift für die Lieferung von
Verbandstoffenund sonstigen
Requisiten sind bei der stiidt.
Haupikassa zum Preise von

40 ti zu beziehen.
2- 3

14. Oktober
10 Uhr

detto 2765

ii!
-tll u

' i.

Zentral -Friedhof. Lieferung der Eiseukonstruktion
für die Errichtung einer Gärtnerei.

41.994 X 56 I>
Vorbemerkung: Die Plane,
Kostenanschläge und die allge¬
meinen und besonderen Be-
dingnifsekiinnenbeider Bau¬
leitung am Zentral Fried¬
hofe (2. Administrations-
gebäude 1. Stock) während
der gewöhnlichen Amts¬
stunden eingeseheu werden.

1- 3
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Kundmachung.
(Offertverhandlung .)

Wegen Vergebung der Lieferung von Kandelabern und Erd¬
körben im veranschlagten Kostenbeträge von 16 .800 X , das ist
sechzehntausendachthundert Kronen , wird von der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " am Dienstag den 6 . Oktober
1903 , Präzise 11 Uhr vormittags , im Bureau der Verwaltungs-
Direktion der städtischen Gaswerke , I ., Doblhoffgasse 6 , 1 . Stock,

eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unteniehmungslustige können die Pläne , den Kostenanschlag
und die Bedingnisse an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags
und 2 Uhr nachmittags im Bureau der Verwaltungs -Direktion
der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoff¬
gasse 6 , 1 . Stock , einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe , inso¬
weit der Vorrat reicht , bei der Hauptkassa der „ Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6 , 4 . Stock , gegen Erlag
von 4 X per Gesamtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die „Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4
des Gebührengesetzes.

An die Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke!

Ich (wir ) habe (n ) die in der Verwaltungs -Direktion der
städtischen Gaswerke für die Offertverhandlung am 6 . Oktober 1903
zur Zahl 5008 ex 1903 , betreffend die Lieferung von Kandelabern
und Erdkörben aufgelegenen Behelfe , und zwar die Pläne Nr . 584 b
und 590 , den Kostenanschlag und die Bedingnisse genau ein¬
gesehen und offeriere (n ) der „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke " die Ausführung der ausgeschriebenen Lieferung , wobei ich
mich (wir uns ) den von der „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe (n ) ,
und zwar gegen nachstehende Entlohnung:

(Unterschrift .) "

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Prozent der Kostenanschlagssumme , das ist also den
Betrag von 850 X bei der städtischen Hauptkaffa , I . , Neues
Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die Empfangsbestätigung
der städtischen Hauptkassa über den Erlag dem Anbote anzu¬
schließen oder aber dieselbe der Offertverhandlungs -Kommission
vorzuweisen.

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
bei Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für der¬
artig erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keinerlei Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

Wien,  am 16 . September 1903.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ."

Der Verwaltungs -Direktor:
Roßner . 2- 3

M ^ B .-A .^ ilX , 19835/03.

Kuntnuuchung.
(Jagdverpachtung im Gemrindejagdgebiete des XIX . Bezirkes .)

In Durchführung des Z 15 des Gesetzes vom 8 . Dezember
1902 , L .-G .-Bl . Nr . 22 ox 1903 , wird die Verpachtung der
Jagd auf den zwei Gemeindejagdgebietcn des XlX . Bezirkes im
Wege der öffentlichen Versteigerung ausgeschrieben.

Das Gemeindejagdgebiet XIX a umfaßt den nördlich vom
Straßenzuge Grinzingerstraße — Straßerstraße , Himmelstraße und
dem von der Himmelstraße in deren Verlängerung zur Kreuzeiche
führenden Waldfahrwege bis zurGrenze des Stiftwaldes Parz . 1107
Grundbuch Grinzing gelegenen Teil des XIX . Bezirkes.

Das Gemeindejagdgebiet XIX b umfaßt den südlich von obiger
Grenzlinie gelegenen Teil des XIX . Bezirkes.

Ausgenommen sind : die beiden Eigenjagdgebiete des Hoch¬
würdigen Chorherrenstiftes Klosterneuburg in Kahlenbergerdorf
beziehungsweise Ober -Sievering und Grinzing , sowie die in
Grinzing gelegenen , vom stiftlichen Eigenjagdgebiete vollständig
umgebenen Jagdeinschlüsse , auf welche dem Stifte das auch
bereits in Anspruch genommene Vorpachtrecht zusteht.

Die Verpachtung erfolgt für die Zeit vom 1 . Jänner 1904
bis 31 . Dezember 1908 . Die Versteigerung findet Mittwoch den
30 . September 1903 um 10 Uhr vormittags beim magistratischen
Bezirksamte für den XIX . Bezirk , XIX ., Gatterburggaffe 14,
2 . Stock , statt.

Der Ausrufspreis für den Jahrespachtschilling beträgt für
das Jagdgebiet XIX a 800 X und für das Jagdgebiet XIX b
200 X.

Jeder an der Versteigerung Teilnehmende hat 10 Prozent
des Ausrufspreises als Vadium zu erlegen.

Sollte im Sinne des Gesetzes ein Zuwachs oder Abfall an
dem Gemeindejagdgebiete eintreten , so würde der bei der Ver¬
steigerung erzielte Pachtschilling eine Erhöhung oder Herabmin¬
derung im Verhältnisse des Flächenmaßes des Zuwachses oder
Abfalles erfahren.

Die Pachtbedingnisse liegen beim magistratischen Bezirks¬
amte zur Einsicht auf.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XIX . Bezirk,

als politischer Behörde I . Instanz,

Wien,  am 16 . September 1903 . 3 - 3
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Z . 16995 ex 1903.

Kundmachung.
(Gemeindejagdverpachtung im XI . Bezirke.)

Auf Grund des H 15 des Jagdgesetzes für Wien findet am
Dienstag den 13. Okloder 1903 um 10 Uhr vormittags im
magistratischen Bezirksamte für den XI . Bezirk , Enkplatz 2,
2 . Stock , die Verpachtung der Gemeindejagd des XI . Bezirkes
auf die Dauer von fünf Jahren vom 1. Jänner 1904 angefangen
im Wege der öffentlichen Versteigerung statt.

Für diese Jagd kommt das Gebiet der ehemaligen Gemeinde
Kaiser -Ebersdorf , ferner von der ehemaligen Gemeinde Simme¬
ring der an den X . Bezirk angrenzende südliche Teil , welcher
nördlich von einer vom Rudolf 'schen  Ziegelwerke bis zum
Hause Simmeringer Hauptstraße 168 geradlinig verlaufenden
Linie und östlich von der Simmeringer Hauptstraße begrenzt
wird , in Betracht.

Der Ausrufspreis beträgt 500 L.
Pachtlustige haben vor Beginn der Versteigerung ein Vadium

in der Höhe des Ausrufspreises bei der städtischen Hauptkassen-
Abteilung des XI . Bezirkes zu erlegen.

Gemäß § 20 des Jagdgesetzes für Wien wird bemerkt, daß,
wenn infolge der endgültigen Entscheidung über etwa noch an¬
hängige Berufungen oder im Sinne weiterer Bestimmungen dieses
Gesetzes ein Zuwachs oder Abfall an dem Gemeindejagdgebiete
eintritt , der bei der Versteigerung erzielte Pachtschilling eine
Erhöhung oder Herabminderung im Verhältnisse des Flächen¬
maßes des Zuwachses oder Abfalles erfährt.

Die Pachtbedingungcn können hierorts während der Amts¬
stunden eingesehen werden.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XI . Bezirk,

als politischer Behörde I . Instanz.

Wien,  am 21 . September 1903.

Für den Bezirksamtsleiter:
Dr . F. Haberkovn,

MagistratSsckretiir. 2—3

Z . 3539 ex 1903.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 16 . September
1903 , Z . 88056 , findet über das Projekt der k. k. priv . Süd-
bahn -Gesellschaft für die Vergrößerung der Lagerplätze in der
Station Matzleinsdorf die politische Begehung am Freitag den
2 . Oktober 1903 unter Leitung des Herrn k. k. Statthalterei-
Sekretärs Dr . v. Galatti  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichueten
Tage um 10 Uhr vormittags bei der Zufahrtsstraße zu den Matz-
leinsdorfer Bahnlagerplätzen an der Triesterstraße.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 18 . September
1903 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rat¬

haus , Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während
der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichnetcn Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV)
oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich einge¬
bracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhaudlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I. Instanz,
am 18 . September 1903.

K. k. n .-ö . Statthalterei.
Z . 188586 ^ ex 1903.

Kundmachung.
(Verkauf von znchttanglichen Armeestuten an bäuerliche

Pferdezüchter .)

Im Nachhange zu der vom Ackerbauministerium unter dem
9. Juni 1903 verlautbarten Kundmachung , betreffend den lizitations¬
weisen Verkauf von zur Ausmusterung bestimmten , jedoch noch
zuchttauglichen Armeestuten an bäuerlichePferdezüchter,
wird bekanntgegeben , daß die käufliche Überlassung dieser Stuten
au den nachfolgenden Orten und Tagen erfolgen wird , und zwar:

Bei der Traindivision Nr . 2 in Wien am 24 . September
1903 , um 9 Uhr vormittags,

bei der Traindivision Nr . 14 in Linz am 3. Oktober 1903,
vormittags,

bei der Traindivision Nr . 3 in Graz am 20 . September 1903,
bei der Traindivision Nr . 9 in Josefstadt am 2. Oktober 1903,
bei der Traindivision Nr . 8 in Prag am 3. Oktober 1903,
bei der Traindivision Nr . 11 in Sokolniki bei Lemberg am

4. Oktober 1903.
bei der Traindivision Nr . 10 in Przemysl am 6. Oktober 1903,
bei der Traindivision Nr . 1 in Krakau am 7. Oktober 1903,

um 8 Uhr früh in der Weichseldepotkaserne.
Der Betrag , um welchen die Stute erstanden wird , ist am

Lizitationsorte bar zu erlegen.
Wien,  am 15 . September 1903.

M .-Abt . X, Z . 4907 ox 1903 .

Kundmachung.
lWiederbelegung von verfallenen , einfachen Gräbern am Lainzer

Friedhofe .)

Vom 1. Dezember 1903 an gelangen die in den Jahren 1888
bis 1891 belegten , verfallenen , einfachen Gräber am Lainzer
Friedhofe zur Wiederbelegung.

Exhumierungen der in diesen Gräbern ruhenden Leichen
können bis 30 . November 1903 durchgeführt werden und sind

hierauf abzielende Gesuche bis längstens 10. November 1903
beim Wiener Magistrate , Abteilung X , zu überreichen.

Die auf den verfallenen Gräbern befindlichen Grabkreuze

und Grabsteine werden vorläufig auf dem Friedhofe deponiert
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und nur jenen Parteien ausgefolgt , welche ihr Eigentumsrecht
beim magistratischen Bezirksamte für den XIII . Bezirk urkundlich
Nachweisen.

Über die bis zum 31 . Dezember 1904 nicht reklamierten
Grabkreuze und Grabsteine wird von amtswegen verfügt werden.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung X,

im selbstündigen Wirkungskreise,
im September 1903 . 3—3

Z . 4645 er 1903.

Kundmachung.
(Katharina Nesch' sche Stiftung .)

Aus den verfügbaren Interessen der Katharina Nesch 'schen
Stiftung des Jahres 1904 kommt im Jahre 1904 der Betrag
von 192 X an zwei schuldlos verarmte Wiener Bürger in
Teilbeträgen von je 96 X , und zwar am 10 . Februar 1904 und
am 10 . August 1904 in Teilbeträgen von je 48 X zur Ver¬
teilung.

Die Verleihung der Stiftungsbeträge steht dem Herrn
Bürgermeister von Wien zu.

Bewerber um dieselben haben ihren Gesuchen den Taufschein,
den Trauschein eventuell den Totenschein der Gattin , die Tauf¬
scheine der Gattin und der Kinder , den Bürgerrechtsausweis
und ein legales Armutszeugnis beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20 . November 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 14 . September 1903 . 2 - 3

Z . 4460 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Polak -Parreyß ' sche Stiftung .)

Am 12. Februar 1904 gelangen aus den Jahreseinnahmen
des Stiftungshauses der Johanna Po lak - P  a rr ey  ß 'schen
Stiftung für Wiener Gewerbetreibende mehrere Stipendien zu je
200 beziehungsweise 400 X zur Verleihung.

Anspruch auf die Stipendien ä 200 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität , welche früher in
Wien ein Kleingewerbe selbständig betrieben haben , jedoch ohne
ihr Verschulden verarmt sind und derzeit ein Kleingewerbe nicht
selbständig betreiben.

Anspruch auf die Stipendien ä 400 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität , welche zur Zeit der
Bewerbung ein Kleingewerbe in Wien betreiben , sich jedoch ohne
ihr Verschulden in einer bedrängten ökonomischen Lage befinden.

Ein Vorzugsrecht in beiden Kategorien kommt jenen an¬
spruchsberechtigten Personen zu, welche eheliche Kinder unter
14 Jahren zu erhalten haben.

Bewerber um obige Stipendien haben ihren Gesuchen den
Taus (Geburt )schein, den Trauungsschein und die Tauf (Geburt )zettel
der Kinder , ferner den Gewerbeschein , den letzten Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwerbsteuer oder den Ratschlag über die
erfolgte Gewerbezurücklegung , den Heimatschein , ein von der k. k.
Polizei -Direktion in Wien ausgestelltes Moralitätszeugnis und
ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem den
Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20 . November 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,

am 14 . September 1903 . 2—3

Z . 4618 ex 1903.

Kundmachung.
(Karoline Prugberger ' sche Stiftung .)

Am 14 . Februar 1904 gelangen die Interessen der Karoline
Prug berg  er 'schen Stiftung aus dem Jahre 1903 im Betrage
von 800 X an zwei arme erwerbsunfähige Wiener Bürger in
Teilbeträgen von 400 X zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem
Tauf (Geburts )scheine, dem Trauungsscheine , dem Bürgerrechts-
diploMe , einem legalen Armutszeugnisse , einem armenärztlichen
Zeugnisse über ihre Erwerbsunfähigkeit , eventuell mit dem letzten
Zahlungsaufträge über die allgemeine Erwerbsteuer und den
Tauf (Geburts )scheinen der Kinder zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25 . November 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Bom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 14 . September 1903 . 2 - 3

Z . 4324 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Graf Fries ' sche Heiratsansstattungsstistung .)

Aus der Graf Fries 'schen Heiratsausstattungsstiftung ist
für das laufende Jahr ein Ausstattungsbetrag von 600 X an
ein armes , fleißiges und tugendhaftes Mädchen zu verleihen.

Bewerberinnen um diesen Ausstattungsbetrag haben ihre
mit dem Tauf (Geburt )scheine, dem Nachweise der Zuständigkeit
und der etwaigen Verwaisung , sowie einem Armuts - und einem
Sittenzeugnisse belegten Gesuche bis 30 . September 1903 im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Auf später einlangcnde , sowie auf nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 19 . August 1903.
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Z . 3838 er 1902.
III.

Kundmachung.
Bei den in der Verwaltung des Wiener Magistrates

stehenden Johannesspital - und Großarmenhaus -Stiftungsfonden
sind die nachstehend verzeichneten Stiftplätze in Erledigung ge¬
kommen , und zwar:

1 . Ein Maria Cacilia Enderes 'scher  Johannesspital-
Stiftplatz für eine Weibsperson mit dem Bezüge monatlicher
7 L 60 Ii.

Laut Fundationsbrief vom 20 . Februar 1746 hat die
Stifterin sich und ihren Erben das Prüsentationsrecht Vor¬
behalten.

2 . Ein Franz Glaßner 'scher  Johannesspital -Stiftplatz
für ein verarmtes Weib mit dem Bezüge monatlicher 8 L.
Arme Befreundete des Stifters genießen den Vorzug.

Laut Fundationsbrief vom 9 . Februar 1737 geht das
Präsentationsrecht nach dem Tode des Bruders des Stifters,
Johann Karl Glaßner,  auf den ältesten des männlichen Ge¬
schlechtes seiner Familie über.

3 . Ein Johann Christian S eh fr i ed 'scher Johannes-
spital -StiftPlatz für eine arme Person mit dem Bezüge monat¬
licher 6 I< 60 b.

Laut Fundationsbrief vom 24 . März 1749 geht das
Präsentationsrecht nach dem Tode des Johann Jakob Heinz¬
mann  auf seinen Bruder und dann auf folgende Befreundete
über : auf die Nachkommen seiner Brüder Andreas , Balthasar
und Leonhard Heinzmann,  auf die Nachkommen seiner Schwester
Anna Katharina Schick , geborene Heinzmann,  dann auf
deren Sohn Bernhard Schick und dessen Deszendenten , in Ab¬
gang solcher aber auf Katharina Zeilheim  nebst deren
männlichen Erben , endlich auf die Barbara F ux 'schen Erben
männlichen und weiblichen Geschlechtes.

4 . Ein Joachim Alexander Freiherr v . Schmidlin ' scher
Großarmenhaus -Stiftplatz mit dem Bezüge monatlicher 4 X 70 Ii
und einer täglichen Zulage von 7 b.

Das Präsentationsrecht steht nach dem Testamente des
Stifters vom 12 . Oktober 1721 seinen Erben zu.

5 . Ein Anna Maria Gräfin v . Uh lfeldt ' scher  Johannes-
spital -Stiftplatz für einen armen Dienstboten mit dem Bezüge
monatlicher 7 X.

Laut Fundationsbrief vom 7 . August 1751 hat die Stifterin
sich und ihren Erben das Präsentationsrecht Vorbehalten.

Da dem Wiener Magistrate die derzeitigen Präsentanten
nicht bekannt sind , werden diejenigen Personen , welche auf
das Präsentationsrecht zu einer dieser Stiftungen Anspruch
erheben zu können glauben , hiemit aufgefordert , unter Nach¬
weisung ihres Rechtstitels bis längstens 15 . November 1903 eine
stiftbrieflich geeignete Person anher zu präsentieren.

Nach fruchtlosem Ablaufe dieses Termines wird die Be¬
setzung der vorerwähnten Stiftplätze von amtswegen erfolgen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 15 . September 1903 . 3 - 3

Z . 4567 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Adolf Ignatz und Julie Marzelline Mautner von Markhof ' sche

Stiftung .)

Am 6 . Februar 1904 gelangen die Interessen der Adolf
Ignatz Mautner  Ritter v. Markhof 'schen  Stiftung für
Wiener Waisenknaben und der Julie Marzelline Mautner v.
Markho  f ' schen Stiftung für Wiener Waisenmädchen im Betrage
von je 4920 X nach Abrechnung der Jnsertions - und Druckkosten
zur Verteilung . Ferner gelangt der infolge Ablebens eines
Stiftlings frei gewordene Betrag von 620 X samt den mittler¬
weile aufgelaufenen Interessen an ein katholisches Mädchen zur
Weiterverleihung.

Zur Bewerbung um diese Stiftung sind arme Waisenknaben
im Alter von 12 bis 16 Jahren , beziehungsweise arme Waisen¬
mädchen im Alter von 10 bis 14 Jahren berufen , welche in
Wien heimatsberechtigt sind , sie mögen sich in einer Waisenaustalt
befinden oder nicht.

Die vorhandenen Stiftungsinteressen sind zu gleichen Teilen,
somit mit je 610 X an je acht die stiftbriefliche Eignung be¬
sitzende Waisenknaben beziehungsweise Waisenmädchen zu ver¬
leihen ; hievon haben vier Waisenknaben und vier Waisenmädchen
der katholischen Religion , zwei Waisenknaben und zwei Waisen¬
mädchen der evangelischen Religion A . K . oder H . K . und zwei
Waisenknaben und zwei Waisenmädchen der israelitischen Religion
anzugehören.

Die Bestimmung jener acht Waisenknaben und jener acht
Waiseumädchen , welchen ein Stiftungsbetrag zuzuwenden ist,
erfolgt durch das Los in der durch die Stiftbriefe für die Ver¬
losung festgesetzten Weise.

Der zugefallene Stiftungsbetrag wird aber nicht sofort aus¬
bezahlt , sondern fruktifiziert und nach Maßgabe der Bestimmungen
der Stiftbriefe zum Beginne eines Gewerbes oder als Stipendium
zur Fortsetzung der Studien , den Mädchen aber bei Verehelichung,
jedoch erst nach zurückgelegtem 18 ., eventuell nach vollendetem
24 . Lebensjahre ausgefolgt.

Mütter , Vormünder oder Pflegeparteien , welche um Ver¬
leihung eines solchen Stiftbetrages an die in ihrer Obsorge
stehenden Waisen ansuchen wollen , haben ihre Gesuche mit dem
Tauf (Geburt )scheine , Jmpfungszeugnisse und dem Nachweise über
die Wiener Heimatsangehörigkeit ihrer Pfleglinge , sowie dem
Totenscheine der Eltern oder des Vaters der Waisen , endlich mit
dem Zeugnisse über den Schulfortgang (Jahreszeugnis , Schul¬
nachricht ) oder dem Zeugnisse über den Fortgang einer Berufs¬
bildung und mit einem legalen Armutszeugnisse zu belegen und
bis längstens 15 . November 1903 im Einreichungs -Protokolle
der Magistrats -Abteilung XIH zu überreichen.

Auf verspätet überreichte , sowie aus nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 14 . September 1903 . 2- 3
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GkMkindMlt.
Stenograpiiischer Acricht

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der k. k. R ei chs h aup t- und Resid cnzsta dt W icn vom
LS . September tSvli unter d cm Norsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger und des Vize - Bürger-

mcisters Josef Strobach.
Würgermeister Dr . Lueger : Die Versammlung ist  be¬

schlußfähig , die Sitzung  eröffnet.
Ich bitte um Entschuldigung , daß die Sitzung später

eröffnet wurde , cs ist nämlich schon ^ 6 Uhr . Die Ursache der
Verspätung liegt in den Verhandlungen im Abgeordnetenhause,
denen ich doch zum Teile beiwohnen muß.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem .-Nüte Dechant , Eltbogen , Dr . Klotzberg,
Bielohlawek , Rosam und Rauer.

2 . Herr Gem .-Rat Orel  hat um einen Urlaub bis 20 . Ok¬
tober 1903 gebeten.

Die Herren , welche einverstanden sind , bitte ich, die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Herrn Gem .-Rat Gsottbauer  habe ich einen Urlaub
bis 29 . September 1903 bewilligt.

S . Seitens Seiner Eminenz des Kardinals Dr . G r n s cha
habe ich folgendes Schreiben erhalten (liest) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Am 4 . Oktober , als dem hohen Namensfeste Seiner k. und k.

apostolischen Majestät , wird für Allerhöchstdesselben ewiges und
zeitliches Wohl um 11 Uhr vormittags in der Metropvlitankirche zu
St . Stephan ein feierliches Hochamt mitTedcnm abgehalten werden.

Indem ich höflichst ersuche, hievon Kenntnis zu nehmen,
beehre ich mich zugleich zur Teilnahme an dieser Feier ergebenst

einznladen und geharre mit dem Ausdrucke der vollkommensten
Hochachtung

Anton Kardinal Gruscha,
FürsterMchof ."

Dic Versammlung nimmt dies  zur Kenntnis.
Ich bitte die Herren , diesem Gottesdienste so zahlreich als

möglich beiwohnen zu wollen.
4 . Von Seite des Herrn Marine-Kommandanten Admiral

Spann  erhalte ich folgende Zuschrift (liest) :
„Ich beehre mich das löbliche Präsidium in Kenntnis zu

setzen, daß am 4 . Oktober 1903 um 8 'Z Uhr vormittags auf
der Werste des 8tMIiin6iitc >toenico trioMno zu San Marco bei
Triest die feierliche Stapellassung Seiner Majestät Schlachtschiffes
„Erzherzog Karl " stattfinden wird.

Diesem Festakte werden Ihre k. und k. Hoheiten der durch¬
lauchtigste Herr Erzherzog Rainer  und höchstdessen Frau
Gemahlin die durchlauchtigste Frau Erzherzogin Marie  beizu¬
wohnen geruhen.

Ich gestatte mir , die hochverehrten Mitglieder der löblichen
Gemeindevertretung zur Teilnahme an dieser Festlichkeit höflichst
einznladen , und bitte , die Liste der Namen jener Persönlichkeiten,
die an dieser Feier teilzunehmen wünschen, gefälligst anher be¬
kanntgeben zu wollen ."

Sollte einer der Herren bei diesem Stapellaufe dabei sein
wollen , so bitte ich, dies dem Herrn Ober -Magistratsrat Appel
bekanntzugeben , damit ich das Weitere veranlassen kann.

5 . Der Deutsche Verein für Ton -, Zement - und Kalkindustrie
hat folgendes Schreiben an mich gerichtet (liest) :

„Nach glanzvollem Verlaufe unseres Sommerausfluges nach
der schönen Kaiserstadt an der Donau von dort wieder zu unserem
Tagewerk zurückgekehrt, erachtet der Vorstand des Vereines es
für seine Nächstliegende Pflicht , allen denjenigen seinen aufrichtigsten
Dank auszusprechen , welche unseren Aufenthalt in Wien zu einem
lehrreichen und festlichen gemacht haben . Wenn wir an unserem
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geistigen Auge die Eindrücke vorüberziehen lassen, die uns der
Sommerausflug brachte , so empfinden wir es als eine besondere
Ehre , daß auch die Verwaltung der Stadt Wien es sich nicht
hat nehmen lassen, uns so sehenswerte Anlagen wie das Elektrizitäts¬
werk und die Gaswerke und so umfangreiche Bauten wie die
Donauregulierung zu zeigen, und endlich, daß uns die Auszeichnung
zuteil wurde , von Ihnen , hochzuverehrender Herr Erster Vize-
Bürgermeister , und von zahlreichen Mitgliedern der Gemeinde¬
verwaltung auf dem Rathause feierlich empfangen und festlich
bewirtet worden zu sein.

Wir gestatten uns daher Ihnen und allen städtischen Organen,
mit welchen wir in Berührung zu kommen die Freude hatten,
für den warmherzigen gastlichen Empfang , den Sie uns bereitet
haben , hiedurch nochmals unseren aufrichtigsten Dank auszu¬
sprechen. Wir dürfen Ihnen hiebei die Versicherung geben, daß
die Ehrungen , die unserem Vereine in Wien von städtischer wie
von privater Seite zuteil geworden sind , in den Annalen unseres
Vereines an erster Stelle stehen , und daß die Herzlichkeit des
Empfanges und die von dem warmen Pulsschlag echt deutschen
Empfindens getragene Gastfreundlichkeit , die uns in so reichem
Maße zuteil geworden ist, uns allen unvergeßlich bleiben wird-

Unserem aufrichtigen Dankesgefühl , hochzuverehrender Herr
Erster Vize-Bürgermeister , möchten wir nun aber auch dadurch
Ausdruck verleihen , daß wir Sie bitten , der Stadt Wien für
wohltätige Zwecke aus unserer Vercinskassa 3000 Mark über¬
weisen zu dürfen , wobei wir cs Ihrem Ermessen anheiu,stellen,
ob Sie diesen Betrag zur Unterstützung von Armen und Hilss
bedürftigen der Stadt Wien oder zum Besten der Wiener Kinder¬
schutzstation verwenden wollen.

Der Betrag wird Ihnen durch die Deutsche Bank in
Berlin zugestellt werden.

Mögen die warmen Gefühle der Freundschaft , welche die
österreichischen Lande mit uns verbinden , zum Segen aller
Deutschen bis in die fernsten Zeiten unvergänglich fortbestehcu ."

Es wird dies zur Kenutnis geuommeu und es spricht die
Versammlung ihren Dank durch Erheben von den Sitzen ans.
(Beifall . — Die Versammlung erhebt sich.)

8 . Herr Dr . Swoboda , Hof- und Gerichtsadvvkat,
schreibt mir (liest) :

„Ich beehre mich Euer Hochwohlgeboren zur Kenntnis zu
bringen , daß laut einer mir soeben zugekommenen Verständigung
des Oberlandesgerichtes Wien der Wiener Schützenvercin die in
der Rechtssache gegen die Kommune Wien , betreffend Feststellung
seines Eigentumes an der Fahne des ehemaligen bürgerlich¬
ritterlichen Schützenkorps , eingebrachte Berufung gegen das Urteil
des k. k. Landesgerichtes Wien zurückgezogen hat , weshalb die
auf den morgigen Tag (26 . September ) anberaumte Berufungs¬
verhandlung entfällt.

Als Begründung für diese Berufungszurückziehung wird
von dem Schützenvereine die Schwierigkeit der rechtlichen Kon¬
struktion des Eigentumsnachweises angegeben ."

Nun , das glaube ich selber.

„Die genannte Rechtssache ist daher nunmehr endgültig zu¬
gunsten der Gemeinde Wien erledigt ." (Bravo ! — Unruhe .)

Meine Herren ! Ich glaube , es ist bekannt , daß ich das
Schwätzen nicht leiden kann . (Heiterkeit .)

7 . Herr Karl Ger st bau er schreibt mir (liest) :
„Anläßlich des Ablebens meines Vaters , des Herrn Michael

Ger st b auer  sei, ., Chef der Firma M . G e r st baue  r , bitte ich,
mitfolgende dreihundert Kronen in Barem zur Verteilung an die
Armen Wiens gütigst zu übernehmen.

Mit besonderer Hochachtung . . . "
Und so weiter.
Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
8 . Herr Adolf Leander Levi  hat an mich ein französisches

Schreiben gerichtet , welches in deutscher Übersetzung folgender¬
maßen lautet (liest) :

„Zweck des gegenwärtigen Schreibens ist, Ihnen 150 X zu
übersenden.

Ich habe die Gewohnheit , wenn ich mich in einer Stadt
einige Zeit aufhalte , etwas für die Armen zu spenden, und wende
ich mich deshalb au Ihre Liebenswürdigkeit , damit Sic die Güte
haben , die 150 X an die Armen von Wien , und zwar ohne
Unterschied der Religion und der politischen Gesinnung zur Ver¬
teilung zu bringen.

Wollen Sic mir auch — der Ordnung in meiner Geld-
gebaruug halber — den Erhalt des Betrages bestätigen.

Empfangen Sic , geehrter Herr Bürgermeister , meinen Dank
und die Versicherung meiner vorzüglichen Hochachtung ."

Die Versammlung spricht auch hiefür den Dank
aus.

Ich bemerke bei dieser Gelegenheit , daß ich in Sachen des
Armenwcsens überhaupt einen Unterschied zwischen den Menschen
nicht mache. (Bravo !)

Wer arm ist, wird beteilt . Nur wenn unverschämte Bettler
kommen, wird man es begreiflich finden , daß ich nichts gebe. Aber
auch da gehe ich ohne Unterschied irgend welcher Eigenschaften
der Menschen vor.

N Die Armeniustitutsvorstehung des XVII . Bezirkes schreibt
mir (liest) :

„Der gefertigte Obmann der Armeninstitutsvvrstehung des
XVII . Bezirkes Hernals erlaubt sich die ergebenste Mitteilung
zu machen, daß Herr Johann Bukwa,  XVII ., Schumann-
gassc 72 wohnhaft , mit heutigem Tage zugunsten der Armen im
hiesigen Bezirke einen Betrag von 80 X als Spende hinter¬
legt hat ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
10 . Seine Durchlaucht Herr Max Egon Fürst v. Für sten-

berg  spendet 50 X für die Armen des I. Bezirkes.
Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank

aus.
Ich bemerke, daß Seine Durchlaucht in gewissen Zeit¬

abständen für die Armen Wiens diesen Betrag cinsendet , was
gewiß außerordentlich anerkennenswert ist.

I I . Herr Dr . Richard Spiegel  hat mir im Namen des
Herrn Leopold Schnee einen Sühnbetrag von 20 X für die
Armen Wiens übermittelt.

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus.

12 . Der Herr Magistrats -Sekretär Dr . Dont  berichtet mir
(liest) :

„Herr Heinrich Sierek,  Inhaber der Protokollierten Firma
Hugo Scholz,  Tuchfabriksniederlage für Lieferungszwecke, I .,
Sonnenfelsgasse 1, hat sich laut zuliegenden Protokolls bereit
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erklärt , für die Kirche des neuen Vcrsorgungshcmses in Lainz
folgende Spenden zu machen:

l . Ein Tympanonbild in Glasmvsaik über dem Hanpteingang
der Kirche, darstellend die heilige Familie , oder falls die An¬
bringung des Glasmosaikbildes nicht tnnlich wäre , einen Betrag
von 1200 X zur Ausschmückung der Kirche, vorbehaltlich seiner
Zustimmung, " (Bravo !)

„2. Die Widmung des ganzen jeweils erforderlichen Be¬
darfes au rotem , blauem , violettem und schwarzem Tuch zur An¬
schaffung der Altardecktücher , der Meßner - und Ministranten¬
kleider," (Bravo !)

„3 , Für das Jahr 1004 einen Betrag von 250 X als
Beitrag zur Anschaffung der erforderlichen Kerzen , des Weih¬
rauches und Öles für das ewige Licht in dieser Kirche, mit dem
Vorbehalte , auch in den nächsten Jahren diesen Betrag zu
spenden, " (Bravo !)

„Für das Tympanonbild erbäte der Spender die Inschrift:
„Gewidmet von Heinrich Sierek  1004 ."

Ich stelle den Antrag , diese Widmung auzunehmen und dem
Spender den Dank des Gemcindcratcs in der nächsten Sitzung
aussprechen lassen zu wollen ." (Bravo !)

Die Versammlung spricht für diese Spende ihren
Dank durch Erheben von den Sitzen aus . (Die Versamm¬
lung erhebt sich.)

Es freut mich außerordentlich , daß meine Bitte , für diese
Kirche Ausstattungsgegeustände zu spenden , einen solchen Anklang
gefunden hat , und es wird mich freuen , wenn diese Kirche in
wirklich glänzender Gestalt sich repräsentieren wird.

! .'i . Der Schulausschuß der Gremialschulc für Buchdrucker
und Schriftgicßer spricht mit Schreiben clclto. 20 . September
1003 seinen Dank für das Wohlwollen aus , das der löbliche
Gemeinderat der Stadt Wien dieser Schule in dem vergangenen
Jahr entgegengebracht hat.

14 . Herr Karl Bayer  schreibt mir (liest) :
„Mit heutigem erlaube ich mir zu gefälligen Kenntnis zu

bringen , daß die Herren kaiserlicher Rat und Stadtbuchhaltcr
Leopold Willhei  m , sowie Leopold Stiebvck,  Beamter der
Unioubank , eine Anzahl teils gebundener , teils ungebundener
Bücher für die Bibliothek des neuen Bersorgungshauscs in Lainz
gespendet haben.

Genehmigen , hochgeschätzter Herr Bürgermeister , den Ausdruck
vorzüglichster Hochachtung und Wertschätzung , mit welchem
ergebenst zeichnet

Karl Bayer  m . p."
Dje  Versammlung spricht auch hicfür ihren Dank

aus . (Beifall .)

15 . Weiter erhalte ich folgende Zuschrift (liest) :
„Die Eheleute Karl und Marie Brosch,  Gasthofbesitzer,

XIII ./I , Am Platz Nr . 5 , unterbreiten dem hochverehrten Herrn
Bürgermeister die Bitte , eine Ampel (ewiges Licht) für die neu
erbaute Kapelle im allgemeinen Vcrsorgungshause in Lainz
spenden zu dürfen.

Wenn der hochgeehrte Herr Bürgermeister unsere Bitte
gewährt , so werden wir uns mit der betreffenden Firma ins
Einvernehmen setzen, damit die Ampel nach Wunsch ausgeführt
werde.

Mit dem Ausdruck der allerhöchsten Hochachtung zeichnen
ergebenst

Karl und Marie Brosch ."
Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank

au s.

18 . Von einem Mitgliede der Interparlamentarischen Kon¬
ferenz für internationale Schiedsgerichte wurde für die städtische
Sammlung eine Medaille , welche anläßlich des vorletzten Kon¬
gresses geprägt wurde , übergeben.

Auch hiefür spricht die Versammlung den Dankaus.
17 . Das Kuratorium für die Verwaltung der zur Unter¬

stützung und Versorgung der durch den Brand des Ringtheatcrs
notleidend gewordenen Personen bestimmten Gelder schreibt
mir (liest) :

„In Entsprechung des 8 20 des Statutes des Kuratoriums
für die Verwaltung der zur Unterstützung und Versorgung der
durch den Brand des Ringtheaters notleidend gewordenen Personen
bestimmten Gelder beehre ich mich in der Anlage 158 Exemplare
des Rechenschaftsberichtes über die Tätigkeit des Kuratoriums
im Jahre 1902 mit den Rechnungsabschlüssen über die Hilfs¬
gelder und die Stiftung eines ungenannt sein wollenden Menschen
freundes zur gefälligen Kenntnisnahme zu übermitteln und bei
dieser Gelegenheit auch im Namen des Kuratoriums dem löblichen
Gemeindcrat den verbindlichsten Dank für die infolge seines Be¬
schlusses vom 18 . April 1882 geschehene tatkräftige Unterstützung
der Kommunalorgane auszusprechen ."

18 . Die österreichische Delegierten -Versammlung , welche für
die Internationale Hunde -Ausstellung am 26 . und 27 . September
1903 in Wien in der Rotunde besteht , erstattet für den zur
internationalen Ausstellung von Hunden aller Rassen gespendeten
Ehrenpreis den besten Dank und legt unter einem eine Ehrenkarte
zum Besuche der Ausstellung bei.

18 . Der Niederösterreichische Gebirgsverein schreibt mir
(liest) :

„Anläßlich der am 19 . Juli 1903 stattgefundenen Eröffnung
des vom Niederösterreichischen Gebirgsvereine nächst dem Habs¬
burghause auf der Rax errichteten Alpenpflanzengartens wurden
unserem Vereine von Seite touristischer , wissenschaftlicher und
anderer gebildeter Kreise des In - und Auslandes zahlreiche
Anerkennungen und Sympathiebeweise zuteil.

Ganz besonders erfreulich war aber für unseren Verein,
welcher in Wien seinen Sitz hat und fast durchwegs Wiener zu
seinen Mitgliedern zählt , das Erscheinen des sehr geschätzten
Herrn St .-Ratcs Dr . Krenn , der in Vertretung des hochgeehrten
Herrn Bürgermeisters von Wien und des löblichen Gcmcinde-
rates an der Eröffnungsfeier sich beteiligte und hiedurch das
Interesse der Gemeinde Wien an den Bestrebungen unseres Ver¬
eines bewies.

Der Niederösterreichische Gebirgsverein hat aus diesem Anlasse
in seiner Leitungs -Sitzung vom 15 . d. M . einstimmig beschlossen,
Euer Hochwvhlgcboren seinen wärmsten Dank auszusprechen und
Sie zu bitten , auch dem löblichen Gemeinderate den Ausdruck
des Dankes zu vermitteln ."

28 . Meine Herren! Es ist Ihnen bekannt, daß in Baden
vor einiger Zeit die dortige Wasserleitung versagte und daher
wieder die Wiener Hochquellenwasserleitung in Anspruch ge¬
nommen wurde.

1*
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Aus diesem Anlasse richtet der Stadtvorstand von Baden

an den Gemeinderat folgende Zuschrift (liest ) :

„Der gefertigte Stadtvorstand Baden ließ heute an das

geehrte Präsidium des Magistrates Wien das nachstehende Tele¬

gramm abgehen:
„ „Durch ein unliebsames Versehen in der Expedition ist das

gestrige Telegramm wegen Wasserentnahme aus der Hochqucllcn-

wasserleitung nicht abgegangcn . Der Stadtvorstand Baden bittet

daher nm die nachträgliche Genehmigung zur Entnahme des Hoch-

guellenwassers.
Schreiben folgt.

Bürgermeister Zöllner . " "

Bei der Neu -Ebenfurt -Badener Wasserleitung fand nämlich

in der Nacht vom 7 . September auf den 8 . September zwischen

11 und 12 Uhr ein Hauptrvhrbruch statt , welcher bei dem Um¬

stande , als ein Hauptschiebcr nicht rechtzeitig geschlossen werden

konnte , die Entleerung des Wasserreservoirs zur Folge hatte , so

daß die Stadt Baden ohne Wasser war.

In dieser höchst unangenehmen Situation hat die Kommune

Wien der Stadt Baden ihr außerordentliches Entgegenkommen

in bereitwilligster Weise dadurch bewiesen , daß sie durch ihr

diesfalls berufenes Organ gestattete , daß vom 8 . September 1903

von 5 Uhr früh ab die Stadt Baden mit Wasser ans der Wiener

Hochguellenleitung versorgt werde.

Die Herstelluugsarbeiten bei der Bruchstelle der Badener

Wasserleitung sind nun vollendet , und wird cs möglich sein,

vom 10 . September 1903 , 5 Uhr früh ab , die Badener Tief-

guellenleituug wiederum anstandslos in Funktion zu setzen und

die Entnahme von Hvchqucllenwasser einzustellen.

Die Stadtgemeinde Baden nimmt hicmit Anlaß , der Kommune

Wien und insbesondere dem hochgeehrten Gemeinderats -Präsidinm

für das in dem erwähnten Notfälle bewiesene außerordent¬

lich freundliche und gütige Entgegenkommen den verbindlichsten

und wärmsten Dank mit der Bitte zum Ausdrucke zu bringen , der

Stadtgcmeindc Baden auch fernerhin das bisher geübte Wohl¬

wollen gefälligst bewahren zu wollen.

Die zu leistende Vergütung für das in der Zeit vom 8 . Sep¬

tember ab 5 Uhr früh bis 10 . September 1903 bis 5 Uhr früh

abgegebene Wasser wolle gefälligst anher bekanntgcgcben werden.

Mit dem nochmaligen besten Danke zeichnet mit dem Aus¬

drucks ganz besonderer Hochachtung ergebenst

für den Stadtvorstand Baden:

Der Bürgermeister
R . Zöllner . "

21 . Herr Gcm .-Nat Dr . Elt bogen  hat wegen des Ver¬

kehres in der Taborstraße , ich glaube in der Debatte , die hier

abgeführt wurde , eine Anfrage gerichtet.
Es erstattet mir nun die Direktion der städtischen Straßen¬

bahnen hierüber einen Bericht.

Ich ersuche vielleicht einen der Herren Schriftführer , diesen

Bericht zu verlesen.

Schriftführer Hem .-Htat Lettner (liest) :
„Zufolge Präsidial -Nuftrages vom 9 . September 1903,

Pr .-Z . 10861 , berichte » wir über die in der letzten Gemeinderats-

Sitzung gestellten Anfragen des Herrn Gem .-Rates Eltbogcn

bezüglich des Fahrplanes der städtischen Straßenbahnen folgender¬

maßen :

Erste Frage : Warum wird in der jetzigen , sowie in der

künftigen Winterfahrordnung der Verkehr von der Taborstraße

nicht wie früher auch über den Schottcnring geleitet , sondern

nur über den Stubenring zur Wollzcilc?

Nach dem frühereu Fahrplan ist von der Taborstraße alle

10 Minuten ein Wagen über den Schvttenring nach Mariahilf

und ein Wagen über den Schvttenring nach der Fasangasse und

der Südbahn gegangen . Diese Wägen konnten zwar in der Fahrt¬

richtung zur Stadt von der Nordwestbahn aus richtig expediert

werden , doch war deren Rückkehr nach der Taborstraße mehr oder

weniger dem Zufälle überlassen , iveil cs ganz ausgeschlossen ist,

daß diese von zwei verschiedenen Seiten kommenden Wägen richtig

zurückkehren ; die Folge davon war , daß wiederholt zwei Wägen

unmittelbar hintereinander , dann aber wieder naturgemäß durch

10 Minuten kein Wagen in der Taborstraße von der Stadt aus

zur Nordwestbahn verkehrte , was zu wiederholten Klagen Anlaß

gegeben hat.
Um diesen auch auf anderen Radialstrecken eingetretencn

Ilbelstand zu vermeiden , haben wir überall dort , wo das möglich

war , einen reinen Pendelverkehr vorgesehen , durch welchen allein

ein durchaus geregelter Verkehr erzielt werden kann ; wo dies

aber nicht möglich war , haben wir wenigstens getrachtet , einen

Radius immer nur mit einem einzigen anderen Radius , welcher

die gleichen Fahrbedürfnisse hat , zu verbinden.

Dies ist im neuen Fahrplane nicht nur bei der Tabvrstraße,

sondern beispielsweise auch bei der Löwengasse , bei der Himberger-

und Ottakringerstraße , bei der Krcuzgasse und der Klosterneu-

bnrgcrstraßc geschehen (bei einigen anderen Straßen war dies

auch früher schon der Fall ) und hat sich in allen diesen Fällen

gezeigt , daß das Einhalten gleicher Intervalle — wenn auch

nicht vollständig , so doch besser als früher erreicht worden ist.

Die Verbindung der Tabvrstraße mit der Fasangassc

ermöglicht den sehr wertvollen direkten Verkehr zwischen der

Nordwestbahn und der Südbahn , wodurch sich auch die aus¬

gezeichnete Frequenz dieser Linie erklärt.

Mit dem Westen aber ist die Tabvrstraße ohnedies durch

die beiden quer durchlaufenden Nundlinicn — die Transvcrsal-

linic und die Augartcnstraßenlinic — in ausgezeichneter Ver¬

bindung , andererseits aber ist von Mariahilf das Fahrbedürfnis

nach dem Pratcrstcrn größer als nach der Tabvrstraße und

mußte daher die Mariahilf — Kai -Linie nach dem Praterstern ge¬

führt werden.

Das Umstcigen von der Tabvrstraße nach dem Franz

Josefskai und dem Schottcnring ist außerordentlich bequem

und stehen dafür auch im Winter stündlich 28 bis 31 Wägen

zur Verfügung , so daß die Fahrgäste nie lange warten müssen,

um weiter befördert zu werden.

Wir glauben daher , daß die von uns vorgcschlagenc Ver¬

bindung als durchaus zweckmäßig zu bezeichnen ist.

Zweite Frage : Warum verkehren die Wägen von der

Löwengasse nur über den Ring und nicht auch über den Kai?

Auch hier gilt zunächst das Borgesagte , daß nämlich von

der Löwcngassc nur ein einziger einheitlicher Verkehr nach einem

einzigen anderen Radius eingelcitct werden soll und es daher

untunlich erschien , je einen Wagen über den Ring , den anderen

aber über den Kai zu schicken, wie dies früher geschehen ist.

Die Verbindung über den Ring wurde gewählt , weil während
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der größten Zeit des Jahres im Frühjahr . Sommer und Herbst
das Verkehrsbedürfnis über den Ring und die Löwengasse nach
der Hauptallee , und zurück ein weitaus größeres ist als vom
Kai nach der Hauptallee , und auch im Winter das Verkehrs¬
bedürfnis während vieler Tagesstunden über den Ring nach
der Löwengasse stärker ist . als über den Kai ; endlich aber ist
eine Linie von der Aspernbrücke über den ganzen Ring bis zum
Schottentor mit Rücksicht auf den Ringverkehr an und für sich
notwendig , so daß alle Gründe für diese Jnstradicrung sprechen.

Um den Fahrgästen das Umsteigen vom Kai nach der
Löwcngasse und umgekehrt zu erleichtern , werden in der Winter¬
fahrordnung die über den Kai fahrenden aus Mariahilf kommenden
Wägen über die Radetzky - und Franzensbrückenstraße nach dem
Praterstern geführt , wodurch ein außerordentlich bequemer Um¬
steigplatz geschaffen worden ist und einem großen Teile der
Bevölkerung Unter den Weißgärbern die direkte Kaiverbindung
erschlossen wurde.

Wien,  am 21 . September 1903 . "

22 . Wiiraermeiller : Herr Gem .-Nat Schwer hat mir
mie Petition , von zahlreichen Milchmciern unterschrieben , über¬
reicht . Diese Petition bezieht sich auf Übelstände '" uüi ^ rauz
Josefs -Bahnhofe , und zwar wie ich daraus entnehme , haupt¬
sächlich bei der Milcheinfuhr.

Wir selbst haben , das werden die Herren zugeben , keinen
Einfluß auf die Gestaltung der Dinge am Franz Josefs -Bahn-
hofc , ich werde daher folgendes tun : ich werde diese Petition
direkt an Se . Exzellenz den Eisenbahnminister mit dem Er¬
suchen leiten , er möge auch in seinem Wirkungskreise Erhebungen
pflegen darüber , ob die Angaben der betreffenden Herren , welche
ans dieser Petition unterschrieben sind , richtig sind . Wenn ja,
dann möge er Aufträge geben , um diesen dann wirklich krassen
Übclständen abzuhelfcn.

Ich werde aber auch den Magistrat im eigenen Wirkungs¬
kreise den Auftrag geben , wenn möglich sich Gewißheit zu ver¬

schaffen und das Ergebnis seiner Erhebungen auch dem Eisenbahn-
minister vorznlegen . (Beifall .)

Das Referat Zahl 4495 , Post 1 : „Regnlierungsplan für
das Gebiet in Ober -St . Veit zwischen Hictzinger Hauptstraße,

Einsiedeleigasse , Ghelengasse und Schweizertalstraße im XIII . Be¬
zirke " (Beilage Nr . 223 ) wird von der Tagesordnung der heu¬
tigen Sitzung abgesetzt.

Es hat sich nämlich herausgestcllt , daß die Zeichnung der

Pläne mit dem Anträge nicht vollständig übereinstiimnt , und hat
mich der Herr Referent selbst auf diesen Übelstand aufmerksam
gemacht ; und es ist viel besser , wenn dies korrigiert wird , als
daß vielleicht eine unnütze Debatte heranfbeschworen wird.

Ich ersuche um Verlesung der cingelaufenen Interpellationen.

Schriftführer Gem .-Wat Hörist (liest) :
2lk Anfrage des Hem .-Wates Zifferer:

Neuerlich habe » zwei p iuliche Geiichisvkihondlnngen de» Beweis erbracht,
welchen moralischen Perirrungen und abscheulichen Verbrechen das in unserer
Stadt völlig ungeregelte Schlafstcllenwesen Vorschub leistet und daß die gesctz
liche oder behördliche Regelung desselben als eine „ nansschiebbare Notwendig¬
keit erscheint.

Schon vor mehr als zwei Jahren habe ich einen diesbezüglichen Antrag
im Gemeinderate eingercicht und der Sladtrat hat in meiner Anwesenlieit die
dringende Notwendigkeit duser Regelung anerkannt und wie mir privat init-
qeteilt wurde , auch beschlossen, einen fünfgliedrigen Ausschuß zu bestellen , welcher
ehestens geeignete Anträge zu erstatten babe.

Nachdem jedoch bislang über die Tätigkeit dieses Ausschusses nichts be¬
kannt wurde , erlaube ich mir nachfolgende Anfragen zu stellen:

1 . Ist der bezogene Stadtrats -Beschluß tatsächlich gefaßt
worden?

2 . Wurde die Wahl dieses Ausschusses vorgenommeu und
was ist dem Herrn Bürgermeister über die Tätigkeit desselben
bekannt geworden?

3 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , der dringenden
Regelung des Schlafstellcnwesens seine persönliche Aufmerksamkeit
zu widmen , respektive seinen Einfluß dahin geltend zu machen,
daß diese Frage endlich in einer unserer Großstadt würdigen
Weise zur Regelung gelange und die Quelle so bedauerlichen
physischen wie moralischen Unheiles zum mindesten eingedämmt
werde?

Bürgermeister : Die Erhebungen, die ich diesbezüglich
pflegen ließ , haben dahin geführt , daß seit einiger Zeit ein
Referat beim Stadtrate erliegt . Ich werde die Erhebungen fort-
setzcn lind trachten , daß diese Angelegenheit endlich erledigt werde.

Der Herr Gem .-Rat Zifferer  möge aber verzeihen , wenn
ich bemerke , daß ich der Anschauung bin , daß solche Zustände,
wie sie in einer der letzten Gerichtsverhandlungen zutage getreten
sind , auch nach den jetzt bestehenden Gesetzen abgeschasft werden
-köEn . DasTst meine persönliche Überzeugung . Aber es kann
der Magistrat von solchen Übelständen eigentlich direkt keine
Kenntnis haben , weil er nicht das ganze Polizeiwesen hat . Das hat
doch die k. k. Polizei -Direktion und cs wäre auch Sache der letzteren,
solche geradezu skandalöse Zustände , wenn sic zu ihrer Kenntnis

gelangen , zu beseitigen . Wir haben eigentlich , aufrichtig gesagt,
gar kein Recht dazu . Das ist Sache der Polizei . Ich werde also
diese Interpellation an den Herrn Polizei -Präsidenten , der ja
außerordentlich freundlich ist und gerne solchen Bitten entspricht,
mit dem Ersuchen leiten , diesem Unwesen einige Aufmerksamkeit
zu Undinen und auf diese Weise zur Abschaffung derselben bei¬
zutragen.

Schriftführer Hem .-Wat Hbrist (liest) :
24 . Anfrage  des Hem .-Wates Schedifka:
In der Breitenfnrterstraße in Altmannsdoif wird seit längerer Zeit an

der Neuherstellung der Geleise für die städtischen Straßenbahnen gearbeitet.
Doch nehmen die Arbeiten infolge der geringen Anzahl der beim Ban beschäftigten
Arbeiter einen derartig langsamen Fortschritt , so daß das Ende dieser Arbeiten
gar nicht abzusehen und die Gefahr vorhanden ist, daß dieselben auch noch nicht
vor Eintritt der schlechten Witterung beendet sein werden.

Es ist nun klar , daß ein derartig lange andauernder Bahnban für die in
dieser Straße wohnenden Geschäftsleute und Mietparteien außerordentlich unan¬
genehm und nachteilig ist. Nachdem weiters kaum ein stichhaltiger Grund für
die Verzögerung dieser Arbeiten vorhanden sein dürfte , so erlaubt sich der
Gefertigte an den hochverehrten Herrn Bürgermeister die ergebene Anfrage
zu stellen:

1 . Ist dem hochverehrten Herrn Bürgermeister der Grund
dieser Arbeitsverzögerung bekannt?

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , mit allem Nachdruck
dahin zu wirken , daß der genannte Bahnban im Interesse der
in der Brcitcnfnrterstraße wohnenden Bevölkerung ehestens oder
wenigstens vor Eintritt der schlechten Witterung beendet wird?

Würgermeister : Als ich diese Interpellation gelesen habe,
habe ich mir selbst sagen müssen , daß der Inhalt derselben voll¬
kommen richtig ist . Es ist ganz unbegreiflich ; der Verkehr ist dort
beinahe unmöglich oder doch nur mit großen Umwegen möglich.
Also was sagt der Magistrat ? Derselbe sagt (liest ) :

„Zur vorliegenden Interpellation des Gem .-Rates Sche¬
difka,  betreffend den langsamen Fortschritt beim Straßenbahnbau
„Breitenfurterstraße — Hetzendorferstraße " , berichtet der Magistrat
folgendes:
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Es ist richtig , daß die Arbeiten beim Straßenbahnbau
„Breitenfnrterstraße — Hetzendorferstraße " etwas langsamer fort¬

schreiten als die übrigen Bahnkanten . Der Grund hiefnr liegt
nicht so sehr in einem zu geringen Aufgebote von Arbeitskräften
seitens der bauführenden Firma Siemens L Halste  Aktien¬
gesellschaft , als in den ungünstigen örtlichen Verhältnissen . Die
vorhandenen Straßenengen verhinderten eine gleichzeitige Inan¬
griffnahme der Arbeiten an mehreren Stellen.

Dazu kommt , daß infolge des Bahnbaues auch umfang¬
reichere Straßeuregulierungen vorgenommen werden müssen.

Infolge deS häufigen Regenwetters mußten die Arbeiten
durch längere Zeit eingestellt werden und konnte auch nach Ein¬
tritt der schönen Witterung nicht sofort mit den Arbeiten begonnen
werden , da erst die Austrocknung der Baugruben abgewartet
Vierden mußte.

Magistrat und Stadtbauamt haben die Siemens L
Halste  Aktiengesellschaft wiederholt aufgefordert , die Banarbeiten
zu beschleunigen . Ein anderes Mittel der Einflußnahme steht nicht
zur Verfügung , solange der Bautermin nicht überschritten wird.

Die Siemens L Halste  Aktiengesellschaft hat zwar in
dem mit der Gemeinde Wien abgeschlossenen Bauübereinkommen
vom 14 . April 1902 zngesagt , daß sie sich bemühen wird , den
Bail der für das Baujahr 1903 entfallenden Linien schon vor
dem vertragsmäßigen Vvllendungstermine (30 . November 1903)
fertig zu stellen . Eine vertragsmäßige Verpflichtung hiezu besteht
jedoch nicht.

Die möglichste Beschleunigung des Baues liegt übrigens im
Interesse der genannten Firma selbst , da sie in der gegenwärtigen
Banpcrivde noch mehr mit der Ungunst der Witterung zu rechnen
hat als während der Sommermonate , und in dem erwähnten
Banübereinkommen eine Verlängerung der Banfrist nicht vorge¬
sehen ist . Dagegen hat die Gesellschaft bei Nichteinhaltung des
Bautermines mit der eventuellen Verhängung der im Z 25 des
Banübereinkommens vorgesehenen Konventionalstrafe zu rechnen.

Der Magistrat hat die Beschleunigung der Bauarbeiten für
die gegenständliche Straßenbahnlinie bei der Siemens L
Halste  Aktiengesellschaft neuerlich betrieben . "

Meine Herren ! Ich werde doch sehen , ob nicht da etwas
energischer vorgegangen werden kann . Die Sache ist wirklich ein
Skandal . Bei der Gelegenheit bemerke ich, daß ich bei verschiedenen
Bahnbauten gesehen habe , daß Niveanregnliernngen in geradezu
unglaublicher Weise vorgenommen werden . Zum Beispiel wird das

Niveau der Hütteldorferstraße außerordentlich erhöht . (Gem .-Raj
H r a b a : Sehr stark !) Warum , das kann natürlich nur das

Stadtbanamt wissen ; ich weiß es nicht . Das Gleiche gilt auch

von dieser Linie ; auch hier wird abgegraben . Es ist ja möglich,
daß dadurch die Geschichte sich mehr ausgleicht , das will ich
nicht bestreiten , aber ist es denn unbedingt notwendig , daß alles
— ich möchte sagen — schnürlgleich geht ans der Welt ? Die
ganzen Niveanänderungen sind verhältnismäßig gering , werden
aber ein horrendes Geld kosten , so daß ich schon den Plan
gefaßt habe , das Stadtbauamt zu ersuchen , es möge sich doch
um Gotteswillen nicht Hinreißen lassen und fortwährend solche
Niveanänderungen beim Gemeinderate beziehungsweise Stadtrate
beantragen . Ein bißchen was ist das Geld der Steuerträger doch
auch wert . Hochgeehrte Herren Ingenieure , arbeiten Sie doch
auch hie und da ein wenig mit Rücksicht ans den Geldsack und
nicht nur mit dem Lineal . (Lebhafte Bravo -Rufe .)

Schriftführer Kem.-Kat Hbrilt (liest) :
25. Antrag  des Hem.-Hiates Sebastian Krünöeck:
Schon im Jahre 1895 , noch unter der liberalen Herrschaft , stellte ich

den Antrag , daß der Betrieb der Hernalser Spodiumfabrik aus rein sanitären
Gründen rasch eingestellt werde.

Seit meinem Anträge sind Wohl schon acht Jahre über Land gezogen
und von Seite der hohen Sanitätsbehörde ist so viel als nichts geschehen, und
wer es nicht glaubt , der überzeuge sich selbst, wenn die Fabrikation stattfindet,
welch Pestartigen Gestank diese hervorruft.

Die Gemeinde Wien , respektive seine Bevölkerung wird wiederholt zu
großen Auslagen herangezogen , und alles aus hygienischen Rücksichten, jedoch
bei diesem Betriebe , welcher einen ganzen Bezirk förmlich verpestet , wird halt
gemacht , als wäre dies ein unvergängliches Privilegium.

Nach meiner Information soll 1904 oder 1905 die Konzession ablaufen.
Ist wo ein Düngerhaufen bei einem Weingarten , sofort kommt ein Auf¬

trag , denselben zu beseitigen oder eine luftdicht verschlossene Grube zu machen,
und wehe , wenn mit der Durchführung gezögert wird , es folgt sofort Strafe.
Hier aber wo systematisch die von Westen kommende Waldluft verpestet wird,
schweigt selbst der strenge Sanitätsrat.

Ich beantrage  daher:

Die Sanitätsbehörde werde auf die krassen Nbelstände auf¬
merksam gemacht , welche im Betriebe einer Spodiumfabrik inner¬
halb einer Stadt wie Wien gelegen ist , wenn noch dazu die
Anlage westlich gelegen ist und keine Berechtigung mehr hat , zu
existieren . Wir erwarten zuversichtlich , daß dieser Betrieb rasch
eingestellt wird.

Mirgermeister: Sie gestatten mir Wohl die Bemerkung,
daß dieser Gegenstand nicht in die Kompetenz des Gemeindcrates
füllt . Ich kann mir ja denken , wie ein solcher Antrag entsteht.
Es werden halt alle möglichen Bewohner znm St .-Rat Grünbeck
hingegangen sein und gesagt haben : „ Wann hört denn einmal
der Gestank auf ? " Der St .-Rat G rünbeck  hat sich dann nicht
zu helfen gewußt und hat diesen Antrag gestellt und der Bürger¬
meister soll jetzt helfen . Das kann aber nicht in der Weise geschehen.
Ich werde den Antrag dem Magistrate mit dem strengsten Aufträge
zugehen lassen , daß er ermittle , ob hier Abhilfe geschaffen werden
könne . Wenn es möglich ist , die Spodiumfabrik wegzubringen , so
wird es gewiß geschehen . (Bravo !s

Schriftführer Kem.-Kat Hkrist (liest):
26 . Antrag  des Gem.-Kates Sebastian Hrünßeck und

Genossen:
Die Hernalser Hauptstraße ist bis auf drei Häuser , welche die 18jährige

Steuerfreiheit versäumten , reguliert.
Um endlich die Straße in seiner vollen Breite herznstellen und diese

Hindernisse wegznbringen , beantrage  ich:

Die Expropriation der Häuser Nr . 19 , 53 und 63 sei ein¬
zuleiten und zur raschen Durchführung zu bringen.

Bürgermeister: Gar so hitzig, glaube ich, werden wir nicht
sein . (Heiterkeit .1 Nach den Erfahrungen , die ich mit der Ex¬
propriation gemacht habe , werde ich mir die Sache sehr stark
überlegen.

Geht also an den Stadtrat.

Schriftführer Gem.-Kat Hbrist (liest) :
27. Antrag des Gem.-Kates Jerzaöek:
Einer der belebtesten Plätze Wiens ist dev im X. Bezirke befindliche

Eugenplatz . Eine Parkanlage nimmt den einen Teil des Platzes ein , während
der größere Teil als Marktplatz dient , und zwar stehen auf demselben 25 Fleisch¬
bänke »nd 80 Obst - beziehungsweise Viktualienstandel . Die Parkanlage ist
tagsüber von Kindern und deren meist weiblichen Begleitern , sowie von anderen
erholungsbedürftigen Personen besucht . Ans dem Marktplätze herrscht an Bor¬
miltagen , besonders an Sonntagen , ein wahrhaft beängstigendes Gedränge von
Käufern und Verkäufern . Eine Schätzung der Marktbesncher ist sehr schwer,
doch dürfte die Anzahl derselben hoch in die Tausende gehen.

Trotz dieses intensiven Verkehres entbehrt dieser Platz einer Bedürfnis¬
anstalt.

Derzeit besteht dort ein Flügelpissoir , welches , obwohl nur für das
männliche Geschlecht bestimmt , auch von den weiblichen Marktlenlen besucht
und benützt wird . Nicht n »r daß dieser Umstand jeglichem SitNichkeitsgefühlc
hohnspricht , so liegt auch die Gefahr nahe , daß grobe Vergehen gegen die
Sittlichkeit Vorkommen können . Die Marktbesncher sind genötigt , die anrainenden
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Häuser , respektive deren Klosett - auszusuchen , was nicht nur mit Umständen,
sondern aber auch sehr oft mit Verdruß mit den Hausbesorgern verbunden ist,
weil die Abortsuchenden , die Hausflure », die Klosetts , ja selbst die Vorkeller¬
räume verunreinigen . Wiederholt liefen Klagen ein . In neuester Zeit ist
überhaupt von den Hausherren beziehungsweise Hausbesorgern den Marlileuten
die Benützung der Hausklosetts untersagt.

Auf Grund dieser Übelstände wurden von der Bezirksvertretung wiederholt
Eingaben gemacht um Abstellung derselben durch Errichtung einer Bedürfnis¬
anstalt nach dem System Beetz . Lange Zeit verstrich . Endlich fand ein Lokal-
augenschein statt , der das dringende Bedürfnis amtlich feststellte . Wie aus dem
Protokolle zu ersehen ist, weigert sich Herr Beetz , eine solche Bedürfnisanstalt
zu errichte » . In einer Zuschrift des Wiener Magistrates , Abteilung IV,
Z . 2170 ex 1903 , ääto . 10 . August 1903 , an den Herrn B .-V . Hrüza  des
X . Bezirkes wird mitgeteilt , daß Herr W . Beetz zur Errichtung einer Be¬
dürfnisanstalt nicht gezwungen werden kann , insolange die Frage der Bedürfnis¬
anstalt aus dem Stephansplatze nicht befriedigend gelöst wird . Laut Protokoll¬
abschrift Magistrats -Abteilung IV , Z . 1131 ox 1903 , ohne Datumsangabe , ist
Herr Beetz zur sofortigen Instandsetzung von Bedürfnisanstalten am Eugen¬
platz , Erlachpiatz , Keplerplatz , Wielandplatz . Quellenplatz und Kolumbusplatz
verpflichtet . Auf den Antonsplatz ist vergessen worden . Hier liegt die Not¬
wendigkeit einer Bedürfnisanstalt offen zutage . Auch hier wurden wiederholt
Eingaben gemacht , doch ohne Erfolg . Die herrliche Kirche wird von den
Passanten absichtlich oder notgedrungen verunreinigt und die Besucher der
Kirche kommen zn dem unangenehmen Anblick der Denkmäler irdischen Daseins.
Fürwahr auf beiden Plätzen krasse Übelstände.

Mit Rücksicht auf die oben angesührten Übelstände stellt der Gefertigte
folgenden Antrag:

1 . Es sei Herr Beetz an seine Verpflichtung zn erinnern,
damit er auf dem Eugenplatz eine Bedürfnisanstalt nach seinem
System sofort errichte.

2 . Auf dem Antonsplatz ist ebenfalls sofort eine Bedürfnis¬
anstalt nach dem System Beetz zu errichten.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.
Schriftführer Gem .-Kat Hörist fliest) :
28 . Antrag  des Hem .-Wates Kohenstnner:
Das hohe Ministerium für Kultus und Unterricht hat in der Verordnung

vom 26 . Juni 1903 , Z . 22503 , die Errichtung von Fortbildungskursen , so¬
genannten vierten Klassen , welche sich organisch an die dreiklassige Bürgerschule
anschließen , empfohlen und mit warmen Worten den Wert und die Bedeutung
für die weitesten Kreise der Bevölkerung dargetan.

Diese IV . Klasse hat die Aufgabe , die Mädchen auf ihre zukünftige
Stellung im Hause vorzubereiten , den Knaben soll sie den Übergang zu höher
organisierten Schulen , wie höhere » Fach - und Handelsschulen , Staatsgewerbe-
schnlen , Lehrerbildungsanstalten , Kadettenschulen » . s. w . ebnen , sie soll also
eine tüchtige Fachbildung und ein Aussteigen in sozial höher gestellte Berufe
ermöglichen.

Nachdem in der Bürgerschule der Unterricht unentgeltlich erteilt wird und
derselbe in erster Linie praktische Ziele verfolgt , so ist es klar , daß die Vorteile
der von ihr zu gewährenden Bildung zunächst von de» Gewerbetreibende » und
Arbeitern aber auch von Beamten werde » begehrt werde », welche nicht in der
Lage sind , für ihre Kinder ein laugdauerndes Studium zu bestreiten , aber doch
das Streben haben , den Lebensweg ihrer Kinder nach Möglichkeit zu ebnen
und ihnen die Vorteile erhöhter Bildung zuzuwenden.

Damit erwächst der Gemeindevertretung die Pflicht , die genannten
Stände in ihrer Bemühung , das Los ihrer Kinder zu bessern , zu unterstützen,
weshalb sich der Gefertigte erlaubt , folgenden Antrag zu stellen:

Der Gcmeinderat wolle sich für die Errichtung von Fort¬
bildungskursen (vierten Klassen), welche sich organisch an die drei¬
klassige Bürgerschule anschließen , aussprechen und den Stadtrat
beauftragen , die Eröffnung solcher Kurse vorzubereiten und vom
Schuljahre 1904/05 ab nach Bedarf vorznnehmen ."

Bürgermeister : Ich werde den Antrag an den Magistrat
leiten , bemerke aber gleich jetzt : das ist Sache des Staates und
nicht der Gemeinde solche Kurse zu errichten . (Sehr richtig !) Durch
den gewissen Ministcrialerlaß soll nur der Ansturm um Errichtung
neuer Mittelschulen hintangehaltcn werden ; das ist es , was das
Ministerium eigentlich mit dem berühmten Erlasse bezweckt; die
Gemeinde soll eben alle Lasten tragen . Den Lehrern ist das
natürlich vollständig gleichgültig ; aber den anderen , die schon
jetzt unter der Last der Steuern förmlich erdrückt werden , ist cs
nicht gleichgültig , und ich sage daher ganz offen, daß ich mir
unter keinen Umständen vom Staate diktieren lasse, solche An¬
stalten zu errichten . Der Staat soll seine Pflicht erfüllen , dann

wird die Gemeinde auch ihre Pflicht erfüllen . (Lebhafter Beifall und
Bravo -Rufe .)

Roch eines , meine Herren ! Ich bin bereits darüber gefragt
worden und habe im Bezirksschulräte erklärt und erkläre
auch hier , daß dieses System ein vollständig unrichtiges ist.
(Zustimmung .) Das Zweckmäßigste wäre , wenn bei jenen Anstalten,
in welche die Schüler erst nach vollendetem 15 . Lebensjahre
ausgenommen werden , Vorbereitungskurse errichtet würden . (Zu¬
stimmung .) Dann könnten diejenigen , die an Lehrerbildungs¬
anstalten kommen wollen , für die Lehrerbildungsanstalt , die¬
jenigen , welche an Gewerbeschulen gehen wollen , für die Gewerbe¬
schule, die Kadetten werden wollen , für diesen Beruf vorbereitet
werden re. re.

Was soll man aber mit einem solchen Sammelsurium an¬
fangen , wo die Kinder für alles Mögliche vorbereitet werden
sollen , für Gewerbeschulen u . s. w. Nein , das ist nichts anderes
als diese gewisse Ersparungswnt . Alles soll die Gemeinde tragen,
die ganzen Lasten soll die Gemeinde auf die Schultern nehmen,
und der Staat sagt : Ich bitte , ich habe ja einen Ministcrial-
Erlaß hinansgcgeben , es könnte alles geschehen. Nein , ich bin

§ durchaus nicht willens , anderen Leuten die Kastanien aus dem
! Feuer zu holen . (Lebhafte Zustimmung .)

Schriftführer Gem .-Kat Hvrist (liest) :
2S Antrag  des Gem .-Uates Wender:
Die Linie Gersthof — Pötzleinsdorf der städtischen Straßenbahn wird seit

Bestand durch den Bahnhof Währing -Kreuzgassc betrieben . Um nun de» not¬
wendigen Fahrpark auf diese Linie zu bringen , beziehungsweise wieder von
dieser Linie cinzuziehen , müssen die Wägen teils bis zum Jubiläumstheater,
teils bis zum Bürgerversorgungshause gebracht werden . An diesen beiden
Plätzen treffen sich die Geleise und kann der vom Bahnhofe Währing kommende
Wagen auf die Linie Pötzleinsdorf geleitet werden.

Diese Manipulation ist ungemein umständlich und zeitraubend und kostet
daher das Jahr über ganz unnötigerweise bedeutendes Geld . Aber auch der
Verkehr wird durch die Manipulation des Verschiebe »« und Umkuppelns der
Beiwäge » auf einem solchen Verkehrszentrnm wie die Kreuzung beim Bürger¬
versorgungshaus , bei welcher sich vier Straßenbahnlinien treffen , schwer behindert
und gestört.

Bedenklicher » och als all das Gesagte ist die Tatsache , daß , um den
Verkehr beim Bürgerversorgungshaus nicht ganz ins Stocken zu bringen , jeder
zweite Zug beim Jubiläumstheater verschoben und umgekuppelt werden muß.
Bei dem Umstande , daß dort die Gelciseanlage ein sehr starkes Gefälle auf¬
weist, kann aus dieser Manipulation bei der geringsten Unachtsamkeit eines
Bediensteten oder durch einen Zufall geradezu unabsehbares Unglück entstehen.
Dieser ungeheuerliche Zustand wäre aber mit wenigen Kosten in all seinen
Konsequenzen zu beseitigen . Die Geleise der Strecke Gersthof —Pötzleinsdorf
schneiden in einem stumpfen Winkel die Geleise der Gürtellinie , auf welcher
auch die Linie vom Bahnhofe Währing -Kreuzgasse ihren Weg nimmt . Die
Situation der beiden Geleise zueinander drängt einem von selbst die Frage
auf : Warum wurde hier nicht ein Wechsel eingelegt ? Und nun erst, wenn
man hört , daß von dem einen Geleise die Züge auf das andere gebrachtwerden müssen.

Ich stelle daher den Antrag:
Der Gcmeinderat beschließe:
Die beiden Gcleiseanlagen der Gürtellinie und der Linie

Gersthof — Pötzleinsdorf werden durch Einlegung eines Wechsels
miteinander verbunden , beziehungsweise zu einer Schleife Kreuz-
gassc—Gürtel —Währingcrstraßc ansgestaltet.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.
Schriftführer Hem .-Hiat Hörist (liest) :
3V . Antrag des Gem .-Mates Wender:
In letzter Zeit haben sich im Betriebe der städtischen Straßenbahn einige

durch beim Kuppeln erfolgten Zusammenstoß von Motor - und Beiwägen ent¬
standene Unfälle ereignet . In einem Falle wurde der Kondukteur Neumann
vom Puffer des Beiwagens am Schienbein derart verletzt , daß er längere Zeit
dienstuntauglich war und noch immer an den Folgen der Verletzung leidet.
In einem zweiten Falle wurden dem Hilfsarbeiter Janik  die Achseln einge¬
drückt und zwei Rippen gebrochen.

In beiden Fällen sind die Verletzungen der Bediensteten nicht zum
geringsten auf die mangelhafte Konstruktion der Beiwägen zurückzuführen.
Wären bei den beiden Beiwägen , sowie bei einem großen Teil derselben die
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Puffer nicht frei , sondern für diese eine Führungsschiene angebracht , so märe
im ersten Falle der persönliche Unfall ganz , im zweiten Falle doch wenigstens
die schwere Wirkung desselben verhütet worden.

Die Verletzung des Kondukteurs Neumann , der neben den beiden
Wägen stand , erfolgte dadurch , daß beim Zusammenprall der beiden Wägen
der Puffer des Beiwagens weit auf die Seile geschlendert wurde ; bei Vor¬
handensein einer Führungsschiene hätte der Puffer nicht so weit geschleudert
werden können.

Im Falle Janik stand der Verunglückte zwischen den beiden Wägen.
Beim Zusammenstoß fiel der Puffer des Beiwagens auf die Erde und der des
Motorwagens schob sich unter die Brustwand des Beiwagens , da dieser höher
gestellt ist als der Puffer . So kamen die Brustwände der beiden Wagens ganz
nahe aneinander und die Folge war die schwere Verletzung Janik . Wäre der
Beiwagen mit einer Führungsschiene versehen gewesen , so hätte sein Puffer
niemals ganz außer Funktion treten , der Puffer des Motorwagens sich nicht
unter die Brustwand schieben und somit die beiden Waggons nie so enge
aneinander geraten können , um jene schwere Wirkung hervorzurufen.

Ich stelle somil den Antrag:

Der Gemeinderat beschließe:

Der im Fahrpark der städtischen Straßenbahn vorhandene
Teil der nicht mit Pufferführnngsschienen ausgerüsteten Beiwagen
wird unverzüglich mit solchen versehen.

Rürgermeilter : Geht an den Stadtrat.
Herr Dr . Reis  ch hat an mich eine Interpellation gerichtet,

welche ich mit seiner Erlaubnis in der vertraulichen Sitzung ver¬
lesen und auch beantworten werde.

Wir schreiten nur zur Erledigung der Ta gcSordnn  n g.
Ich konstatiere die Anwesenheit Vvn mehr als 100 Mitgliedern

des Gemeinderates.

Rize-Mrgermeister Strobach (den Vorsitz übernehmend) :
Zum Referate gelangt Herr Gem .-Rat Sebastian Grünbeck.

31 . Weferenl Gem . - Rat Sebastian Grünbeck : Zur
Zahl 11031 , Post 15, ' Beilage 234 , handelt cs sich um das
Kaufvffert des Wenzel Schulz auf einen Teil der Katastral-
Parzelle 1574 1, Einl .-Z . 265 Ottakring , und der im Verzeich¬
nisse für das öffentliche Gut innclicgcnden Katastral -Parzelle
1725/1 Ottakring . Diesbezüglich ist genau verhandelt worden und
ist das möglichste erzielt worden.

Da die Herren die Beilagen in Händen haben und in der
Voraussetzung , daß Sic diese genau studiert haben , und da diese
Angelegenheit im Interesse der Gemeinde gelegen ist, ersuche ich
Sie um Ihre gütige Zustimmung.

Vize-Vürgermcilter Strobach: Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall.
Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadt¬
rates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich
konstatiere , daß der Antrag mit mehr als 80 Stimmen zum
Beschlüsse  erhoben ist.
Beschluß : Dem Wenzel Schulz wird behufs Arrondierung

der Liegenschaft XVI ., Ottakringcrstraßc 153 , Einl .-
Z . 110 Grundbuch Ottakring:

:>) ein Teil der im Verzeichnisse für das öffentliche
Gut inncliegenden Kat .-Parz . 1725/1 Ottakring,
Figur in g p t m , per 0 26 ni 'Z

l>) ein Teil der der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " gehörigen Kat .-Parz . 1574/1,
Einl .-Z . 265 Ottakring , Figur 8 in g per
8 72 in?, ,
um den Pauschalbetrag von 25 .000 X und unter
folgenden Bedingungen käuflich überlassen:

1. Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach
Verständigung von der Genehmigung dieses Rechts-
geschüstes bar zu berichtigen.

2 . Wenzel Schulz verpflichtet sich, die von
der Liegenschaft Einl .-Z . 110 Ottakring zu Straßen-
zwccken entfallenden Grundflächen , und zwar Figur
a, b o ä o a per 67 363 in -, Figur 6 1 Ii i Ic s
per 114 84 und Figur l o nt I per 22 19 n?
unentgeltlich und lastenfrei an die Gemeinde abzu-
tretcn und willigt ein, daß die Verpflichtung , die
vorgenannten Straßengrüudc nach Blaßgabe der
fortschreitenden Verbauung der Liegenschaft Eiul .-
Z . IlO Ottakring im richtigen Niveau in den physischen
Besitz der Gemeinde zu übergeben , auf der genannten
Einlage zugunsten der Gemeinde grundbücherlich
sichergestellt wird.

3. Die „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " wird den mit den Buchstaben o s r g 1, i Ic o
umschriebenen Teil der Kat .-Parz . 1574/1 , Einl .-
Z . 265 Ottakring , Per 649 -90 u? ohne weitere Ent¬
schädigung in das Verzeichnis für das öffentliche
Gut übertragen.

4 . Der Käufer übernimmt die ans der Liegen¬

schaft Einl .-Z . 110 Ottakring als Rcallast zugunsten
der Gemeinde sichcrzustellende Verpflichtung , auf der
«üb a angeführten Grundfläche über Verlangen der
Gemeinde Wien auf seine Kosten das richtige Niveau
herzustellen.

5 . Sämtliche mit der Vertragsansfertigung und
grnndbücherlichen Durchführung verbundenen Kosten,
sowie die Übcrtragungsgebührcn trägt der Käufer.

'Vize-Bürgermeister Strobach: Herr Kollege Gem.-Rat
OpPe  n b c r g e r für Herrn Gem .-Rat Biel 0 hlawc  k.

32 . Peferent Gem. - Rat Gppenberger: Zahl 9265,
Post 17 , betrifft die weitere unentgeltliche Überlassung vvn
Straßengrnnd anläßlich der Restaurierung der Minoritenkirche.
Die Gemeinde widmet hiezu auch einen Betrag Per 50 .000 X.

Die Herren haben den Antrag in Händen.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Vize-Viirgermeiller Strobach: Wünscht einer der Herren

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall.
Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadt¬
rates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich
konstatiere , daß der Antrag mit mehr als 80 Stimmen znm
Beschlüsse  erhoben ist.
Beschluß : Es wird das Mehrausmaßdes bei der Restaurierung

der Minoritenkirche in die Verbauung einznbcziehenden
Straßengrundes per 6 03 in - gleichfalls unentgeltlich
dem Bau -Komitee überlassen.

Vize-Rürgermeister Strobach: Herr Gem.-Rat Ferdinand
G r ä f für Herrn Gem .-Rat Schreiner.

33 . Retereut Gem.-Rat Kerdinand Grat: Zahl 11050
betrifft das Offert des Josef König  für die Baustelle Einl .-
Z . 847 in Fünfhaus . Das ist eine ziemlich tiefe Baustelle am
Fünfhausergürtel . Im Verhandlungswege wurde der Preis von
125 X per Quadratmeter erzielt . Das ist für 567 11? die Summe
von 71 .000 X . Sie übersteigt die bauamtliche Schätzung . Ich

bitte daher den Antrag auf Abverkanf anzunehmcn.

Rize-Rurgermeister Strobach: Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall.
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Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadt-
ratcs einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ich
konstatiere , daß der Antrag mit mehr als 80 Stimmen znm
Beschlüsse  erhoben ist.
Beschluß : Die Gemeinde Wien noe. des Wiener Bürgerspital-

fondes überläßt dem Josef König  die Baustelle
Einl .-Z . 847 Fünfhaus per 567 -15 n? um den
Pauschalbetrag von 71 .000 X und unter folgenden
Bedingungen:

1. Von dem Kaufschilling ist ein Betrag von
26 .000 X binnen 14 Tagen nach Intonation der
Genehmigung dieses Rechtsgeschäfts , der Rest binnen
eines weiteren Jahres füllig.

2 . Der Kaufschillingsrest ist mit 4 5 Prozent
halbjährig im vorhinein zu verzinsen und ans dem
Kaufobjekte an erster Stelle zugunsten des Verkäufers
Pfandrechtlich sicherzustellen.

3 . Die Vertragskosten , die Kosten der seiner-
zeitigen Löschung des Pfandrechtes und die Über-
tragnngsgebühren trägt der Käufer.

4 . Der Wiener Bürgerspitalfond wird das be¬
züglich der Baustelle Einl .-Z . 847 Fünfhaus bestehende
Pachtverhältnis sofort kündigen.

Wize-Würgermeister Slroöach: Herr Gem.-Rat Nagler
zum Referate.

34 . Uefcreut Hem.-Mat Wagker: Zahl 11639 betrifft
die Ergreifung der Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof
gegen die Entscheidung des Ministeriums des Innern vom
21 . August 1903 , betreffend die Aufnahme zweier Personen in
den Wiener Gemeindeverband . Wiewohl wir in den letzteren
Jahren traurige Erfahrungen mit der Judikatur des Vcrwaltuugs-
gerichtshofes gemacht haben , soweit sic die Autonomie und die
materiellen Interessen der Gemeinde Wien betreffen , so hat der
Gcmeinderats -Ausschuß im vorliegenden Falle doch geglaubt , mit
dem Antrag auf Ergreifung der Beschwerde an den Verwaltungs¬
gerichtshof an den Gemeinderat herantrctcn zu sollen . Der Fall,
um den es sich handelt , ist folgender:

Wenn jemand um die Zuständigkeit in den Wiener Gemeindc-
verband auf Grund der Heimatsgesetznovelle angesucht hat , so
war der Heimats - und Bürgerrechts -Ausschuß der Meinung —
die auch nach dem Wortlaut des Gesetzes begründet ist — daß
vom Tage des Ansuchens ab nach rückwärts gerechnet der Be¬
treffende durch zehn Jahre der Gemeinde nicht zur Last gefallen
sein darf.

In den zwei Fällen , die hier vorliegen , sind nun die Statt¬
haltern und das Ministerium des Innern zum erstenmal einer
anderen Meinung und es wird folgendermaßen argumentiert.

Die Heimatsgcsetznovelle hat Gültigkeit vom 1. Jänner 1901
rückwirkend bis 1891 . Wer also in der Zeit von 1891 bis 1901
diese zehn Jahre der öffentlichen Versorgung nicht zur Last ge¬
fallen ist, der hat nach der Auffassung der Statthalterei und des
Ministeriums des Innern die Heimatsberechtignng in Wien er¬
sessen. Wenn er nun im Jahre 1902 oder 1903 um das Heimats¬
recht in Wien angesucht hat und wenn er auch im Jahre 1902
oder 1903 bereits der öffentlichen Versorgung zur Last gefallen
wäre , also eine Pfründe bezogen Hütte oder in der Versorgung
irgend einer Gemeinde untergebracht gewesen wäre , so wäre er
dcnnoch nach der Anschauung der Statthaltcrei und des Mini¬

steriums des Innern von der Gemeinde Wien in den Heimats¬
verband aufzunehmen , weil er durch zehn Jahre hindurch bereits
die Berechtigung zur Ausnahme ersessen hätte.

Wäre diese Auffassung , welche dem Wortlaute des Gesetzes
widerspricht , die richtige , dann müßten wir alle diejenigen , welche
von irgend einer auswärtigen Heimatsgemeindc eine Pfründe
oder Versorgung in Wien genießen , ohneweiters in den Heimats¬
verband aufnehmen.

Dem widerspricht nun der Wortlaut des Gesetzes vollkommen,
indem es im Z 2 heißt (liest) :

„Die ausdrückliche Aufnahme in den Heimatsvcrband kann
von der Gemeinde demjenigen österreichischen Staatsbürger nicht
versagt werden , der durch zehn seiner Bewerbung um das Heimats-
rccht vorangehende Jahre sich freiwillig und uunntcrbrochen in
der Gemeinde aufgehalten hat ."

Es ist also hier ausdrücklich die Rede davon , daß jene zehn
Jahre in Betracht zu ziehen sind , welche der Bewerbung um
das Heimatsrecht vorausgehen.

Im Anschluß daran lautet die Geschäftsordnung des Magi
strates (liest) :

„Die Aufenthaltsangaben müssen den ganzen maßgebenden
Zeitraum vom Zeitpunkte des Ansuchens zurück ausfüllen ."

Daraus erhellt , daß seitens der Statthalterei und des Mini¬
steriums des Innern einer Auffassung Ansdruck gegeben wurde,
welche nach der Anschauung des Heimats - und Bürgerrechts-
Ausschusses im Gesetze selbst nicht begründet ist.

Ich stelle deshalb namens dieses Ausschusses an den Ge¬
meinderat die Bitte , die Beschwerde an den Verwaltungsgerichts¬
hof ergreifen zu wollen.

Wize-MirgermeillerSlroöach: Zum Worte ist niemand
gemeldet . Wir schreiten zur Abstimmung . Ich ersuche jene Herren,
welche für den Antrag des Referenten sind , sich zu erheben,
(Geschieht .) Angeno  m m e n.
Beschluß : Gegen die Entscheidungen des k. k. Ministeriums

des Innern vom 21 . Augnst 1903 , ZZ . 26676 und
26777 , betreffend das Ansuchen des Karl Kautz und
der Marie Stehno  um Aufnahme in den Wieuer
Hcimatsverband , wird die Beschwerde an den k. k.
Verwaltnngsgerichtshof ergriffen.

Wize-Biirgermeister Slroöach: Herr Gem.-Rat Gräf  hat
für Herrn Gem .-Rat Schreiner  noch über ein Hunderterstück
zu referieren , und zwar Post Nr . 23 des ersten Nachtrages der
Tagesordnung , welches lautet:

„Grundtransaktiou mit dem Fürsten Schwarzenberg
anläßlich des Baues der Straßenbahnverbindungslinie von der
Technikerstraßc zum Rennweg . Beilage Nr . 246 , Zahl 10009 ."

35 . Aeferent Hem.-Val Icrdinand Hräf: Für diese Ge-
lciseanlage ist eine Grundtransaktiou zwischen der Gemeinde Wien
und dem Fürsten Schwarzenberg  notwendig . Die geehrte»
Herren haben die Situation in den Plänen dargestcllt , welche
den Anträgen beigegeben sind , die sich in den Händen der
Herren befinden . Ich hebe nur das Wesentlichste hervor , das
darin besteht , daß Fürst Schwarzenberg  der Gemeinde Wien
einen Grund im Ausmaße von 1273 65 um den Preis von
23 X 40 ö überläßt . Der andere Grund wird bloß kompensiert,
da bekommt die Gemeinde so viel Grund , als sie abgibt.

Dann ist noch ein weiterer Punkt bezüglich Erhaltung der
Gartenanlagen , welche durch das Gartenpersonal der Gemeinde



1810 Nr . 78 . — 29 . September 1903 . — Gcmeinderats-Sitzung vom 25 . September 1903.

Wien erfolgt, und zwar gegen eine Entschädigung von 600 X,
welche vom Fürsten Schwarzenberg  alljährlich an die Ge¬
meinde Wien bezahlt wird. Die Angelegenheit selbst ist in solcher
Weise gelbst worden, wie es im Interesse der Gemeinde Wien
nicht besser gewünscht werden kann. Ich bitte, dem Referate Ihre
Zustimmung zu geben.

Kize-Aiirgermeister Strobach: Wünscht jemand das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche jene
Herren, welche dem Anträge des Herrn Referenten zustimmen, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich konstatiere, daß der Antrag mit
mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben ist.

Ich bitte nun über die anderen Anträge zu referieren.
Beschluß.: Der nachstehende, auf Grund der Stadtrats-

Beschlüsse vom 13. August 1902, Pr .-Z. 10148, und
vom 6. Mürz 1903, Pr .-Z. 2625, ausgearbeitctc
Vertrag mit dem Fürsten Adolf Josef zu Schwärzen¬
der  g, betreffend die Grundcinlösung für die mit dem
Erlasse des k. k. Eisenbahnministcriums vom 5. Fe¬
bruar 1903, Z. 47106,3 sx 1902, konsentiertcn Ver¬
bindungsgeleise zwischen den Linien Nr. 11 und 36
der Konzessions-Kundmachung vom 24. März 1899
R.-G.-Bl . Nr. 58, wird genehmigt. Der vom Fürsten
Schwarzenberg  an die Gemeinde Wien zu ent¬
richtende Beitrag zu den von der Gemeinde Wien
auf Grund dieses Vertrages übernommenen Erhaltungs¬
kosten des Vorparkes vor dem Schwarzenbergpalais
wird mit 600 Ix pro Jahr festgesetzt.

* *
*

Vertrag,
welcher am unten angesetzten Tage von der Gemeinde
Wien zufolge Stadtrats -Beschlusscs vom 5. August
1903, Pr .-Z. 10009, vorbehaltlich der Genehmigung
des Gemeindcrates, zum Zwecke der Grundcinlösung
für die mit dem Erlasse des k. k. Eisenbahnmini-
sterinms vom 5. Februar 1903, Z. 47106,3 ex 1902,
konscntierten Verbindungsgeleise zwischen den Linien
Post 11 und 36 des mit der Kundmachung des
k. k. Eisenbahnministeriums vom 24. Mürz 1899,
R.-G.-Bl. Nr. 58, konzessioniertenKleinbahnnetzcs
mit Seiner Durchlaucht dem Fürsten Adolf Josef zu
Schwarzenberg  abgeschlossen wurde, wie folgt:

8 i.
Seine Durchlaucht Adolf Joses Fürst zu

Schwarzenberg  tritt die im angeheftetcn Plane
mit den Buchstaben abockskgliu (rot ) umschriebene
Grundfläche im Ausmaße von 1642-84 in'̂ und die
mit den Buchstaben ^ II (schwarz), äoba (rot ),
^ (schwarz) umschriebene Grundfläche im Ausmaße
von 629-52 m- von der in der Einl.-Z. 622 des
Grundbuches Wien, III. Bezirk, erliegenden Kat.-
Parz. 1048/1 an die Gemeinde Wien ab.

Dagegen tritt die Gemeinde Wien im Tausch¬
wege die in demselben Plane eingezeichneten Grund¬
flächen Figur Ii i Ic I >I (rot) im Ausmaße von
605 30 der im Verzeichnisse für das öffentliche
Gnt des III.  Bezirkes Wien erliegenden Kat.-
Parz . 3012/2, ferner Figur « »i n (rot), 6 (schwarz),

s (rot) im Ausmaße von 389 84 n? und Figur
I) I) I) (schwarz) im Ausmaße von 3-57 der im
Verzeichnisse für das öffentliche Gut des III . Bezirkes
Wien erliegenden Kat.-Parz . 3011/4 an Seine Durch¬
laucht den Fürsten Adolf Josef zu S chw arz cn b cr g
ab und bezahlt für den Rest von 1273 65 in-, um
welchen das Ausmaß der an sie abzutretenden Grund¬
flächen das Ausmaß dieser Tauschflächen übersteigt,
einen Kaufschilling von 23 L 40 I>per Quadratmeter,
zusammen also von 29.803 Ix 41 I>, das ist zwanzig-
neuntausend achthundertdrei Kronen vierzig einenHeller.

8 2.
Seine Durchlaucht Adolf Josef Fürst zu

Schwarzenberg  gibt als Eigentümer der Liegen¬
schaft Einl.-Z . 622 des Grundbuches Wien, III. Be¬
zirk, seine Zustimmung, daß die im angehefteten Plane
mit den Buchstaben aboäek ^ Iia (rot ) umschriebene
Grundfläche im Ausmaße von 1642 84 n? und die
mit den Buchstaben4 II (schwarz), cl e b a (rot),
^ (schwarz) umschriebene Grundfläche im Ausmaße
von 629 52 m'- der Kat.-Parz . 1048/1 vom Guts-
bestande der Einl.-Z. 622 III. Bezirk lastenfrei ab-
geschricben und in das Verzeichnis für das öffentliche
Gut des III. Bezirkes übertragen wird.

8 3.
Die Gemeinde Wien erteilt ihre Zustimmung:

a) daß die im tz 2 bezeichnten Grundflächen frei
von der auf der Einl.-Z . 622 des Grundbuches
Wien, III. Bezirk, unter Post 1 a und b des
Lastenblattes6 einverleibten Widmung und Ver¬
pflichtung beziehungsweise Servitut vom Guts-
bestande dieser Grundbuchseinlage abgeschrieben
werden;

b) daß die im angehefteten Plane eingezeichnetcn
Grundflächen Figur b i Ic I I> (rot) im Aus¬
maße von 605 30 ni- der im Verzeichnisse für
das öffentliche Gut des III. Bezirkes Wien er¬
liegenden Kat.-Parz. 3012/2, ferner Figur e in »
(rot), 0 (schwarz), e (rot) im Ausmaße von
389 84 in'-r und Figur O 8 I) (schwarz) im
Ausmaße von 3 57 n? der un Verzeichnisse für
das öffentliche Gut des III. Bezirkes Wien er¬
liegenden Kat.-Parz . 3011/4 dem Gutsbcstande
der Einl.-Z. 622 des Grundbuches Wien, III. Be¬
zirk, zugeschrieben werden.

8 4.
Seine Durchlaucht Adolf Josef Fürst zu

Schwarzenberg  erteilt seine Zustimmung, daß
gleichzeitig mit der Zuschreibung der im § 3, lit. b,
bczeichnetcu Grundflächen znm Gutsbestande der Einl.-
Z. 622 III. Bezirk die Ausdehnung der auf dieser
Einlage unter Post 1 a und b des Lastcnblattes0
cinvcrleibten Widmung und Verpflichtung, beziehungs¬
weise Servitut auf die neu zugeschriebenen Parzellcn-
tcile grundbücherlich cinverleibt und auf der genannten
Grundbuchs- Einlage, ferner die Dienstbarkeit der
Duldnng eines 1200 mui-Rvhrstrauges, eines 250 in»>-
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Nvhrstranges und der zur Beleuchtung der Garten¬
unlage erforderlichen Rohrleitungen und Vorrichtungen
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , sowie
der Gestattung der Vornahme der zur Erhaltung und
Bedienung dieser Objekte erforderlichen Arbeiten und
Vorkehrungen zugunsten der Gemeinde Wien ein-
verleibt wird.

8 5.

Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, die ganze
zufolge 3 , lit . Ii, vergrößerte Gartenanlage auf der
Liegenschaft Einl .-Z . 622 III . Bezirk nach dem mit
Seiner Durchlaucht dem Fürsten Adolf Josef zu
Schwarzenberg  vereinbarten Projekte auf ihre
eigenen Kosten gärtnerisch auszugestalten , und wird
diese Gartenlage unbeschadet der dem jeweiligen
Eigentümer der genannten Liegenschaft obliegenden
und laut § 4 dieses Vertrages ausgedehnten Ver¬
pflichtung insolauge auf eigene Kosten erhalten , als
Seine Durchlaucht Fürst Adolf Josef zu Schwarzen-
berf,  beziehungsweise dessen Nachfolger im Eigeu-
tume der Liegenschaft Einl .-Z . 622 III . Bezirk einen
Betrag von 600 X , das ist sechshundert Kronen
jährlich im vorhinein an die städtische Hauptkassa
entrichtet.

8 6.

Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, auf den
nach 8 2 zum öffentlichen Gute abgetretenen Grund¬
flächen, sowie auf der im öffentlichen Gute erliegenden
Kat .-Parz . 2998 7 im III . Bezirke keine Hochbauten
oder sonstigen Objekte zu errichten , welche die Aussicht
von dem Palais Seiner Durchlaucht des Fürsten Adolf
Josef zu Schwarzenberg,  Grundb .-Einl .-Z . 1298
im III . Bezirke, beeinträchtigen würden , und erklärt
ihre Zustimmung , daß das Seiner Durchlaucht dem
Fürsten Adolf Josef zu Schwarzenberg  und
seinen Rechtsnachfolgern im Eigcntume der Realität
Einl .-Z . 1298 im III . Bezirke aus dieser Verpflichtung
erwachsende Recht auf dieser Grundbuchs - Einlage
grnndbüchcrlich einverleibt werde.

8 7.
Die Übergabe der nach 8 2 zum öffentlichen Gute

abzutretenden Grundflächen an die Gemeinde Wien
hat binnen acht Tagen nach Fertigung dieses Ver¬
trages , die Übergabe der nach 8 3, lit . k, zur Grundb .-
Einl .-Z . 622 III . Bezirk znzuschrcibenden Grundflächen
an Seine Durchlaucht den Fürsten Adolf Josef zu
Schwarzenberg  erst dann zu erfolgen , wenn die
im 8 5 bedungene gärtnerische Ausgestaltung der
Gartenanlage vollendet ist.

Jeder Vertragsteil haftet dem anderen dafür,

daß bis zum Tage der Übergabe alle auf die zu

übergebenden Grundflächen entfallenden Steuern und
Abgaben beglichen sind , und daß die Grundflächen

frei von allen öffentlichen und privaten Lasten , insoweit
solche nicht durch diesen Vertrag begründet find , über¬
geben werden.

8 8.
Der im 8 1 bedungene Kaufschilling wird , sobald

die nach 8 2 zum öffentlichen Gut abzutretenden Grund¬
flächen in Gemäßheit des 8 7 an die Gemeinde Wien
übergeben worden sind , binnen 14 Tagen , vom Tage
dieser Übergabe an gerechnet, an Seine Durchlaucht
den Fürsten Adolf Josef zu Schwarzenberg  aus-
bezahlt.

8 9.

Die Ausfertigung und grundbüchcrlichc Durch¬
führung dieses Vertrages besorgt die Gemeinde Wien
auf eigene Kosten . Beide Vertragsteile sind der An¬
schauung , daß ihnen für die Ausfertigung und Durch¬
führung dieses Vertrages gemäß 8 1 der Kundmachung
des k. k. Eisenbahnministeriums vom 24 . März 1899,
R .-G .-Bl . Nr . 58 , und Artikel V des Gesetzes vom
31 . Dezember 1894 , R .-G .-Bl . Nr . 2 ex 1895 , die
Stempel - und Gebührensreiheit zusteht.

Sollten jedoch wider Erwarten aus diesem Anlasse
Stempelgebühren oder unmittelbar zu entrichtende

Gebühren rechtskräftig vorgeschrieben werden , so werden

sie von jedem Vcrtragsteile hinsichtlich jener Grund¬
flächen getragen , welche nach diesem Vertrage an ihn
abgetreten werden.

8 10.
Beide Vertragsteile verzichten auf die Anfechtung

dieses Vertrages wegen Verkürzung über die Hälfte.

8 11-
Dieser Vertrag wird in zwei Urschriften aus¬

gefertigt , wovon jeder Vertragsteil eine erhält.
38 . Hleferent Gern.-Kat Jerdinand Graf : Zahl 11019,

Post 19 , für Herrn Gem .-Rat Schreiner.  Bericht der Direk¬
tion der städtischen Straßenbahnen über die Ursachen des der¬
zeitigen mangelhaften Sonn - und Feicrtagsverkehres . Beilage
Nr . 240.

Aus dem Berichte , den die Herren in Händen haben , geht
hervor , daß die Masseneinrückung von Reservisten die Ursache

eines etwas schlechteren Sonn - und Feiertagsverkehres war . Unter

anderem wird auch mitgetcilt , daß das Neichs -Kriegsministerium
in Zukunft darauf Bedacht nehmen wird , daß die Einberufung

der Bediensteten der städtischen Straßenbahnen in Sektionen er¬

folgt , so daß nicht eine so große Anzahl von Leuten auf einmal
dem Dienste entzogen wird.

Ich bitte , dies zur Kenntnis zu nehmen.
Würgermeister (den Vorsitz wieder übernehmend) : Herr

Gem .-Rat Reumann  kontra!

Gern.-Kak Kenmann : In der Erklärung der Direktion
der städtischen Straßenbahnen heißt es , daß die Einberufung von
320 Bediensteten zur Waffenübuug die Ursache sei, daß der Ver¬
kehr an Sonn - und Feiertagen Anlaß zu Klagen gegeben habe.
Nach meinen Informationen glaube ich aussprechen zu können,
daß die Einberufung von 320 Mann unmöglich dazu führen
kann, daß empfindliche Störungen im Straßenbahnvcrkehre An¬
treten können , und das umso weniger , als fast alle Bediensteten
der städtischen Straßenbahnen fähig sind , im Fahrdienste ver¬
wendet zu werden , und daß infolgedessen ein solcher Ausfall von
320 Mann den Verkehr nicht in so empfindlicher Weise ver-
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schlcchtern kann , daß ein Anlaß zu Klagen vorlicgt . Mir scheint
der Grund zu diesen Klagen tiefer zu liegen.

Es ist nämlich wiederholt vvrgekommen , daß an Sonn - und
Feiertagen , wenn morgens regnerisches Wetter ist , in verschwende¬
rischer Weise mit Urlauben vorgegangen wird , mit Urlauben
die natürlich nicht bezahlt werden ; wenn cs gezahlte Urlaube
wären , hätte ich natürlich nichts dagegen einznwcnden , aber sic
werden nicht bezahlt , in der Absicht , dadurch den Bctriebs-
koöfsizicntcn herabzudrücken . Sie haben dann , wenn das Wetter
sich anders zeigt , als man ursprünglich angenommen hat , nicht
genug Bedienstete und das hat auch den Übelstand mit sich ge¬
bracht , daß die Bediensteten , welche im Dienste sind , nicht genügen
und überbürdet sind , und es sind mir Klagen zngekommen , daß
in einer drakonischen Weise gegen solche , welche sich über die
Überbürdung beklagen , vorgegangcn wird . Es ist vorgekommcn,
daß man Bedienstete , welche sich beklagt haben , daß sic jetzt
10 bis 11 Stunden sahrcn und nun noch eine große Tour - und
Rctvnrfahrt machen sollen und sich geweigert haben , eine solche
Tour wegen Ermattung zu machen , dadurch straft , daß man sie
zum Streckendienste verwendet , wobei natürlich die Fahrtznlage
wegfällt , wodurch sie einen empfindlichen Schaden erleiden.

Ich bitte daher , daß der Herr Referent auch demjenigen,
was ich vvrgebracht habe , Beachtung schenkt . Ich selbst kann den
Bericht , welcher von der Direktion vorgelegt wird , umsoweniger
zur Kenntnis nehmen , als wiederholt von Seite derselben Berichte
gemacht worden sind , die den Tatsachen nicht entsprechen.

Würgermeister: Es ist niemand mehr znm Worte gemeldet, !
die Debatte ist geschlossen ; der Herr Referent verzichtet ans das !
Schlußwort und ich ersuche die Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Au¬
ge n o m m e n.

Beschluß : Der nachstehende Bericht der Direktion der siädti-
schen Straßenbahnen wird zur Kenntnis genommen:

„Da in letzterer Zeit wiederholt Klagen über
einen mangelhaften Verkehr an Sonn - und Feier¬
tagen laut geworden sind , so halten wir uns für
verpflichtet , zu berichten , daß dies hauptsächlich darauf
zurückzuführcn ist , daß gegenwärtig mehr als 320 Fahr¬
bedienstete und viele Werkstättenbedienstete zu den
Waffenübungen einberufen sind , daß wir daher tat¬
sächlich an Personalmangel leiden.

Das k. und k. Reichs -Kriegsministeriuni hat bereits
zugesichert , von nun an die Einberufungen unserer
Leute mehr zu verteilen , doch konnte dies Heuer noch
nicht dnrchgeführt werden.

Wir bitten , diesen Bericht zur Kenntnis zu nehmen.

Wien,  am 3 . September 1903 ."

Bürgermeister: Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rat
H r a b a.

37 . Weser ent Hem.-Wal Kraöa: Ich habe die Ehre, zu
referieren zur Zahl 11110 , Post Nr . 7 . Es handelt sich hier¬
um Ehrenpreise für den Wiener Bichcle -Klub anläßlich der Ver¬
anstaltung von Verbandswettspielen . Das ist ein sportliches
Ereignis für Österreich und es wird beantragt , zwei Ehrenpreise
ä 100 X in Gold zu gewähren.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Würgermeister: Ich bitte diejenigen Herren, welche mit dem
Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angeno  m m e n.

Dieser Beschluß verstößt gegen die bekannte Entscheidung
des Verwaltungsgerichtshoses und ich werde denselben erst
dann zur Ausführung bringen , wenn innerhalb 60 Tagen
von heute an gerechnet keine Beschwerde an den Verwaltungs¬
gerichtshof ergriffen wird . (Ruf : Ist doch bereits vorüber !) Ich habe
vorläufig das Geld aus eigenem gegeben , weil die Sache sonst
lächerlich wäre . '

Beschluß : Dem Wiener Bichcle-Klub werden anläßlich der
Veranstaltung von Verbands -Wettspielen zwischen dem
6 . und 12 . September 1903 zwei Ehrenpreise a 100 X
in Gold bewilligt . Diese Auslage ist auf den Reservc-
fond zu verweisen.

38 . Wefercut Hem.-Wal Kraöa: Post 8, Beilage 244,
Zahl 11299 . Herstellung einer Rohrvcrbindung der Hochqnellen-
wasserleitung zwischen dem Schöpfwerke in Breitensee und dem
Wasserbehälter auf der Schmelz . Dieser Bericht wurde schon
einmal dem verehrlichcn Gemcinderate erstattet und es hat sich
derselbe damals nicht entschließen können , für die Anträge des
Stadtrates zu stimmen . Ich habe mir nun erlaubt , hier Ihnen
einen Plan vorzulegen . Diese Nvhrverbindung kostet nämlich ein
ziemlich bedeutendes Geld , und zwar 290 .000 X . Sie ist darauf
zurückzuführeu , daß die Nohrstränge so gestaltet sind , daß , wenn
an einem der dort laufenden Nohrstränge ein Malheur geschieht,
ganze Teile der Stadt Wien , insbesondere die westlichen Vor¬
orte keine Wasserversorgung haben . Das Bauamt sagt , es sei
unbedingt notwendig , daß wir das machen müssen , und ich glaube,
daß wir dem auch zustimmen müssen.

Ich bitte die Güte zu haben und diese Arbeit zu bewilligen
und den Betrag dazu.

Würgermeister: Ist das früher nicht möglich gewesen?
Weferent: Es ist früher darum nicht möglich gewesen, diese

Rohrverbindnng herzustellen , weil die Gründe nicht im Besitze
der Gemeinde waren . Jetzt wurde eine Gasse ausgemacht — ich
glaube die Meindlgasse — und jetzt erst wurde cs möglich , die
Rohrleitung auf Gemeindegrnnd zu bewerkstelligen.

Würgermeister: Also wenn wir diesen Grund nicht gehabt
hätten , so wäre diese Möglichkeit nicht vorhanden gewesen . Dann
wären die Schrecken , wie sic uns geschildert wurde » , nicht zu
erwarten . Ich nehme gar keine Gründe mehr ; das ist ja schrecklich,
290 .000 X!

Herr Gem .-Rat Hel big kontra!

Gem.-Wat Kelbig : Ich habe dasselbe Bedenken, welches
der Herr Bürgermeister geäußert hat . Wenn der Ausbau der
zweiten Hochquellenleitung erfolgt sein wird , wird dieser ganze
Teil von Breitensee von der zweiten Hochquellenleitung versorgt
werden . (Zwischenrufe .) Man kann dann das Pump - und Schöpf¬
werk ersparen und da sollen heute zirka 300 .000 X ausgcgebcn
werden . Wenn man die Gefahr , die der Herr Referent gezeigt
bat , bis heute riskiert hat , so kann man damit noch bis znm
Ausbau der zweiten Hochquellenleitung zuwarten . Ich glaube,
daß die Herren das ganz gut ablehnen und mit der Verbindung
warten könnten , bis die zweite Hochqucllenleitung errichtet sein wird-

Würgermcister: Herr Vize-Bürgermeister Strobach  kontra!
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Wize-Bürgermeister Strovach : Meine Herren ! Ich freue
mich , konstatieren zu können , daß ich mit meinem Vorredner —
was selten vorkommt — einer Meinung bin.

Ich habe , als das Referat das erstemal iin Stadtrat war,
die Sache zurückgcwiesen , weil sic mir zu teuer war . Ich habe
gesagt : „Die paar Jahre können wir noch warten , denn es ist
eigentlich nur ein Reservestrang . " Ich habe mir den Baudirektor
rufen lassen und ihm gesagt , wenn am Hochquellen -Leitungs¬
hauptrohr etwas Passiert , so ist das auch ein Malheur , und so
kann cs auch hier sein . Wenn wir überdies die neue Wasser¬
leitung haben , brauchen wir das nicht . Ich wundere mich nur,
daß , trotzdem der Baudirektor mir gesagt hat : „ Sie haben recht,
und wir werden das liegen lassen, " die Sache heute auf der Tages¬
ordnung steht . Sic sehen hier , wie wir manchmal in den Sumpf
geführt werden , ohne daß wir es wollen.

Ich beantrage daher , nicht nur die Sache znrückzuweisen,
sondern ganz abzulehnen.

Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall , ich erkläre die
Debatte für geschlossen.

Der Herr Referent  hat das Schlußwort.
Meferent : Ich möchte den Herrn Bürgermeister bitten, daß

er die Güte hat , den Herrn Dr . Sagmeister,  welcher Referent
über die Sache ist , einzuvernchmen , weil er jedenfalls in der
Lage ist , die Geschichte dem verehelichen Gemcinderat näher zu
erklären als ich ; ich bemerke aber , daß es unbedingt notwendig
ist , diese Verbindung herzustellen , und ich bitte die Güte zu haben
sich den Plan anzusehen . Wenn Sie den Plan ansehen und die
Erklärung des Herrn Dr . Sagmeister  hören , werden Sie voll¬
ständig zustimmen.

Bürgermeister : Also Herr Dr . Sagmeister!
Magistrats -Kommissär Kr . Sagmeister : Ich erlaube mir

zunächst zu bemerken , daß die Magistrats -Abteilung VIII dieselben
Bedenken gehabt hat , die von den beiden geehrten Herren Rednern
geäußert worben sind , daß nämlich diese Verbindung überflüssig wird,
wenn die zweite Hochquellenleitung besteht . Die Magistrats -Ab¬
teilung Vlll hat ferner bei der Magistrats -Abteilung Villa , die
den Bau der zweiten Hochquellenleitung hat , angefragt und die Aus¬
kunft erhalten , daß die Einmündung der zweiten Hochquellcn-
leitung lediglich beim Reservoir am Rosenhügel beabsichtigt wird.
ES ändert sich daher auf Grund dieser Auskunft an den Ver¬
hältnissen , welche für diese Verbindung maßgebend sind , durch
den Bau der zweiten Hochquellenleitung nichts , weil , wie es jetzt
ist , auch später das Wasserwerk Breitensee nur vom Reservoir
aus durch einen Rohrstrang gespeist wird . (Vize -Bürgermeister
Strobach:  Wir werden das ändern !) Die Änderung wäre
nur die , daß statt des Schöpfwerkes die Rohrstränge durchgehen.
Die Dringlichkeit ist darum vorhanden , weil die Pflasterung der
Hütteldorferstraße im Zuge ist und jener Teil des Rohrstranges,
der unter das Pflaster kommen soll , noch vor der Pflasterung
gelegt werden müßte.

Bürgermeister : Meine Herren ! Es ist ganz unmöglich,
daß das Wasser der zweiten Hochquellcnlcitung nur in das
Reservoir Roscnhügel geleitet wird . Es ist meines Wissens ein
eigenes Reservoir für die zweite Hochquellenlcitung geplant und
ein Hauptgrund dafür , die zweite Hochquellenleitung — Herr
Dr . S agmeister  wird das nicht wissen — war , daß dadurch
die Schöpfwerke erspart werden . (Referent:  Die Schöpf¬

werke ja , aber die Verbindung nicht !) Ich glaube , hat das Rohr
bis jetzt gehalten , so wird es auch noch weiter halten und wir
ersparen 300 .000 X.

(Dr . Sagmeister  macht eine Bemerkung zum Bürger¬
meister .)

Nun ja , Herr Doktor , Sie müssen ängstlich sein , aber ich
kann schon ein bissel Kourage haben auf der Welt . (Heiterkeit .)

Also ich bringe nun den positiven Antrag des Stadtratcs
zur Abstimmung . Diejenigen Herren , welche für denselben sind,
wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Ab gelehnt.
Beschluß : Nachstehender Antrag wird abgelehnt:

„Die Verbindung des Schöpfwerkes Brcitensec
derHochqucllcnleitung mit dem Reservoir Schmelz durch
einen 685 mm -Rohrstrang , der in der Lützowgassc,
Hütteldorferstraße und Meiselstraßc geführt wird , und
die erforderlichen Anschlußarbeiten im Schöpfwerk,
beziehungsweise Reservoir werden mit dem Gesamt-
kostenbctrage von 290 .076 X 47 Ii genehmigt.

Hievon finden die effektiven Auslagen per
285 .502 X 44 Ii, und zwar für Baumeister - und
Maschinistenarbeitcn 108 .933 X 7 I>, für im Offert-
ivcge zu beschaffende Rohre per 160 .419 Iv 37 I>
und endlich für im Offcrtwcge zu beschaffende
Maschinenbestandteile per 16 .150 X in der Ausgabs-
Rubrik XXVI 6 i> pro 1903 , woselbst für diesen Zweck
320 .000 X sichcrgestellt sind , Deckung . Für ein even¬
tuelles Erfordernis pro 1904 ist im Budget vorzusorgcn.

Der Rest des Erfordernisses Per 4574 X 3 Ii
entfällt auf den aus dem städtischen Vorräte zu ent¬
nehmenden Teil der Rohre und Maschinenbestand¬
teile . "

» » . Yeferenl Oem .-Mal Krava : Post 19 , Zahl 10958.
Bewilligung eines Zuschnßkrcditcs von 19 .500 X zur Ausgabs-
Rubrik XXII 1 ä pro 1903 anläßlich der Regulierung der
Hohen Warte im XIX . Bezirke . Diese Arbeit ist notwendig,
weil wir eine Tramwaylinie über die Hohe Warte gebaut haben.
Wir wurden pr68se eollö gesetzt und wir müssen nun die
Straße in ordentlichen Zustand versetzen.

Bürgermeister : Das ist wieder eine von diesen Nivean-
regulierungen.

Beferent (fortfahrend) : Ja , aber nur eine bescheidene. Sic
kostet nur 19 .500 X . (Rufe : Nur !) Wir haben das genau
angeschant . Wir können nun nicht aus und die Sache muß ge¬
macht werden . Besser wäre es freilich gewesen , wenn wir die
Tramwaylinie gar nicht gemacht hätten.

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit dem Stadt-
rats -Antrage einverstanden sind , wollen die Hand erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschnßkredites von 19.500 X

zur Ausgabs - Rubrik XXII 1 ck pro 1903 anläßlich
der Regulierung der Hohen Warte im XIX . Bezirke.

4 « . Weferenl Kem .-Hlat Krava : Post 20 , Zahl 11466.
Beitritt der „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zum
Pensionsinstitute des Verbandes der österreichischen Lokalbahnen.

Der größte Teil der Beamten und Bediensteten der Neuen
Wiener Tramway -Gesellschaft sind Mitglieder des Verbandes
der österreichischen Lokalbahnen . Nachdem wir die ganzen Ver¬
pflichtungen der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft übernommen
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hoben , ist cs auch notwendig , daß die Gemeinde Wien als Mit¬
glied dieses Pensivnsinstitutcs beitritt ; das kostet uns jährlich
zirka 100 X nnd ich bitte um die Genehmigung.

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit diesem An¬
träge einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht.)
A n g c n o m m c n.
Beschluß : I. Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"

tritt dem Verbände der österreichischenLokalbahnen bei.
II . Die „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬

bahnen " erklärt sich mit den in der Zuschrift der
Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft in Liquidation
vom 31 . Juli 1903 , Z . 2306 , beantragten Verein¬
barungen , welche mit dem Pciisionsinstitiite der
österreichischen Lokalbahnen abzuschließcn sind , einver¬
standen nnd ermächtigt die Nene Wiener Tramway-
Gesellschaft in Liquidation , diese Zustimmung dem
V erb ande bekanntzu geb en.

Diese Vereinbarungen sind folgende:
1. Die „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬

bahnen " tritt bezüglich der in ihren Dienst über¬
nommenen Beamten beziehungsweise llnterbcamten
der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft , welche Mit¬
glieder des Pensionsinstitntes sind , dem Pcnsivns-
institute als Mitglied bei.

2 . Die Zahlung einer Eintrittsgebühr in das
Pcnsionsinsiitut seitens der „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen " findet nicht statt.

3 . Die „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " wird von der Verpflichtung enthoben , außer
den Vvrangeführtcn weitere Mitglieder für das Pen-
fivnsinstitut anznmelden.

4 . Die „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " übernimmt die Haftung für jene Nach¬
zahlungen , welche rücksichtlich der in ihren Dienst
übernommenen obangeführten (Punkt 1) Pensivns-
institntsmitglicder aushaftcn.

5 . Die Nene Wiener Tramway -Gesellschaft leistet
für das erste Semester einen Beitrag zum Pcnsions-
institute in der Höhe der Hälfte des vorjährigen Bei¬
trages , das ist den Betrag von 593 I< 53 I>und in der
gleichen Weise die .Hälfte des vorjährigen Mitglieder-
bcitrages an den Lokalbahnverband per 22 X 46 Ii.

6 . Zu den Spesen des Lokalbahnvcrbandcs , welche
nach dem Verhältnisse der von den einzelnen Lokal¬
bahnen erzielten Betriebsübcrschüsse anfgeteilt werden,
leistet die Gemeinde einen Beitrag auf Grundlage
einer Quote des Bctriebsüberschnsfes , welcher auf
30 hin Bahn entfällt.

Würgermeister : Herr Gern.-Rat Oppcnbcrger  zur Er¬
stattung von Referaten für die Herren Gem .-Nätc Straß er
und Bielohlawek.

41 .Weferent Gcm .-Wat Gppenverger : Post 2 , Zahl 10930.
Bewilligung eines Znschnßkrcdites von 5260 X zur Ausgabs-
Rubrik XX 1 » pro 1903 für die Makadamisierung der Leipziger¬
straße und Bnrghardtgasse bei der neuen Schule im XX . Bezirke.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen

Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Znschußkredites von 5260 X zur

Ausgabs -Rubrik XX 1 a pro 1903 für die Makadami *-
sicrung der Leipzigcrstraße und Bnrghardtgasse bei
der neuen Schule im XX . Bezirke.

4L . Weferent Gcm .-Wat Gppenvcrger : Zahl 11473,
Post 21 . Bewilligung eines Znschußkredites von 7380 X zur
Ausgabs -Rubrik XXII Ick pro 1903 für die Herstellung der
Denis - und Pappcnheimgasse im XX . Bezirke.

Ich bitte um die Zustimmung.
Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Znschußkredites von 7380 X zur

Ausg .-Rubr . XXII  1 ck pro 1903 für die Herstellung
der Denis - und Pappenheimgassc im XX . Bezirke.

4L . Weferent Gem .-Wat Hppenberger : Zahl 11410,
Beilage 25 . Ansuchen des Verbandes christlicher Radfahrer Öster¬
reichs um Überlassung des RathauSplatzcS zur Veranstaltung
eines Nadfahrfcstcs am 4. beziehungsweise 11 . Oktober 1903.

Ich bitte um die Genehmigung.
Würgermeister : Es wird also nur der Rathausplatz über¬

lassen und die Zufahrtsstraße.
Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet

sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Augenom men.
Beschluß : Dem Ansuchen des Verbandes christlicher Radfahrer

Österreichs um Überlassung des Nathausplatzes und
der Zufahrtsstraße zur Veranstaltung eines Radfahr¬
festes am 4 . beziehungsweise 11 . Oktober 1903 wird
Folge gegeben.

Würgermeister : Zum Referate gelangt Herr St . - Rat
B r a unei  ß.

44 . Weferent Gern.-Wat Wranneiß : Zahl 10859 , Bei
läge 348 , Post 22 . Pachtoffert des Albert S chu in a n n auf die
Bürgerspitalfondsgründe Einl .- A. 843 und 844 in Fünfhans.
Beilage 248.

Dem Zirkusbesitzer Albert Schumann  wurden laut Ge-
meiudcrats -Beschluß vom 25 . Mai die Baustellen 836 bis 841
zur Errichtung eines Zirknsscs samt Stallungen überlassen . Nach¬
dem die Theatcr -Lvkalkommission nicht gestattet , daß er an den
Zirkus Stallungen baut , hat er augesucht , man möge ihm diese
beiden Baustellen um den Pachtschilling von 1200 I< auf zehn
Jahre überlassen.

Ich bitte um Annahme.
Würgermeister : Wünscht einer der Herren Vas Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht.) Angeno  m m c n.
Beschluß : Der Wiener Bürgerspitalfond überläßt dem Albert

Schumann zum Zwecke der Erbauung von Stallungen
für das Zirkusgebäude , welches auf den Baustellen
Einl .-Z . 836 bis 841 Fünfhans zur Errichtung
gelangt , die beiden Baustellen Einl .-Z . 843 und 844
Fünfhaus an der Löhrgasse per 410 80 und
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420 40 »,2 unter der Voraussetzung , daß die bau-
behördliche Bewilligung für die Stallgebäude erteilt
wird , auf die Dauer von 10 Jahren und unter folgenden
Bedingungen in Bestand:

1 . Das Beftnndverhältnis beginnt mit dem Tage
der Erteilung der Banbewilligung.

2 . Als Bestandzins ist jährlich ein Betrag von
1200 X an den Bürgerspitalfond zu bezahlen.

3. Der Bestandzins ist in vierteljährigen , im
vorhinein fälligen Raten bei der städtischen Haupt-
kassa zn erlegen . Falls eine Rate des Bestandzinscs
nicht termingemäß erlegt wird , ist der Bcstandgebcr
berechtigt , das Bestandverhültnis sofort zu jedem
beliebigen Zeitpunkte halbjährig zu kündigen.

4 . Mit der im Punkte 3 erwähnten Ausnahme
wird der Bestandvertrag für beide Vertragsteile
unkündbar abgeschlossen.

5. Dem Bestandnehmer steht nur danu das
Recht zu, den Bcstandgrund in Afterbestand zn geben,
wenn der Bürgerspitalfoud seine Genehmigung hiezu
erteilt.

6 . Bei Auflösung des Bestandverhältnisses ist
der Bestandzins vollkommen geräumt und planiert
dem Wiener Bürgerspitalfonde zurückzustellcn.

7. Die Kosten des zu errichtenden schriftlichen
Vertrages trügt der Bestandnehmer.

8. Der Bestandnehmer verpflichtet sich, den
Wiener Bürgcrspitalfond bezüglich aller Ansprüche,
welche mit Rücksicht auf den Bestand der Stallungen
seitens der Anrainer eventuell erhoben werden , voll¬
ständig schad- und klaglos zu halten.

9. Zur Sicherstellung sämtlicher dem Bestand¬
nehmer aus dem Bestandverhültnisse erwachsenden
Verpflichtungen ist eine Kaution in der Höhe von
2000 X zu erlegen.

10 . Dem Bestandnehmer bleibt cs unbenommen,
während der Bestandzeit ein Offert auf käufliche
Überlassung des Bestandgrundes zn stellen.

Im Falle der Genehmigung desselben wird eine
entsprechende Verrechnung bezüglich des Bestaudzinses
erfolgen.

Sollte dem Fvnde in dem letzten Jahre der
Bestanddaucr ein Kaufoffert von dritter Seite bezüglich
des ganzen oder eines Teiles des Bestaudgrundes
zugehen , welches dem Wiener Bürgerspitalfonde an¬
nehmbar erscheint, so ist hievon dem Bestandnehmer
Mitteilung zu machen , und hat der letztere unter
gleichen Bedingungen das Vorkaufsrecht.

Bürgermeister : HerrGem .-Rat Sebastian Grünbeck  wird
für sich und auch für die Herren Gem .-Näte Gsvttbauer  und
Dr . K r e u n referieren.

4S Meferent Gem .-Mat Sebastian Grünbeck : Zahl1104l.
Bewilligung eines Zuschußkredites vou 7000 X zur Ausgabs-
Rubrik XXXIII 12 pro 1903 für die Erweiterung des Otta¬
kringer Friedhofes . Die Sache ist notwendig.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

«Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen

Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 7000IX zur

Ausgabs -Rubrik XXXIII 12 pro 1903 für die Er¬
weiterung des Ottakringer Friedhofes.

4 « . Meferent Gem .-Mat Sebastian Grünbeck : Jetzt
kommt das Referat für Herrn Gsvttbauer.  Zahl 10831,
Post 4 . Reduzierung der Kanaleinmündungsgebühr für die von
der k. k. Staatsbahn -Direktion Wien am Kaiser Franz Jvsef-
Bahnhofe auszuführenden Erweiterungsbauten . Diese Gebühr
wird unter Anwendung des Z 7 der Bauordnung von 19 .704 X
auf 1776 IX ermäßigt . Im Referat wird auf das Entgegenkommen
der Staatsbahn -Direktion gegenüber der Gemeinde Wien bei
verschiedenen Unterfahrungen hingewiesen . Die Bauten betreffen
eine Magazinserweiterung.

Ich ersuche um Ihre gütige Zustimmung.
Bürgermeister : Zum Worte hat sich gemeldet Herr Gem.-

Nat Mayer  kontra.
Gem .-Mat Mayer : Ich bin natürlich dafür ; ich muß aber

bemerken , daß wir beispielsweise heute schon gehört haben , daß
die Staatsbahn -Verwaltungen der Gemeinde nicht immer sehr
entgegenkommend sind.

Ich möchte daher die Anfrage stellen , in welcher Weise wir
da entschädigt werden , oder richtiger gesagt , was uns hiefür für
Kompensationen gewährt werden?

Meferent : Es wird darauf hingewiesen, daß die Staats¬
bahn -Verwaltung bei Unterfahrungen sehr entgegenkommend
gewesen ist ; ferner wird beabsichtigt , die Magazine zu vergrößern,
was im Interesse des Publikums gelegen ist.

Gem .-Mat Mayer : Gestattet sie mehr Unterfahrungen
als sie auf Grund der ursprünglichen Pläne zu machen ver¬
pflichtet war?  Später kommt man dann immer , und zwar mit
Recht mit Klagen , daß zu wenig Durchlässe seien . Ich möchte also
wissen , ob die Herren über das Verlangen des ursprünglichen
Planes noch weiter hinausgehen und ob die Gemeinde Wien
auch daraus einen Nutzen hat.

Mefereut : Diese Unterfahrungen beziehen sich auf frühere
Zugeständnisse.

Gem .-Mat Mayer : Wir haben also genau genommen
nichts hievon . Wir sind liebenswürdig , wie gewöhnlich , und be¬
kommen aber nichts.

Meferettt : Nehmen wir das halt all nokam.
Bürgermeister : Ich werde schon bei Gelegenheit mit dem

Herrn Eisenbahnminister W ittek  darüber reden . Der wird cs
schon machen.

Gem .-Mat Mayer : Herr Bürgermeister sind ja mit ihm
sehr intim befreundet.

Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte
diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
n o m m e n.

Beschluß : Die Kanaleiumündungsgebühr für die von der k. k.
Staatsbahn -Direktion Wien zufolge Projektes vom
9 . Dezember 1902 , Nr . 75351 , auf dem Kaiser Franz
Josef -Bahnhofe auszuführenden Erweiterungsbauten,
welche nach dem Gesetze vom 19 . Jänner 1890,
L .-G .- und V .- Bl . Nr . 14 , 19 .764 IX beträgt , wird
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mit Rücksicht auf das von der k. k. Staatsbahn-
Dircktion in wiederholten Fällen bei Unterfahrung
ihrer Linien durch städtische Kanäle der Gemeinde
Wien gegenüber bewiesene Entgegenkommen , sowie in
der begründeten Erwartung , daß dies auch in Hin¬
kunft der Fall sein wird , unter Anwendung des K 7
>6<;. eit . auf den Betrag von 1776 X ermäßigt.

Vom Standpunkte der Lokalinteressen wird im
übrigen gegen das vorgclcgte Projekt keine Einwendung
erhoben.

47 . Ueferent Hem.-Aat Sebastian Grünveck: Jetzt
kommt das Referat für Herrn Gcm .-Rat Dr . Krenn . Zahl 10810,
Post 5 . Dieses betrifft 22 Gesuche um Subventionen für Kirchen-
musikvereiuc . Die Herren haben die Vorlagen in den Händen.
Ich ersuche daher um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte
diejenigen Herren , welche mit den Anträgen des Stadtratcs
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Dieser Beschluß verstößt wider die allbekannte Entscheidung
des Verwaltungsgcrichtshofes . Ich kann denselben daher nicht
sofort zur Ausführung bringen , sondern erst dann , wenn nach
Ablauf von 60 Tagen von heute an gerechnet keine Beschwerde
an den Vcrwaltungsgerichtshof ergriffen wird.
Beschluß : Den nachstehend verzeichncten 22 Kirchenmusik¬

vereinen werden die angeführten Subvcntionsbetrüge,
in Summe 2500 X , pro 1903 bewilligt . Zur Aus¬
gabs -Rubrik Xlck 2 a wird gleichzeitig ein Zuschuß¬
kredit von 180 X pro 1903 bewilligt.

Kirchemnusikverein St . Peter , I . Bezirk , 100 X.
Kirchenmusikverein an der Pfarrkirche St . Peter

und Paul in Erdberg , Il >. Bezirk , 100 X.
Kirchemnusikverein an der städtischen Patronats

kirche St . Otmar Unter den Weißgärbern , III . Bezirk,
100 X.

Kirchemnusikverein an der städtischen Patronats¬
kirche Maria Geburt am Rcnnweg , III . Bezirk , 100X.

Kirchemnusikverein an der l . f. Pfarre St . Elisabeth
auf der Wieden , IV . Bezirk , 100 X.

Kirchemnusikverein an der städtischen Patronats-
. kirche St . Joses in Margareten , V. Bezirk , 100 X.

Kirchenmusikverein an der städtischen Patronats-
kirchc St . Florian in Matzleinsdorf , V. Bezirk , 100 X.

Wiener Cäcilien -Vercin , Wien , IX ., Ferstlgasse 14,
400 X.

Kirchemnusikverein an der Pfarre zur heil . Drei¬
faltigkeit in der Alservorstadt , IX . Bezirk , 100 X.

Kirchemnusikverein an der Pfarre zu den heil.
14 Nothelfern , Liechtental , IX . Bezirk , 100 X.

Kirchemnusikverein an der Pfarre zu St .Laurentius
in Breitensee , XIII . Bezirk , 100 X.

Kirchemnusikverein an der Rcindorfcr Pfarrkirche
zur allcrheiligsten Dreifaltigkeit 100 X.

Kirchenmusikverein an der Pfarre St . Rudolf,
XIV . und XV . Bezirk , 100 X.

Kirchemnusikverein an der Pfarre zur heil . Maria
vom Siege , X V. Bezirk , 100 K.

Kirchemnusikverein an der Pfarre zur Erhöhung
des heil . Kreuzes in Ottakring , X VI. Bezirk, 100 X.

Kirchemnusikverein an der Pfarre zur heil . Familie
in Ottakring , XVI . Bezirk , 100 X.

Kirchemnusikverein in Dornbach , XVII . Bezirk,
100 X.

Kirchemnusikverein an der Pfarrkirche in Gersthof,
XVIII . Bezirk , 100 X.

Kirchemnusikverein an der Pfarre zum heil . Thomas
in Nußdorf , XIX . Bezirk , 100 X.

Kirchenmusikverein an der Pfarre zum heil . Michael
in Heiligenstadt , XIX . Bezirk , 100 X.

Kirchenmusikverein an der Pfarre zum heil . Paulus
in Ober -Döbling , XIX . Bezirk , 100 X.

Kirchenmusikverein an der Pfarre zur heil.
Brigitta in der Brigittenau , XX . Bezirk , 100 X.

48 . Hleferent Gem.-KatSeöastian Grünöeck: Zahl 11056,
Post 18 , betrifft die Baulinienbestimmung für die Ludwiggasse
im XVIII . Bezirke . Die Herren haben den Plan in Händen.
Zuerst wurde natürlich eine größere Breite der Straße verlangt,
im Einvernehmen mit den dortigen Eigentümern wurde sie aber
mit nur 8 in festgesetzt, um das Bauen zu ermöglichen . Die
Gründe haben alle keine Tiefe und so könnte bei zu großer
Breite nicht gebaut werden oder man müßte einlöscn . Hier
sind Vorgärten meist mit einer Breite von 4 m angelegt . Ich
ersuche um Ihre Zustimmung , da das ganze genauest geprüft
worden ist.

Bürgermeister: Das Wort hat Herr Gem.-Rat Obrist
kontra.

Gem.-Mat Hbrist: Ich habe schon einmal anläßlich dieses
Referates dagegen gesprochen. Ich erlaube mir auch heute Sie
zu bitten , den Stadtrats -Antrag nicht anzunehmen . Begründen
werde ich meine Anschauung mit folgendem . Zwischen der Steru-
wartcstraße in Weinhaus bis hinaus zur Khevcnhüllerstraße iu
Pötzleinsdorf können Sic nur durch die Ludwiggasse in dieses
große Gebiet von der Ludwiggasse bis nach Döbling hiuübcr-
kommen und andererseits nur bis Neustift , welches schon geregelt
worden ist ; der Rcgulierungsplan liegt vor mir und er ist vom
Gemeindcrate bereits angenommen . Es soll dort auch zukünftig
ein großer Park im Ausmaße von 30 .400 in- angelegt werden,
hart an der Ausmündung dieser Lndwiggassc.

Diese ganze Ludwiggasse ist nur vier Parzellen laug . Es
stehen nur drei Häuser auf der linken Seite , davon sind zwei
ebenerdig und eines ist einstöckig. In dieser kleinen, schon par¬
zellierten Gasse soll sich in Zukunft der ganze Verkehr abwickeln
durch die 8 m breite Straße . Ich bitte , zu bedenken: 8 m ! Davon
kommen noch die Trottoire weg. Was bleibt dann übrig ? Ich
beantrage daher , daß die Lndwiggassc eine Breite von 15 m
erhält , und will die Anregung geben , die linke Seite mit den
geraden Nummern zur Verbreiterung heranzuziehcn . Natürlich sind
dann diese Gründe für sich allein zur Erbauung nicht mehr ver¬
wertbar , es sind aber lauter Kopfgründe , die man dann wieder
verwerten kann. Sollte jemand vor diesen großen Auslagen zu¬
rückschrecken, so könnten wir , statt dort einen so großen Park an-
zulegcn , wofür wir den Grund kaufen müßten , eine breite Straße
mit Vorgärten anlcgcn.

Ich bitte also , an der Breite von 15 m für diese Straße
festzuhalten.
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Bürgermeister: Nachdem niemand mehr zum Worte ge¬
meldet ist, bitte ich den Herrn Referenten  zum Schlußworte.

Referent: Ich bitte um geneigte Aufmerksamkeit. Es soll
hier die Straße bedeutend breiter ausgeführt werden als beantragt
wird. Meine Herren! Ich bitte sich den Plan anzusehcn, das ist
wirklich keine Berbindnngsstraßc. Wenn wir sie verbreitern, müssen
wir eine Reihe Hänser ankaufen. Hier ist Platz genug zu einer
Verbindung. Hier können Sie, wenn Sie eventuell wollen, irgend¬
wo, wo keine Hauser sind, eine solche Berbindnngsstraßc Her¬
stellen. Das läßt sich immer durchführen. So notwendig ist aber
hier die Vcrbindungsstraßc nicht. Ich glaube, daß wir unS in
diese Kosten nicht einlassen sollen. Ich ersuche daher um gütige
Zustimmung zu dieser Angelegenheit in der Art, wie ich sie Ihnen
vorgeschlagenhabe.

Würgermeister: Ich bringe also den Antrag des Kollegen
Obrist  zur Abstimmung, wonach die Ludwiggasse an der be¬
treffenden Strecke eine Breite von 15 m erhalten soll; das ist
kostspielig. Ich bin sonst auch immer für 15 in.

Wir schreiten also zur Abstimmung, und zwar zunächst über
den Antrag Obrist,  wonach die Lndwiggasse an der bezeichneten
Strecke auf die Breite von 15 m gebracht werden soll.

Ich bitte jene Herren, welche dafür sind, die Hand zu er¬
heben. (Geschieht.) Ist in der Minderheit.

Ich bringe nun den Antrag des Stadtrates zur Abstimmung
und ersuche jene Herren, welche dafür sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Ist in Majorität, daher angenommen.
Beschluß: 1. Die Baulinien für die Ludwiggasse im XVIII. Be¬

zirke werden bei Annahme einer Straßcnbreite von 8 m
nach den im Originalplane1, Z. 432/XIII sx 1903,
rot gezeichneten Linien XIIII ' 6 6' I) beziehungsweise
Ub' 6 6 ' 8 8 ' I bestimmt.

2. Hinter diesen Banlinien sind in den Strecken
IV0 6 ' I) und U I? 6 Vorgärten mit einer mindestens
4 m betragenden Tiefe, in der StreckeX II mit einer
Tiefe von mindestens8 m anzulegen. In der Strecke
II II' hat der Übergang von 8m auf 4 m Vorgarten-
tiefe zu erfolgen. Der Abschluß der Vorgärten gegen
die Gasse wie untereinander, ist mit einem die
Durchsicht frei lassenden auf einem maximal0 5 m
hohen Steinsockel anssitzenden Eisengitter herzustellen.

3. Bezüglich der Verbauung wird im Sinne des
Gcmeinderats-Beschlnsses vom 24. März 1893, M.-
Z. 333027 ex 1891, angeordnet, daß dieselbe mit
einzeln stehenden oder zu zweien gekuppelten Wohn¬
häusern zu erfolgen hat, welche außer einem Parterre
oder Tiefparterre nur noch zwei Stockwerke erhalten
dürfen, wobei ein Mezzanin als Stockwerk zu rechnen
ist. Höher ragende Türme, Giebel re. sind gestattet.
Bei der Verbauung sind die mit Gemeinderats-
Beschluß vom 11. Juni 1901, M.-Z. 164766 ex 1899,
festgesetzten Seitcnabstände von den Nachbargrenzen
cinzuhalten und aus schönhcitlichen Rücksichten gegen
die Straße zu sichtbar bleibende Fenermancrn zu
vermeiden.

4. Die neuen Niveaus werden nach den in
den Originalplänen 1 und 2, Stadtb .-Z. 432/XI II
ex 1903, blau eingeschriebenen Koten festgesetzt.

1817

Würgermeister: Es kommt nun Herr Gem.-Rat Wcitmann.
4S . Referent Gem.-Wat Weltmann: Ich habe die Ehre

zu referieren zu Post 6, Zahl 10860, über das Ansuchen des
Vereines „Kinderschntzstationen" um Überlassung des städtischen
Hauses V., Wienstraße 34, zur Errichtung einer Schutzstativn.
Es betrifft das die Beilage Nr. 237.

Mein Herren! Es ist allgemein bekannt, daß dieser Verein
ein eminent wohltätiger Verein ist, der auch die Gemeinde vor
gewissen Auslagen in der Zukunft bewahrt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung. Die Beilage befindet sich
in Ihren Händen.

Würgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche jene Herren,
welche dem Anträge zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
A ngeno  mmen.
Beschluß:Dem Vereine„Kinderschntzstationen"wird das städtische

Haus V., Wienstraße 34, vom 20. September 1903
ab gegen jederzeit möglichen Widerruf unter der Be¬
dingung überlassen, daß der Verein alle zum Zwecke
der Errichtung einer Schutzstation und Heimstätte
derzeit erforderlichen Rcnovierungs- und Herstellungs¬
arbeiten ans seine Kosten und Gefahr durchführt, auch
in Hinkunft für die Instandhaltung des Gebäudes
Sorge trägt nnd die für diese Liegenschaft entfallenden
Steuern nnd Gebühren, dieBrandschadenversichernng
re., sowie die Kosten der Hausbesorgung aus eigenem
bestreitet.

Für die Durchführung solcher Herstellungen,
welche auf die baulichen Verhältnisse des Hauses
Einfluß üben, ist die Zustimmung der Gemeinde er¬
forderlich.

Würgermeister: Es kommt nun Herr Kollege Braun  zum
Referate.

SV. Referent Gem.-Rat Wraun: Ich habe die Ehre, zu
referieren über die Umgestaltung von Kcllcrräumen im Schlacht¬
hause St . Marx zu Rinderstallungen. Beilage Nr. 241. Ge-
schüftszahl 11099, Post Nr. 10.

Der Antrag des Stadtrates lautet (liest) :
„1. Die Umgestaltung der restlichen sieben Kellcrgruppen

im Schlachthause St . Marx zu Rinderstallungen nach dem vom
Bauamte verfaßten Projekte wird mit dem Erfordernisse von
189.180 8 82 b genehmigt.

2. Gleichzeitig wird zur Bauausführung gemäß Z 105,
Punkt 4 der Bauordnung vorbehaltlich des anstandslosen Er¬
gebnisses der abzuhaltcnden Bauverhandlung die Baubewilligung
erteilt.

3. Die erst im Jahre 1904 zu gewürtigende Auslage im
Restbeträge von rund 6400 8 ist im Voranschläge für das
Jahr 1904 sicherznstellen."

Es ist dies eine Maßregel, die infolge der Verlegung des
Gnmpcndorfer Schlachthauses notwendig geworden ist.

Würgermeister: Aus welchen Geldern werden diese 189.000!v
gedeckt?

Referent: Sie sind im Präliminare Heuer vorgesehen.
Gem.-Rat Mayer: Das wird aus dem Jnvestitionsanlchen

gedeckt, Herr Bürgermeister.
Würgermeister: Nein, der Herr Referent sagt, es ist im

Budget gedeckt. Es ist übrigens gleich.
3
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Wünscht jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist
nicht der Fall . Wir schreiten zur Abstimmung und ich ersuche
jene Herren , welche dem Anträge zustimmen , die Hand zu erhebe« .
(Geschieht .) Augeno  m m e n.
Beschluß : 1. Die Umgestaltung der restlichen sieben Keller¬

gruppen im Schlachthause St . Marx zu Rinder¬
stallungen nach dem vom Bauamte verfaßten Projekte
wird mit dem Erfordernisse von 189 .180 X 82 b
genehmigt.

2 . Gleichzeitig wird zur Bauausführung gemäß
8 105 , Punkt 4 der Bauordnung vorbehaltlich des
anstaudslosen Ergebnisses der abzuhaltenden Bau¬
verhandlung die Baubewilligung erteilt.

3 . Die erst im Jahre 1904 zu gewärtigende
Auslage im Restbeträge von rund 6400 X ist im
Voranschläge für das Jahr 1904 sicherzustellen.

51 . Kefereut Hem .-Kat Braun : Mein zweites Referat
betrifft die Bewilligung eines Zuschußkredites von 19 .500 X zur
Ausgabs -Rubrik XXII 2 a pro 1903 zur Nachschaffung von 1400 n?
Gebirgsschlägelschotter für den V. Bezirk . Geschüftszahl 11153,
Post Nr . 11.

Es wird der Antrag gestellt , die Anforderungen des Herrn
Bezirksvorstehers zu bewilligen . Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht jemand hiezu das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte jene Herren,
welche dem Anträge zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
A n g e u o m m c n.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 19.500 X

zur Ausgabs -Rubrik XXII 2 a pro 1903 zur Nach¬
schaffung von 1400 rr? Gebirgsschlägelschotter für den
V. Bezirk.

52 . Kefereut (Kein.-Kat Branu : Geschüftszahl 10963,
Post Nr . 12 bezieht sich auf die Systemisierung einer dritten
KutscherstcUc für den Zentral -Friedhos . Beilage Nr . 242.

Die Herren haben die Beilage in Händen . Die Kutschcrstelle
ist notwendig geworden , weil wir bereits drei Paar Pferde nötig
haben und die Geschäfte des Zcntral -Friedhofes einen kolossalen
Aufschwung nehmen.

Es ist unbedingt notwendig , daß ein dritter Kutscher vor¬
handen ist.

Bürgermeister : Ich glaube immer, daß man zuerst den
Kutscher bestellt und daun die Pferde anschafst, aber nicht um¬
gekehrt.

Kefereut : Die Pferde sind von der St . Marxcr Gärtnerei,
die ausgelassen wurde , übrig geblieben.

Bürgermeister : Also , die Herren sind mit dem Anträge
einverstanden ? (Znstimmuug .i Derselbe ist angenommen.

Beschluß : 1. Mit 1. Jänner 1904 wird zur Ausgabs-
Rubrik XXXllI2p  die Stelle eines dritten Kutschers
für den Zentral -Friedhos mit einem Wochenlohne von
20 X , einem Wohnungsbeitrage von 6 X wöchentlich
oder Naturalwohnung samt Beheizung , letztere auf
Widerruf , einer Montur nach Schema -Gruppe XXIII
und einer beiderseitigen , jederzeit möglichen 14tägigcn
Kündigung systcmisicrt.

2 . Für die zwei bereits systcmisierten Kntscher-
stellen wird als Nebenbezug ein Wohnungsbeitrag

von 6 X wöchentlich oder eine Naturalwohuung samt
Beheizung , letztere auf Widerruf , systcmisiert.

Bürgermeister : Ich bitte fortzufahren.

S » . Kefereut Hem .-Kat Braun : Zahl 11117 , Post 13,
Beilage Nr . 243 betrifft endlich das Detailprvjekt für die
Gartenanlage zwischen der Zippercrgasse und der Rinnböckstraßc
im XI . Bezirke.

Im heurigen Budget ist hiefür ein Betrag von 10 .000 X
eingestellt ; die übrigen Kosten sollen in den Präliminaren pro
1904 und 1905 sichergestcllt worden.

Da der XI . Bezirk bisher gar keine Gartenanlageu hat , ist
die Sache notwendig und ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Karl Moritz Mayer!
Hem .-Kat Mayer : Mir fällt bei der Geschichte etwas auf.

Die Kosten betragen 74 .000 X ; 64 .000 X erscheinen bedeckt.
Kefereut : Nein , 10 .000 X sind bereits im heurigen Budget

enthalten.
Hem .-Kat Mayer : Das stimmt nicht. Die gesamten Kosten

sind 74 .000 L und es heißt im Absatz 3 , die restlichen Kosten
per 10 .000 X sind pro 1904 und 1905 sichcrzustelleu.

Bürgermeister : Nein ; hier steht (liest) :
„Die im Jahre 1903 noch auflaufenden Kosten per zirka

10 .000 X sind in Rubrik XXIV 12 bedeckt. Für die weiteren
Zahlungen sind die erforderlichen Beträge in den Präliminaren
pro 1904 und 1905 sichcrzustelleu."

Das heißt also , Heuer kostet die Sache nur mehr 10 .000 X;
das zahlen wir . Die Simmeringer sind eben vorsichtig und
machen so etwas gleich für zwei Jahre fest.

Hem .-Kat Mayer : Der Herr Bürgermeister ist eben ein
großer Freund von Gartenanlagen , dieselben sind auch notwendig.
Es scheint mir aber doch kleinlich, die Sache auf zwei Jahre zu
vergeben . Die Gartenanlage kann das nächste Jahr fertig sein
und darum würde ich bitten , daß die Worte „und 1905 " ge
strichen werden.

Bürgermeister : Im Punkte 2 steht:
„Mit sämtlichen Arbeiten ist sofort zu beginnen . Die Fertig¬

stellung der Anlage hat spätestens im Frühjahre 1905 zu erfolgen ."
Der Stadtgürtncr versteht die Sache , da kann man nichts

machen.
Hem .-Kat Mayer : Dann habe ich nichts weiter zu bemerken.

Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand z»
erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : 1. Das Detailprojekt für die Herstellung einer große»

öffentlichen Gartcnanlage samt Kinderspielplatz im
XI . Bezirke zwischen Zippcrergassc , Rinnböckstraße und
Pachmayergasse im Ausmaße von zirka 15 .225 n?
wird gemäß den Anträgen der Lokalangcnscheius-
Kommission vom 27 . August 1903 mit einem Gcsnmt-
kostenbetrage von 74 .442 X 76 b, wovon 43 .050 X
16 b auf die gärtnerischen Herstellungen , 3920 X auf
den Gehölzwert , 22 .572 X 60 b auf die Ein¬
friedung und Entwässerungsanlage , 4300 X ans die
Aufstellung der Spritzhydranten samt Nvhrlcgnng
und 600 X auf die Aufstellung eines AuSlaufbrunncns

! entfallen , genehmigt.
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2 . Mit sämtlichen Arbeiten ist sofort zu beginnen.
Die Fertigstellung der Anlage hat spätestens im Früh¬
jahre 1905 zu erfolgen.

3 . Die im Jahre 1903 noch auflaufenden Kosten
per zirka 10 .000 X sind in Rubrik XXIV 12 bedeckt.
Für die weiteren Zahlungen sind die erforderlichen
Beträge in den Präliminarien pro 1904 und 1905
sicherzustellen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Dr . Wesselsky!
54 . Weferent Hern.-Uat Dr . Wesselsky : Zahl 10951,

Post 14 , betrifft die Beitragsleistung für Knltuserfordcrnisse der
Pfarre „Zur Erhöhung des heiligen Kreuzes " in Ottakring . Das
Ministerium hat dem Standpunkte der Gemeinde unrecht gegeben.
Nachdem der Berwaltungsgerichtshof Heuer schon mehreremal in
die Lage gekommen ist, solche ministerielle Entscheidungen zu
bestätigen , beantrage ich, dieselbe zur Kenntnis zu nehmen und
von einer Beschwerde an den Berwaltungsgerichtshof Umgang
zu nehmen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die Entscheidung des k. k. Ministeriums für Kultus und

Unterricht vom 9. Juli 1903 , Z . 19812 , betreffend die
Beitragsleistung zu den Kultuserfordernissen der
Pfarre „Zur Erhöhung des heil . Kreuzes " in Otta¬
kring, XVI . Bezirk , wird zur Kenntnis genommen.

Bürgermeister : Die öffentliche Sitzung ist geschlossen;
cs folgt eine kurze vertrauliche  Sitzung.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr 10 Minuten
abends .)

Beschluß-Urolokoir
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderates
dier k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom 25 . September ISVS.
Vorsitz : Bürgermeister Dr . Lueger.

I . (9988 .) Oem .-Hlat Sebastian Hrünbeek stellt rücksicht¬
lich der großen Bauten im Wiener Zentral -Friedhofe folgende
Anträge:

I . Dem Architekten Max Hegele  wird die Ausführung der
am Wiener Zentral -Friedhofe zu erbauenden Objekte (Hauptportal,
Wartehallen , Kirche mit den anschließenden Arkadengrüften und
Kolumbarien , endlich die Abänderung der Fassaden der Auf-
nahmsgebäude ) unter nachstehenden Bedingungen übertragen.

Derselbe hat:
n) die Detailpläne für alle genehmigten und zu errichtenden

Objekte vollkommen technisch adjustiert und kotiert im Maß¬
stabe 1 : 100 im Einvernehmen mit dem Stadtbauamte in
einem Exemplare zu verfassen;

b) sämtliche Detailzeichnungen für die Ausführung der in Rede
stehenden Gebäude hinsichtlich der Fassaden und der inneren
architektonischen und künstlerischen Ausstattung mit Inbegriff
der nötigen Pläne im größeren Maßstabe zu liefern.

Hiebei wird demselben die Mitwirkung bei der Begut¬
achtung der Offerte zur Vergebung künstlerischer Arbeiten
eingeräumt;

a) die Überwachung der richtigen Ausführung der gesamten
architektonischen und künstlerischen Arbeiten nach dem ge¬
nehmigten Detailprojekte , sowohl am Bau als auch in den
Ateliers der betreffenden Geschäftsleute und Künstler , im
Einvernehmen mit der Bauleitung , ohne deren Zustimmung
keinerlei Änderungen im Projekte vorgenommen werden dürfen,
zu übernehmen;

ä) die meritorische Mitwirkung bei Verfassung der Kosten¬
anschläge für die genannten Bauten und die scinerzeitige
Revision der Schlußrechnungen zu übernehmen;

e) mit Rücksicht aus den bedeutenden Umfang und die Wichtig¬
keit der Arbeiten außer dem erforderlichen Hilfspersonale
auch einen Architekten zu bestellen , welche beständig in der
Baukanzlei beziehungsweise am Objekte anwesend sein und
ihn während seiner Verhinderung am Bane vertreten muß.

Vor der Bestellung dieses Architekten, sowie vor jeder
Änderung in der Person desselben ist unter Bekanntgabe
des Namens und der Adresse die Anzeige an den Magistrat
zu erstatten und dessen Genehmigung einzuholen.
II . Für alle diese vorerwähnten Leistungen wird dem Archi¬

tekten Max Hcgele  ein Gesamthonvrar von 120 .000 X zu¬
gesichert, welches in sechs Raten zur Auszahlung gelangen soll,
und zwar:

die erste Rate bei Ablieferung des suk 1 bezeichueten
vollständigen Detailprojektes mit 20 Prozent;

die zweite Rate nach Fertigstellung der für die erste Ban¬
periode bestimmten Objekte mit 10 Prozent;

die dritte Rate nach Ablauf der zweiten Bauperiode mit
15 Prozent;

die vierte Rate nach Ablauf der dritten Bauperiodc mit
20 Prozent;

die fünfte Rate nach Ablauf der vierten Bauperiode mit
20 Prozent;

und der Rest mit 15 Prozent nach erfolgter Revision der
Schlußrechnungen.

Architekt Max Hegele  soll berechtigt sein, bezüglich der
einzelnen oberwähnten Hvnorarraten , jederzeit nach Maßgabe der
von ihm geleisteten Arbeiten innerhalb des nach vorstehendem
in der betreffenden Bauperiode fallenden Teiles des Gesamt¬
honorars a eonto -Zahlungen zu beanspruchen.

III . Mit der Auszahlung der ersten Rate geht nicht nur
das Projekt , sondern auch das geistige Eigentum an demselben
in den Besitz der Gemeinde Wien dann über , wenn Architekt
Max Hegele  vor oder während der Ausführung und vor Voll¬
endung sämtlicher im Projekte enthaltenen Zentral -Friedhofs-
bauten mit Tod abgeht oder aus was immer für einem Grunde

seinen Obliegenheiten nicht Nachkommen will oder kann.
In diesen Fällen hört selbstverständlich die Verpflichtung der

Gemeinde zur Bezahlung eines weiteren Honorars , insoweit nicht
eine noch unhonorierte Arbeit geleistet wurde , auf.

Architekt Max Hegele  räumt übrigens der Gemeinde Wien
das Recht ein , in späterer Zeit den weiteren Ausban der Arkadcn-
grüfte und Kolumbarien nach den von ihm verfaßten Detail¬
zeichnungen ohne sein weiteres Einvernehmen und ohne jedwedes
Entgelt an denselben zu leisten , in eigener Regie auszuführen.

IV . Architekt Max Hegele  verpflichtet sich, das im Punkt 1
näher bezeichnete Detailprojekt binnen neun Monaten vom Tage
der Verständigung der Übertragung dieser Arbeiten zu liefern

3*
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und die Detailzeichnungen , wie sie vben sub I d erwähnt sind,
während der Arbeiten nach Bedarf rechtzeitig der Bauleitung zu
überreichen , so daß aus diesem Grunde eine Verzögerung in der
Bauausführung nicht eintritt.

V. Die etwa in diesem Jahre noch fällig werdenden Honorar
betrüge für den Architekten Max Hegele  werden auf das
Jnveftitionsanlehen verwiesen . (A ngenvm  m e n .)

2 . (10510 .) Derselbe beantragt , der Mannschaft der städti¬
schen Feuerwehr wird anläßlich ihrer Beteiligung (Rettungs - und
Sicherungsarbeiten ) an dem am 28 . Februar 1903 stattgchabten
Bauunfalle , Einsturz des Hauses IX . Bezirk , Liechtenstcinstraße 59,
eine Remuneration von 360 X (bedeckt) bewilligt.

Ferner wird dem k. k. Ober -Baurate Stadtbau -Direktvr Franz
Berger,  dem Bau -Vize -Direktor Rudolf Helmreich,  dem
Baurate Johann Mutt en tHaler,  den Bauiuspcktvre » Moritz
Filippi  und Franz Zuber,  den Ober -Ingenieuren Leopold
Schindler,  Johann K ostner  und Emil B i st risch a n , dann
den Ingenieuren Karl Göller,  Johann H o p p en b erg er,
Ludwig Matsch  eg , Heinrich Wohtisek,  Anton Svdvwa
und Josef H ar t l, welche bei der Organisation und Überwachung,
beziehungsweise bei der Durchführung der Sichcruugs - und Bloß¬
legungsarbeiten sich mit Umsicht und Eifer beteiligt haben , die
Anerkennung des Gemeinderates : dem Bauamtsingenieur Johann
Hafner,  welcher als der mit den örtlichen Verhältnissen im
IX . Bezirke am meisten vertraute technische Beamte bei den
Sicherungs - und Blvßlegungsarbeiten mit Energie und Umsicht
nicht bloß zeitweise, sondern nahezu ununterbrochen tätig war,
der Dank und die Anerkennung der Gemeinderates ausgesprochen.
Weiters wird dick . k. Polizei -Direktion ersucht, dem Leiter deÄk.k.
Polizei -Kommissariates Alsergrund Polizeirat Dr . Viktor Kro ph,
sowie den übrigen Beamten des Kommissariates und der k. k.
Sicherheitswache , welche sich bei der Aufrechthaltnng der Ordnung
an der Unglücksstelle ein besonderes Verdienst erworben haben,
den Dank und die Anerkennung des Gemeinderates mitteilen zu
wollen . (A ngen  v m m e n.)

S . (10086 .) Gem .-Mat Kraba beantragt die Gewährung
einer Gnadengabe von jährlich 1460 X auf Lebensdauer au
Matthias Streigl,  Wasserleitungsaufseher . (A ngeno  m m en .)

4 . (10677 .) Derselbe beantragt , es wird dem RechnuugS-
Ober -Revidenten Moritz Wittmann  das bereits über die Hälfte
zurückgelegte 27 . Dienstjahr als voll angcrechnet und es werden
demnach dessen Pensionsbezüge mit 3256 X festgesetzt.

3 . (10956 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuß.
6 (11250 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuß.
7 . (11106 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Wagen¬

führer I . Klasse Anton Krivsky,  Viuzenz Jambrich  und
Johann Roupec,  sowie des Kondukteurs Wenzel Berg  m a n u
um Dienstzeitanrechnung.

Die Anträge des Referenten werden angenommen.
8 . (11502 .) Derselbe beantragt , cs wird der Christine

Pits  ch, Straßenoberaufseherswitwe , eine Guadengabe von jährlich
240 X und für ihre Kinder Raimund , Richard , Ludwig und
Hugo eine solche von jährlich je 72 X vom 1. Juli 1903 bis
Ende des Jahres 1905 , eventuell bis zu einer etwa früher cin-
tretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(Angen ommen .)
5 . (116010 Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuß.
(Schluß der  Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Schul-Angekegercheilen.

Bezirksschulrat der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien.

(Sitzung vom 16 . September  1903 .)

Nach einer Ansprache des Vorsitzenden , Bürgermeisters
Dr . Karl Lueger,  leisten die Mitglieder des Bezirksschulrates
das nach der Geschäftsordnung vorgeschriebeuc Gelöbnis der
Amtsverschwiegenheit.

Hierauf wird die Wahl der beiden Vvrsitzenden -Stellvcrtreter,
des Schriftführers und Schriftführer -Stellvertreters und der Mit¬
glieder der einzelnen Fach -, Bezirkssektionen und Ausschüsse vor¬
genommen.

Zwei Lehrpersonen wurden Urlaube erteilt.
Bezüglich der Art der Ausschreibung mehrerer a» Mädchen¬

schulen erledigten Lehrstellen werden Anträge an den n .-ö. Landes¬
schulrat gestellt.

Einem Privatschulinhaber wird die Anerkennung des Bezirks¬
schulrates ausgesprochen.

Desgleichen wird einem charitativen Vereine die besondere
Anerkennung ausgesprochen.

Für mehrere Schulleiter wird die Verleihung von Aller¬
höchsten, beziehungsweise kommunalen Auszeichnungen kompetenten
Ortes in Anregung gebracht.

Wegen Shstemisierung von zwei definitiven Religiouslehrer-
stellen im XX . Bezirke wird die Zustimmung des Wiener Stadt¬
rates und die Genehmigung des k. k. n .-ö. Landesschulrates ein¬
gehakt.

Schließlich ward die Mitteilung , daß der Ortsschulrat des
II . Wiener Gemeindebezirkes seinen Beschluß , den Unterrichts¬
beginn für die Kinder der ersten Vvlksschulklassen in den Winter-
monateu von 8 auf 9 Uhr früh zu verlegen , zurückgezogen habe,
in der Erwägung , daß in dieser Verfügung eine Bedrückung der
ärmeren Bevölkerungsklassen gelegen gewesen wäre , mit besonderer
Befriedigung zur Kenntnis genommen.

! Approvifionierungs-Angetegeicheiten.
^ Der tägliche Fleischmarkt.

! In der Groß Markthalle eingelangte Fleischwaren
s vom 20 . bis 26 . September 1903.

i 1. Flrischsendungen.

^ Für den täglichen Fleischmarkt.
, Rindfleisch . . 312 .009 lex Und zwar aus:
! Wien . 264.617 lex
! dem sonst. Niederösterreich. . 19.079 „
! Oberösterreich. 1.562 „
! Mähren . 3.411 „

Galizien . 22.248 „
Ungarn . 857 „
Bukowina . 235 „

Kalbfleisch . . . 5.040 „ Und zwar aus:
Wien . 2.038 KZ
dem sonst. Niederösterreich. . 45 „
Oberösterreich. 8 „
Mähren . 163 »
Galizien . 2.766 „
Bukowina. 20 ,
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Schaffleisch . , 27 .927 kg Und zwar aus:
62 kgdem sonst. Niederöstereich

Galizien. . 21.986 „
Ungarn. 241 ..
Bukowina. . 5.638 „

Schweinfleifch . 128 .422 „ Und zwar aus:
Wien. . 80.269 kg
dem sonst. Niederösterreich . 2.109 „
Oberösterreich. 47
Böhmen. 161 ..
Mähren. . 1.711 .,
Galizien. . 17.237 ..
Ungarn. . 25.194 .
Kroatien.

Kälber . . . 1 .365 Stück Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich 28 .
Mähren. 47 ..
Galizien. . . 729 ,.
Ungarn. 11

Schafe . . . . 297 „ Und zwar auS:
Wien .
dem sonst. Niederösterreich 26 ,.
Galizien. 67 .,
Bukowina.

Schweine . . 366 „ Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich 21
Mähren . 3 ,.
Galizien. 52 ,.
Ungarn.

2. Preisbewegung.
lSiedfleisch . . . von X — -72 bis

ln 5 elsch Rostbraten u . Rieden „ „ 120 „
1 44 per Kg.
2-00 ,. ..

Kalbfleisch . . 108 ,. 1-60 „ ..
Schaffleisch . . —68  „ 116 .. ..
Schweinfleisch . „ „ 116 1-60 ,. ..
Kälber . . . . . - '92 .. 146 „ „
Schafe . . . 1-04 .. ..
Schweine . . . 1-04 „ 1 -40 .. .,

Die Zufuhr an Fleischwaren war gleich der in der Vor¬
woche, der Marktverkehr lebhaft . Wahrend Kälbeb und Kalb¬
fleisch um 8 ll bessere Preise erzielten , wurden Schweine und
Schweinfleisch um 4 bis 6 li per Kilogramm billiger ab¬
gegeben. Alle übrigen Fleischwaren notierten wie in der Vorwoche.

-t- -t-
*

Pferdemarkt vom LS . September ISO » .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 553 Pferde

(207 Schlachtpferde , 326 Gebranchspferde ) .
Preis : für Gebrauchspfcrde . . . . 110 — 900 X per Stück

., Schlachtpferde . 60 — 166 .
Dabei mitinbegriffen : 112 Pferde der k. k. Train -Division

Nr . 2 , Lizitation von 260 bis 540 X.
Der Markt war lebhaft.

* *
*

Schlachtviehmarkt vom 28 . September LSVS
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 26 . September 1903 ).

1. Gesamtauftrieb : 5176 Stück , und zwar:
Mastvieh . 2718 Stück
Weidevieh . 790 „

Beinlvieh . 1668 Stück
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichcn

Donnerstagmarktc . 56 „

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3838 Stück Kühe . 262 Stück
Stiere . 671 „ Büffel . 405 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 4301 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 244 „
„ dem sonstigen Österreich . 631 „

2 . Preisbewegung.

n) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 75 bis 86 X (extrem bis 89 X)

.. II. „ . . . „ 66 „ 74 ..
in. „ . . . „ 58 „ 65 ,.

Aus und über Galizien:
Ochsen I . Qualität . . . von bis 76 X (extrem bis — X)

„ II. ,f . . . 68 „ 75 „
.. Hl. „ . . . 64 „ 66 „

Aus anderen Ländern

Ochsen I . Qualität . . . von 79 bis 86 X (extrem bis 88 X)
II. „ . . . 71 „ 78 ,.

„ III. „ . . . „ 68 „ 70 ,.
Stiere . 60 74 (extrem bis 76 X)
Kühe . . „ 60 „ 74 .. (extrem bis 77 X)
Weidevieh

Ungarn

aus uud über
54 .. 74 ..

Weidevieh
Galizien

aus und über
68 72 ,.

(extrem bis 58 X)Büffel . „ 39 „ 54 ,.
Beinlvieh „ 40 58 ..

Beinlvieh .

b) Preis per Stück.

von 61 bis 220 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.

Nngekanft wurden für Wien . 3832 Stück
„ „ „ auswärts . 1344

Unverkauft blieben . — ,,
Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 20 . bis 26 . Sep¬
tember 1903 für Wien angekauft . 1027

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 39 Stück
weniger aufgetrieben . Der Geschäftsverkehr war anfangs zurück¬
haltend , festigte sich während des Marktverlaufes , so daß die
vorwöchentlichen Preise für Mastqualitäten durchaus gut be¬
hauptet blieben . In mehrfachen Fällen konnten sogar noch
Preisaufbesserungen mit 1 X per Meterzentner erzielt werden.
Auch Weide - und Beinlvieh hatte flotten Absatz ; nur der Ver¬
kehr in Stieren war etwas matter , jedoch ohne wesentliche Preis-
änderung.
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbcnannter Artikel in

der Woche vom 20 . bis 26 . September 1903.

Artikel Menge v
ic

P r
on

t>

eise
bis

"k s k
Weizengrieß. 1 28 40
Auszugmehl. „ . 26 . 36
Mundmehl. „ . 24 . 34
Semmelmehl. „ 22 . 30

> Pohlmehl. „ . 16 . 24
^Kaisersemmelü 4 b 1 St . . 1bi, 7»btx . .

Mundsemmel„ 4 „ „ i8bi,t«-i^x . . -
»!>bi, «'».Ilx - . .

! Weißes Brot. 1 . . .
Weißgemischtes Brot . . . „ 19-8 36-7 ,

. Schwarzgcmischtcs Brot . . 17-4 345
Schwarzes Brot. „ 18-3 - 271

! Erbsen, ganz. 1 24 50
! gespalten. „ 28 60

Linsen. 32 70
Bohnen . . . 20 48
Hirse. 24 . 40
Rollgerste. 28 . 80

^Reis. 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt . 2 20 5 20
Kakao . 5 20 10 40
Schokolade . 2 80 10
Tee. 5 20
Zucker. 86 96
Honig. „ 1 60 3 .

Bohnen, grün. 1 kss 20 60
Erbsen, grün, in Schoten . . ,t 14 30
Paradiesäpfel. 14 28
Kohl, grün. 30 St. 50 2 .

„ „ . 1 .. 4 8
Kohlrüben. 30 30 80

„ . 1 .. 4 6 >
Kraut, weißes. 30 ,. 80 3 20 !

„ „ . 1 .. 6 20
Salat , in Häupteln . . . . 30 ,. 60 2

" „ . . . . 1 .. 4 . 20
Spinat. 1 ^ 40 60
Rüben, weiß. 1 St. 2 10

,, gelb. „ 2 6
„ rot. 2 8

Sauerkraut. 1 kg 20 24
Sauere Rüben. 20 24
Knoblauch. „ . 24 48
Zwiebel. 10 18
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 Icr;

1
-

„ heurige, italienische 100 „ 4 7
„ „ „ 1 6 10
„ Kipfel, vorjährige. 100 „

1
>

„ „ heurige . . 100 „ ' 8 12
,, - l .. - 10 ' 16

Riudsfilz. 1 70 1 30
Rindschmalz. 1 90 2 80
Schwemfilz. „ 1 44 1 72
Schweinschmalz. „ 1 44 1 76
Schweinspeck. „ 1 28 1!60

Artikel Menge V
P r e i s e
on bis

L K > >'
Unschlitt, geschmolzen . . . 1 90 1 20
Milch . 11 12 32
Nahm. 40 96
Topfen. 1 1^ 36 . ^4
Butter. 1 60 360
Margarine. „ 1 40 2
Eier, frische um 2 X . . . 21—40 S >. 24 . 36

„ eingelegte um 2 X . . - 35 - 36

Barben. 1 1!20 1 60
Brachsen. 1 20 1 60
Forellen. „ 9 . 10 -
Hechte, lebend. .

„ tot. 1 60 1 80
Karpfen, lebend. 1 90 2 A >tot. 90 1 30
Lachse. .
Schaidcn. 2 80 3l60
Schille. 2 80 3 60
Sterlete. . 3 60
Stockfische. . .
Schellfische. „ 50 1 20
Weißfische. „ 40 . 80
Krebse. 1 St. 10 - 80

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 90 1 60
Masthuhn, geputzt. „ 1 40 2 80
Poulard. „ 2 . 4 -

„ stcir. „ 2 80 6 .
Kapaun . „ 4 - 5

stcir. „ . . .
Ente. „ 2 20 4 .
Gans. „ 4 . 8 .
Indian. „ 6 10 .
Taube. - 80 1 -

Fasan. 1 St. 2 70 5
Rebhuhn . . „ 80 2
Wildente. „ 1 20 3 .
Wildgans. „ 2 4 -
Hase. „ 1 80 4 -
Hirschfleisch. 1 kg 60 2 - ^
Rehfleisch. „ 60 1 80
Schwarzwild. '' ' '

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Detail
Bei den

Ständen mit
Preis¬

beschränkung
beim

Ochsenfleische

rreise(mit Z

In den
Markthallen

awage)

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch¬
verschleißer

Fleischgattungen non bi« von bi« von bis

l vorderes . . 88 140 100 150 80 160
120 170 120 190 100 190

Kalbfleisch. 100 180 100 200 100 220

Schaffleisch . 60 140 80 160 60 200

Schweinfleisch . 112 190 112 200 112 200
l vorderes . 48 72

Pi -rd-fl-hch. j ^ , - 60 80
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Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 26 . September 1SVS.

Getreide.

Weizen(OualitiitSgewichtper 11N 75- -82 kg) von 7 X 50 k bis 8 X 55 b
Roggen ( „ „ I ., 71--75 .. ) .. 6 .. 40 .. „ 6 „ 70 ..
Gerste (Bremer-, Roll -, Futter-) . . ,, 5 . 50 ,. „ 8 .. 50 ..
Mais. „ 6 „ 50 „ „ 8 „ 25 ,.
Hafer. ,. 5 „ 75 „ ,. 6 .. 80 ..

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 13 X — k bis 14 X — k
Weizenmehl, Wiener Type . . . . . 7 ,. 70 „ „ 13 „ 80
Futtermehl. 6 70
Roggenmehl. . . . . „ 6 ,. 80 „ 12 „ -
Weizenkleie. . . . .. 4 ,. 10 4 ,. 55
Roggenkleie. 4 „ 65

(per 50 Kilogramm).

berufungskarten nicht sind — deren Beförderung auf den öster¬
reichischen Eisenbahnen gegen Entrichtung der Gebühren nach
dem gegenüber dem Ziviltarife wesentlich ermäßigten Militär-
tariie auch gegen Borweisung des Widmnngsscheines (Muster 20
zu 99 der Wehrvorschriften , 1. Teil ) erfolgen wird , wenn
letzterer vom Gemeindevorsteher der Aufcnthaltsgemeindc des
betreffenden Wehrpflichtigen mit nachstehender Klausel versehen ist:

„Gesehen beim Abgehen in die Ergänzungsbezirksstation
. " (Datum , Gemeindesiegel und Unterschrift des
Gemeindevorstehers ) .

Als Ergänzungsbezirksstation ist der Amtsort jenes Er-
gänzungsbezirks -Kommandos einzusetzeu, zu welchem die Ans-
enthaltsgemeinde des Wehrpflichtigen gehört , und zu welchem
letzterer auch einzurücken hat.

Die entsprechende Verständigung der österreichischen Eisen-
bahnverwaltungen und ihrer Exekutivorganc wurde seitens des
k. und k. Reichs -Kricgsministeriums veranlaßt.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 17 . bis 24 . September  1903.

Waren eingelagert . 78 .237 Meterzentner
„ ausgelagert . 45 .805 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
20 .674 Meterzentner.

Lagerstand vom 24 . September 1903 : 200 .060 Meterzentner, und zwar:
10.602 MeterzentnerWeizen, 40 .489 Meterzentner Roggen,
16.762 „ Gerste, 42.243 „ Hafer,
38.056 , Ma,S, 8.651 „ Linsen,

9.434 „ Mebl u. Kleie, 7.080 ,. Ölsaaten,
63 „ Zucker, 2.943 „ Wein.

2.140 Hektoliter st 100«/, Spiritus.
Der Assekuranzwert dieser Waren stellte sich ans 3,572 .830 X.

Kundmachungen , betreffend den Viehverkehr.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 14 . Sep¬
tember 1903 , Z . 88869 , betreffend den Verkehr mit Rindern
aus dem Deutschen Reiche nach Niedcrösterrcich . (M .-Abt . IX,
5488/03 .) Enthalten im Amtsblattc zur „Wiener Zeitung " vom
15 . September 1903 , Nr . 210.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 22 . Sep¬
tember 1903 , Z . 90933 , betreffend die Einfuhr von Klaucntieren
aus Ungarn und Kroatien - Slavonien nach Niedervsterreich . (M .-
Abt . IX , 5705/03 .) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener
Zeitung " vom 23 . September 1903.

Militär -Angelegenheiten.
Freiwilliges Einrücker , der Rekruten des Jahrganges

186 ».

Erlaß der k. k. n .-v. Statthalterei vom 19 . September 1903,
Z . 90177 (M .-Abt . XVI , Z . 5869 ) :

Infolge Erlasses des k. k. Ministeriums für Landesverteidi¬
gung vom 18. September 1903 , Präs .-Nr . 2046/XIV , wird mit
Beziehung auf den h . o. Erlaß vom 4 . September 1903,
Z . 86674 , betreffend den freiwilligen Präsenzdienstantritt der
Rekruten des Heeres im Jahre 1903 , eröffnet , daß bei dem
Umstande , als diese Wehrpflichtigen im Besitze von Ein - !

Aröeits - und DieMvermMlungsaint
der Stadl Wien.

XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Übersicht über die Vermittlungstätigkeit des Amtes vom 19. bis
25 . September 1903.

Borgcmerkt wurden:
Arbeitsuchende . 1644
Dicnstsuchcudc . 996
Lehrstelleusuchcndc . 52

Zusammen . 2692
Angemeldct wurden:

Arbeitsposten . 1445
Dienstplätzc . 809
Lehrstellen . 112

Zusammen . 2366
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende . 1377
Dieustsuchcudc . 570
Lehrlinge . 49

Zusammen . 1996

Gesucht werden im städtischen Arbcits - und Dieustvermittlungs-
amte XV ., Ncubaugürtel 38 , Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Bcrufsarten:

Kunstschlosser für Treibarbeit ; Klcinuhrmacher , Metall-
sormcr , mehrere Binder (auswärts ) , Sesscl -Sitzmöbel und
Divantischler , Werkmeister für Spielwarcn (Ausland ), mehrere
Möbeltischler für gekehlte Arbeiten (Wien und auswärts ) ,
Möbelposamenticrer , Handschuhmacher (Provinz ), Drahtwebcr
(auswärts ), Hntmachcr für Dameuhutfvrmcn , 4 Hafner und
Ofensetzer (Wien und auswärts ) , Spengler , der drucken kann,
Galauteriespengler (auswärts ) , Spengler auf Badewannen,
8 Marmorschleifer , 2 Glasschleifer , 10 junge Glaser (auswärts ) ,
2 junge Metallackierer.

Hartlötcrin , Kartonagearbeiterin , Bnchbinderin , Hcfterin,
Goldprägerin , Knnstblnmcnarbeiterinnen , Federnschmückcrin, Hilfs¬
arbeiterin , Franscnknüpfcriu,Kürschnernüherin,Maschinstrickerinnen,
Vorrichterin , Metallglünzerin , Weißnäherin.
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Banbewegung
vom 24 . bis 28 . September 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschSft-nummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrate- für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Adaptierungen.
I . Bezirk : Judenplatz2, von Josef Fiedler . Maurermeister(6114).
„ „ Rathausstraßc 3, von I . V. Hawelka , Maurermeister

(6146).
II . Bezirk : Nembrandtstraße3l , von Josef Makler . Maurermeister

(6128).
„ „ Große Mohrengasse 19, von Karl Nückh, Bauführer Herz-

bcrg L Mich na (6144).
Hl . Bezirk : Löwengasse2, Dampsschissstraße8, von Johann Schützer,

Bauführer Franz Schlögl (6088).
IV. Bezirk : Goldegggafse4,von Alois Kverner , Bauführer Josef Witz-

niaun (6091).
V. Bezirk : Schönbrunnerstraße 69, von Ed. Schromm , Bauführer

Franz Doleyschka (6142).
„ „ Schönbrun»crstraße30, von Anna Schmazinka , Bauführer

Franz Doleyschka (6150).
VI. Bezirk : Mariahilferstraße1o, von der WienerBaugesellschafl(6112).
„ „ Mariahilferftratzc 87, von Maximilian Gibian , Bauführer

H. Stagl (6129).
IX, Bezirk : Licchtensteinstraße100, von der Wiener Baugesellschaft(6113).

„ „ Fechlergasse 16, von Ferdinand Wieland , Bauführer Franz
Haslinger (6120).

XVI. Bezirk : Neulerchcnfeld. Koppstraße 34, von I . Roth , Bauführer
Engelbert Schrammel (57624),

Diverse (geringere ) Baute «.
I . Bezirk : Vordach, Wallnerstraße 17, von Albert Müller , Bauführer

Th. Bauer (6087).
III , Bezirk : Apostelgasse 27, von Franz Rcitbaner , Maurermeister

(6101).
„ „ Abort, Wällischgafse 42, von Johann Lang, Bauführer

Johann Leitner (6124).
IV. Bezirk : Dippelbaumauswechslung, Phorusplatz8, von Franz WaaS,

Maurermeister(6103).
VIII. Bezirk : Backofen, L rchenfelderstraße 16, von Jakob Karr (6136),

IX. Bezirk : Atelier, Alserstratze 32, von Renate Willdorf (6094).
XI. Bezirk : Photographiesalon, Sinimeriug, Hauptstraße 26, von Wilhelm

Otto , ebenda, Bauführer Josef Renner (17580).
XX. Bezirk : Abschlußmauer, Pasettistraße 95, von Rudolf Wiltmann,

Bauführer Fröhlich L Schrott (6135).

Gesuche um Waukittienkellimmung, beziehungsweise um
Mekanntgabe oder Ausstellung der Maulinien wurden

überreicht:
V. Bezirk : Arbeilergasse1, von Christoph Reitzer 's Söhne V., Wehr-

gaste 16 (6137).
„ ,, Spengergasse 17, von ChiistophR eißer 's Söhne, V., Wehr-

gasse 16 (6138).
IX. Bezirk : Sänlengafse, Sobicskiplatz, Einl -Z. 1696, von Heinrich

Glaser , Wallensteinstraße 14 (6085),
XVI. Bezirk : Ottakring, Einl.-Z. 2250,2251, 2252 und 2267, Heigerlein

straße und Degengasse, von Heinrich Krakauer (57623).
XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Einl.-Z, 1221, Rodlerqasse, von Oskar

Obrist (20507).
„ ,, Ober-Döbling, Einl.-Z. 1222, Rodlerqasse, von Oskar

Obrist (20508).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs Ergebnisse.

Maa.-Abt. VI, Z. 2860 er  1903.
25. September 1903.

Vergebung der Erd- und Pflastermigsarbeiten für die Regulierung und
Rcupflastcrnng anf dem inneren Ncubangnrtcl zwischen der Mariahilscr-
straße und Goldschlagstraße im XV. Bezirke mit der Aiisrnsssumiiic von

16.634 X 65 ü und IM) X Pauschale.
Ptttel L Bransewetter — Aufzahlung 14)^.

Mag -Abt. VII, Z. 1392 ei 1903.
25. September 1903.

Neubau eines Hauptnnratskanalcs in der Ladcnburgaassc(bis zum Hause
Or.-Nr. 76) im XVII,. Bezirke/

Erd - nndBau meisterarbeiten einschließlichderLiefernug
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2644 X 60 Ii.
— Aufzahlung 17)^ gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Waldmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 4X gegen Verwendungvon Roman-
zement der Marke Steinschall in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 78 kg per
Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
Witkowitz in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 12 5̂)^ gegen Verwendung von Rvman-
zement der Marke Walkmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter
oder Schlackenzement der Marke Königshof mit
dem spezifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.
* »

»

IT. Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Umbau der Hauptnnratskanäle in der Veronikagassc(zwischen Schellhammer-
nnd Fricdmanngasse), in der Fricdmanngasse(zwischen Or.-Nr. 14 und
Veronikagasse) »nd in der Schellhammergasse(zwischen Or.-Nr.!>und Veronika¬

gasse) im XVI. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeitcn  einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 10.416 X 36 k.
Spitzer C. — Auszahlung 3X gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Waldmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witlowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Eintragungen in den Grwervsteuer-Kalaster.
2L. September 1SVL.

(Fortsetzung.)
Ödenbnrger August — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Margareten¬

straße 21.
Pachtinger Joses Moses— Schnbwaren-Verschleiß— IV., Louisengaffe 3,
Peksa Johann — Tsschler— XIV., Goldschlagstraße 124.
Pösl Heinrich — Gastwirtsgewerbe, und zwar Konzession zur Ver¬

abreichung von Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein und
zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — III .,
Seidlgasse 20.

'Prochazka Franz — Drechsler— XIV., Stättermayergasse 32.
Raming Anton — Marktviktualienhaudel— XIV., Zentralmarkt.
Kopp Anna — Holz- »nd Kohlenhandel— IV., Johann Straußgasse 22.
Roschäfskq Karl—Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier(einschließlich

des Detailverschleißes von Petroleum) — V., Matzleinsdorferstraße 20.
Schip Johann — Erzeugung von Lnftzugverschließern— III ., Hain-

bnrgerstraße 37.
Schmidl Philomena — Pfeidlerei— IV., Viktorgosse 22.
Schneck Maximilian, Dr. — Zahntechnikergewerbe— VI., Mariahilfer¬

straße 121 b.
Skvorak Marie — Viktualien-Verschleiß— III ., Schimmelgasse 11.
Spanner Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Grimmgaffe 16.
Szabadi Irma — Modistengewerbe— IV., Johann Straußgasse 30.
Weidinger Marie — Biktnalien-Verschleiß— XVI., Brunnengasse 18.
Weiler Franz — Musikcrgewerbe— III .. Erdbergstraße 15.
Wolf Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV. ,

Goldschlagstraße 96.
Zanak Josef — Kamm- und Fächermachergewerbe XIV., Selzer-

gassc 40.
Zozworka Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VI.,

Eßterhazygasse 32. . , „
Zuhla Franziska — Kleinverschleiß von Brennmaterialien — XIV.,

Lortzinggasse 1.

Spitzer C.

Richter Josef

Mögle Fritz
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22 . September ISV » .
Ansorgc Julie , gcb . Krajic — Gemischtwaren -Verschleiß — XII .,

Singrienergaste 3.
Bauer Ludwig — Gewerbsmäßige Desinfektion , beziehungsweise Geruch¬

losmachung und hygienische Reinigung von Wohnungen und sonstigen Lokalen
zu prophylaktischen Zwecken , znr Verhütung von Krankheiten und zur Beseitigung
von üblen Gerüchen unter Verwendung des Desinfektionsmittels „ Formalin"
und eines Sublimates unter Anwendung eines Formalin -Desinfektions-
apparates mit Ausschluß von Desinfektionen nach infektiösen Krankheiten , deren
Vornahme den Sanitätsbehörden Vorbehalten ist — V ., Margaretenplatz 139.

Blatny Anna , geb . Schneider — Damenkleidermachergewerbe — XIl .,
Hetzendorserstraße 78.

BlaLek Franz — Kleidermachergewerbe — XII ., Mandlgasse 25.
Böhm Josef — Magnesit , und Kunststein Erzeugung zur Ausbesserung

von Steinplatte » , Stiegenstufen und Mauersockeln — XII ., Bonygafse 55.
Buzetli Barbara — Nauchsangkehrergewerbe ( Wilwenfortbetrieh ) — I .,

Domgasse 4.
Czadilek Johann — Wäschewaren - Erzeugung — XX ., Rauscherstraße 3.
Freund Alfred — Gemischtwarenhandel — I ., Salvatorgasse 10.
Genger Marie — Verschleiß von Schulheften , Preislisten und Papier¬

waren — XV ., Seidengasse 46.
Hastik Franz — Husschmiedgewerbe — V ., Siebenbrunnengaste 84.
Hintersteincr Betti — Selchwaren -Verschleiß — IX ., Spitalgaste 1 u.
Hirsch Fritz — Handelsageutie — I ., Seilergaffe 7.
Herzet Kreszentia — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Schönbrunner¬

straße 33.
Hoerbinger L Rogler (Johann Hörbinger , Friedrich William Rogler ) —

Kommissionswarenhandel — XIII , Hadikgafle 58.
Hons Franz — Tapczierergewerbe — IX ., Servitengaste 5.
Hügel Jda — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichenrcquisiten —

I ., Wipplingerstraße 21.
Kargl Magdalena — Pfeidlerei — I ., Wipplingerstraße 26.
Kundegraber Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Weihburg¬

gast - 5.
Lanczi Berta — Hand - und Nagelpflege und Gesichtsmassage — I .,

Kohlmarkt 7.
Liebreich Lieber — Verschleiß von Zedernfrüchten , Lnlav und Myrten

zu rituellen Zwecken — I ., Judengaste 14.
Liczkay Gustav — Einspänner -Lizenz Nr . 1125 — II ., Erherzog Karl¬

platz 23.
Mechlig Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Mariahilser-

gürtel 21.
Mertens Eduard , Ritter v. — Photographengewerbe — I ., Elisabeth¬

straße 2.
Motz Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — I . , Teinfaltstraße 5.
Müllner Rosa — Fragnergewerbe — XV .. Graugaste 8.
Neidhart Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IX .,

Bleichergaste II.
Ornest Marie — Damenkleidermachergewerbe — I ., Brännerstraße 10,
Rälh Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien (Filiale ) — I .,

Naglergaffe 27.
Schcnner Josefa — Hand - und Nagelpflege — I ., Singerstraße 8.
Stummer Joses — Handelsageutie — I ., Schotteuring 10.
Schlegel Viktor (Firma : Viktor Schlegel ) — Verfassung von Plänen,

Zeichnungen und Kostenvoranschlägen für den Bau von Gasanstalten , Bau¬
unternehmergewerbe bezüglich deS Baues von Gasanstalten und Übernahme
der Einrichtung derselben , wobei jede Ausführung von Arbeiten den bezüg¬
liche» berechtigten Gewerbetreibenden übertragen werden muß und Handel
mit Maschinen und Apparate » für die Einrichtung von Gasanstalten — IX,
Mariannengaste 2.

Scholz (Schulz ) Anna — Hallentrödlergewerbe — IX ., Wiener Trödler¬
halle , Zelle Nr . 38.

Singer Josef — Verschleiß von neuen Kleidern — 1., Judengaste 6.
Strauß Charlotte — Fleisch -Verschleiß — XX ., Klosterneuburgerstraße 14.
Sturm Magdalena — Naturblumenhandel — XX ., Jägerstraße 38.
Summereder Amalia — Viktualien -Berschleiß — IX ., Bleichergaste 3.
Wildner Josef — Buchbindergewerbe — IX ., Nußgaste 10.
Winkler Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX,

Gerhardusgaste 10.
Winter Franziska — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier —

XX ., Wolfsaugaste 6.
Zipscr Louise — Pfeidlergewerbe — I ., Tuchlaubcn 7.

* *
*

2 » . September 19VS
Bock Josef — Kleinverschleiß von Brennmaterialien — V., Matzleins-

dorferstraße 37.
Edelmann Eduard — Fleischhauergewerbe (Filiale ) — II ., Karmeliter-

gasse 10.
Fricdländer Robert — Gas - und Wasterleitungs -Jnstallateur — XX .,

Dresdenerstraße 42.
Cseiersberg Josef — Milch - und Gebäck-Verschleiß — XVII ., Kalvarien¬

berggaffe 13.
Gelduer Benjamin — Branntwein - und Teeschank — XVII ., Schumann ¬

gast - 49.

Gottfried Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Jägerstraße 38.
Harustjak Katharina — Obst - und Grünwarenhandel iin Ümherziehen —

XVII . Frauengast - 2.
Kafka Anton — Herrenkleidermachergewerbe — XVII . , Beheimgaffe 30.
Kaltenbrnnner Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Ausschluß des

Flaschenbieres — XI . , Simmeringec Hauptstraße 201.
Kramer Johanna — Branntwein - und Teejchank — V., Neinprechts-

dorferstraße 47.
Kubata Elisabeth — Handel mit Naturblumen im Ümherziehen in Wien

I bis XX mit Ausschluß des k. k. Praters.
Jerörn Anton — Konservierung vou Fischen — XVII ., Pezzgaste 30.
Miedler Leopold — Kleinhandel mit Holz , Kohle » und Koks — XVll .,

Geblergaffe 92.
Pausewang Anna — Gemischtwaren - Verschleiß — V ., Neinprechts-

dorferstraße 18.
Pfeifer Julie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IX ., Hauff¬

gaste 15.
Pförtner Josefa , verebel . Lill — Wäschewaren -Erzeugung — V., Schwarz¬

horngaste 10.
Postclt Johann — Fleischselchergewerbe — XVII ., Kalvarienberggaste 41.
Priebsch Franziska — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XVII ., Lacknergaffe 7.
Ranzer Marie — Kleinsuhrwerksgewerbe ohne das Recht der Benützung

eines öffentlichen Standplatzes — XI ., Grillgaste 33.
Schubert Josefa , geb. Bartosek — Marktfierantie — II ., Fugbachg . 21.
Schweiger Anton — Fleischhauergewerbe — XII ., Tivoligaste 47.
Stempien Johann — Pferdefleisch -Verschleiß — XVII , Beheimgaffe83.
Stotz Franziska — Privatlehranstalt für Maßnehmen , Schnittzeichnen

und Klcidermachen — XII ., Hetzendorserstraße 120.
Tausz Josefine — Wäschergewcrbe — XII ., Draschegaffe 7.
Timmel Anton — Friseur — V ., Matzleinsdorferstraße 60.
Wirlh Johann — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XI ., Raoclin-

straße 15.
* *

24 . September 1SVS.

Bär Johann — Gastwirtsgewerbe , und zwar Konzession zur Verab¬
reichung von Speise », zum Ausschank von Bier , Wein und Obstwein und zur
Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — III . , Rasu-
moffskygaste 2.

Fellinger Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,
Rüdengasse 6.

Follaud Leonide Guine — Spirituosen -Erzeugung mit Ausschluß jed¬
weden Ausschankes — III ., Radetzkystraße 6.

Fröhlich Rosa — Zuckerbäckerwaren - und Kanditen -Verschleiß — II .,
Sterneckplatz 18.

Hao Wenzel — Gastwirtsgewerbe , und zwar Konzession zur Verab¬
reichung von Speisen , zum Ausschank von Bier , Wein und Obstwein und znr
Haltung erlaubter Spiele ohne Billardspiel — III ., Apostelqaffe 39.

Hubar Johann , rekte Xenemann — Übernahme von Waren zum Färbe»
und chemischen Putzen — II ., Kleine Schiffgaffe 9.

Koniczek Josef Karl — Flaschenbierhaudel — VI ., Magdalenenstraße 41.
Kurz Maximilian , Dr . — Zahntechniker — III -, Nennweg 35.
Lackenhnber Franz — Gastwirtsgewerbe , und zwar Konzession zur Ver¬

abreichung von Speisen , zum Ausschank von Bier , Wein und Obstwein und
zur Haltung erlaubter Speile ohne Billardspiel — III . , R 'nnwcg 65.

Machet Adolf — Wäschewaren -Erzeugung — XVII ., Haslingergaste 16.
Müller Johann — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks —

XVII , Sautergaste 17.
Naderer Karl — Kaffeesieder — XVII ., Herualsergürtel 26.
Roller Friedrich — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Kölblgaste 17.
Neustätter Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Jörgerstraße 60.
Palzak Eduard — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII ., Gebler-

g- ff- 37.
Philipp Leopoldine — Fleisch -Verschleiß — XVII ., Steinergaste 1.
Pick Anton — Gemischtwaren - Verschleiß (Filiale ) — III ., Haupt¬

straße 106.
Prinz Fanni — Verschleiß von Sodawasser mit und ohne Fruchtsäften,

Zuckerbäckerware » und Kanditen — II , Stand in der Kagraner Reichsstraße
nächst dem Fischer ' schen Restaurant an der alten Donau.

Priuz Fanni — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II ., Stand
an der Kagraner Reichsstraße nächst dem Fischer ' schen Restaurant an der alten
Donau.

Pischinger Anna — Gastwirtsgewerbe , und zwar Konzession znr Verab¬
reichung von Speisen , zum Ausschank von Bier , Wein und Obstwein und zur
Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieler — III ., Rennweg 47.

Polland Elise — Gastwirtsgewerbe (Pachtbetrieb ), und zwar Konzession
zur Verabreichung von Speisen , zum Ausschank von Bier , Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — III .,
Hainburgerstraße 34.

Püregger Josef — Gastwirtsgewerbe (H 16 , lit . b, e und x G .-O . ohne
Billardspiel ) - III , Glirtelstraße 33.

Rohrer Andreas — Gastwirt — XVII ., Leopold Ernstgaste 29.
4
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Nohrer Elisabeth — Gastwirlsgewerbe (Fortbetrieb nach 8 56 G .-O .) —
III ., Wällffchgassc 12.

Null Karl — Kaffccsicdergewerbc , und zwar Konzession zur Verab¬
reichung von Kaffee, Tee , Schokolade und anderen warmen Getränken und von
Erfrischungen , sowie von Likören aller Art und zur Haltung von erlaubten
Spielen — III . , MUnzgassc 1.

Schinik Karoline — Chemische Putzerei — III . , Nennweg 6.
Schlapschy Leopoldine — Einspänner -Lizenz Nr . 1050 — IV ., Eschen¬

bachgaffe 12.
Silbcrdrath Schimschon — Marktficrantie — II ., Untere Augarten¬

straße 19.
Silberer Isaak — Handelsagentie — III . , Obere Weißgärberstraße 14.
Stiegler Pauline — Drechslerqewerbe (Fortbetrieb nach 8 56 G .-O .) —

XVII , Taubergaffe 13.
Wanek Ludwig — Herrenklcidermachergewerbe — XVII ., Frauengasse 8.
Weiß Franz — Kleidermachcrgewerbe — IV ., Mollardgasse 14.
Weißkopf Klara — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Barichgasse 2.
Werner Josef — Marktviktualienhandel — XVII . , Dornerplatz , Hütte 16.

* *
*

25 . September 1SVS.
Bauer Johann — Mechaniker — XIV ., Diefenbachgafse 46.
Berghold Alexander — Pferdefleisch - und Selchwareu -Verschleiß — XVI .,

Herbststraße 19.
Bleyer Rudolf — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIV .,

Dcnglergasse 1.
Boleloncky Jda — Wäscheputzerei — V ., Namperstorffergasse 19.
Dungl Karl — Gemischiwareu -Berschleiß — XIX ., Pantzergaffe 2.
Fable Cäcilie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIV .,

Dreihausgasse 21.
Fahr , Stephan — Wäschewaren -Erzeugung — XVI ., Neulerchenfelder¬

straße 65.
Gollerstepper Lotti — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Reinprechls-

dorferstraße 52.
Haller Berta — Damcnklcidermachergewerbe — II ., Taborstraße 69.
Heiß Franz — Pächter der Fiaker -Lizenz Nr . 31 — XIX ., Heiligen-

städtcrstraße 162.
Herrnstadt Felix — Handelsagentie — XIX ., Kreindlgasse 1 a.
Jeschotko Anna geb. Ostrschil — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Brunnengaffe 68.
Kaufmann Angela — Pferdefleisch - Verschleiß — XIV ., Benedikt

Schcllingergasse 11.
Kerous Wenzel — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Albrechtsberger-

gaffc 9.
Lang Marie , geb. Zierhut — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier

— XIX ., Boschstrabe 7.
Lapka Rudolf — Schlosser — V ., Diehlgasse 43.
Lentbuer Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Herbststraße 49.
Lichtblau Marie — Zuckerbäckerwaren - und Kanditen -Berschleiß — X .,

Matzleinsdorfcrstraße 17.
Nemec Rosa — Marktviktualien -Verschleiß — XIV ., Zentralmarkt.
Nowak Franz — Fleischhauergewerbe — V -, Wimmergasse 19.
Preßl Wenzel — Wagner — XII .. Grieshofgaffe 16.
Pren Albert — Kammacher — XIV ., Märzstroße 104.
Prochaska Franz — Kleidermachergewerbe — XVI ., Hasnerstraße 22.
Prohaska Joses — Schuhmachergewerbe — XVI ., Haberlgaffe 16.
Sack Christine , geb. Elgart — Wäschewaren -Erzeugung — XII ., Tivoli-

gafsc 35.
Saliger Adolf — Erzeugung von Nährmehl — XVI ., Thaliastraße 13.
Slhwa Katharina — Marktviktualienhandel — II ., Im Werd (Markt ).
Steiner Hermine — Anschlägen von Stisten an Eisengarn - und Baum-

wollschuhriemen — XVI ., Brunnengaffe 67.
Straucher Friedrich — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard¬
spieles — XIV ., Sechshauserstraße 60.

Stükl Gottlieb — Lust - und Zicrgärtner — V ., Sicbcnbrunnengasse 46.
Sztanyek Michael — Viktualien -Verschleiß — V ., Margaretenstraße 134.
Taussig Rudolf — Marmeladcn -Erzengung — XI V., Graumanugasse 39.
Wanke Josef — Drechslergewerbe — XIX ., Weinbergqasse 6.
Wolner Wenzel — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks —

XVI ., Thalheimergasse 51.
Windisch Julie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Brestelgasse 16.
Winter Daniel — Wildbret - und Geflügelhandel (Filiale ) — XVI .,

Brunnengaffe 46
Zipper Arnold — Wäschewaren -Erzeugung — XIV ., Benedikt Schellinger-

gasse 7.
Zobl Leopold — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier , Wein

und Obstwein , Verabreichung von Kaffee, Tee , Schokolade , anderen warmen
Getränken und von Erfrischungen und Haltung erlaubter Spiele — XIV .,
Slälteimohergasse 3.

i- *

— Allgemeine Nachrichten ,c.

28 . September LSVS.

Angerer Franz — Schuhmachergewerbe — V., Bcäuhausgaffe 34.
Bach Johann — Pachtwciser Betrieb des auf dem Hause XVIII ., Kutschkcr-

gafse 44 , radizierten Schankgewerbes — XVIII . . Kutschkergassc 44.
Bartek geb . Jank Marie — Wildbret - und Geflügeihandel — XVIII -,

Kutschkergaffe , Markt.
Baier Josefa — Handel mit Reibsand , Waschet » und Vogelsand in,

Umherziehen im Gemeindegebiete vo» Wien (Marke Nr . K0K2) .
Bittmann Theresia — Pfeidlerei — V , Obere Amlshausgasse 21.
Böhm Leopold — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier . Wein

nnd Obstwein und Haltung von erlaubten Spielen mit Ausnahme des Billard
spieles — IV ., Schleifmühlgasse 16.

Breitfelder Mathilde — Wildbret - und Geflügelhandel — XVIII . , Joh.
Nep . Voglplatz , Markt.

Debouef Leopoldiue — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Wolsganggaffe 3.
Doppler Vinzenz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Währinger-

straße 84.
Druschba Julius — Herstellung von Gaitenanlageu mit Ausschluß von

Baumeister - und Maurerarbeiten — XVIII ., Pötzleinsdorserstraße 90.
Dobrowsky Johann — ProvisiouSagent — X VIII ., Schopenhauerstraße 67.
Dwol -ak Josef — Tischler — XVIII . Schulgasse 37.
Eder Johann — Milchhandel — XV ., Grenzgaffe 4/6.
Fenz Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVIII,

Cottagegasse 7.
Gerstl Johanna — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Fasangaffe 17.
Gerstorfer Gustav — Pachtweiser Betrieb der Konzession zur Verabreichung

von Kaffee, Tee , Schokolade , anderen warmen Getränken und von Erfrischungen
— XVIII , Schulgasse 42.

Heißig Marie — Pfeidlerei — XVIII ., Schulgaffe 36.
Hessel Louise — Unterricht in der französischen Sprache — XVIII .,

Canisiusgasse 20.
Hofmanu Kaspar — Gemischtwaren - Verschleiß ohne Lebensmittel —

XVII ., Hernalser Hauptstraße 51.
Horuek Klemens — Gemischtwaren -Verschleiß einschließlich des Verkaufes

von Flaschenbier — XVIII ., Plencrgafse 10.
Jago Bohuslav — Schlossergewerbe — XVIII ., Währingergürtel 8.
Jung Christine — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Matthänsgaffe 14.
Kedlitz Bruno — Zeichner — XVIII ., Kutschkergaffe 7.
Kölbl Friedrich — Kaffeehaus (Pachtbetrieb ) — III . , Belvederegaffe 17.
Kozin (Kozie) Felix — Anstreichergewerbc — XVIII ., Wähcingerstraße 145.
Kunz Karoline — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XV .,

Neubaugürtel 33.
Langer Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII . , Edelhofgaffe 13.
Lieberth Amalie — Pachtbelrieb der Fiaker -Lizenz Nr . 833 — XVIII .,

Erndtgasse 13.
Liebmann Johann — Verschleiß von Weiß - und Schwarzbäckerei (Filiale)

— XVIII ., Schiudlergafse 21.
Lichtblau Rudolf , Vertreter der Firma Rudolf Lichtblau L Söhne —

Fabriksmäßige Erzeugung von Meerschaum und Bernstein , sowie Holzpfeifen
— V., Moritzgaffe 2 o.

Lichtenöcker Rudolf — Schlossergewerbe — IV ., Floragaffe 6.
Meinl Ritter v. Meißl Karl — Handelsagentie — XVIII ., Geutzgaffe 54.
Melzer Elise — Gast - und Schankgcwerbe s§ 16, lit . b , o, k und x

G .-O . exklusive Billard ) — XII ., Migazziplatz 3.
Menes Julius — Kleinhandel mit Brennmaterialien — II . , Wehli-

straße 159.
Mold Anton — Gastwirtsgcwerbe — XVIII ., Geutzgaffe 7.
Oppelmaier Simon — Kleinfuhrwerkslizeuz Nr . 240 — XVIII . Gürtel 19.
Palda Otto — Kartonagewaren -Erzeugnng — XV .. Fuchsgaffe 2.
Parizek Ferdinand — Fiaker Nr . 903 — XVIII ., Salierigaffe 24.
Pascher Laurenz — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XII .,

Korbergaffe 10.
Pick Moritz — Handelsagentie — II ., Obere Donaustcaße 59.
Pick Wilhelm (Firma : Wilhelm Pick vormals Dr . Edler v . Wagner L

W . Pick) — Erzeugung flüssiger Kohlensäure — XVIII ., Schopenhauerstr . 45.
Preßler Johann — Gail - und Schankgewerbe (Z 16, lit . a , b , c , I nnd

8 G O .) — XII ., Altmannsdorfcrstraße 84.
Rathknecht Anna — Zeitungs -Verschleiß — XVIII . , Währingerstraße 168.
Richter Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Tandelmarktg . II.
Sachs Henriette — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V.,

Siebenbruuliengaffe 65.
Schimonek Heinrich — Betrieb einer Tanzschule — XVIII . , Schulg . 22.
Sclig Laurenz — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XVIII ., Gentz-

gaffe 164.
Skrabal Fabian — Uhrmachergcvcrbe — XVIII . . Schumanngaffe 20.
Stadler Bertold — Langenstein -Erzeugung — XVIII .. Martinsstraße 23;

jetzt XIV ., Märzstraße 89.
Stauninger Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Geblerg . 86.
Stiasny Josefine — Damenkleidermachergcwerbe — IV ., Trappelgaffe 8.
Straßer Franz — Flaschenbier -Verschleiß in Verbindung mit dem zur

Aff .-Z . 183025 besteuerten Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII . , Geutzgaffe 68.
Straßer Heinrich — Kürschnergewerbe — IV ., Lambrechtsgaffe 5.
Traurig Matthias — Sandgewinnung — XVIII ., Alseggerstraße.
Tybe Ferdinand — Musikergewerbe — XV ., Henrietteuplatz 1.
Vornwald Anna — Häuseradministration — XVIII ., Semperstraße 5.
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Werner Anna — Marktviktualicu-Verschleiß— XVIII-, Johann Nep.
Voglplatz.

Weßner Marie — Wäscheputzeiei— XVIll .. Auastasins Grüngasse 14.
Wiedemann Marie — Geflügel-, Wildbret- und Fisch-Verschleiß(Filiale)

— XVIII., Währingersiraße 158.
Zak Josef — Holz- und Kohlen-Veischleiß— IV.. Favoritenstraße 33.
Zorecly Karl — Kleidermachcrgewerbe— XVIII.. Mitterberggaffe 20.
Zischck Ferdinand — Erzeugung non Senf — XVIII., Währingcrstr. 172.
/ivnnätka Anna — Fragvergewerbe— XV., Märzstraße 20.

* *
*

28 . September ISO ».
Anton Aloisia— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Alxingergaffe 27.
Barabas Josef — Kleidermacherqcwerbe— X., Bürgerplatz 7.
Berger Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Wichtelgaffc 3.
Bauer Franz — Spirituosen-Verschleiß— X , Leibnitzgasse 13.
Bochniczek Anton — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VIII ., Langegafse 26.
Böhm Fianz ŝka —Tischlergcwerbe(Witwenfortbelrieb) —X., Reisinger-

gafle 16.
Brandmayer Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Goetheg. 14.
Bruder Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VIII.,

Landongasse 71.
Brunner Josefine — Papier-Verschleiß— IV., Wohllebcngasse 19.
Bulo Stephan — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X..

Schröitergasse 35.
Ceyelka Heinrich— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VIII .,

Joscfigasse 14.
Cervenka Josefa — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Notcndosgasse 30.
Dcjmek Franz — Spirituosen-Verschleiß— X , Absberggafie 15.
Brüder Deulschberger(Inhaber : Samnel Dentschbcrger) — Handel mit

alkoholfreien Getränken— X.. Favoritenstraße 95.
Drahokoupil Franz — Spirituosen-Verschleiß— X., Quellengasse 16.
Faßl Mathilde — Gemischtwaren- und Ftascheubier-Berscheiß — X,

Favoritenstraße137.
Fcrtsak Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Arnethgafse 37.
Frankl Max — Verschleiß von Wein in verschlossenen Flasche» und

Gebinden— X., Keplerplatz 1.
Geiger Sebastian — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII , Florianig. 10.
Gerwautz Dominik— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Erlachgassc 135.
Gjnns Hermine— Gemischtwaren-Verschleiß nnd Verschleiß von Flaschen¬

bier in vorschriftsmäßig verschlossenen Flaschen und Verschleiß von Petroleum
— IV., Margaretenstraße 7.

Gaby Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Laxenburgerstraße 33.
Hayek AloiS — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Notenhofgasse 20.
Hausmann -Joscffne— Herrenkleidermachergewerbe(Witwenfortbetrieb)

— VIII., Langegafse 42.
Heller Martha — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Untere Augarten-

straßc 32.
Höfer geb. Pfeiffer Marie — Tambnrierergewerbe— XVI. , Kopp-

straße 23.
Hosp Karl — Musikergewerbe— X., Laxenburgerstraße 13.
Jahn Karl Richard— Kleinfnhrwerk mit Lizenz Nr. 247 — X.. Humboldt¬

gaffe 21.
Janovsky Leopoldiue— Kleinfnhrwerk mit Lizenz Nr. 235 — X.. Trost¬

gaffe 23.
Kanrath Michael— Spirituosen-Verschleiß— X., Reisingergasse 12.
Kocheffer Georg — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X,

Keplergassc 6.
Laglbauer Rupert — Wildbret- und Geflügelhandel— XVI , Brunnen-

gaffe, Markt.
Liewehr Otto — Gemischtwaren-Verschleiß—II ., Taborstraße 79.
Lohr Josefa — Schubmachergewerbe— XVI., Heiqerleinstraße 15.
Lorenzo Lcra — Mnsikergewerbe— X., Landgutgasse 55.
Majetiö Franziska — Verschleiß von gebratenen Kastanie», Äpfeln nnd

Erdäpfeln — VIII ., Piaristengasse, Ecke Josefstädterstraße.
Mondl Florian — Fleischselchergcwerbe— VIII., Langegaffe 29.
Mondschein Anna'— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VIII.,

Feldgaffe 7.
Müller Alois — Kleinfuhrwerksbesitzer— X., Leebgasse 51.
Müller Marie — Ausschank von Bier, Kaffee und Likören— X., Lanbc-

platz 11.
Nepil Adele— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X., Erlach¬

platz 8.
Nepil Marie— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X., Noten¬

hofgaffe 19.
Okrouhiy Karl Gemischtwaren-Verschleiß— X., Brunnwegstraße 2.
Otonicar Johann — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfel» —

II., Taborstraße, Ecke Blumauergaffe beim Hause Nr. 40.
Oulicky Panline — Viktnalien-Verschleiß— VIII ., Landongasse 21.
Piroszek Anna — Gastwirtsgewcrbe— X., Himbergerstraße 269.
Plank Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß— X , Giidrnnstraße180.

Pogatschnigg Ludwig — Marktviktualien-Berschleiß— IV., Kärntner-
tormarkt.

Nieder Josef — Milchmeierci(Filiale) — IV., Wohllebengafse 16.
Sachl Marie, geb. Gamperl — Damenkleidermachergewerbe— X.,

Vuchengaffe 51.
Schlier Franz — Pferdefleisch-Verschleiß— XVI , Klopstockgaffe 5.
Scher Benjamin — Pretiosen-Verschleiß— X., Eugcnplatz 13.
Schury Anton — Gastwirt — X., Laxenbnrgerstraße 16.
Skoda Josef — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln — II,

Kronprinz Rudolfstraße gegenüber dem Hause Nr. 38
Sonnenschein Adele — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

X., Gudrunstraße178.
Speiser Marie — Damenkleidermachergewerbe— VIII., Ligergaffe 14.
Stary Josef — Tischler— X., Waldgaffe9. ..
Stiawa Juliana — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln - -

II , Nordbahnstraße Ecke Mühlseldgasse beim Hause Nr. 50.
Stöcker Johanna — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichen-

reqnisiten, sowie Kurzwaren— VIII., Josefstädterstraße 11.
Slransky Josef — Pächter des Gasthauses der Katharina Klima— X.,

Gellertplatz 2/3.
Suk Karl — Schuhmacher— X , Engengaffe 8t.
Syrycansky Anastasia— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

X., Siccardsbnrggasse 73.
Thoma Karl — Kleinsuhrwerk-Lizenz Nr. 238 — IV., Hechtengasie 15.
Tomann Ferdinand— Gemffchtwaren-Verschleiß— X., Noteuyofgaffe 7.
Thum Adalbert — Viktnalien-Verschleiß— X , Favoritenstraße 82.
Utler Theodor — Erzeugung von Likören auf kaltem Wege — X.,

Angeligasse 34.
Vicen Stephan — Schloffergewerbe— XVI., Hqrtlgasse 14.
Vivori Auguste— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Schröltcrgasse 2.
Wagner Wenzel— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X,

Landgutgasse 8.
Wandycz Gregor — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Quellengaffe 47.
Weber Wilhelm — Bäckergewerbe— X., Senefeldergaffe 52.
Weinwurm Julius — Flaschenbier-Verschleiß— X., Erlachgaffe 84.
Wichra Franziska — Pferdefleischauskocherei— X , Knöllgaffe 45.
Midi Elisabeth, geb. Scherzer — Viktnalien-Verschleiß— XVI., Degen¬

gaffe 58.
Winkler Josef — Verschleiß von Sauerkraut und Rüben (Filiale) —

X., Engenplatz.
Winkler Klara — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Gudrunstraße 163.
Wöllner Rudolf — Pächter des Gasthauses der Marie Klima — X.,

Gellertplatz 2/3.
Wrchlabsky Josef — Kürschnergewerbe— IV., Wienstraße 5.

A U H I 1, Sette
Gemeinderat:

StenographischerBericht über die öffentliche Sitzung des He-
meinderates vom 25. September 1903.

Inhalt:
Mitteilungen de - Vorsitzenden:

1. Entschuldigung der Gem. - Räte Dechant , Ellbogen,
Dr. Klotzberg , Bielohlawek , Rosam und Rauer
wegen Fernbleibens. 1801

2. Benclaubng der Gem.-Räre O r e l und G so t t b a n e r . . 1801
3 . Einladung zum Hochamte in der Slephanskirche anläßlich des

Namensfester Seiner Majestät des Kaisers . 1801
4. Einladung zum Stapellaufe S . M. Schlachtschiffes„Erzherzog

Karl" in Triest . 1801
5. Danlschreiben und Spende des Deutschen Vereines für Ton-,

Zement- nnd Kalkindustrie anläßlich des festlichen Empfanges
der Kongreßmitglieder im Rathause . 1801

6. Zuschrift des Vertreters der Gemeinde Wien Dr. Robert
S w ob od a. betreffend die erfolgte Zurückziehung der Berufung
des Wiener Schützenvereincs in Angelegenheit der gerichtlichen
Feststellung des Eigentumes an der Fahne des ehemaligen
bürgerlich-ritterlichen Schützenkorps. 1802

7. Spende des Herrn̂ Karl Gcrstbauer .1802
8. Spende des Herrn Adolf Leander Levi .1802
9. Spende des Herrn Johann Bukwa .1802

10- Spende Seiner Durchlaucht des Herrn Max Egon Fürsten von
Fürstcnberg .1802

11. Spende des Herrn Leopold Schnee . . 1802
12. Spende des Herrn Heinrich Sierek  für die Kirche des neuen

Versorgungshauses in Lainz . 1802
13. Dank des SchulauSschnsses der Gremialschule für Buchdrucker

und Schriftgießer für die gewährte Unterstützung. 1803
14. Spende der Herren Leopold Will heim  nnd Leopold Slie-

böck  für die Bibliothek des neuen Versorgungshausesi» Lainz. 1803
15. Spende der Eheleute Karl und Marie Brosch  sür die Kirche

dcS neue» Versorgungshauses in Lainz . . 1803
4*
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16. Spende eines Mitgliedes der Interparlamentarischen Konferenz

für internationaleSchiedsgerichte siir die städtischen Samm¬
lungen . 1803

>7. Vortage des Rechenschaftsberichtes pro 1802 des Kuratoriums
siir die Verwaltung des Niugtheaterfondes. 1803

18. Dank der Dclegierten-Versammlung der Internationalen Hunde-
Ansstelliing siir den gespendeten Ebrenpreis . 1803

19. Tank des NiederösterreichischenGebirgsvereines für die Förde¬
rung bei der Errichtung eines Alpenpflanzengartensans der
Rax . 1803

10. Dank der Stadtgemeinde Baden für die Versorgung dieser mit
Wasser aus der Wiener Hochqncllenleituug anläßlich eines Ge¬
brechens der Badener Wasserleitung. 1803

21. Bericht der Direktion der städtischen Straßenbahnen, betreffend
den Verkehr in der Taborstraße . - 1804

22. Petition von Milchineiern, betreffend die Behebung von Übel¬
ständen am Franz Josef-Bahnhofe bei der Milcheinfuhr(Über¬
reicht durch Gem.-Rat Schwer) .1805

— Absetzung des Referates Z. 4495 von der Tagesordnung. . . 1805
Interpellationen:

23. Gem.-Rat Z i f fe r e r, betreffend die Regelung des Schlaf¬
stellenwesens in Wien . 1805

24. Gern. - Rat Schedis ko,  betreffend die Verzögerung des
Straßenbahnbaues in der Brcitenfurlerstraße im XII . Bezirke. 1805

Anträge:
25. Gem.-Rat Sebastian Gr iinb  e ck, betreffend die Beseitigung

der Hcrnalser Spodiumsabrik. 1806
26. Derselbe,  betreffend die Expropriation der Häuser 19, 53

und 63 der Hcrnalser Hauptstraße . 1806
27. Gem.-Rat I e r z a b e k, betreffend die Errichtung Beetz 'scher

Bedürfnisanstaltenam Eugen- und Antonsplatze im X. Bezirke 1806
28. Gem.-Rat Hohen sinn  er , betreffend die Förderung der Er¬

richtung von Fortbildungskursen(vierten Klaffen) an den Bürger¬
schulen . 1807

29. Gem.-Rat M en d e r, betreffend die Herstellung eines die Gerst-
hofer- und die Kreuzgassenlinie der städtischen Straßenbahnen
verbindenden Geleises am Währingergürtel. 1807

30. Derselbe,  betreffend die Ausrüstung sämtlicher Beiwäge»
der städtischen Straßenbahnen mit Pufserführungsschienen. . . 1807

Referate:
31. Gem.-Rat Sebastian Grün deck,  betreffend den Verkauf eines

Teiles der Kat.-Parz. 1574/1, Einl.-Z. 265 Ottakring, und
öffentliche Guts-Parz. 1725/1 Ottakring an Wenzel Schulz . 1803

32. Gem.-Rat Oppenberger,  betreffend die Überlassung eines
Mehrausmaßes von über 6 in? Slraßengrund anläßlich der
Restaurierung der Minoritenkirche. 1808

33. Gem.-Rat Ferdinand G r Lf, betreffend den Verkauf der Bau¬
stelle Einl.-Z. 847 FünfhauS an Josef König .1808

34. Gem.-Rat Nagler,  betreffend die Ergreifung der Beschwerde
an den Verwaltungsgerichtshofgegen die Ministerial-Entschei-
dungen in den Zuständigkeitsangelegenheiten des Karl Kautz
und der Marie Stehno . . . 1809

35. Gem.-Rat Ferdinand Gräs,  betreffend das Übereinkommen
mit dem Fürsten Schwarzenberg  rücksichtlich der mit dem
Baue der Straßenbahn-Verbindungslinie „Technikerstraße—
Nennweg" notwendigen Grundtransaktion . 1809

36. Derselbe,  betreffend die Vorlage des Berichtes der Direktion
der städtischen Straßenbahnen über die Ursachen des derzeitigen
mangelhaften Sonn- und Feiertagsverkehres . 1811

37. Gem.-Rat H r a d a, betreffend die Bewilligung von zwei Ehren¬
preisen für die Verbands-Wettspiele des Wiener Bicycle-Klub . 1812

38. Derselbe,  betreffend die Herstellung einer Nohrverbindung
der Hochquellenwasserleitung zwischen dem Schöpfwerke in
Breitensee und dem Wasserbehälter auf der Schmelz (Ab¬
lehnung) . 1812

39. Derselbe,  betreffend die Regulierung der Hohen Warte
(Zuschußkredit) . 1813

40. Derselbe,  betreffend den Beitritt der „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen" zum Pcnsionsinstitute des Verbandes
der österreichischen Lokalbahnen. 1813

41. Gem.-Rat O PP en b er g er, betreffend die Makadamisiernng
der L' ipzigerstraße und Burghardtgassebei der neuen Schule
im XX. Bezirke(Zuschußkredit) . 1814

42. Derselbe,  betreffend die Herstellung der Denis- und Pappen-
beimgaffe im XX. Bezirke(Znschußkredit) . 1814

43. Derselbe,  betreffend die Überlastung des Rathausplatzes
samt Zufahrtsstraße an den Verband christlicher Radfahrer
Österreichs zur Veranstaltung eines Nadsahrsestes. 1814

— Allgemeine Nachrichten rc

Seile
44. Gem.-Rat Brauneiß,  betreffend die Verpachtung der Bürger-

spitalfondsgründeEinl.-Z. 843 und 844 Fünfhans an den
Zirknsinhaber Albert Schumann .1814

45 Gem.-Rat Sebastian G r ü n b eck, betreffend die Erweiterung
des Ottakringer Friedhofes(Zuschußkredit) . . . . . . . . .1816

46. Derselbe,  betreffend die Reduzierung der Kanalkinmiindungs-
gebühr für die von der k. k. Staatsbahn-Direklion Wien am
Kaiser Franz Josef-Bahnhofe auszuführende» Erweiterungs¬
bauten . >815

47. Derselbe,  betreffend die Bewilligung von Subventionen an
22 Kirchenmusikvereine. .1816

48. Derselbe,  betreffend die Baulinienbestimmung siir die Ludwig¬
gaffe im XVIII. Bezirke. . . - 1816

49. Gem.-Rat W ei t m a n n, betreffend die Überlassung des städti¬
schen Hauses V., Wienstraße 34, an den Verein „Kinderschntz-
stalionen" zur Errichtung einer Schutzstation. - - 1817

50. Gem.-Rat Braun,  betreffend die Umgestaltung der restlichen
sieben Kellergruppen im Schlachthause St . Marx zn Rinder¬
stallungen. 1817

51. Derselbe,  betreffend die Nachschafsnng von 1400 Ge-
birgsschlägelschotter für den V. Bezirk(Znschußkredit) . . . . 1818

52. Derselbe,  betreffend die Systemisierung einer dritten Kutscher-
steile für den Zeniral-Friedhof . 1818

53. Derselbe,  betreffend das Detailprojekt für die Gartenanlagc
zwischen der Zipperergasse und Rinnböckstraße im XI Bezirke. 1818

54. Gem.-Rat Dr. Wesselsky,  betreffend die Kenntnisnahme der
Entscheidung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht
vom 9. Juli 1903, Z. 19812, bezüglich der Beitragsleistung zu
den Kultnserfordernissen der Pfarre „Zur Erhöhung des heil.
Kreuzes" in Ottakring, XVI. Bezirk . 18>9

Aeschkuß-Arotokoll der vertraulichen Sitzung des Herneinderates
vom 25. September 1SVS.

Inhalt:
1. Gem-Rat Sebastian Grünbeck,  betreffend Ausführung der

großen Bauten im Wiener Zentral Friedhose . 1819
2. Derselbe,  betreffend Remunerationen an die Mannschaft der

städtischen Feuerwehr und Anerkennungen an Funktionäre des
Stadtbauamtes sowie der k. k. Polizei . . - 1820

3. Gem.-Rat Hrab  a, betreffend Gnadengabe an Matthias Streig l,
Wafferleituugsaufseher. . . . - 1̂ 0

4. Derselbe,  betreffend Dienstzeitanrechnung für Moritz Witt¬
mann,  Rechnnngs-Ober-Revident . 1820

5., 6. Derselbe,  betreffend Gehaltsvorschuß . 1820
7. Derselbe,  betreffend Dienstzeitanrechnungsansuchender Wagen¬

führer Anton Krivsky,  Vinzenz Jambrich,  Johann
Noupec  und des Kondukteurs Wenzel Bergmann . . . 1820

8. Derselbe,  betreffend Gnadengabe an ChristineP i t sch, Auf-
seherswitwe, und an deren vier Kinder . 1820

9. Derselbe,  betreffend Gehaltsvorschuß. 1820

Allgemeine Nachrichten:
Schul-Angelegenheiten:

Bezirksschulrat der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien . . 1820
Approvisionierungs-Angelegenheiten:
Täglicher Fleischmarlt(Großmarkthalle) vom 20. bis 26. September 1903 1820
Pferdemarkt vom 25 September 1903 1821
Schlachtviehmarkt vom 28. September 1903 . 1821
Detailpreise für Lebensmittel vom 20. bis 26. September 1993 . . . 1822
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien

vom 26. September 1903 . 1823
Städtischer Lagerhaus . 1823
Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr . 1823
Militär-Angelegenheiten:

Freiwilliges Einrücken der Rekruten des Jahrganges 1903 . . . . 1823
Arbeits- und Dienstvermittlungsamt der Stadt Wien:

Übersichtüber die Vermittlungstätigkeit vom 19. bis 25. September 1903 1823
Baubcwegnng:

Gesuche um Baubewilligungen vom 24. bis 28 September 1903 . . 1824
Städtische Arbeiten und Lieferungen:

I. OffertverhandlungS-Ergebnisse. . 1824
II . Vergebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen . 1824

Eintragungen in den Erwerbsteuer-Kataster. 1824
Kundmachungen.
Beilage:

Gesetze, Verordnungenund Entscheidungen, sowie Normativbestimmuvgen
des Gemeinderates, Stadtrates und deS Magistrates. (IX.)

Herausgeber: Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher Redakteur: Magistratsrat Dr . Friedrich Edler v. Radler,
f-nvier aus der k. k. priv. Pitteuer Papierfabrik . — BuchdruckereiE . Kainz «ErR . Liebhart , vormals I . B . WalliSbausser
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Amtsblatt der k. k. RcichShaupl- und Residenzstadt Wien. — Nr. 78, 29. September 1903.

Affert-Ausschreibungen.
Borden,erkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich find, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden. >

Die Anbote sind in der in den Bedinznissen vyrgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist̂ unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien. .
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

»S «»S

Zag
und

Stunde
Hrt

(Wnrean) W.-Z. G v j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

3. Oktober
11 Uhr

Abteilung
II

(Mg .- Sekr.
Dr.August

Mayr,
VI . Stiege,
1. Stock)

4706 45.000 Stuck Hnndestencrmarken
pro 1904.

2- 3

I. Oktober
12 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll

V. Stiege,
2 . Stock)

4302 Knglerpark im XIX . Bezirke. Baumcistcrarbeiteu.
Steilimetzarbeitcn.
Gitter lieserung.
Lieferung bon 746 u? Ackererde
Lieferung von 1043 nr Gartenerde

Z_ Z
8345 X 20 b
5539 „ 20 „
5100 „ - ,.
1641 „ 20
2357 „ 18 „

Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht im Stadlbauamte,

Abteilung III.

5 . Oktober
12 Uhr

detto 4315 Baulichkeiten auf der Liegenschaft
Einl .-Z . 746 V. Bezirk , Matzleins-
dorferstraße 150 alt , ehemals
Gasthaus ,.zum Auge Gottes " .

Demolierung.

1—2

8 Oktober
12 Uhr

detto 4646 Erhaltung der Gehwege in den
städtischen Gartenanlagen.

Lieferung von 1429 Sand. 14 .290 X

Bediugnisse rc. erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.
1—3

12.Oktober
10 Uhr

Abteilung
IV

(Mag . - Rat
Dr. Emil
Schwarz,

V. Stiege,
2 . Stock .)

2647
ex 1902

Herstellung einer Wagenremise
für die Freiwillige Feuerwehr in
Heiligenstadt mit Granolitpflastc-
rnng ans der Kuglerparkrealität,
XIX., Grinzingerstraße, Grnndb.-
Ei»l.-Z 306, Kat.-Parz. 193/3.

16.000 X

1- 3
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Sag
und

Stunde
Hrt

(Aureau) W .-Z. H b j e k t
Hegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

3. Oktober
10 Nhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2110 Vergebung der Lieferung von
Ausstreusand für Gehwege und
Fahrbahnen im XVI. Bezirke für
die Zeit vom Oktober 1903 bis

30. September 1904.
2- 3

30. Sept.
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Na!
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege.

2. Stock)

804 Um- beziehungsweise Neuban von
Hauptunratskanälen am Ballhaus¬
platz und in der Schauflergasse

im I. Bezirke.

Erd- und Banmcisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3105 X 86 1>.

3- 3

2. Oktober
10 Uhr

detto 1003 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Bernbruuugasse vom pro¬
visorischen Vorkopfe bei der La
Rochegasse bis zur Reichgasse im

XIII . Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

5060 X 45 I>.

L - 3

3. Oktober
10 Uhr

detto 407
ex 1002

Umlegung des Moßlackenkanales
(in der Strecke von der Heiligcu-
städter Linie der Wiener Stadt¬
bahn bis zur Einmündung in
den rechtsseitigen Hauptsammel¬

kanal) im XIX. Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

8000 X 04 b

2—3

3. Oktober
10 Nhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hulka,

Stiege III,
Hochparterre)

2766 Die in den Gruppen l, III , IV,
V, VI und VII des (neuen) Vrr
zeichnisses der für die städtischen
Rettungsanstalten und Saniiiits
stationen benötigten Verbandstoffe
und sonstigen Requisiten ange¬

führten Gegenstände.

Vorbemerkung: Die neuen
Verzeichnisseund die Vor¬
schrift für die Lieferung von
Verbandstoffen und sonstigen
Requisiten sind bei der stiidt.
Hauplkasfa zum Preise von

40 b zu beziehen.
3—3

14. Oktober
10 Uhr

detto 2765 Zcntral -Friedhof. Lieferung der Eisenkonstruktion
für die Errichtung einer Gärtnerei.

41.004 X 56 ll
Vorbemerkung: Die Pläne,
Kostenanschläge und die allge¬
meinen und besonderen Be-
dingnissekönnenbeider Bau¬
leitung am Zentral -Fried-
Hose (2. Administrations-
gebäude 1. Stock) während
der gewöhnlichen Amts-
stundeil eingesehen werden.

2 - 3



Amtsblatt der k. l. RcichShaupt- und Restdeni

M .-Abt . XIX , Z . 837 ex 1903.

Kundmachung.
(Reklamationen gegen die Geschwornrn Urliste sür das Kalender¬

jahr 1904 .)
Nachdem die Zusammenstellung derjenigen Gemeindemit-

glicder , welche nach den Bestimmungen der ZK 1 bis 4 des
Gesetzes vom 23 . Mai 1873 , R .-G .-Bl . Nr . 121 , für das

Kalenderjahr 1904 zum Geschwornenamte berufen erscheinen und
ihre Befreiung nicht nach Z 4 , Z . 1 erwirkt haben , beendet ist,

so wird unter Hinweisung auf die unten angeführten KZ 1 bis 4

des Gesetzes vom 23 . Mai 1873 , R .-G .-Bl . Nr . 121 , über das
den Gemeindnmitgliedern zustehende Einspruchsrecht folgendes

zur öffentlichen Kenntnis gebracht:
1 . Die Verzeichnisse der zum Geschwornenamte bcrnfenen

Gemeindemitglieder (Urlisten ) werden durch acht Tage , d . i. vom

28 . September bis einschließlich 5 . Oktober 1903 täglich und
zwar am 4 . Oktober von 9 Uhr früh bis 12 Uhr mittags und
au den übrigen Tagen von 9 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags,

in den betreffenden Gemeindebezirkskauzleien zu jedermanns Ein¬

sicht aufliegen.
Jedem Beteiligten steht es frei , daselbst während dieser Frist

wegen Übergehung gesetzlich zulässiger oder wegen Eintragung
gesetzlich unfähiger und unzulässiger Personen in die Liste schriftlich
oder zu Protokoll Einspruch zu erheben oder in gleicher Weise
seine Befreiungsgründe geltend zu machen (Z 6 des Gesetzes vom
23 . Mai 1873 ) .

2 . Über alle erhobenen Einsprüche und über die Richtigkeit
der angegebenen Befreiungsgründe entscheidet die Gemeinde-
Kommission.

Beschwerden gegen diese Entscheidungen müssen innerhalb

dreier Tage nach amtlicher Mitteilung der Entscheidung eingebracht
werden.

Sind durch die Entscheidungen der Gemeinde -Kommission
Abänderungen an der veröffentlichten Liste vvrgenommen worden,

so werden diese durch Anschlag am Rathause bekanntgemacht
und die Beteiligten davon verständigt.

Reklamanten werden von dem über ihren Einspruch Ver¬
fügten in Kenntnis gesetzt.

Dasselbe Verfahren findet bei Geltendmachung von Bc-
frciungsgründen statt.

Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lueger.

Wien,  am 25 . September 1903 . , . ,

Z . 630^
D .-K .-J.

Kundmachung.
(Direkte Einfahrt in den Wiener Donankanal .)

Wegen eingetretener niederer Wasserstünde im Donauhaupt-
strvme wird von Freitag den 25 . September 1903 an bis auf

weiteres die Einfahrt in den Wiener Donaukanal nicht wie bisher
durch die Schleuse , sondern direkt , d . i. bei geöffneter Absperr¬
vorrichtung erfolgen.

Aus verkehrssicherheitspolizeilichen Gründen haben sämtliche
Nuderfahrzeuge jedweder Gattung , sowie die Flöße , die in den

zstadi Wien. — Nr. 78 , 29 . September 1903

Wiener Donaukanal ciuzufahren beabsichtigen , vorerst am Kuchel-

auer Leitwerk zu landen , und ist die Bewilligung zur weiteren
Talfahrt von der zuständigen k. k. Stromaufsicht Kuchelau zu
erwirken.

K. k. Wiener Donaukanal -Jnspektio ».

Wien,  am 23 . September 1903 . 1

Z . 4806 sx 1903.
IX)

Kundmachung.
(Verbot des Einfahrens bespannter Fuhrwerke in die Groß¬

markthalle .)
Auf Grund des Z 100 des Gemeindestatutes für Wien vom

24 . Mürz 1900 , L .-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird das Einfahren
mit bespannten Fuhrwerken in die Grvßmarkthalle im III . Bezirke

in der Zeit vom 1 . April bis Ende September von 6 Uhr früh

bis 4 Uhr nachmittags und in der Zeit vom 1 . Oktober bis Ende

Mürz von 7 Uhr früh bis 4 Uhr nachmittags untersagt.
Übertretungen dieses Verbotes , welches mit 1 . Oktober 1903

in Kraft tritt , werden nach KZ 100 und 101 des zitierten Ge-

mcindcstatutes mit Geldstrafen bis zum Betrage von 400 X oder

mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 22 . September 1903 . i - i

Z . 4567 ex 1903.
XIII."

Kundmachung.
(Adolf Ignatz und Julie Marzelline Mautner von Markhof ' sche

Stiftung .)

Am 6 . Februar 1904 gelangen die Interessen der Adolf

Ignatz Mautner  Ritter v . Markhof 'schen  Stiftung für
Wiener Waisenknaben und der Julie Marzelline Mautner v.

Markho  f ' schen Stiftung für Wiener Waisenmädchen im Betrage
von je 4920 X nach Abrechnung der Jnsertions - und Druckkostcn

zur Verteilung . Ferner gelangt der infolge Ablebens eines

Stiftlings frei gewordene Betrag von 620 X samt den mittler¬

weile aufgelaufenen Interessen an ein katholisches Mädchen zur
Weiterverleihung.

Zur Bewerbung um diese Stiftung sind arme Waisenknaben
im Alter von 12 bis 16 Jahren , beziehungsweise arme Waiscn-

mädchen im Alter von 10 bis 14 Jahren berufen , welche in
Wien heimatsberechtigt sind , sie mögen sich in einer Waisenanstalt
befinden oder nicht.

Die vorhandenen Stiftnngsinteressen sind zu gleichen Teilen,
somit mit je 610 X an je acht die stiftbrieflichc Eignung be¬

sitzende Waisenknaben beziehungsweise Waisenmädchen zu ver¬

leihen ; hievon haben vier Waisenknaben und vier Waisenmüdchen
der katholischen Religion , zwei Waisenknaben und zwei Waisen¬
mädchen der evangelischen Religion A . K . oder H . K . und zwei

Waisenknaben und zwei Waisenmädchen der israelitischen Religion
anzugehören.

Die Bestimmung jener acht Waisenknaben und jener acht

Waisenmädchen , welchen ein Stiftungsbetrag zuzuwenden ist,
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erfolgt durch das Los in der durch die Stiftbriefe für die Ver¬
losung festgesetzten Weise.

Der zugefallene Stiftungsbetrag wird aber nicht sofort aus¬
bezahlt, sondern fruktisiziert und nach Maßgabe der Bestimmungen
der Stiftbriefe zum Beginne eines Gewerbes oder als Stipendium
zur Fortsetzung der Studien, den Mädchen aber bei Verehelichung,
jedoch erst nach zurückgelegtem 18., eventuell. nach vollendetem
24. Lebensjahre ausgefolgt.

Mütter, Vormünder oder Pflegeparteien, welche um Ver¬
leihung eines solchen Stiftbetrages an die in ihrer Obsorge
stehenden Waisen ansuchen wollen, haben ihre Gesuche mit dem
Tauf(Geburt)schcine, Jwpfungszeugnisseund dem Nachweise über
die Wiener Hcimatsangehvrigkeitihrer Pfleglinge, sowie dem
Totenscheine der Eltern oder des Vaters der Waisen, endlich mit
dem Zeugnisse über den Schulfortgang(Jahreszeugnis, Schul¬
nachricht) oder dem Zeugnisse über den Fortgang einer Berufs¬
bildung und mit einem legalen Armutszeugnisse zu belegen und
bis längstens 15. November 1903 im Einreichungs-Protokolle
der Magistrats-Abteilung XIII zu überreichen.

Auf verspätet überreichte, sowie auf nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt und Residenzstadt
Wien,  am 14. September 1903. 3—3

Z. 4645 ex 1903.
XII.

Kundmachung.
(Katharina Nesch'sche Stiftung.)

Aus den verfügbaren Interessen der Katharina Resch'schcn
Stiftung des Jahres 1904 kommt im Jahre 1904 der Betrag
von 192 X au zwei schuldlos verarmte Wiener Bürger in
Teilbeträgen von je 96 X, und zwar am 10. Februar 1904 und
am 10. August 1904 in Teilbeträgen von je 48 X zur Ver¬
teilung.

Die Verleihung der Stiftungsbeträge steht dem Herrn
Bürgermeister von Wien zu.

Bewerber um dieselben haben ihren Gesuchen den Taufschein,
Heu Trauschein eventuell den Totenschein der Gattin, die Tauf¬
scheine der Gattin und der Kinder, den Bürgerrechtsausweis
und ein legales Armutszeugnis bcizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14. September 1903. 3—3

zstadl Wien. — Nr. 78, 23. September 1003.

Z. 4460 ex 1903.
XIII?

Kundmachung.
? lPolak-Parreyß'sche Stiftung.)

Am 12. Februar 1904 gelangen aus den Jahrescinuahmen
des Stistungshauses der Johanna Polak - Parrey  ß'schen
Stiftung für Wiener Gewerbetreibende mehrere Stipendien zu je
200 beziehungsweise 400 X zur Verleihung.

Anspruch ans die Stipendien ü 200 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität, welche früher in
Wien ein Kleingewerbe selbständig betrieben haben, jedoch ohne
ihr Verschulden verarmt sind und derzeit ein Kleingewerbe nicht
selbständig betreiben.

Anspruch auf die Stipendien a 400 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität, welche zur Zeit der
Bewerbung ein Kleingewerbe in Wien betreiben, sich jedoch ohne
ihr Verschulden in einer bedrängten ökonomischen Lage befinden.

Ein Vorzugsrecht in beiden Kategorien kommt jenen an¬
spruchsberechtigten Personen zu, welche eheliche Kinder unter
4 Jahren zu erhalten haben.

Bewerber um obige Stipendien haben ihren Gesuchen den
Tauf(Geburt)schcin, den Trauungsschein und die Tauf(Geburt)zettel
der Kinder, ferner den Gewerbeschein, den letzten Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwerbsteuer oder den Ratschlag über die
erfolgte Gewerbezurücklegung, den Heimatschein, ein von der k. k.
Polizei-Direktion in Wien ausgestelltes Moralitätszeugnis und
ein legales Armutszeugnis, Witwen aber noch außerdem den
Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 14. September 1903. 3—3
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